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*Geographiſches 
Statiſtiſch-Topographiſches 


Lexikon von Stone. 


oder 


vollſtaͤndige alphabetifche Beſchreibung 


aller im 
ganzen Fraͤnkiſchen Kreis 


liegcnten Städte, Kloͤſter, Schlöffer, Dörfer, Flecken, 
Höfe, Berge, Thaler, Zlüffe, Seen, merkwuͤr⸗ 
diger Gegenden u. |. w. 


mit genauer Anzeige 


von deren 
Urfprung, ehemaligen und jetzigen Befigern, Sage, Anzahl und 
Nahrung der Einwohner, Manufakturen, Fabriken, Viehftand, merke 
— Gebaͤuden, neuen Anſtalten, dornehmſten 
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Borrede 


M .nem mir gleich Anfangs entworfenen Plan zufolge 
folten am Schluß dieſes Werkes noch verſchiedene Gegen⸗ 
ftände berührt werden, zu deren Ausführung mir es ims 
mer an Raum gebrach, weil. ich vorerſt das ganze Als 
phabet durchführen folte und die Zugaben gewöhnlich am 
Schluffe gegeben werden. Ich rechne vor allen dahin, den 
Ariikel Franken. Sch mollte da reden von 
a) Franfen, dem Molke, | 
b) Franken, dem Lande, 
ce) Sranfen, dem Herzogthume; 

um mehr Zufammenhang in den Artikel: Franken, der 
Kreis, zu bringen. Ich würde dadurch dem Verlangen 
des Mezenfenten in der allgemeinen Litteraturzeitung ent» 
ſprochen haber:, der bey der Rezenſion des zweyten Theils 
meines Wörterbuchs wuͤnſcht: 

dag ich den Umfang des alten Frankoniens anzuges 

ben, welches im achten Jahrhundert, im Gegenfag 

des weſtlichen oder rheinifchen Franziens, unter dem 

Rahmen Oftfranfen und Francia nova vorkomme, 

nicht umgangen haben möchte; daß ich dabey der 


Gauverfaffung erwaͤhnt hätte und der vielen Gaubezir⸗ 
Pe, in welche die oſtfraͤnkiſche Provinz eingerheilt war 
und woraus fi) nachher der fränkifche Staatskoͤrper 
u allmählich zu feiner gegenwärtigen Geſtalt bildete, 
Ich bin dazu durch längere Borarbeiten ganz gerichtet 
Fdeweſen, allein der Abdruck diefer weitläufigen Artifel wuͤr⸗ 
de nicht nur die Erſcheinung ‘des ganzen Werkes noch mehr 
verſpoͤtet, fondern auch dieſem fechsten Theil eine den dors 
ber erfehienenen Bänden nicht propottionirte Stärke geges 
ben haben, was mein Herr Verleger mit mir nicht wünfchte, 
Die neuen Beſitzungen des Deren Kurerzfanzlers, der 
Häufer Pfalzbaiern, Leiningen, Wertheim; die nun  faft 
wollendeten Austaufchungen zwiſchen Preußen und Pfalzs 
baiern; die aufgehobenen Kidfter und Stifter; die vers 
fiorbenen Neichsftädte und Die ſchwankende Lage der uns 
mittelbaren Reichsfreyen Ritterſchaft laflen mit Zuverläßige 
keit Veränderungen erwarten, die fi bey den neuen Laͤn⸗ 
derorganifationen faſt über zwey Drittel des Fraͤnkiſchen 
Kreiſes erfirechen werden, Ich bin fie den Beſitzern Dies 
fes Woͤrterbuchs nachzuliefern fehuldig, fo bad fie alle 
öffentlich befannt gemacht ſeyn werden. Mit diefer tabels 
farifchen Weberficht follen alsdann vorberegte Artikel, die 
neue Reform mit der vogtländifchen Nitterfchaft, ein Pers 
zeichniß der gebrauchten Hülfsmittel bey Ausarbeitung des 
ganzen Werfes und ein Fritifches Verzeichniß der Landfars 
ten des fränfifchen Kreifes nachgeliefert werden. Ein fies 
benter Band, mäßiger an Bogenzahl als diefer, wird 
daher, fo bald «8 feyn kann, das ganze Werk beſchlieſſen. 


Schweinfurt am 6 Sept, 1803. 
Bundfchuh 


—— —— 


V. Sad, 





V. 
Veo 


‚% Rad. Stunde unterhalb Leuterddorf, 
Vachdorf, eines der älteften Orte 


wie jened auf der linken Seite 


in Werragrunde, indem fchon 
883 Kaifer Carl III dem Biſchoff 
von Würzburg ein Neujahrsge⸗ 
fehenf damit machte, und als 
nachgehends 1008 Kaifer Heins 
rich Meiningen, Landsberg, Leu⸗ 
terödorf und QDueienfeld dem 
Bisthume Würzburg gab, fo 
wurde ed mit diefem Amte vers 
einiget, und blieb bis 1542 
würzburgifch, da ed denn zuerft 

ennebergifch und 1583 herzog⸗ 
lich Saͤchſiſch wurde. 

Diefes Herzoglid Sachfens 
Meiningifche Dorf beftehet anjeo 
aus 150 Mohnhäufern, in wel: 
chen fih 461 Seelen befinden. 

Sämtliche Einwohner befißen 37 
Huben Aderland, 114 Acer 
Miefen, fo der Gemeinde gehd» 
ren; die der Güterbefiger find 
unbekannt, und 320 Ader Mals 
dungen, Ihr Viehſtand ift bes 


trächtlich, und beftehet aus 19 


Pferden, 58 Ochfen, go Kühen, 
75 Stuͤck jungen Rindvieh und 
500 Echaafen. 

Die meiſten Einwohner find 


Reinerweber, die im Sommer den. 


Ackerbau und im Minter ihr 
Hanbwerf treiben... Der meifte 
Abſatz des leinen Tuchs gefchies 


bet nah Schweinfurt, wohin 


manches, Jahr zwey bis dritte 
bhalb taufend 8 

werben. Das Dorf liegt 1/4 
Ropags, Leriton v. Franken, Vl. Vt 


eben verſendet geldlich dahin 


‚man will. 
A 


der Werra. Der Werrafluß, 
welcher im Dorf 3 Muͤhlen trei⸗ 
bet, wird gegen ein geringes 
Pachtgeld, ſo weit ihre Flur⸗ 
markung gehet, von den Ein⸗ 


wohnern befiſcht. Die Bruͤcken⸗ 


muͤhl, welche außerhalb des 
Dorfs lieget, iſt Canzleyſaͤßig 
und giebt nicht mehr als 3 fl. 
rhein. und 1 Faftnachtshuhn, 
fie fol ehemald ein Würzburgis 


ſches Kornhaus geweſen ſeyn. 


Alle Guͤter ſind herzoglichs Lehen, 
nur 3 Güter muͤſſen anjetzo den 
Avemannifchen Erben 5 fl. jähr: 
lich, doch ohne Handlohn, ents 
sichten. Diefe Zinnfen waren 
fonft Bibraiſch. Die Gemeinde 
tft ferner mit einer Schäferey 
von 400 Stuͤck belehnt. Die 


- Einnahmen des Dorfs find die 


Gemeindewaldungen, die Schaͤ⸗ 
ferey und das Wirthshaus. Die 
Dienitbarkeit des Orts beftehet 
in folgenden; - 

ı) Hat bie Herrfchaft den 


Zehnten von 3 Aeckern im Foͤß⸗ 


r. 

2) Hat dieſelbe den Kleinod⸗ 
zehnte. | 

3) Müßen fie bey hohen Jag. 
ben mit Pferden und der Haud 
frohnen. Ä 

4) Ihr Zinnfgetraide unehts 
ühren, wohin 


5) Zur 


nn u —— —— ——————— — 


Vahlenbrunn 
5) Zur Burg Meiningen mit 
Hand und Pferden frohnen. 


= ||. — — — 


Valetsberg 4 


ren nach Gerhardshofen im Bay 
reuthifchen Amte Dachsbach. 


6) Für das Recht des Mind Valersberg, im Wunfiedler Kreife, 


hetzers und Leitehund zahlen fie 
jährlih 12 fl. 


die Einwohner pfarren nach 


MWunfiedel. 
7) Müffen bey dem eigentlih Vaſpuͤhl, Wirzburgifches Dorf im 


amaligen Dorfgerichte und der 
Kirmeß, den Amtmann, Kellner, 
ihre Diener und 7 — 8 Pferde 
mit Atzung verfehen. 

8) Dom Bier und Wein das 
> a — 

9) Zur Vertheidigung 147 
Mam ſtellen, als 1 Feldſchee⸗ 
rer, 6 Schlachtſchwerdter, 65 
Rohre, x Knebelſpieß, 7 Feder: 
ſpieße, 66 Hellpartirer, ı Trom⸗ 


- melichläger, und mit Leutersdorf 


= Dueienfeld einen Heerwagen 
en | 


vo) Kirch- Pfarr = und Schul: 
gebäude mit Hülfe ded Heiligen 
im baulichen Stande erhalten. 

Am Dorfgraben befinden fich 
fehr ſtarke Eichen, welche we= 
nigftend 11 — ı2 Ellen im Um: 
fang haben. Die Kirche war 
ein Filial von Lentersdorf, und 
ift erft-von den Fürften von Hen⸗ 
neberg zu einer Pfarrkirche ge- 
macht worden, Im Jahre 1631 
wurde die Kirche bi auf den 
Thurm größtentheild abgebro⸗ 


chen, vergrößert und neu gebaut. 


Der Gottesacker ift viel zu Klein, 
weswegen die Zodten in ıı — 
12 Jahren wieder ausgegraben 
werden müßen. 1574 wurde 


ein gemeines’Hofrecht zum Pfarr- 


hof gemacht ,- und vor ein paar 
Jahren anfehnlicy ganz neu auf: 

efuͤhrt. Der bdafige Pfarrer 
Sell ift ein großer Freund der 
vaterlaͤndiſchen Gefchichte, und 
ſoll manche in diefelbe einfchla- 
gende Urkunde beſitzen. 


Oabienbrunn:: Weiler mit einer 


Mühle, die Bahlenbrunner Muͤh⸗ 


le genannt, die Einwohner pfar⸗ 


Amte Werneck von 33 Häufern. 
Der Schullehrer hat 55 fl. Ges 
halt und 27 Schulkinder. 

Die Herren von GSteinau, 
genannt Steinrid, hatten bier 
ein Gut, das Koburgifches 
Lehn war. 


Dehlberg: nach Andern Vehlens 


bera, Eichftädtifcher im Fraiſch⸗ 
bezirfe des ehemaligen Ansbachi⸗ 
fhen Oberamts Feuchtwang ı 
1/2 Stunden weftlih von Aurach 
über Weinberg hinaus am Burs 


-Fartöberg gelegener Weiler von 


18 Unterthanen, wovon 4 Ans⸗ 
bachiſch, die Übrigen 14 aber 
Eichftärtifch find, 3 der letztern 
gehören zum fürftlichen Steuers 
amte ded Kollegiarftiftes Herrie⸗ 
den, 11 aber, fo wie die Ges 
meindöherrfchaft und der Hirten 
ftab zum Ober - und Vogtamte 
Mahrberg = Aurah. Auf dem 
benachbarten Burfartöberg ftund 
ehedem das zu dieſem Meiler 
gehörige Kirchlein, ift aber ganz 
ruinirt und eingegangen, dermal 
gehen die Evangelifchen Einwoh⸗ 
ner von Vehlberg nad Sulz, 
die Katholifchen aber nad) Weins 
berg, wohin fie auch gerichtbar 
find, in die Kirche. Menn der 
Pfarrer zu Meinberg am Auf: 
fahrts Chriſti Tag um diefe Flur 
reitet, fo koͤmmt er in dieſen 
Meiler, und fingt da ein Evans 
geltum ab. 

Vehlberg ift zu Dorf und Feld 
ganz zehntfrey, nur muß die 
Gemeinde wegen der Hut und 
den: Blumenbefuch auf den Bur⸗ 
Fartöberg nach ihrem Erbbrief 
zum Eichftärtifchen Kaſtenamte 

* hd bc Dervies 
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5 Vehlweiden 


Herrieden jaͤhrlich 3 fl. ewige 
Guͤlt geben. 
Ein Herr von Vehlberg war 
im Jahre ır97 bey dem Tur⸗ 
nier, den Kaifer Heinrich) VL zu 
Nürnberg gehalten hat.’ 
Dehlweiden, oder die Kupelins- 
muͤhle, im Ansbachifchen Obers 
amte Greilsheim. 
Peilbvonn, Dailbronn, Dorf 
mit einem Schloffe im Bamber⸗ 
giſchen Amte Ebermannftadt, 2 
Stunden vom Städtchen gleiches 
Namens, gehörte der audgeftors 
benen Familie der Herren von 
Streitberg. Das alte Schloß ift. 
bermalen zu einem herrſchaftli⸗ 
chen Getreidboden umgefchaffen. 
Das Amt Ebermannftadt über 
alle Art von Gerichtöbarkeit dort: 
aus, die Einwohner aber find 
der Pfarrey Heiligenfladt ange⸗ 
hörig, und ift übrigens Veilbronn 
ein geringes Dörte » 

Deilhof, Imhofiſcher Hof und 
Garten mit einem Schloß an 
der Pegnig, oberhalb der Vor: 

ſtadt Woͤhrd gegen Mögelvorf. 

Deilsbrunn, im Bezirke des Wuͤrz⸗ 
burgifchen Amtes Eltmann fonft, 
Filahonbrunte in’ pago Bada- 
nachgau. 

Deit, Bayreuthifches Dorf an der 
Eger, zwifchen Gefreeß und 
Weiſſenſtadt. 

Deita, Bayreuthiſches Dorf im 
Amte Ereufen. 


Veitsbrunn 6 


1 ıf2 Stunden etwas weftndrds 
lich von Abenberg an dem Aus 
rachfluffe gelegen, der darinn eine 
Mühle treibt. Die Pfarre ges 
hört der Kollegiate zu Spalt, 
fie war einft derfelben incorporirt, - 
und vom jüngften Kanoniker vers 
fehen. Dermalift ein eigner Pfars 
rer allda, und. find die Weiler 
Brunn, Leiperslohe, Kettersbach 


und Lanzendorf, dann die Bucke—⸗ 
- mühle dahin gepfarrt. Ein Uns 


terthan allda ift, fo wie bie 
Fraifh, Ansbachiſch, alle übris 
gen Unterthanen, Rechte und 
Gerechtigkeiten famt. der Erbs 
tafern, Schmidftadt, Badftube 
und dem KHirtenftabe find Eich⸗ 
ſtaͤttiſch. 

Es werden jaͤhrlich 2 Märkte 


allda nebſt dem Kirchweihrechte 


gehalten, einer am Veitstage, 
der andere am Sonntage nach 
Michaelis. Im Jahre 1425 
hat der Eichſtaͤttiſche Biſchoff 
Johann II. ein Herr von Hei— 
deck den damaligen Zehnt, der 
ein Eichſtaͤttiſches Lehen war, 
unter andern auch dem Konrad 
und Heinrich, Gebrüdern von 
Lentersheim gegen einige Güter 
zu Stadel zugeeignet, dermal 
gehdrt der dortige Kleine Zehnt 
‚zur Pfarre, der große aber zu 
2/3. der. Kollegiate in Epalt, 
und 1/3 davon dem Spital zu 
Schwabach. 


ch 
Veitlam, Bayreuthiſches in das Veitsbrunn, an der Straſſe von 


Kreisamt Culmbach gehoͤriges 
Dorf, 1 Stunde davon. ie 
Herren von Künsberg haben auch 
bier ein Rittergut, und find von 
Dafiger Kirche Patronen. 
Veitsaurac, Eichftättifches Pfarr: 
dorf von 24 Unterthanen im 
Dberlande zum Pfleg = und Ka⸗ 
ſtenamte Abenberg gehörig, aber 
noch im Fraifchbezirfe des Ans⸗ 
bachifchen Oberamtes Windsbach 


Nürnberg nach Frankfurt a, M. 
war ehemals ein Filial von Her⸗ 
zog⸗-⸗Aurach, iſt aber im Jahre 
2337 famt Michelbah (f. Mis 
chelbach) an den neuen Hofpital 
zum h. Geift in Nürnberg ges 
ommen. Die Kirche liegt auf 
‚einem Berge. Im Sahre 1530 
: wurde hier die Evangelifche Lehre 
eingeführt, und für einen Pfars 
‚ser. ein Haus aufgebaut. Eins 
4a gepfarıt 


VBeits⸗Capell 


gepfarrt find: 1) Veitsbrunn, 
2) Tuchenbach, 3) Unter⸗ oder 
Raͤzels⸗Hembach, 4) Kreppen- 
Bert 5) Veitsmuͤhl, 6) Bach⸗ 


muhl. 

In der Kirche daſelbſt befin⸗ 
det ſich ein kleines hoͤlzernes, 
mit einem Hemdchen angethanes 
Maͤnnchen, der heilige Veit 
genannt. 
aller Einwohner der Gegend, — 

- und diefe find, zur Schande fey 
es gefagt, — der proteftanrifchen 
Kirche zugethan. | 

Veits Capell, anderthalb Stuns 


7 


den von dem Bambergifchen 


Staͤdtchen Staffelftein. 
Deits rloach.. ein im Fraiſchbe⸗ 
zirfe des ehemalig Ansbachifchen 
Dberamts Gunzenhaufen gelege: 
ner Teutfchherrifcher Meiler von 
34 Unterthanen, wovon 2 Eich: 
ſtaͤttiſch, und zwar zum fuͤrſtli— 
chen Steueramte des Kollegiat: 
ſtiftes in Spalt genbrig ind. 
Es liegt diefer Weiler eine Stun: 
de weftlih von Pleinfeld über 
St. Veit hinaus an dem Bache, 
der vom Langla herfömmt, meh⸗ 
vere Weiher bildet, auch einige 
Mühlen treibt, und zwiſchen 
Pleinfeld dann — in die 
Schwaͤbiſche Retzat faͤllt. 
Veitsheim Weiler von 18 Woh⸗ 
nungen in dem Gerichte Alten⸗ 
ſchlirf, den Freyherren von Ried⸗ 
eſel gehörig. Die Einwohner 
feuern zum Kanton Rhoͤn und 
Werra. 
Deitshöchheim, das Wuͤrzburgi⸗ 
ſche Amt. Es gehören zu dem⸗ 
felbigen die Dörfer Erladrunn, 
Gundersleben, Margetshoͤchheim, 
Sberleinach, Thuͤngersheim, 
Veitshoͤchheim, Unterleinach, Zeil, 
Zellingen. Das Amt hat mit 
Karlſtadt einen Oberamtmann 
und Gentgrafen gemeinſchaftlich. 
Der AUmtöfeller und Amtögegen- 


Er ift der Vieharzt - 


Veits hoͤchheim 8 
fchreiber wohnen zu Veitshdch⸗ 


m. | 
Deitshöchheim, Hochhemium St. 
Viti, Mürzburgifches katholi⸗ 
ſches Pfarrdorf von 268 Haͤu⸗ 
fern, mit einem prächtigen Soms 
merfchloffe des Fuͤrſtbiſchoffs, eine 
‚Stunde unter Würzburg am 
rechten Ufer ded Maynd. 
1290 wurde eine beſondere 
Kirchen » Wallfarth dahin ange⸗ 
ftellt, woher ed den Namen hat. 
1246 war hier Fandgraf Heinz - 
rich in Thuͤringen zum Romi⸗ 
ſchen König erwaͤhlt worden. 
Der Schule ſteht ein Rector 
mit ıgı fl. Gehalt vor; der 
Gantor hat 37 fl. Gehalt und 
160 Kinder. 
Deitshof, Veitenhof, (der) im 
Buchifchen Quartier unweit Gerd: 
feld, wohin aud) die Einwohner 


pfarren. ; 

Veitsfchwend, Weiler von 4 Hauss 

haltungen, ‚wovon 3 zur Com: 
‚mende. Dinkelsbühl und einer 
diefer Neichöftadt gehört. 

Veitsweiier, Wuͤrtembergiſch⸗ wail⸗ 
tingiſches Pfarrdorf mit 20 Un⸗ 

terthanen im Bezirke des Ans⸗ 
bachiſchen Oberamts Waſſer⸗ 
truͤdingen. 

Veitswind, vermiſchter Weiler im 

en Oberam te Creils⸗ 
eim. 

Veldbuch, Bayreuthiſches Dorf 
des ehemaligen Vogteyamts Sei⸗ 
belsdorf. Die Einwohner pfar⸗ 
ren nach Ruggendorf. 

Velden, kleines Nuͤrnbergiſches 
Staͤdtchen an den Graͤnzen der 
Oberpfalz, an der Pegnitz, wel⸗ 
ches ein Schloß und 68 Feuer 
ftellen hat. Kaiſer Karl IV, 

hat diefem Ort, der vorher ein 
arkt gewefen, 1376 Stadt: 
rechte gegeben, 1504 bat es 
Nürnberg: im Bayeriſchen Krieg 

eingenoinmem. - -- 
Diefes 


* 
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Pauls geweiht. 


Velden 


Diefed Städtchen Velden legt, 
von Nürnberg aus, gegen Mit: 
ternacht, in einer rauhen, bergi- 
gen Gegend. 
sinn das Pflegamt ift, wurde im 
Jahr 1481 erbauet und 1541 
erweitert. 

Bey Velden ift eine Höle, 
das Geisloch genannt, wo 
Terra — Tropfſtein und 
andere für Naturforſcher wich⸗ 
tige Sachen gefunden werden. 

Velden gehörte vor langer Zeit 
zur Reichsvefte Nürnberg. Den 
Veldner Forft verkaufte Kaifer 
Karl IV. an den Bilchoff zu 
Bamberg im J. 1350. Doc 


Das Hauß, wo⸗ 


Veldenſtein 10 


amt Ansbach hat die Fraiſch⸗ 
das Eichſtaͤttiſche Stadtvogtey⸗ 
amt Herrieden hingegen die Sta⸗ 
tionsherrſchaft allda. 

Es liegt dieſer Weiler eine 
Stunde ſuͤdoͤſtlich von Herrieden 
im Altmuͤhlgrunde, unweit die⸗ 
ſes Fluſſes bey Rauenzell zwi⸗ 
ſchen Leitenbuch und Winkel in 
der Naͤhe des herrſchaftlichen 
Waldes Steinbach genannt. 

Velden gehoͤrte zu jenem Gute 
tn Snalefeld, welches der Erz⸗ 
diafon und Probft Heyffo zu 
Herrieden geerbt, und im Fahre 
10:% dem dortigen Kollegiarftifte 
gefchenfr hat. 


— die Einwohner von Veldenſtein altes zerfallenes Berg⸗ 


elden und Pezeuſtein ſeit dem 


Im J. 1563 errichteten Vertrag 
die Gerechrigfeit, in demfelben - 


fi) zu beholzen. 
In der Kirche befand fich ein 


fhloß im Bambergiſchen Amte 
Neuhaus, nad dem fonft der 
Oberamtmann oder Pfleger, fo 
wie das ganze Amt feinen Nas 


—32 


men führte. 


Marienbild, zu welchem große Derrenberg, in Urkunden Ver: 


Wallfahrten gefchahen. Die re: 


novirte Kirche wurde im fahre 
1730 am Tage Peterd und 
Eingepfarrt 


‚find: 1) Velden, 2) Nichenftrut, 


Lungsdorf, 


“U 28) 


) Engethal, 4) Gerhelm, 5) 
rünrenth, 6) Guͤnthersthal, 


berbera, von o Hohenlohe⸗Pfe⸗ 
delbachiſchen Haushaltungen (die 
uͤbrigen ſind Wirtembergiſch) 
pfarrt in die Wirtembergiſche 
Pfarrey Schwabach, hat vor: 
zuͤghleh guten Getreid = und 
Meinbau. - 


7) Henneberg, 8) Höfled, OY Im⸗ Versbach, ein dem Stifte Haug 


mendorf, ro) Kleinmeinfeld, 11) 
12) Minzinghof, 
33) Neuforg, 14) Oberachtel, 


. .. 25) Pfaffenhofen, 16) Reitens 


berg, 17) Ruprechtftegen, und 
Biehhofen. 


Ve'iden auh Welden genannt, 


Eichftättifcher Weiler im Ober: 
lande zum Ober= und Kaftens 
amte Wahrberg Herrieden gehbd- 
sig, zählt 10 Unterthanen, wo⸗ 


Veſſer, (die) Bach, 


zu Würzburg zuftehendes Pfarrz 
dorf unweit der Reſidenz. 

der feine 
Duellen auf dem großen Eifen: 
berge im Echmiedefelder Forſt 


. bat. Er zieher nach Veſſer und 


Breitenbah, nimmt dort den 
Bach gleiches Namens auf, 
fallt endlich in die Grla, die 
bey der Stadt Schleufingen in 
die Nahe fällt. 


von 4 Eichftärtifche, und zum Veſſer, kleines churfächfifches Dorf 


bemeldeten Kaftenamte mit der 


Gemeindäherrfchaft, dem Hir⸗ 


tenftabe und Frevel, 6 aber dent 
Herrn von Ereilsheim zu Som: 


mersdorf gehoͤren. Das Ober⸗ 


im Antheil Henneberg auf dem 
Thüringer Wald, welches. mit 
dem Klofter Veßra an der Werra, - 
unmeit Themar, nicht zu vers 
wechfeln iſt. Es beſtehet ans 
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3X Veſſer 

10 Feuerſtellen, x Mahl⸗ und 
Schneidemuͤhle und x Gemeins 
dehaufe, worinnen, dee Schul⸗ 
meifter wohnet. Durch den Ort 
flieffet ein Bach, die Veſſer 
enannt, welcher auf dem grofs 
* Eiſenberg im Schmiedefel⸗ 
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serftehen fen, weil jene Gegend 
an dergleichen Erz fehr reichhals 
tig iſt. Dahingegen findet man 

Feine fichere Nachricht, daß bey 

dem auf dem flachen Land geles 
enen Klofter Veßra auf Eiſen⸗ 
‚ein gebauet worden. 


der Forft feinen Urfprung hat, Veßra, (Klofter) Wezzerum, Vez- 


und unterhalb Schleufingen: fich 
mit dem Schleußfluß vereiniget. 
Man zähle hier 94 Einwohner, 
die, fo wie in den. übrigen 
Walddoͤrfern, meiftend Köhler 
‚. und Holzhauer find. Die hie⸗ 
ſige Kirche ift im Jahre 1712 
erbauet worden, und gehört, als 
ein Silial, der Parochie Schmies 
defeld. Der dafige Pfarrer ift da= 
her verbunden, dreymal des Jahre 
zu Veffer Kommunion, und auf 
dem dritten Pfingftfeyertage die 
Kirchweihpredigt zu halten, auch 
alle Parochialhandlungen - : das 
ſelbſt zu verrichten. Die übriz 
gen Sonn- und Fefttage befu: 
chen die Einwohner den Gottes: 
dienft in Schmiedefeld. 


Unweit diefem Ort lieget ein, 


Eifenhammer, ingleichem die zum 
» Kammergut zu. Klofter Veßra 
gehörigen Hengft= und Stuten⸗ 
haͤuſer, wo die berrfchaftlichen 
Zuchtpferde im Sommer auf 
die Weide gehen. 

Das Alterthun diefed Dorfs 


erhellet ans einer Urkunde vom, 


Jahre 900, worinnen ein Gau⸗ 
graf des Grabfeldes, Namens 


Adelbrath, dem Stifte Fulda 


ſein Eigenthum in Veſſer (in 
Vezzerum, ubi ferrum conflatur) 
zueignet. Die Hennebergifchen 
Geſchichtſchreiber deuten ‚zwar 


dieſen Dit auf dad Klofter Veßra, 


allein der Zufaß: daß allda Eis 


fenberzwerke vorhanden gewefen, 


macht es um fo wahrfcheinlicher, 
daß darunter das. Dorf Veſſer 
auf. dem Thüringer Wald zu 


‚ zerum, Auch 


‚und Miefen, 


Weffera, . gehört 
Churfachfen im Antheil Henne> 
Res Diefes vormals berühmte 
prämonftratenfer Mönchöklofter 
lieget in einem. angenehmen 
Miefengrunde an dem Ufer des 
Scleußfluffes, und umfaflet eis 
nen ‚großen Bezirk von Feldern 
mit ‚welchen. es 
gegen Süden an das fürftliche 
Amt Themar ftoffet, Die alten 


‚ Kloftergebäude find ringsumber 
. mit Mauern umgeben, und obs 


gleich erftere fait durchgehende 
in. Verfall gerathen find, fo 
fann man doch aus den noch 
jezt vorhandenen Ruinen, und 
befonders aus den Ueberbleibfeln 
der großen St. Johanniskirche 
auf die vormalige Solidität und 


. Schönheit diefes Klofters: fchliefe 


fen. Im Mittelalter war. dafe 
felbe unftreitig eines der reiche 


ſten und anfehnlichften Klöfter 
in der Grafſchaft Henneberg, 


deſſen Schidfale und Urkunden 
in die. vaterländifche Gefchichte 
einen großen Einfluß haben. 
An dem Drte, wo ed angebaut 
wurde, fand ‚ein. Dorf, welches 
den Namen Veſcera führte, und 
wegen feiner angenehmen ünd 
fruchtbaren Lage von Graf Gotts 
wald I. (IL) von Henneberg 


‚und deſſen Gemahlinn Ruitgard, 
‚zur Stiftung eined Klofters aus— 


erfehen wurde. Die Erbauung 
defjelben nahm, im Fahre 11309 
ihren Anfang und war ıı 5 
ganz vollendet; wenigſtens bes 
zeuget eine Urkunde von dieſem 


Jahr 
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Jahre, daß Biſchoff Otto zu 
Bamberg dem neuen Kloſter 
einen förmlichen Schußbrief ers 
'theilt habe. 
Der Graf beſetzte daſſelbe, 
nad) der Regel ded vom h. 
Morbert erfundenen Praͤmon⸗ 
ſtratenſerordens, mit Mönchen 
und Nonnen, und begabte es 
mit beträchtlichen Gütern und 
Einkänften, deren Befig vom 
Papft Innocenz dem Klofter 
durch eine befondere Bulle vom 
Jahre 1141 beveftiget, auch der 
von der neuen Kloſterverſamm⸗ 
lung erwaͤhlte Propſt coufirmirt 
wurde. In Anſehung der Or⸗ 
densperſonen beyderley Ge⸗ 
ſchlechts ereignete ſich 1175 in 
ſo fern eine Veraͤnderung, daß 
man bey Gelegenheit einer zu 
Veßra entſtandenen Feuers bruuſt 
fuͤr raͤthlich fand, die Nonnen 
von den Moͤnchen zu trennen, 
und ihnen das damalen geſtif⸗ 


tete Nonnenklofter zu Troſtadt 


zu ihrem alleinigen Aufenthalt 
anzuweifen. Von der zeit an 


wurde Veßra ein Prämonftras 


tenfer Mönchsklofter, und fland 
anfängli unter der Aufficht 
eines Probſtes, der aber im 


vierzehnten Jahrhundert den Ti⸗ 


tel eined Abts annahm, und 
mit der Zeit ein fo großes Ans 
fehen erlangte, daß ihm fogar 
von Kaiſer Sigmund der Titel 
eined ehrwuͤrdigen Fuͤrſten ges 
geben wurde. 
Die fromme Denkungsart je: 
ner Zeiten, wo Örafen und 
Herren über die Bereicherung 
‚der geiftlihen Stiftungen gleich 
fam wetreiferten, war dem Aufs 
Fommen des Klofterd Veßra uns 
gemein günftig, und es find 
noch eine Menge Urkunden vor: 
handen, aus welchen erbellet, 


Daß die Grafen von Henneberg 


derſelben entfpricht der 
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{eraohl als ihre Vaſallen unab⸗ 
Täßig bemüht waren, durch 
Schenkungen und PVeräufferung 


beträchtlicher Güter und Eins 


Fünfte, die Befizungen der dors 
tigen Mönche zu vermehren. 
Eine umftändlide Anfuͤhrung 
| gegens 
wärtigen Abficht diefer topogras 
phiſchen Beſchreibung nicht. 
Man ſehe den erſten Theil 


«der diplomatiſchen Bey— 


traͤge zur Fraͤnkiſchen und 
Saͤchſiſchen Geſchichte, wo 
©. 200 u. ſ. w. eine ausfuͤhr⸗ 
lichere Nachricht von dem Klofter 


Veßra anzutreffen ift 


Zur Zeit der Reformation 
wurden bie Güter und Gefälle 
dieſes Kloſters theild zu dem 
Landfchulkaften zu Schleufingen, 
theild zur herrfchaftlichen Kam⸗ 
mer gefchlagen, und einem be: 
fondern Verwalter zur Befors 
gung übergeben. In der Folge 
aber fand man für zweckmaͤßi⸗ 
ger, die in verfchiedenen Aem⸗ 
tern zerftreuten Lehnfchaften, 
zehnten, Fruchtzinfen u. dgl. 
mit den Übrigen Einkünften der 
Aemter, worinnen fie gelegen 
waren, zu vereinigen, und auf 
diefe Art blieben nur blos die 
Ländereyen und Miefen übrig, 
welche, als Zubehör des Klo: 


ſters, einen anfehnlichen Flurbe⸗ 


zirf ausmachen und mit Ynnbes 
ge der ehemaligen Klofterges 
Aude, in ein herrſchaftlich Kams 

mergut verwandelt wurden. 
Dey der Hennebergifchen Lanz 
beöstheilung vom Jahre 1660 
kam felbiged mit einem jäßrlis 
chen Ertrag von 482 fl. 13 gl. 
9 13/16 pf. in Anfchlag, und 
wurde dem Herzog Moriz zu ©. 
Naumburg zugetheilet. Damalen 
—* zu demſelben 243 Acer 
eld, 441 Acker Miefen, 13 

> 7 —* | Ader 
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Acker Hopfenland, 12 Acker 
Gaͤrten, eine Schaͤferey von 700 
Stuͤck, das Fiſchwaſſer in der 
Werra von der ſogenannten 
Veßraerbruͤcke bis an die Tro— 
ſtaͤdter Furth, die Fiſcherey in 
dem Schleußfluß bis an die 
Zollbruͤcke und 3 Teiche, von 
welchen aber jetzo der ſogenannte 
Peterſae ausgetrocknet und in 
eine Wieſe verwandelt iſt. In⸗ 
deſſen hat man, durch den An: 
bau vieler. wüften Felder, diefes 
Kammergut ungemein verbeffert 
und erweitert, fo daß es dermas 
len bey 1200 Ader Artland ent: 
Hält und jährlih 2500 Zhlr. 
rentiret. Auſſerdem gehdret zu 
demſelben noch» eine, im Bezirke 
des Amtes Themar, unweit 
Veßra gelegene MWüftung, das 
Dorfled genannt, welche. 280 
Adler Feld und Wieſen in ſich 
faffet, und der Gerichtöbarkeit 
ded gedachten Amtes, vermoͤge 
- ‚eines Receſſes von 1681 unter: 
worfen ift. 
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fi) auch daſelbſt noch einige 
Privatgebäude, ingleichern eine 
Mahlmüple und ein Wirthshaus. 
Die Zahl der. Einwohner beläuft 
fih im Ganzen auf 176 Pers 
fonen. 

Die dafige Kirche ift noch ein 
Ueberbleibfel des Klofters und ° 
beftehet in einer kleinen Kapelle, 
welche vormals den Begraͤbniß⸗ 
ort der Grafen von Henneber 
ausmachte. Graf Georg Ern 
ließ aber im Jahre 1566 die 


. Gebeine feiner Vorfahren nach 


Schleufingen bringen, allwo er 
eine eigne Gruft angelegt hatte. 
Nach der Zeit wurde jene Kas 


pelle in eine Kirche, verwandelt, 


in welcher der jedesmalige Pfar- 


‚rer zu Xengfeld, einen Sonnta 


um den andern eine Predigt halz 


‚ten muß; die übrigen Sonntage 


aber hat der Präceptor zu Raps 
pelödorf den Gotteödienft zu bes 
Den are geben. nach 

renberg, im Amte The a 
in die Schule, —— 


Herzog Moritz Wilhelm zu Veſtenberg, Pfarrdorf mit 29 


Sachſen⸗Naumburg legte zu An: 
fang dieſes Jahrhunderts zu 
Bern eine Stuterey an, welche 
aber. im. Jahre 1788 mit den 


Merfeburger » und Mendelfteiner . 


Etutereyen bergeftalt vereiniget 


in dad Oberamt Ansbach gehds 
rigen Unterthanen. Die Herren 
von Eyb haben hier einen Rit— 
terfig. Es foll das Stammhaus 
der ausgeftorbenen adelichen Fa⸗ 
milie von Veftenberg feyn. 


wurde, daß die allda gezogenen Veftenberasgreuth, ein dem fräne 


Hengftfüllen nach Veßra gelie⸗ 
fert und ‚dafelbft bis ind fünfte 
Jahr ausgefüttert werden. Die 
Aufſicht darüber führer ein kurs 
- fürftlicher Stuterenverwalter , 
dem noch 8 Stallbediente unter: 
geben find... Nach diefer Vers 
faſſung find alſo die ehemaligen 
Kloftergebäude der Defonomie 
gewidmet, und werden theils 
von den Stutereyofficianten, 
theild von dem Pachter und feis 
nem Gefinde und einigen Tags 
lohuern bewohuet. ES befinden 


fifchen Nitterfanton am Stei 
wald einverleibtes Reichsuniaite 
telbared frey eigenes Rittergut 
2 Etunden von, Neuftadt an 
der Aiſch, feitwärtd gegen den 
Steigerwald gelegen. "Die in 
Nürnberg ſich aufhaltende Reiches 
adeliche immediate Familie der 
Herren von Holzfchuher ift feit 
1756 in dem Beſitz diefes Rit— 
terguts, im deſſen nicht unbe— 
traͤchtlichen Bezirk ſich Fein ei- 
— Unterthan bes 
ndet. 


Die 
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Die dafige Rittergutöherrfchaft 
Abt die Landeshoheit und alle 
Jurisdietionsbefugniſſe aus, und 
der mit der Grafſchaft Caſtell 
im Jahre 1770 errichtete Ver⸗ 
gleich beſtimmt die Graͤnzen der 
dieſer Grafſchaft ad modum ser- 
vitutis in alieno zukommenden 
"Eriminal: $urisdiction. Durch 
die Acquiſition derer von 
ſchuher erweiterte fich diefer Ort 
durch Anbau neuer Häufer und 
durdy Herbenziehung und Ans: 


Holz: 
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des Orts holen die Sacra in dem 
nur 1/4 Stunde davon entferns 


ten Königl. Preußifch-Brandens' 


burgifchen Pfarrdorf Schornweis 


ſach, und die dafelbit domicilis- 


renden Catholiken befuchen die 
nah gelegene Capelle zu Breic _ 
tenlohe, einen: gräflich Caftellie _ 
fehen Nittergute. 

Die da wohnenden Juden Has 
ben zwar ihre eigene Synagoge 
im Ort, die Begräbnißftätte von 
ihnen aber ift in Burghaßlach. 


figung mehrerer Handwerker und Veſtung (alte), f. Thl. I. S. 63. 


Profeffioniften, und die Peter Vicarieleite, 


Auguft Kumzmännifche Fabrik, 


Didarieleite, f. 
Affenthal. 


ſo im Ausland mehr als im Vichtag, Bayreuthiſcher Weiler 
Innland mit Ruhm bekannt iſt, im ehemaligen Voigtamte Seu—⸗ 


giebt den daſigen Einwohnern, 
wegen des allda verfertigt wer⸗ 


belsdorf, wohin auch die Eins 
wohner pfarren. 


denden fogenannten Verlinerblau, Wiehberg Vorder⸗ und Zinters 
Ealmiaf dann mehrfältigen offie zwey Meller, ein wenig rechter 
einellen Fabricaten, vielfahen Hand unterhalb Herfprud, im 


Erwerbzweig, woran fowohl Ehris 
ften als dafıg wohnende Juden, 


Bezirke diefes Niürnbergifchen Am 
ted. ©. er * 


ihren Unterhalt finden, den der Viehhauſen, Eichſtaͤttiſches Dorf 


übrige Theil der Einwohner fich 
Bund den fehr ergiebigen Feld: 
bau verſchaffet. 

Unter den gemeinnüßlichen 
Einrichtungen der Rittergutsherr⸗ 


fchaft zeichnet fi) die daſige 


Scyulanftalt zum Unterricht der 


Jugend aus, welche im Lefen, - 


Schreiben, Chriftenthum und 
andern dem gemeinen Mann nd: 
thigen Kenntniffe Anweifung er: 
langt. | 

Ein im J. 1784 ganz maſſiv 
von Steinen gebaute herrſchaft⸗ 
liches Schloß, in beffen Nähe 
das Schul: Wirths-Braͤu⸗ und 
Amthaus flehen, giebt dem Ort 
eine ſchoͤne — und die drey 


von 7 Unterthanen 2/4 Stunden 


von Fettenhofen gegen Norden 


entfernt, worinn das Eichftättis 
ſche Klofter St. Walburg nebft 
der Gemeindöherrlichfeit und dem 
Hirtenftabe 6, das Kaftenamt 
Sertenhofen aber ı Unterthan, 
das Dber = und Richteramt 
Hirfchberg: Greding die Fraifche 
und das Kaftenamt Obermäffing - 
die Stationsherrlichfeit hat. 


Dirbhof (der), eine Foͤrſterwoh⸗ 


nung im Walde umweit dem 
Mürzburgifhen Dorfe Heufüre 
im Oberamte Fladungen. Der 
Wald, über welchen der Fhrfter 
die Aufficht hat, gehoͤrt nach 
Mellrichſtadt. 


in jedem Jahre abgehalten wer⸗Viehhofen, Viehofen, Weiler im 


denden Märkte find des Ver— 
fchluffes wegen von merklicher 
Bedeutung. 


Die Evangelifchen Einwohner Dielbeunny oder 
s i u 5 


Bezirke des Nürnbergifchen Am⸗ 
tes Delden gegen Pezenſtein 
gelegen, 1 Stunde von Velden. 
Dillbronn , 

Werthei⸗ 
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Wertheimiſches Pfarrdorf in der 

Herrſchaft Breuberg. 

Vielitz, Bayreuthiſches Dorf im 
Amte Selb. 


Viereth, Viretum, Kirchdorf am 
linken Ufer des Mayns im Amte 
Zeil. Einige Unterthanen ſind 
gräflic Voit von Nienedifche 
ehenvogteyleute, die mehrften 
hingegen der Abtey Michelöberg 
‚ob Bamberg zugethan, Keßtere 
. befist die Dorfs- Flur⸗- und 
Gemeindeherrfchaft.. In Lans 
deöpolizeyfachen ftehen die Abtey 
Michelöbergifche Lehenvogteyleute 
als mittelbare Bambergifche Lanz 
‚besunterthanen unter dem fürftl. 
Vogtey- und in Steuer: und 
‚Übrigen Militärfachen unter dem 
Steueramte zu Zeil. Die Zent 
gehört zu der fogenannten Ho⸗ 
beneicher Zent. Die befondern 
. Gebräuche bey der Kirchweihe 
©. fr. Merk. v. J. 1799. 
Dierfchau, Bapreuthifches Dorf 
im Kreisamte Hof, ‚liegt ı ıf2 
- Stunden von der Stadt gleiches 
Namens. Das Kaftenamt hat 
36 Häufer, 86 Einwohner, die 
Herren von Kotzau haben hier 
2 Häufer und 11 Einwohner; 


die Herren von Feilitfch 7 Haus . 


fer und 46 Einwohner. 
Vierzehnheiligen f. Frankenthal. 
Dabey iſt die Urſach der Gruͤn⸗ 
dung der beruͤhmten Wallfarth 
zu den Vierzehnheiligen nachzu⸗ 
tragen, wie fie der damalige 
Prior zu Langheim, P. Anto⸗ 
nius Horiz, im Jahre 1519 in 
Nuͤrnberg bey Joſeph Guttknecht 
zum erſtenmale drucken ließe. 
Im Jahre 1596 wurde dieſe 
Erzaͤhlung auf Verordnung des 
Kloſter Langheimiſchen Abts Jo⸗ 


hann zu Bamberg begleitet von 


einer lateiniſchen — 
nachgedruckt. Die Erzaͤhlung 
lautet woͤrtlich alſo: 
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Anno Domini. 1445. am 
Sreytag in der Goltfaften nach 
dem heiligen Creußtag, in dem 
Herbſt begab es ſich alo: 

„Hermann, des Schaͤffers Son 
„zu Frankenthall, wollt des Clo⸗ 
„ſters Schaff, der er huͤttet, zu 
„nacht heimtreiben, da er nun 
„nahend zu dem Hoff kam, hoͤret 
„ex eines Kindleins Stimm ſchrey⸗ 
„en, vnnd ſehnlich weinen, alſo 
„ſchawet ſich der vorgenanndt 
„Schäffer umb, bo ſahe er ein 
„Kindlein hinder im figen, auff 
„einem Acker, gieng er zu im, 
„da lachet es in an, er wollt 
„das Kindlein auffheben, da vers 
„ſchwandt ed, gieng er hindan, 


„wollt heimtreiben, und fahe fich 


„wieder omb, da fahe er das 
„‚Kindlein wieder figen an der 
— vnd zwo brinnen⸗ 
„de Kerzen bey ime, da rufft 


„er feinem Hundt von Forcht 


„wegen vnnd ſegend ſich, gieng 
„wieder zu dem gemeldten Kindt⸗ 
„lein, da lachet es in wieder 
„an vnd in bedaucht, es wer 
„alß liecht vnd klar alß ein Cry⸗ 
„ſtall, da er nun gar nahendt 
„zu ihm kam, verſchwandt es 
„wieder; er gieng heim vnd ſagt 
„das Vatter vnd Mutter, die 
„heiſſen in ſtillſchweigen, es wer 
„ein betriegniß, vber ein Tag 
„ſagt er das einem Prieſter— 
„der viet ihm, wer es fäb, das 
„es im mehr erfchien: fo ſolt er 
„das befchweren bey dem Vater 
„end dem Son und dem heili= 
„gen Geiſt. Alſo erfchien im 
„dad nit mehr, biß auf St. 
„petri und Pauls abendt, in 
„dem ſechs und ges! ften Fahr 
„da bütt er aber” auf demfelbi: 
„gen Ader vmb DVefperzeit, da 
„abe er das Kindrlein aber nas 
„Kent an der erften ſtatt figen 
„und ed war alß Klar, als die 

„Sonn 
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„Sonn vnnd er fahe umb eß 
„Stehen vierzehn Kindlein, die 
„hatten an halb. ror und halb 
„weiß vnd das ein Kindts 
„ein ein rot Creuͤtz an feinen 
„Herzen, daffelbig war etwas 
„Ienger dan der andern eins, 
„da befchwur er das, alß vor: 
„geſchriebeu fteht, wie in der 
„Prieſter verweift hat, das ed 
„im fagen follt, was es wer, 
„oder was es wölt, da antwort: 
„tet das Kindtlein, das fo na= 
Ickendt war vnd ſprach, 
„eyn die viertzehn nothhelffer 
„vnnd woͤlln ein Cappeln haben 
„auch guediglich hie raſten vnnd 
„biß vnſer diener, ſo woͤlln wir 
dein diener wieder ſeyn. Da 
„das Kindtlein ſolche red gethan, 
| — die Kindtlein alle vber 

„ſich vnd verſchwunden. Dar⸗ 


nach an dem naͤchſten Sanibftag, 


ſahe er zwo Kerzen an die ſtat 
ſchieſſen; da das Kindtlein ges 


wir 
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„ligen vierzehn Nothhelffern, an 
„die flatt, da die Zeichen ges 


„ſchehen waren, von dem Schef⸗ 


„‚fer angezeigt, do wardt fie von 
„ſtundt an gefundt, nach folcher 
„Geſchicht lieffen wir ein Erue 
„cifix an die flat feen, do das 
„Kindtlein geieffen war vnnd 
„itzundt dahin gebamwet den ho⸗ 
„ben Altar.‘ 

Diefe Wallfarth ift vom Pabſt 


Nicolaus V. mit vielem Ablaß 


verfehen worden. Fährlich wird 
aus dem Bambergifchen und 


Wuͤrzburgiſchen noch ſtark dahin 


gewallfahrtet. Im Jahre 1485 
iſt Kaiſer Friedrich von Nuͤrn⸗ 
berg aus zu dieſen 14 Nothhel⸗ 
fern gewallfahrtet. Sie heiffenz 
Et. Georgius, Blafius, Grade 
muß, Pantaleon, Vitus oder 
Victor, Chriftophorus, Dionys 
fing, Cyriacus, Achatius, Eue 


ſtachius, Aegidius, Margaretha, 
Catharina, Barbara. 


„feffen war vnd brannten ein Dierzehn Morgen bey Emäfire 


„weill, da fahe er ein Frawen 
„für. gehen, der rüffer er, fie 


den, wohin auch die Einwohner 
pfarren. 


„folt das auch fehen, alßbald Vilchband, Vilgband, Würze 


fuhren die kerzen dahin, da fie 
herkummen waren. Als num 
„‚der Scheffesfnecht ſolches Ges 
‚Sicht zu Landheim fürbracht, 
‚‚wolt man im das nit glauben 
„‚ond meinten, es wer ein Bes 
‚„‚rügniß lieffen das in einem 


„‚thlechten Sinn bleiben vnd Pils (die), Dil 


„meinten ed folt baß anfommen. 
„Darnah an dem achtzehnten 
„tag nach dem lezten Geficht 
war ein magd auff unferm Hoff 


burgiſches Pfarrdorf im Amte 
Grüngfeld, von beyläufig 40 
Nachbarn, Stunden von Gruͤns⸗ 
feld und ı Stunde von Bütthard. 
Die Abtey zu Str. Stephan in 


Wuͤrzburg feßt den Pfarrer aus 


ihrem Mittel. | 

‚, ein Fleiner Fluß 
im Bambergifshen Amte Wilde 
ed. Er entipringt dafelbft und 
fließt gegen Amberg in der obern 
Pfalz 


vor dem Glofter, die fiele vn: Yilsck, ein zum Hochftift Bas 


„verſehen nieder, Tag wohl auf 
Zein ftundt oder mehr, reget ſich 
‚nit, man brach ihr den Mundt 
Zauff und gelobt fie zu mans 
Zcherley Heiligen, halff alles nit 
„zu dem ei gelobt man fie 
„‚gehe Srankenthall zu den hey⸗ 


berg gehoͤriges Amt, liegt in der 
Oberpfalz. Am Ecke der Stadt 
Vilseck entſpringt die Vils, die 
nach Amberg zufließt. Seine 
Producte ſind Waitzen, Korn, 
Gerſte, Hafer, Hopfen, Kartof⸗ 
fel, Haidel, Flachs. ann 
n 


a3 Vilsec 


ſind die Waldungen. Die Holz⸗ 
arten ſind Eichen, Buchen, Tan⸗ 
nen, Fichten und Kiefern. Bey: 
„de leßtere find die häufigften. 
Der —— Bi en 
1789, 4403 1% 3/4 ir. reine 
Einkünfte ab. ber auch drüs 
dend liegt auf ihm die Laſt der 
Gerechtigfeitöhölzer, In eben 
Dem genannten Jahre mußte er 
.: 224 Stämme Bauholz zu Ges 

- zechtigfeit , und an fogenannte 
Gerechtigkeitsbuͤttner 5co Stäms 
. me Nubholz abreihen. Der 
Erſatz für erſtere war 189 fl.24 fr. 
. für legtere zoo fl. Wie wenig dieß 
aber der wahre Werth fen, kann 
man daraus berechnen, daß noch 
nicht gar lange der Preis bes 
Klafters Gerechtigfeitöholzes 36 
fr. war, und daß Schwierigkei⸗ 
ten befiegt werden mußten, als 
man ihn auf 45 fr. erhöhte. 

Das Amt Vilsed zieht ans 


feinen vielen Zeichen eine Menge. 
ſchmackhafter Fifche und Krebfe. 


Es erlößt daraus von Bayreuth, 
Amberg, Nürnberg. Regensburg, 
Würzburg große Eummen, und 
{hit feine gefalzenen Hechte 
. nad Regensburg und Mien. 
Einer der vorzäglichften Teiche 
ift der 1100 Morgen große Rd: 
telweiher. Blühend ift der Berg⸗ 
bau. Bilde hat zu und 
Serpentinfteine. Auch bricht da 
‚im Slößgebürge weifjes in Gra- 

nit eingejprengted Bleyerz, wels 

ches of ganz derb mit etwas 
filberhaltigen Schwärze, auch 


erpftallifirt if. Gegen Mitter: 


nacht der Vilsecker Bergreviere 
ſchneidet das Granitgebürge ein 

Kalkfieinlager ab, weldyes ein 
ganzes Stockwerk ausmacht. 
Noch 2 Gruben finden fich in 
der Waldung, aus welchen gelbe 
Kreide, und ein brauner und 
gelber Eifenogger gefördert wird, 
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der, wenn er zuvor gewaſchen 
wird, eine ſchoͤne braunlicht rothe 
Farbe durch das Brennen erhaͤlt. 
Diefe Erdarten liegen in Schich⸗ 
ten übereinander mit abmechfelns 
den blaßgelben fetten, der 7 biß 
8 Schuhe mächtig ift. Die Ges 
ftellfteine gehen nach Böhmen. 
Die fchönen Farberden, die in 
weißer Anftricherde, Lichtgelb und 
Umbraun beftehen, und aus 
welcher legtern Art fichfumbraun, 
Licht = und dunkler Earmober, 
dann Englifchroth Fabricirt wird, 
eben zum Gebrauche der Mah—⸗ 
er, Qüncher und Tifchler nach 
Prag, Wien, Nürnberg, Ulm, 
und in friedlichen Zeiten nach 
Frankreich. Das Englifchrorh 
wird befonderd in Porcellanfa⸗ 
briquen gebraucht, und deflen 
bedient. ſich die Porcellanfabris 
ue in, dem Ymtsdorfe' Haag. 
Im Amte find 5 Eifenhämmer 
im Gange. Site beftehen aus 
einem Zerenn - und Mollfeuer , 
Zain: und Stabhammer, Aufs 
mwurfe und Bucher. Das Eifen 


geht nach Böhmen, die Obers 


pfalz und das Bayreuthiſche, 
und der Werth der jährlichen 

Erportation ift 35,000 fl. 
Die Hornviehzucht koͤnnte ans 
fehnlicher feyn, wenn die vielen 
Sümpfe und Teiche den Futter: 
bau nicht binderten; vorzuͤgli⸗ 
cher ift die Schweinszucht, nnd 
dadurdy bleiben viele taufende 
im Amte, die fonft nach Boͤh⸗ 
men und Bayern, wanderten. 
Auch fängt man feit einiger Zeit 
an, ſich mit befonderm Eifer auf 
dad MWollefpinnen und Weben zu 
verlegen. Unter dem gewöhnlis 
chen Einfluffe des Oberamtmants 
nes, der aud) Hauptpfleger heißt, 
verfieht der aufgeftellte fürftliche 
Richter alle Jurisdictionalien 
und Finanzgeſchaͤfte. Ein befons 
derer 








Vilseck 


derer Forſtmeiſter hat die Auf⸗ 
ſicht uͤber den aus 4 Revieren: 
Oberwald, Lohe, Schindellohe, 
und Hinterwald beſtehenden Forſt. 
Die Revier Lohe enthält 1507 34 
Ader (150 Ruthen auf einen 
Acer) 17 ıf4 Ruthen. Hievon 
kommen auf die Holzwege 21 ıfz 
Acer, fomit auf dem bewachfe: 
nen Holzboden 1ı4%6 Ader ı7 
3/4 Ruthen im Quadrate. Der 
Ader vom ftärkeften 46, 50 bis 
Gojährigen Stangenholze giebt 
48, der vom geringen 36, 40,. 
— 45jaͤhrigen 36 Klafter Scheit⸗ 


holz. 

Das Amt begreift in ſich x 
Stadt, 20 Dörfer, wovon 16 
purificirt, 4 mit Oberpfaͤlziſchen 
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Meiler, worunter 5 Eiſenhaͤm⸗ 
"mer find, 

Dilsed, eine Stadt ded Bamber: 
giihen Amtes Bilde, an der 
Bild, 18 Stunden von Bam: 
berg, 11 von Bayreuth, 4 von 
Amberg, 3 von Sulzbach, Sit 
eines Ober = vereinigten Richter: 
Kaften- und Steuer- dann eis 
ned Fotſt- und Bergamtes, mit 
„einem Bürgerrathe und Hofpis 

| tale. Die Pfarrey, bey welcher 

ein Hofpitium der Kapuziner ift, 
gehört unter die Regensburger 

Didcefe, aber das Praͤſentations⸗ 

recht flieht dem Fürftbifchoffe zu 

2 Bamberg zu. 

+ #Vincenzenbronn, Filialkirchdorf 

..Ayan dem Flüßchen Bibert zwi: 

ſchen Cadolzburg und Schwa⸗ 

beach, zwey Stunden. von dem 
= "erftern, zu deflen, Oberamte es 

wit 16 Unterthanen gehdrt, 5 


Dirnau anfehnliches Furfächfifches 
=... Dorf im Antheil Henneberg, lies 
u ges.oberhalb dem Flecken Schwars 
"za an der. Grenze des Amts 
Schmalkalden, und begreifet 124 
Bauernhaͤuſer, ingleichem ein” 


Unterthanen vermifcht find, 20 _ 
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herrſchaftliches Forſthaus, einige 
zum dortigen kurfuͤrſtlichen Kam⸗ 
mergut gehoͤrigen Oekonomiege⸗ 


baͤude, 1 Pfarr- und Echuls 


wohnung und ı Germeindewirthss 
haus, welches die Brau⸗ und 
Schenkgerechtigkeit hat. Durch 
den Ort fließert die Schmwarza, 
welche 3 Mahl= und ı Schneis 
demuͤhle treibet. Die Anzahl 
der Einwohner, belauft ſich auf 
710 Menfchen, worunter ſich x 
Bäder, 3 Miller, 1 Schloffer, 
ı Häfner, 2 Nagel = und 2 Hufs 
fhmiede und viele Köhler befins 
den. Die Kirche lieget mit dem 
Pfarr» und Schulgebäuden auf 
einer Anhöhe und befiget ein 
anfehnliches Vermögen. 

Ehedem befande fih zu Vir⸗ 
nau ein adeliched Rittergut; wel⸗ 
ches im ıdten Fahrhundert der 
Familie von Reckrod als ein 
Hennebergifhes Mannslehen zus 
gebörte, und 2 gerüftete Pferde 
zu flellen hatie. Nach Ausſter⸗ 
ben der Grafen von Henneberg 
blieb die Lehensherrlichkeit über 
diefed Gut, als einem Zubehdr 
der Zent Benshaufen zwifchen 
Sachſen und Heffen gemeinfchafts 
li), wurde aber durch den bes 
fannten Permutationsvertra 
vom Sahre 1619 dem Haufe 
Sachfen allein überlaffen. Als 
zu Anfang diefes Jahrhunderts 
die Reckrodiſche Familie Yauss 
ftarb, fiel gedachtes Rittergut 
dem Behnhof, ald vermannt, 
beim, worauf daffelbe in ein 
Kammergut verwandelt wurde. 
Außer diefem ift auch noch ein 
herrfchaftliched Vorwerk allhier 
befindlich, welches, nad) dem 
Anfchlag von 1659 in 140 1/2 
Acer Fed, 36 Acker Miefen 
mit einem, großen Garten, und 
in einer Gchäferey von 402 
Stuͤcken beftehen, A 
re Virn⸗ 


e7 


Virnbach 


Virnbach, Bambergiſches Klrch⸗ 


zugetheilt find. 
1232 Ochſen, 20 


Virnsber 


9 


dorf zur Pfarrey Proͤlsdorf ges 
hörig, im Amte Schönbrunn, 
ehemals sin Rittergut der Freyh. 
Marihall von Oſtheim, Fam 
nun durch Tauſch an dad Hochs 
Bit Bamberg. E86 enthält 28 
ufer, wovon 4, welche über 
dem Bache liegen, dem fürftlich 
Mürzburgifchen Amte Proͤlsdorf 
Die Zahl der 
Bewohner betraͤgt 120 Seelen. 
o Kühe, 30 Stiere 
und 30 Kälber machen den ders 
maligen Viehſtand aus. Der 
Flurbezirk ift ziemlich groß, als 
dein der Boden kalt und lettig , 
daher außer Haber, der gut ges 
räth, nur zum Beduͤrfniß der 
Einwohner Korn erbaut wird. 
auch Viernsberg, in 
ältern Zeiten eine fefte Burg, 
von Rittern diefes Namens bes 
feffen, gelangte von diefen an 
Gottfried von Hohenlohe, und 
war mit Kaifer Friedrichs IL. 
enehmigung pro recompensa- 
tione damni a Ludovico de Virns- 
berg Gotfrido de Hohenlohe 
N kt Hohenloh 
ottfried von Hohenlohe ver⸗ 
kaufte im Jahre 1235 die Feſte 
Viernsberg an Konrad II. Burg: 
rafen zu Nürnberg. S. Hans 
Elmanns diplomatifcher Beweis 
der Hohenlohifchen Landeshoheit 


ꝛc. Seite 78 und 400. 


Vom Burggrafen Konrad III. 
und feiner Gemahlin Agnes wur: 
be Vierndberg mit allen feinen 
Rechten, Gerechtigkeiten, Zu = 
und . Eingehdrungen im Jahre 
1294 an ben teutfchen Order, 
nachdem Konrads II. Söhne 
Friedrich, Konrad und Gottfried 
in den teutfchen Orden aufge: 
nommen wurden, abgetreten und 
übergeben. Den Schenfungss 


brief ſiehe in Select. Norimberg, 


‚Mödengu, ein Weiler, 


Virnsberg Fr. 


Viter Theil S. 199. Faldens 
fteind IV. Theil. Nordgauifche 
Alterthämer Nro. 77. ©. 87. 

Vierneberg ift ein ſchoͤnes 
Bergfchloß, mit einem vortreffli« 
chen Garten, welches ehehin 
eigene Commenthuren bewohns 
ten, num aber der Sitz des Ju⸗ 
ſtiz- und Cameralbeamtens ift. 

Das Vierndberger Amt bat 
einen weitläufigen verftainten 
Sraifchbezirf, worüber mit dem 
fürftlihen Haufe Ansbach und 
Bayreuth in den Fahren 1731 
und 1754 wichtige Verträge abs 
geichloffen worden find. 

Zu diefem Amte gehören: 
Berglein, ein Meiler, 
Bochfau, ein Weiler. 
Brachbach, ein Weiler. 
Braitenau, ein Dörflein. 
Buch, ein Dorf. 
Buchheim, ein Evangelifches 

Pfarrdorf. 
Daubersbach, ein Dörflein. 
Dörflein, ein Weiler von 7 Hausa 
haltungen, wovon 4 Zeutfchs 
ordifh und 3 Ansbachiſch. 
Einersdorf, ein Weiler. 
Ergeröheim. 
Ermezhofen, ein Evangelifches 
Pfarrdorf. 
—— ein Weiler. 
— ein Weiler. 
roͤſchendorf, ein Dorf. 
ainklingen, ein Dorf. 
eegelbach, ein Weiler. 
erbolzheim, ein Evangeliſches 
Pfarrdorf, ſo Wuͤrzburgiſch 
und fuͤrſtlich Schwarzenber⸗ 
giſch iſt, der teutſche Orden 
hat ı Unterthanen. 

eerhof, ein Hof. 

Kelheim, ein großes Evange⸗ 

liſches Pfarrdorf. 
Kemmarben, ein Weiler. 
Lerchenmuͤhl, eine Mühle. 
Limbach, ein Dörfchen. 


Mer 


\ 
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Merzbach, ein Dörflein. 
Mitreldachftetten, ein Evangeli⸗ 


Virnsgrund 90 


virnsgrund, f. Crailsheim, das 


Ansbachifche Städtchen. 


ſches Pfarrdorf, woſelbſt der Viſchbrunn, Nürnbergifches Dorf 


teutſche Orden $ Unterthanen 


im Amte Herſpruck. 


und Ansbach 16 hat, hat Vitzeburg, ein einzelner Hof mit 


mit Berg und Doͤrflein einen 
gemeinſchaftlichen Pfarrer. 
Neuenſtetten, ein Doͤrflein. 
Ober⸗Altenbernheim, und 
Unter = Altenbernheim, Dörfer, 
woran die adeliche Familie 
von Sedendorf auch Theil 


hat, 

Dpernbreit, ein Dorf. 
Dherdachftätten, ein Evangeli⸗ 
ſches Pfarrdorf, fo Ansba- 
chiſch iſt, und ber teutiche 
Drden nur einige Untertha= 
nen hat. | 
Dberzeun, ein Pfarrdorf, der 
amilie von Sedendorf zus 
dig: Der teutfche Orden 


3 Einwohnern, 
waltungsanıte 
am Wald. 


liegt im Ders 
Schwarzenbach 


Vodawind bey Maroldsweiß 


fach, die Einwohner feuern zum 
Nitterort Baunach und beftehen 
aus 13 Mann. 12 find Alten 
ſteiniſch, ı Würzburgifch Eberer 
Pfarrlehn. Unterm Gemeindes 
haus ift die Gemeindfchmiede. 
Hier ift eine Kalch- und Zie⸗ 
gelbrennerey, auch wird hier 
viel Wagenjchmier bereitet. Hier⸗ 
durch geht. die iihe Lande 
firaße nah Nuͤrnberg. An 
ndwerfern findet man bier 
einen Wagner und Schneider. 


hat  biefelbft einen Unter: Dodenhof, ein Weiler an der 


pfoffenhosen, ein Pfarrdorf, f 
affenhoven, ein Pfarrdorf, fo 
Ansbachiſch iſt, der teutfche 

Drden hat hier 4 Untertha: 


nen. 
Preinzfelden, ein Pfarrdorf, wos 


Pfaͤlziſchen Grenze im Ansbas 
iſchen Dberamte Burgthann 
mit einem dahin — en Un⸗ 
terthan. 5 find Teutſchherriſch 
—* gehdren in das Amt Poſt⸗ 
auer. 


von der teutſche Orden den Vockenroth, Dorf bey Neuhof 


Pfarrſatz hat. 

Rappenau, ein Dörfleit. 

Rudolzhofen, den Pfarrfat hat 
der teutfche Orden. 

Sondernau, em Katholifches 
Pfarrdorf, der teutfche Dr: 
den hat den Pfarrſatz. 

Sundheim. 

Unternbiebert. 

Unterzenn. 

Uttenhofen. 

Wernsbach. 

Wimmelsbach, ein Weiler. 

Wippenau, ein Hof. 


gegen Linden zu im Neuſtaͤdter 
Kreiſe. Es gehoͤrt in das Amt 
Neuhof. 


Vockenroth, ein evangeliſch lu⸗ 


theriſches Dorf von ı8 Haus⸗ 
haltungen in der Grafſchaft 
Wertheim, ıfa Stunde von 
Wertheim gegen Sachfenhaufen 
u 


zu. 
Vodenreuth, bier hat das Amt 
»Sparne 4 Häufer und 24 Eins 


mwohner; die hohe Gerichtöbars 
feit gehört aber ind Amt Ges 
s8 


ee . 
Das Amt Viernöberg ift Frucht: Dölfershaufen bey Vacha, ein 


‚bar an Getreide, har beträcht- 
liche Waldungen, guten Mies: 
wachs und dahero auch vortreff⸗ 


liche Viehzucht. 


Geriht dem. Prinzen Karl vom 

Heflencafjel gehörig. Der Ort 

Volfershaufen hat ungefähr zoo 

Wohnungen und wird yon mr 
. a 


\ 


‚zu Minnerftadt. 
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als 500 Seelen bewohnt. — 
dieſem Gerichte gehoͤren noch die 
Doͤrfer Martinsrode, Wolfesboͤtt 
und Wiltmers. Die Einwohner 
des ganzen Gerichts ſteuern zum 
Buchiſchen Quartier. 


vVoͤlkershauſen, auch Voͤlkerts⸗ 


haufen, Dörfchen von 40 Haͤu⸗ 
fern mit einer lutherifchen Kirche, 
die von dem Eifenadhifchen Pfar⸗ 


rer zu Maßbach verfehen wird, 


der alle 14 Tage einmal dafelbft 
prediget. Der Boden ift mittel: 
mäßig, und. der vorzüglichfte 
Nahrungserwerb der Einwohner 
ift das Befenbinden. Der Vieh: 


‚fand ift anfehnlich und die Ge: 


meinde hat die Schäfery. Es 


. fließt ein Feiner Bach durch den 


Ort, der aber im Sommer oft 
vertrocnet, doch liegt eine Mühle 
an demfelbigen. Ganerben find, 
der Herr von Roſenbach, das 
ehemalige Klofter Maria Burg: 
haufen und der teutfche Orden. 
Die Rofenbadhifchen Befigungen 
a Hofgut und Untertha⸗ 
nen find Eifenachifches Lehen, 


Volkersleyer ge 


hunderts gab es ein eigenes rit⸗ 
terliches Geſchlecht von Voͤl⸗ 
kershauſen. Catharina von Vol⸗ 
kershauſen brachte ihr Stamm⸗ 
haus um das Jahr 1280 durch 
Heirath an die Buttlar von 
Grumbach, und von dieſen ge⸗ 


dieh es endlich an die 


en 
von Stein. Philipp Ernſt von 
Stein, ein teutſcher Herr, fuͤhrte 
ums Jahr 1730 das anſehnliche 
Schloß und die ſchoͤne Kirche 
zu Voͤlkershauſen auf. Der 
Burgwall, das Dorf, ſo wie 
der große und kleine Zehnt, 
find Hennebergiſches, jetzt Meis 
ningiſches Lehen. Das verpach⸗ 
tete Schloßgut und ſehr betraͤcht⸗ 
liche Waldungen werfen ſchoͤne 
Revenuͤen ab. Die Unterthanen 
find arm, und haben nicht die 
beften Felder. Die Herren von 
Stein find Patronen der Caplas 
ney Oſtheim, daher muß auch 
der jedesmalige Innhaber dieſer 
Stelle die pfarrlichen Verrich- 
—— zu Voͤlkershauſen vers 
ehen. 


ftehen unter dem Rofenbachifchen Voͤlkersleyer, Wolfchersleyre 


Amte Thundorf und ſind dem 


Ritterorte Rhoͤn und Werra 


ſteuerbar. Die Teutſchordiſchen 
ſtehen unter dem Commenthur 
Kirche und 
Schule iſt Eiſenachiſch. Es 
wohnen auch 4 Haushaltungen 
Katholiken daſelbſt. Das Wirths⸗ 
haus gehoͤrt der Gemeinde. Auf 
der Markung ift eine Ziegelhuͤtte. 
©. Stündingshaufen. | 


Dölfershaufen , ein proteſtanti⸗ 
| Rhoͤn Voͤrder und hinter Höbeberg, 


ſches, bey dem Canton 
und Merra einverleibtes Kirchs 
Doͤrfchen von 34 Häufern und 
124 Seelen, liegt ı Stunde von 
Dftheim vor der Rhön, und ge: 
hört dermalen dem Haufe Stein 
n Nordheim 

is zu Ende des ızten Jahr⸗ 


im Grabfelde. Vöresmühl, 


ein evangelifch-Intherifches Kirch» 
dorf von ı80 Seelen im Kits 
terorte Rhön und Werra, drey 
Stunden von Hammelburg. Es 
gehört der Familie von Thuͤn— 
gen, die dafelbft ein eigenes Gut 
bat, auch das Julierſpital zu 
Würzburg hat dafelbft Beſitzun⸗ 


en. 
vdllienswald, in der Grafſchaft 


Limpurg, Wurmbrandi 
theils, hat 4 res a Ans 


Weiler im Fraifchbesirke . 
Ansbachifchen Dberamıos innen 
bach, 5 liegen im Oberamte 
Gunzenhaufer Fraiſch. 7 Unter 
thanen gehbren nad) Windsbach. 
(die) im Ausbachi⸗ 
ſchen Oberamte Burgthann mit 
| —— eine 


*8 Vogelhof 
‚einem. dahin gehdrigen Unter⸗ 


thanen. | 

Vogelhof, einzelner Hof, liegt 
„ dem Nürnbergifchen Etädis 
chen Lauf. 

Vogelhof oder Vogelheerdhof, 
‚ einzelner Hof, ı2 Stunde vou 

"Nürnberg, bey St. Leonhard, 


Dogelsburg (die), oder wie man - 


in dltern Urkunden ließt, der 
Dogelöberg, war ehemals ein 
‚Karmeliterflofter, das im Baus 
ernfriege von den Einwohnern 
zu Eſcherndorf abgebrannt wur: 
de. Die Mönche flüchteren ſich 
damahls ee ihren 
Drdendbrüdern nach Würzburg; 
daher die Wogelöburg mit ben 
Dazu gehörigen zwanzig Morgen 
Meinbergen und etwa achtzig 
Morgen Waldungen, famt etwas 
Acderfeld in das erfigenannte 
Klofter gezogen wurde. Nach 
dem dreißigiahrigen Kriege fieng 


man an die Vogelöburg wieder 


. aufzubauen, um ein eigened Klo: 
fter daraus zu machen. Wirk⸗ 
lich fteht ein maffives, für ſechs 
Mönche beftimmtes Wohnhaus 
da; die Kirche, die fehr weit 
laͤuftig ift, ſtehet unvollendet, 
ohne here, unter dem Dache. 
Die Mönche hatten vermuthlich 
viel auf milde Beytraͤge from: 
mer Chriften gerechnet; aber die 
‚alten Zeiten waren nicht mehr! 
Sie bauten alfo ein ganz Fleines 
SKapellchen in die Kirche hinein, 
welches ihnen bisweilen zum 
Meſſeleſen diente. In dies 
fem Kapellchen findet man noch 
-Bemählve, Statuen ıc. die aus 
der ehemaligen Kirche gerettet 
würden; aud) find fehr alte Epis 
taphien mit gothifcher Schrift 
in die Mauer bey dem, Altar 
eingefetzt: Von dem alten Ges 
bäude ſieht man noch verfchies 
nes Gemäuer. Außer zwey 

Topogt. Leritonv, Sranfen, VI. B. 
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—————— die in zwey in 
ofraum eingeſchloſſenen 
Häuschen wohnen, wohnt nies 
mand bier. So melandholifch 
indeffen dieſes Gebäude an fich 
ift, jo romantifch ift feine Lage. 
. Die Vogelöburg liegt auf dem 


Rüden eined Berged, der aus 


einer längs dem rechten Mayn⸗ 
ufer querlaufenden Bergreihe 
hervorfpringt, fich als ein ſchma⸗ 
ler, Erdftrich eine Stunde lang 
gegen Morgen binzieht, und vor⸗ 
ne gegen dad Dort und die Kars 
thaufe Aftheim fich in eine etwäs 
breitere Ebne verliert. Der 
nördliche Abhang diefes Berges 
ift wild, theild ganz kahl, theils 
mit Gruppen von Nadel= und 
Bufchholz bewachfen, auf dem 
ſuͤdlichen Abhange find Meins 
berge angelegt, die bey der Dos 

elöburg, wo der Abhang fehr 
heil ift, und weiter nach hinten 

u, wo bie zuſammenlaufenden 

erge einen Minfel bilden, den 
berühmten Efchernvorfer Wein 
liefern, der unter den beiten 
Frankenweinen einen entichiedes 
nen Rang behauptet; auf dein 
Ruͤcken des Berges ift gegen 
Aſtheim hin ein Tannenwäldchen, 


"und ba, wo biejes ein Ende 


‚hat, bis au die Teraſſe der Vo⸗ 
nn find Saatfelder. Der 
ayn windet fich fo um diefe 
Erdipiße herum, daß er eine 
Halbinfel bildet. Auf der Vo⸗ 
elöburg kann man daher dies, 
en durch feine mannichfachen- 
Krümmungen fich auszeichnenden 
Strom in den verſchiedenſten 
Richtungen ran fehen, — 
auf beyden Seiten der Vogels⸗ 
burg dicht am Fuße des Ber⸗ 
ed, — vorne gegen Stadtvol⸗ 
Fach. in einem majeftätifchen 
Kreife,. wodurch an beyden Sets 


ten des Berges Eben zum 
B or⸗ 


s5 Bogelsmuͤhl 


Boglthal 36 
Vorſchein kommen, u. ſ. w. eben dieſem Amte incorporirten 
Wann man ſich gegen Morgen VWogtey Kodnigshofen gehdrt. Es 
wendet, fo hat man im Thal "liegt diefer Weiler ı 1/2 Stunden 
rechter Hand Mordheim und weſtlich von Ohrnbau unweit 
Eiherndorf, welches fehr wohl: des Wiefetfluffes zwifchen Mies. 


babende Einwohner, und, mas fenbrud und Froͤſchau. 
in einem Hädersorte eine merkt: Vogltbal, das Thal. Voglthal 


wuͤrdige Erfcheinung ift, Peine heißt jenes Thal im Eichſtaͤtti⸗ 
Bettelleute hat, vorne Aftheim chen Unterlande, welches ı ı fz 


and Stadtvolkach; linker 
den Edrachifchen Hof, Elgers⸗ 
beim genannt, Fahr, Unter= und 
Dbereifensheim; — jenfeits auf 
beyden Seiten fchbne Berge, 
auf einem derfelben liegt die. 
Hallburg, auf dem andern in 
den Volkacher Meinbergen bie 
alte Wallfahrtskirche Kirchberg 
von gothifcher Bauart, bey mel: 


Hand Stunden füddflich unter Beiln: 


gried in diefem Kaftenanıte fich 
zwifchen Kottingwdrth und Kreg⸗ 
ling vom Altmüplgrunde aus 
gegen Mittag in den mit Hol 

eſetzten Berg hinein, und au 
den Weiler Voglthal Hinaufzieht, 


der den: Namen von dieſem 


Thale hat, und an beffelben 
obern Ende liegt. 


cher. ein Küfter wohnt. Hinter eg der Weiler. Eichſtaͤt⸗ 
r 


dieſer Kirche ragt aus einem 
Keſſel das graͤflich Schoͤnborni⸗ 
ſche Luſtſchloß Gaibach hervor, 
aus deſſen Garten die hundert⸗ 
jaͤhrigen Fichten ihre Haͤupter 
ſtolz empor heben. Gegen Mit⸗ 
ternacht erdffnet ſich ein herrli⸗ 
cher Proſpekt zwiſchen Berge 
hindurch, wo man die Rhoͤnge⸗ 
birge erblicket. Gegen Morgen 
hat man eine breite paradieſiſche 
Begend vor ſich, die mit His 
gen angenehm gemwölber dit, 
wifhen welchen Kirchthuͤrme, 
drfer und Nitterfie hervorra⸗ 
en, und die von dem Schwas 
enberge und den Gebirgen des 
‚Steigerwaldes begränzt wird. 


Vogelsmuͤhl (die), beftehet aus 
bem 


Mühlgebäude und 4 Ein: 
‚mwöhnern, und legt im Bayreu⸗ 
‚thifchen Amte tenberg.. 


Voggendorf, ein adelich Schens 


Fiicher Weller im Ansbachifchen 
Dberamte Feuchtwang von 10 
Unterthanen, wovon 2 Cichftäts 


ti Meiler im Unterlande, 
ehedem nach Kottingmwdrth, ders 
mal aber uach Pauluchofen ges | 

arrt, liegt ı ı f2 Stunden ofts 
—* von Beilngries entfernt 
auf dem Berge bey Amtmanns⸗ 
dorf in einer ganz mit Holz 
umgebenen Bertiefung, am Eins 
gange in das Voglthal. 

Es gehdrt derfelbe zum Obers 
und Kaftenamte Hirfchberg = 


Beilngries mit hoher und niedes 


ver Obrigkeit, dem Hirtenſtabe 
und 7 Unterthanen, von den 4 
übrigen aber 2 zum Richteramite 
Tbging, einer zum fürftlichen 
Steueramte bed Klofterrichter- 
amts Blauffterten und ein Aus⸗ 
herrifcher nach Riedenburg in 
das Baprifche Gericht. Vogetal 
kommt im Vergleiche Eichftätts 
mit Bayern vom Fahre 1305, 
und Vogethal in der Entſchei— 
dung bed Nömifchen Königs 
Albert vom nächften Jahre dar⸗ 
auf vor. 


tiſch find, deren einer zum Pfleg: Vogtendorf an der. Rodach, 

und Kaftenamte Ahrberg Ohrn⸗ Dorf im Bambergifchen Amte 

bau, der andere aber zu der und Gerichte Stadiſteinach, — 
| 


— 


37 Vogtendorf am. Walde 
— ——— von Schneid⸗ 


Floßcommerz at; - 
R Proteftanten und 
ofen vermengt; die Grunds 
ſtuͤcke allda find, nur einige 
ausg Stadtſteinacher 
Pfarrlehen. Das Dorf liegt 
am Rodachfluß ıf2 Stunde von 
Cronach, die Gemeinde befigt 
nebſt einer Mühle —ãA 
Grundſtuͤcke und Holz. 
allen Lehen uͤbt das Amt Stadt⸗ 


Ka⸗ 


Voigt: Sumrach 38 


—— Babreuchiſches 

Dorf im Kreisamte Wunſiedel. 
Die daſelbſt uͤber die Eger ers 
baute und nur in einem Bogen 
beftehende Brüde fol, wegen 
des fehr hoch erhabenen Landes, 
die höchfte in Zeutfchland feyn. 
I wer a Dorf im Bam⸗ 

sun — Amte Hollfeld am 


Auf —— en Dorf 


im Kreisamte Bayreuth. 


ſfieinach die Vogteylichteit end, voikach, — Amt am 


und iſt alldort die Dorf 
Slurherrichaft. :- | 
Vogeendorf am Walde, Dorf 
im Bambergifchen Amte Stadt: 
ſteinach. In diefem Dorfe. ift 


ein einziged häusliches Lehen, 


ben Herren von Guttenberg zu 
- Gteinhaufen mit unmittelbarer 
Vogtey zugehdrig; die übrigen 


Anterthanen gehdren in bad Amt 


Stad 


—— Pefteinsmüle heim 


— einzelne Schneid⸗ 
muͤhle im Bam ergiſchen Amte 
Cron ach. 


t bach, Ni j 
u; tereicden ach, Nürnbergifcher 


ler im Bezirle des Ansbas 
iſchen Oberamts Cadolzburg. 
Doigendert, en im Bamberg 
ſchen ——“ 
Die ſes Dart gehört. mit allen 
Rechten und Gerechtigkeiten dem 
Sochſtifte Bamberg zu; in dl: 
gern Zeiten hatten die Seelhaus⸗ 
finder zu Bamberg den Zehn: 


” sen als ein Unterpfand bezogen, ; 


2 durch K 
35 Fahren an en Gräule 
Spin zn Generalin von 
Mebwi — und da die⸗ 
ter an einen Herrn von 
randenftein zu Wuͤſt 
Aa Dun Einflanderegt fl 
ur andst ol⸗ 
‚gen in ‚gerichtlichen Wegen ers 


alten, 


Br er 
D —* 
** 


emeinde 





lein von Euſenheim, her⸗ 


n ver⸗ 


Mayn. Seine Graͤnzen find 


ge gräfl. Caftell - Rüdenhaufts 


ſche Markfleden Obereißenheim 
und das gräflich —— 
Schloß und Dorf Gaibach; 
füdwärts dad Klofter Schwarz 
10 und die Zeürgburgiichen: 
emter Dettelbach, zu heim 
und Schwanfeld. ehdren 
u demfelbigen * oͤrfer, 
als Eſcherndorf, Koͤhler, Nord⸗ 
, Dber: Volfah, Som⸗ 
merach, Untereiffenheim, nebft 
dem Städtchen Volkach, der 
Sitz des Oberamtmanns, des 
Amtskellers, des Stadt⸗ und 
Gegenfchreiberd, des Oberacci⸗ 
ſors. Das Amt hat einen Amts⸗ 
und Zentphpfilus, einen Amts⸗ 
und RHEIN 2 einen 
gepruͤften Hebammenl 
——— alleroorzäglichfee. Nah⸗ 
rungöquelle der Einwohner iſt: 
Weinbau. 
Voltach, Volchaa in pago Volc- 
felde, Wuͤrzburgiſches Städt: 
chen von 344 Häufern am lin: 
fen Ufer des Mayns, 4 Stuns 
den von Schweinfurt gegen Kis 
Bingen, in einer fehr weinreis 
hen Gegend. Bon ihm hat ein 
Wuͤrzburgiſches Amt den Nah: 
men, in dem Städtchen felbft 
wohnt ein Amtöfeller. Zu der 
non De er Stadt Darin 
n erge gelegenen : 
Me ge geieg —* 


35 Volterdbachechot 
Tirche gefchehen viele Wallfahr⸗ 


ten. 
Rektor mit 165 fl., ein Gans 
tor mit 136 und ein Lehrer 'mit 
77fl. Gehalt. Inder Schule find 
206 Schulfinder. Uebler Haus» 


— wegen konnte vor eini⸗ 


ee * dafige Spital nicht 
en befte 8 wurde alſo 


Un der Schule fteht ein 


Mollarböberg 40 


— die zur: lutheriſchen 
Pfarrey — gehdrig 
find. Volkmannsreuth liegt ans 
—— Stunden von Eber⸗ 
mannſtadt und gehoͤrt der Zehnt 
der Familie —* von Stau⸗ 


b 
art ayreuthifches 


g zu. 
Vollardsberg , 
Dorf im veißamte — Wunfiedel, 


dem zu —— einverleibet. Vollaufmuͤhle, einzelne Muͤhle 


Im J. 0985 kam dad Staͤdtchen 
von den Grafen von Eaſtell an 
Wuͤrzburg 


Volterobacherhöf, im Amte Ohrn⸗ 
hat guten Feldbau und 


thal, 
Viehzucht. 
ee Dörfchen im Bes 
zirke des Nirnbergifchen Amtes 
Lichtenau, eine 
Davon. 
Doltersdorf, Dorf im Bamber: 
giſchen Amte Wächenroth, wel: 
ces dafelbft alle hohe und nie⸗ 
dere Gerichtöbarkeit zu Dorf 
und Feld befißt, liegt eine Kleine 


halbe Stunde von Wachenroth, 
wohin es auch eingepfarrt iſt. 


Diefer Ort befteht aus 8 Bam: 
bergifchen Zerritorialunterthanen, 
wovon 2 der -Pfarrey Wachen 


roch Tehen = und vogtenbar find. 


Poltershau, W Meiler im Ansba⸗ 
chiſchen Dberamte Schwabach, 
mit 8 dahin gehbrigen Unter: 
thanen, zwey od 5*— 

Volkertshauſen, Weiler mit 
Ansbachiſchen zum Oberamte 
. Ereilsheimgehdrigentinterthanen. 

Voltertsweiler, ein Weiler im 


Ausbachiſchen DOberamte Feucht: 


wang. 
es ag Bayrenthifches 
Dorf im Amte Schauenftein. 
Doltmannsreuth ,, Bambergi⸗ 
ſches Bergdoͤrfchen im Amte 
Ebermannſtadt. In dieſem hat 


albe Stunde 


bey Schlockenau, zur Zent des 
Gerichts Leugaſt gehörig, aber 
dem Kanton Ortsgebuͤrg einver⸗ 
leibt und den Freyherren von 
uttenberg lehenbar. 
Voͤͤllmannsdorf, H. —— nicht, 
ein geringes Dorf im Amte 
Burgebrach, an der Landftraße 
gegen Würzburg zu — 
Daruͤber ſteht dem Abtey Ebra⸗ 
chiſchen Amte en die _ 
Vogtey bid auf einen der fürfts 
lichen Hoflammer zu Bamberg 
zu Lehen gehenden Hofe zu, über 
welch legten das Amt Burg⸗ 
ebrach die Geti Gerichtsbarkeit aus⸗ 
bt. 
Polimerz, ein dem Grafen von 
Degenfeld gehörige zum Nits 
terorte Rhoͤn und Werra fleuer« 
bares Dorf im Hefien- Has 
nauifchen. 
Volmer, Bayrentbifches a im 
Amte Golderonadh ſ. Foͤlmar. 
Volsbach, vor: Alters Vogels« 
bad), Bambergifches Pfarrdorf 
ind Amt MWeifchenfeld mit vol⸗ 
ler Gerichtsbarkeit auch Zent 
— Nur drey vogteybare 
terthanen haben hier die Her⸗ 
ren Grafen von Schönborn. 
Mebft dem Pfarrhof und dem 
"Schulhaus finder ſich auch) bier 
ein fürftiiches Forſthaus für den 
: dafigen Waldbereuter, dann zwey 
Zapfeitnirthögerechtigfeit en. 


"Das bemeldete Amt die hohe fo Dons, Sonz, Einzeln im Bam⸗ 


wie die niedere Gerichtöbarkeit. 
Es find auch Gemeindgenoffen 


bergifhen Amte Cronach, 
ward im dreyßigjaͤhrigen * 


4 WVorbach Borbachzimmern 42 


den 10 May: 1632 von den Dorf *). Es liegt eine halbe 
Culmbachiſchen Völkern abge⸗ Stunde von dem Städtchen Hals 
brannt. tenbergftetten, ı ı/2 Stunden 


Voaorbach, kleiner Fluß, er ents „von Meideröheln und x y fa 


fpringt bey Schrotzberg und Stunden von dem Fürftlich Ho⸗ 

: fließe nah einem- Laufe von henlohiſchen Refidenzorte Bars 

- vier Stunden: zu Weickersheim tenſtein. Die Gefchichte der Ent⸗ 

: in die. Tauber. Er treibt ſtehung diefed Dorfes ift in der 

- auf. feinem Wege 8: Mahls :; grauen Vorzeit aufzufuchen. 

‚and = Schneidernählen, und Der Antheil, welchen das Hoch⸗ 

naͤhrt vorzüglich viele Forellen ſtift an Vorbachzimmern hat, ges 
und Krebfe, - hoͤrte in den altern Zeiten, da 

Vorbach, Schloß. und Ganerben⸗ ihn die. Herren von Finfterlohe 

dorf bey Koͤnigsberg in der Ges :ald ein Mannlehen : von dem 

:: gend von Rauened. | Hochflifte trugen, zur Vogtey 

Vorbach, ganz- Reichsſtadt Ro⸗ Laudenbach. Nach dem XAbiters 

thenburgiſcher innerhalb ver ben diefer adelichen Familie bes 

- Sandwehre - eine halbe Stunde lehnte dad Hochſtift (im Jahre 

» von der Stadt gegen Schrotz⸗1037) bie Grafen von Hatzfeld 

: berg gelegener Weiler von 7 :. zu Haltenbergſtetten damit, und 
Gemeindrechten., Der Ort ik: ehoͤrt feitdem zu ben Amte 
nach Dettwang Sr hat Haltenbergſtetten. 

oO Dienſte und ftellt 2 Wagen. Die 3 Gemeinherrſchaften über 
Der Zehnt wurde mit Nortens die Jurisdiction zu gleichen Theis 
berg 1385 erkauft und ift jetzt len aus. Jedes Condominat⸗ 
ein Privateigenthum einiger Ros- - amt verficht ıf2 Fahr die Rich⸗ 
thenburgifchen Particuliers. In terſtelle allen. Die Appella⸗ 
ehemaligen Zeiten iſt daſelbſt tionsinſtanzen find die Regierun⸗ 
ein Schlößchen geſtanden, wel. gen der 3 Gemeinherrſchaften. 
ches :932, bey dem erſten Eins, Bon dem. richterlichen Spruche 
foll der Hunnen zerfldrt "worsirsded Wuͤrzburgiſchen Condomi⸗ 
den ſeyn ſoll. Dom Thuͤngen⸗ natamses NHaltenbergftetten geht 
(hen Mordbrand ſ. Schweinds die Appellation au die Hohene 
dorf. Das. Vorbacher Thal hat B 3 ia lbohe 
ſchoͤne Verſteinerungen, worun⸗ | 

ser auch crifkallifirte Mufcheln:.. *). ihm. es unter die Rubrik der 


.- gefunden worden - find. Eine ganerblichen Drte ſetzen zu koͤn⸗ 
+ aufmerkfgmere Nachforfhung in nen, feblen ihm die weſentlichen 
dieſem That und in: noch einer: Koraktexe, denn man weiß ve» 

andern Taubergegend hinter der der etwas von einem Erbver⸗ 


. ıboppelten Brüde ‚würde fich trage der Gemeinherefchaften, 


wohl mit guter Ausbeute be⸗ noch hatte es, jemals eine ge» 
meinfchaftliche Burg, noch if 


-, . lohnen. | f 
Vorðbachzimmern ein zwiſchen dem feine Lage fo beichaffen, welche 


Y 


‘ 


N 


. m “ 


Hothflifte Wirzburg, Hohenlohe jemand auf die Vermuthung fuͤh⸗ 
nſtein und nlohe Bars ven koͤnnte, daß es wenigſtens 


* he. uni gemeinfchaftliches, kei⸗ zur Zeit des berrichenden Fauſt⸗ 


neswegs aber, wie ed bie und ‚ rechts ein ganerbliches: Dorf ge⸗ 
da g wird, ganerbliches weſen fey, — 


* 


43 Vorbachʒimmeru 


lohe Neuenſteiniſche Regierung 
zu Oehringen, von dem Spruche 
des Condominatamtes Weickers⸗ 
heim an das fuͤrſtlich Hohenlo⸗ 
hiſche Hofraths⸗ Collegium zu 
Bartenſtein, und von jenem des 
Condominatamtes Bartenſtein 
an die Hochfuͤrſtliche Regierung 
zu Wuͤrzburg. Die Zentgerecht⸗ 
ame hat das Amt Haltenberg- 

en und das Amt Meiders- 
beim und bie diefen zuftehende 
zentbare Dorfömarfung iſt abge⸗ 
theilt und verfteint, den Pfarr: 
fat und die geiftliche Gerichts: 


arfeit üben die beyden Hohen: - 
lohiſchen Gemeinherrfchaften aus. - 
unbedeutend, und :die Einwoh⸗ 
ner müffen das nöthige Brenns 
‘ und Bauholz mit vielen Koften 
» von auswärts - hereinbringen, 
Sie naͤhren ſich weeiſtens von 
dem Weinbaue und ihr tabs 

ki u ift gut oder gering, 
"na 


Verordnung in 
Polizey im Dorfe gemacht wer- 
den, und bey Entſcheidung der 
Nechtöfälle wird blos dad Ho⸗ 
henlopifche Landrecht zur Norm 


genommen. 


Vorbachzimmern befteht aus 


122 Haͤuſern und zählt 571 
Einwohner. 
Der Boden dieſer Dorfsmar⸗ 


theils aus leichtem, ſteinigtem, 
theils auch aus gutem — 
Man baut hier Korn, Dinkel, 
Gerſte, Haber, Schottenfruͤchte, 
und aͤrntet gewöhnlich die 9 — 
10 Mete: der jährliche Getreids 
ertrag iſt aber zur Nahrung der 


ift verfchteden, und beſteht 
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Einwohner nicht hinreichend, und 
‘fie muͤſſen die nöthigen. Früchte 


aud den umliegenden Orten her⸗ 


beyſchaffen. Die Lage der Weins 


berge ift gut und der Moft wä 
fet bier Beffer als in den er 
liegenden Orten; nur ift e8 Scha= 
de, daß ber Winzer fo viele 
Obftbäume in ſeine Weinberge 
Ah welche in mehrerer Ruͤck⸗ 
icht.: dem Weinbau - naththeilig 
find. Die Wiefen liegen in dem . 
Thale, wodurch die Worbach 
fließt, Tonnen daher leicht ge⸗ 
waͤſſert werden, und tragen in 
dem Jahre dreymal gutes Fut⸗ 
ter. Die Gemeindwaldung iſt 


dem der Wein gedeiher „ 


und im Preife ſtehet, doch zähle 
dermal Borbachzimmern: —* 


wohlhabende Bewohner. Man 


er im Orte 27. Handwerks⸗ 


eute, die aber eher den Namen 
Winzer verdienen, indem fie den 
Weinbau ald Haupt = und ihr 
Handwerk nur als Nebengefchäft 
treiben. Der Viehſtand beträgt 


»über 220 Stuͤck Rindvieh, und 


ift um 1/4 geftiegen, feitdem 
Klee gebauet wird. Die Vor: 
bachzimmerer find arbeitfameund 
ziemlich gefittete Menfchen, fie 


+ zeichnen fich befonders durch eine 


gewiße Eintracht untereinander 


aus, welche man fo felten bey 


einer Dorfögemeinde antrift. Bey 
den Hochzeiten. herrſcht die alte ° 
Gewohnheit: daß fich. einer der 
ochzeitgäfte im eine Fomifche 
leidung vermummt und durch 
lächerliche Poſſen und Grimaffen 
den übrigen Gaͤſten Unterhaltung 
Ders 


#5 Vorcheim 
in 
en 


‚pet, was er in den Käufern und 
un —* — findet, 
das aus. 

Vorcheim, Amt im Hochſtifte 
Bamberg, graͤnzt an die fuͤrſtli⸗ 
chen Aemter Bechhofen, luͤſ⸗ 
ſellau, Eggolsheim, Ebermann⸗ 
ſtadt, Neunkirchen, Regensberg, 
Hoͤchſtadt, Herzogenaurach und. 
an das Bayreuthiſche Amt Bay: 
——— Beigungen In fi. 
ter iche Befigungen in fi). 
Seine Producte find Waitzen, 
Dinkel, Hafer, Flache, Haidel, 
Hirfen, Schrotgetreide, Kartofs 
feln, Kom und Gerfte. n 
den 2 legten Artikeln wird jaͤhr⸗ 
lich eine beträchtliche Quantität 
nach Erkang ausgeführt. A 
Obſt⸗ und Baumzucht verlegen 
ich mehrere Amtsortſchaften mit 


. + rbefonderem Kleiße, und das Obſt⸗ 


ddrren ift ein ausgebreiteter 
g der einheimifchen Indu⸗ 

ie. Mit Fifchen und gebbrr- 
tem DObfte, befonderd mit duͤr⸗ 
ven Zwetichgen, wird ein lebs 
bafter Handel nah Erlang, 
Fuͤrth, Nürnberg, Bayreuth, 
ger und die Oberpfalz getries 
ben, und von den Brandenbur- 
fhen und Sächfifchen Fuhr⸗ 
uten häufige Ladungen von 
welſchen Nüffen gemacht. Eben 
dieſe führen eine Menge Hirfen 
aus. Die herrfchaftlichen Forſte 
‚find beträchtlich, und warfen 
"2789 eine reine Einnahme von 
82 ae. ab. Der Welns 
ztemlich ——— 

ng ‚ 
Nürnberg und Schnaittach ver⸗ 


hrt, und in erftere Stadt ie 


Jaͤhrlich auch eine beträcht 


Vorcheim 46 


15000 mer Wieſen  enthals 
ten. Die Mäfferung, die durch 
häufig in der Regnig und Wis 
fent angebrachte afferräder 


‘ amd eingefchnirtene Graben. ers 


ielt wird, bewirkt, daß fie des 
ahres dreymal gemäht werden 
fonnen, und von 7 bi 8 Stund 
Entlegenen ihred guten Futterd 
wegen gepachtet werden. Das 
ber koͤmmt ed auch, daß die 
Hornvich = und Echaafzucht eis 
nen hohen Grad erreicht haben, 
Mit Hornvieh befouderd wird 
ein beträchtliher Handel nach 
Würzburg, Nürnberg, und mit 
Unfehlitr nad —— Sachſen 
und Preußen getrieben. Die 
Regnitz und Wiſent flieffen durch 
das Amt. Die Aiſch machet 


uf die Grenze des Amtes gegen 


dad Bambergiſche Amt Bechho⸗ 
fen. Sie und die Teiche liefern 
viele ſchmackhafte Fiſche, welche 
von den Amtseinwohnern meh» 
reutheils ind Ausland abgeſetzt 
werden. Die Regnig wird an 
der großen Brücke bey der Stadt 
Voccheim fchiffbar, und mit 
Kähnen «und Nachen ftarl bes 
fahren. Im Amte find auch 
einige Porafchenfiedereyen anges 
legt. Die urfprünglichen Bes 
ftandtheile ded Anıred Vorcheim 
waren ehedem Reichsdomaͤnen, 
und bildeten ein Praͤdium im 
Ratenzgaue. 1007 ſchenkte es 
Are Hl. dem new errichteten 
iöthume Bamberg, und fchlug 
zu biefer Schenfung die umher⸗ 
gelegenen Drte Weichelöhofen , 
ad, Tusbrunn, Hegelvorf, 
Dber: Mittels und Unterehren- 
bach, Wailersbach, Seebach, 
Mehrendorf, Hauſen, Herols⸗ 
bach, Ober s und Unterw 


bach. Kinige diefer Beſtandtheile 
kamen in der Kolge wieder. vom 
Hochſtifte ab. neuern Zei⸗ 

B4 stm 


Quantität Bier. Der Wie: 
wachs ift anfehnlidh.. In dem 
Umfange des Amtes ſind uͤber 


> 


ten wurben die beyden Mittergi- 


Vorcheim 
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ter Röttenbach und Waileröbach 
erworben, und deren Verwaltung 
dem fürftlichen. Kaftenamte zu 
Vorcheim einverleibt.- Die lan: 
desherrlichen Rechte handhaben 
der Oberamtmann und fürftliche 
Richter. Beyde find als Stadt: 
ſchultheiß und Stadtrichter zu⸗ 


gleich dem Buͤrgerrathe vorgefeßt. 


Der fuͤrſtliche Richter hat auch 


als Zentrichter die peinliche Ges 


richtöbarkeit in dem Morcheimer 
en zu beſorgen. Der 
uͤrſtliche Kaſtner verwaltet die 
fuͤrſtlichen Domaͤnen und Kam— 


mergefaͤlle. Nebſtdem iſt ein- 
ch Forſt⸗ 


beſonderes Zoll⸗ſo au 
amt errichtet. Letzteres begreift 
6 Revleren in ſich. Ein eigener 


Steuereinnehmer beſorgt die Lan⸗ 


descontributionen und die damit 


verbundenen - Militärrechte. des 


Hochſtifts. Auch iſt ein beſon⸗ 
deres Steueramt angelegt, das 
den Namen Steueramt Attels⸗ 
dorf fuͤhrt. Es eutſtand, nach⸗ 


dem das Kittergut Atielsdorf 


dem Hochſtifte heimgefallen war. 


Wachher ward zwar mit dem 
Dorfe Attelsdorf eine Linie des 


Geſchlechts von Bibra belehnt, 


"allein mehrere in den Bamber⸗ 


giſchen Aemtern liegende ehehin 


’ 


t 


dazu gehörige Pertinenzien das 
von ausgenommen, von denen 
dermal noch bie. Steuer zum 
— Attelsdorf geliefert 
wird. 


Vorcheim / eine beveſtigte Bam⸗ 
bergiſche Stadt. beynahe von 


4000 Einwohnern, mit Graͤben, 


Mauern, Waͤllen und 10 Bas 


ſtionen, Sitz eines Ober⸗Rich⸗ 


per: Kaften * Forſt = Zoll s und 


2 


J 


2Steneraͤmter, - liegt ‚in einer 


ma Ebene, we das MWifent 
in die Regnitz fallt. Schon im 
Anfange des gien Jahrhuuderts 


monaten genießt. 
ſon beſteht 


Worcheim F 


ward Vorcheim unter die Han⸗ 
delö > und Niederlagsſtaͤdte ges 
zaͤhlt. Vorcheim war ein Kids 
nigöhof, und 87T, 890, 900, 


- 903, 908, 1077 wurden DaReichd- 


täge gehalten. Zu Arnulphs 
eiten bewährte man hier die 
eihsinfignien. R98 wurde Los 
thar, und goo Ludwig III. zu 
Vorcheim gewählt, und 1077 
Heinrich IT. des Reichs entfest. 
1007 fam es durch Schenkung 
Heinrichs IT. an das Hochftift 
Bamberg. 1040 ward es zwar 
als ehemalige Reichsdomaͤne und 
Königshof wieder zum Neiche 
gezogen, allein 1062 durch Heinz 
rich IV. dem: Hochflifte wieder. 
zurüdgegeben: Durch die Les 
errumpflung ag Albrecht 
von Brandenburg litt Vorcheim 
fehr viel. Im Zojährigen Kries 
hingegen vertheidigten ’ die 


e 
Ä Beger ı632 und 1634 unter 


dem Beyſtande einer Bayerifchen 
Garnifon muthvoll ihre Stadt. 
Ihre dermalige Beveſtigung 
rührt von den Biſchoͤffen Weit 
von ern Johann Philipp 
von Gebjattel, Philipp Valen. 
tin Boit von Riened und Frieda 


‚rich Karl von Schönborn ber. 


Sie wird ald eine Kreisveftung 
betrachtet, wegen deren Unter: 
Betrag das Hochflift einen be. 
trächtlihen Nachlaß an Römers 
Die Garnis 
aus 1 Compagnie 
Infanterie, die durch Deta ches 
ments von allen Bambergifchen 
Snfanteriecompagnien verftärft 
wird, ı regulären und 1 Bir 
gerlihen Artilleriecompagnie , 
welche leßtere im Nothfalle der 


regulären unte"gefloßen, und u 


gleichen Verrihtungen gebrau 
„wird. Deffentliche Gebäude fin 


die Stiftd- und 
der 3 Prob, ı —S * 


ant und 
Chor⸗ 


werden. In 


Chorherren angeftellt find, (der 


Stiftöcuftos, welcher dermol zu⸗ 
gleich Dechant iſt, - verficht mit 


2 SKaplänen die Stadt und’ 


Spitalpfarre):die Mariencapelle, 
die Gereondcapelle, dad Frans 


zisfanerklofter, eine Knabenſchule 
von 3 Klaffen;, eine. Mädchen: 


ſchule, 1 Spital, 3 Schweſter⸗ 
häufer, Siechhaus, der fuͤrſt⸗ 
liche Kaſteuhof, das Zenthaus, 


die Wohnungen des Oberamt⸗ 


manns und des Commandanten, 
2 Caſernen, ı Lazareth,/ das 


Zeughaus, 1 bombenveftes Puls‘. 


vermagazin, 1 Poft, x’ Apotheke, 
ber Paradeplatz, das Rathhaus. 


Der Buͤrgerrath, welcher imter' 


des Oberamtmannes Einfluß aus 
dem Stadtrichter, = Würgermeis 
ftern und 6 Rathögliedern befteht, 
verwaltet in ber Stabt die Ju⸗ 
ftig. - Die Einkuͤnfte gemeiner 
Stadt betragen jaͤhrlich über 
4900 fl. fränf., und flieſſen aus 


der Stadtwaldung, der ‚Hälfte 


des Zolles, dem- Marktgelve, 
der Verpachtung gemeiner Grund⸗ 
ſtuͤcke aus dem Handlohn, Erb: 
und Beyzinnfen und Dem foges 
genannten Voraus, den jeder 
Bürger des Jahrs entrichten muß, 
und der in ı fl. rhein. beſteht. 


Die Landftraße von: Bamberg - 


nach Vorcheim, und von da ges 
en Bayersdorf iſt chauſſeemaͤ⸗ 
ig angelegt. Die letztere iſt 


wegen bed oftmals zuſammen⸗ 


laufenden Waſſers über zehn 
Schuh hoch erbauet, und auf 
ber MWafferfeite eine Biertelftuns 
de lang mit Quaderfteinei auf: 
emauert, überhaupt aber mit 
efonderd guten und dauerhaften 
Sen 5 Eher — 2 —* 

| ey d ebrochen 
| * Hinſicht * Ge⸗ 
werbsfleiß find die Gaͤrbereyen 


er und Brauereyen bemerkenswerth. 





pitel untergeordnet. 
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Vorchelm braut jährlich . gegen 
ı2 did Tsooo Eymer Bier. 


"Die Papiermühle, die von den 
' Sranzofen "bey ihrem Ruͤck uge 


1706 "angezündet, aber "durch 
namhafte Unterftägung des Fürs 
ften wieder erbaut wurde, hat 8 
Stampflöcher und 1 Hollätider. 
Dad Glaspolierwerf liefert die 


“Spiegel, die zu Bamberg nit 


niedlichen Einfaffungen - verfehen, 
prächtig vergoldet und weit ver⸗ 
fendet werden. Die Salpeters 
plantage und Siederey, die 22 


von der Wifent getriebenen Muͤh⸗ 
‘len, der Handel mit Brod, Mehl, 


duͤrrem Obfte, Unfälitr, Vieh, 


Getreid und Hirfen, die 12 Jahr⸗ 
maͤrkte beleben vie Induſtrie. 


Das Bambergifche Domkapitel, 
dad im Amte Vorcheim viele 
Renten und Gefälle an Erbzinns 
fen, Handlohnen, Gült und 
Zehnten hat, hat bier einen eis 
genen Kaftner. Die vereinigte 
Stift Spital» und Stadtpfars 
rey gehoͤrt zur Bambergifchen 
Dideefe, iſt aber keinem Landka⸗ 
Vorcheim 
iſt der Geburtsort mehrerer vers 


dienten Männer unſerer Zeit, 


ald Heinrich von Bibra, Fuͤrſt⸗ 
Bifhoffes und Abts zu Fulda, 
Georg von Leygebers, Bamber⸗ 
ifchen geheimen Raths und er⸗ 

en Directörialgefandten bey dem 

fränfifchen Kreisconvente, os 
hann Adam Behrs, Bambergi⸗ 
ſchen Weihbiſchoffs, Matthaͤus 
Pflaum, Bambergiſchen gehei⸗ 
men Raths und geheimen Re- 
erendaͤrs, Verfaſſers des Bam⸗ 
ergiſchen peinlichen Gefeßbnches. 

Jum Amte Vorcheim gehdren 

ı Stadt, 42 Drfer, 2 Einzeln. 
Hierunter find 7 Dörfer ı Eins 
zeln purifichte, 2 Dörfer mit Uns 
terthanen anderer Bambergifchen 
Aemter vermifcht, = Mediatbdrs 
B5 fer, 


51 Vorderbreitenton Vorderpfeinbach 2 


«fer, 1 Dorf mit Mediatunter- men. - Die Zentbefugniß wird 
thanen, und 2ı mit fremdherri:  Oberpfälzifcher Seits angeftrits 
ſchen vermifcht, und über gauds ten. Es pfarrt nach Poppen⸗ 
berrifche Dörfer und ı Einzeln dorf. 
ſteht dem Amte: die fraifchliche Dorderpfeinbach, Weiler im 
DOprigkeis zu. Nebſt dem hat. AUnsbachifchen Oberamte Uffens 
Vorcheim zu Heffelberg Amts heim mit 5 dahin gehdrigen Uns 

chſtadt, zu MWillersdorf Amts: . terthanen, zwey find fremdhers 
lüffelau einige Unterthanen, riſch. 

im legten Orte, fo wie zu Wep: Vorder: Rabenshof, hat theils 
persdorf, MWiefendorf des nämlis  Nirmbergifche theils Bayeriſche 
hen Amtes, in ben Regensber⸗ Unterthanen, und liegt ıfa Stumde 
giihen Amtsddrfern Regensberg von dem ent 1 
und Weingartö, in einem Theile Vorderfteineberg, Dorf in der 
des Dorfes Hallerndorf, Kleins Grafſchaft Limpurg, enthält 66 
hallerndorf genannt, Amts Bech⸗ Limpurgiſche Unterthanen. 

hofen, und zu Ermreuß Amts. Dordertbiergarten; Eichftättifcher 

Neunkirchen die Zent, im legtern. -Einddhof ;um Oberländifchen 
behauptet ed auch die: Doͤrfs⸗ -Pfleg: und NK Weru⸗ 
und Gemeindeherrſchaft. feld Spalt gehoͤrig, liegt ıfa. 

Vorderbreitenton, Weiler im. Stunde ndrdlid) von Dbererlhach 
Bezirke des Ansbachifchen Am⸗ vor dem fogenannten Thiergars 
ted Feuchtwang, 4 Unterthanen ten, fo wie ein amderer in 2 

find Ansbachiſch, 7 aber fremd⸗ halbe Hdfe zerſchlagener hinter 

herriſch. RER ſolchem legt. Won diefer Lage 

Vordere Viehberg (der), auch ber wird erflerer ber vordere, 

Meine Viehberg. bey. Hohenftadt und der andere der hintere Tpiers 
im Bapreuthifchen, Amte Oſter⸗ gartenhof genannt; beyde find 

nohe. r .. nad Obererlbach gepfarrt. 

Vorderhaßlach, Nuͤrnbergiſches Vorderuhlberg / Kelchs ſtadt Hal 
Dorf, Stunden von Herſpruck liſcher Weiler im Bezirke des 

gegen Altborf.: Aunsbachiſchen Oberamtes Greilss 

Vordern Haard, Hof, den Gras heim. 

fen. von. Seinsheim auf Prets: Vordorf, Bayreuthifches Dorf im - 
feld — ‚and mit der Zent Kreisamte Wunſiedel. Die Cine 

—* das Amt Eberm de: wohner gehen nach Schönbrunn 

ge 9 N — — * zur e. 

Vorderngereuth / f. Gereuth. Vorke, im Jahre 1270 eignete 

vVordernklebach/ in der gemeinen Albrecht, Abt zu Banı, —— 
Mundart Vordernkleba, Dorf, Ort den: Kloſterfrauen zu Sons: 

mit Dorf = und eindherre nenfeld zu. 
ſchaft, dann Zent ind Bamber⸗Vorlahm/ liegt im Bayreuther 
giſche Amt Pottenflein gehörig, Kreiſe. Die Einwohner pfarren 
allda hat auch das Bambergis - nach Bußbach. 

ſche Amt Weifchenfeld einen Dorra, Hofmarkt im Nürnbergi- 

 Bogteys und Lehenbaren Unters ſchen Gebiete. Sie liege in dem 

“than. Nebſt biefem find bier Herſprucker und Veldner Aıntes 

noch WBapreuthifhe und Doms und Zentdiftrikt, ift von diefen 
kapiteliſche vogtenbare Unterthas beyden Landſtaͤdtchen zwey Stun⸗ 


den 


53 
den gleich weit entfernt, an ber: 


Dorra 


itz, wel fie dur 
— * — * y 


zwey Helften theilt. 


Vor Alters war: die teutſche 
Kommende in rigen Ak 
thuͤmerin. tm ıöten Jahrhundert 
aber befaßen fie die Herren Sties 
ber von Butenheim. Letztere üb- 


ten die volle Landeshoheit und - 


Zent in berfelben aus, führten 
aber, rücfichtlich der Zent und 
des Wildbanns, mit der Reichs: 
ſtadt Nürnberg Procefie an dem 
Kammergericht. 


Die Reichsſtadt Nürnberg hat 
biefe Hofmarkt im Fahre 1504, - 
mit andern Pfälzifchen Orten, 


nicht mit occnpirt, vermuthlich 
weil fie gegen Ritter, welche bie 


Dberpfälzifche Landeöhoheit nie : - 


anerkannt haben, nicht zu Felde 
gezogen ift. 

Der Dombdechant von Bam⸗ 
berg wollte damals, mit Wider: 
fpruch der ‚Herren Stieber, aufs 


fer dem Zehnten in Vorra, auch 


einige Vogteyliche Rechte bey 
den Gerichtöverfammlungen: und 
Ehehaftrechten ausüben. Im 


Jahre 1600 acquirirte Karl von 


Tezel, Patricier und Senator 
in Nürnberg, die Hofmarft, den 
Zehnten, und alle Rechte und 
Gefälle, durch ‘Kauf und Tauſch, 
ſowohl von Herrn von Stiebern, 
ald auch vom Domdechant in 
Bamberg. Diefer von Tegel 
trat- mirtelft feyerlichen Vertrags 
die Landesherrlichen Rechte, als 
Steuer, Reiß und Folge, welche 
weder der Rath in Nürnberg, 
noch die Pfälzifchen Zürften vor⸗ 
ber  befefien haben, nebſt der 

ent, Burgermeiftern und Rath 
n Nürnberg ab, um nur bie 
Jagd und das Umgeld zu erhal 
ten. „Er und feine Nachkommen 
haben den Drt, durch Auffuͤh⸗ 


> 
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rung mehrerer Gebäude, und 


Anlegung der Gärten verfchönert, 


durch Deconomieführung verbefs 


fert und durch eine verbeflerte - 


Gerichts = und Gemeindeordnung 
in ein befferd Aufnehmen gebracht. 

Erlöfchung ihrer Nachs 
tommenfchaft und Berheurathung 
einer Fräulein von Tegel, kam 
diefe anfehnliche Hofmarkt im 
Jahre 1743 mittelft teftamentlis 
cher Erbichaft an die von Scheurs 
lifche Familie jüngerer Linie, 
welche fie noch befist. 

Sm Fahre 1780 brannte zu 
5 verfchiedenenmalen der Ort, 
16 auf bie Kirche und wenige 
Häufer,, gänzlich. ab; er-wurde 
aber bald von Neuem und volls 
fommener und beſſer aufgebaut. 
Es find 58 vererbte Manns. 
haften, worunter 2 Mühlen, 
ein Zainhammer und seine Nas 
gelihmidte iſt, inidemfelben , 
außer ben herrſchaftlichen Ge⸗ 
bäuben, dem Dienftperfonale und 

den ag ei 
' Die Gegend: ift gebirgig,. jes 
doch find die Hügel lachend, die 
Thäler blühend, der Boden fehr 
fruchtbar, die Berge zwar ftei- 
„nigt, aber der Getreidbau ergies 
big, und dieſer nährt allein die 
nmwohner. - Die Wiefen find, 
wegen ber ‚häufigen »reiffenden 
und Steine mit: fich fuͤhrenden 
Mafler und des baburdh. erhöhes 
ten Fluſſes, ‚nicht mehr fo gut 
wie. vorhin. An Hölzern ift, 
wegen der vielen Einwohner , 
beynahe Mangel. 
. Die Herren von Scheurl filhs 
ren allein, bey. dem dafigen aus 
einem Richter und 9 Schbpfen 
beftehenden Gericht, ven Gerichts⸗ 
ſtab, befigen die -Gemeinherr: 


schaft, die Vogteyliche Juris⸗ 


diction, dem nie MWildbann, 
das Patronatsrecht, die Ober⸗ 
Gotts⸗ 


Gottöhauspflege und ‚haben die And Folg entzogen, "ungeachtet 
Aufſicht * Handwerksin⸗ im Jahre I Ska Vorfah⸗ 
- nungen; Ä 7 ven biefelbe nicht befeffen haben. 
- Das Gericht führt ein eigened Vorra, Bambergifches Dorf an 

Siegel; ehemals war es, en der »-Mittelebrach, zwey ftarfe 


von 


des Tezeliſchen Wappens, eine 
Kaͤtze, welche eine Forelle im: 
; Munde hat, dermalen ein ge⸗ 

hoͤrntes Pantertbhier, welches die - 
Scheurl-im Wappenfchilde fh: 


Munde. 
Der Name Vorra kommt 
nemlich von Forelle her, denn 


in dieſer Gegend wachſen, außer 
andern Fiſchen, vorzüglich dieſe, 
und gehen den Fluß hinauf ge⸗ 
gen Velden. In den Vorraer 
Urkundenbuͤchern iſt Forelle mit... 
einem V geſchrieben, es heißt 
darinnen — ein Gericht Vor⸗ 
then. J 
Diie Kirche — welche im J. 
1780 bey den beyden Feuers⸗ 
bruͤnſten in großer Gefahr war 
— hatte ehemals als Filial nach 
Eſchenbach gehoͤrt. Jahre 


— ebenfalls mit der: Forelle 
— m 


Gemeinde vererbt iſt. 


Stunden von det Reſidenz ges 
‚gen Burgebrach, zu deilen Amte 
ed gehört. Es enthalt 32 Höfe 
und Söldengüter und 160 Sees 
len. Der Feldbau ift mittelmäs 
g8 beögleichen der Wieswachs. 
an zählt darinn 4 Pferde, 40 
Dchfen, 50 Kühe, 20 Stiere, 
30 Kälber. Auch bat es eine 
anfehnliche Schäferen, ‚die ehes 
‚mals. der Hoflammer zu Bam 
berg zufland, ‚nun aber an die 
Daß 
Bambergifche Amt Schlüffelau 


‘bat darin 9 Vogtey und ſteuer⸗ 


bare Unterthanen. Auch übt 
bad. Domkapitel zu Bamberg 
über einige Lehen die Wogteg 
aus. Dorfös und Gemeindherrs 
ſchaft, fo wie die Beforgung der 
Hoheitörechte. fleht dem Amte 
Burgebrach zu, | 


1497 wurde fie aber getrennt. - Vorwerk (das), liegt im Höfer 


Außer ‚dem: Ort Vorra dieß⸗ 
und jenſeits der Pegnitz find 

eingeyfarrt, das Dorf Groß: 
mainfeld, DOber:Artelöhofen. und 
. ein Theil von Unter-Artelöhöfen 
‚» und Engendorf, ſo weit beyde 
z Neßtere nemlich dieffeitö der Kir⸗ 
- che über der Pegnig liegen. 
In den 1730 Jahren hat Frau 
cheurl, gebohrne von. Te⸗ 
zel, die Kirche verſchoͤnern und 
F daft neu bauen laſſen. 


fuͤrſt Earl Theodor von Pfalz 
; baiern die Helfte des Orts, 
nemlich gı Mannfchaften, fe 
viel dieſſeits der Kirche und des 
Schloffes liegen , in Betreff der. 
Iandeöherrlichen Rechte, mit Ges 
walt ocenpirt, und der Reichs⸗ 
Bade. Nüruberg Steuer, Mei 


giſche; 


Kreiſe des Fuͤrſtenthums Bay⸗ 
reuth im Amte Lichtenberg. Die 
Einwohner pfarren nach Steben. 


Be 


Waaſenmuͤhle (die), liegt bey 


Neuſtadt an der Aiſch, wohin 


| auch die Einwohner pfarren. 
Im Jahre 1792 hat. Ehurs Wachbach, 


das teutſchordiſche 


Amt liegt zwiſchen den Flaͤſſen 


Jagſt und Tauber. Seine 
Grenzen ſind gegen Morgen 
das teutſchordiſche Amt Neuhaus 
und das Hohenlohe Waldenbur- 
gegen Mittag. das 
Würzburgifche Amt Jagſtber 
und das. Hohenlohe Neuenſtei⸗ 
nifche; 


57 Wachbach 


niſche; gegen Aben das Mahn⸗ 


ziſche Oberamt Krautheim und 
das Pfaͤlziſche Boxberg; end⸗ 


Teut 

terſchaftliche Guͤter des Kantons 

Odenwald. 
Sein Boden iſt ungemein 


fruchtbar; denn er bringt alle 
Der Obſt⸗ 


Getreidarten hervor. 

bau iſt betraͤchtlich und die Vieh⸗ 

zucht nicht minder. Hingegen 

Se ed an Manufakturen und 
briken gänzlich. 

Die Amtsorte find: Hachtel, 
Türtel, Stuppach, Rengershau⸗ 
ſen, Lillſtadt, Luſtbrunn, Schoͤn⸗ 
buͤhl, Honsbrunn. 

Wachbach, katholiſches und evan⸗ 
gelifch = Iutherifches vermiſchtes 
Dorf ı ıf2 Stunden oberhalb 
Mergentheim , zum Nitterort 
Odenwald ftenerbar und dem 
teutfchen Orden und der Familie 
von Adelsheim gehörig; beyde 
Herrfchaften haben‘ hier ihre 


Beaniten und die Interthanen 


find abgetheilt. 
Wachenbrunn, diefed mittelmd- 
Bige Gotha⸗- ımd Saalfeldifche 
Dorf im Antheil Henneberg liegt 
fa Stunden weftwärtd von 
— auf einer ziemlichen 
Anhoͤhe, und grenzet gegen Mor⸗ 
gen an Beinerſtadt, gegen Mit⸗ 
tag an Exdorf, gegen Abend an 
das Maßfelbifche Amtsborf 
Süchfen, und gegen Mitternacht 
an. Henfſtaͤdt und Themar. 
Seine Iluren enthalten seh 
Ader Feld, F 1f4 Uder en 
und 130 Ader Holz. Der Erds 
boden, deſſen natürliche Eigen: 
rin in Xhon, Malm und 
-[hwarzer Erde befteht, ift fruchte 
bar, der Wieswachs aber Aufs 
ferft fchlecht. Eſparſette, Klee 
und andere Zutterfräuter muͤſſen 


Yiefen: Mangel erfeien. Huch 


lich gegen Mitternacht das - 
—** und einige Rit⸗ 


13 
Bildhaufen eini 


Seelen bewohnt werben. 


' — Dorfſchaften, einen 
verhaͤl 


Wachenbrinm 4} 


‘fehlt 88 dem Ort, wegen feiner 
hohen Lage, an flieffendem Wafs 
R In aͤltern Zeiten kamen viele 
Kändereyen zu 


Wachenbrunn 
durch milde Schenkungen der 
ennebergifchen Grafen an das 


22 lofter Beßra, weldyes im Jahre 


auh von dem Klofter 
Güter dafelbft 
um 40 fl. an fich Faufte.. Ders 


malen beftehet diefed Dorf in 


22 MWohnhäufern, die von 105 
Sn 
mittlern Zeiten hat man dafelbft 
eine Kapelle erbauet, die zum 
Klofter Veßra gehoͤrte. Sie 


wurde aber im Jahre 1557 auf 


Befehl Graf Wilbelms zu Hen⸗ 


- neberg mit ihren Einkünften in 


die Pfarrey zu Themar gefchlas 
gen, wovor ſich der Stabdtrath 
Dafelbft verbindlich machte, die 
Kirche zu Wachendbrunn im baus 
lichen Weſen zu halten. Nichts 
befto weniger muß die Gemeinde, 
fo wie die übrigen nach) Themar 


tnißmäßigen Beytrag zur 
Befoldung des dafigen Miniftes 
riums entrichten; und dafuͤt 
haben die Einwohner nur den 
vormittäglichen Gotteödienft im 
der Hauptkirche zu genießen, 
ded Nachmittags aber verfiehet 
Ber der Schulpräceptor in 
rer eigenen Kirche. Die Ges 
meinde beſitzet 130 Ader Gehoͤlz 
und eine Schäferen von 1860 
Stuͤck, die dem herzogl. Haufe 
zu Sachien Gotha zu Lehen gea 
bet. Es befinden fich bier 3 
Häufer und 3 Gut Feldgüter, 
bie den Herren von Bibra zu 
Bibra zinnß und resp, lehnbar 
find, und zwar fo, daß das eine 
Gut num, 12, mit dem dazu 
gehbrigen Haufe dem Haupt⸗ 
rechte unterworfen iſt, — 


9 Wechendorf 


BVeräufferungsfällen das, Hands - Waiten 


lohn zu entrichten hat. Die 2 
andern Güter und Häufer bins 


gen find denen von Bibra 


[086 zinnßbar und zahlen das 
Lehengeld den Landeöherrfchaf: 
ten. Sn einem Diftrift diefer 
Sluren bis an den fogenannten 


Ulberg haben die Rittergutöbes 
fitzer zu Henfſtaͤdt die ers , 


jagd privative auszuüben. 
Wacendorf Weiler, eine Stunde 
von dem Amte Cadolzburg mit 
8 dahin gehörigen Unterthanen, 
5 find Nürnbergifch. 
Woacenhofen, ein im Ansbachi⸗ 
ſchen Oberamte Gunzenhaufen 
auf einem Berge oberhalb der 
Altmuͤhl zwifchen Alesheim und 
Gundelsheim, wohn ed auch 
gepfarrt ift, gelegenes Filialkirch⸗ 
dorf von 23 Unterthanen, wos 
von einer Eichftättifch, und zwar 
zum fürftlichen Steueramte des 
Kollegiarftifted Rebdorf gehdrig 
iſt. Die übrigen Unterthanen 

find teutfchordifch,, einer in das 
Amt Absberg, zı in das Amt 
“ Ellingen, 4 Pappenheimifch, = 
Ansbachiſch. 


Wachenroth, Amt im Hochſtift 


Bamberg; hat zu Grenzen die 


d Teiche, daher Wichzucht, 
Vieh = und Fifchhandel * e 
Erwerbsquellen ſind, —— 
lich verlegen ſich die Amtseins 
wohner auf den. Frucht = umd 
Holzhandel. 

Das Amt Wachenroth wurde 
im Jahre 1765. unter der Res 
ierung des Fürftbifchoffs Adam 
riedrich aus dem gräflichen Ges 


ſchlecht von Sensheim mit dem 


Amte Höchflatt vereint, dem es 
dermal noch einverleiber ift. 

Das Amt Wacheuroth befteht 
aus 2 Marktflecken, 15 Dörfer, 
2 Einzelnen Mühlen, davon find 
die 2 Einzeln purificirt, 2 Ddrs 
er mit Mediatunterthanen, 2 

lecken und 11 Dörfer mit Aus⸗ 
berrifchen vermifcht, und über 3 

em 


auch Bambergifche Aemter Burg- Wachenroth, Hochſtift Bamber⸗ 
giſcher M 


ebrach, Hoͤchſtatt und Bechho⸗ 
fen, dann dad Wuͤrzburgiſche 
Amt Schlüffelfeld, und das graͤf⸗ 


| lich Schönbornifhe Amt Pom⸗ 


gi: fiſchreich iſt, und daher den 


Er liegt 4 
Stunden von Bamberg, 2 von 
Höchflatt, 2 von Pommersfels 
den und z von Schluͤſſelfeld; 
ift der Hauptort des Bambergis 


- fen Amtes gleichen Namens, 


welches nun mit dem Amte 
Hoͤchſtatt verbunden if. 8 
hat feine eigene Pfarre, fo zur 
Wuͤrzburgiſchen Didcefe und dem 
Landkapitel Schlüffelfeld geho⸗ 
set, worüber. aber dem Hochftife 
Bamberg das Präfentationsrechr 

suftes 


Pommersfelden und 


| g: Unterthanen zum 
‚telifchen Richteramte in Eichftätt. 
Die Gemeinde hat eine Gemeind⸗ 
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zuſtehet, und iſt das fuͤrſtliche 
Ant im Beſitze, die Gotteshaus: 
rechn uugen abzuhdren. Im J. 
823 wurde die *6 Pfarrkir⸗ 
che von Biſchoff Wolfger zu 
Wuͤrzburg fuͤr die allda ſich ge⸗ 
ſetzte Slaven erbauet, und als 
der Ratenzgau von —— 
abgetreten, und zum Bambergi⸗ 
ſchen Kirchenſprengel geſchlagen 
worden, hat * MWirzburg die 
Pfarre Machenroth ausdrüdlich 
vorbehalten. Die Landeshoheit, 
ah Dorf = Gemeind = und 

lurherrſchaft gehören hinter das 
dafelbflige num zu — e⸗ 
zogene Amt, und befinden ſich 
allda 53 fürftlich a 
ZTerritorialunterthanen, nebſt 6 
Ritterſchaftlichen, deren 2 graͤf⸗ 
lich Schoͤnborniſche zum Amt 
freyherr⸗ 
ih von Seckendorfiſche nach 
Weingartsgreut gehoͤrig ſind, 


auf deren haͤuslichen Lehen jede Wachold 


errſchaft die Vogteyliche Ju⸗ 
r A ausübt, — 


Wachenzell vu Machenzelle, 
ſtaͤttiſches Pfarrdorf Wachſenberg, ein auf Reichsſtadt 


anz Eich 
m mittlern Hochſtifte, liegt = 
Stunden von Eichſtaͤtt gegen 
Norden entfernt, auf dem Rup⸗ 
pertsberge zwiſchen Breit und 
den Hoͤrlhoͤfen am Walburgi⸗ 
holze, wobey ein 


Es gehoͤrt ſolches mit ſeinen 
Domkapi⸗ 


rche mit 
dem Meyerhofe und allen Zus 


a * dieſes Dorf ſowohl 


„Am | Bergleiche Eichſtaͤtts mit 


iegelſtadel 
‚etwas vom Dorfe entlegen ſteht. 
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Bayern vom Jahre 1305, als 
in der Entſcheldung des Romi⸗ 
ſchen Königs Alberts vom naͤch⸗ 
ſten Jahre darauf vor. 
Im Jahre 1413 brachte Eich⸗ 
ftätt vom Johann Herrn zu 
Heide mit dem Schloffe Bruns 
ed und ber Vogtey über Alt⸗ 
dorf auch die Leute und Güter 
von Wachenzell und einigen an: 
dern Orten um 22000 fl. kaͤuf⸗ 
lich an ſich. | 
In dieſer Gegend giebt es 
häufiges Eifenfumpferz, ed wird 
bier Klauberz genannt, auch 
Glaskopf und (onen ges 
FR. weil es ſchon zum Theil 
n MWinddfen geweien, wie es 
die Kohlen verrathen, wovon 
man bier und da noch Spuren 


antrift. 
Wacfeld, Weller des Andbachi: 


fhen Amtes Hohentrüdingen mie 
4 dahin gehörigen Unterthanen. 

—* (Cdie), liegt 
bey Helmbrechts im Kulmbacher 
— des Fuͤrſtenthums Bay⸗ 
reuth. 


Rothenburgifhen  Xerritorium 
eine Stunde von der Stabt ges 
gen Eolmberg gelegener Weiler 
von 2 Rothenburgiichen Höfen , 
welche dem Rothenburgifchen 
Steueramt die Guͤlt enrrichten. 
Sie find vom großen und Fleis 
nen Zehnt zu Dorf und Feld 
frey. Auf der Marlung liegt 
auch die fo benannte Wachſen⸗ 
berger Hut, worauf das Stadt: 
vieh feine Weide hat. Der Hof 
auf dem Lug ins Land ift auch 
zehntfrey. ſelbſt ift ein altes 
Schloß oder vielmehr ein ftarker 
Landthurm peftanden welchen 
Markgraf Albrecht 1442 nieder⸗ 
geworfen hat. | 
Der Ort leiſtet 6 Dienft und 

ſtellt 2 Waͤgen. 
| Wade 
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Ä in, evangeliſch⸗ 8 
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‚ tentichmeifterifh. Sie” fie 

einer unter dem Amte 
206 unter Ellingen, .2 find Papz | 
bau gehörig, und eine Kleine 


hörigen Unterthanen, 26 fitıd 
en 


Aböberg, 


Bunzenhaufen mit, 4 dahin Mi 


nbemif), 4 gebdren ma 
Kaiferöhen. Ben, 10 


Wadenbrunn, kleines Wirzburs 


gifches Farholifches Dörfchen von 


13 Häufern im Amte Klingens 


a 


berg, welches von 66 Einwoh⸗ 
nern bewohnt wird, bie nad) 
Kolitzheim zur Kirche und Schule 
ehen. Die Zuriddiction uͤbt 
Bier dad Pflegamt, des Kirch⸗ 
bergs zu Stabtöolfach, Klingens 
berg übt die Polizey. Getreids 


. and Obſtbau macht die Nahrung 


der — * Sie — 
ur einfachen atzung t 

dl. 70 ift dieſes Dorfen 
von den Franzofer hart mitge⸗ 


. nommen worden. 


Wadenbrunn gehörte ehemals 


den Zollnern von der Halburg 


und zu Rimpach, welche ed 1448 
an die Wallfahrtöpflege zu Kirch. 
berg bey Volbach verkauften. 


Wadendorf, auch Wodendorf, 


Wathendorf an der Wifent, 
Bambergifches Pfarrdorfim Amte 


Scheßlitz, worin auch das Bam⸗ 


bergifhe Amt Hollfeld Unter: 
thanen hat. Die Pfarrey, wozu 


‚ die Abten Langheim das Recht 
zu präfentiren hat, gehört zur 
- Bambergifchen Divcefe,. und in 


das Landkapitel Scheplig. 

1385. wurde ed von Grafen 
Johann von Truhendingen er- 
: — 


auft. 
Die Familie von Egloffſtein 


hat hier ein Schloß und gehoͤrt 


mit demſelbigen zum Kanton 


Gebirg. ar 
Maich, Einzeln im Bambergifchen 


Amie Enchenrenth, Die ehes 


waligen 
Bergwerke allda find in. nuß⸗ 
pslihein Feldbau umgefchat 

(d . 


Waffenm 
Weiler im Oberlande 


res. 


Waffenmuͤhle 64 
Eifenftein =.und Vitriol⸗ 


enmühle, ganz Eichftättifcher 
IB 2 zum Pflegs 
und Kaflenamte Ahrberg Ohrn⸗ 


Stunde füdweftlih von Ohru⸗ 
bau entfernt, zwiſchen Wieſen⸗ 
bruck und Obermühle an der 


Wiſeth, welche die Mühle diefes 
Weilers, auch Waffenmuͤhle ins— 


beſondere genannt, treibt, geles 


gen, zählt ohne dem der Ges 
meinde gehdrigen Hirtenhaufe 9 


Untertbanen, wovon 8 zum 
Pfleg und. Kaftenamte Ahrberg⸗ 
Ohrn mit aller hohen und 


niedern Jurisdiction, indem bis 


dahin die Wieſeth die Fraifchs 
gränze macht, x aber zu dem 
mit bemeldeten Amte verbundes 
nen Ober: und Vogtamte Ahına 
berg⸗Konigshofen gehoͤrt. 

Im 
ſtaͤtt von Stephan von Mile 
helmsdorf die Waffenmühle um 
vierthalb hundert Pfund Heller, 
1399 frat Friedrich Koburg ges 
nannt Langohr zu Ahrberg ive- 
—* allda begangenen Todſchlags 
ein Gut in Waffenmühl famt 
— auf ewig der Eichſtaͤtti⸗ 
hen Kirche ab, und im Fahre 
2412 verkaufte Heinrich von 


Wieſenthan Vogt zu Mernfels 


fein Fiſchwaſſer alld . 
in Da um ar ſ 


an Eichſtaͤtt. 
Wagenoy ı Wertheimifcher Wei⸗ 


2 Stunden von der Stade 
gegen Würzburg. 


Wagenbaufen, Feiner Ort zwi⸗ 


schen Theres und Markfteinach. 
Er gehört ganz der Abtey The— 
Hier wohnt auch ein Jaͤ⸗ 


I fo = gelent wird, 
agner (zum), im Ansbachi 
en 


Wagners⸗ 


Am 


% 


Jahre 1380 kaufte Eich⸗ 


| 
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Moabhrberg , 


65 
Wegnersmübl (die), im Ansba⸗ 


— zz — 


Wagnersmuͤhl 


chiſchen Oberamte Roth. 


Wahns, Filialdorf im Meiningi⸗ 


ig Amte Sand von 32 Haus 
ern und ı90 Seelen, liegt amt 
Katzwaſſer. 

Es iſt ein ſchlechter, geringer 
Ort, bat ſchlechte ſandige Mes 
cker, welche noch dazu, weil ſie 
an hohen ſteilen Bergen liegen, 
zum oͤftern großen Waſſerſcha⸗ 
den leiden. Die — ſind 
zwar gut, doch ſind derſelben zu 
wenig. An guten ſchoͤnen Wal⸗ 
dungen haben ſie indeſſen keinen 
Mangel, als aus welchen fie 
manches Stid Geld Idjen, inz 
bem fie viele Fichten, Kichen 
und Birken haben. Die hiefigen 
Einwohner find fleißig und fpars 
fam, und ernähren ſich troß ih⸗ 
rer fchlechten Lage doch ale 
ehrliche Leute. 
fürftlih Eichſtaͤtti⸗ 
ſches Oberamt im Dberlande , 
und zwar am Ende defjelben, 
ift von dem ihm nächften gegen 
oftfüdoft gelegenen Eichftättifchen 
Pflegamte Uhrberg durch einen 
Streifen Ansbachifchen Landes 
getrennt, und liegt, von allen 
Seiten mit Unsbachifchen Aem⸗ 
gern umgeben, ganz ifolirt da, 


denn es ftößt gegen Nordoft an 


das Dberamt Ansbach, gegen 
Suͤdweſt an das Oberamt Feucht: 
wang und gegen Nordweſt an 
das Dberamt Kolmberg. Es 
erſtrecket fich über folgende Aem⸗ 
ter, ald: | 

Das Kaftenamt Her- 


rieden von 319 ©eel, 


Das Stadtvogtey⸗ 


» amt allda 2087 — 
Die Kollegiate daſelbſt 1137 — 
Das Vogtamt Aurach 2742 — 
Das VogtamtLehrberg 572 — 


Topogr. Lerifon v. Franten/ VI.Bd. 


— — — — — — 
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Saͤmtlich dieſe Aemter werden 
in das Ober- und Unteramt 
eingetheilt, zu erfterm gehört das 
Vogtamt Aura, alle übrigen 
aber zum leßtern. 

Der . Flächengehalt deſſelben 
wird auf 6 Duadratftunden ges 
ſchaͤtzt, und deſſen Fraifch iſt 
mit 100 Steinen vermarket. 
Auf der Oſtſeite macht die Alt» 
muͤhl von der weißen Mühle an 
bis Großenried die ganze Länge 
hinunter die Gränze, jenfeits 
der Altmuͤhl liegen nur etliche 
Orte in einem kleinen Halbzirkel, 
wovon Herrieden den Mittels 
punkt macht, im Gichftättifcher 
Fraifh. Der übrige Fraiſchde⸗ 
zirk dieffelts der Altmuͤhl gleichet 
der Geſtait einer Schweinskeule, 
wovon das Bein unten bey 
Großenried auslaͤuft. Außer 
der geſchloßnen Fraiſche hat das 
Eichſtaͤttiſche Dorf Weinberg ſei⸗ 
nen eignen Fraiſchbezirk noch, 
und diefer Punkt wurde durch 
den juͤngſten Receß mit Ansbach 
im Jahre 1736 berichtiget, audy 


vom Andbachifchen Gecretair 


Hofmann eine genaue, Charte 
darüber aufgenemmen, und dieſe 
in beyderfeitige Archive binter- 
legt. Nach diefer liegen in ver 
Eichſtaͤttiſchen Fraifhe dieſes 
Oberamtes 1 Munizipalſtadt, 
ı Marktflecken, 2 Schloͤſſer, 3 
Doͤrfer, 22 Weiler, einige Muͤh— 
len und der Martinsberg. Al—⸗ 
lein noch weit mehrere Rechte 
und Unterthanen hat dieſes Ober⸗ 
amt außer der Fraiſch. nn es 
hat ſolches außer derſelben die 
privative Dorfd : und Gemeinds⸗ 
berrlichfeit noch über 1 Markt⸗ 
flecken, 4 Dörfer und aı Wei⸗ 
ler, die cumulative aber über x 
Dorf und ı Weiler, endlich hat 
auch folhe das Kollegiatſtift 
Über 8 Weiler, und werh man 

@ auch 
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auch die uͤbrigen Unterthanen in 


andern fremdherriſchen Ortſchaf⸗ 
ten noch dazu nimmt, ſo ſind 


die etwa 1200 Unterthanen dies, 


ſes DOberamted, mehr -ald 100 
Inſaſſen und so Hirten nicht 
Dazu gerechnet, in 114 Ortſchaf⸗ 
ten zeritreut, als: 

1 Munizipalftadt 

2 Schloͤſſern 

2 Marftfleden 

12 Pfarr- und 

3 Filialkirchdoͤrfern 

1 Dorf ohne Kirche, dann 

93 Weilern, Eindden und 

Mühlen. i 


Die Lage ded Oberamtes iſt 


zwifchen Bergen und Thaͤlern 
auch ſchoͤnen Ebnen abwechielnd, 
und eben dieſe Abwechölung 
macht fie fehr angenehm. Der 
Steinbacher = und Cberöberg, 
der Martinsberg, Wahrberger 
Schloßberg, Thal: und Stod: 
berg, der Hunds- und Lum- 


melöberg, dann Muckenberg bil⸗ 


den eine Kette von Bergen oder 
vielmehr Higeln, die faft von 
Morgen gegen Abend durchbro= 
hen die gefündefte Lüfre einlaßt, 
welche durch ihre durchftreichende 
Bewegung den Altmühlgrund 
reinigen, und der Gefundheit um 
fo zuträglicher find, als die Wäl- 
der, welche die Hügel befränzen, 
die unreine Luft einfaugen, und 
folche gereinigter wieder zuruͤck 


geben; denn es liegen in dieſem 


Dberamtenebft Eleinen Gemeinde: 
und Privatwaldungen die 4 fürfte 
lihe Forſteyen Aura, Wein: 
berg, Reichenau und Rauenzell, 
das ſchoͤne Kapitelholz, der Her: 
‚rieder = Burger: und der Stadler: 
wald. Die berrfchende, faft ein- 
zige Holzgattung darinn ift Na: 
delholz. Ne 

So wie die Berge mit Wäle 

dern befleidet find, beleben viele 
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Mailer die Thäler, ald nemlich 
die Altmuͤhl, welche diefes Amt 
der Fänge nach durchflicht, und 
durch Fifhe, dann Krebſe ſich 
empfiehlt. Die Aurach, melde 
ben Eierlohe in die Fraifch die: 
fed Oberanıtes trit, und zwi— 
ſchen Neunfterten und Nieder: 
dombach in die Altmäpl fällt, 
mehr als ein Dußend Bäche, 
die rechtö und links von Ber: 
gen und Thälern der Altmuͤhl 
zulaufen, 3. B. der Dombach, 
der Ebersbach, der Leiblbach, 
der Lammelbach ıc. dazu kom⸗ 
men noch 4 Fürftliche, 10 Ka⸗ 
piteliſche und mehrere Gemeinds⸗ 
weiher. 

Bey ſtarken Regen: und Waſ⸗ 
fergüffen fammeln fidy die Ger 
waͤſſer von den benachbarten Hüs 
geln allenthalben im Grunde, 
wie in einem Keffel, die Bäche 
und Slüffe treten aus, und duͤn⸗ 
gen, je nachdem die Art und 
Zeit der Austretung ift, die ums 
liegenden Wiefen, welche ihnen 
auch die Mäfferungswohlthat 
verdanfen. So groß diefe Wohl: 
that ift, fo groß ift aber auch 
manchmal der Nachtheil, wenn 
das Waſſer zur Unzeit audtrit, 
und die MWiefen der tiefen Lage 
und ded geringen Abfalles we⸗ 


gen verfäuert, auch das Futter 


n der Heu: oder Ohmaderndte 
gar wegſchwemmt. Diefer Ue- 
berſchwemmungen halber finder 
man überall Gräben, Erhöhuns 
gen, Stege, Steinwege, und 
eigne Stiftungen dazu, fo wie 
fi) auch die Störchen, welche 
auf den Kirchen und Thuͤrmen 
zu Aurach, Neunſtetten, Herrie= 
den ıc. nijten, gern allda- aufs 
halten. 

Längft der Altmüpl hin liegen 
die - herrlichen Weidpläge und 
Miefen, welche gutes Maftfutter 

tragen - 
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tragen und zweymaͤdig find, alle 
übrigen find nur einmädige foges 
nannte Herbft » oder Ohmade 
wiefen, beren aber nach und 
nach immer mehr durch Abkau⸗ 
fung mit den Hut Berechtigten 
mittels Kunſtfleißes zweymaͤdig 
gemacht werden. An Kultur⸗ 
verbeſſerungen geht der Land⸗ 
mann da um ſo ungeneigter, 
als die natürliche Fruchtbarkeit 
des Landes weniger Reitz und 
Trieb dazu uͤberlaͤßt, und das 
gute Futter, dann die haͤufige 
fette Weiden die Viehzucht vor⸗ 
treflich unterſtuͤtzen. 
An Schafen werden gegen 
10,000 Stüd gehalten, es ift 
auch die Schafzucht durch F 
männifche von feinerer Wolle 
Beredelt worden, welche der 
Dberamtmanı Freyherr von 
Neuenſtein in das Land gebracht 
bat, und man fieht mit Ders 
gnuͤgen allenthalben ftarfe Heer: 
ben bejonders großer und tolle 
reicher Schafe, 

In der Pferdezucht zeichnen 


ſich vorzüglich die Orte Nieders 


dombach, Stabel, Lenthenbuch 
und Roth aus, da fieht man 
feine Pferde unter 17 bis 18 
Faͤuſte, fie werden von innlaͤn⸗ 
difchen Stuten und Ansbachis 
- Hengften gezogen. 
er und allgemeiner wird die Rind: 
viehzucht betrieben, Es werden 
die Dchfen meiftens nur halb 
gemäftet nach ber Reichsſtadt 
Hall, wo fie noch einige Zeit 
gemähnt und gar ausgemäfter 
werden, und von dort nad 
Sranfreich — ap Em: 
porbringung dieſer Viehzucht 
traͤgt nebſt dem beuß an 
Stroh, Futter und Weide vieles 
bey, daß allda Fein Ochs vor 

Fahren in das Joch, und 
feine Kuh zu jung zukommt, 


Staͤr⸗ 
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Es find Immer uͤber 6000 Stuͤck 
Hornviehes in dieſem Amte, und 
das Schmalz, welches aus Mans 
gel an Milchabſatze häufiger ge: 
macht wird, hat den Vorzug, 
daß ſolches von dieſem, wiewohl 
entfernteſten Amte aus allen, 
nach Hof geliefert werden muß. 

Minder anſehnlich iſt die 
Schweinszucht, es werden kaum 
2000 Stuͤcke gehalten, betraͤcht⸗ 
licher aber die Bienenzucht, wie⸗ 
wohl bey weitem nicht mehr ſo, 
als zu Zeiten der beruͤhmten 
Lebzeltner Mang und Egerer zu 
Herrieden, wie aber im Her⸗ 
rieder Amte fiel, ſtieg ſie in dem 
Auracher, beſonders in Aurach 
ſelbſt, und in Dittenbron ſo 
empor, daß im erſten Orte ſicher 
1000 Stotcke find, im letztern 
aber jeder Bauer deren 6 — 8 


hat: 

Die Beichaffenheit des Bos 
dens ift fich ganz ungleich, Im 
Dreyecke zwifchen Herrieden , 
Aurach und Neunſtetten ift die 
Erde gut, ſchwarz, fehr fett, 
und fo ſchwer, daß ganze Klum⸗ 
pen auf den Feldern herum lie 
en, die erft nach und nach in 
reyer Luft zerfallen, allein die 
Guͤte der Felder nimmt in eben 
dem Verhältniffe ab, in welchem 
ſich diefelbe vom Altmühlgrunde 
entfernen, ſchon gli hinter 
Herrieden auf dem Martind s 
und fo auch auf dem Mucken⸗ 
berg bey Großenried giebt es 
Sandfelder, und es Zeiger fich 
in letzterer Gegend der Lebergang 
vom Sand»: in dad Echwerfeld 

anz —— auch in guten 
Feldern aufen Streifen fchlechs 
ten Erdreiched mitunter, oder es 
verliehre fich zumeilen die Gute 
deffelben in einer Tiefe von 1 
bis ı 1/2 Schuhen, wo foldyes 
auf Ketten aufſitzt. 

Ca & 


7x2 


| 4 
Wahrberg 


Es werden in dieſem Ober⸗ 
amte alle Getreidgattungen, vor⸗ 
zuͤglich aber Waitzen, auch Som⸗ 
merwaitzen, Dinfel und Haber, 
und zwar letzterer von ſo vor—⸗ 
zuͤglicher Guͤte gebauet, daß das 
Simra gegen den unterlaͤndiſchen 
— x fl. 30 kr. mehr werth 


ift. 

Ferner batıt man allda Scholl: 
und vorzüglich gure Stegrüben, 
Wicken, Linfen. und fchöne Erb: 
fen, gute und befonderd milde 
Kartoffeln, etwas Flache, auch 
Rauchtabak und wenig Hopfen. 

Was die Mineralien dieſes 
Amtes betrift, find folcye unter 
den NRubriden Martins: und 
Muckenberg umftändlich befchrie- 
ben, und Tonnen allda nachgele: 
fen werden. An Kinftier-und 
Handwerkern giebt es in dieſem 
Dberamte Cıerley, darunter auch 
Buchbinder, Uhrmacher, Gold=' 
ſchmidte x. auch ift ein eigner 
Arzt, fo wie eine eigne Aporhes 
de in demfelben, nicht minder find 
mehrere Mormalfchulen darin. 

Das Commerz wird theils 
durch die Nähe der Nefidenzftadt 
Ansbach, theils durch die Chanffee 
oder f.g. Poftftraße von Nürnberg 
‚ über Ansbach auf Feuchtwang, 
dann durch die von Nürnberg 
über Schwabad) und Großenried 
nad) Stradburg führende Straße, 
endlich durch die Vieh Schmalz: 
und Jahrmaͤrkte befoͤrdert, wo— 
von bey jedem Orte insbeſondere 
gehandelt worden iſt. 

Zu den Kameralaͤmtern gehd⸗ 
ren das Kaſtenamt, das fuͤrſt⸗ 
liche Braͤuamt, und das Haupt: 
maut- und Zollamt zu Herrie⸗ 
den mit den demfelben unterger 
ordneten Zollnern und Weggeld⸗ 
einnehmern, Don den verjchies 
denen Abgaben und Laften der 

Unterthanen, die fiärfer an der 
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Zahl als an dem Betrage ſind, 
werden hier einige Curioſitaͤt 
halber angeführt: Beſtaͤudige 
ewige Pfenniugszinſe, Schwei⸗ 
genzinſe, Weyſathen, Mader: 
geld, Flachskolben oder Reiſchen, 
Brunnengelder, Hennen, Huͤh— 
ner, Herbſt- und Faſtnachtshuͤh⸗ 
ner, Weißen Sonntagshennen, 
olzhackerlohn, Sprech = -und 
undgeld, Jakobi- und Obrifts 
mahl, Kammerſteuer, Kaͤß, 
Lammsbaͤuche,  Wagengeld „ 
Dienftgelver, Gänfe, Eier, Frohn⸗ 
huhn, Fifchfuhren, Hundsgeld, 
Mandargeld, Acer: und Dienfts 
geld, Kamingeld w. An Froh⸗ 
nen: den Beamten Holz hauen 
und führen, Felder bauen, engen, 
Früchte einführen, für fie in die 
und aus der Mühle fahren, die 
Dberamtmännit — fuhren, 
Galgen bauen u. Galgenfuhr mas 
chen, Enten= Gänfe: und andere 
Ställe ausmiften, den unwilligen 
Dienft verrichten. An Gültenz 
die Amts = Oberften : Gatter» 
Veits-Burkarts- und Martins⸗ 
guͤlten. | 
Eben fo verſchieden find auch 
die Mäffereyen, in welchen dieſe 
verfchiedene Gülten eingedient 
werden, alö die Herrieder, Ans⸗ 
bacher, Nürnberger, Aufkircher, 
Rothenburger, Feuchtwanger, 
Windsheimier ꝛc. 
Am Schluſſe muß noch der 


Wuunſch angehaͤugt werden, daß, 


da das Oberland überhaupt, und 
diefes Oberamt insbefondere von 
dem Unterlande gar zu fehr ver⸗ 
fchieden ift, alö Daß alles dasje⸗ 
nige, was für letzteres nuͤtzlich 
verordnet wird, auch auf jenes 
anjchlagen und paſſen fönne, das 
Oberland nicht allemal mit unter 
die Generalausfchreiben begriffen, 
fondern auf feine ganz eigne Are 
befonders behandelt werde möchte. 

ahr⸗ 
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Woahrberg, Warperch, fuͤrſtlich 


‚ Eichftättifched - Bergſchloß im 
Dberlande, und der Ei des 
Dberamted gleiches Namens, 
zu welchem das Kaften : und 
Stadtvogtey: dann Probft: auch 
fürftliche Steueramt des Kolle: 
giarftiftes Herrieden, dann die 
Vogtaͤmter Aurach und Lehrberg 
gehören, liegt % Stunden nord: 
weftlich von Herrieden auf dem 
Berge gleich oberhalb dem Pfarr: 
dorfe Aurach, welches am Fuße 
dieſes Berges liegt. 
Das Schloß, um welches fich 
zum Theil an der. —— 
ein Baumgarten herumzieht, iſt 
Zſtdckig, und gewährt über den 
Altmuͤhlgrunde eine prächtige 
Ausficht bis Wülzburg hinab. 
Heben dem Schloſſe und def- 
. fen Defonomiegebäuden, welche 
um. den großen Vorhof herum⸗ 
ſtehen, ift ein herrichaftlicher 
dermal verpachteter Pachthof 
allda. In dieſem Schloſſe ift 


den 25 November 1775 Johann 


Anton Freyherr von Zehmen, 
vorletzter Fuͤrſtbiſchoff von Eich⸗ 
ftätt, gebohren. Sein Vater 
war Oberamtmann im - Wahr 
berg, feine Mutter eine Baronin 
von Ainebel. hr Sohn wurde 
Edelknabe bey dem Ehurfürften 
in Bayern, und dann bey Kai 
fer Karl VL da erhielt er eine 
Präbende im Domftifte zu Eichs 
ftädt, gieng nach Rem in das 
teurfche Kollegium, wurde allda 
King — — — 

e im Kapitel, Regierungspr 
ſident in Eichſtaͤtt, 1757 aber 

Domdechant, und als Gefandter 
- fowohl nach Bayern, ald mal 
; nah Wien unter den Kaifern 
Sranz I. und Joſeph IL. gefchidt, 
endlich im Fahre 1781 zum 
Sürftbifchoff erwaͤhlt. Er zeich⸗ 
nete feine Megierung durch Eins 


fere Einrichtung bed Semina- 
riums, Errichtung eined Armen 
inftituts, der Siamoisfabrif, des 
Zuchthauſes, und einer. Brand: 
‚verficherungsgefellfchaft, durch 
Austrodnung des Welchheimer 
Moofes, Verbefferung der Bräus 
bäufer, Fortfegung des Chauffees 
baues, Vermark⸗Ausmeß- und 
Aufzeichnung der Forſteyen, 
Vereinigung der Hof- mit der 
Jeſuitenbibliothek, Anfchaffung 
eined_Naturalienfabinets ic. ır. 
rühmlichft aus, ftarb 1790, und 


liegt im Wilibaldschor begraben. 


MWahrberg war der Sig und 
bad Stammhaus einer adelichen 
— gleiches Namens. So 
dmmt z. B. einer von Wahr⸗ 
berg bey dem Turnier, den Her⸗ 


zog Ludolph von Eachfen im 


Fahre 1119 zu Hölingen hielt, 
ferner im Jahre 1262 Ulrich 
von Mahrberg vor, welcher ver 


h. Mutter Gotted und dem h. 


Willibald fein Schloß Duͤruwan⸗ 
gen, nebft Konrad, Krafto, Her 
mann und andern Söhnen Heinz 
sichd von Dinkelfpiel, als feinen 
edlen Dienfimanuen, mit der 
Bedingniß übergab, daß fie auch 
nur edle Dienſtmannen der Eich» 
ſtaͤttiſchen Kirche bleiben follen, 
und. im Fahre 1355 verkauften 
Erkinger, Truchſes von Wahr: 
berg und defien Frau Agues ih- 
ren Theil an der Burghut zu 
MWahrberg ſammt mehrern Guͤ—⸗ 
tern an Eichftätt, wovon er diefe 
Burghut fammt den Zehntem zu 
Lehen trug, um Pas. Pfund 
Heller, fo wie auch Jakob Truch⸗ 
ſes Ritter von Wilburgfterten 
und feine Frau Anna von Hoch⸗ 
ftein ihren Antheil an dieſem 
Schloffe nebſt vielen Gütern 
im Jahre 1398 für 1650 rhein. 
Qulden. 

€ 3 Eichftätt 
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Eichſtaͤtt kaufte aber nur das 
Eigenthum, denn die Lehenbar— 
keit davon hatte es ſchon vom 
Haſenrieder Kloſter her. Wie 
naͤmlich Kaiſer Arnulph dem 
Eichſtaͤttiſchen Biſchoffe Erchan⸗ 
bold dieſes Kloſter im Jahre 
388 geſchenkt, und dieſer daſſelbe 
in ein Chorſtift verwandelt hat, 

ab er, ſo wie Herrieden auch 
ahrberg, der weiten Entlegen⸗ 
heit halber, und viel zu unmaͤch⸗ 
tig, dieſe Beſitzungen felbft zu 
ſchuͤtzen, den Grafen von Oettin⸗ 
gen zu Lehen. Als aber Graf 


Konrad von Dettingen auf die 


Klage Graf Konrads von. Flüs 
gelohe' in die Reichsacht, und 
aller Lehen verluftig erklärt wurs 
de, fiel Wahrberg im Fahre 1310 
dem Bisthume Kichftätt wieder 
heim; allein, obwohl Kaifer 
Heinrich VII. an Graf Albert 
yon Hohenlohe als Provincial: 
advofaten in Nürnberg den Bes 
- fehl ergeben ließ, dem Eichſtaͤt⸗ 
tifchen Bifchoffe Philipp zum 
Belize dieſes Schloffes behälf: 
fich zu feyn, und fich bemelveter 
Biſchoff feloft mir Ludwig dem 
‚alten, Friedrih und Ludwig fel- 
nen Soͤhnen Grafen zu Dertin: 
gen verbunden, und ihnen fogar 
periprochen hatte, alles, was 
fie. über WMWahrberg gewinnen 
würden, zu tbeilen, und ihnen 
die. Hälfte davon als Lehen zu 
uͤverlaſſen, fo zog fich doch der 
Etreit noch einige Fahre hinaus. 
Es hatte nemlih nah "Graf 
Konrads von Dettingen Tode 
defien nachgelaffene Gemahlin 
eine aebohrne Gräfin von Ho— 


henlohe den Beſitz dieſes Schlofz - 


fed unter dem Vorgeben fortges 
feist, daß ihr dieſes Schloß von 
‚ihrem Eheherrn zum Witrum 
wäre, gefeßt worden. ° Graf 


Kraft der juͤngere zu Hohenlohe 


waͤhlt, 
Kdnigs Johannes von Boͤhmen 
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nahm fich als Bruder feiner” 
Schwefter getreulih an, und 
wollte fie auch dabey fchiißen. 
Der Eichftättifehe Biſchoff Phis 
lipp aber" beftand unabweichlich 
darauf, daß Wahrberg ein Eiche 
ſtaͤttiſches Leben, und durch 


Konrads Achtserklaͤrung heimfäls 
lig geworden ſey, welches er mit 


einer Abſchrift des dagegen ges 
faͤllten Urtheils belegte, die Herr 
Konrad von Naſſeufels, Vice⸗ 
dom in Eichſtaͤtt, im Jahre 1313 
vom Hofrichter Rudolph Hewin 
in Nuͤrnberg geholt hatte. 
Dieſen Handel zu entſcheiden, 
wurden Konrad von Gundelfin⸗ 
gen, Landkommenthur in Schwa⸗ 
ben, Heinrich Graf von Wilnau, 
kaiſerlicher Oberhofmeiſter, und 
Walther von Kaſtell, Landshaupt⸗ 
mann in Maͤhren, von beyden 
Theilen zu Schiedsrichtern ers 
welche in Gegenwart 


beyder Theile Gruͤnde anhoͤrten, 
und nach derſelben reifen Ueber⸗ 
legung im Jahre 1313 folgen⸗ 
ar fchiedsrichterlichen - Spruch 
aben ; ; | 
Es folle Kraft von Hohen: 
Iohe an den kaiſerlichen Vogt 
zu Nürnberg Ludwig Grafen 
von Dettingen das Schloß Wahre 
bera binnen 14 Tagen für die 
Eichftättifche Kirche abtreten, 
dagegen aber Biſchoff Philip 
1400 Pfund Heller ebendemfels 
ben‘ in der nemlichen Zeit für 
die Mitwe ausbezahlen, wels 
ches auch gefchehen ift, und 
wornach fich Ludwig Graf von 


- Dettingen, dann deſſen Wetter 


Ludwig und Friedrich im Fahre 
17 mit bemelderem Bifchoffe - 
Philipp - von Eichftätt dahin 
verglichen haben, daß dieſem 
MWahrberg mit Kircheitfägen „ 
Wäldern, "Dürfen, Mailer , 
- | | Weid, 


7 Waidenhauſermuͤhle 


Med, Mannlehen und allen 
— gehoͤren und verbleiben 


oll. 

Waidenhauſermuͤhle, (die) im 
Ansbachiſchen Oberamte Creils⸗ 
heim. 

Waiganz, Nuͤrnbergiſcher Wei: 
ler im Amte Pezenſtein, ıf2 
Stunde von diefem Staͤdtchen. 

Waigensdorf, geringes Nürnbers 
giihes Dorf, ı Stunde vom 
Rothenberg gegen Gräfenberg. 

Waibkersreuth, .ein Weiler im 
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eined Derwalteramtes an der 
Miefet, in einer fehr angenehs 
men wiefenreichen Gegend. 12 
Unterthanen gehören im daß 
Ansbachifche Dberamt Feuchts 
wang. Der do:t befindliche gute 
mit Eand vermifchte Boden 
bringt einen Ueberfluß an als 
len gewöhnlichen Getreidfgrten 
und andern Erzeugniffen hervor, 
welche zur Nuhrung der Eins 
wohner und des Viehes nöthig 
find, 


Ansbachiſchen Oberamte Schwa⸗ Waijendorf, Bayreuthifches Dorf 


bach, mit 4 dahin gehörigen 
Unterthanen, einer ift fremd: 


herriſch. 


im Amte Himmelcron, 2 Stun⸗ 
den von Culmbach am weiſſen 
Mayn gegen Gefreeß. 


Waildingen, ſ. Weiltingen. Waizendorf, bei Eſchenbach, Fis 


— (das) bei Duͤnkels— 
u 


h 2 
Waitz, Bayreuthifches Dorf, eine 
Etunde von 
Ober: Wain. 


Waizenbac), evangelifch = lutheri⸗ 


Bayreuth. S. 


fcher fchreibt Wazendorf, Weis 
ler im Ansbachiſchen Oberamte 
Mindsbad) mit einem dahin ges 
hörigen Untertbanen, 9 find 
deutfchmeifterifch und gehören in 
dad Amt Eſchenbach. 


ſches Pfarrdorf zum Nitterorte Warzenfeid, Nürnbergifcher Mei: 


Rhön und Werra gehdrig, zwey 
Stunden von Hammelburg ge: 


ler, 2 Stunden von Herfprud® 
gegen Sulzbach. 


gen Gemünden. Es gehört dem Waitzenhofen, ein im Ansbachis 


. adelichen Fräuleinftifte "dafelbft, 
das im vorigen Gahrhunderte 
eine Frau Generalin von Truch⸗ 
feß gebohrne von Jobſtelsberg 

eftiftet hat. 
ein, deren 4 find, ftehen unter 
einer Pröbftinn. Morfteher des 
Stifts find der jebeömalige 


Hauptmann ded Nitterortd mit Waitzenreuthe, 


Zuziehung eines Konfulenten 
oder Syndicus. 


Waizendorf, Weizendorf, We⸗ 


Die Eriftöfräu: 


fben Oberamte Etauf eine halbe 
Erunde von Thalmäffing füds 
li) enıfernt auf dem Rup—⸗ 
mannöberge ge egener Weiler von 
24 Unterrhanen, wovon einer 
Eichftärtifch und zwar zum Doms 
Fapitelifchen Richteramte in Eichs 


ftätt gehörig ift. 

! Bayreuthifches 
Dorf im Kreidamte Bayreuth. 
Die Einwohner pfarıen nad) 
Meidenberg. 


zendorf, eine halbe Stunde von Waizmannsdorf, Weiler, theils 


Nürnberg; die hiefign Mann: 


Bayreuthifcher, theils Nürnbers 


fchaften gehören zu dem Niürns, gifcher Herrichaft, r Stunde vom 


bergifchen Almofenamte, auffer 


Rothenberg bey Oſternohe. 


einem einzigen Hofe, welcher der Walbach, _gemeinhin Wolbuch, 


Nuͤrnbergiſchen Familie der Del: 


hafen gehört. 


Mirzburgifches Dörfchen im 
Amte Neuftadt an der Saale. 


Waizendorf, Weiler mit einem Ein anderes Walbach liegt bei 
berrichaftlichen Schloß, dem Site — Es iſt ungewiß, von 


4 welchem 


9 Walbenreuth 
J 


welchem Walbach Frieſens Nach⸗ | 


siht in der Mürzburgifchen 
Chronik gilt,. wenn er jchreibt: 
„1357 bat Bifchoff Albrecht (IL 
„de Hohen.) Hr. Heinrid) Mar: 
„ſchalk Rittern, und feinen Bru⸗ 
‚Der Mangolden, darum daß 
„ſie feine Feinde und Wieder: 
„waͤrtige gehaufer 2c. ihre Veſte 
„Walbach abgenommen, aber 


„dieſelbe auf befchehene große 


Walck 30 


Stunde von Hofheim, 2 Stun⸗ 
den von Koͤnigsberg. Die Zent, 
außer dem Schloſſe, das mafs 
ſiv von Steinen aufgebaut ift 
und anfehnlide Mayercygebäude 
bat, gehöre nah Mettingen. 
Der Drt hat 18 Haushaltungen, 
ein Wirthshaus und eine Ziegel: 
brennerey. Die Straße von 
Bamberg nach Meiningen geht 
durch den Ort. 


„Fuͤrbitt und Verpflichtung ih⸗ Wald (eine a welche zwi⸗ 


„nen wieder zugeftellt Montags 
„vor  Simonis und Judaͤ.“ 
Mahrfheinlih ift ed das Wal: 
bad) bei Neuftadt gewefen. Am 
23 Auguſt 1416 erlaubte Bis 
{hoff Johannes von Mürzburg 
Adolphen Marſchalk von Oftheim, 
deſſen Water gleiched Namens 
vormals zu Rottenftein gefeffen 
wer, and fich um das Hochitift 
Wuͤrzburg verdient gemacht hatte, 
„auf der Wahlſtadt zu Walbach 
die Erbauung einer Bebauſung 
von Holz mit Zaͤunen und Gras: 


fhen der Langenmühle und 


Schwarzenmuͤhle liegt, in wels 


cher wie in ber eigentlich foge- 
nannten Walkmuͤhle wollene 
Zeuge gewalft werden. Gie ift 
1707 erbauet und Anfangs zu 
einem Hammerwerk und zu eiz 
nem Delichlag eingerichtet wor: 
den. Der vierte heil davon 
gehört dem Nothenburgifehen 
Steueramt, und iſt an die Weiß: 
gerber zu Rothenburg vermiethet, 
welche ihre Felle dafelbft durch 
die Walk zubereiten. 


ben, hingegen teinen burgklichen Walckmuͤhl, (die) bei Duͤnkels buͤhl. 
Bau zu unternehmen noch mit Waldinuhl, (die) bei Feuchtwang 
Mauren zu beveftigen, er habe mit einem Ansbachiſch. Unterthan. 
denn des Bifchoffs und Kapitel Walckmuͤhl, die) bey St. Johann, 


Einwilligung dazu erhalten. Als 


im Bayreuther Kreife. 


in der Folge die Hrn. von Bibra Walckmuͤhl oder Zopfenmuͤhl 


das Schloß bekamen und da— 
gegen haudelten, wurden ſie de⸗ 
poßedirt. 


(die) im Ansbachiſchen Amte 


Weinsbach mit einem dahin ges 
hörigen Unterthan. e 


Walbenreuth, Walpernreuth, Waldmünl,idie) im Ansbachiſchen 


Waldpurgsreuth, Bayreuthi⸗ 


Amte Gunzenhauſen. 


ſches Doͤrfchen des Hofer Kreis: Walckmuͤhl, ( die) ime imte Ansbach. 
ſes, iſt nur 2 Stunden von Hof Wald, Freyherrl. von Falkenhau— 


und bat nur 2 Häufer und 10 
Einwohner, die md Hoſpitalamt 
gehören. 
Walchenfeld, an der Baunach, 
über die hier eine hölzerne Brücke 
eht, deren man ſich bey großem 
Waſſer bedienet. Evangel, Ins 
sheriiches Pfarrdorf und Schloß 
im Mitterorte Bannach, der Fa⸗ 


milie yon Hutten gehörig, eine 


‘ 


fifcher Ritterſitz mit einer Ans: 
badhifchen Pfarrey und zwey 
Ansbachifhen Unterthanen an 
der Altmuͤhl, zu defien Ritters 
Fanton die übrigen ı8 Unterthas 
nen ſteuern. Mit diefem ches 
mals fogenannten Fortalitium bes 
lehnte 1375 Kaiſer Karl der 
vierte den Burggrafen Friedrich 
zu Nürnberg, Markgraf Joa⸗— 
chim 
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Waldau 


chim Ernſt gab es 1610 als 
Menntehn Chriſtoph Ernſt von 
Lentersheim. 


Waldau, Bayreuthiſches Dorf 2 


Stunden von Culmbach, zum 
Kreisamte Culmbach gehoͤrig. 


Waldberg $r 


wation vorhanden, und wurde 
im Sjohre 1543 mit einem evans 
gelifhen Pfarrer beſetzet. Die 
umliegenden Dörfer Oberrod, - 
Schönau, Langenbach nnd Steine 


bach find dahin eingepfarrt. 


Waldau, anfehnliches, eine Stunde Waldberg, Mürzburgifches Dorf 


von Schleufingen gelegenes Fur: 
ſaͤchſiſches Dorf im Antheil Hens 
neberg, in einem Miefengrunde, 
durdy welchen die Schleufe flief- 
fe. Es enthält 265 Menfchen, 
45 Wohngebäude, ı Wirthshaus, 
2 Huf= und 4 Nagelfcymieden, 


Waldbrunn , 


im Amte Aſchach von go Häus 
fern. Bey 74 Kindern hatte. 
der Schullehrer 1780 und nur 
45 fl. frank. Beſoldung. 
unrichtig Walls 
brunn. liegt zwifchen Würzburg. 
und Wertheim. ' 


ı Gemeindehaus, ı Mahl: und Waldbuch, Bayreuthiſches Dorf 


ı Schneidemuͤhle. Auch befin- 
det ſich allda ein Freyhof und 
eine Kemnate, wozu verfchiedene 


im ehemaligen Amte Seibolds⸗ 


dorf, wohin auch die Einwohner 
pfarren. 


Gelder und Miefen gehören, Waldbuch, Weiler mit 2 Ansba⸗ 


und, vebſt dem dafigen Wirths⸗ 
haus der kurfuͤrſtlichen Regie⸗ 
rung zu Schleuſingen zu Lehen 
ruͤhren. — 

erg 
ah diefer ie aber 
Greif von Hefberg überließ fels 
bige im Fahre 1380 dem Grae 
fen Heimich VIII. (XII) von 


Vormals war die ade Waldbüttelbrunn , 
liche Familie von 


chiſchen in dag Oberamt Creilde 
heim gehdrigen linterthanen; 11 
find fremdberrifch. 

Wilrzburgke 


fched Dorf von 70 Häufern im 
Amte Heydingsfeld. 

Der Schullehrer hat 69 fl. 
fränf. Gehalt. 1786 hatte er 
42 Kinder. 


Henneberg in der Maaße, daß Waldburgsreutbh, Walbenreuth, 
letzterer ihm davor auf feine Les 


benszeit go Pfund Heller aus⸗ 
zuzablen verfprach, 
von Heßberg mit diefer Summe 
an den Zoll zu Waldau aſſig⸗ 
nirte. Der Ort hatte in ältern 
Zeiten fein eigenes mit 12 Schdp= 
pen beſetztes Dorfgericht, wel⸗ 


ches über einige umliegende Ort: 
ſchaften zu gebieten hatte, und | 
von einem adelichen Richter ver: Walddorf bey Zochſtaͤdt, neuans 


waltet wurde. — Auſſerhalb 
dem Dorfe lieget ein einzelnes 
Mirthöhaus, die Engleau ges 
nannt, melches im Fahre 1709, 
mit Bewilligung Herzog Morik 
Milpelms zu Sacfen = Naums 
burg, erbauet, und mit einem 
jährlichen Erbzinng von 8 fl. 
beleget wurde. — Die Kirche 
war fihon zur Zeit der Refors 


und den 


Woalpenreutb, Hof von 2 Häue 
fern und 10 Einwohnern, zwey 
Stunden von Hof in der Kirche 
fahrt Leupoldegrün. "Die Eins 
wohner gehdren zum KHofpitals 
amte in 


of. 
| — Bayreuthiſches 


Dorf zwey Stunden von Neu— 
ſtadt an der Aiſch. Es gehoͤrt 
in das daſige Kammeramt. 


gelegtes Dorf des Wunſiedler 
Kreiſes. Hier giebts viele Baum⸗ 
wollenfpinner und Weber. 


Walved, f. Brunned. 
Waldeck, teutfchordifcher Weiler 


mit 14 Unterthanen im Bezirke 
des Ansbachiſchen Oberamts 
Feuchtwang; ſie gehoͤren zur 
Commende Duͤnkelsbuͤhl. 

eg Wal: 
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Waldenburg. 


Waldenburg, Kleine Hohenlohiſche 


in einer waldigen Gegend. 


- Stadt mit einem Schloß, wo: 


rinnen vor jüngern Fahren eine 


ſchoͤne Fatholifche Kirche erbauet 


wurde, und wovon eine Hauptlinie 
diefes Haufed den Namen hat, 
Der 
Berg, auf dem dad Schloß lie: 
get, ift fo hoch, daß man bey 


hellem Metter eine Ausficht auf 


« 
— x . 


| : verfehen wurde, 


- ftarfe Veſte, 


18 Meilen bat. Das Zrinf: 
waffer muß einige 100 Stafeln 
hoch) ‚getragen werden. 

Es ift der Sig der Schillingd- 


briken. 


— 


Waldenhauſen 34 
feln hoch hinaufgetragen werden 
muß, ſind Hinderniſſe des Com⸗ 


merz und der Anlage von Fa— 
Seit juͤngern Jahren 
werden jaͤhrlich 2 Wiehmärkte 
mit ſehr gutem Erfolg. gehalten. 
Die beträchtlichen Waldungen 
faffen die beſten Holzarten In 
ſich, und unerachtet der durch 
den befchränften Flächenraum 
zuweilen herrfchenden mempphitis 


hen Luft find gleichwohl inner⸗ 


halb 9 Jahren. 68 Perfonen mehr 
gebohren als geftorben. 


fürftifchen Regierung, eines Ober: Maldenhaufen, evangelifcheluthes 
amtes, eines Superintendenten 


und Stadtpfarrers. 

Maldenburg war immer eine 
wohin aud) bie 
Landſaͤßige unte übrigen von 
Adel; die etwas verfchuldet hat: 
ten, verwahrt wurden, 


riſches Dorf von 25 Haushals 
tungen, in der Graffchaft Wert: 
heim, an der Tauber, zwifchen 
Mertheim und Bronnbah. Im 


Jahre 1800 zählte man dafelbft 


3 Gebohrne, 5 Geftorbene, 4 
Paar Gerraute. j 


Vormals waren hier 2 Kapele Waldersbera auch Wallersberg, 
... len, die eine am Schloß, die 


1487 von einem donirt und von 


Pabſt Junocenz VIII. beftätiget 


worden; die andere außerhalb 
der Stadt, die. vermöge eines 
Reverſes von Dehringen aus 


Stadtkirche ift von Graf Georg 
Friedrich dem Altern. erbauet 
1591 am. Gonntag nad) Egidi 
eingeweihet, und im J. 1717 er: 
neuert worden, 

Der Fatholifhe Gottesdienft 
wird von einem Franziskaner 
der Kupferzeller Miſſion verfe- 
ben, und der Begräbnißplag ift 


für Evangeliſche und Katholische Waldfifch, Meiningifches Dörfchen j 


gemeinfchaftlich. 

Die Zahl der Einwohner ent: 
hält 120 Haushaltungen; der 
Nahrungsftand beſtehet 


Feld: Wein-Obſt- und befon: 


Die jeßige Waldfenfter , 


Dorf im Bambergiichen Amte 


Scheßlitz, worinn aud) die Abtey 
Langheim Unterthanen hat, die 
in Steuerfachen unter dem fürfts 
lichen Steueramte zu Langheim 


ftehen. 

Wuͤrzburgiſches 
Pfarrdorf im Amte Aſchach von 
60 Haͤuſern in der Naͤhe von 
Bruͤckenau. Die Schuljugend 
war 17x6 nur 38 Koͤpfe art, 
Der Schullehrer hat 23 fl. Bes 
ftallung. Die Pfarreyg wurde 
vor 7 Jahren gefliftet von den 
Stroppifchen und Deningefchen 
Vermaͤchtniſſen. 


im Amte Altenſtein, mit einem 
Schulhauſe dicht am Walde, 
hat 35 Haͤuſer und 146 Seelen. 


nebſt Waldhauſen, teutſchmeiſteriſches 
verſchiedenen Handgewerben in 


Dorf in der Nähe der Reichs— 


ſtadt Aalen, in das Amt Kapfens 


ders Gemüsbau; der fteile Berg Burg gehörig. 


aber, und vornemlicy der Man: Matdhaufen, königlich Preußiſcher 
gel an Waſſer, das 230 Staf⸗ nahe an Rorhenburgifcher . 
| Ä — | . 06 
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85 Waldhaͤußlein 


deögränze gegen Feuchtwang ge⸗ 
legener Weiler von 7 Gemeind: 
rechten, wovon 4 dem teutichen 
Drden zu Dinkelsbühl und 3 
nach Rorhenburg, nemlich eins 
in’ das Rothenburgifche Steuer: 
amt, eins dem ice in Erz: 
berg und ı nach Wörniß gehört. 
Jeder Unterhan ift feiner Herrs 
fchaft vogt = und fihagbar. Der 
. Drt ift nach Erzberg eingepfarrt. 
Der Hirtenftab iſt Hoheulohiſch. 
Waldhaͤußlein, auch Waldhaͤu— 
ßel, Weiler mir einem Ausba— 
chiſchen und 10 fremdherriſchen 
Unterthanen bey Feuchtwang. 6 


Waldſall 86 


"Ro Morgen Waldungen, 10 


Morgen Gärten, ı5. Morgen 
Dedungen. Der Viehitand im 
Durchſchnitt beträgt feit mehr 
Jahren gegen 50 Stüd. 1708 
waren es im Frühjahr 60 Städe 
zum Unfpannen, 34 Kühe, 44 
Stuͤck Jaͤhrlinge und Kälber. 

Der Schullehrer hat. 67 fl. 
franf. Gehalt. Im Jahre 1796 
hatte er 20 Schulkinder. 


Waldſall einzelner Hof von 2 


Haushaltungen im Hohenlohe⸗ 
Neuenſtein-Oehringiſchen. Er 
pfarrt nach Kirchenfall. Felde 
bau und Viehzucht find gut. 


ſind der Reichsſtadt Dinkelsbuͤhl, Waldftein, Waltſtein, Bayreu⸗ 


die übrigen gehdren zur teutſchen 
Drdenscommende dafelbft. 


thiſches altes Bergfchloß, eine 


halbe Stunde von Sparned 


Walohermes, ein dem Freyherrn gegen Weifenftadt, Fam von den 


von und zu Guttenberg zuge: 
tyanes, dem Ritterorte Gebürg 


Herren von Sparneck an das 
fürftlihe Haus. 


“ einverleibtes, und mit der Zent Waidſtetten, Fatholifches Pfarre 


hinter das Bambergifche Gericht 
und Amt Leugaft gehdriges Dorf, 
beftehend in 5 Haufer, worunter 
fich ein Drathhammer befindet. 
Walsmannshofen, Dorf im Uf- 
fenheimer Kreiſe des Fuürften: 
thums Ansbach. Der Einwoh⸗ 
ner find 58 Männer, 62 Wei—⸗ 
ber, 26 Söhne über, 22 unter, 
27 Töchter über, 28 unter 10 
Sahren, und 52 Dienftboten, 
267 zufammen. 
Waldrohdach, Fommt aus. dem 
Bayreuthiſchen Amte Lichtenftein, 
‚fließt durch das Bambergifche 
Amt MWallenfeld, und vereiniget 
ſich unter Steinwiefen mit der 


odach. 

Waldſachſen im Bayreuthiſchen, 
fe Sagen. 

MWaldfachfen, in der Landesfprache 


dorf von: 136 Häufern ded Würze, 
burgifhen Amtes Harbheim , 

eine Stunde von Hardheim und 

eben fo weit von Waldduͤren 

feitwärtd. 1296 foll es durch 

Konrad von Borberg an das 

Haus Wertheim gekommen feyn, 

nachher fiel es, als die Grafen 

von Mertheim, welche ed als 

Kämmerer des Hochftiftö befeffen 

hatten, ausftarben, an Mürzs . 
burg, doch hat die adeliche Fa— 

milie von Rıd zu Kollenberg « 

Boͤdigheim-Eberſtadt mehrere 

Unterthanen bier, hat aber feine 

fogenannte - Gaffengerechtigkeit. 

Die Zent ift furmainzifch. > 


Weldthann,evangelifchlutherifches 


Pfarrdorf von 24 zum Ansba⸗ 
chiſchen Oberamte Creilsheim ges 
hörigen Unterthanen, 17 find 


Wolsheim WürzburgifchesDorf , fremöherrifch. ” 
im Amte Mainberg von 42 Haͤu⸗ Waldwetler im Neuftädter Kreife 


fern. Die Markung des Orts 
enthält Koo Morgen, ald 250 
Morgen or 100 Morgen 
Miefen, 10 Morgen Weinberg, 


des Fuͤrſtenthums Bayreuth. Die 
Einwohner pfarren nad) Schaus 


rheim. 
F Walde 


7 Malz Walkers hofen 3 


Waldzell, katholiſches Wuͤrzbut- Walfershofen — 


iſcher 
giſches Filialddrf von der Pfar- Meiler mit einem Schloſſe im 
rey Steinfeld im Amte Nothene Bezirfedes AnsbachiſchenFraiſch⸗ 
feld, 2 Heine Stunden von Ro: - amtes Uffenheim. Es finden 


. thenfeld. ſich dafelbit: 26 M. 26 W. 
Maltersbrunn von Gräbern, ı3 ©. über, 20 unter, 9 X. 


Walparsbrunn, Weinhards- uͤber, ıg unter, 14 Dienftbothen 
brunm, Dorf des Nürnbergifhen in 23 Häufern. 
Amtes Gräfenbers, ı Stunde Walkershofen, Hof von ı Baus 


: Davon, wo vor Zeiten ein Her . ern, in das teutichordifche Amt 


venfig war, deffen Kirche ift ein Ellingen gehörig. 

u. von der Pfarrey Grä: Walterszell, teurfchordifcher Wei⸗ 
ern, und liegt ohngefähr 500 ler von 13 Unterthbanen. Er 
Schritte davon auf einer Anz gehdrt in das Amt Ellingen. 
höhe, auf welche man einige Walkerthal, (das) ein mir Holz 
vo Stufen hoch hinauf fleigt. bewachſenes Thal im Amte der 
Eie hat den Namen zu den Landvogtey zum Archenbrunner 
heiligen Gräbern. Dad Wald des Stadtforftes gehbrig, 
Nräfentationsrecht zur Pfarre Läuft vom Schweinthale nordojt: 


hat die Hallerifche Familie. ı Üd aus und trennet den ders 


Die dafige Kapelle war vor murhsbüchel von jenem Theile 
Zeiten ein Filial von Rüffelbah des Schneckenberges, worauf 
und zu umferer lieben Frauen das zum alten Lazarath oder 
genannt. Im Sahre 1438 am dermaligen Siechenhaus gehörige 
18 Febr. wurde fie aber abges Holz fleht. 
{ondert und zu einer befondern Walkmuͤhle, (die) liegt an ber 


Pfarre gemacht. Die hiefige Alſch bei Windsheim. 


- Kirche wurde im $. 1672 er: Waltmüble, (die) im Grumd ges 


- 
* 


J 


- Randwehre, 3 Stunden von der an der Tauber in der 


neuert, im J. 1717 erweitert. gen Markfteinah, ein obere 


Eingepfarrt_ find: 1) Walferd: - fchlächtiges Werk mit 2 Mahl⸗ 
brunn, 2) Cafperg, 3) Pommer, gängen, au einem Bach. Ber 
4) Rang. iger ift Georg Zwedert. 


Waltersdorf, ganz Meichöftadt: Waltmühle, Reichsſtadt Ro— 


Rothenburgiſcher innerhalb der: thenburg. — Muͤhle 


ogenann⸗ 


Stadt gegen Crailsheim gelege- tem Zarche, zwiſchen Siechhaus 


ner Weiler von 4 Gemeindrech⸗ und dem Wildbad, welche 2 


ten. Der Ort wurde von Ho⸗ Mahlgaͤnge, 1 Gerbgarg und 


henlohe mit. Gailnau 1406 ers ein eingerichtetes Wallwerk zu 


tkauft. Er ift nad) Woͤrnitz ein⸗ Tichern und Zeugen hat. 
Marrer dafeldft den großen und zels im der Wuͤſtung Guͤnthers, 


L ar und entrichtet dem Wallbach, (der) eutfteher bei Mies 


feinen Zehnten. Wegen ded flieffet durch das Dorf Walls 


hohen Wildbahns auf den Wale bach und fällt beym Ganerben 


tersdorfer und Altenfreuter eis Dorfe Walldorf in die Werra. 
genen Hölzern auch wegen Trieb Wallbach, Filialdorf im Mei— 
und Meid tft zwifchen Hohen: ningifchen Amte Waſungen, hat 
lohe und Rothenburg ein Vers 37 Häufer und 10 Seelen. 
trag von 1554 errichtet worden, Es liegt an dem kleinen un 

It en 


% 


Mallenbronn 


hen Wallbach, welches aus ber 
Meselfer Flur herunter koͤmmt, 
durch dieſes Dorf fließt und 
daranf weiter bis an die Chauſ⸗ 


L) 


fee und vermittelft einer klei⸗ 


nen Bruͤcke unter derſelben durch» 
gehet und fodann unter Walls 
dorf in die Werra fall, Die 
Aecker dieſes Dorfes beftehen 
theild. aus Sand, theild aus 
robem Feld, doch find die mei: 
den fchleht und geringe, auch 
ihr Wieſewachs ift, obgleich der 
Miefen viele find, doch nicht 
fehr beträchtlich. Dagegen aber 
haben fie ſchoͤne aldungen 
und zwar ») hat der heiligen 
Kaften einen fhonen roth Bus 
chenwald, woraus der Schul: 
meifter und Schulkinder ihr Holz 
bekommen, 2) hat auch die Ges 
meinde fchöne buchene Waldum: 
gen, 3) haben die Bauern viel Guͤ⸗ 
terholz, welches auf Sandboden 
und daher aus Eichen, Birken, 
Fichten und Tannen befteht. 

Walbrunn, vier Stunden von 
MWirzburg gegen Wertheim f. 
Waldbrunn. 

Wallenbronn, Wallenbrunn, 
Bayreuthiſches Dorf im Amte 
Creuſen, 2 Stunden davon ge⸗ 
gen Weidenberg. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nach Birk. 

Woallenburg, altes Bergſchloß, 
das im Mittelalter ſehr beruͤhmt 
war, 2 Stunden von Schmal⸗ 
kalden gegen die Ruhla, nicht 
weit von dem Doͤrfchen Auwal⸗ 


lenburg. 
Wallenſtorf, Eichſtaͤdtiſches Fi- 
lialkirchdorf von Blankſtetten, 
liegt drey Viertelſtunden von die⸗ 


Wallesau, 
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in 8, das auch fuͤrſtl. Eichſtaͤt 

tiſche Steueramt des Kloſter⸗ 

richter Amtes Blaukſtetten aber 

10 Unterthauen. Nebſt dieſen 

ift noch die Kirche zu St. Mars 

tin, - die Gemeindſchmiede und 
dad Hirtenhaus allda. 
Malendorf koͤmmt auch im 

Vergleiche Eichftärtd mit Bay⸗ 

ern vom Jahr 1305 vor. 

Waller, kleine Kirche, wobei ein 
Forſthaus im Nuͤrnbergiſchen 
Amte Herſpruck, 2 Stunden da⸗ 
von gegen die Sulzbachiſche 
Grenze. 

—— ein in das Nuͤrn⸗ 
bergiſche Amt Altdorf gehoͤriger 
Hof, liegt 1 Stunde von Alt⸗ 
dorf gegen Neumark, gehoͤrt dem 

neuen Hoſpital zum h. Geiſt in 
Nuͤrnberg. 


Wallersdorf, Weiler mit 11 im 


dad ehemalige Oberamt Ans⸗ 

bach gehörigen Unterthanen, eis 

ner ift fremdherriich. » 

evangeliich » Tuthes 
riſches Pfarrdorf im Ansbachie 
fhen Oberamte Roth eine Stunde ' 
davon, 10 AUntherthanen davon 
find Ansbachiſch, 14 find theils 
—— theils Pfalzbaye⸗ 
riſch. 

Wallfarth, (die) iſt nicht ein 
Dorf, wie Hoͤnn ſagt, ſondern 
ein Sranzisfaner Klofter ober⸗ 
halb Detrelbach gegen Untereife 
fensheim, wohin art gewalla 
fahrtet wird. Gemeinhin nus 
die Wallfarth genennt. 

— —— (die) ſ. Heiligen⸗ 

ut. 

Wallgerſtetten, auf den Homan⸗ 
niſchen Karten olerſtetten, 


ſem Kloſter oͤſtlich entfernt auf Wuͤrzburgiſches von Wertheim 


dem Kuͤffe nhuͤller Berg unweit 
Schweigerſtorf im unterſtiftiſchen 
Oberamte Hirſchberg zur Kuͤfen⸗ 
huͤller Ehhaft gehdrig. Das 
Kaſtenamt Beilngries hat dar⸗ 


heimgefallenes Lehen. 
Wallhauſen, evangeliſch⸗ lutheri⸗ 
ſches Pfarrdorf des Oberamts 
Creilsheim, mit 53 dahin gehd⸗ 
rigen Unterthauen 
en wall: 


yı Wallmersbach 
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Wallmersbach, Dorf von 37 Haͤu⸗ Waltenidorf, liegt im Nuͤrnbergi⸗ 


fern im Uffenheinter Kreiſe des 
Fuͤrſtenthums Ansbach. Es 
befinden ſich daſelbſt 538 M. 
65 W. 25 ©. über, 26 unter, 
24 T. über, 37 unter 10 Jah⸗ 
ven, 36 Dienftbothen. 


MWallmershof, eitzelner Hof im 
Bambergifhen Amte Höchftadt: 


und fteht mit all und jeder Ge- 
richtsbarkeit unter dem Amte 
Hoͤchſtadt, gruͤndet ſich auch 
deſſen Beſitz auf einen zwiſchen 
Bamberg und Bayreuth geſchloſ⸗ 
fenen Bertrag. 
Walmüble, ift der Name eiuer 
—Eichſtaͤttiſchen Mühle, welche 
von der Anläuter im untern 
Theile ded zum unterftiftifchen 
Pfleg- und Vogtamte Titting 
Raitenbuch gehörigen Filialkirch⸗ 
dorfes Gerſtorf getrieben wird. 
Es iſt auch im obern Theile eben 
diefes Dorfes noch eine Mühle, 


an eben diefem Flüßchen, welche 


die Hofmühle genannt wird. 
Die Hofmühle ift die erfte und 
die Wallmühle die zweyte an der 
Anlauter. 
Walperngruͤn, Dorf dem Kan: 
ton DOrtägebürg einverleibt und 
“den Freiherren von Guttenberg 


gehörig. 

Walpersdorf, ift halb Ansba⸗ 
hifh und halb Nürnbergifch, 
Hg zwifchen Schwabach und 

ot 


h. 
Woalpurgwind, ein Filjal von 
Dietenhofen im Neuftadter Kreife 
des Fürftenrhumsd Bayreuth. - 
Woalsdorf, an der Aurach, evan⸗ 
gelifche lutheriſches Pfarrdorf 
des Kantons Steigerwald, an: 
derthalb Stunden von Bamberg, 
‚mit einem Schloß. Es gehört 
“den Herren von Crailöheim. 
Waisdorf, im Nürndergiichen 
Amte Velden, 1 Stunde davon 
gegen Rothenberg. 


fhen Amte Lichtenau, eine halbe 
Stunde davon, an dem Flüßs 
chen Retzat. 

Waltersberg, (der) ift ein Eich⸗ 
ftättifcher mit Holz bemwachfes 
ner Berg im oberländifchen _ 
Forſte Aurach, gehoͤrt zum Ober: 
und Vogtamte Mahrberg Aus 
rach, liegt zwifchen Wahrberg 
und Eichholz, und ftöße an dem 
Stedberg an; auf dem Walz 
teröberge ift eine Erhöhung, der 
Roßkopf genannt. 

Waltersbaufen, eigentlich Wal⸗ 
trathauſen, ein im Grabfelde 

und Kitterfanton Roͤhn-Werra 

befindliches proteſtantiſches Pfarr⸗ 
dorf, darf nicht mit dem Staͤdt⸗ 
chen Waltershauſen bei 

Gotha verwechſelt werden. Das 
Dorf, von dem hier die Rede 

iſt, liegt an dem Fluͤßchen Milz, 

‚und zwar gerade in der Mitte 

zwifchen Roͤmhild und Neuftade. 

an der Saale. Jenes ift oͤſt⸗ 
lich und diefes fiidlich drey Stunts 
den davon entfernt, Der Ort 
zählte im Fahre 1797 mit In⸗ 
begriff des fehr ſchoͤnen, maſſi⸗ 
ven und Anno 16019 seq. erbauts 
ten Schloffes, wie auch mit 

Einfluß dreier Mahl: und eis 

ner anjehnlichen Papiermuͤhle, 

71 Wohnungen. In dieſen Ges 

baͤuden lebten, wenn man die 

auswärtigen Dienſtoothen und 

Gefellen, ingleihem ſechs Ju⸗ 

denhaushaltungen dazu rechnete, 

434 Seelen. Im Jahre 1629 
beftand der Ort nur aus 150 

Köpfen, welche durch, den drei⸗ 

Bigjährigen Krleg und der das 

mit verbunden ——— peſt⸗ 

artigen Krankheit unglaublich 
viel leiden mußten. Die chriſt⸗ 
lichen Einwohner ſind theils 

Bauern, theils Handwerker, oder 

mehrentheils beides zugleich. Die 

Bauern 
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Waltershauſen 


Bauern werden in Soͤldner und 
Hofbeſizer eingetheilt. Jene wa— 


ren urſpruͤnglich die ſogenannten 


reißigen Knechte ihres Edel: 
mannd, welche in Fehdezeiten 
mit ihm zu Felde zogen oder 
ſeine Burg vertheidigten und 


dafuͤr bald baares Geld, bald 


gewiſſe theilbare Guͤtchen als 


Sold erhielten. Gegeuwaͤrtig 
ſind deren 18 in Waltershauſen. 
Die Beſizer derſelben muͤſſen 
der Herrſchaft anftatt der ehe: 
maligen Soldatendienfte, Frohn⸗ 
dienfte mit der Hand verrichten, 
und geben von ihren Beſizun⸗ 
gen —8* maͤßige Abgaben an 
Geld, Huͤhnern und Eiern ab. 
Eeit furzem hat es die men 
fchenfreundlihe Ortsherrſchaft 
diefen Soͤldnern oder Handfroͤh⸗ 
nern freigeftellt, jich gegen Er— 
legung einer geringe Summe 
(ı20 fl. frank,‘ für jede Fami— 
lie) von der Frohme loszufaus 
fen. Die Hofbauern nahm Ga: 


tharina von Herbilſtadt, eine 


gebohrne Freiin von Walters- 
haufen, im Jahre 1451 an, ins 
dem fie ihre drei Hdfe an ſechs 
Bauern gegen eine jährliche Ges 
treidgült und gegen beitimmte 


Frohntage vererbte. Sie ſchenkte 


ihnen auch das Holz, um zu 
den vorhandenen drei Hofhäus 
fein und Scheunen noch drei andes 
re bauen zu fonnen, trat ihnen die 
ungeaderten Felder ald Gemein: 
heit ab, und uͤbergab ihnen auch 
etwas Gemeindehol; ꝛc. Aus 
den gedachten ſechs Höfen wure 
den im fechözchnten und fiebens 
zehnten Jahrhunderte zwölf, 
und im Anfange des achtzehn: 


ten Sjahıhundertd 24 geichlois 


fene Höfe gemacht. Mit dieſer 
Vertheilung der Höfe wuchs nas 
turlich auch. die Zahl der Ein: 
wohner, und da es gegenmärtig 
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den Hofbauern freigeſtellt wor⸗ 
den iſt, ihre Geſchirrfrohnen mit 
300 fl. fränf., nähmlich 300 fl. 
von jedem Hausvater, abzuld: 


‚fen und dann ihre noch immer 


für eine' Familie zu ſtarken Höfe 
nach Gutduͤnken unter ihre Kins 
der zu vertheilen, fo muß fich 
in wenigen Jahren die Zahl der 
Bauern nody mehr vermehren. 
Bisher durfte, der Frohne we— 
gen, den väterlichen Hof mur 
ein Erbe übernehmen. Dieß 
hatte auf den Mohlftand, Pos 
pulation und beffere Cultur der 
Aecker einen fehr nachtheiligen 
Einfluß. Die Getraidfelder des 
Dorfes haben fehr verfchiedenen 
Boden, find aber im Ganzen 
gut und fruchtbar, fo fteinigt 
aud) eine und die andere Flur 
audfieht. Die Körner, die dar⸗ 
auf wachen, follen ſchwerer und 
mehlreicher feyn, als die Kör: 
ner auf beffern Feldern benach: 
barter Dörfer. Die Walters: 
haujer Aecker Tiegen meiftens 
an Bergen, und leiden daher zu: 
weilen durch Waſſerguͤſſe. Seit 
dem Jahre 1783 läßt die Herr: 
fhaft auf ihrem ' weitläuftigen 
Schloßgute den Futterbau ſtark 
betreiben, und dieß reizt all 
mählig die Bauern fo zur Nach: 
ahmung, daß die beffere Benu: 
zung der Brache, und mir ihr 
die Erhöhung des Viehſtandes 
jaͤhrlich ſteigt. Die Herrſchaft 
denkt zu billig, als daß fie hier— 
in, ihrer Maftfchäferei wegen, 
die gewöhnlid) aud 300 Stüfen 
beiteht, den freien Gebraud) der 
Brache bei den Bauern hindern 
follre. Die natürlichen Wieſen 
ded Dorfes liefern fehr gutes 
Fuiter, ſtehen aber, wie faft 
überall, mit der vorhandenen 
Aderanzahl. in feinem richtigen 
Verhaͤltniſſe. Bei dem Schloß: 

gute 
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gute find ohngefaͤhr 300 Acker 
ſchoͤnes Holz, dagegen hat die 
Gemeinde Mangel daran. Ju 
dem herrichaftlichen Garten wird 
feit »71.3 eine ſtarke Baumſchule 
unterhalten. Unter der oben 
angegebenen Einmohneranzahl 
befinder ſich ein geſchikter Da> 
maftweber, ı Barchent= und 2 
Reineweber, 2 Zimmerleute, 3 
Maurer, 4 Schuhmader, 4 
Schneider, 2 Böttcher und Bier⸗ 
brauner, (dad gut eingerichtete 
Brau- und Wirthshaus ift herrs 
ſchaftlich, doeh haben die Unter 
thanen das Recht, ſich gegen 
einen billigen Pfannenzind des 
berrfchaftlichen Brauhaufes zu 
bedienen, und ihren Bierbedarf 
feleft zu verfertigen. Auch 
Branntwein darf: jeder brennen 
und im Ganzen verfaufen, wenn 


er eine mäßige . Abgabe davon 


entrichtet hat), ı Hufichmied,. r 
Korbinacher, ı Glaſer, ı Schreis 
ner, 3 Mahl: und ı Papiers 
miller. Letzterer hat auch = 
Mahlgaͤnge, braucht fie aber 
wenig, weil er nicht —— Pa⸗ 
pier machen kann. Die anſehn⸗ 
liche Papiermuͤhle hat 5 Wafs 
ferräder, einen Hadernſchueider, 
einen Holländer, eine Glättmas 
ſchine, und‘ ichlägt wie die uͤbri⸗ 
gen drei MWaltershaufer Muͤh⸗ 
len auch Leindl. In der Wais 
zenmühle, welche wegen ihrer 
ununterbrochenen Arbeit mit fünf 
Gängen hauptſaͤchlich für die 
anderthalb Stunden davon ab- 
liegende . Feſtung Koͤnigshofen 
unentbehrlich if, befindet fich 
auch eine Molkerei. Geit dem 
ſiebenjaͤhrigen Kriege muß die 
Gemeinde jährlich 4rr fl. fraͤnk. 
zum Kanton Röhm: Werra fteus 
ern, vorher gab fie viel wenis 
ger. Den Zehnt von den Baus 
ernfeldern bezieht, Durch Heim⸗ 
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fall, ſeit 1782 dad Hochitife 


Wuͤrzburg. An andere auswiärs 
tige Herrichaften und Corpora 
haben die Nachbarn fonft nichts 
zu entrichten, dürfen auch Feine 
fremde Huth leiten; dagegen 
haben fie feit undenklichen Zeis 
ten das Recht, den anfehnlichen 
Klofter Bildhaufifchen Wald, 
MWeigler genannt, zu behüten. 
Das rührt unftreitig daher, daß 
diefer ur ehemals zu Wal⸗ 
teröhaufen gehörte. Der Ritter, 


Conrad von Malteröhenfen, vers 


kaufte ihn fchon vor dem Fahre 
1323 an das gedachte Klofter. 
(Siehe die Urkunde in fränf. 
Merkur, Fahrgang 1797). Er 
war war Fuldaiſch Lehen und 


die —— zu Waltershau⸗ 


ſen, welche uͤberhaupt viel Kop⸗ 
pel⸗ in ihrer Flur und Holzun 
aber die Privatjagd hat, darf 
ihn auch noch in jeinem ganzen 
Umfange, felbft im Hentingiſchen 
Antheile, mit einigen andern 
Theilhabern bejagen. 
Waltershauſen ift ein fehr als 
tes fränkifches Dorf. Sein era 
ſter Nahme war, laut Schaue 
nats Trad: Fuld. Nro. 566 un 


577 Hohenrod. Dielen Nas 
men bat ed vermuthlih da⸗ 
ber befommen , weil die er= 
ften Sruchtfelder des Dore 


fed auf den Höhen angerodek. 
wurden. Um das Jahr 867 
nahm dad Dorf den Namen 
MWaltrathbaufen davon an, 
daß die damalige Befizerin defs 
felben, welche Waltrat hieß, 
ich einen Anſiz oder Haus dar⸗ 
nnen baute, Als diefe ftark bes 
— Dame ſtarb, ſuccedirte 
r ihre Tochter Kunhild. 

ieſe ſchenkte in den Jahren 
867 und 874 aus religidſem 
Aberglauben ihre ſaͤmmtlichen 
Erbguͤter, und alſo auch — 


— 
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tershauſen, an das Bonifacius⸗ 
Kloſter zu Fulda. Die erſte 
Schenkungsurkunde ſchließt ſich 
mit den Worten: Acta eſt haec 
traditio in villa Hohtreod, quae 
a quibusdam Waltratehus dieitur. 
"Wie lange Fulda im Beſitze dies 
fed Dorfes geblieben und auf 
welche Weife ed almälig in andere 
geit- und weltlidde Hände ge= 
fkommen fey, läßt fi 
2 wenig beftimmen, als wie Wuͤrz⸗ 
burg Lehnherr von dem Zehn: 
ten zu Maltershaufen und von 


eitter dort laͤngſt verſchwundenen 


Kemnate geworden fey. Genug, 
im dreyzehnten Kahrhunderte ers 
ſcheint eine ums Jahr 1448 im 


Mannsſtamme wieder erlofchene 
deſſen Nachkommen bi8 Anno 


adeliche Familie von Waltrat—⸗ 
hanſen oder Waltershauſen im 
Hauptbeſize ded Dorfes. Mes 
ben derfelben hatten auch andere 
Adeliche und mehrere geiftliche 
‚Herren Befizungen 
Dorfe, wie aus folgenden Datis 
erhellet: — f Zu 
° 2) 1385 Faufte Heinz von 
Malteröhaufen dem  deutfchen 
‚Haufe zu Miünnerftadt ein frey 
»eigened Gut um 280 Pfund 
Heller ab. 

dbDy 1390 trat Berthold von 
Walters hauſen feinen Antheil an 
dieſem Dorfe Lutzen von Stein 
FRE Diefe Familie behielt ihren 
Antheil bis arg. 

e) 1404. kaufte Heinz von 
Waltershauſen von Heinzen von 
Stuͤbichen und deſſen ehel. Wir⸗ 
thin Clement, einer geb. von 
Sieh, drei Mühlen ab. 

74) xart hatte Thodras von 
Siech einen Antheil am Zehnt 

zu Walkershauſen. a Ä 
 e)-3434 verkaufte Abt Johan: 
ned von Bildhaufen ein Gut zu 
Waltershauſen, welches jährlich 
eilf Mezen Erbſen zur Gült 
"&opogr. Leriton v. Franken, VI. Bd. 


a. 


eben fo 


in bem - 
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gab, an Antonius von Walterss 


haufen. 

f) Derfelbe Faufte 1444 den 
Klofterjungfrauen zu St. Jo⸗ 
hannid am Haßberge das Erb- 
eidgut zu Malteröhaufen um 


95 fl. ab. 

g) 1446 Faufte Antonius von 
Bidra- feinem Schwager Anto= 
nius drey Theile am Zehnten 
ab. Die Herren von Bibra bes 
hielten diefe bis ums Jahr 148%. 

Antonius von Waltershauſen 
ftarb umd Fahr 1448 als ver 
legtere männliche Abkoͤmmling 
feines im Grabfelde zienilich bes 


guͤtert gewefenen Gefchlechtes. 


yhn beerbten: Ä 
1) Dtto von der. Kehr, bei 


1535 ein Fleiner Antheil an 
Malterspaufen blieb. Gedach— 
ter’ Otto war ein Schwager des 
Antonius von Waltershauien. 
2) Catharina von Herbilitadt, 


Schweſter des gedachten. Anto- 
nius, und in, der Folge Frizens 


von der Tann Gemahlin. Die 
Herren von Herbilſtadt bebiels 
ten ihren Antheil an Waltershau⸗ 


ſen nur bis zum Jahre 1485. 


3) Eyta von Steinau, genannt 
Steinruͤck, ebenfalld des Anto⸗ 
nius von Waltershauſen Schwe⸗ 
ſter. Beide Schweſtern trugen 
ihr frei eigenes Schloß, Erbe 
und Gut mit allen Herrlichkei⸗ 
ten und’ Gerechtigfeiten im Jahre 
1448 dem Haufe Henneberg ald 
Trauenlehen auf, und, ſeitdem 
dieſes Haus ausgeftorben iſt, 
find nun die Herzoge von Sache 
fen Lehnherren. Die Steinauifche 
Familie verkaufte ihren Antheil 
am Dorfe bereitd 1448 an Gas 
tharina von Herbilftadt. Eyta, 
die Tochter diefer Dame, wurde - 
im Jahre 1466 die Gemahlin 
Chriſtoph Marfchalts von Dits 

D heim 
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heim zu Walbach. Diefer und 
feine Nachlommen brachten all: 
mählig das ganze Dorf an fich, 
denn im Jahre 1485 gieng der 
— und 1486 ber 
ibraiſche Antheil an Walterd- 
haufen, Fäuflid an Chriftoph 
Marihal über. 1480 brachte 
deffen Witwe von dem Stephan« 
Hofter zu Würzburg das kleine 
ebntlein zu Waltershauſen an 
db, und machte ed ‚gedachten 
Hochftifte zu Mannlehbn. 1525 
erbielten die Marfchalfe auch 
den Kebrifchen Antheil am Dorfe 
und wıren bis zum Jahre 1782 
im alleinigen Beſize ded Ortes. 
Jezt farb aber Friedrich Chris 
ffian Egidius Marfchalt von 
Dftheim, als lezter männlicher 
Deftendent der Marfchalfe von 
Oſtheim Waltershauſer Kinie, 
und zwar als Student zu Goͤt⸗ 
tingen; 
Veränderungen vor: 

a) Wuͤrzburg zog den Zehnt 
als vermannt ein, und machte 
allerley noch unentſchiedene Praͤ⸗ 
tenſionen. | 

b) Die vier Frauen und Fraͤu⸗ 
lein Schweftern. des gedachten 
leztern Herrn Marſchalks von 
Oſtheim, Waltershauſer Branche 
kamen zum Beſiz des Dorfes 
and der dazu gehörigen Lehn: 
Foafıen zu Saal, Berfach, Groß: 
Eipftadt ꝛc. Zwey von ihnen 
heiratheten in den Jahren 1782 
und 1783 die Herren Gebrüder, 
Johann Anauft Alerander und 
Heinrich Julius Alexander von 


Kalb auf Kalbesrieth, und brach: _ 


ten ihnen von Waltershauſen 
und von ihren übrigen Befizun: 
gen ihre Antheile als Heiraths⸗ 

ut zu. 

chweitern wurde die eine Herrn 
Gottfried Waldner von Freund: 
fteins, und die zweite Heern 
Heinrichd von Geifpizheim Ge⸗ 


num giengen folgende 


Bon den übrigen zwei Waltherho 
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mahlin; da aber diefe ihre Gute 
antheile vor wenigen Jaͤhren an 
Herren Schwaͤger von Kalb 
verfauft haben, fo ift 
diefe adeliche Familie im alleints 
gen Befiz von Walteishauſen. 
nter ihre Gerechtfame gehört: 
ı) Das Jus patronatus und 
epifc. Der Ort bat feit 1600 
eine von Moriz Marfchalf von 
Dftheim dotirte evangelifche Pfars 
rei. Mor der Reformation war 
dad Dorf ein Filial von Wuͤl⸗ 
eröhaufen; es bekannte fich aber 
hon im Fahre ı522 zur evans 
gelifichen Religion. Die Kirche 
wurde bereitd im jahre 1484 
auf demfelben. Plaze von Chris 
ftoph Marſchalk von Oſtheim ges 
bauet, wo vorher fchon eine ges 
ftanden hatte. Der jezige Pfars 
rer an derfeiben heißt: Johann 
Friedrich Nenninger. ,” 
2) Die Gerichtöbarfeit mit 
Ausfchluß der vier hohen Rügen, 
welche zum wiürzburgifchen Amte 
Wildberg gehören. Der Zentbes 
amte befommt, nachdem der ade» 
liche Beamte die erfte Unterſu⸗ 
Hung auögeibt hat, die Delin⸗ 
quenten. vor den Dorfsichranten 
ausgeliefert. Der Freiherr von 


-Kalbifche Beamte ift dermahlen > 


Hear Johann Friedrich Wagner. 
Er iſt zugleich Sreiherrlich von Lich⸗ 
tenfteinifcher Amtmann zu Lahm 
3) Die hohe uud niedere Pri 
vatzagd in der Maltershaufer 
Markung, und die Koppelja 
auf großes und Fleined Wild in 
mehreren benachbarten Wäldern 
und Fluren. Wh 
4) Die ausfchließliche, Fifch- 
erechtigfeit in der Milz, fo weit 
de durch ihr Gebieth fließr ꝛc. 
f, ‚, einzeln im Culm⸗ 
bacher Kreiſe des Fuͤrſtenthums 
Bayreuth. Die Einwohner pfars 
ren nach Hutſchdorf. | 
Wals 


num 
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Walthersarün, f. Ober: und 
Unter: Walthersgrun. 

Walther Weyher, (die) find 2 
fürftlih Eichſtaͤttiſche Weyher 
zum Pfleg: und Kaſtenamte 
Ahrberg⸗ Ohrnbau gehörig, in der 
berrfchaftlichen Forftei Ahrberg 
gelegen, und ganz mit Holz im: 
geben, einer wird ber obere und 
der andere der untere Walther: 
Weyher genannt. 

Walting, ganz Eichftärtifches 
Pfarrdorf im mittlern Hochftift, 
hegt 2 Stunden unter Eichſtaͤtt 
etwas norddſtlich entferne im 
Altmühlgrunde zwifchen Pf 
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Keniathen hinaus gelegenes pfaͤl⸗ 


ziſches Dorf von 45 Unterthas 


nen, wovon 39 ſamt der Fraiſch⸗ 
Gemeinds- und Gtationsherrs 
(haft nah Heided, 3 nad) 
Meifenburg und 2 nach Ellin⸗ 


‚gen gehdren, einer aber Cich- 


aͤttiſch und zum oberländifchert 
a und Kaftenamte Sands 
ee Pleinfeld mit Handlang, 
Zins und Steuer gehbrig ift. 

Mas Eichftärt allda befizt, 
kaufte folches im Jahre 1302 
von Graf Gebhard von Hirfche 
berg zugleich mit dem Schloffe 
Sandſee. 


nz 
und Rießhofen. Die Pfarrlirche Watzenthal, |. Biberg. 
zu St. Zohann, wovon Inching, Wambach, auch Wannbach, 


Rapperszell und ale en nebft 
der Brunmuͤhle Filiale find, fteht 
in einiger Entfernung vom Drte 
auf dem erſten Bergabfaze, im 
Dorfe felbft aber ift das Leon⸗ 
— Kirchlein. Auf der andern 
Seite uͤber der Altmuͤhl, wor⸗ 
uͤber eine hoͤlzerne Bruͤcke fuͤhrt, 
geht die Hirſchberger Chauſſee 
vorbey, an welcher auch noch 
einige zu Walting gehoͤrige Haͤu⸗ 
ſer ſind, und am weſtlichen Ende 
eine betraͤchtliche Muͤhle mit 4 
Mahl und einem Gerbgange, ei⸗ 
ner Guͤß- und einer Saͤgmuͤhle 
famt zweiftdfiger Wohnung, 
Stadel und Stallung ſteht. 
Diefe ift St. Walburgiſch und 
‚gehört zum fürftlichen Steuer: 
amte biefed Klofterd, das ganz 
Abrige Dorf aber mit feinen 32 
Unterthanen, dann dem gemeis 
nen Babe» Schul: und Hirten: 
hauſe zu jenem des Kollegiat: 
ftiftes in Rebdorf. Den — 5* 
hof und die Kirche hat das 
Eich ſtaͤttiſche Domkapitel mit 

Concurrenz des Pfarrſtiftes in 
Eichſtaͤtt zu unterhalten. 

Walting, ein anderthalb Stun—⸗ 
den oͤſtlich von Pleinfeld uͤber 


Dorf, gehoͤrte ehemals ganz zum 
Bambergiſchen Amte Ebermann⸗ 
ſtadt. Als die Grafen von 
Seinsheim 1764 mit dent Wit: 
tergute Pretsfeld vom Hoch: 
ſtifte Bamberg belehnt wurden, 
ward an fie auch das Ritter⸗ 
gut Wambach abgetreten, wo: 
ei aber dem Amte Ebermann: 
ftadt vermöge befondern Ver⸗ 
trags ausdruͤcklich das Zolla 
und Auffchlagsregale vorbehals 
ten blieb. Gedachtes Bamber: 
giſches Amt bejizt darin auch 
noch) einige Unterthanen, fant “ 
ber Zent über das ganze Dorf, 
Es pfarrt nach Preröfeld, wo: 
von es eine halbe Stunde liegt. 
Die hiefigen Juden naͤhren jich 
vom Wiehhandel. Sn Wam⸗ 
bach find Viehmaͤrkte. Die ge: 
meine Stadt Ebermannjtadt 
will ein kaiſerl. Privilegium has 
ben, vermoͤge deflen fie das 
ger = und Marktregale zu Wanu⸗ 
ach in Anſpruch nehmen will, 
weil gedachter Drt in ihrer Banınz 
meile läge. 


Wampen, Bapreuthifches Dorf 


im. Amte Thierſtein; die Eins 


wohner pfarren nach Rediwiz 
N All ® Wan; 
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Wannenmuͤhl, (die) im Ober⸗ 
amte Ansbach von 1 Ansbachi⸗ 
ſchen Unterthan. 
Wappelshofen, Nuͤrnbergiſches 
kleines Dorf, im Amte Altdorf 
gegen Reicheneck. 
Wargoltshauſen, oder Wargets⸗ 
baufen, iſt ein kleines dem 
Bernhardinerkloſter Bildhauſen 
uſtaͤndiges armes Doͤrfchen zwi⸗ 
chen Neuſtadt an der Saale 
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Wildberg waren die erſten Ne: 
fizer von Wargoltshauſen, Dice 
überlieffen ed an die Grafen von 
Henneberg, und leztere verkouf— 
ten ed im-Jahre 1368 mir Dem 
halben Gerichte Wildberg und 
Saal an Bilchoff Albrechten 
von Würzburg. Die Nevenien 
des Dorfes Famen vielleicht ſchon 
früher durch Kauf oder Echenz 
fung an Bildhaufen. 


und Mellrichſtadt. Es befteht Warmenleitben, Weiler, die Eins 


aus einer Kirche, in welcher 


wohner pfarren nach Bernek. 


der Fatholifche Eaplan von Wil: Warmenjteinach, Bayrenthiſches 


feröhaufen an der Saale einen 
Eonntag um den andern Got: 
tesdienft hält, aus einem Schul- 
haufe und 64 Banernwohnun: 
gen, in welchen zufammen 276 
Ceelen leben. Die Fleine Dorf: 
Flur hat mittelmäßiges Feld. 
Haͤtte der Ort mehrere Wieſen, 
fo würden die Aecker auch bef- 
fer feyn. Zum Glide fängt 
man in Margoltöhaufen an, 


Dorf 3 Etunden von Barreurh 
gegen Munfiedel, hat feinen Nas 
men von der vorbenfließenden War⸗ 
menfteinach, die hier fich mit der 
Kaltenfteinzch vermiſchet, und zu 
St. Johannis inden rothen Mayn 
fället. Hier find : Hütten, in wels 
chen man gläferne Knoͤpfe u. Hals⸗ 
gehänge von allerley Farbe macht, 
die dann in die ganze Welt ver= 
fendet werden. 


fic) feit einigen Jahren flarf Warmenfteinach, Filialkirchdorf 


auf den Anbau der Efparcette 
‚zu legen. Der Ort hat noth= 
duͤrftiges Holz und ſchoͤnes Obft. 
Uebrigens iſt er ein unläugbares 
Erempel, daß drüdende Armuth 
eine Zerfidverin der Moralirät 
ift. Die armen Einwohner müf: 
fen dfterd Hafer: und Wicken⸗ 
mehl unter ihr Brod mengen. 
Das Klofter Bildhanfen beze- 
hendet ihre Felder und uͤbt die 
vogteiliche Gerichtöbarkeit uͤber 
die Vewohner von Wargolts⸗ 
haufen aus. Fließende Mim- 
den und vie a hohen Rügen ge= 
hören in die Saaler oder in die 
foaenannte - Sulzfelder Zent. 
Eine alte Befchreibung dieſes 
Zentgerichted gedenfet einer in 


der Wargoltöhaufer Flur gele⸗ 


von Wendenberg an der Steinach, 
Hier ift eine Knopf- und Plats 


terlehütte, die eine große Menge 
gefaͤrbter Glasknoͤpfe, Perlen, 


Korallen u. a. zum auswärtis 
gen Handel liefert. 


Marmersdorf, Baron von Egg⸗ 
- Toffiteinifches Dorf im Bamher: 


giſchen Amte Höchitadt, woſelbſt 
dieſes Amt die Zentgerichröbarkeit 


als eine Staatörechtsdienftbarfeit 
» ausübt, und geht Liefer Ort dem 


Klofter Michelöberg zu Bamberg 
zu Lehen, Don Seite: des Cas 
ftelliichen Amtes Burghaßlach 
will man die Bambergifche Zent⸗ 
befugniß in Anfpruch nehmen, 
md das Eagloffteinifche Amt 
Muͤhlhauſen hat die Aburtheis 
lung der Fornicationen und eins 


gen Miftung Namens Wals fachen Ehebräche, als zur Zent 
nicht gehörig, bei dem Reichs: 


bauftn, deren Schikſale unbe: 
kannt find, "Die Grafen von 


hofrathe erfochten. - 
| Wars 


— 


105 


Wartenfels 

Wartenfels, Amt im Hochftifte 
Bamberg, gränzt an die Bam⸗ 
beraijchen Aemter Stabdtfteinach 
und Wallenfels, das Bapreuthie 
fe Gebiet, die graͤflich Voit 
von Kienedifhe Herrichaft Hei: 
mersceuth und die. Befizungen 
der F.eiberren von Guttenderg. 
Martenfels erzeugt Maizen, 
Kern, Gerfte, Hafer und Kars 
toffel. Das bemdthigte Rinde 
vich zieht es nicht Huſt ſon⸗ 
dern verſchafft ſich ſolches von 
den naben Bambergiſchen Aem— 
tern Stadtſteinach und Cronach. 
Das Baumwollſpinnen iſt eben: 
falls ein Nahrungszweig der 
Amte unterthauen. In dem Amte 
brechen Gips, Alaunſchiefer und 
Eiſenſteine. Die Beftandrheile 
diejed Amtes find die 3 an das 
Hochſtift gediehene Ritterguͤter 
Wartenfels, Ruggendorf und 
Loſau. Ein fuͤrſtlicher Verwalter 
beſorgt unter dem herkoͤmmlichen 
Einfluſſe des Oberamtmanns zu 
Kupferberg ſowohl alle Juris— 
diction, Hoheits- Zent: und 
Steuerrechte, als auch die Do: 
mainen und Rameralgefäle. Das 
Amt Wartenfels befteht aus 4 
purificirten, 4 mit fremdherrifchen 
vermifchten Dörfern, 1o Einzeln, 
worumter ı fremdherrifch umd 
bieher nur mit Zent gehörig ift. 
Martenfeis, Pfarrdorf im Hoch⸗ 
ftifte Bamberg, am Flüfichen 
Steinach, Siz eined Bambergi- 
fhen Amtes, 15 Stunden von 
Bamberg, Die Pfarrei gehört 
zum Bambergifchen Kirchenfprens 
gel und in das Kandfapitel 
Stadtſteinach. Die hieſige Pa⸗ 
piermuͤhle hat mit dem Beige⸗ 
ſchirr 7 Stampfloͤcher und 1 
Hollaͤnder. Das ſeit 1790 an⸗ 
gelegte Alaunwerk wird nicht 
betrieben. Schon vorher nahm 
man von den ſich hier vorfin⸗ 
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denden Schiefern den erzeugten 
Alaun ab und vermiſchte ihn 
mit Gallaͤpfeln, wodurch die Um⸗ 
herliegenden reine Dinte erhiel⸗ 
ten, die ſie ſowohl im Sn: als 
Auslande abſezten. Das daſige 
alte Schloß war ebedem ver 
Ritterſiz der von Maldenfels. 
Kafpar von MWaldenfeld erhielt 
für das Dorf Wartenfeld vom 
Kaifer Siegmund d, d. Meilen 
in Eachfen am Somtage {us 
vocavit 1421 die Befreiung. daß 
alle Merbrecher, nur mit Aus⸗ 
nahme der Meuchelmörder, welche 
ſich bieher begäben, gegen Eins 
ldfung eined von einem dafigen 
Beamten aufzuftellenden Geleits⸗ 
briefes, bid zum Ausgange des 
Prozeſſes ſich allda ficher und 
frei aufhalten, und vermdge dies 
fes Aſyls, welches fich auf eine 
Diertelfiunde weit gegen Bam⸗ 
berg und Mallenfeld zu, gegen 
das Waͤſſerlein aber, allwo fich der 
Meg nad) Sradtjieinach u. in Wars 
tenfelfer Muͤhle theiler, nur eis. 


‚nen guten Steinwurf vom Schloffe 


weit ungehindert fpazieren gehen 
fünnen, Genannte 3 Drte find 
mit einem Steine bezeichuet, der 
mit einer Snfchrift und der Bam⸗ 
bergiſchen Wappe verfehen iſt. 
Bei Vermeidung der kaiſerlichen 
allerhoͤchſten Ungnade und einer 
Strafe von 20 Mark ldthigen 
Goldes, wovon die Hälfte der 
faiferichen Kammer, die andere 
dem Inhaber dieſes Nittergutes 
zufommen folle, ift es andern 
Herrſchaften verboten, diefen Aſyl 
zu verlegen. Diefer von Zeit zu 
Zeit von dem Kaifern Friedrich, 
Mar, Karl, Rudolph, Matthias, 
Ferdinand bejtätigsen Befreiung 
bedienten fi) bis auf die neues 
fien Zeiten faft jährlich mehrere - 
Verbrecher, Das Gericht beftand 
ebehin aus einem Beamten, Un⸗ 

D3 ter⸗ 


so? 


Wartesberg 


terrichter, einem Buͤrgermeiſter 
uud 12 Schdppen, und hatte dad 
Recht zu richten über Veben und 
Tod Der legte, der hingerichtet 
wurde, war ein Inceſtuant. 
Wartenfels hat 2 Mahl: und 
2 Schneidmühlen. Es erzeugt 


rathen, 
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als auch einige, bie 
theild mehr, theild minder gebos 
gen, und andere, die faft wie 
Hohlziegel geformte find. Wer: 
fteineste Spinnen und MWürmer 
oder Abdruͤke davon zeigen fich 
häufig in diefen Schiefern. 


wenig Getraid, kaum 2 Schot Waſenmuͤhle, (die)Balreuth. Mühle 


Waizen, ungefähr 60 Schof Korn, 
wenig Gerfte und Hafer, mehr an 


an der Aiſch zu nächft an Neus 
ftadt gegen Riedfeld. 


Kartoffeln. Das bendthigte muß Waſen ⸗ oder Küdlesmühl, Reichd« 


daher aus der Nachbarfchaft erfeist 
werden. Eben fo zieht ed das be⸗ 
nöthigte Rindvieh aus Mangel 
an Wieswachs nicht felbft, fons 
dern verichafft ſich ſolches von 
den Bambergiſchen Aemtern 
Stadtſteinach und Cronach. Die 
Waldungen beſtehen aus Tan⸗ 
nien, Fichten und Kiefern. Die Eins 
wohner nähren ſich vom Feldbaue, 


und dem Abfaze aus ihren Pris 


vathoͤlzern; die aͤrmere Rlaffe vom 
Taglohne und Baumwollſpinnen. 


Wartebberg, Watiersberg, eins 


zeiner Hof, im Bezirke des Nürns 
bergiichen Amtes Herſpruk. 

Warileuthen, Wartleithen, Bay: 
reuthiſches Dorf im Amte Streits 


berg. 
Warzfelden, Filialkirchdorf mit 
12 in dad Amt Ansbach gehd: 
rigen Unterthanen. . 
Waſchetten, Waſcheten, beißt jes 
ner Plaz im Eichitättifchen Land: 
vogteiamte, welcher auf dem 
Berge bei Eichſtaͤtt oberhalb der 
Müplleite liegt, und worauf das 
fogenannte 
ftanden tft, Er erftrefer jich vom 
‘ eigentlichen Frauenberge oder HA: 


aufcberfapelle ge: Wafferburg, 


ftadt = Rothenburgifche unters 
ſchlaͤchtige Mühle an der Tau⸗ 
ber, in der fogenannten Zarche, 
welche unmeit Detwang liegt, 3 
Mahlzänge und? 1 Gerbg 
bat. Bor an Jahren i 
daſelbſt auch ein Schneidwerk 
errichtet worden, auf welchem 
nicht blos Bretter, wie in meh⸗ 
rern andern Muͤhlen. ſondern 
auch Bauholz geſchnitten werden 
kaun. Da man jeziger Zeit voll⸗ 
kommen davon uͤberzeugt iſt, wie 
viel Holz. dabei erſpart wird, 
wenn man dad Holz nicht bes 
bauet, fondern ſchneidet, fo ver: 
diente wohl diefe Weberzeugung 
eine allgemeinere Anwendung, um 
fo mehr, da die Waldungen alle 


mögliche Schonung verdienen, 
Malle 


rberndorf, auch Beben⸗ 
dorf, bier find außer den Brans 
denburgijchen Lehen auch Schwars 
zenbergifche und Gaftellifche, Es 
wurde dieſer Ort von Kaifer 
Heinrich 11. dem Kloſter Mis 
helöberg ob Bamberg gefchenket, 
ı060 tauſchte es 
Bamberg von Wirzburg. 1243 fins . 
bet man Grafen von Mafferburg. 


ſenbuck an, worauf jener aufgefezt Waſſerhof, kleiner Ort von 27 


ift, gegen Often über die ganze P 

ve bin bis zum Schweizerfreuz. 
Auf diefem Berge findet man 

ſowohl Schieferfteine, 


reg aufjizen, und eine gewalts 
me Revolution durch diefe bes 


ſonders veidecnatuͤtliche Lage ver⸗ 


’ 


Seelen in der Grafſchaft Limpurg, 


des Solmsaffenheimifchen An⸗ 


theils. 
welche Waſſerknoden, Dorf mit einem 
perpendiculaͤr oder auch 


Schloſſe im Bambergiſchen Amte 
Marktſchorgaſt, und ehemaliges 
Nittergut, das in neuern zeiten 

an 
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Waſſerkraut 


210 


Weoaſſerthal 


an“ das Hochſtift gedieh. EB eben fo feinen Namen von den 


zähle 26 Häufer und 109 an 
ber Mollömenge, worunter 23 
Bayreurbifche Lehenleute, find in 
Ruͤkſicht der Religion vermengt 
und pfarren nach Marttfchorgaft. 


Waflerfraut, bei Emtmanncberg. 


Die Einwohner yfarren nach 


Ereuffen. 
Wafferleiten, (die) ift eine mit 


Holz bewachfene Berghänge im 
Eichftärtiihen Vogtamte und 
Forſte Raitenbuch, zwifchen Obers 
Keflelberg und Bechthal an ber 
weitlichen Seite der Aulauter im 
Zittinger Thale, und dadurch 
von der oͤſtlich gelegenen Eich⸗ 
leite getrennt, 


MWafferlofen, Wirzburgifched Dorf 


im Amte Aura Trimberg gegen 
Arnſtein. von 56 Häufern und 
281 Seelen, ein Zilial von Gieß⸗ 


durch dftern Austritt der fränfis 
fchen Rezat eutitehenden ftarken 
und häufigen Ueberſchwemmun⸗ 
gen, fo wie zum Untericied das 
gegen Dürrmungenau den feinis 
gen won feiner fpröden und duͤr⸗ 
ren Gegend heraeleitet zu haben, 
Auch fchrieb fi) eine Fauulie 
von Mungenau und im Jahre 
142 koͤmmt ein Chunrat von 
Mungenowe vor Es frud in 
diefem Dorf 46 Unterrhanen, 
wovon 15 Eichitätrifch und zum 
oberländifchen Pfleg Daun Nas 
ftenamte Wernfeis Spalt. fo wie 
auch die Erbtafern, Erbſchmied⸗ 
ftatt und Muͤhle gehörig find, 
Der Kirchweihſchuz und Ges 
meinfrevel iſt zwiichen Wernfels 
und Windsbach laut Mertrages 
gemeinfchaftlich. 


thal. Es hat feinen Namen vom MWafferfihapfen, (die) ſ. Pfalz⸗ 


Mangel det Waſſers, welches 


peint, den Forft. 


die Einwohner bei trofenen Jah⸗ Waffertbal, (das) Eichftättifches 


sen von andern Dorfichaften ber: 
beiführen muͤſſen. Der Boden. 
it mittelmäßig und. in Artfel: 
der, Wiefen und W en ein⸗ 
getheilt. Die Bewohner find von 
mittlerm Vermoͤgensſtand, gut 
gefittet und arbeitfam, 


Waſſermuͤhle, (die) eine Eichftättis 


Waffermungenau, indgem. Waſ Waffertrudingen. , 


fehe Mahl» Säg: und Guͤßmuͤh⸗ 
le im. unterländifchen: Pfleg- ur 
Kaftenamte Kipfenberg, ſteht i 

Dorfe Grdftorf an der Altmühl. 


fermumela, und. in. Urkunden 
mittlerer Zeiten Mungnawe. 
auch. Mungenowe genannt, iſt 


- ein im Fraiſchbezirke des Ansbachi⸗ 


en. Oberamtes Windsbach eines 
uffe 


. Meichepoft, und fcheint 


Thal im. Amte und Forfte Nie 
pfeuberg, zieht ſich vom Birk⸗ 
thale aus hinter den Schweins⸗ 
bud, auch Schweiuszucht ges 
naunt, herum, dann bei bem 
Geißhaͤrdl fort und zmifchen 
Edelmanslohe und dem Kichels 
berg auf den Deniendorfer Steig 
zu, nachdem kurz vorber das 
Krumgefteig von Gelblſee her, 
auf der nödrblichen Seite in. das 
Waſſerthal auslaufi. 
gutgebaute 
Stadt von. 222 Häufern in eis 
ner fehr angenehmen Gegend am 
Fluͤßchen Woͤrniz. In biefen 
Haͤuſern wohnten im Jahre 1401 
409 Familien naͤmlich 866 mıänns 
lichen, 998 weiblichen Gefchlechts. 
Sie iſt durch eme Mauer uud 
drey. Thore verfchloffen. An oͤf⸗ 
fentlichen. Gebäuven findet man 
daſelbſt das halb inner: und 
halb aufer der Stadt. ftehende 
D4 fürfts 


> 


Mafferzell 


fürftliche Schloß mit einem ans 
genehmen Garten. Die Stadt 
firche, dad alte Rathhaus und 
eine, Judenſchule, die 1588 ers 


ıır 


baute Sotredaferfirhe und das 


Schießhaus. Mehr ald zo Far 
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nebſt dem Fiicherhofe ald einem 
— Hofgute zum 
fuͤrſtlichen Steueramte des Klo⸗ 


ſterrichteramtes Gt. Walburg 


allda, und die 13 übrigen zu. 


jenen des Klofterd in Nebdorf. 


milien nähren fich bier von Tuch» Mafferzelle, Waſſerzell, auch 


Zeug s und Rafchmacherey. Die 
‚ erften Befizer waren die Grafen 
von Truhendingen, ihnen folgten 
die Grafen von Dettingen. 1366 
kam es an die Srafen von Ho: 
henlohe durch Kauf, von wels 
“ chen Gerlach und Gottfried von 
Hohenlohe 1371 ed mit allen 
Zugehdrungen an Burggraf Fried: 
rih V. kaͤuflich abtraten. Ge: 


bohren wurden hier im Jahre 


1801 78, als 42 mämıl., 36 
weibl., 5 unehel., 6 todtgeb ge⸗ 
ſtorben find 77, als 45 maͤunl., 
32 weibl. 
Kind unehelich und das fechste 
wird todt gebohren. 
Woafferzell;. Eichſtaͤttiſches Kirch⸗ 
dorf im mittlern Hochſtifte und 
ein Filial von der Pfarrkirche 
in Eichſtaͤtt, legt 3 Viertelſtun—⸗ 
den davon gegen Süden entfernt, 
eine Viertelſtunde oberhalb Rebdorf 
im Altmuͤhlgrunde zwiſchen dem 
Eingang in das Schweinthal 
und dem Altmuͤhlfluſſe, woruͤber 
eine hölzerne Bruͤte führt, und 
wovon allda ein Arm in einen 


Kanal am Fuße des Frauenber:® 


ges hin in. die Hofmuͤhl geleitet 
wird. Es ift ein langes aus 
zweien zuſammengeſeztes Dorf, 


Hier iſt das fuͤnfte 


Waltherszell genannt, Eichſtaͤt⸗ 
tiſcher Weiler im Fraiſchbezirke 
des oberlaͤndiſchen Pfleg⸗ und 
Kaſtenamtes Wernfels Spalt, 
ıf2 Stunde oͤſtlich von Spalt an 


der fränkifchenRezat hinab gelegen, 


hat eine Kirche zu St. Stepian, 
welche dem untern Gtifte in 
Spalt gehörig und als Filial 
incorporirt iſt. Die zwifchen 
Spalt und Waſſerzell an bes 
meldeten Fluſſe gelegene Egel⸗ 
mühle macht mit Waſſerzell eine 
Gemeinde aus. Das Kaftens 
amt Spalt hat allda einen, das 
fürftliche Steueramt dortiger Kols 
legiate aber- 3 Unterthanen. 3 
gebbren zum reichen Aimofen in 

uͤrnberg, und eben fo viel Sem 
3ellmäller zum Amte Merfeutorf, 


Waßmuthhauſen, ein dem Kits 
. terorte Baunach fteuerbares eyans 


geliſches Pfarrdorf eine Erunde 
von dem Mirzburgifchen Amts⸗ 
ſtaͤdtchen Seßlach, wohin auch 
die Einwohner pfarren. Der 
Siz eines Amts, das der Kamts 
lie, Voit von Rieuek gehört. Der 
Graf Voitifhen Unterthanen find 
28, 2 find von Greiffenklauiſch. 
Zum Schloße gehören weitläufs 
tige Meyereigebäupe. 


und war ebendeöwegen in’ Ober: Wafungen, das Meiningifche Amt. 


und Unterwafjerzell, weld) lezte⸗ 


red in Altern Zeiten Richolfce 
bie, und ein bejonderes Dar 
war, ehedem eingerheilt, | 
Bon den 51 Unterthanen bies 
ſes Dorfes gehdren 16, famt 


Es war in den Altern Zeiten ein 
kaiſerliches Landgericht, das fchon 
1308 ben Grafen von Hennes 
berg vom Kaifer Albrecht ver⸗ 
lieben wurde. Es gehdren dazu 


folgende Kirchfpieie: Waſungen, 


dem Hirtenhaufe zum Landvog⸗ Schwallungen, Mesels. 
teiamte im Eichftätt, 22 ein: Wafungen, ein im Meiningifchen 


ſchluͤſſig des Meierhoſes und Umte Wafungen liegendes Städts 


chen 


- 


FH 


113, 


! 
Mafımgen 


. hen mit 352 Mohnhäufern und 
"500 Seelen. Sie ift derma⸗ 
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fen von — daſelbſt. 


3) Der Hof Bondorf. 


len der Siz beider Aemter und Wattenbach, iſt ein ı Stunde 


einer Euperintendentur, umd bat 
eine Trivialſchule. Sie 
alt feyngdenn es wird ihrer ſchon 
im Jahrke 874 in den Fuldiſchen 
Jahrbuͤchern gedacht Sie ılag 
.ehedem jenfeits der Werra; liegt 
„aber nunmehr bis . auf einige 
Häufer dieſſeits derfelben in eis 
ner angenehmen mit Bergen ums 
gebenen Gegend, hat gute Wie 
fengründe und davon wahrfcheine 
lich ihren Nahmen. Die Ein: 
. wohner leben vom Feldbau übers 
‚haupt und infonderheit vom Ta⸗ 
baksbau, und treiben mit dem: 
felben Handel, vorzüglich nach 


von Lichtenau gelegener Weiler. 


muß Wattenbofen, einft ein, Weiler 


im mittlern Hochftifte Eichfätr, 
ftund eine BViertelitunde von Hofs 
fterten weg, unmelt des Plazes, 
wo dermal noch ein Meines Veits⸗ 
Tirchlein ift, vor ungefähr 200 
Jahren. Es werden daher die 
dort gelegene Felder noch heut 
zu Tag die MWattenhofer Aeker ges 
nannt, fonftiit feine Spur mehr das 
von da, ald bemeldetes Kirchlein, 
das lang ganz allein ftund, bis im 
Sahre 1743 zwei Einſiedler eine 
Eremitage daran gebauet haben, 
worin noch 2 Eremiten wohnen, 


. Hamburg. Es giebt auch viele Wazfeld, Weiler im Bezirfe des 


Meſſerſchmiede, Xeinweber und 
Gefchirihalter dafelbft. 
die ehemaligen daſigen 5 adeli⸗ 


kurfuͤ 
gemelnſchaftlichen Statthalter der 
Grafichait Henneberg, dem Herrn 
Bernhard Marſchalk von DOft: 
heim 1569 den ı3 Februar er: 
richtete mit 800 fl. Capital auss 
geſtattete und noch beftehende 
. adelihe Sungfern: oder Da: 
menftift, worin nicht nur Fräus 
lein, fondern auch adeliche Wit: 


wen aufgenommen werden koͤn⸗ 


nen. Kingepfarrt nad). Was 
fungen find; 1) das jenſeits der 
Werra liegende ehemalige von 
. Graf Berthold 1298 geftiftete 
MWilhelmiter Klofter, das aber 


zur Zeit der Reformation in ein 


Kammergut verwandelt wurde, 
2) Die Mayenluft, ein herzoglis 
ches NKammergut auf einem 
Berge, der Schloßberg genannt, 
.. Dicht an der Stadt. Man fieht 
da noch Ueberbleibfel vom ehe⸗ 
maligen Schloß und. einen als 
ten Thurm, Es wohnten Gra⸗ 


! 


Nürnbergifhen Amtes Herſpruk. 


Unter Wazendorf, Weiler mit 4 in das 


Ansbahifhe Vogtamt Leuterds 


hen Hofe gehört aud) dad vom haufen gehör'gen Unterthanen, 
eh und berzogl. fächfifhen Webbach, (der) Fichitättifcher Bach 


im unterländifchen Ober⸗ und 
Kaftenamte Hirſchberg Beilns 
gried, entſpringt unter Ottma⸗ 
ring im Sumpfe, lauft gegen 
Merten auf Beilngries zu, und 
fällt allda zwifchen der Mittels 
muͤhle und Gulzbrüfe in die 
Sulz, Es giebt darin Steins 
krebſe, Potten, Grundel, auch hie 
und da eine Feine Forelle. Mes 
ben dieſem Bache ° finder ſich 
ein weiſſer ganz mehlartiger 
Kaltmergel bei den Weihern int 
Sumpfe. Die Leute nennen. ihn 
die weifle Dine. Er hat zur Uns 
terlage einen ſchwarzen quarzigen, 
oberhalb einen braungelben Thon. 
Die Berchinger haben vor Zeiten 
etliche Zuder davon zur Walke 
abgeführt, alleiner ift des vielen 
Kalkes halber zu mager dazu. 


Webert, richtiger Wegfurth an der 


Brent, im Wuͤr;burgiſchen Bezirke 
Biſchoffsheim an dir Rhoͤn. 
Ds Wech⸗ 
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Wechterswintel, auch Weſter⸗ 
winkel, katholiſches Pfarrdorf 


Wehr ux6 


giſchen dieſes Dorf rein aus und 
trieben alles Vieh hinweg. 


von 80 Haͤuſern, eine Stunde Wehr, ſ. Woͤhr. 


von Mellrichſtadt 
ſtadt an der Saale. Der Schuls 
lehrer hat 101 fl. fraͤnk. Gehalt, 

2 Schulfinde. Es ift ein im 
Jahre 1140 angelegted umb in 
ber Folge fäcnlarifirtes Nonnen» 
kloſter, dad aber noch feinen 
— hat, der allzeit ein Dom⸗ 

rr von Würzburg if. Seine 
Stelle vertritt ein Unterprobft 


gegen Neu⸗Wehrda, evangeliſch Tutherifches 


Dfarrdorf und Gericht ded Rita 
terortes Rhön und Werra, 3 
Stunden von Schliz. Der Ort 
hat 3 Schlöffer, 5ı Häufer und 
etwa 255 Seelen. Zum Ges 
richte gehören noch Rhein, Schles 
zenrod, Wezels. Beſizer find 
1) die Herrn von Truͤmbach, 


2) Die en von Heringen. 


und Forſtmeiſter. Zur Führung Wehrn, (die) entfpringt oberhalb 


wichtiger juriftifcher Werhands 
lungen hat die Probftei auch eis 
nen onfulenten, gewöhnlich eis 
ner der Profefloren - aus der 

Juriſtenfacultaͤt zu Würzburg. 
Weckelweiler, hat 12 Haushaltun⸗ 
gen, guten Feldbau und Viehzucht 
und gehört Hohenlohe. Kirchberg. 
Wedhpof, zum Amte und zur 
" Pfarrei —— gehörig, ent⸗ 
haͤlt 5 Haushaltungen, die durch 
elobau und Viehzucht im bes 

en Wohlſtand fich befinden. 
Wedelmühle, (die) Eichftättifche 
Mühle zum Pfleg- und Kaften: 
amte Obermäjl.ug gehörig, und 
im SFilialkirchdorfe Lohen felbft 
gelegen, wird von dem Edelbady 
etrieben, der in Offenbau ents 
pringt, ober» unter: und in Lohen 
eine Mühle treibt, und zu Unters 
mäffing in die Schyurzach fällt. 
Wegfurth, Würzburgifches Fathos 
liſches Pfarrdorf im. Amte Bis 


— vor der Rhoͤn am Weiboloshaufen, evangeliſch-lu⸗ 


lüächen Brent. Es hat 72 
Häufer, 56 Schulfinder im J. 
1796, und giebt, feinem Schuls 
fehrer 6o fl, fraͤnk. Befoldung. 

Wegfes, Weiler im Ansbachifchen 
Amte Erellöheim. 

Wehlitfch, Dorf im Bamherzifchen 
Amte Cronach, hat gute Rindvieh⸗ 
und Schweinszucht. Im zojähris 
gen Krieg plünderten die Cobur⸗ 


des Wuͤrzburgiſchen Dorfes Pops 
penhaufen im Amte Ebenbaufen 
drei Stunden von Schweinfurt, 
ſchlaͤngelt fih in manchfachen 
Kruͤmmungen durch -die Wuͤrz⸗ 
burgifchen Aemter Wernek Arts 
ftein, Karleftadt und Gemünden 
mıd fließer bei Großmwehrujeld 
im leztern Amte in den Mayn. 
Sie tft nicht fiſch⸗ Aber fehr 
freböreih und treibt ungemein 
viele Mühlen, an ihren Ufern 
find meiftentheild gute Wiejen, 
und wo fie an Bergen vorbei⸗ 
zieht, find diefelbigen mit eins 
ftöfen bepflanze. Uebrigens ift 


Was Fluͤßchen, wenn es wicht 


durch ein Gewitter oder zur 
Zeit des Fruͤhjahrs und Herb⸗ 
ſtes durch das anhaltende Re⸗ 
genwetter augeſchwollen iſt, 

ßerſt gering, und ſo, daß man 
es an viel Stellen uͤberſpringen 
oder leicht durchwaden kann. | 


theriſches Pfarrvorf in das 
deutfchherrifche Oberamt Ellingen 
gehdrig, eine Stunde von Wuͤlz⸗ 
burg. 40 Unterthanen find Teut ſch⸗ 
ordifh und 3 Ansbachiſch. 


Weiboldshaufen, ein der Reichs⸗ 


ftadt Schweinfurt gehöriges evan⸗ 
gelifch » lutheriſches Kirchdorf, 2 
Stunden nordwärts von Schweine | 
furt. Der Ort hat 30 Käufer 

und 
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Weichſelbaum ir 


und benimmt fich feit dem An⸗ Weichſelbaum, eingegangener Hof 


bau der Futterfräuter, 
Weichelshofen, Weigelshofen, 
Bambergiſches Dorf im Amte 
Memeledorf, woielbft auch das 
Bambergifhe Amt Eggolsheim 
Unterthanen hat. Die Dorfds 
herrfchaft gebört emem zeitl. Ob⸗ 
leyherrn aud dem Bambergifchen 


im Bambergifchen Amte Ebers 
mannftadt, oberhalb Muggendorf 
gelegen, der ganze Umfang ift im 
Felder umgefchaffen; auf dieſem 
Ort hingegen gehört dem Hoch⸗ 

Bamberg jede Gattung vom 
Gerichtsbarkeit zu, und. liegt auf 
einem bergigten Plaze. 


Domkapitel, die Zent, Steuer Weichtungen, Würzburgifches as 


und Xerritorialberrfchaft beiden 
firftlichen Aemtern. Der Boden 
ift jenem zu Frankendokf gleich. 
Meihenbronn, Weiler von 21 
Haushaltungen, zum Amte Main⸗ 
bard und in die Würternbergifche 
Pfarrei Wuͤſtenroth gehörig, hat 
bei einem etwas undantbaren 
Voden gleichwohl ziemlich guten 
Fruchtbau und Viehzucht, nebit 
MWaldung. 
Weidyendorf, Bambergifched Dorf 
im Amte Memelödorf, worüber 


tholifches Kirchdorf von 66 Häus , 
fern und 65 Familien, liegt ſuͤd⸗ 
weftwärtd von feinem Amtedorfe 
Sulzfeld, und gehört zur Paro⸗ 
hie Wermerichdyaufen. Die Eins 
wohner nähren fi) von ihrem 
mittelmäßigen Feldbaue. Vor⸗ 
mald waren die Grafen von Hens 
neberg die Beſizer diefes Dor⸗ 
fes. Einige Haufer ded Orts 
find ritterſchaftlich und gehoͤren 
in das von Roſenbachiſche Amt 
Tundorf. 


dem Kloſter Michelsberg die Weickenreuth, Bayreuthiſches Dorf 


Dorfs- und niedere Vogieilich⸗ 
keit zuſtehet. Es pfarrt nach 
Memelsdorf, wovon es eine halbe 


des Amts Himmelcron von zo 
Haushaltungen. Die Einwohner 
pfarren nach Neun » Droffenfeld. 


Stunde entfernt ift, hat guten Weidersdorf, Weiler mit 5 ia 


Mieswachs und Zeldbau. Terri— 


dad Ansbachiſche Amt Feuchts 


torialherrichaft, Zent und Steuer wang gehdrigen Unterthanen. 


gehbrt nad) Memelsdorf. 
Weichenwaſſerloß, Dorf im Bam⸗ 
bergifchen Amte Memelsdorf, 4 
Stunden von Bamberg, am Fuße 
des Gebirged, it ein eigener 
Pfarrort und hat mit Stübig ei: 
nen gemeinfanen Pfarrer. 


ſcho 


Weickersgruben, ein im Ritter⸗ 


orte Rhoͤn und Werra gelegenes 
Dorf von 120 Seelen, gehoͤrt der 
Familie von Thuͤngen zwei Stun⸗ 
den von dem Fuldaiſchen Staͤdt⸗ 
chen Hammelburg gegen Abend. 


Bi: Weidershof, einzelner Hof im 
Ekbert gab ed 1221 der Nuͤrnbergiſchen Amte Lichtenau. 


Abtei Micheldberg, der dafelbft Meidershof, Weiler aufwärts von 


ber Zehnt nebft einigen Lehen: 


Nürnberg an der Regniz. 


vogteileuten zufteht. Die Dorfd: Weidelbach, evang. luther. Pfarrs 


und Gemeindeherrfchaft, wie auch 
die Zent hat das Amt Memeld: 
„dorf. Die meiften Einwohner 
find Lehenvogteileute von der 
Abtei Langheim und 2 vom Bam: 


dorf im Bezirke des Amtes Feuchts 
wang von 28 Unterihanen, wos 
von die meiften dem teutfchen 
Drden in dad Vogtamt Duͤnkels⸗ 
bühl gehören. 


bergifchen Domkapitel. Die Lage Weidelwang, Bayreuthifches Dorf 


ift gebürgig, und der Unterthan 
größtentheil arm. 
⸗ 


an der Pegniz, ı/2 Stunde von 
Pegniz gegen Nuͤrnderg. 


ır9 


Weidenbaih 


Weidenbach, großer wohlgebauter 


mit einer fehr fchönen im Fahre 


° 1736 neu erbauten. Kirche ges 
; zierter Marftfleden, liegt ıf2 


“ 
— 


Stunde noͤrdlich von Ohrnbau, 


bey Triesdorf, und zaͤhlt #4 
Unterthanen, wovon 5 Eichftät: 


Weidenfels 


denburg Bayreuth gemachte ge⸗ 
waltſame Occupation im Beſitze 
aller und jeder Hoheitsrechte, 
Vogteylichkeit, Dorfs- Gemeine 
de- und Flurherrſchaft iſt. 
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wovon er ehedem ein Filial war, Weidenfels, Bayreuthiſches Dorf 


ı Stunde von Pegnitz gegen 
Vorcheim. — 


tiſch, und zum oberlaͤndiſchen Weidenhoͤf, Bayreuthiſcher Meis 


‚ Pfleg : dann Stadtvogteyante 
Ahrberg Ohrnbau gehörig find, 


ler mit 6 Unterthauen zwifchen 
Ereglingen und Uffenheim. 


welche vom Hofgerichte im 3. Weidenbull war ein Eichftättia 
: 1369 beinfelben zuerkannt wur: 


dm Ä 
:  Diefer Ort erhielt im Jahre 
1495 Marktrecht, hatte einft ein 


eigned Schöpfengericht, und ver: 
dankt den Wohlſtand der Ein 
wohner großen Theils dem na= 


. ben Triesdorf, ehemaligen Som: 


meraufenthalte ded Markgrafen 
von Ansbach. 


MWeidendorf, ein in Eichftättifcher 


vogteyamtes Mahrberg Herries 


hoher und niederer Obrigkeit des 
oberländifchen Ober: und Stadt: 


den, nur ı/4 Stunde oberhalb 


- Großenried gegen Than zu an 


der Altmuͤhl gelegener Weiler , 


bat vermuthlich feinen Namen 
“son den weit auseinander und 


nur in 2 Reihen flehenden Häus 
fern ber, die. gleihfam nur eine 
weite lange Gaffe vorſtellen. 
Darinn find 2 Eichſtaͤttiſche zu 
obbemeldetem Stadtvogteyamte 


Herrieden gehörige Unterthanen; 


die übrigen find theils Ansba- 
Si, theild Creilsheimiſch, auch 
haben die Herren von Creilöheim 
die Gemeindsherrfchaft und den 
Hirtenitab allda. 


Werdendorf, ein in Bambergis 


v 


fcher Zent und Territorium ge: 
legened, zum Amte Hoͤchſtadt 


fcher Einddhof im mittlern Hoch⸗ 
ſtift, und zwar im Gaͤu zwiſchen 
Wolkertshofen und Tauberfeld 
elegen. Er gehoͤrte dem Klo⸗ 
fer Rebdorf, wovon folchen der. 
Eichſtaͤttiſche Biſchoff Wilhelm 
von Reichenau eingetauſchet hat. 
Als er eingegangen, entſtunde, 
weil der Beſitzer ſowohl in Wol⸗ 
kertshofen als in Tauberfeld 
eine Behauſung hatte, zwiſchen 
beyden Doͤrfern wegen Viehtrieb 
fo andern dieſes Hufes halber 
Streit, welchen bemeldeter Bis 
hoff im Fahre 1485 fo ent: 
fhied: Es foll diefer Hof mit 
allen Zugehdrungen zu Wolkerts⸗ 
hofen gegen 140 fl. Kaufsſchil⸗ 
ling geſchlagen, und die Aecker 
dann Wieſen fo wie die darauf 
liegende Bürden in g Theile ges 
theilt werden. 

Es hat noch eine zahlreiche 
Bauernfamilie in diefer Gegend 
den Namen von biefem Hofe. 


Weidenhuͤll, Wi ı Stunde von 


dem Nürnbergiichen Amte Pezen⸗ 
ftein, hat 4 Unterthanen, die 
nach Leimfels gehören, weil das 
felbft die Pezenfteinifhe Gränze 
an dem Bambergifchen Arts 
haufe hin und durch das Dorf 
Ober-Truppach gehet. 


gehoͤriges Dorf 1 Stunde von Meidenmühle, (die) im Ausba⸗ 


der Stadt gleiches Namens, 


chiſchen Fraifh des Diſtrikts 


worüber befagtes Amt bis auf Klein⸗Lankheim. 


eine in diefen Tagen von Btau= Weidenmühle, die Größe : 


und 


4 Klei⸗ 


321 Weidenmuͤhle 


Kleine- find 2 Mahl: und ı 
Papiermähle, dann ein Eifens 
hammer an der Pegnig vor der 
Erudt Nürnberg an der Haller: 
wiegen. Auf der Großen: 
Meidenmühle ift eine Mahl: 
mühle nebft 2 Eifenhämmern und 
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dorf, woruͤber vermdge Receſſes 
vom Jahre 1933 das Bamber⸗ 
giſche Amt Burgkunſtadt die Zent 
hat, und an deſſen Graͤnze einige 


ledige Stuͤcke liegen, die dem 


fürftlichen Steneramte zu Lid): 
tenfelö fteuerbar find. 


einem Mafferrade, durch deſſen Weidig bey Pegnitz, wohin auch 


Hilfe das Maffer in die herum: 


die Einwohner pfarren. 


liegenden Gärten getrieben wird. Weidmannsberg, ein Weiler mit 


Auf der Kleinen: Weiden: 
muͤhle hingegen. ift eine Papier: 
und Mahlmuͤhle nebit einem Eis 
fenhammerwerf. 

Weidenmuͤhle, ein Mühlwerf an 
der Schwabach, im Bezirke des 
Nürnbergifchen Amtes Fichtenau. 

Weidenmuͤhle, Weydenmüble, 
eine Mühle bey dem Dörfchen 
a in deffen Nähe aus einem 

eiche eine Quelle entfpringt. 

MWeidenfiß, Weidengeſeß, Dorf 


im ürnbergifchen Amte Bezens 


4 Ansbashifchen in das Ober⸗ 
amt Greilsheim gehdrigen Uns 
terthanen; einer ift fremdherrifch. 


Weidmes, die Roppeltiche Karte 


fagt unrihtig Weibmes, ein den 


Freyherren von und zu Gutten⸗— 


berg zugethanes, dem Ritterorse 
Gebuͤrg einverleibted und mit 
der Zent hinter das Bambergis 
fhe Gericht und - Amt Kupfer: 


berg gehörige Dorf. Es iſt 24 


Be ſtark, 68 beträgt die 
olksmenge 


ſtein, gegen der Pegnitz liegend, Weidmes, ein’ in das Freyherrl. 


hat 27 Unterthanen, wovon 20 
dem Kloſter Michelfeld gehoͤren. 
Hier graͤnzet die Pezenſteiner 


Obrigkeit mit der Marggraͤfi⸗ 


von Riedeſelſche unmittelbare 
Gericht Altenſchlirf gehdriger 
Weiler von 14 Wohnungen und 
etwa 70 Seelen. 


fdyen. Werdnig, ganerbſchaftliches Dorf, 


Weidenwang, ein ı Stunde von 
Ssettenhofen entfernted Dorf in 
Neumarker Fraifch = Gemeinde: 
und Stationsherrlichkeit gelegen, 
zählt 38 Unterthanen, wovon 4 
mittelbar Eichftärtifch, und zwar 
3 davon zur Hofmarf Danhau: 
fen, einer aber nach Blanfftetten, 
von den übrigen 34 hingegen 3 
nad) Neumark, ı8 nad) Seli— 
genporten und 8 nah Sulzbürg 
gehoͤren. 

Weides, Einzeln im Bambergi⸗ 
ſchen Amte Cronach. | 
Meidesarun, Bayreuthifches Dorf 
im Verwaltungsamte Gelbit 
von 7 Häufern und 335 Eins 
wohnern.. | 
Weidhaufen, ein großes Saͤch⸗ 
ſiſch⸗ ——— Pfatr⸗ 


pfarrt nach Altenkunſtadt. Die 


Einwohner. find Vogteylehen⸗ 
lente des Barnbergifchen . Am— 
ted Burgkunſtadt, des Bamber⸗ 
gifchen Kaſtenamtes Weißmayn, 


der Pfarrey Burgkunſtadt, der 


Familie von Schaumberg, die 
hier ein eigenes Amt unterhaͤlt, 
und der Familie von Redwitz. 
Die Schaumbergiſchen und Red⸗ 
witziſchen Lehenvogteyleute ſind 
dem Ritterorte Gebuͤrg einvers 
leibt. Die uͤbrigen ſind Bam⸗ 


bergiſche Territorialunterthanen, 


und mit der Steuer und Mis 


litaͤrgewalt theild dem Bambers 


giihen Amte Burgkunftadt , 
theild dem fürftlichen Steuer: 
ante zu Lichtenfels zugethamn, 


; ! m Danız 
Die Zent ſteht theild dem — 
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bergifchen Amte Burgkunſtadt, pt er an bie Flurmarkung der 
theils dem Bambergifchen Amte. Dörfer Rappershaufen und Golls 
Welßmayn zu. | muthaufen und gegen Meften 
Meigelshof, ein Anfis und etli- am die Fluren der Dörfer Bahra 
che Güter fa Stunde vor der und Wargoltöhaufen. Letzteres 
Stadt Nürnberg. befigt felbft einen Kleinen Theil 
Weigendorf, im Nürnbergifhen an diefem Forfte, der gröfte Theif 
- Amte Herfprud‘, liegt 2 Stun: _ aber ift der Giferzienfer Manns⸗ 
den davon gegen Sulzbach und abtey Bildhauſen zuſtaͤndig. Wie 
Nuͤrnberg. dieſer Forſt an die Praͤlatur Bild⸗ 
Weigenheim, unrichtig Weiten: haufen Fam, darüber giebt eine 
. beim, ein Echwarzenbergifches zum erftenmal im fränt. Merk, 
evangelifchslutherifdyes Pfarrborf v. J. 1797 S. 450. abgedruckte 
1 Etunde von Uffenheim gegen Urkunde Nachricht. 
Marft-Biebert in einer Getreid⸗ Weiglathal, Bayreuthiiches Dorf 
_ zeichen Gegend. im Kreisamte Bayreuth. Die 
Weigenhofen, Weiler, Mittag Einwohner pfarren nach Lindens 
wärts, im Bezirke des Nuͤrn- hardt. j 
- bergifchen Amtes Herſprick, wo⸗ Weigles, ein den Freyherren von 
durch Die Amtsgraͤnze zwifchen Lochner zugethanes, dem Rits 
den Aemtern Lauf und Herfprud® terorte Gebürg einverleibtes und 
gehet. mit der Zent hinter das Bam⸗ 
Weigerſtorf, auh Weidhmannss bergifche Gericht und Amt Kus 
dorf in mittlern Zeiten genannt, pferberg gehdriger Weller. 
Eichftärtifches Filiallirchdorf im Weihemuͤhle (die), liegt eine 
„ mittleren Hochftift nach Pollnfed Stunde von Münchfteinach. 
pfarrt, und ı 2 Stunde weft: Weihenzell, evangelifch s Iutherie 
ich davon entfernt, liegt auf der  fched Pfarrdorf 2 Stunden vom 
Ebene des Rupertöberges, und Ansbach mit 24 dahin gehörte 
gehört zum Landvogteyamte in gen Unterthanen. 
Eichftätt, welches nebſt dem Hier ift eine beträchtliche Par 
Hirten 16 Unterthanen mit ale piermühle. Der Kappelberg, 
ler hohen und niedern Ortsobrige der auf hiefiger Markung liegt, 
keit allda hat. Des Eichftättis enthält viel Gyps. 
ſchen Domkapitels eigne Güter Weiher, Bayreuthiſches Dorf im 
alida taufchte der Bilchoff Wil- Amte Bayersoorf an der Schwa⸗ 
beim von ‚Reichenau nebft ans bad), ı Stunde von Erlangen. 
dern im Jahre 1484 gegen den Weiher, Bayreuthifches Dorf ı fg 
Zehnt zu Detting bey Ingolſtadt Stunde von Culmbach in deffen 
und andere Güter ein. Amte. 
Weiglar (der), anſehnlicher Forſt, Weiherhaus (das), bey Sand⸗ 
zwey Stunden lang und eine reuth im Ansbachiſchen Ober⸗ 
Stunde breit. Er hebt der Laͤnge amte Schwabach. 
nach bey einer zum Sachſen⸗ Weiherhaus bey Gaulnhofen, ein 
Hildburghaufifchen. Marktflecken Weiler im Ansbachifchen Ober: 
Behrungen gehörigen Mahlmuͤhle amte Schwabach mit 8 Unter: 
an und läuft gegen Süden bis thanen. | 
an die — von Wal: Weiherhaus (das), im Fraiſch⸗ 
thershauſen fort. Gegen Oſten bezirke des Ausbachiſchen Eu 
| amte 


225 Meiherhauß: Weikers helm 126 


amtes Burgthamm, bey den ſttadt mit einem ſchoͤnen Schloß 
G auchsweihern Pan Feucht und Garten der Fiürften von 
und Altdorf, gehört der Familie Hohenlohe: Neuenften 2 Stun⸗ 
von Grundherr. den von Mergentheim. Eie 
Meiberhaus (das) bey Stein an enthält über’ 1900 Seelen, wo⸗ 
der Rednitz im Ansbachifhen runter ıco AYuden find. Die 
Sheramte Echwabach mit 2 Une Lage der Stadt und das Thal 
terthanen, gehört der Familie iſt fehr angenehm, der Mein 
von Harsddͤrfer. bau an dem miträgigen Gebirge 
Weiherbof. ein Weiler Stunde beträchtlih, und macht nebſt 
von Neuftadt an der Aiſch ges einem vortreflichen Feldbau, herrs 
gen Beerbach zu. lichen Viehzucht und emſigen 
Weihermuͤhl (die) im Ansbachi- Gewerbe einen vorzuͤglichen Nah⸗ 
ſchen Oberamte Schwabach mit rungsſtand. Sie graͤnzt an bat 
ı dahin gehörigen Unterthan. Teutſchordiſche und Wuͤrzburgi⸗ 
Weiber» oder Haͤmmerleinsmuͤhl ſche und hat 3 Jahrmaͤrkte. 
(bie), im Ansbachifchen Ober⸗ Binnen 9 Jahren find daſelbſt 
amte Roth. - "90 Perfonen mehr gebohren als 
Weiher = oder Seegmühte (die), geftorben. 
im Ansbachifchen Oberamte Sie war die Reſidenz einer 
Greilöheim. alten Hohenlopifchen Linie, die 
Weihersbuch, Weiler mit’3 in im Fahre zıgo mit Bifchoff TIL. 
dad Ansbachiſche Nichteramt von Würzburg erlofh. Sie 
Roßſtall gehörigen Unterthanen, war bierauf verfchiedenen Ver⸗ 
7 find fremdherrijch. pfändumgen, Verkäufen und ans 
Weihershof (der), mit einem in derm Mechfel unterworfen. Seit 
dad Amt Gadolzburg gehörigen. 1467 wurde fie von neuem das 
Unterthan. Stammhaus einer Familie, die 
Weihersmuͤhl (die), im Ansbachi⸗ jetzt noch in den fürftlichen Häue 
ſchen Oberamte Waffertrüdingen. fern Neuenſtein bluͤhet. Im 
Weihersmuͤhl (die), im Vogt⸗ gojaͤhrigen Kriege mußte fie bes 
amte Leuterähaufen. ondere Schiciale erfahren. Von 
Weihersmuͤhl (die), im Andbas dem ehemaligen dafigen Spitaf 
chiſchen Richteramte Roßſtall. * ift der Artikel Neuenftein unche 
MWeitersdorf, Dorf im Bambers zufehen. r 
aifchen Amte Höchftadt. : Die Graf Wolfgang, dem nach 
Einwohner gehören theild unter dem Tode feines Waters Lud⸗ 
die Neichsftadt Nürnberg, theild wig Kafımir Weikersheim ſammt 
in das *Bayreuthiſche Amt -feinen Zugehdrungen zu Theil 
Dachsbach. Die malefizifhe wurde, ließ ein Zeughaus und 
‚Obrigkeit beſitzt das Amt Hoͤch⸗ andere Gebäude errichten, auch. 
ſtadt, und ift diefer Ort in einem - das Schloß, das in Urkunden, 
‚zwifchen Bamberg und Bayreuth vermuthlich wegen feiner Lage 
. 2538 gefchloffenen Vertrage der gegen Morgen, Orient ge 
malefizifchen Obrigkeit und ans nennt wird, erweitern. Gel 
derer Soheitörechte halber bes Sohn Georg Friedrich ließ das 
griffen. ' Schloß mit einer Mauer, Pa⸗ 
Weitersheim an der Zauber, ftenen und Gräben verwahren. 
eine alte Hohenlohifche Nefiden> Graf Siegfried, ein * = 
. ra fen 
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Weikerẽ hof 
Grafen Kraft zu Neuenſtein, 


. ließ vortrefliche Kellergewölbe, 


‚Marftallgebäude und Zugbrüden 


° Weiler 
114 Mohnungen, ber Familie 


.128 


von Boyneburg zuftändig mit 


einem fchönen Schloffe. 


erbauen. Der Schloßgarten er: Weiler an der Schwabach, ein 


hielt eine prächtige Zierde durch 


: Drangerien, Allen, Waſſerkuͤn— 


often und andere Anlagen. 


Zu, Anfang des ı7ten Jahr⸗ 
hunderts wer die Stadtkirche 


Meiler mit einem Ansbachifchen 
Unterthanen des Richteramts 
Roßſtall, 2 Haͤuſer liegen im 
Schwabacher Fraifh. Sechs 
Unterthanen ſind Nuͤrnbergiſch. 


von Graf Wolfgang reparirt, Weiler am See, Weiler mit 5 


von feinem ‚Sohne. Georg Frieds. 


rich verfchönert und: 1744 von 


u Oraf, Karl Ludwig in den ge- 
genmwartigen Stand. geſetzt. An Weiler, aufeinigen KartenWeiller, 


derjelben ſtehen ein Hofprediger, 
dem die Aufſicht über die übrl- 


;, gen, MWeikeröheimifchen Pfarreyen nt mi) 
» anvertraut. ift und ein Pfarrvi⸗ Weilresbach, gehört ‚Hohenlohes 


far, der zugleich die lateiniſchen 
Schulen zu verjehen hat. 


Weitershof, ein im Bambergi: 


Shen Domprobſteyamte Fürth 


» bey Nürnberg ‚gelegener Ort. 


Meitershols ; 


‚Ansbachifchen in das Oberamt 
Feuchtwang gehörigen Untere 


thanen. 


Herrfchaft und Schloß der Gras 
fen von Schönborn unweit Aſchaͤf⸗ 
fenburg. JE 


Kirchberg; pfarrt nach Steinkir⸗ 
chen und iſt eine Ziegelhuͤtte das 
feld, deren Befiger zur Steins 
fircher Gemeinde gehoͤrt. — 


Weilershof (der): im Ansbachi⸗ 
Norhenburgifcher . fchen Oberamte Creilsheim. 


Weiler, drey Stunden von der Weilheim, auch Weiler genannt, 


Stadt gegen Creilöheim, inners Pfalzneuburgifches Pfarrdorf., 
2:.halb und an der Landesgraͤnze, worinn 5 Eichftättifche Unters 
von 11 Gemeindrechten. thanen Bid, die fo, wieder 


Diefem Drte zunachft Liegt 


der fogenannte Tauberfee, aus 
welchem der Fluß Tauber ent⸗ 


ſpringt, doch wollen ihn andere 


zu Wettringen (S. Wettringen) 


‚entfpringen laffen. Außer dem 
Tauberſee find noch . folgende 


dortige Pfarrhof zum Domfapis 
teliſchen Kaftenamte Wolferftadt 

ehoͤren. Di : 

Es liegt daffelbe eine Stunde 
oftfüdlich von MWolferftadt gegert 
Rehau zu in einem Grunde , 
durch welchen fich der Weilhei⸗ 
mer Bach zieht, und fodann hin— 


> Keine Seen-:dafelbft, Kappel: 
Neu: Simmet -» Stod» Conzens 
sıchanerns Ober und Unter: Rlins 
Y.gen: See; F i 
+. Der Ort iſt nach Reubach eins dieſem Bache, fondern von dem 
gepfarrt. Rothenburg hat vers Waſſer getrieben, welches aus eis 
 mdg Vertrags mit Brandenburg nem Meiher fommt, und von dem 
„non 1702 den großen Zehnten, Weilheimer Bache erft neben dem 
—den Fleinen befigt der Pfarrer.  Hirtenhaufe aufgenommen wird, 
Es iſt da eine Zollſtatt. Der Weiltingen, großer Würtembergis 
Ort bat: 16 Dienfte und ftelle - fcher Flecken von 120 Unterthas 
5 Mügen. | . nen im Jurisdiktionsbezirke des 
Weilar, ein in das Gericht Lengs⸗ 

».feld gehdriger großer Dit von ſertruͤdingen an der Wörnig. 


ter Gundelöheim in die Mödrach 
fällt. Die Weilpeimer überfchläs 


Pier 


— 


ige Mühle aber. wird nicht von 


Ansbachifchen Oberamtes Waſ⸗ 


— — —— — # 
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a 


MWeimarfchmieden , f. 


Weimarſchmieden 


Hier iſt ein Wuͤrtembergiſcher 
Sheramtmann, unter welchem 
auch die übrigen Weiltingifchen 
Dberamtöorte ftehen. Auf dem 
dafelbft befindlichen Schloffe res 
fivirte Herzog Ludwig Eugen 
von Mürtemberg, ald Prinz, 
viele Jahre. | 

Diefer Ort war ehemals ein 
Eigentum der Grafen von Det: 
tingen. 1360 Faufte ed ein 
Herr von GSedendorf. 15.2 
fam der Ort von diefem an das 
Haus der Herren von Knoͤrin⸗ 
gen. Diefer trug ihn dem Here 
309 von MWürtemberg zur Lehn 
auf. 1616 farb Hanns Molf 
von Kndringen plöglich, und der 
Dee Johaun Friedrich fah das 
ehn für erdfner an, bis Meil: 
tingen durch einen Mergleich 
Wuͤrtemberg überlaffen wurde. 
Der Herzog Julius Friedrich 
ftiftete endlich die MWeiltingifche 
Linie, die ftarb 1705 aus und 
MWeiltingen fiel an die regierende 
Linie, worauf ed zum Rammers 
fehreiberengut gemacht wurde. 
Ober > 
Weimarfchmieden. 


Weimersheim, evangelifch = luthes 


riſches Pfarrdorf im Ansbachi⸗ 
fhen Dberamte Gunzenhaufen 
mit 38 dahin gehörigen Unter: 


Weinberg 130 


{haft und der Hirtenftab zum 
Ober- und Vogtamte Wahrbergs 
Aurach, die übrigen 11 Unter 


thanen aber zum Ansbachiſchen 


Oberamte Feuchtwang gehören. 
Es war allda ein eigner coffner 
Malefizpranger, der aber ringes 
gangen ift, und ein Narrenhäugs 
lein, auch ift dort ein Ehhaftss 
gericht, und ed muß ein Obers 
amtmann zu Wahrberg, oder an 
defien Statt ein Vogt zu Aus 
rach alle Fahre im May und 
Herbft ein Ehhaftgericht, auch 
fonft, wenn es die Noth fordert, 
Recht und Gericht halten, 

Die Kirche ift dem h. Egidi 
geweiht, Fehlberg, uns und 
YAußerbreitenthan, dann die Gut: 
tenmihle find dahin gepfarrt, 
den Pfarrhof muß, obwohl Ans⸗ 
bach den Zehnt hat, der Fürft 
von Eichftätt bauen laffen. Das 
Meßmerhaus ift zugleich das 
Schulhaus, die 2 Hirtenhäufer 
gehören der Gemeinde. Der 
Wildbann ift Eichftärtifch und 
Markgraͤfiſch. Das Heine Weids 
werk und Aekkerich gehdrt zum 
Dberamte Wahrberg. Mehrere 
Güter allda kaufte Eichftärt im 
Sahre 1355 zugleich mit der 
Burghut in MWahrberg von Ers 
finger Truchfed von Wahrberg. 


thanen, 24. find teutfchherrifch Weinberg, f. Sirſchberg der 


und gehdren in dad Amt Ellins 


» en. 
Weinberg, Eichftättifches, eine 


Berg und die Eheleiten. 


Weinberg (der) bey Ansbach 


von ı Untertban. 


Stunde weftlich. von Aurach auf Weine, im Ritterorte Altmuͤhl, 


dem Berge zwar, doch in. einer 


Vertiefung zwifhen 2 Anhöhen Weingarten , 


über den Erlgrund hinaus ge: 
legenes Pfarrdorf im Oberlande 


fo wie die hohe und niedere 
Obrigkeit inner Etters, 
Kirchweihſchutz und Kirchenfat, 
der Gafjenfrevel, das Umgeld, 


der Auffchlag, die Gemeindsherrs 


Copogr. Lexikon v. Franken, VI. B. 


der 


gehoͤrt den Herren von Rauber. 
Weingärtl, f. 
Broß > und Rlein: Weins 
garten, 


‚von 62 Unterthanen, wovon 51, Weingarten, ein der Bambergis 


fchen Abtey Banz und in erſter 
Inſtanz zum Gerichröfprengel 
der Stiftskanzley zu Banz gehds 
riged Dörfchen im Territorium 
bed gain Bamberg. 8 

al 


N 
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hat etwas Weinbau. Pfarre 
nach Altenbanz. 
Weingarten, Dörfchen im Bam: 
bergifchen Amte Schepliß. 
Weingarts, der größte Orr im 
Amte Regenöbera, mit der Zent 
zum DBambergifchen Amte Vor⸗ 
heim gehdrig. Es zählt ungefähr 
36 — 37 Hochſtiftsunterthanen 
und og reichsadelich von Egglof: 
fteinifche,, die ihre Steuer an 
das von Eggloffteinifche Amt zu 
Eunreuth entrichten. 
- Weingartsgreut, NRitterfchaftli 
ches Dorf mit einem Schloß im 
BambergifchenAmte Wachenroth, 
152 Stund von dem Marktfle⸗ 
den gleiches Namens, ift dem 
Ritterkanton Steigerwald eins 
verleibt, und gehört dem Reichs⸗ 
fregherrlichen Geſchlecht der Her: 
ren von Eedendorf, welche ein 
eigened Amt allda haben, wel: 
chem die Dorfö = Flur: Lehen: 
und Vogteyherrſchaft ber ſaͤmt⸗ 
fihe Einwohner allda zuftehet, 


Weingraben - IR 


dftlich. auf folchem neben dem 
Walpurgisholz einer, und dem 
Stadtforfte anderer Seits hin 
auszieht. Es geht durch folches 
ziemlich aügige efteig die Chauſ⸗ 
fee von Eichftätt “6 Neuburg 
und Syngolftadt, von welchen 
beyden Orten her folche auf der 
Höhe oberhalb diefem Gefteig 
gabelartig zufammenftoffen. 

Unweit davon im bemeldeten 
Malpurgisho!z ift ein Steinbruch, 
worin Feuerfteine knollen und 
nefterweis brechen, und. woraus 
die Steine zur Unterhaltung 
dortiger Chauffee gebrochen were 
den 


‚ben. 
Die häufigen vom Morte Wein 


hergeleiteten Bor: oder Anfangs» 
folben der Namen von Orten 
und Gegenden, ald: Weinberg, 
Weingarten, Weingefteig, Weins 
leiten ꝛc. zeigen noch immer an, 
daß, und mo ehedem vorzüglich 
Wein im Eichftärtifchen gebauet 
worden fep. 


nur die; fraifchlihe Obrigkeit Weingraben, ein mit Holz bes 


mit dem freyen Zenteinfall ge: 


hört dem Bambergifhen Amte 


Wachenroth. Dieſer Ort ift der 
Wuͤrzburgiſchen Pfarry Was 
chenroth eingepfarrt, und halten 


die Freyherren von Sedendorf 


wachfened Thal im Eichftättis 
fhen Kaftenamte Settenhofen 
zum Burggrieöbacher Forft ge= 
hörig, liegt weftlid am Wege 
* Burggriesbach nach Vieh⸗ 
au 


en. 
fuͤr ſich einen eigenen evangeli- Weinhof, Nuͤrnbergiſcher Weiler 


ſchen Schloßprediger allda. 
1720 kam es bey Ausgang 


von 8 Unterthanen im Fraiſch⸗ 
bezirfe des Ansbachifchen Ober: 


der Marfchall Ebnetifchen Linie amted Burgthann. 
an bie Gemahlin des damaligen Weinmannshof (ber), im Ansba⸗ 


Ansbachifchen geh. Raths-Praͤ⸗ 


chiſchen DOberamte Roth mit = 


fidenten von Sedendorf , deffen dahin gehörigen Unterthanen. 


Nachlommen ed noch befigen. 
Weingeſteg wird jenes Geftei 
oder Thal im mittlern Hochftift 
Eichſtaͤtt genannt, welches fich 
1/4 Stunde unter der Refidenz« 
ftadt etwas fürdftlich zwiſchen 
dem Siegenbrünlein und der Lan⸗ 


dertöhofer Mühle gegen Süden 


in den Berg hinein, und dann 


Weinsbach, Hohenlohe = Neuens 


ftein = Dehringifcher Weiler. Er 
pfarrt nach Dehringen und zeich- 
net fic) bey gutem Feldbau und 


Viehzucht auch dadurch aus: 


daß deſſen Einwohner feit unges 
ähr 40 Fahren eine Gattung 
eldbirnen auf die wilden Stäms 

me zweigen, welche unter dem 
Namen, 


. 233 Weinsfeld 


Namen Moſtbirnen bekannt find; 
woraus vieler und haltbarer 
Wein gemacht wird. Man trinkt 
ihn nicht nur, ſondern benuͤtzt 
ihn auch mit vielem Vortheil zu 
Eßig und Branntwein. — 
Meinsfeld, ein im Oberpfaͤlziſchen 
Fraifchdiftrifte ded Amtes Hil: 
poltitein, ı ıf4 Stunden vom 
Eichftärtifchen Amte Obermäffing 
gegen Norden entfernt, in einer 
Ebene bey Medenhaufen geleges 
nes, und zur Pfarren Jahrsdorf 
gehdriges Filialkirchdorf, 
Darinn ift ein Eichftättifcher 
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gegen Niedergang an bie Mal: 
dungen bed Bürgerfpitald zu 
Bamberg, gegen Mitternacht an 
S iſt eine Stunde von 
Bamberg entfernt, hat 16 Haͤu⸗ 
fer, 14 Gemeindrechte, 10 Scheu⸗ 
nen, 18, Haushaltungen, 73 
Seelen, ſaͤmtlich katholiſcher Res 
ligion. Die Viehzucht iſt ge 
ting, der Getreidbau mittelmaͤ⸗ 
Big und der Obſtbau beſonders 
mit Zwetſchgen wird erſt ſeit 
einigen Jahren eifrig betrieben. 


Weipoldtshauſen, ſ. Weibolds⸗ 


hauſen. 


zum unterſtiftiſchen Pfieg⸗ und Weiſchenfeld, das Ant, von dei 


Kaftenamte Obermäfling gehdri⸗ 
ger Unterthan. 
Weinsleite, Weindlslette, f; 
Obermaͤſſing, den Sorit. 
Weins itz, Weinfhlig, ein rıfz 
Stunden von der Stadt Hof 
liegendes, einem Herrn von Feis 
litſch gehöriges Rittergut, wel: 
ches Abanvenburg-Bayreuritdes 
Manndlehen und amtsfäßig if. 
Das Caſtrum nebft den dazu 
gehdrigen Gebäuden beftehet in 
ı2 Haͤuſern und 55 Einwohnern. 
Sie pfarren nach Regnitzloſa. 
Weinthurn, ein auf den Winds⸗ 
heimer Weinbergen ftehender , 
unbewöhnter Wartthurm, 3/4 
Stunden von der Stadt. _ 
Weinzirlein am Slüßchen Bibert; 
Meiler mit ı3 in dad Ansbas 
chiſche Richteramt Roßftall ges 
hoͤrigen Unterthanen, drey find 
fremdherriſch. — 
Weiperishofen, Filiallirchdorf 
mit 17 zum Ansbachifchen Ober: 
amte Creilsheim gehdrigen Ums 
terthanen, 6 find fremdherrifch, 
Werpoldsdorf, Dorf im Bam⸗ 
bergifchen Amte Hallftadt, pfarrt 
nah Bifchberg, gränzt gegen 
Aufgang an Bifchberg, gegen 
Mittag an die Waldıtugen der 
Abtey Michelöberg ob Bamberg, 


Landſtadt gleiches Namens fich 
nennend, im Hochft'ft Baniberg, 
auf dem Gebirge, gränzt an die 
Bamibergifchen Aemter Hollfeld, 
Ebermannſtadt, Pottenſtein, 
Goͤsweinſtein, und an das Bay⸗ 
reuthiſche. Der groͤßere Fluß 
iſt hier die Wieſent, kleinere find 
die Aufſees, Truppach, Lochau. 
Die Erzeugniſſe des Bodens, 
als Korn, Waizen, Gerſte, Ha⸗ 
fer, Haidel, Schrotgetreid und 
Erdaͤpfel ſind fuͤr das einheimi⸗ 
ſche Beduͤrfniß allerdings hinrei⸗ 
chend; Futterreich iſt aber das 
Ahornthal. Der Landmann bes 
treibt die Hornviehzucht, der 
Bewohner des Bambergiſchen 
flachen Landes holt das halb 
gemaͤſtete ab, und maͤſtet es 
vollends aus, kleineres Vieh fin⸗ 
det ſich auch zum Verkauf allda, 
mit den Schafen aber wird in⸗ 
ſonderheit ein nicht unbetraͤchtli⸗ 
cher Aktivhandel getrieben. Die 
Amtsdorfſchaften ſind meiſtens 
mit fremdherrſchaftlichen Unter⸗ 
thanen untermiſcht, deren Herr⸗ 
ſchaften in den haͤuslichen 4 
Pfählen die Unmittelbarkeit zus 
geftanden wird, nur wenige find 
durchaus Bambergiſch. Die 
Landeshetrlichen Rechte werden 

E a durch 


Weiſchenfeld 


durch einen Oberamtmann und 
Vogteybeamten beſorgt, dieſer 
letztere iſt zugleich Zentrichter, 
beſorgt als Kaſtner die Finanz⸗ 
efaͤlle, als Steuereinnehmet die 
Pandescentributionen. Die Zent 
erſtreckt fich in auswaͤrtiges Ge: 
meind : und Flurherrfchaftliches 
Gebiet, auch zählet dieſes Amt 
in fremdherrſchaftlichen Gebieten 
mehrere einzelne Unterthanen. 
Das Kaftenamt war ehemals 
von einem bedeutenderen Umfang, 
da felbes fich zugleich auf die 
Aemter Pottenftein, Goͤsſswein⸗ 
ſtein, auch auf Leyenfels er: 
ſtreckte, und 4 Urbarien hatte; 
nun find die 3 le&tere ihren 
Vogteybeamten zugetheilt; das 
Forſtamt, welches durch einen 
beſondern Forftmeifter verfehen 
wird, erftreder fich noch auf den 
Umfang ded vorigen Kaftenamt: 
Hohen Bezirks, und begreift 2 
Wald bereutereyen, und 8 Revier 
ren im Ganzen in ji. 178 
floß davon in die Kammercaſſe 
eine reine Einnahme von 3008 
fl. za kr. 

Seinem Urfprung nach befteht 
dieſes Amt aus verfchiedenen 
blos ritterſchaftlichen Beſitzun⸗ 
en, die theils durch Kauf, 

ufch oder Lehenheimfälligkeit 
dem Hochitifte zufamen, woruns 
ter ſich die ehemald gräflicy von 
Schluͤſſelbergiſchen Güter aus⸗ 
zeichnen. 

Zu dem Amte Weiſchenfeld 
gehören ı Stadt, 39 Doͤrfer, 
14 Weiler, Echlöffer und Ein- 
zeln, nebft dem mehrere in den 
‚Bambergifchen Aemtern Holl: 
feld, Ebermannftadt und Pot: 
tenftein zerftreute vogtey = und 
lehenbare Unterthanen. Hier⸗ 
unter find 7 Dörfer, 9 Einzeln 
purificitt, 27 Dörfer mit aus: 
berrifchen Unterthanen vermüfcht, 


Weifchenfeld 


5 Dörfer, 5 Einzeln fremdhers 
rifch, aber hieher zentbar. 
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Weifchenfeld, die Etadt, auch 


Maifchenfeld, Wefchefeld, Weis 
fenfeld und MWiefenfeld, ein vor 
Zeiten gräflicd von Schlüffelbers 
267 Sitz, iſt ein Bambetg. 
tädtchen, x Stunden von Bam⸗ 
berg an der MWiefent gelegen, wo⸗ 
von auch felbes feine urfprängliche 
Benennung gefhöpft haben mag; 
Alte zum Theil verfallene Berg: 
fohlöffer erneuern bier das An⸗ 
denfen voriger Zeiten, wo diefer 
Drt unter der Herrichaft der 
Grafen von Schlüffelberg noch 
für eine Vefte galt. Noch uns 
ter diefer Herrichaft, wovon der 
Mannsftamm- mit Konrad von 
Schlüffelberg im Jahre 1347 
erlofch, erhielt Meifchenfeld das 
Markt = und Stadtrecht vom 
Kaifer Ludwig, hierüber finden 
fi) Eonceffiond = und Beftättis 
gungöbriefe von den jahren 
1315, 12316 und 1322 vor, 
Heutiges Tags ift diefe Lands 
ſtadt der Sit eined Ober- und 
vereinigten Vogten = Zent- Kas 
ften = und Steueramts, bann 
eined Forftmeifters, auch ift ſel⸗ 
be mir einem Buͤrgerrathe vers 
fehen. Die Stadt hat auch eis 
nen auswaͤrtigen Bierverlag. 
Uebrigend macht die Entlegen⸗ 
heit von der Landſtraſſe und . 
der Hauptftadt, das bergige und 
fteinigte Terrain, und fonach der 
foftbare Feldbau, der Mangel 
an Manufakturen und eines fchiffs 
baren Stufe, der Abgang der 
Gemeindgüter und hauprfächlich 
eines Gemeindholzes das Aus⸗ 
fommen der gemeinen Stadt ſo⸗ 
wohl, als die Nahrung der eins 
zelnen Einwohner ſchwer. Es 
ift allda eine Pfarren, wovon 
Nankendorf ein Filial ift, auch 
eine lateinifhe Schule und ein 
Spital, 
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Weiſe Berg 


Spital. Die Pfarrey gehdrt 
zur Barnbergifchen Didced und 
zum Landfapitel Hollfeld. Man 
zeigt in der Pfarrkirche ein Mo⸗ 
nument von 1505 des berähm: 


Weifenbrunn 138 


gütlen beftehet. Es hat ein 
Schloß und gehdret dem Herrn 
von DOberfamp. Der Drt 
pfarrt auf die Fatholifche Pfars 
rey Syefendorf. 


‚ten Bifchofs von Wien, Fride Weifenbrunn, ein einer Linie von 


ricns Nausea, als eined allda 
gebürtigen Wagnerd Sohn. 

eife Berg (der), Eichftärtifcher 
mit Holz bemwachfener Berg im 
Dherländifchen Forfte Ahrberg 
zum Pfleg - und Kaftenamte 
Ahrberg Ohrnbau gehörig. 

Bleichen Namen führt au 

ein Berg bey Goldbuͤhl im Eich: 
ftättifchen Fosfte und Vogtamte 
Eybburg. Er ift ı2 Morgen 


3 


Redwitz mit unmittelbarer Vog⸗ 
tey zugethanes, dem Canton 
Gebuͤrg einverleibtes und mit 
der Zent hinter das Bamber⸗ 
giſche Amt Cronach gehoͤriges 
Schloß und evangeliſches Pfarr⸗ 
dorf, worinn auch dad Bam— 
bergifche Amt Burgkunſtadt eis 
nen leben = vogtey = und fleners 
baren Unterthanen hat. Hier 
tft eine Pulvermuͤhle. 


"groß, und ed ftehen Eichen, Ers Weifenbrunn, ein ı Stunde von 


en, auch Tannen und Fichten 
darauf. Der Boden ift gur, 
ſchwarz und mit rothem fetten 
vermilcht. 
Woeifel (die), tft der Name einer 
Brunnquelle im mittleren Hoch: 
flifte Eichftätt. Sie entfpringt 
im Pfleg: und Vogtamte Tit⸗ 
ting Raitenbuch, >f2 Viertel⸗ 
ſtunde ſuͤdlich von dem Markte 
Titting aus dem Berge. Ein 
Theil derſelben iſt in das dorti⸗ 
e herrſchaftliche Braͤuhaus ge⸗ 
itet, wird zum Bierſieden und 
Kochen benüßt, und das über: 


Altdorf liegendes und in dafiges 
Niirnbergifches Amt gehoͤriges 
Dorf, kam 1360 von Grafen 
Fohann zu Naffau an rgeref 
Albrecht zu Nürnberg käuflich, 
bat 21 Untertbanen, wovon 17 
nad) Altdorf gehören. 


Weiſendorf. R. Ritterfchaftliches 


evangelifches Pfarrdorf des Hans 
tons Steigerwab am Flüßchen 
Seebad), zwey Stunden von 
Herzogen Aurach gegen Hoͤch⸗ 
ſtadt. Es gehört jet einem 
Herrn von Rummerskirchen, ber 
bier ein ſchoͤnes Schloß hat. 


flüffige aeht in den Weiher des Weiſenheid, an der Eger, Bay: 


Schloßgrabens, der andere und 
übrige Theil, das Altwaffer ges 


reuthifched Dorf 2 Stunden von 
Weiſenſtadt gegen Golderonadh. 


nannt, fchleicht durch den Marke Weiſenkirch, Weiſenchtrchen in 


anfangs gegen Norden bey der 
Kirche vorbey, dann gegen Often 
bin, und fällt ıf2 Viertelftunde 


gleich unter dem Markte bey der 
die Anlauter. 


Sammühle in 
- Diefe Quelle kiefert Fein gar gu- 
tes Trinkwaſſer, ift auch im 
Eommer zum Bierfieden nicht 
am beften. 


ältern Urkunden genannt, Eiche 
ſtaͤttiſches Kammergut im mitts 
lern Hochftift, liegt im Fraiſch⸗ 
bezirfe des Landvogteyamtes zu 
Eichftätt, und von diefer Stadt 
eine Stunde oſtſuͤdlich entfernt 
auf dem Berge, an der dftlichen 
Spige ded Archenbrunner MWal- 
ded zwifchen dem Weingefteige 
und herrfchaftlichen Hofe Moß—⸗ 


Weifenbrunn, em Ort von 13 
Mann, welcher aus 3 halben = 


brunn, Die dortige Kirche, zu 
6 6 Vierteld Sölden und 4 Tropf⸗ 


St. Laurenz, ehedem eine eigne 
€ 3 Pfarre, 


\ 


Weißbach ' 


B 


as9d Weißach | 


Pfarre, ift nun eine Tochterfir« 
he von Pietenfeld. Ein fürft: 
licher Verwalter ftund dieſem 
beträchtlichen, gefchlofienen Do⸗ 


_ mainengute, welches große Gaͤr⸗ 


ten und einen ftarfen Feldbau 
hat, fo lange vor, bis ed vor eis 
nigen Jahren auf 12 Jahre ver: 
abtet wurde. Die Hofedels 
naben pflegen allda ihre Va⸗ 
tanz zuzubringen. 

Diefer Hof gehört unter die 
älteften Befisungen der Eichftät- 
tifhen Kirche, und fiel bey der 
Giterabtheilung zwifchen dem 
Bifchoffe und dem Kapitel letz⸗ 


Meißbach 140 


Der hiefigen Saline ift beym 
Artikel Niedernhall gedacht wors 
den. Im SGahre «395 ftiftete 


Kong von Vynau und feine 


Hausfrau Hedwig von Neuen: 
fiein eine ewige Meffe für bie 
Kapelle in ihrem Dorfe Meiß- 
bach unter die Pfarren von Eris 
fpenhofen gehörig. Im Jahre 
1416 verkaufte eben diefer Contz 
von Vynau an Graf Albrecht 
von Hohenlohe feinen Theil von 
Weißbach, mie folches bisher 
von Hohenlohe zu Mannlehen 
aegangen war, für 450 fl. in 
D . 


term mit der Kirche zu, laut Weißbach (der), quillt unweit 


der Bulle Pabft Aleranderd vom 
Jahre 1179. Einige wollen be: 
haupten, ed fey einft dad Aus 
reatum allda geftanden. ©. Au⸗ 


reat. 
Weißach auch Weifag, kleines 


dem Schleuſingiſchen Dorfe Ei⸗ 
chenberg, gehet durch Lengfeld 
und Themar, wo er ſich in die 
Werra ergießet. 


Weißbachsmuͤhl (die), im Obere 


amte Ansbach. 


Tlüßchen , entfpringt auf dem Weißbrem, Dörfchen im Hoch⸗ 


Steigerwald, nimmt verſchiedene 


Bäche auf, zieht bey Tragele Weifibrunn , 


höchftädt und Schornweißacd) 
vorbey und fließt unterhalb Lon⸗ 
nerftade in die Ailch. 


Weißbach, großes Wuͤrzburgiſches 


Farholifches Pfarrdorf von 120 


Haͤuſern im Amte Biſchoffsheim 


vor der Rhoͤn. Es giebt ſeinem 
Schullehrer 115 fl. fr. Belols 
dung. Im Jahre 1796 waren 
88 Schulkinder. 

Bifhoff Julius Faufte 1599 
den halben Theil dieſes Orts 
von den Herren von Numrod 
und 1604 die andere Hälfte von 
den Brüdern Otto und Adam 
von Baltheim. 


Fuͤrſtlich Ingelfingifchen Pfarren 
Erifpeuhofen, wozu ber 
ehdrt. Es enthält diefer Weis 
er, zufammen 16 Hanshaltuns 
en. Mein: und Feldbau macht 
Der einen guten Nahrungsftand. 


Guthof 


ftifte Bamberg. S. Serfendorf. 
ilialdorf von der 
Pfarrey Eltmann, in welches 
Amt ed audy behört, zahlt 17 
Häufer und 85 Seelen, ift ganz 
dem Hochftifte Würzburg zugee 
hörig, liegt im Steigerwald, ı 
Stunde vom Grädtchen Elte 
mann, deſſen Bewohner fich 
meift mit Holzbaden in der 


 fürftlichen. Waldung ernähren , 


außerdem noch einigen Feldbau 
und verhältnigmäßige Viehzucht 
haben, dabey doch als Waldort 
einen ziemlichen Wohlſtand be— 
ſitzen, und eine mit den Doͤrfern 
Dippach und Eſchenbach gemein⸗ 
ſchaftliche Schaͤferey haben. 


Filialdorf von der Weißdorf, Bayreuthiſches Dorf 


mit einer Kirche und Rittergut, 
4 Stunden von Hof, in dem 
Amte Muͤnchberg liegend, gehoͤrt 
einem Herrn von Podewils; iſt 
Brandenburg = Bayreuthiſches 
Mannlehen, amtsfäßig und hat 

| das 
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das Patronatrecht uͤber Kirche Weißenbach / Dorf im Bamber⸗ 


und Schule, ſo wie auch das 
Braͤuhaus und die Jagdgerech⸗ 
tigkeit mit dem nicht weit davon 
entfernten Rittergut Buch ge: 
meinfchaftlicy und hat den Bier: 
verlag in dem dahin gehörigen 
Wirthshaus. 
Nebſt den 4 Rittergutsgebaͤu⸗ 
den gehoͤren dazu: in dem Dorfe 
ſelbſt 66 Haͤuſer, 343 Einwohner. 


gifchen Gericht Kupferberg, wo⸗ 
rinn 14 Haͤuſer fich befinden, 
die Volksmenge beliuft fich auf 
42 Seelen, welche proteſtantiſch 
und nach Wirdberg eingepfarst 
find. In Ddiefem Ort befindet 
ſich auch ein Bayreuthiſches 
Haus, an welchem ſich die Bam⸗ 
bergiſche Graͤuze gegen Bay⸗ 
reuth voruͤber zieht. 


Weißenau / gewoͤhnlich Weißen: Weißenbach, evangelifch = lutheri⸗ 


ohe, Alba Augia Nariscorum, 
eine Benediktinerabtey im Be: 
zirke des Nuͤrnbergiſchen Pflege 
amts Gräfenberg, eine Eleine 


ſches Pfarrdorf im Nitterorte 
Rhön und Merra mit einem 
Schloſſe, gehört der Familie von 
Thuͤngen. 


Stunde von dem Staͤdtchen Weißenbronn, Pfarrdorf im Ans⸗ 


Graͤfenberg gegen Rothenberg. 
Das Amt Hilpoltſtein uͤbt da= 
ſelbſt die Fraiſch. Das Klofter 


bachiſchen Oberamte Windsbach 
mit 49 dahin gehörigen Unter⸗ 
thanen. 


wurde um das Jahr 1053 von Weißenburger Koch (das) heißt 


einem Grafen von Hirſchberg 
eftiftet, 1130 wurde ed vom 
Biicboff Otto aud Bamberg ers 
neuert und erweitert. 1190 
beftättigte Kaifer Konrad dem 
Klofter feine Güter. Kaifer 
Sriedrich gab dem Klofter 1444 
das Recht, fich einen Schuß: 
‚ bern zu wählen, welden es 
wollte. Im Sahre 1504 im 
Bapyerifchen Kriege nahmen die: 
ſes Klofter die Herren von Nürns 
berg ein, traten aber folches 
bey erfolgtem Frieden an feinen 
damaligen Schugherrn, den Kurs 
fürften von Pfalz ab, von wel: 
chem ed an Bamberg, als fei- 
ner ordentlichen Landesobrigkeit 
gediehen. S. Gluͤck in delic, 
Topo - Geograph. Norimberg. 
Fol. 77 und 78. 

Dem Klofter MWeißenohe ge: 
hört das Dorf und die Hofmarkt 
leiched Namens, zu welcher 
Samt den dazu gehdrigen ein: 
ſchichtigen Unterthanen 32 Höfe, 
129 Käufer und 757 Seelen 
gehören. 


Wolfsdroſſel 


jene Berghoͤle im mittlern Hochs 
ftifte Eichftätt, welche gleich 
außer der Vorftadt der Reſidenz⸗ 
ſtadt Eichftäre zur Weſten ges 
nannt, hinter Bartlmag und 
unter Wintershof zwifchen der 
und Ginfiedeley 
oberhalb einem den Berg fich 
binanziehenden Acer mitten in 
dem Nupertd = oder eigentlich 
Minteröhofer Kalkberg gegen 
Weiſenburg zu fehr tief hineitt: 
gehen foll, von welcher Lage ges 
gen Meifenburg vermurblid: diefe 
Defnung den Namen Meilen: 
burger Loch erhalken hat. In 
der Folge entftaud daraus ber 
irrige Wahn und die hg ir 
ald gehe folche im Berge bis 
MWeifenburg fort, und wäre dies 
fer Eingang daher das Meifens 
burger Loc) genannt worden. 
Da es fich bald fo verenget, 
dag ein Menjch nicht wohl mehr 
durchfommen kann, fo läßt ſich 
freylich deſſen Ende nicht bes 
ſtimmen. 
Unweit dieſes Loches ſchuͤrfte 
E 4 man 
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man in der erften Hälfte bes 


ıgten Jahrhunderts auf Silber. 


nad), man fand’aber gar nichts 
anders in den Klüften ded ma⸗ 
ale Kalkberges als Ketten, und 
n die ausgebrochene Hole ſetzte 
Er ein Eremit, der aber in der 

olge diefe Klaufe verließ, und 
zwiichen diefer und dem Weis 
fenburger Loche fich eine andere 
wählt:, wo in einem hoben, 
flachen etwas ausgehauenen Fel⸗ 
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1475 trat demſelben auch Her: 
og Ludwig aud Bayern bie 
Jagdbarkeit in dieſem Walde, 
fo viel ihm wegen Heide da— 
rinn gehörig war, ab. 

Don einzelnen Plätzen diefes 
roßen Waldes und derielben 

erfwirdigfeiten, dann Mine⸗ 
ralien |. die Grobfehwart, die 
Grabhuͤgel ꝛc. Die Chauffee 
von Eichftätt nach Weifenburg 
geht mitten durch dieſen Wald. 


fen, wie in einer Nifche, ein Weißentirchberg an der Brunft, 


großes Crucifix zwifchen Maria 
und Johannes gegen Oſten ge: 
wendet, angebracht ift. | 

Weißenburger Wald (der) heißt 


evangelifches Pfarrtorf, dem 
Pfarrſatz hat der teutiche Orden 


nebſt einigen Unterthanen das 


felbft. 


jener Wald im mittlern Hoch- MWeißenmühl (die), im Ansbachi⸗ 


ftifte Eichftätt gelegen, der eine 


ſchen Vogtamte Leuteröhaufen. 


Stunde weſtlich von Eichſtaͤtt Weißenmuhle, Reichsſtadt Ro: 


entfernt iſt, 1/a Stunde hinter 
Roppertsbuch auf dem Rupperts⸗ 
berge anfaͤngt, und bis zu den 

Kreugen im Eichſtaͤttiſchen 
ortgeht, dann aber fich über 
einen Theil des Pappenheimis 
ſchen Gebietes in das Weiſen⸗ 
burgifche, und zwar bis an die 
Reichsſtadt Meifenburg bin, 
wovon er feinen Namen her hat, 
der Länge nach zieht. 
Breite dehner fich zwifchen dem 
ihm noͤrdlich gelegenen I 
amte Raitenbuch und den koͤ— 


niglichen Dörfern, dann den 


füdlih angränzenden Aemtern 
Mernsheim und Dollnftein, in fo 
ferne er Eichſtaͤttiſch iſt, aus. 
Schon zu Ende des gten 
Jahrhunderts ſchenkte Kaiſer 
Arnuiph dem Eichſtaͤttiſchen Bi⸗ 
ſchoffe Erchambold einen Theil 
des Weiſenburger Waldes. Im 
Jahre 1310 übergab König Jo⸗ 
hannes von Boͤhmen als Reichs⸗ 
ſtatthalter, und im Jahre 1354 
Kaiſer Karl IV. dem Biöthume 
Eichſtaͤtt die Jagdgerechtſame 
in dieſem Walde. 


Seine 


m Jahre Weißenſtein, Weiler, zum. Kite 


tbenburgifhe unterſchlaͤchtige 
Mühle an der Tauber, die letzte 
in der fogenannten Zarche (wel⸗ 
de 10 Mühlen in fich begreift 
und vom Eiechhaus längs der 
Tauber bis nad) Betwar fich 
erſtreckt) die Mühle Hat z3 Mahl⸗ 
gänge und 1 Gerbgang. 


Weikenftadt, gewoͤhnlich Weuß—⸗ 


ſtadt, ehemals Weißenkirchen, 
Leucopolis, altes Bayreuthiſches 
Städtchen an der Eger auf ei⸗ 
nem erhabenen Ort, in einer 
fehr rauhen und fleinigten Ges 
gend, das ehedeffen gute Zinn. 
und eryſtallen Bergwerfe und 
das DBerggericht oberhalb Ges 
birged gehabt hat, es hat ftarfe 
Mauern und ziemlich tiefe, doc) 
fo enge Gräben, daß dajelbft am 
Thor über die Eger eine Bruͤcke 
von einem einigen Steine nach 
ap eines Schwibbogens erbauer 


Sm Fahre 1360 verkaufte der 
von Hieröberg dieſes Städtchen 
an die Markgrafen. 

Es war hiefelbft ein Wogtamt. 


ter: 


u ee en Sn 
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terfchnftlichen Amte Guttenberg 


gehörig. 

Weißenstein, Baprenthifches al⸗ 
ted Schloß, wurde 1348 von 
den Klofter MWaldfaffen an die 
Herren Burggrafen zu Nürnberg 
verfauft. 
Weißenſtein, yrächtiges Schloß 

der Grafen von Schönborn. ©. 
Pommeröfelden. ' 

Weißlareuth,, Bayreuthiſches 
Dorf im Kaſtenamte Muͤnchberg 
von 22 Haͤuſern und 124 Ein: 
wohnern, darunter 4 Käufer 
zum Hofpitalamt Hof 'gehdren. 

MWrifmayn. (die), auch Weif: 
mayn, Flüßchen, das im Bis: 
thum Bamberg entfpringt, bey 
Kleinziegenfeld, einem Städtchen 
und Amt den Namen giebt und 
fi) unweit Alt: und Burgkun⸗ 
ftadt in den Mayn ergießet. 

Weißmayn, Amt im Hochftifte 
Bamberg, gränzt an die Aem⸗ 
ter Scheßlitz, Burgkunſtadt, 
Cronach, Lichtenfels, die Abtey 
Langheim, das Fuͤrſtenthum 
Bayreuth, und ſchließt mehrere 
zum fraͤnkiſchen Ritterorte Ge⸗ 


buͤrg gehdrige Beſitzungen in ſich. 


Der Mayn durchfließt das Amt; 
bey Altenkunſtadt vereinigt ſich 
mit ihm die Weißmayn. Die 
Erzeugniſſe des Bodens find: 
Korn, Weiten, Gerſte, Hanf 
und Flache. Mit dem Hopfen: 
baue blieb Weißmayn gegen 
andere Hochftiftsämter ſeither 
zurüce. Aber dermal fängt man 
mit weiteifernden Anftrengungen 
an, zuvor wenig oder ‚gar nicht 
benuͤtzte Gegenden urbar zu ma⸗ 
den, und jie in Hopfenanlagen 
umzuftalten. Der Obftbau, bes 
fonders der auf Nüffe und 
Zwetſchgen, ift eine ergiebige 
Nahrungsquelle des Amtes. Auch 
die Vaumzucht hat einige bes 
trächtliche Fortſchritte hieſelbſt 
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emacht. Dad Amt baut alle 
Jahre eine anfehnlidhe Duanti- 
tät weißen oder Feldkohl. Ob⸗ 
fhon es mit ungeheuren Schwie⸗ 
rigfeiten kämpft, fo fucht es 
doch den Kleebau fo weit zu 
treiben, ald es die Umftände ers 
lauben. Schon find Werfuche 
mit Türfifhem und Luzerner 
Klee gemacht worden. Die 
Schweinszucht koͤnnte höher ges 
trieben werden. Die Echäfes 
reyen find vorzuͤglich: aber auch 
faſt unbegraͤnzt die Schaafhut⸗ 
gerechtigkeiten. Die Wollenwe⸗ 
berey ſteht auf einer anſehnli⸗ 
chen Stufe. Die Anzahl der 
Tuchmacher belaͤuft ſich auf 12, 
der Zeugmacher auf 2. jene 
fertigen Tuch, die Elle zu = 
Reichöthaler. Faft fämtlich ars 
beiten fie mit Geſellen. 1793 
festen fie nur für die in der 
Stadt Bamberg befindlichen 
Kaufleute für 5000 fl. Tuch ab. 
Die Zeugmacher arbeiten ind» 
gefammt mit doppelten Stühlen. 
Der Lohn, den die Quchmacher 
jäbrlih fir das Spinnen der 
benöthigten Wolle auslegen, be: 
trägt goo fl. jener der Zeuge 
macher aber 300. Im Amte 
find 2 Papiermühlen, deren Fa⸗ 
brifat feiner Schönheit und Daus 
erhaftigfeit wegen fehr gefucht 
it. Das Amt handelt mit 
Schneden nach Böhmen. Merk 
würdig ift die Pflege, die man 
diefen Echalenthieren angedei- 
hen läßt. Man hat für fie be; 
fondere Gärten angelegt, in wel: 
den man fie aufbehält, erzieht, 
füttert,, fogar maͤſtet, bis fie 
als Leckerbiſſen zum Handel reif 
find. Unter dem Einfluffe des 
Dberamtmannd, der. der Vers 
faffung nach in diefem Amte in 
Hinſicht auf Gerichräbarfeit meh 
rere Gerechtfame bat, als vie 

E 5 uͤbri⸗ 
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uͤbrigen Bambergiſchen Oberamt⸗ 


leute, handhabt der fürftliche 
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2 Meine Stunden von Erbach 
gegen Alchaffenbur 


Vogt die niedere und Polizeys Weizendorf, Dorfchen im Bam⸗ 


big und ohne deflen 
inwirfung die Zent, Landesho⸗ 
heit, Steuerregale und Militär: 
gewalt. Der fürftliche Kaſtner 
verwaltet die Gameral = und 
Domainengefälle nebft der Xes 
benvogtey über fämtliche Kam⸗ 
:mer= und Kaftenlehenleute: Der 
Forft, der in 5 Revieren einge: 
theile ift, fteht unter der Auf: 
ficht eines. befondern Forftmeis 


ſters. 

Weißmayn, Stadt im Hochſtifte 
Bamberg, am Fluͤßchen Weiß- 
mayn, 8 Stunden von Bam 
berg, Sitz eines Ober = vereis 
nigten WBogtey » und Steuer - 


bergifchen Amte Schlüffellau , 
eine Stunde von Bamberg, wel⸗ 
ches im fahre 1321 Graf Kons 
rad von Schlüffelberg an das 
Hochitift Bamberg abgetreten. 


. Sn dieſem Dörfchen bat das 


Bambergifhe Domkapitel die 
Dorf » und Gemeindherrfchaft, 
fo wie auch über vie daſelbſt 
befindlichen Unterthanen die vog⸗ 
teyliche Gerichtöbarkeit, dad Amt 


-Burgebrady aber die Zentherrs 


ſchaft und das Amt Schluͤſſellau 
die hohe Regalin. Es pfarrt 


nach Aurach. Getreid: Obfts 


Miefenwuchs ift von mittelmäs 
Bigem Ertrage. 


Kaften » und Forſtamtes, mit MWeiterndorf, Weiler ıf> Stunde 


einem Buͤrgerrathe, Spitale , 
Pfarre und lateinifchen Schule. 
Die Stadt gehörte zu jenen Me: 
ranifchen Gurern, die 1248 nad) 
dem Tode des leiten Herzogs 


von Hailsbronn im Ansbachis 
fchen Richteramte Roßſtall mit 
1 5 dahin gehörigen Unterthanen. 
die Einwohner ypfarren nad) 
Bürglein. : 


von Meran an das Hochftift Weitersdorf, Filialfirchdorf mit 


Bamberg fielen, Im Markgraf 
Albrechtinifchen = Schwedifchen « 
und dem jährigen Kriege mußte 
die Stadt viel Ungemach erlei: 
den. 
Schaaf zucht, Wolleſpinnen, Tuch: 
macherarbeiten, Brauerey, Hanf⸗ 
handel ſind die Nahrungsquellen 
der Einwohner. Weißmayn hat 
den Zunftzwang und den Diers 
verlag fo weit, als ſich die Zent 
des Amtes erſtreckt. Die Pfar: 
rey gehört zur Beate 
Didcefe, und in das Landfapitel 
Lichtenfels. Weißmayn ©. Fr. 
Merk; 179%. ©. 178. 
Wegmühl, einzelne Mühle zu 
dem Freyherrlich von Muͤnſteri⸗ 
ſchen Dorfe Neuhaus, und mit 
der Zent hinter Das Bambergi: 
fche Amt Schönbrunn gehörig. 
Weitengefees, Erbachiſches Dorf 


einem in das Unsbachifche Richs 
teramt Roßftall gehörigen Unters 
thanen. Die übrigen ſechs find 
Nürnbergifch. 


Seldban, Rindvieh und Weith (die), entfpringt aus dem 


fogenannten Landgrafenbrunn 
bey DOberwierh und fällt an den 
Gränzen ded Amtes Kaltennords 
beim in die Uliter. 


Meizenbofen, Weiler im Zuriss . 


difrionsbezirfe des Ansbachifchen 
Richteramtes Stauf mit 23 da= 
hin gehdrigen Unterthanen, einer 
ift fremdherrifch. 


Welbhaͤuſen, Unsbachifches Pfarr: 


dorf im Oberamte Uffenheim mit 
78 dahin gehörigen Unterthanen. 
Der Häufer find 78, Darin 
wohnen 95 Männer, 98 Weiber, 
75 S. über, 57. unter, 65 T. 

ber 57. unter, 83 Dienſtbo⸗ 


then. 
Wels 
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weichenholz, Dunkelsbaͤhliſcher 


Weiler mit 11 Unterthanen im 
Bezirke des Ansbachiſchen Ober⸗ 
amtes Waſſertruͤdingen. 

Weldybeim. das Amt, fuͤrſtlich⸗ 
Eichſtaͤttiſches Pfleg- und Pflegs⸗ 
verweſeramt im wittlern Hoch⸗ 
ſtift, graͤnzet gegen Oſten an 
das Landvogteyamt Eichſtaͤtt, 
gegen Norden an die auch Eich— 
ſtaͤttiſche Aemter Dollnſtein und 
Merneheim, gegen Mittag und 
Abend aber an Konftein und das 


Pfalzneuburgiſche Amt Monheim, 


Welchheim it. fo wie die größte 
Pfarıe, das Heinfte Amt, denn 
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a. dann — 
egt der ganze fuͤrſtliche Fo 
Welchheim darinn. er 
In Welchheim, dem Markt⸗ 
flecken ſelbſt, iſt das fuͤrſtliche 
Brauhaus mit der Maftung, 
dann die ftarte Schafzucht zu 
bemerken. Un Mineralien finden 
ſich Eifenerze, wie dann auch 
deöwegen einjt eine Eiſenſchmoͤlze 
in MWelchheim war, guter Trips 
pel,, verfchiedene Sandfteine, 
mit Falligt= "und kieſelicher Kirte, 
im Witimeß Marmor, Horms 
ftein 2c. wovon bey dem Worte 
Mirtmeß mebrered vorfümint. 


ed. gchdren nur der Markt Welch⸗ Welchheim, der Maıkt, fuͤrſtlich⸗ 


heim mit den Ruinen eines als 
ten Bergſchloſſes, das Fililal⸗ 
firchdorf Gammerefeld, der Weis 
ler Hard, und der Einddhof 
Eſpenlohe dabin. Darin find 
96 fämtlich zu diefem Amte ges 
horige Unterihanen. Die Volles 
menge aber beirägt mach Der 
1783ten Volkszählung 523 See: 
len. Der Pfleger wohnt, als 
zugleich Landvogt, in Eichſtaͤtt, 
der Pflegsverweſer aber in Welch⸗ 
heim. Die Didces iſt Augs⸗ 
burgiſch; die Lage iſt mit Bergen 
und Thaͤlern abwechſelnd, der 
Boden in letztern ſehr mofig, 
doch hat man dad Moos, mel 
ches fchon einmal ausgetrocknet, 
wovon aber die Unterhaltung 
aus übel verftandener Defono: 
mie ganz vernachläffiget worden 
if, unter Fuͤrſtbiſchoff Johann 
Anton IIT. von Zehmen mit gros 
fen Koften wieder vortheilhaft 
ausgetrocknet. Es entfpringt in 
dieſem Amte die Schutter, wo: 
von, wie von dem Schutter⸗ 
hengſten unter diefer Rubrik, ſchon 
Meldung gemacht worden ift. 
An Mäldern ift dieſes Amt 
zimlicy reich, denn nebſt einem 
Theile ded MWirtmeß und den 


Eichſtaͤttiſcher Markt im niitts 
lern Hochitiit, liegt 2 ı/2 Stun⸗ 
den von Eichſtaͤtt gegen Süden 
entfernt, in einem Moosgrunde 
von Bergen umgeben, aus Des 
ren einem die Schutter ente 
fpringt, in den Meiher, der fich 
aus dem Mooſe fammelt, faͤllt, 
und dadurch verftärkt vor dem 
Welchheimer Thore die erſte 
Muͤhle an dieſem Fluſſe treibt. 
Von den 2 Bergen, an welchen 
dieſer Markt liegt, heißt jener 
auf der weſtlichen Seite Kreuzl⸗ 
berg; er träge auf einer hohen 
fteilen Felſe eine Kapelle, wos 
bey einft eine Kinfiedeley war, 
der andere aber gleih am Orte 
Schloßberg, auf dieſem find noch 
die Nuinen des alten Edhloffes, 
woron befonderd gehandelt wor: 
den ift. Der Maift hat keine 
Mauer, doch aber 2 Bögen 
oder Thore. Es iſt darin der 


Sitz des Pflegeverweferamtes, 


der Pfleger ſelbſt aber iſt der 
Landvogt zu Eichſtaͤtt, wo er 
auch wohuet. Ferner iſt allda 
ein fuͤrſtliches Braͤuhaus, wo 
weiſſes und braunes B.eer geſot⸗ 
ten wird, nebſt einer Maſtung, 
nicht minder ein fuͤrſtliches Forfte 

haus 


welche 
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haus, wovon der Forft Welch⸗ 
heim feinen Namen ber hat, und 
ein herrſchaftliches Amtsknecht⸗ 
haus. Vor Alters war auch eine 
Eiſen- oder ſogenannte Bauern⸗ 
ſchmelz allda, wo immer 8 Tage 
geſchmolzen, und 8 Tage ge⸗ 
ſchmiedet wurde, denn es giebt 
in dortiger Gegend Eiſenerze, 
wovon, ſo wie von andern Mi— 
neralien und dem großen Mooſe 
allda unter MWelchheim dem Amte 
mehrers entbalten if. Zu den 
geiſtlichen Gebäuden gehören 
das Gorted: Pfarr: Benefizia⸗ 
tens und Schulhaus. | 

Welchheim liegt ſchon in der 
Augsburger Didces, die Pfarre 
aber wird wechfelweis von dem 
— zu Eichſtaͤtt und Augs⸗ 
urg vergeben, es iſt eine der 
beſten Pfarreyen und ſonderbar, 
daß Welchheim das kleinſte Amt 
und doch die groͤßte Pfarre ſey, 


denn ed gehören 5 Pfälzifche Orte, 


als die 2 Filtalddrfer Konftein 
und Meichheim oder Maicha, 
dann die 2 Willetshoͤfe nebit 
den Eichftätrifchen Orten: Welch: 
heim, Ganımersfeld, Hard und 
dem Eſpenloher Hofe dahin. 
ebft obigen ımd dem zweyſtd⸗ 
digen Hirtenhauſe find noch 54 
Unterthanen und Gebäude allda, 
ſaͤmtlich zum dortigen 
Pfleg⸗ und Pflegeverweferamte 
mit aller hohen und niedern 
Dprigkeit gehören. Wie dieſer 
Ort mit dem Schloſſe gleichen 
Namens an Eichftärt gekommen 
fey, und was ed norher fr Bes 
figer gehabt habe, davon f. 
Welchheim das Schloß. 
Weichheim, das Schloß, einft ein 
altes Bergſchloß im mittlern 
Hochſtifte Eichftätt, von der Res 
fidenzitadt 2 1/2 Stunden gegen 
‚Mittag entfernt, liegt oberhalb 
dem Markte gleihen Namens 


€ 


\ 


em Schutthaufen, 
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auf einem Berge und iſt nun 
deſſen Rui⸗ 
nen den unten gelegenen Häus 
fern bey dem Einfturze eine ſolche 
Gefahr drohten, daß folche ver: 
laffen und mweggeriflen, dann ans 
deröwo bin verfett werden muß⸗ 
ten. Die Gefcichte von der 
Herrſchaft dieſes Schloffes ift 
nad ältern Akten folgende: Als 
Graf Schweigart von Hirfchberg 
im achten Syahrhunderte das 


Hochſtift Eichftätt Ddotirte, fo 


machte er demfelben nicht - nur 
fein Stammhaus Hirſchberg, 
fondern auch alle dazu gehoͤri⸗ 
gen Kandfchaften, Leute und 
Güter lehendbar. Wie nım Graf 
Gebhard der legte dieſes Nas 
mend und Stammes im Fahre 
1305 gefiorben ift, fiel die Grafs 
[haft mir allen Zugebörungen 
als ein erdfneted Xeben dem 
Bisthum Eichſtaͤtt heim, und 
der dortmalige Bifchoff Johann I 
von Dierpheim nahm noch im 
nämlichen Jahre Beſitz davon. 
Zu diefen heimgefallenen Hirſch⸗ 
fpergiichen Leben gehörten nun 
auch MWeichheim und Dollnftein. 
Es entftund aber derentwegen 
zwifchen dem nächfifolgenden Bis 
fchoff Philipp von Rathſamhau⸗ 
fen und dem Grafen Yudwig von 
Dettingen, in Namen feiner Zochs 
ter Sophie, der Witwe bemels 
detem letzten Grafens von Hirſch⸗ 
berg, darum Streit, weil diefe 
Güter vermuthli durch Heis 
rathögeding gedachter Gräfin, 
und dem Haufe Dettingen mit 
Einwilligung der Eichitätrifchen 
Kirche vermacht wurden. Im 
Jahre 1309 endigte fich diefer 
Streit, fo viel Weldybeim betraf, 
durch einen Vergleih fo: daß 
Graf Ludwig von Dettingen und 
bemeldere feine Xochter ’ die 
Veſte MWelchheim ſamt dem 

Holze 


Welchheim 


Holze am Ramerkbera, dad 
Grafenholz genannt, fernerbin 
von dem Eichftärrifchen Bifchoffe 
zu Lehen haben follen, wie es 
ihm und feinen Vorfahren durch 
vorgehende Gedinge mit einer 
Lehenhand bereits fchon verlie: 
ben umd zugefagt worden. Bey 
‚dem gräflich Dettingifchen Haufe 
blieben diefe Güter bis in das 
Jahr 1360, wo die beyde Gras 
fen Ludwig von Dettingen Welch⸗ 
heim nebit der Burg Dollnftein 
dem Grafen Friedriy von Heis 
ded, und zwar mit Zuruͤckhal⸗ 
tung der Kichftättifchen Lebens 
herrfchaft auf Welchheim laut 
Kaufbriefes von 1393 verkauf: 
ten. Die Grafen von Heide 
behielten diefe Herrſchaft bis in 
dad Jahr 1449, wo Johann 
von Heideck mit Dtto Pfalz: 
grafen bey Rhein, und Herzog 
in Bayern, dann dem Eichſtaͤt⸗ 
tifhen Biſchoff Johann 111 von 
End, und Albreht Markgrafen 
von Brandenburg und Burggra⸗ 
fen zu Nürnberg in eine dffent: 
liche Feindfehaft gerathen, und 
vom gedachten Markgrafen bey 
dem Landgericht zu Nürnberg 
unter dem dortmaligen Landrich⸗ 
ter Grafen von Seckendorf das 
bin gebracht wurde, daß er bes 
fagten 3 Fürften dad Schloß 
Melchheim mit all feiner Zuges 
hörung, ed fey Markt, Dörfer, 
Meiler, Hdfe, Häufer ıc. nichts 
ausgenommen, abtreten und aus: 
bändigen mußte. Mur findet 
ſich nichts, wie es mit der zur 
Eichftärtifchen Kirche gehdrigen 
Lehenbarleit Welchheims gegan: 
gen, und warum derfelben gar 
nicht gedacht worden ſey. Her⸗ 
zog Drto und Biſchoff Johann 
verliehen ihren Antheil dem Pe⸗ 
ter von Stebberg zu Lehen; 
Markgraf Albert - aber behielt 


353 
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nicht nur vermuthlich feinen An⸗ 
theil felbft, fondern trachtere auch 
im Jahre 453 die übrigen = 
Theile von Peter von Stebberg 
an fich zu bringen, wie er dann 
auch, anftatt deffen Erben des 
Eichſtaͤttiſchen Autheils halber 
in dieſem Jahre 343 fl. dem 
Bisthume bezahlte. Ausbach 
gab Melchheim bald darnach 
dem Herrn von Seckendorf zu 
Lehen, aber im fahre 1458 vers 
kaufte ſolches Hypolitus Brunn 
von Seckendorf zu Gaſtheim 
ſchon wieder in der Eigenſchaft 
eines Lehens an den Grafen 
Konrad von Helfenſtein. Von 
dieſem fiel Welchheim 1475 an 
defien Sohn den Grafen Jürg, 
1518 aber an den Grafen Uls 
rich von Helfenfiein, bey wels 
cher Familie auch dieſe Herr⸗ 
ſchaft bis 1627 folglich 169 
Jahre ununterbrochen verblieben 

Zwar wollte ſolche Welch⸗ 
heim 1617 an Eichſtaͤtt verkau⸗ 
fen, und bat Ausbach um die 
Erlaubuiß dazu, oder diefes Gut 
ſelbſt kaufen zu wollen, beydes 
wurde abgefchlagen, mud nur 
erlaubt, folches wieder an einen 
Grafen oder Herrn verkaufen 
zu dürfen, Diejer Entſchließung 
zu Folge Fam im gedachten 
1627ten 5. MWelchheim von Graf 
Rudolph von Helfenftein an deffen 
Vormundsfohn Martin Franz 
Grafen zu Dettingen, mit Bes 
willigung deffen Frau Mutter 
Gräfin zu Dettingen, einer ges 
bohrnen von Helfenftein ald Vor⸗ 
münderin. Es gab zwar wegen 
Abgang fpecieller lehenherrlicyen 
Einwilligung Prozeffe, allein 
dieſe wurden 1679 beygelegt, 
und des Käuferd Sohn Graf 
Ferdinand Mar erft in dieſem 
Fahre darauf inveflirt. Diefer 
überließ im Jahre 1681 re 

e 


155 Welchheim 
heim wieder an Ansbach um 16000 


fl. nebſt einem mit Diamanten 
befessten Kreuße deſſen Frau Ges 
mahlin als eine Verehrung oder 
Meinktauf, und der Markgraf 
ließ fh den 27 Junius deſſel⸗ 
beu Jahres in der Perſon des 
Onolzbachiſchen geheimen Raths 


Foͤrſter allda huldigen, beſaß es 


aber wieder nicht lang. ſondern 
verkaufte ſolches den 7 Decem⸗ 
ber 1683 mit Aufhebung der 
Lehenherrſchaft und allen der Herr: 
fchaft auklebenden Gütern, Herr: 
lichE. iten und Gerechtfamen wie: 
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Durch dasſelbe fließt der Zent⸗ 
graͤnzbach zwiſchen Bamberg 
und Brandenburg, Es beftehet 
aus 1 geringen Bambergifchen- 
Tropfhauſe und walzenden Stiüs 
den, die übrigen Einwohner find 
dem Nürnbergifchen Reichsalmo⸗ 


ſenamte leben: und vogteybar, 


Sie erhalten aus der Bamberg» 
Beforftung jährlich einiges Brenn⸗ 
holz aud Gerechtigkeit und lies 
fern dafür nach Herzogenaurach 
Forſthafer. Herzogenaurach bes 
hauptet die ausſchluͤſſige Dorfös 
und Flurherrſchaft. 


ber am Eichſtaͤtt, wohin es ſchon We:tendorf, Dorf im Bambers - 


vor vielen Jahrhunderten in 


gifchen Amte Holfeld. 


gleicher Eigenfchaft gehört hatte, Weltendorf, Dorf ı Stunde von 


MWelchheim, der Forſt, fürjtlichs 
Eichſtaͤttiſche Forftey im mittlern 
Hochſtift zum Dberforft» und 
Waldvogtamte in Eichftätt ges 
hörig, hat ihren Namen vom 
Markte Welchheim ber, wo der 
ber diefe Forſtey geſetzte Foͤr⸗ 
ſter eine herrſchaftliche Wohnung 
bat. Sie liegt im Amte Welch: 


im. | 
Welden, f. Delden 
Welden bey Rauenzell, Eichftätti: 

fcher Weiler von 7 Unterthanen, 


Ebern im Ritterorte Baunad) von 
9 Mann, ald 5 Rorhenhahnifche 
Eyrichshoͤfer, 2 Erthalifche und 
2 Würzburg. nad) Ebern gehörige 
Unterthanen. Sie haben weder 
Kirche noch Schule, fonderu pfar: 
ren auf Jeſſerndorf und geben 
auf Dörfles in die Kirche, was 
evangelifch ift. 


Welters, Hof von vier Wohn 


gen in dem Fuldaifchen Gerichte 
Eichenzell, defjen Einwohner zum 
Bnuchiſchen Quartier feuern, 


Meldendorf, vermifihter Weiler Welfershaufen, Wahlkuͤhrhau⸗ 


im Ansbachijch. Oberamte Winds- 
bad, 2 liegen im Lichtenauer 
Fraiſch und 9 Unterthanen find 
- frempdherrifch. | 
Weldershub, Weiler mit 29 .in 
das Oberamt Greildheim gehoͤri⸗ 
gen Unterthanen, 
Welen, die: Roppeltiche Karte 
Woͤlln, eine Stunde von dem 
Bambergifchen Städtchen Goͤß⸗ 
mannftein. = 
Welis, Bayreuthiſches Dorf in der 
ehemaligen Bogten Rothmayn, 
a Stunden von Eulmbah gegen 
Bipreuth. | 
Welkenbach, Dorf im Bambergis 


ſcheu ¶ Amte Herzogenaurach. 


ſen, ein im Bezirke des Amtes 


Meiningen gelegenes Dorf, ein 


ilial von der Stadtkirche zu 
einingen, wovon ed eine halbe 
Stunde entfernt iſt; ed hat 18 
Wohnhaͤuſer, in welchen 93 Sees 
len fich befinden. Es liege auf 
der rechten Seite der Werrta, 
auf’ einer an den Merragrund 
floffenden Anhöhe, welche zus 
gleih der Fuß eines hoͤhern 
Berges ift, und hat daher eine 
fehbr angenehme Ausſicht. Der 
Wieſenwachs ift unbedeutend, 
weshalb der Viehſtand aus 24 
Ochſen, 19 Kuͤhen, 5 Stuͤck juns 
ges Rudvieh und 92 Öchaafen 
beſtehet. 


’ 
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beftehet. Es war ehebem eim Welisleutbeu, Welletsleuten , 
Ritterſitz dafelbft, welcher ſchon find 3 Höfe, in s Mannfchaf: 
31340 von Bilchoff Otto von tem getheilet, zumächft der Stadr 
Würzburg mit mehrern Schlöfe Altdorf, in welches Nüärnbergis 
fern, megen der vielen Räuber ſche Amt fie auch gehdren. 
seyen im Werragrund, gänzlich Mellersitadt. wermifchtes Dorf 
gerftört wurde, fo Daß nur noch an der Regnis, ıf2 Stunde 
wenige Ueberbleibfel davon zu fee von Bayersdorf, worinnen die 
ben End. Der letzte Befiger ded Unterthanen Bambergifch, Nürns 
zerftörten Schloßes war Gottfried bergiſch und Egloffteinifch find. 
von Endorf. Die jegigen Befiger Wellerftetten, |. Wolferitetren. 
und Ganerben wurden beliehen Wellesverg, Dörfchen im Bann: 


und zwar 

a’ weiland Kammerrath “oh. 
Ehriftian Drahna nachgelaf 
fene Kinder und Erben überhaupt 
mie ı/4, dann der Rath und 
St euerſekretair Ernfi Chris 
ſtian Drahna und der Kam⸗ 
merconſulent Johaun Georg 

Drahna mit 15 des Dorfs 
Wellkershauſen, mir Aeckern, Wie⸗ 

fen, Weingaͤrten und allen Zus 
behdrungen, Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten. 

b) Der kurfuͤrſtl. ſaͤchſiſche Amts: 
verweſer und Landſchaftsſyndikus 
Joh. Ludwig Franke zu 
Suhl mit der Haͤlfte des Dorfs 
Welkershauſen, mir Ueckern, Wie⸗ 
fen, Weingaͤrten und allen feinen 

» und Einbehörungen, Sie 
nd fchriftfäßig, befuchen die 


Kandtäge und haben die Vogtey⸗ 
lichkeit. 


Anh darf der Dorf: 
birte die Wüftung Debertds 
haufen behuͤten. 

Diefes Dorf war vor biefem 
nah Walldorf eingepfarrt, nach: 
dem aber Herzog Bernhard fich 


deshalb mir Walldorf verglichen Wellmäußiein , 


hatte, ſo wurde dieſes kleine 
Dorf nach Helba in die Kirche 


bergifchen Amte Wallenfels, ı 
Stunde links vom Dorfe glei= 
ches Namens, auf dem Gipfel 
eined hohen Berges. Rechts 
im Thale fließt das Lamnigflüßs 
chen, links der Wellesbach. An 


diefem Bache fichen 2 Mahl: -» 


mühlen, die obere und untere 
Mellesmühle genannt. Beyde 
werden zur Gemeinde Welles: 
berg gezählt. Die Felder befte: 
hen aus hohen fteilen Bergab⸗ 
bangen, find jpröde und unfruchts 
bar, und mübhjfelig zu bearbeiten. 
Die mehrften werden daher we: 
gen ihrer außerordentlichen Hohe 
mit Wendpfluͤgen bearbeitet. 
Ob hiezu gleich doppelte Muͤhe 
erfordert wird, fo bauen die 
Einwohner doch kaum fo vie, 
ald fie das Jahr über zum haͤus— 
lien Bedürfniffe nöthig haben. 
Wegen Mangeld am guten Futs 
ter kann die Viehzucht nicht 
hoc) gebracht werden. Melles- 
berg pfarrt mit den 2 Mühlen 
nah Gteinwiefen, und zählt 


50 Seelen. 
Meiler im 


Ansbachifchen Oberamte Feucht: 
wang. 


gewieſen, bis es 1728 felbfi eine Welluͤcken, einzelner Hof im Bam⸗ 


erhielt, fo wurde fie ein Zilial 
von Meiningen, Ein Wirthshaus, 
3 Muͤhlen und 4 halbe Höfe 
daſelbſt fienern zum Kanton 
hoͤn und Werra. 


bergiſchen Amte Neunkirchen mit 
2 Haͤuſern und einem Neben⸗ 
hauſe. Dieſer Hof gehoͤrte ches 
mals zu den herrſchaftlichen 
Kloſterguͤtern, und ward im 

Jahre 


359 Welöberg 


Sahre 1702 mit mehreren ans 
derm vererbt. 

Welsberg, ein Ort im Ritterorte 
Baunach von 23 Mann, nems 
ih ıf2 Würzburgifch, 1/2 Rit> 
terfchaftli ® 7 Wuͤrzburgiſch, 
als 2 Höf und 5 Sölden und 
15 Greifenflauifche Unterthanen. 
Melsberg — auf der Höhe 

wifchen Seßlach und Schotten: 

kein , und es ift dafelbft weder 
eine Kirche noch eine Echule 
vorhanden. 

Weltenbady, vermifchte® Bam⸗ 
berg: und Nürnbergifches Doͤrf⸗ 
hen bey Herzogaurach. 

MWeltendorf, Weldendorf, Dorf 
im Nürnbergifchen Amte Lichtes 
nau, darinnen auch etlicheTeutfch- 
ordifche Unterthanen find. 

MWelzenhof, (der) im Oberamte 
Ansbah von ı Ansbachiſchen 
Unterthanen. 

Wendelhof, Bayreuthiſches Dorf 
unfern Bayreuth. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nach St. Georgen. 

Wendelſtein, an der Schwarzach, 
ien Markt, deſſen Mannſchaften 

roͤßtentheils ſamt den herum⸗ 
iegenden Haͤmmern und Muͤh—⸗ 
len nach Nürnberg gehdren. 
Diefer Markt bar feine eigene 
Pfarre, Frühe: und Mittelmeffe, 
auch andere Pfruͤnden. Die 
Srühmeffe gehet von den Rie⸗ 
tern zu Lehen; das Pfarrlehen 
war vor Zeiten der Kühddrfer 
zu Nürnberg, welche es den 


Burggrafen famt einigen Dazu 


gehdrigen Gütern verkauften. 
Bey der Kirche zu Mendelftein 
ſieht man noch Trümmer von 
einem alten Schleffe, das ohne 
Zweifel,der Sig der Wendelfteis 
ner war. | 

Bon dem zu Menbdelftein bes 
fi.dlichen niedern — —— 
ift Sa Ansbachiſch, die übrigen 
fg aber find dem neuen Ho⸗ 


by) 
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fpital zum heil. Geift in Nürns 
berg zuftändig. Das Branden⸗ 
burgifche gehoͤrte den Bois 
ten, welche ed an die Linken in 
Schwabach, und diefe wieder an 
Brandenburg verkauften. Hin: 
gegen die drey Nuürnbergifchen 
Viertel waren vor Zeiten dem 
Geflecht der Mendelfteiner ei: 
en, von denen fie auf die Ort⸗ 
ofen kamen, welche Gebrüder 
diefe 3/4 im Sahre 1407 an 
den neuen Hofpital zum heil. 
Geift in Nürnberg verkauften. 
Es befinder fich daher ein Bran= 
denburgifcher und Nürnberg Ho: 
fpitalifcher Richter dafelbft, und 
vermdg eined errichteten Wer: 
geichs iſt der Richterſtab ein 
Jahr Brandenburgiſch und drey 
Jahre Nuͤrnbergiſch; wie denn 
auch 9 Nuͤrnbergiſche und 3 
Ansbachiſche Gerichtsſchoͤpfen 
ſind. Das Berggericht, welches 
mit eigenen Perſonen beſetzt iſt, 
iſt ganz Nuͤrnbergiſch. Mens 
delſtein iſt der Geburtsort des 
in der Reformationsgeſchichte 
bekannten Johann Cochlarus (d. 
i. Wendelſteiners). 

In der Gegend ſind gute 
Steinbruͤche. Der vorzuͤglichſte 
iſt der im Schwabacher Kreiſe. 
Er beſteht aus 6 Bruͤchen, und 
6 Meiſter find im Beſitz derſel⸗ 


ben. Jeder von dieſen hat 6 


Knechte oder Geſellen; und ſie 
haben herkommlich ihr eignes 
Gericht, welches in einem am 
Bruch erbauten Hauſe gehegt 
wird. Hierinn werden Hand⸗ 
werksſachen entſchieden, kleine 
Vergehungen und Eingriffe bes 
ſtraft, und uͤber ihre Ordnung 
gehalten. Die Arbeit dieſer 
Leute iſt ſehr muͤhſam und Le— 
bensgefaͤhrlich, ſo daß ſie ſelten 
das zofte Jahr erreichen. Der 
Sandſtein legt ſich auf die Bruft, 

| und 


-- 


s6x Mendershanfen. 


und reibt fie, wenn fie auch nicht 
verunglüden, vor der Zeit auf. 
Daher haben fie zum Beften 
ihrer Witwen und Waifen eine 
eigene Kaffe errichtet, wozu je: 
der ı fl. vierteljährlich vom Lohne 
abziehen läßt, fo daß einer Wit: 
we 18 — 20. Gulden jährlich 
ausgeworfen werden Tonnen, 


Herkommlicher Maßen gehören Wengenftatt, We 


zwey Meifter dem he 
Haufe, und vier der Reichsſtadt 
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Frieden wurde Kraft des darin 
angeordneten anni decretorii von 
1624 Wängen ebenfalls reftituirt, 
und als Filial im Jahre 1649 
am 28 April zur Pfarre Schwim⸗ 
bach gezogen. Als der erfte 
Pfarrer eingefeht wurde, theilte 
man unter alle Kinder eine neue 
ausgeprägte ** s. 

ler im Ober⸗ 
amte Ansbach mit 5 dahin ges 
hoͤrigen Unterthanen. 


Nürnberg zu. Don den Mühl: Wenigenfchweina, liegt im Amte 


audy Se = oder Säulenfteinen 
foftet der Zoll nach der Dice 
36 Er. auf dem Platze. Ge: 
woͤhnlich halt einer 36 Zoll im 
Durchmeſſer. 


Wendershauſen/ ein an der Ulſter 


Altenftein und iſt ein Hof und 
ein Mannslehnsfittergut von 3 
Häufern, gehdret feit 1709 den 
Herren von Fifchern als Erb» 
und Gerichtöherren, bie zu Lies 
benftein ihren Wohnfis Hatten. 


und Meid gelegenes Dorf im Wenigentaft, ein zum Gericht 


Nitterorte Rhoͤn und Werra, 
gehört der Familie von der Tann. 
Es beftcht aud 64 Wohnungen, 
hat ein Schulhaus, liegt eine 
Miertelftunde von ber Stadt 
Zann gegen Süden zu. Sekt 
zählt es 332 Menſchen. 
— Waͤngen, Dorf, im 
Gebiete der Reichsſtadt ag 
burg, im Ansbachiſchen Ober: 
amte Stauf, zwey Stunden von 
Schwimbach, gegen Wülzburg. 
Das Nürnbergiiche Hofpital hat 
allpier die Banden und 
etliche Anteuchanen. 

Der Pfarrer zu Schwimbach 
verſieht die Pfarrverrichtungen 
zu Waͤngen. Die Kirche hier 
war vor Zeiten ein Filial von 
Pechtal. Die Pfartlehen zu 


8 


Mannsbach gehörige Dorf von 

36 Mohnungen. Die Familie 

von Geyfo hat hier ein eigenes 

But und Schloß und das Hochs 
ift Fulda den vierten Theil, der 
nterthanen. 


Wentheim, Dorf von go Haus: 


haltungen in der Grafſchaft Werte 
bein mit einer evangelifchsluthes 
sifhen und einer Fatholifchen 
—— am Anfange des Wenk⸗ 
heimer Grundes. Die erloſchene 
Familio Hund von Wenkheim 
hatte hier ihr Stammhaus. Die 
katholiſche Pfarrey und Schule 
ſteht unter Wuͤrzburg, hat das 
mainziſche Dorf Brunnthal zum 
Filiale und der katholiſche Pfar⸗ 
rer tauft, begraͤbt und kopulirt 
die Evangellſchen. 


Pechtal und Waͤngen hat Kai⸗ Wenkheim, Wangenheim, ka⸗ 


ſer Ludwig aus Bayern dem neuen 
Hoſpital zum h. Geiſt in Nürn: 
‚berg verliehen. Nachdem Pech: 


tholiſches — gehoͤrt dem 
Kloſter Bildhaußen, von dem es 
nur 5/4 Stunden entfernt liegt. 


tal an das Hochſtift Eichſtaͤt Weppersdorf, auch Weipers⸗ 


gelanget, fo fand Wängen in 
Schwimbach eine andere Mut: 
terfirche, Nach dem im Jahre 
1648 erfolgten Meftphälifchen 

Topogr. Lexikon v. Franken, VI. V. 


dorf, Dorf mit einer Muͤhle 
an der Aiſch, zwey Stunden von 
Vorcheim, zum Bambergiſchen 
mi Schluͤſſellau mit ber u Ä 
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und Gemeind: zum Amte Vors 

heim aber mit der Zentgerichtbar: 

keit gehdrig. Das Domkapitel 
zu Bamberg über auf zwey 

Kunigundislehen, die, wie bey 

dergleichen Lehen zu merken, 

fteuerfrey find, ſo wie die Reichs⸗ 
ftadt Nürnberg, Graf von Schöne 
born, das Forftamt Vorcheim, 
die Pfarrey Adelsdorf, (wohin 
dad Dorf pfarrt ) das Bayreus 
thifche Amt Bayersdorf auf feis 
nen Lehen die Mpgtey aus. 
Der Ort befteher aus 21 Ges 
meindrechten. Der Wießwachs, 

Getreidbau un» Fiſchzucht find 

hrier ergiebige Nahrungsquellen. 

Werbach an der Tauber, drey 
Stunden von Mertheim gegen 
Lauda. 

Werbachhaufen an der Tauber; 
zwey Stunden von Bifchoffd- 
heim an der Zauber gegen Rent: 
lingen. 

Werd, f. Rottingwörth. 

Werded, ein verfallenes Schloß 
im Ansbachifchen Amte Greils- 
heim, ıf2 Stunde von Gera⸗ 
bronn. 1399 wurde ed vom 
Randgrafen Johann von Leuch⸗ 
tenberg erfauft. 

Werdederhof (der), mit 2 And» 
bachifchen in das Oberamt Creils⸗ 
heim gehörigen Unterthanen. Sie 
find aber durch den Landeöver- 
gleich vom 2ı ul. 1797 an 
Hohenlohe-Neuenftein überlaffen 
worden. 

MWerdenitein, Stammhaus der 
Herren von Merdenftein. 

Werferthal (das), Eichftättifches 

‚mit Holz bewachfenes Thal macht 

die weftliche Gränze des Archen: 
brunner Waldes, zieht ſich von 
Süden gegen Norden, und theilt 
fih bey dem Kinfenader in 2 
Arme, deren der weftliche in das 
Engethal, der dftlihe aber in 
das Schweinthal ausläuft. 
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Wermerichshaufen, Mürzburgie 


ſches Farholifches Pfarrdorf im 
Amte Muͤnnerſtadt von 32 Häus 
fern zwifchen Kiffingen und Muͤn⸗ 
nerftadt, zum legtern Amte ges 
hoͤrig. Der Schullehrer Hat 46 


fl. Gehalt. 1786 hatte er 38 
Kinder. 
Wermetshaufen oder YDerm: 


prechtshaufen, Dorf von 43 
Häaufern und 242 Cimvohner. 
Es liegt 3 /a Stunden von Hals 
tenbergiterten, zu welchem Amte 
es gehoͤret, 2 Stunden von Kregs 
Iingen und 3 von Rothenburg 
an der Zauber. Der Boden 
diefer Dorfsmarkung iſt meiftens 
gut, doch fieht man aud) in man 
her Lage fteinige Felder. Man 
baut bier Korn, Dinkel, Gerfte, 
Haber, Schottenfrüdhte, Kraut, 
Flachs und Kartoffeln, auch wird 
auf einem Berge, der dem Orte 
nahe ift, Wein gebauet, er ift 
aber von Feiner ——— Guͤte. 
Die Wieſen geben das Jahr 
zweymal gutes Futter, die Ge⸗ 
meindwaldung iſt nicht groß, 
doch hat manches Individuum 
der Dorfsgemeinde eine große 
Strecke eigenthuͤmliches Holz. 
Man findet darinn die beſten 
Holzarten an Eichen, Glatt = 
und Nauhbuchen, Afpen und 
Mafholder. Der Bewohner 


nährt fi von dem Feldbaue 


und der Wiehzucht, und _die 
meiften find reiche, arbeitfame 
Leute, weder ein Bettler noch 
ein Müßiggänger ift im’ Drte 
zu finden. jeder arbeitet und 
jeder hat Brod zu effen. Die 
Zahl der Bewohner fteht mit 
der Größe der Marfung und 
der Menge nußbarer Güter in 
feinem Berhältniffe, und es koͤnn⸗ 


ten noch mehrere Samilien in | 


diefem Orte reichlihe Nahrung 
finden, nur mögen die wegen 
| ber 


i 
| 
| 
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der herrichaftlichen Frohnen ger . 


ſchloſſene Lehngäter, die Bevoͤl⸗ 
ferung und Vergrößerung des 
Dorfes hindern. . Die Bewohner 
beſitzen überdieß noch eine große 
Anzahl Wiefen und Aecker auf 

der Markung des dden Weilers 
Hohenweiler, welche zu weit 
von dem Dorfe entlegen find, 
als daß fie gehörig gebauet wer⸗ 
den fönnten. Die 6 Handwe ks⸗ 
leute, welche fich dahier befinden, 
find von der Art, welche auf 
dem Lande unentbehrlich iſt. 
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rey, das Hochſtift hat dem gros 
Ben und einen Theil des Heinen 
Zehntsd auf dafiger Marfung. 

Die Gewohnheit, daß jeder 
neuangehende Unterthan auf dem 
Semeindhutwaafen 3 Eichen: 
ftämmchen pflanzen muß, bat 
diefen zu einem förmlichen Eis 
chenwalde umgelchaffen. Die 
vielfläfterigen Eichen, welche 
man da findet, zeugen von dem 
Alter diefer Gewohnheit, und fie 
ift in jedem Betrachte fo merfs 
wirdig ald nuͤtzlich. 


Der Viehftand ift im Verhaͤlt-Wermuthsbuͤhel (der), ift ein 


niß gegen den vorigen um 1/5 
Stuͤck Rindvieh geftiegen, und 
befteht dermal in 225 St. Rind: 
vieh. Häufiger Kleebau und 
hinlaͤngliches Miefenfutter find 
die Urfache. Diefed Dorf ges 
. hörte in den Altern Zeiten denen 
von Hohenlohe, von diefen kam 


mit Holz bewachjener Berg im 
Sandoogteyamte zum großen 
Wald des Nrchenbrunner Forſtes 
gehörig, ſtoßt ſuͤdlich an das 
Fluͤßchen, weſtlich an das 
Schweinthal, noͤrdlich an das 
Walkerthal und oͤſtlich an das 
Pelzerfeld. 


es durch Kauf auf die Herren Werneck, das Wuͤrzburgiſche Amt, 


von Weinſperg. Konrad zu 
MWeinfperg, einer der reichten 
Dpnaften in dem dortigen Zeitz 
alter, verfaufte diefed Dorf mit 
den Orten Neubrunn, Streichen: 

thal, Oberndorf und dem Ges 
treidzehnt zu Ebertsbrunu um 
1500 fl. Rhein. an die dem 
Nitterfantone Odenwald vers 
wandte Familie von Rofenberg: 
Am Jahre 1458 trug Konrad 


von Rofenberg fie dem Hochftifte . 


zu rechten Manndlehen auf und 
empfieng fie am nämlichen Tage 
nebft andern Gütern. ald folche 
von bemfelben wieder. Nach 
dem Abfterden des Rofenbergis 

fhen Mannsftammes erhielten 
bie Grafen von Hatzfeld fie 


von dem Hochftifte zu Mannles 
ben, und nach dem Abſterben 


diefer fielen diefe Orte im Jahre 
1794 demfelben wieder, anheim 
und wurden confolidirt. 
metshauſen hat feine eigene Pfar⸗ 


Mer: 


welches mit Dettelbach einen 
Dberamtmann hat, granzt gegen 
Morgen an das Gebiet der Ders, 
ren von Münfter und der Reichs: 
ſtadt Schweinfurt; gegen Abend 
an das MWürzburgifche Oberamt 
Arnſtein; gegen Mittag an 
das Amt Klingenberg und gegen 
Mitternacht an das Amt Auras 
Zrimberg. Seine Länge ift 4 
Stunden und eben fo viel feine 
Breite. 

Diefed Amt ift der fchönfte 
und an allen’ Arten Getreide 
der fruchtbarfte Theil des ſchwein⸗ 
furter Gaues; der Boden wu— 


chert fat durchgehends 10 bis 


ız5mal. Die ganze Gegend, die 
gegen Mittag das Flüßchen 
Wehrn durchfließt, ift durchge: 
hends eben. So wie man über: 
all Getreid im Ueberfluß hat, 
wovon vieles auf dem Mayn 
nah Frankfurt verführt wird, 


fo ſehr mangelt es an Wiefen 
52 und 


467 Werneck 


und Waldungen. 


bringen. Holz, ſowohl Bau⸗ 
als Brennholz, muͤſſen faſt durch⸗ 
gehends von den herrſchaftlichen 
Waͤldern gekauft werden. 

Die Rindviehzucht iſt ziemlich 
gut deſtellt; dagegen hat aber 
auch die Nindviehpeft ı796 in 
Diefer Gegend ſchroͤcklich gewuͤ— 


thet, nicht ein einziges Dorf ift- 


mir befaunt, welches fie ver: 
ſchont bätte. 

Durch die Vererbung der herr: 
ſchaftlichen Schäfereyen hat auch 
an vielen Orten die Schafzucht 
gewonnen. 
die Bienenzucht fo wenig geach: 
tet wird; einige Erdde, an 


alte Scheunen oder Häufer ge⸗ 


Ichnt, machen dat Ganze auß. 
Man bat Hoffnung, daß durch 
die Snduftriegärten die Baum: 
zucht merklich vermehrt werde. 


Alle Dörfer diefes Amtes, bis 7 Oberamtinaung , 


auf einige Fleine, haben Gemein: 
debäder und Schmiede. 

Die Kleidung der Bewohner 
Diefer Gegend ift durchgehende 
reinlih, zum Theil auch Eoft- 
fpielig.: ©. Fr. Merk. Jahrg. 
21796. ©. 129. 

Zum Amte Merned gehören 
17 Ortſchaften, ald: 6 Pfarr: 
mit 3 Caplauen und ıı Silial: 
Dörfern. Sie heißen: Eckarts⸗ 
haufen, Egenbaufen, Ettleben, 
Barftadt, Gelve sheim, Hergols: 
haufen, Kügberg, Rundelshau: 
fen, Schlehenrieth, Schnaden: 
worth, Schrautenbah, Som: 
mersdorf, Stettbach, Vaſpuͤhl, 
— — Werneck, Zeuz⸗ 
eben. 
Werneck, Wuͤrzburgiſches Dorf 
am Fluͤßchen Wehrn 3 kleine 
Stunden von Schweinfurt, da, 

wo fich die Chauffee von Würze 


Man Hat 
beöwegen angefangen, den Klee 
bau zu einem hohen G:iad zu, 


ur Schade, daß 
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Burg nach Sachfen in 2 Arme 


theilt, wovon eine nach Gels 


tersheim und Poppenhaufen, die 


andere nach Ettleben, Bergrheine 
feld und Schweinfurt zieht, von 
27 Häufern. Die Kirche ift eine 
Tochter der von Ettleben. 

Im J. 1250 kaufte Würzburg 
die Haͤlfte des Schloſſes von 
Konrad von Reichenberg. 1525 
wurde das Schloß abgebrannt. 
Der Biſchoff Komad ließ daher 
auf feiner blutigen Reife hier’ıa 
Bauern die Köpfe abfchlagen. 
Fürftbifchoff Karl Friedrich aus 
dem Gräflichen Haufe Schöns 
born ließ bier ein prächtiges 
Schloß mit einem fchönen Gars 
ten und einer Safanerie erbauen. 
Der Plaß ben dem Nikolaus: 
Ferchlein zwiſchen hier und Etts 


leben im Felde ift der Bearäbs 


nißort für Werneck. Der Schuls 
Ichrer hat go fl. Beftallung, 19 
Schulkinder. Der Sig eines . 
Kellerd und 
Zentgrafen befindet fich dafelbft. - 


Wernfels das fürftlich Eichſtaͤtti⸗ 


ſche Pflegamt im Oberlande, 
erſtrecket ſich über das obere 
Amt Werufels und Unteramt 
Spalt, in welche dad ganze Amt 
eingetheilt wird, und weswegen 
ſolches auch 2 Amtsknechte hat. 
Eichſtaͤtt hat darinn die hohe 
Fraifch und niedere Obrigkeit, 
ben Kirchenfag, die Gemeinds⸗ 
und Dorfsherrfchaft, den Kirche 
weihfhug und Hirtenſtab, Ge⸗ 
bot und Verbot, Steuer, Reiß, 
Folge und Mufterung, Einquars 
tierung, Mealefiz, Straf und 
Frevel, Herrngeld, Gült und 
Scharwerf. Es fängtdie Gränze 
des obern Amtes auf dem Berge, 
Geisruck — an, macht 
gegen Weſten einen Bogen, und 
ſchließt ſich bey der Stiegelmuͤhle 
an der fraͤnkiſchen Retzat. — 
er 


1ö9 
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der andern Seite dieſes Flu and Wernfels, Weinbergen, 
fängt bie Graͤnze des Unterlane Waͤldern und Weihern, - dann 
des an, macht einen gegen Often der ganzen Fifcherey im der fräns 
auslaufenden Bogen, und ſchließt kiſchen Retzat an Eichftätt unter 
auf dem Geißrücden wieder an Bifcheff Reimbett, einem Edeln 
jene des obern Amtes ſich an. von Muͤhlenhart, um voco Pf. 


“ In diefem mit 64 Gränzfteinen Heller. An Zahlungeftart erhielt 


- 


Von den Gängen, Unterthas 
nen, DOrtichaften, von der Lage, 
‚phnfifrtifhenBeichaffenbeit, Nah⸗ 


rings umher bezeichneten Um: der Verkäufer dafür das Jahr 
fange ift alles auch Hut, Trieb darauf von Eichftätt einige Be⸗ 


und Blumenbefuch Bis auf. 6 “ filungen in Hadwarsdorf, Brunſt 


and Sulzkirchen, doc) nur unter 
gewiſſen Bedingniſſen. 
Einige Weinberge zwiſchen dies 
fem Schloſſe und dem. Pfarre 
dorfe Deuluberg Faufte der Eiche 


Hofſtaͤtter Eichftätrifch. 


rung ꝛc.ꝛc. geſchah fehen unter 


Spalt, dem Kaftenämte,umftind: ſtaͤttiſche VBifchoff Konr»d-Tl. ein 


g | 
Wernfels Füritlich“ Eichſtaͤttiſches 


2 


k 


von Spalt und eine Feine 


‚das Pfaxrderf Deulnberg, wos . Unterricht. 


Edler von Pfeffenhauſen im-Z. 

130, vom Probite Berthold und 
Berg: und Pflegfchloß im Ober⸗ dem Konvente des Prämonftras 
laude, zum Pileg: und Kaften tenferklofters in Rockenburg Für 
amte Mernfeld Spalt gehirig, "8 Pf. Heller. welches aber mehr 


lichere Meldung. 


* * 


und des erſtern Sitz, liegt eine "eine Schankung als ein Kauf 


flarfe Stunde etwas nordreefillih war. Im Sahre ı 542 ward 
Halte ‚Freyherr Murtin von Eyb alda 

— getoben. Sein Vater, Georg 
genan, wozwifchen die fränfifebe‘ Ludwig, war Pfleger dafeloft, 
Retzat flieg, an" dert "fen und feine Mutter eine gebohrne 
Orte zugewandten Abfchuffe des "wen Seckendorf. Pfarrer Zeller 
| Als er in Eichftätt 
MWernfels gepfarrt it, ſte- ſtudierte, erhielt er eine Präbende 
an deſſen Fuße aber tınd in Bamberg und im Fahre 1353 


Stunde ſuͤblich von Waſſermun⸗ 


* 
et, 


unterſten Hänge das Dorf Wern⸗kam er nach Ingolſtadt, wo er 


feld liegt. | | ein Mitſchuͤler des Wolfgangs 
Dieſes Schloß verkaufte Al-Agricola war. Im Fahre 554 
bert, genannt Rindsmaul“ der“ bekam er eine Prͤbende in Wurzg⸗ 
ältere von Werdenfels, Miniſte-⸗dburg, und das Jahr darıuf eine 
rial des faiferliden Hofes, mir in Eichftätt, im der Folge das 


Einwilligung feiner Frau Adele Domdechan t in Wilrzourg, und 
heid und feiner Ehhne Alberts 
und Hermanns, daun mit Erz 


laubniß Konrads des juͤngern, 


Burggrafens zu — der 
das Kaufsinſtrument felbft mit 
unterſchrieben hat, und deſſen 
Gattin Agnes, in ſo ferne er 


das Schloß davon zu Lehen trug, 


im Jahre 1284 mit feinen eigens 
thuͤmlichen Gütern in Deulnberg 


im + fien Jahre "feines Alters 
wurde er Fürftdifchoff in Bam- 
berg. Mie er aber überhaupt 
Tränflich war, — er nach 
3 Jahren 583 nämlich wieder, 
ee fih nach Eichftärt 
in die Ruhe, wo er ı5_r die 
Gellarie erhielt. Drey Fahre 
darauf flarb er in z2ften Fahre 
feines Alter, amd ruht in der 


\ ! 
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rn et”. . a a 
Eybiſchen Gruft im Kreutzgange Wernitz (die), beträchtliches Fliße 
der Domlirche. Zr ‚hen. Es entipringt bey den 

Wernfeis , Gichftärtifched. Dorf - Dörfern Ober = und Unter: Wers 
im Oberlande, zum Pfleg: und „nit, im. Hohenlohe + Schillings= 
Kaftenamte Wernfeld Spalt ges . fürftifchen, bewaͤſſert die Ansbas 
hörig, von Spöolt eine ftarke chiſchen Oherämter Feuchtwang 
Stunde etwas nordweftlich unter und. Maffertrüdingen „ und ers 

dem Schloſſe Wernfeld am Fuße gießet fich bey Erle in 
eigentlich noch an der unterſten die Donau, Die Wiefengrinde 
Hänge: ded Deulnberges gelegen, dieſes Fluͤßchens find‘; oft der 
macht mit Deulnberg, wohin es Ueberfhwenmung ausgeſetzt. 
gepfarrtejſt, eine Gemeinde aus, Die Fiſche und Krebſe, welche 
und zählt 37. Unterthanen, nebſt hier gefunden werden, find ihres 
dem Amtsknecht⸗ Hirten.e-und,. guten Gefhmads wegen bekannt, 
„Schäferhaufe, dann ber. herr=.., und ihre Größe ift oft beträchte 
fchaftlichen Schafe und Zehnt: Mid. Man fängt Karpfen und 
fheume. 9005, 5 Nebte zu,ag, Barben zu 12, 
Diefes Dorf wurde groͤßten- Braxen und Elfen» zu 7 — 8, 
theil8 1284. mit dem Schloffe,, Nothaugen zu 1 ıf2 Pf. Rup⸗ 
Wernfels von Albert, genannt - pen zu 4 — 5, Difen zu 5 — 
ſRindemaui dem Altern von Wers 6: fund, Nafen zu 2 Pfund. 
‚denfels, ‚mit an Eichſtaͤtt beyge⸗ Wernsbach, Weiler mit Dorfs⸗ 
„kauft. u.2%.. — recht im Fraiſchbezirke des Ans- 
Im Jahre 1208 ſchenkte Ru⸗bachiſchen Oberamtes Windsbach 
dinger von Ditteuhofen allg, feine,.;,® 3/2 Stunden voy Abenberg 
eigene Güter allda und zu, Frl 2 entjersit, zwiſchen 
dolsdorf der Eichſtaͤttiſchen Rache. Neuſes und" Bechhofen Teitwärts 
Im Jahre 1453 überließ Heinz, an. einem Bache gelegen „ der 
ih Maier zu Wafferjell bey... über Bechhofen, herab Tonimt, 
Spalt der Kirche. in Kichſtaͤtt und ben Windsbaͤch in . die 
‚alle die Rechte und ‚Güter in,, Schwaͤbiſche Retzat ‚fällt. 
Wernfels, welche ihm das Land⸗9WVon den „16 Nuterthanen die⸗ 
gericht Nürnberg wider... Die fed Orts find 3 Eichſtaͤttiſch, 

Pechiainin zugeſprochen hat. einer davon gehört zum Pfleg⸗ 

Sm Fahre 1508 wechfelte: der. „ind Kaſtenamte Abenberg, zwey 
Eich attiſche Biſchoff Sohaun‘. ‚aber zum: fürftlichen Steueramte 
Konrad von Gemmingen von der Kollegiate in Spalt, wels 

den Rittern von. und zu ‚Korn: : cher auch.die dortige Kirche ges 

- burg. einige Güter, Maunſchaft hört. 
und echte allda gegen andere Wernsdorf, Bambergifches Dorf 
ein. | - im Amte Memeldtorf mir einen 

Bon den guten Kaſtanien Schloß und Jagdzeughaufe, wors 
und Möfpeln, von den-Sands über ein Oberpfarrer aus der 
feinen tie Braunſteinkitte, Mitte dis Bambergiſchen Doms 
und. von den zur Firirung des kapitels gefesr if. Das Schloß 
Eandes mit Bäumen beſetzten iſt wahrfcheinlich mit dein daran 
Selvern in diefer Gegend geſchah ftoßenden Ort Leeſten durch Ebere 
unter Spalt dem Kaftenamte hard von Schlüffelfeld 1204 an 
upitändlichere Meldung, das Klofter zum h. Theodor = 

na 
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nachher an das Hochftift gedie⸗ 
hen. Die Unterthanen haben 
beftimmte Srohrarbeiten, wofür 
fie Geld und Spendbrod bezie- 
hen. Der Ort liegt anmuthig, 
hat gute Wiefen, die aber auch 
größtentheild Domänen find, und 
trägt alle Getreidfrüchten. Auch 
befindet ſich allda eine anſehuli⸗ 
che Schaͤferey, die gegen ein 
beträchtliches Geld an die Un⸗ 
terthanen vererbt ift. Das frey: 
herrlich Seefriedifche Amt Büt: 
tenheim übt über feine eingefeffes 
ne Zehenleute die Gerichtöbarfeit 
in den 4 Pfählen aus. 
übrige hohe, niedere und Dorfs⸗ 
herrichaft ftehet dem Amte Me⸗ 
melsdorf zu. ’ 

Wernshaufen, Meiningiſches 
Pfarrdorf im Amte Frauenbrei— 
tungen am Rofabah, welcher 
glei unter demfelben in die 
Werra fällt, von 72 Häufern 
und 504 Seelen mit einem Rit—⸗ 


tergute, dad S. E. Meiningis - 


fched Mann = und Weiberlehn 
ift. Ein großer Theil der Ein: 
wohner naͤhrt fi vom Holz: 
flößen. Die Kirche fteher auf 
einem ‚Berg, der Heyer ges 
nannt, auf welchem man die 
ſchoͤnſten Ausfichten hat. Der 
Felobau dieſes Dorfs iſt fehr 
einträglich, denn die Weder be: 
ſtehen größtentheild aus gutem 
Sand und der Wießwachs ift 
auch beträchtlich genug. Daher 
find auch die dafigen Einwoh: 
ner wohlhabende Leute. 
Wernfpach , evangelifch = Iutheri- 
ſches Pfarrdorf mit 25 in daB 
Dberamt Ansbach gehörigen Uns 
terthanen. 

Wernftein, der Samilie von Kuͤnß⸗ 
berg gehörig. | 
Werra (die), Sie entfpringt in 
dem Heldritter Walde, an dem 


Fuße eines Berges, der Saukopf 


& 


Die 
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enannt, oberhalb des in Sach⸗ 
en = Hildburghaufifchen Amte 
Eißfeld gelegenen Dorfes Schirns 
roda, von da fie einen Theil 
des gedachten Fuͤrſtenthums, wo 
fie verfchiedene Feine Bäche auf⸗ 
nimmt, durchftrömer, und bey 
Reurieth fich in die Graffchaft 
— ergießet. Unweit dem 
loſter Veßra vereiniget ſie ſich 
mit der Schleuße, wodurch ſie 
einen ſtarken Zufluß bekommt. 

"Hier wird fie ſchon zum Flößen 
verjchiedener Thielen und Baus 
holzflöße geeignet. Sie fließer 
hart an den Mauern der Stadt 
Themar vorbey und erreicher un: 

terhalb Henfftädt das Sachfen: 

Meiningifche Gebiet. Se weiter 

fie in dieſes Fuͤrſtenthum ein: 
dringt, defto beträchtlicher wer⸗ 
den ihre Zugänge, 3. E. von 
der Hafel bey Einhaufen, von 

ber Juͤchſen bey DObermaßfeld , 
von einer zweyten Hafel und 
der Solga, zwifchen den Unter⸗ 

maßfelver Zeichen und der Mei: 

ningifchen Walfmühle, von dem 

Helbaer Wafler, von der Herpf 
unter Walldorf, von der Kaß bey 
Mafıngen, von der Schwarz: 
bach unter Schwallungen, von 
der Zillbach bey m... 
thal, von der Schmalfalden bey 
Mieverfchmalfalden, von der 
Roſa bey MWernshanfen ꝛc. ı. 
wodurch fie fich nach und nad) 
der Größe eines fchiffbaren Fluſ⸗ 

fed nähert. Durch den Land: 

graf Moris von Heffen im 
Fahre 1603 und nachher 1658 

durch den Herzog Ernft von 

Gorha find Beherzigungswertke 
Vorfchläge gethan worden, Dies 
fen Fluß von Themar aus jo 
einzubauen, daß er von da bis 
Manfried befchiffet werden koͤnne. 
S. hiftorifch-ftatiftifche Beſchrei— 
ung der gefürfteten Grafſchaft 

54 | Hen⸗ 


373 Merfchhofen 
ige erfier Theil, S. 33.) 


e find aber nicht von allen, 
daran Theil nehmen müßten, ges 
börig genehmiget worden. Auch 
die Franzoſen fuchten die Werra 
im fiebenjährigen Kriege fchiffs 
bar zu machen, Unter die vor- 
züglichften Fifche diefes Fluſſes 

ehören Hechte, Forellen, Afchen, 
Yale und Barbeu. Zum dftern 
werden auch Lachſe und Salmen 

efangen. Bey der Hennebergis 
ſchen Landestheilmg 1660 has 
ben fämtliche fürftl, Intereſſen⸗ 
ten das Floßrecht gemeinfchaft: 
li behalten, damit aber bey 
‚lang anhaltender Dirre, wo das 
Waſſer fehr feicht wird, das Flös 
Ben der Fiſchbrut nicht nachtheis 
lig fen, iſt an der Bruͤcke zu 
Leutersdorf mittelft ee 
eiues Nageld ein Sloßzeichen 

‚ errichtet, mit der Beſtimmung: 
daß das Abflögen der Thielen- 
waaren nicht eher geftattet feyn 
ſolle, bis diefer Nagel von Maf- 
fer bedeckt ift, folglich der Fluß 
die zum Floͤßen erforderliche 
Waſſerhoͤhe habe. 
Merichhofen, Weiler mit zwey in 
‚das Ansbachifche Oberamt Waſ⸗ 
ferträdingen gehörigen Unterthas 
nen, 14 find fremdherrifch. 
Werth, ein der Familie von Ried⸗ 
efel gehörige Dorf von etlichen 
go Häufern. Es gehört in das 
Gericht Lauterbach. 

‚ die Stadt am linken 
Ufer des Mayıd, Die Natur 
felbft bat der Stadt Wertheim, 
welche unter dem 49 Grade, 44 
Minuten nördlicher Breite und 
dem 30 Grade 34 Minuten dfts 
licher Fänge liegt, ihren beſtimm⸗ 
ten Umfang angemiefen; indenr 
fie von zwey Seiten von Zlüffen, 
von hinten ber aber durch einen 
haranftoffenden Berg begrängt 
wird, Ihre vdrdliche Seite zie⸗ 
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het ſich längft dem linken Ufer: 
des Maynd hin, der nach einer 
beträchtlichen beynahe zirkelfor⸗ 
migen Kruͤmmung ſich der Stadt 
nähert, und dicht an ihren Maus 
ten vorbegfließet. Die Zauber 


‚aber trennt fie, von Süden kom: 


mend, in einen größern und 
kleinern Thell, und vereinigt fich 
mit dem. Mayn nord ber 
Stadt. Suͤdoͤſtlich dehnet ſich 
ein Berg zwiſchen beyden Fluͤf⸗ 
ſen laͤngſt ihrer hintern Selte 
aus, der nebſt den Fluͤſſen ihr 
beynahe die Geſtalt eines gleich⸗ 
ſchenklichten Dreyecks giebt, deſ⸗ 
fen Grundlinie, doch mit merk 
licher Einbeugung, ſich an den 
Berg anlehnet. uch jenfeirs 
ber Fluͤſſe iſt die Stadt vom 
Bergen umgeben, welche ein in 
etwas enges Thal um fie her 
einſchllegen, und an ſich ſelbſt 
weder ſehr hoch, noch ſehr ſteil 
find. Selbſt die Lage der Stadt 
zwiſcheu 2 Fläffen, wo die ala 
ten Bewohner Deutfchlands fich 
am Tiebften niederltegen, macht 
es fehr wahrfcheinlich, daß man 
ihren Urfprung ſchon in weit ent 
fernten Zeiten fuchen dürfe. Und 
da fchon in einer Urkunde König 
Lubmwigs..IV.- nom. Jahre gro 
ein Boppo ald Beſiter des 
Gaues, in welchem Mertheim 
lag, vorkommt, auch in einer 
andern Kaiſer Otto II vom J. 
976 einer erlauchten oder bes 

hmten Familie (illuftris Fami- 
liae) die in Mertheim ihren Sit 
habe, Erwähnung gefchiehet; die 
BVerzeichniffe der alten Turniers 
sitter aber Namen von alten 
Beſitzern und Grafen Wertheims 
16 zum Anfange des 10 Jahr⸗ 
hunderts enthalten, fo eig uns 
fehlbar in diefen Zeiten (don 
ein Ort und Gebiet gleiches 
Namens vorhanden geweſen 8 


— 
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Die Stadt und Grafſchaft 
findet man in fruͤhern Jahren 
kt Gau Waldſafſſen, einem 
Thelle des groͤßern Mayngaues 
im. oͤſtlichen Franken. Wollte 
man bey der natürlichen Deu: 
sung eines Wortes ſtehen blei: 
ben, fo wird es wahrfcheinlich, 
daß der Name der Stadt fo 
viel als werthe Heimath anzeige; 
da ſich wohl vorausſetzen läßt, 
daß der —* Benenner derſel⸗ 
ben, bier einen für feine Ums 
fände angenehmen und zuträglis 
hen Aufenthalt angetroffen habe. 
Das_alte oß, welches 
auf der Witte des am der Stadt 
binziehenden Berged ftehet, war 
das Stammhaus und der Wohn⸗ 
fig der alten Grafen bis gegen 
die Zeit des dreyßigiährigen 
Kriege, Es ift ein Merk alter 
deutfcher Art und Kunft, von be: 
trächtlichem Umfange, und rings⸗ 
umber auf Felfenmafjen gegründet. 
Es liegt nicht ganz, wie einige 
Geographen angeben, in feinen 
Ruinen, fondeın ftehet großen: 
theild noch unzerfidrr da, Die 
ganze- Gitadelle, einige Thuͤrme 
nebft der die Burg umgebenden 
Maner umd einige andere Theis 
le tragen wenig oder gar Feine 
Spuren der Verwuͤſtung an fich, 
und bezeugen durch ihre Forts 
Dauer die vefte Bauaıt des als 
ten deutſchen Adels. Don dem 
Mohnfie der vormaligen Gras 
fen, weldyer an der gegen bie 
Zauber liegenden Seite des Schlofs 
fe8 angelegt war, und den Graf 
Rudolf im Jahre 1310 ers 
bauete oder nur herftellte, iſt 
allein die vordere Seite und ein 
Shell der Seitenwände noch un⸗ 
beichädiget. Das übrige davon, 
famt einigen Thuͤrmen und ber 
Schloßkirche, welche Graf Luds 
wig von Stollberg nad) Abgang 
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der Alten, die fchon im 13 Jahr⸗ 
hundert vorkanden war, im J. 
1562 neu esbauet hat, find im 
aährigen Kriege, in welchen bald 
bie Kaiſerlichen, bald die Schweden 
von dem Schloffe Befiz nahmen, 
und ed ald einen guten Paß zur 
Beherſchung bes Wayne, ® lange 
fie fonnten, behaupteten, bey vers 
ſchledenen feindlicyen Unfällen auf . 
dasfelbige fehr befchädiget oder 
zertrümmert worden. 

An dem Eingange des Schlofs 
feö, wozu eine Bruͤcke über eis 
nen tiefen Graben führer, wird 
heut zu Tage in 2 Thürmen, 
die durch eine Zwiſchengebaͤude 
verbunden find, das gemeinherrs 
ſchaftliche Archiv aufbewahret, und 
in einem andern Thurme bat der 
Stadtthärmer feine Wohnung, 

Die Pfarrkirche in Wertheim 
hat, nebft dem daran ſtoſſenden 
viereckten Thurme, deffen Kranz 
noch einen andern kleinen ſechs⸗ 
eckten im fich faſſet, Graf os 
ham, der auch Hofrichter und 
Landvogt ded Kaiferd Ruprecht 
in Sranfen war, im J. 83 
zu bauen angefangen. nf e 
lid) war fie mır eine Parochlale 
kirche. Hundert Fahre aber ſpaͤ⸗ 
ter wurde fie durch eine befon» 
dere Bulle des Pabſts Sirrus 
V. zu einer Kollegiatlicche er: 
hoben, an welcher ein Dechant 
oder Rector nebft ır Bicarien 
oder Kanonicis zu ſtehen kamen. 
Die Grafen erhielten dad Pas 
tronatrecht, und jeder Vikar 
mußte auf einer prioilegirten Unis 
verfität 2 Jahre fiudirt haben. 
Nach der in der Graffchaft vor⸗ 
gegangenen Kirchenverbefjerung 
nahmen Die Evangelifchen die 
Kirche in Befig, und fie iſt ges 
räumig genug, die ganze hiefige 
Gemeinde zu faſſen, da fie 158 
Schuh in der Länge, 74 in der 

F 5 Breite 
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Breite und 64 in der Hoͤhe hat. 
Zwey Emporbuͤhnen find an der 
Eeite des Schiffs der Kirche 
angebauet. Bon allen Seiten 

- hat fie hinlaͤnglich Licht, und ift 
in neuern Zeiten durch eine vor⸗ 
trefflihe Orgel und andere dars 
in getroffene Verbeſſerungen 
merklich verfdyonert worden, Sym 
Sabre 1634 führte der mit feis 
nen evangelifcehen Altern, damals 
geflüchteten Brüdern zugleich ves 
. gterende Graf Johann Dietes 
rich, welcher zur rdmifchs Fathos 
liſchen Kirche getreten war, und 
von Maynz unterftüßt, de ſich 
und feine Glaubensgenoſſen glei: 
ed Recht mit den Evangelis 
ſchen an der Kirche zu haben be: 
bauptete, das Simultaneum in 
ihr ein. Mach dem weitphälis 
ſchen Friedensſchluß wurden zwar 
die Katholiichen durch Kommifs 
farien aus Maynz und Darm: 
ftadt im 5. 1649 wisder auffer 
Befi gebracht, fie fanden aber 
dem ohngeachtet aufs neue Mit: 
tel unter dem Dorgange des 
Grafen Ferdinand Karl im F. 
1651 dazu zu gelangen, fo daß 

. fie feitdem alle Tage nach ge: 
endigtem Fruͤhgottesdienſte der 
Lutheraner eine Meffe auf einem 
beiondern Altare in einem Bes 
zirke des Chors zu halten pflegen. 

In diefem Chor der Kirche 
befinden ſich mehrere anfehnliche 

Monumente, fowohl der _alten 
Grafen von Wertheim, die mit 
Michael III. im Jahre 1556 aus⸗ 

geſorben find, ald aud) des nach 
diejem regierenden Schwlegerva⸗ 
ts, des Grafen Ludwigs von 

Stollberg⸗ Königfiein, und feiner 
2 Töchter und deren Gemahle, 
die fänıtlich nach ihn zum Bes 
fig ded Landes kamen. Vorzuͤg⸗ 
lich aber zeichnet ſich unter den 
übrigen aus ein von geadertem 
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Alabafter forgfältig gearbeitetes 
und in der Mitte des Chors 
aufgeftelltes Denkmal Ludwigs 
von Löwenftein. und” feiner Ge⸗ 
mahlin Anna, der jüngften Toch⸗ 
ter Ludwigs von Stollberg, durch) 
welche die Grafihaft Wertheim 
an das Lowenfteiniiche Haus 
gekommen ift. Die beyden gräfs 
lichen Perfonen find in Lebens⸗ 
groͤſſe, liegend, mit einem Loͤ⸗ 
wen zu Haupten, auf einem 
ausgejchweiften Sarge, an deſ—⸗ 
fen Seiten Begebenheiten alter 
Zeiten in halb erhabener Arbeit 
auf 6 Feldern ausgehauen jind, 
vorgeftell. Das Ganze hat 11 
Schuh in der Höhe, ıı ıfı in 
ber Länge, bey einer Breite von 
6 ı/2 Schuh, Auf dem Sarge 
fieben 10 fuͤufſchuhige Korinthis 
fhe Säulen, am untern Theile 
bed Schaftd mit Armaturſtuͤ⸗ 
den in balb erhabener Arbeit 
ausgefhmüdt Ein Simswerk 
verbindet fie und werbedt das 
Monument, an deffen obern Theile 
die gräflichen Wappen mit ans 
dern Zierathen der Baukunſt 
und 4 auf den Eden ſitzende 
weinende Kinder angebracht find. 
Ein Bildhauer Namend Kern 
aus Forchtenberg im Hohenlohi⸗ 
fchen verfertigte diejes ıym Ehre 
bringende Werk, wofür er 1600 
Bulden empfieng, vor 100 und 
einigen go Fahren. 

Eine andere merfwürdige Sels 
tenheit entdeckt ſich an der noͤrd⸗ 
lien Seite des Chors, wo in 
einer mäßig hohen, gewölbten 
in der Mitte mit einer gegitters 
ten ſchmalen Deffnung veriches 
nen von Stein erbauten Seiten: 
fammer, in die man durch eine 
Thür aus dem Chor eben bins 
eingehet, einige unverwejene Leiche 
name gräflicher Perfonen in hoͤl⸗ 
einen Särgen auf einem mit 

| Platten. 
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Platten Beleaten Boden ftehen. 
Am meiſten bat fih vor 2 an⸗ 
Lern vorhandenen unverfebrt er: 
halten eine nach dem Urtheile 
ber damaligen Aerzte an einen 
bösartigen Fieber im J. 1634 
in ihtem 48 Jahre unvermäblt 
geſtorbene Graͤfin von Lowenftein⸗ 
Wertheim, Katbarina. Ihre 
Leiche iſt nicht geöffnet worden, 
und alle Glieder ihres Koͤrpers 
hängen woch fo feſt zuſammen, 
daß man ſie unter dem Kopfe 


anfaſſen und gerade in die Hoͤhe 


richten kann. 


Die Haut iſt zu⸗ 
ſammengeſchrunpft und hat eine 
graubraune Farbe, . Das darun⸗ 
ter befindliche Fleiſch iſt ausge⸗ 
trocknet und verhaͤrtet. Die Zaͤhne 


ſtehen noch insgeſamt unbeweg⸗ 


lich und ſind geſchloſſen; die 
Naſe erhebt ſich noch merklich 
über das Geficht; der Scheitel 
iſt von Haaren entblößt, welche 
doch an einem andern weiblichen 
Kopfe in diefer Kammer zum 
Theil noch angewachjen find. 
Kopf, Hände und Füße find 
unbetleiver, den Leib aber be- 
deckt ein ſeidenes durch die Länge 
der Zeit fehr muͤrb gewordenes 
Kleid. Vermuthlich war es bio: 
Ber Zufall, daß der Lelchnam 


der Graͤfiun an diefen Ort ge: 


fommen iſt. Sie ftarb zu einer 
Zeit, da ihre evangelifchen Brü- 


‚der wegen der Kriegsunruhen 


abwefend waren. So lange, bis 
man ihr nad) ihrer Brüder Zus 
ruͤckkunft ein anftändiges Leichen: 
begänguiß wiirde halten und fie 


in die gräfliche Gruft würde bey: 


*8 


ſtellen kdnnen, wollte man ihren 


Leichnam einſtweilen an dieſem 
Orte aufheben. Nach geen— 
digtem deutſchen Kriege fand 
man den Leichnam unverſehrt, 
das Leichenbegaͤngniß wurde 
bey Seite geſetzt und ber uns 
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n. 
Noch ein anderer gleichfalls 
unverweſeter weiblicher Leib liegt 
in dieſer Kammer und wuͤrde 
ganz unbeſchaͤdiget ſeyn, wenn 
nicht der Kopf von dem Rumpfe 
etrennet waͤre, welches von dem 
— Aufheben und Herum⸗ 
ruͤtteln, da die Neugierde ſchon 


ſo viele Durchreiſende zu dieſen 


Mumien gefuͤhrt, geſchehen ſeyn 
kann. Das ſchwarze Kreppkleid, 


welches dieſe Leiche an hat, ſo 


wie auch ihre Schuhe und ihr 
kleiner Kopfputz ſind auch von 
dem Moder verſchont geblieben, 
Von dem Leichnam eines vers 
fiorbenen Grafen find nur noch 
der Kopf, ein Arm umd, der 
Oberleib ungetrennt in dem Ges 
wölbe anzutreffen. Nach einer 
nicht verwerflichen Urkunde vom 
Fahre 1635 liegt hier der Reſt 
des in der Wertheimtfchen nicht 
mur, fondern auch in der deut—⸗ 
ſchen Gefchichte merkwürdigen 
md ruhmvollen Grafen Ludwigs 
von Löwenftein Wertheim, wels 
her im J. 1611 im gı Jahre 
feines Lebens farb, In feinem 
Gefichtezug zeigt fich noch viel 
charafteriftifcher Ausdruck, und 
die uͤber die Kinmlade herunter 
hängende Wangen verrathen das 
hohe Alter ded Greiſen und ma> 
hen ed noch glaublicher, daß 
bier der Leichnam Ludwigs von 


 Köwenfteln zu fuchen fen. 


Auffer den 2 Refivenzfchläfe 
fern der fürftlichen imd graͤfli⸗ 
chen Linien, die beyde im vori⸗ 
gen Jahrhundert erbaut worden 
find, umd unter welchen das 
fürftlihe ohnfern der Tauber 
am Ende der Stadt, das gräf- 


liche aber, welches die Kemmaie 


genannt wird, über der Stade 
auf dem Berge ftehet, enthält 
Werts 


‘ 
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Wertheim auch rioch andere gräfs 
lihe MWohnhäufer. Jenſeit des 
Mayns in dem Dorfe Creuz⸗ 
Mertheim trift man auch noch 
ein von einem gräflichen Mitres 
genten bewohntes Schloß an. 

Die beyden Canzleygebaͤude 
dienen der Stadt zu nicht ges 
ringer Zierde. 

Das Schulgebäude; beffen Aeuſ⸗ 
feres die gorbifche Bauart nicht 
verläugnen kann, ift aus einer 
ehemaligen Kapelle entitanden, 
welche obgedachter Graf Ludwig, 
der auch ein Hoipital bier aus 
legte und ‚mehrere müßliche Ans 
ftalten machte, im Jahre 1604 
sum Schulhalten einrichten, und 
gu dem Ende mit einem Saal 
und 4. geräumigen Stuben vers 
fehen ließ. 

Das Rathhaus it ein altes 
vormahls herrſchaftliches Ge: 
baͤude, von nicht großem Um⸗ 
fange, an deſſen hintern Seite 
ein Thurm anſtoͤßet, der ſich auf 
2 einander entgegen geſetzten 
ſteinernen Wendeltreppen erſtei⸗ 
gen laͤßt. 

Der uralte Fundshof, ehedem 
auch der Ruͤkerts⸗ und Grafen⸗ 
hof genannt, den Kaiſer Karl 
IV dem Grafen Eberhard zum 
Eigenthume überließ, und in wels 
chen die Grafen vor Zelten das 
Mannengerichyt hielten und ihre 
zahlreichen Vaſallen belehnten, 
wo auch bis in den Anfang bed 
vorigen Jahrhunderts viele ber 
Hexerey ‚und Zauberey befchuls 
 bigte Perfonen hingerichtet wurs 
den, liegt ſchon geraume Zeit 
nebſt der in feinem Lmfange, 
ehemals geftandenen Elifabethens 
kapelle größtentheild in feinen 
Ruinen. 

Wertheim ift eine der 4 Muͤnz⸗ 
fiädte des fräufifchen Kreifes, wo 
fi eime wohl eingerichtete und 
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beftellte Miünzftätte befindet. Die 


‚gute Einrichtung verfelben bes 


meifen die hier geichlagenen groͤ⸗ 
Bern und kleinern Geldforten, 
Die Stadt iſt in 4 Wiertel 
etheilt, uemlich in das Eichel⸗ 
ruͤcken- Mühlen: und Tau⸗ 
berviertel. Letzteres liegt auf 
der linken Seite des Fluſſes, 
und haͤngt mit dem groͤßern 
Theile der Stadt durch eine auf 


fteinernen Pfeilern ruhende höls 


zerne und bedeckte Brüde zus 
ſammen. Bier größere und eis 
nige Bleinere Thore führen durch 
die alten Staptmauern, die hin 
ud wieder gleich alte Thürme 
einfchlieffen,‘ zu den Straffen der 
Stadt, deren in allem 33 find. 
Sie ziehen fich zum Theil gegen 
bei faſt in ihrer Mitte liegenden 
Marktplatz, und find, wenige 
ausgenommen, enge und ungleich. 
Zwiſchen mehren alten und uns 
anjehnlichen Wobnhäufern zeich⸗ 


net ſich bier und da ein fchöneres 


und regelmäßiger gebaures in 
neuern Zeiten aud. Der Feiterz 
ftelen werden Hier nicht mehr 
als 520 ezaͤhlt. 

Die Naͤhe zweyer Fluͤſſe bringt 
der Stadt in mauchem Betracht 
nicht unerhebliche Vortheile. 
Denn die meiſten auf dem Mayn 
himmter und herauf fahrenden 
Schiffe und Flöffe, die gewoͤhn⸗ 
lich mit mancherley Gütern und 
Maaren belafier find, landen 
bier an, um ihren Zoll zu entz 
sichten, und, fich mir den noͤthi⸗ 
gen Bebürfnifien zu verfeben. 
Mit diefem Moriheil verdindet 
fih noch ein erheblicherer, der 
aus der einheimiichei wichtigen 
Scifferey auf dem Mayn bera 
rührt, wovon bald ein mehreres 
vorfommen wird. Die Qauber 
aber wird der Stadt dadurch 


nöglih, daß fie in ihrer Nähe 
eine 


- 


185 - Wertheim 


eine Frucht: eine Pulver: eine 
Schneide: eine Gyps: eine Del: 
und Lohmuͤhle treibt, den Echif- 
fen zu einem fichern Standorte 
dienet und im Frübjahr eine 

fehr große Menge von Weißfi⸗ 
fchen, die ſich zum Laichen bier 
einfinden, liefert. Doch find aber 
aud) dieſe Flüffe auf der andern 
Eeite der Stadt und der ums 
liegenden Gegend in manchen 
Jahren durch ihre zerftoreuden 
Ueber ſchwemmungen nicht wenig 
ſchaͤdlich geworden. Der weit 
vorgedrungenen Austretung der 
beyden Fluͤſſe in den Jahren 
2683 auch 1763 nicht zu gedens 
ten, riß ein plögliches Aufſchwel⸗ 
len der Zauber am 29 Sept. 
d. J. 1732 aufler der Brücke 
und Hoipitallirche eine ganz dars 
an ſtoßende Reihe Häufer mit 
ſich fort. Noch weit mehr aus⸗ 
gedbreitet, obgleich nicht in dem 


Grade verwuͤſtend, war diellebers 


ſchwemmung, welce diefen Ort 
gleich andern Gegenden Deutfchs 
lands am Ende ded Februars 
im Sabre ı7x4 betroffen bat. 
Die Fury vorber erbaute fieis 
neıne Tauberbruͤcke jtürzte im 
die wuͤthenden Zlutben, nachdem 
Das haufig anprellende Eis, den 
mittlern Pfeiler in die Tiefe ges 
worjen bare, Beyde Fluͤſſe 
drangen aller Orten ber mit 
pereinigter Stärte auf das befs 
tigfie in die Stadt ein, fegren 
die meiften Haͤuſer bis au den 
Berg bin oft zu Hälfte unter 
Waſſer, und firbmten jogar in 
die Pfarrkirche, die doch in der 
hoͤhern Gegend lieger, über einen 
Schuh hoch hinein. Man fuhr 
einige Tage durch ganz Werts 
beim von einer Strajje auf die 
andere auf Nachen herum und 
flieg aus venfelben mit Leitern 
durch Die Fenſter in die Wohs 
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nungen. Alle an ber Tauber 
ftehende Häufer wurden bedroht, 
von den Wogen diefed beym Ans 
laufen feines Gewäffers fuͤrch⸗ 
terlich tobenden Fluſſes mit ih: 
ren Beſitzeru verjchlungen zu 
werden. 

Nach einer 1788 vorgenoms 
menen Zäblung der hiefigen Eins 
mwohner enthält Wertheim 
Seelen. Unter dieſen befinden 
ſich 113 Katholiken in 27 Fa⸗ 
milien, weiche theild zu dem mits 
regierenden fürftlihen Haufe, 
welches aber oft abweſend ift, 
und zu dejlen Hofſtaat und Dies 
nerfdyaft gehören, theild aber 
ald Beyſaſſen hier anfüßig find. 
Auſſer der Stadtfirche halten 
fie ihren Gottesdienſt auch noch 
in der fürftlichen Hofkapelle, zu 
welcher Abſicht 3 Kapuziner, bie 
bier ein Hofpitium haben und 
von dem Furiten beſoldet wers 
den, angejteiit find. 

Seit undenklihen Zeiten ba= 
ben die Juden bier Aufnahme 
und Echug gefunden. Vie bes 
ſitzen eine Schule und vor der 
Stadt einen großen Begräbnißs 
plag. Ihre Anzahl beläuft ſich 
gegenwärtig auf 73 Seelen in 13 
Hausyaltungen. 

Die gräfliche mitregierende Lis 
nie bekennet ſich nebft dem größe 
ten Theile der zahlreichen Dies 
nerſchaft, dem Magiſtrat und der 
ganzen Buͤrgerſchaft, die aus 517 
Köpfen beſteht, zu der Lutheriſchen 
Kırchengemeinichaft, feitdem Graf 
Georg, der vorleite der ausge⸗ 
fiorbenen Grafen von Wertheim, 
die Religionsverbeſſerung fchon 
im Fahre 1522 in der Stadt 
und Grafihaft Wertheim und 
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jwar in dieſer nach ihrem 
ganzen damaligen beträchtli 
dien Umfange. mit vielem 


Eifer unternommen und in — 
nig 


373 . 


287 \ 
nig Fahren zu Stande ges 
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bracht hat. 

1792 fafte die Wollämenge 
648 Männer ımd Witwer, 762 
Meiber und Witwen, 1642 Kins 
der und ermwachfene junge Leute 
and 321 Handwerkögefellen und 
dienende Perfonen. 

Zwey gemeinfchaftliche Regies 


rungen, eine fürftliche umd eine 


räfliche, beisrgen unter der Auf⸗ 
Acht und Mitwirfung der Res 


genten die Landesangelegenheiten - 


im Ganzen, und entfcheiden in 
Juſtizſachen. Zu der evangelis 
ſchen Geiftlichkeit gehdren ein 
Superintendent, ein Stadtpfarrer 
und nod) ein Prediger. 

An dem Lyceum, welches in 
4 Klaffen getheilt ift, arbeiten 
fo viele beſondere Lehrer. Die 
jungen Knaben und die Mäbds 
chen werden in 2 eigenen deut⸗ 
fhen Schufen unterrichtet. In 
den lateinifchen Klaffen werden 
die Lectionen, einige Bleine Ab: 

aben ausgenommen, frey geges 


en. 

Die Kirchen: und GSchulleh: 
rer beziehen ihre Befoldungen 
meiftentheild aus dem fchon vor 
alten Zeiten her ſehr freygebig 
dotirten ChHoritifte aufjer wel⸗ 
em auch noch die. anfehnliche 
Hofpitalftiftung und das foge: 
nannte Rathsalmoſen, aus wels 
chem jährlih an einheimiſche 
und auswärtige Dürftige über 
1200‘ Gulden ausgezahlet wers 
den, bier angelegt find. Alle 
milde Stiftungen zufammen ges 
nommen enthalten: einen Stod 
von mehr ald 120,000 Gulden, 
die narärlichen Gefälle und lies 
genden Güter ungerechuet. 

Die Stadt Wertheim hat in 
altern Zeiten wichtige Privilegien 
erhalten, von denen aber, fo viel 

man weiß, bald nach ihrer Aus⸗ 
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fertigung Sein Gebrauch mehr ges 
macht worden iſt. Kaiſer Als 
brecht II. ftaud Im J. 1306 dem 
damaligen Grafen für. fie. die 
Nechte, Vorzüge und Freyhel⸗ 
ten der Reichsſtadt Frankfurt, 
fo wie 8. Ludwig im J. 1333 
die Rechte und Gewohnheiten 
der damaligen Reichöftadt Gelns 
haufen zu. Die Stappelgerechs 
tigteit und das Niederlagsrecht 
auf dem Mayn genoß der Drt 
bis zum Jahre 1549, um welche 
zeit er während der Minderjähs 
rigfeir des Grafen Michael LEI, 
durch den Kurfürften von Mannz : 
Darin geftört wurde; indem die den 
Mayn herauftontmende Schiffe 
ihre Güter in Miltenberg aus⸗ 
laden mußten, welche fodann 
auf der Achſe weiter fortgebracht 
wurden. Ohngeachtet aber jegt 
die Städte Frankfurt und Wuͤrz⸗ 
burg nebft den Wiederländern in 
Gemeinſchaft mit Wertheim über 
diefe Eingriffe in ihre Rechte 
beym Kaifer Karl V. Klagen 
führten, diefer auch dem Kurfürs 
* nachdruͤcklich Befehl gab, es 
eym Alten und die Stadt Wert⸗ 
heim kuͤnftig im ungeſtoͤrten Be⸗ 
ſitze dieſes Vorrechts zu laſſen: 
ſo wußte man doch in Maynz 
der Vollziehung dieſes Urtheils 
vorzubeugen. Nicht weniger 
fruchtlos fielen auch die nachhe⸗ 
rigen Verſuche aus, dieſes ent⸗ 
zogene Recht wieder herzuſtellen. 
Zwiſchen der Landesobrigkeit 
und der Buͤrgerſchaft iſt im 16 
Jahrhundert ein Vertrag errich⸗ 
tet worden, der von dem Orte 
feiner Unterzeichnung den Nas 
men des Konigfteiner Contract 
bekommen hat, und feinem Haupts 
inhalte nad) hier angeführt zu 
werden verdient. Graf Ludwig 
von, Stollberg = Königftein ges 
langte nach dem. Tode feines 
Schwie⸗ 
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Schwiegerfohnes, Michael TIL, 
des letzten der Merrheimifchen 
Grafen, eines in der Bluͤthe feis 
ned Lebens zu früh verftorbenen 
Gelehrten und tugendhaften Ne: 
enten, dem Gamerarius in dem 
* Melanchtons ein bleiben⸗ 
des Denkmal geſtiftet hat, im 
Jahre 1556 zu dem Beſitz der 
Grafſchaft für ſich und in Er—⸗ 
manglung maͤnnlicher Erben, 
auch für feine Toͤchter nud des 
sen Gemahle und wurde von 
Kaifer und Reich, von der Sirone 
Böheim und dem übrigen Lehns— 
herren damit belehnet. Um aber 
künftigen Befchwerden der Buͤr⸗ 
ger, fo viel ald möglich, vorzus 
beugen, errichtete er 6 Jahre 
ee der Beſitznahme von dem 
Lande, diefen für fi) und feine 
Negierungsnadhfolger verbindlis 
hen Vertrag, in welchem ver 
Stadt zugeitanden wurde: Die 
jährliche bürgerliche Bed einzus 
nehmen; vom Umgelde, oder der 
Abgabe von verzapften Mein in 
der Stadt einen Diertheil zu 
beziehen; das Miederlagsgeld 
vom eingefauften Weine einzus 
nehmen, fo wie auch alle Ges 
falle und Nutzungen von Nach— 
fteuern und hinweggebracdhten 
bürgerlichen Vermögen zu ems 
pfangen. Die Stadt follte fer 
ner das Geld für die Aufnahme 
neuer Bürger zu beziehen, und 
die gemeine Maage mit freyem 
Gebranche derfelben befitsen, auch 
dad Staͤtt- und Banfgeid auf 
dem Markte und unter dem 
Rathhaufe von Fuhren, Bädern, 
Mesgern und Kraͤmern erheben 
dürfen, Die Stadt aber machte 
ſich ihrerfeitd verbindlid, alle 
Schulden, fo auf ihr, als Boͤh⸗ 
miſche Lehen verfchrieben waren 
und vorher von der Bed, die 
nebft andern Einkünften vom 
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Rathhauſe der Herrfchaft ehedem 
mußte eingeliefert werden, bes 
zahlt worden waren, zu übers 
nehmen, jäbrlihd 1000 Gul⸗ 
den fränfifh der Herrfchaft 
von der Bed zu zahlen; fir 
Wege und Gtege in und 
auffer der Stadt, für die ges 
mwöhnliche Wachten und Thor⸗ 
huten zu forgen, Stadtgebaͤude 
und Brüden aufzurichten und zu 
erhalten; auch die Diener der 
gemeinen Stadt zu beſolden. 
Alles dieſes follte flatt finden 
mit Morbehalt der gefamnıten 
Nechte, Gerechtigfeiten, Herrlich» 
keiten, Gefälle und Nutungen, 
die die Herrfchaft felbit in der 
Stadt Wertheim herkoͤmmlich 
beſitzet. 

Der wichtigſte Nahrungs zweig 
der Stadt, ſo wie eines großen 
Theils der Grafſchaft entſtehet 
aus dem Weinhandel, durch wel: 
chen jaͤhrlich beträchtlihe Sums 
men in dad Land gezogen wer: 
den, Schon feit langer Zeit ift 
der hiefige Mein, ald einer der 
vorzüglichften Weine Teutſchlauds 
in gutem Rufe gejtanden, und 
felbft an den Tafeln der Grofen 
getrunken worden. Es find noch 
eigenhändige Briefe aud dem 
Anfange ded 16 Jahrhunderts 
von den Kurfürften zu Sachen 
und zu Brandenburg an die Gras 
fen von Wertheim in dem Ars 
chive vorhanden, in denen fie die 
Ueberfendung einiger Fuder hies 
figen Gewaͤchſes zu ihrem Munde 
wein verlangen. Und bis jetzt 
find die Meine unferer Stadt 
nach Kurfacdyjen, in die Brans 
denburgiichen, Saͤchſiſchen und 
en Staaten, in bie 

ränfiichen Reichsſtaͤdte und 
Bisthuͤmer, nach Balern umd 
Böhmen und anderwärtöhin häus 
fig - verfuͤhrt worden. — 

ie 


agı 
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fie auch) gleih nah dem Ge 
jhmade der Meintenner dem 
achten Rhingauer an Stärke und 
Feuer in etwas nachſtehen, fo 
Tann diefer ihnen doch wohl an 
Lieblichkeit nnd Zartheit _ nicht 
beyfommen; auch halten fie fich 
dehr gut und lange auf dem 
Rager, fo daß ihre Güte mit 
Den Fahren zunimmt. Won ihrer 
ännern dem menfchlichen Körper 
wohlthaͤtigen Kraft ift dieſes ums 
ser andern ein ficherer Beweis, 
daß fie, auch reichlich genoffen, 
die quälenden Schmerzen des 
Podagra's und ded Steind nicht 
nach fich ziehen, daher auch die 
Bewohner des hieſigen Ortes 
den Anfaͤllen dieſer ſo gefuͤrchte⸗ 
ten Feinde bey dem Genuffe ih⸗ 
res Weines gar nicht ausgeſetzt 
d 


nd. 
r Die befte Gattung dieſes Weis 
ned wächfet läugft dem rechten 
Ufer des Mayns auf = von ber 
Natur zur Kultur diefes Ger 
wächfes mit Fleiß gebildeten 


fonureihen Bergen, die fih in 


der Nähe des Fluſſes, durch ein 
Heined Thal getrennt, in wel⸗ 
chem fie ſtumpfwinkelicht zufams 
menlaufen, hinaufziehen. Sie 
ſind bis oben hinauf, wo nicht 
große Felſen in der Hoͤhe dem 
Fortruͤcken im Wege ſtehen, dicht 
mit Reben befett,. und durch 
nahe an einander gränzende 
Mauern, bie die Hitze des Erd» 
reich8 durch die ihrige im Som: 
mer verfiärfen, durchaus abges 
theilt. Ihr Boden ift größten: 
theils mit einer verwitterten 
fruchtbaren Lebererde bedeckt, die, 
wenn die Weinſtoͤcke 
Erde benöthiget find, aus den 
obern Gegenden der Berge von 
nn zu Zeit hinzugetragen wird, 

er umtere von ihnen, deſſen 
größter und beſter Theil den 


frifcher 
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Nahmen Nemberg fuͤhret, 
Ka! ber Stadt gegen über an 
ih allmählig fanfı zu erheben, 
ziehet fich immer höher, kruͤmmt 
fih fodann bogenfdrmig und 
läuft nach einiger Hervorragung 
gegen die Mitte, wo er am 
höchften ift, bis and Ende in ges 
rader Linie fort. Seine Lage 
Könnte nicht fchöner fen, und 
bietet dem Auge, fo lange er 
grün bekleidet ift, von dem ges 
genfeitigen Ye eine fehr reis 
gende Ausfiht dar. Der auf 
diefen folgende Berg, die Wet⸗ 
tenburg genannt, auf deſſen 
Anhöhe vor Alters ein Schloß 
und Weiler, wie die allgemeine 
Sage gehet, geftanden hat, wenn 
ſchon nicht eine gleiche Hoͤhe 
mit feinem Nachbar, doch eine 
größere Ausdehnung, und vers 
liert fi nach und nach in die 
Ebene. u 

De auf ihm wachfende 
Moft ift von gleicher, vielleicht 
in mandyen Gegenden von noch 
vorzüglicherer Güte, ald es ber 
von dem erften Gepreßte ift. 
Bon etwas minderer guten Bes 
fchaffenheit ift der Mein, wel- 
her an den Ufern der Zauber 
bervorfommt, daher er auch ges 
wöhnlich in folchen Keilern, we 
auf Ausſtiche gefehen wird, von 
dem jenfeitd ded Mayns erzeug⸗ 
ten abgefondert, und um einen 
niedrigen Preis verkaufet zu 
werben pflegt. Der Morgen der 
Mannweinberge aus guten Las 
gen ift nicht ten um 1000 — 
1100 @ulden verkauft worden. 
Alle zur Stadt gehörige Wein⸗ 
berge machen eine Zahl von 654 
Morgen aus, den Morgen zu 
180 Quadratruthen, Nümberger 
Maas gerechnet, davon 2 Drits 
tel ungefähr jenfeitd des Mayns, 
die übrigen dieſſeits defjelben und 
auf 
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auf beyden Seiten der Tauber 
angebaut: find. Zhr jährlicher 
Ertrag ift fehr ungleich, da fo 
mancherley widrige Zufälle, bes 
ſonders ſpaͤte Nachtfröfte, die 
fchönften Ausfichten zu ergiebis 
gen Meinlefen vernichten koͤnnen, 
wie ed in den goger Fahren, vers 
fchiedenemal der Fall geweſen 
ift. Das an Wein fo auönehmend 
reiche Jahr 1781 brachte 700 
Fuder, das Fahr 1783 aber, 
welchen wir eines der edeljten 
Gewächfe dieſes Jahrhunderts 
gu verdanfen haben, 360 Fuder 

die hiefigen Keller. Hingegen 
wurden im Jahre 1789 nur 32 
Zuder, 2 Zahre hernach etwas 
weniger und im Jahre 1792 nur 
etwas mehr dahier eingeführt. 
Nach einer Mittelzahl von 14 
Sahren laſſen ſich im Durch’ 
Schnitte auf x Fahr 245 Zuder 
zechnen. 

Die meiften bemittelten Be: 
wohner von Mertheim aus jes 
Dem Stande, befonders bie, die 
niele Meinberge befizen, geben 
ſich mit dem Weinhandel ab, der 
nach den Umftänden der Zeit 
bald mehr bald weniger beträcht: 
Lich ift, aber noch ausgebreiteter 
feyn koͤnnte, wenn ed unfere Buͤr⸗ 
ger nicht darauf allein ankom⸗ 
men liefen, daß Auswärtige ihre 
Meine bier auffuchten, fondern 
auch felbft entferntere Gegenden 
bereifen, und die Einfuhr ihres 
Meines im diefelben durch Spes 
fulation und eigene Thätigkeit bes 
fördern wollten. Der Preis der 
Meine ift nach ihrem Alter und 
nach ihrer Güte fehr verfchieden. 
Bon den Jahrgaͤngen 1775,1779 
und 1783 wurde dad Fuder im 
Sahre 1793 bey guten Sorten 
für 3200 — bis 400 Gulden vers 
fauft. Der von 1766 iſt ſchon 
vor mehrern Jahren nicht unter 

Copogr. Lexilon v. Granfen, VI. B. 
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x00 Gulden abgegeben worden. 
Die geringern Sorten werden 
nach einigen Jahren um 150 — 
200 Gulden weggefuͤhrt. In 
guten Jahren koſtet der Eimer 
Moſt 11 — 13 fl. 

Theils we Verbote neuerer 
Zeit, fremde Weine in manchen 
Gegenden einzuführen, theils 
durch höhere an manchen Orten 
auf ihre Einfuhr gelegte Accife 
ift der Ausfuhr hiefigen Gewächs 
fed einiger Abbruch gefchehen. 
Dod würde dieſer kleine Ver: 
luſt leicht zu ertragen feyn, wenn 
nicht auch der feit kurzem einige: 
mal wiederkehrende Miswachs 
bey dem ohnehin fehr Foftipielis 
gen Weinbau eine nicht kleine 
Luͤcke in die Einfünfte ver Stadt 
gebracht hätte, die fobald nicht 
wird audgefüllt werden koͤnnen. 


Tabelle über ausgeführte Meine 





und die dafuͤr eingegangenen 

















Geldſummen: 

Angabe der 
Fuder von —Jaͤhrlicher 
Jahr den ausge⸗Ertrag 

fuͤhrten 

Weinen 
1779 113 28,300 
1780 155 29,046 
1781 127 25,342 
1782 193 39,835 
. 1783 150 28,246 
1784 146 24,192 
1785 176 | 31,742 
1786 161 32,056 
1787 203 31,767 
1788 207 | 33,716 
1789 220 37,040 
1790 190 33,239 
1791 232 49,457 
1792 196 42,923 

14 | 2400 \s66,00r || 
G Der 


Wertheim 


Der in der Stadt von Gaſt⸗ 
und Straußwirthen verzapfte 
Mein wird zum Theil vom Land 
hereingebracht. Man ſchenkt 
jaͤhrlich bis auf etliche 50 Fuder 
aus. Jeder Wirth und Bürger, 
ber Mein ausfchenft, zahlt für 
den Eymer 24 fr. Umgeld; die 
auswärts verfauften Weine. aber 
werfen vom oo 2 fl. für das 
Rathhaus ab. 

Ein anderer nicht minder be⸗ 
- trächtlicher Nahrungszweig zur 
Erhaltung und Vefdrderung des 
bürgerlichen Wohlftands erwächst 
aus der biefigen Schifferey, die 
feit undenflichen Zeiten immer 
ftarf im Gange war, und wos 
von auf dem Mayn und Rhein 
vielfacher Gebrauh gemacht 
wird. Die nicht fchiffbare Tau⸗ 
ber dienet den vielen Schiffen 
und Zachten von verfchiedener 
Größe und Einrichtung gleich- 
ſam zu einem Hafen. Die groͤ⸗ 
Bern Schiffe, hier Gefchirre ges 
nannt, werden zum Transport 
aller Arten von Waaren, Gi: 
tern und Früchten gebraucht, 
welche letztere in den ——— 
Gegenden des weiter hinauf 
liegenden Frankens von hieſigen 
Fruchthändlern aufgekauft und 
auf eigenthümlichen Schiffen nach 
Sranffurt und an andere Orte 
mit Vortheil geliefert werben. 
Die Yachten aber und die mit 
Decken verfehenen Nachen find 
für Reifende bequem eingerichtet, 
um darin auf dem Mayn, ja 
felbft den Rhein hinunter, bis 
nach Holland fahren zu koͤnnen. 
Sin jebigen Zeiten, da der We, 
durch den unfreundlichen Sp. 
fart, welder 2 Stunden von 
bier an den Grenzen der Graf: 
fchaft vorbenzieher, bis nach 
Aſchaffenburg durch eine gute 
Chauffee um vieles bequemer 
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acht worden ift, reifen viele 
remde aus allen Ständen, die 
onft, befonders zu Meßzeiten, 
um fich einzufchi en, hieher ka⸗ 
men, ſeitwaͤrts auf der Poſtſtraße 
vorbey, und verſchmaͤhen, da 
ohnehin die Waſſerreiſen heut 
zu Tage nicht mehr nach der 
Mode find, die gewiß bey weis 
tem angenehmere, bequemere und 
minder koſtbare Fahrt auf dem 
fiher und gefchwind an den bes 
fimmten Ort führenden Strome. 
Mie viele Menfchen übrigens 
fih bier ihren Unterhalt von 
dem Elemente ded Waſſers fus 
chen, läßt fich fchon daraus abs 
nehmen, daß die Fifcherzunft 
beynahe den vierten Theil der 
ganzen Bürgerfchaft. in fich bes 
greifet. 

Den gröften Theil des Viehes 
und der Feldfrüchte, die hier 
verzehrt werden, führen benachz 
barte Länder, wo die Viehzucht 
und ber Fruchtbau in befferm 
Stande find, in die Stadt; auch 
wird dad meilte Bau = und 
zn, aus dem Mapynzifchen, 
Bambergifchen, Würzburgifchen 
und Ritterfchaftlichen hieher auf 
dem Mayn geliefert. 

Schon feit langer Zeit ift eine 
gut eingerichtete Buchdruderey 
hier angelegt, die auch außer 
Landes befannt geworden ift Durch 
den faubern und correcten Druck 
der ehemals fo großes Aufiehen 
erregenden Schmidtifchen Bibel> 
überjegung, wovon aber nur die 
5 Bücher Mofis mit vielen Ans 
merfungen des Verfaſſers im 
Jahre 1735 in Klein Quart her⸗ 
aufgefommen find. Schmidt, 
weldyer damals KHofmeifter eini⸗ 
ger jungen Grafen von Wert: 
heim war, wurde wegen biefer 
Unternehmung hart angegriffen, 
und auf einige Zeit gefänglich 

; ver: 
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. Exemplare feiner Ueberſetzung 


der 5 Bücher Moſis murden 
nah einem Reichshofrathscon⸗ 
elufum in Beſchlag genommen, 
und die Fortfegung feiner Arbeit 
gerieth ins Stecken. 

Eine Meinfteinraffinerie und 
eine Kattunmanufaftur, die bey: 
de hinlänglichen Abfug finden, 
find vor der Stadt angelegt. 
Auch die Branntweinhrennereyen 
und Eſſigſiedereyen find in gutem 
Gange, und liefern vielen Brannt⸗ 
wein und Eſſig für die unters 
laͤndiſchen Gegenden. Faßreife, 
behauene und unbehauene Stei⸗ 
ne zum Bauen und gutes Schießs 
puloer werden häufig anderwärts 
verführet. . 

Die Hauptabgaben der Eins 
wohner beitehen in den Schas 
gungen und der Bed. jene 
werden von den Grundftücen 
und Häufern von allen, von 
Bürgern aber auch von ihrem 
baaren Vermögen und von ihrer 
Brofeffion entrichtet. Sie find 
nach) Zeit und Umftänden bald 
hdyer, bald niedriger angefeßt. 
Liegende Güter geben auf eine 
Schagung vom Hundert :5 fr. 
bagres Geld aber giebt nur die 
Hälfte. Bey andern Stuͤcken 
wird noch weniger bezahlt. Wenn 
35 Schatungen angefegt find, 
welche gewöhnlich in neuern 

eiten abgetragen werden, fo 

Fer 2 ihre ae uns 
br auf 45,000 fl. 
— Die Bede, die gewoͤhnlich 
«800 fl. jährlich abliefert, und 
von unbeweglichen Gütern bes 
zahlt wird, bleibt unabaͤnderlich. 
Sie wird in der Stadt von dem 
Rathhauſe bezogen. 
Der hiefige Waſſerzoll ift eine 


‘ der  beträchtlichiten Landesein⸗ 


fünfte, In vorigen Zeiten bes 


et — 


trug er jährlich über ro,000 — 
12,000 Gulden. In unfern 
Zagen hat zwar die chauſſeemaͤ⸗ 
Bige Anlegung der von Augs⸗ 
burg und Nürnberg nach Frank: 
furt ziehenden Commerzialſtraßen 
den Betrag um ein merkliches 
vermindert; doch kann er noch 
immer auf 8000 fl. jährlich ans 
gefchlagen werden. 

Etadr und Schloß Wertheim 
find feit der Zeit des Kaiſers 
Karl IV. ein Böhmifches Lehn. 
Vorher waren fie ein Allodium 
und — der alten Gra⸗ 
fen. Eine beſondere koͤnigliche 
Grille gab Anlaß zu dieſer Bes 
lehnung. Karl, als Konig von 
Böhmen, wünfchte für fih und 
feine Nachfommen auf der Reife 
nad) Frankfurt zur Wahl eines 
rdmifchen Koͤnigs, nachdem fie 
auf dem ganzen Wege an eigens 
thimlichen oder lehnbaren Orten 
übernachtet hatten, auch in Werts 
heim, zum leßtenmal in einer 
von ihm abhängigen Stadt Abs 
ftand nehmen, und Nachtlager 
ug zu fönnen. Der damas 
ige Graf Eberhard, der ohne⸗ 
bin nach der Ehre, den Kaifer 
durch feine Graffchaft zu begleis 
ten, ftrebte, gieng im Jahre 
1362 das Anfinnen deſſelben, 
daß Stadt und Schloß von der 
Krone Böhmen zu Lehen gemacht 
wurden, willig ein, und erfaufte 
fie fodann um eine genammte 
Summe lehensweis wieder. 


Weiten (die, wird in die Innere 


und Äußere abgetheilt; jene heißt 
eine gegen Weſten gelegene ebes 
malige Vorftadt, nun aber ein 
wirklicher Theil felbft noch von 
der Refidenzftadt Eichftärt, fie 
fängt bey dem Weiſenthurm, 
wo die alte Stadt ſich entigte, 
unter dem Klofter St. Walburg 
an, und geht bis zum Welten 

a thor, 
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thor, bis wohin die Stadt er⸗ 
weitert worden if. Es geht 
durch diefe Meften der Mühl: 
und Kappelbach, beyde ents 
fpringen zwar aus einer Quelle, 
die Sich aber in beyde Bäche 
theilt. Am erftern find 4 Mühe 
len, und weiter hinaus noch eine 
Mahlmuͤhle an der Altmuͤhl, 
die Meftenmühle genannt, eine 
Schleifmühle und zwifchen beys 
den die fürftliche Mall, dann 
ein Kleines Flußbad, das aber 
den gehdrigen Ablauf des Waſ— 
ſers nicht hat, und nur einft 
weilen zur. Probe errichtet wors 
den iſt. Faft mitten in diefer 
Meften ift die Marienhilfskas 
pelle, deifen Thurm im Jahre 
1787 abgetragen, und wodurch 
eine freyere Ausficht gewonnen 
worden ift, fie entflund im 15 
Jahrhunderte, wurde im Fahre 
1656 nad dem GSchwebenfrieg 
ausaeheffert, und :744 fehr ver: 
ſchoͤnert, derfelben faft gegenüber 
ift dad reiche Spital, auch das 
- Eucdharifche genannt, weil es 
Fuͤrſtbiſchoff Johann Euchar ein 
Graf Schenk von Kaſtel, gegen 
das Ende des ızten Jahrhun⸗ 
derts geſtiftet hat. Der Bau 
wurde 1709 vollendet, und des 
Stifters Wetter Fuͤrſtbiſchoff 
Ludwig Schenk von Ka: 
tel vermachte 1736 eine anfehn= 
liche Summe dazu. Es ift für 
arme Franke Dienftboten beyder: 
ley Gefchlechtö beftimmt. 

Die Auffere Welten fängt beym 
Ende der innern am Weftenthore 
an, und geht bis zum Zollthor, 
denn was darüber hinaus liegt, 
gehört fhon zu Bartlwag, und 


wieder in die Stadtpfarre, ins 


befien die ganze innere und Auf: 
ſere Welten in die Walburgie- 
pfarre gchdrt, und ihren Frei: 
hof A dem Fuxbuͤhel bey St, 
Michael hat, S. Fuxbuͤhel. 


Merten 


Es ziehen fich beyde nach eine 
ander in einem flachen Bogen 
zwifchen der Altmühl und dem 
NRuppertöberge in einer meift 
doppelten Reihe. von Häufern , 
wozwifchen die Chauffee durchs 

eht, hin. Auf der Waſſerſeite 
—* faſt der ya Länge nach 
Wieſen und Gärten angebracht, 
fo wie auch letztere zum Theil 
auf dem Berge gegenüber find, 
auf. deffen höchften Spige in den 
Scifferfteinbrüchen man die ars 
tigfte braunrothe, auch fchwärzs 
liche Dendriten, leßtere aber ſel⸗ 
tener und kleiner, verfteinerte 
Feder= und andere Fifche, meift 
ftänglichen und pyramidalifchen 
auch verfchieden kryſtalliſirten 
Kalfipat, braunen kugelich drus 
figen getropften Eifenftein x. 
findet. 


Uebrigend zeichnet ſich dieſe 
Meften: Borftadt durch eine ganz 
befondere Fnduftrie aus, indem 
die dortige wiewohl ziemlich fteile 
Berghänge hoch hinauf angebauet 
ift, wo die Leute die Felfen fprens 
gen und ausgraben, den Dünger 
auf dem Rüden hinauf tragen, 
das Feld anftatt des Pfluges 
mit Hacken bearbeiten, und fich 
von diefer mühfamen Arbeit auch 
nicht einmal dadurch abfchrbden 
laffen, wenn bey ſtarken Gußres 
gen das Waſſer einen großen 

heil der meift nur auf Felſen 
aufliegenden Erde mit Dung 
und Saat herunter ſchwemmt. 
Man finder freylich in dkonomi⸗ 
fhen Schriften den Rarh, in 
derley Lagen die Furchen tiber 
queer zu ziehen, weil jeder Pi⸗ 
fanggkeichfam einen neuen Damm 
dem Waſſer entgegen feßt, und 
dad Ausflögen erſchwert; allein 
die Erfahrung zeigte hier das 
Gegentheil, die auf dieſe Art 
angelegten Aecker wurden in 

breiten 
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breiten Streifen durch das Waſ⸗ 
fer, : welches deſto ftärfer wuͤ— 
thete, je: mehr Hinderniffe es 
fand, tief ausgerifien, und der 
Schaden war größer, ald bey 


Weſthaid 


tungen, pfarrt nach Oehringen, 
bat guten Feldbau und Vieh— 
zucht und kommt bereits im 


2082 


‚Dehringer Stiftungöbriefe von 


1037 vor. 


den der Länge nach gezogenen Weſthaid, Meiler im Pezi:fe des 


Furchen, in welche fich das 
Waſſer als in eben ſo viele Ka: 
näle theilt, ordentlich in den 
Furchen bleibt, und die Pifange 
nicht gar fo fehr angreift, uͤbri⸗ 


gend laßt fid) das Waſſer, eben 


weil ed ein wildes ift, um fo 


Nürnbergifhen Amtes Altdorf, 
hatte vor Zeiten 6 Unterthanen, 
denen hier vier Feine Güter ges 
hörten, welche jet zu Handorf 
zugebauet. Das teurfchordijche 
Amt Poſtbauer hat bier auch 
einen Unterthanen. 


‚weniger ableiten, als das Unter: Weitheim, Bayreuthiſches Dorf 


lager von puren Felfen Teine 
Abzugsgräben gebringen läßt. 
€ dorf im Amte 
Roͤmhild, den Zehnt dafelbit hat 
das Amt Themar. 


Weftenmuüble, f. Weiten. - 
Meiterberg, dder Meiler. Seine 


Markung gränzt an die Lauden- 


des Kreisamtes Oſternohe von 
merklicher Größe, wurde wegen 
der darinnen betroffenen aufrühs 
riſchen Bauern, welche anderft 
nicht daraus zu bringen waren, 
13:5 von Markgraf Cafimir zu 
Brandenburg mit Feuer ange 
ſteckt. 8 


bacher und Honnsbronner, und Weicheim- Pfarrdorf bey Markt⸗ 


beträgt 350 Morgen Feld, wel: 
che die angränzenden Einwohner 


bürgel, in das Kapitel nach Neus 
fiadt an der Aiſch gehörig. 


von Hagen und Honnöbronn be: Weſtheim evangelifch:lutherifches 


figen, ihrer fihlechten Lage und 
Boden wegen aber wenig ertra= 
gen. Zu welcher Zeit dieſer 
Weiler zerftört wurde oder aus 


andernUrſachen aufbörte, zu feyn, 


darüber ift feine Nachricht vor: 
handen. Nad) den ältefien Ur: 
kunden swehdrte er zur Vogtey 
Laudenbach. 


Weſternach Silialdorf von Wal: 


denburg von go Haushaltungen, 
wo der Stadtpfarrer J Wal⸗ 
denburg, vermoͤg einer beſondern 
Stiftung alle 14 Tage Gottes: 
dienſt halten muß. Es liegt auf 
der Landſtraße zwiſchen Hall und 
Dehringen, hat einen anfjehnlis 
den Gaſthof, vortreflichen Feld: 
bay und Viehzucht. Binnen 9 
Jahren find 32 mehr gebohren 
als geftorben. 


Weſternbach Hohenlohe: Dehrin: 
gifcher Meiler von 11 Haushal⸗ — und 4 Stunden von 
5 ‘ * Kr B 3 


* 


Pfarrdorf des Aunsbachiſchen 


Oberamtes Hohentruͤdingen, mit 
76 dahin gehoͤrigen Unterthanen, 
8 find fremdherriſch. 


Weitbeim, ein dem Domfapitel 


zu Wuͤrzburg gehdriged evanges 
liſch-lutheriſches Pfarrdorf, zu 
defien Kellerey Eifelftadt gehörig, 
2 Stunden von Kibingen gegen 
Würzburg von der Landftraße 
entlegen. Der Ort beftehet aus 
32 großen Höfen, daben hat die 
adelihe Familie von Groß zu . 
Trockau einen Frenhof. Die 
Einwohner find meiſtens bemit⸗ 
telte Leute und haben einen vor⸗ 
züglichen Getreidbau. Der evans 


-gelifche Pfarrer dafelbft hat auch 


den Limburgiſchen Ort Lindelbach 
zu verfehen. 


Weſtheim, Ganerbendorf mit einer 


Pfarrkirche, 2 Etunden von 


Koͤnigs⸗ 
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Kdnigsberg. Ganerben find 
Wuͤrzburg; ſeine 20 Unterthanen 
gehoͤren in das Amt Haßfurth, 
dahin auch die Zent gehörig iſt, 
Klofter Ebrach mit ;5. 27 Sach⸗ 
fen = Hildburghaufifh,, Kloſter 
Thered einen. Die Fuchs von 
Bimbach haben 10 Haushaltuns 
gen, welche zum Ritterorte Steis 
gerwald fteuern, Marienburghaus 
= 7. Sn der Kirche ift dassi- 
multanenm eingeführt. Es find 
daſelbſt 2 Pfarrhäufer, das eine 
für den evangelifch: lucherifchen, 
und das andere für den katho⸗ 
liſchen Pfarrer, und ſo auch 2 
chulen. 
Das Dorf faſſet go Wohn⸗ 
häufer in ſich, worunter drey 
Mirchöhäufer und fonften 27 
nah Sacdfen = Hildburghaufen 
lehnbar find. Ed wohnen vers 
fhiedene Juden allda, die fi) 
vom Vieh: und Maarenhandel 
nähren und meiftend Sächfifchen 
Schuß genießen. Die Eimvohs 
ner EA: mehrentheild wohlhas 
bende Leute und nähren fich von 
Ackerbau und Viehzucht. Der 
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Feuchtwang eine Stunde ſuͤdlich 
von Aurach zwiſchen Windsho⸗ 
fen und PBreitenthbon an einem, 
aus einem Weiher entfpringenden 
Bächlein gelegener, nach Aurach 
gepfarrter vermifchter Weiler, 
woꝛ inn 5 Eichftättifche zum Obers 
ländifchen Ober: und Vogtamte 
Mahrberg Aurach gehdrige. Uns 
terthanen find. . 
Schon im Jahre 899 übergab 
Kaifer Arnulph der Eichftättis 
fhen Kirche in Art einer Aus⸗ 
wechslung Weftheim, Was diefe 
Kirche dem fen von Dettins 
gen allda zu Khen gegeben hats 
te, fiel derfelben 1313 wieder 
heim. 13520 verkaufte Eberhard 
von Mernsheim unter andern 
auch zwey Weiher allda, nebſt 
38 Morgen Holz an Fichftitt, 
und ftellte einen Revers über 
einen Hof allda aus, der Mannds 
lehen war, das Fahr darauf aber 
gaben Adam von Steruheim 
und deffen Gattin, eine gebohrne 
von Mernsheim, ihre 2 nach 
Eichſtaͤtt lehenbare Güter allda 
eben diefer Kirche zu Faufen. 


Boden ift fehr ergiebig und fruchts Weſtheim, an der Saale, im 


bar, und befteber im einzelnen 
Stüden, worauf fehr gutes Ge: 
treid an Waizen, Korn, Gerfte, 
Haber ıc. gebauet wird. Der 
Weinbau ift auch gut dafelbft, 
und ſtehet dem von Mödeliee 
wenig nah. Es hat der Got: 
teskaften zu Königsberg einen 
G'lthof und einige Lehnleute 
dajelbft, welche Gültgetreid und 
etwas an Erbzinfen jährlich zu 
entrichten hiben. 

Wieswachs ift fehr gut das 
felbft. Das Holz; wird aus dem 
in der Nähe liegenden Steiger: 
wald erfauft. 
ift eine Muͤhle. 
Weftbeim, ein im Andbachifchen 
Sraifchbezirte des Oberamtes 


hentruͤdingen von 109 


Wuͤrzburgiſchen Amte Aura Trim⸗ 
berg, Ganerbendorf mit Fuld, 
und Filial von Langendorf, zaͤh⸗ 
let 46 Haͤuſer und 369 Seelen. 
8 Sudenfanilien wohnen hier 
im Baron Erthalifhen Schute. 
Der Schullehrer ift gering bes 
foldet und zählt ungefähr 30 
Schulkinder. Die Markung ift 
in engen Schranten befaflet, der 
Boden aber gut, und in Nrtfels 
der, Wiefen und etwas Weinbers 
* eingetheilt. Die Bewohner 
ind mittelmäßig vermdgend und 
gut in ihren Sitten. 


Außen am Dorf Wettelsbeim, Marktflecken des 


Ansbachifchen DOberamtes Ho⸗ 
Ans ba⸗ 
chiſchen Unterthanen. Der Sit 


eines 
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eined eigenen Beamten. Er ge 
hörte vor der Reformation in 
das Klofter Wilzburg. In ber 
Gegend diefes Fleckens fieht man 
häufige natürliche Felſen, befonz 
ders aber auf einem mit Bufch» 
werke bewachienen Plage drey 
berfelben neben einander, über 
welche ein noch größerer Helfen 
hervorragt, der jich wieder zu 
den andern herabneiget, und 
daraus eine natuͤrliche Grotte 
machet, in welcher 2 bis 3 Per⸗ 
ſonen figen können. 
Wetteringen, im Jahre 831 Weir 
tarung, Wuͤrzburgiſches Dorf 
von 44 Häufern im Amte Laus 
ringen. Ehemals hatte ed feinen 
eigenen Pfarrer. Die Ruinen 
des Pfarrhaufes find noch zu 
fehen. Die Marfung des Orts 
ift fehr anfehnlich, und enthält 
einen Steinbruch, deſſen Steine 
fehr dauerhaft zum Bauen find, 
2/3 des Zehnts find fürftlich , 
den zten Theil erhält der Pfar⸗ 
rer ded Orts. Bifchoff Seges 
fried von Würzburg, welcher 
1149 geftorben , erhielt bier 2 
Huben Feldes vom Stifte Würz> 
Burg. Der Schullehrer hat 77 
fl. Zint Gehalt, 1786 hatte er 
26 Kinder. 

Wettersberg, liegt 2 Stunden 
von dem Nuͤrnbergiſchen Amte 
Herſpruck gegen Amberg. 
Wettringen, niedrig Wetteri, 
Rothenburgiſches evangeliſch⸗ lu⸗ 
theriſches 
meindrechten, 3 Stunden von 
der Stadt gegen Creilsheim ges 
legen. Der Ort ift 1406 mit 
Bailnau erfauft worden. Der 
große Zehnt gehbrt dem Spital 
zu Rothenburg, der kleine Zehnt 
dem Pfarrer, doch halten fich 
etwa 13 Gemeindölente für eremt 
und ift die Sache rechtsanhäns 
gig. Die Pfarrey zählte 1732 


farrdorf von. 65 Ges 
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455 Seelen. Die Wettringer 
J noch eine Art von —* 


miſcher Dorfsgerichtsbarkeit und 
koͤnnen in kleinen Sachen ſtra⸗ 
fen. Das Gericht beſteht aus 
dem Schultheißen, Dorfshaupt⸗ 
mann, zuſammen aus ı2 Ges 
richtömänmern ; die Strafen vers 
rechnen fie halb dem Rothenburs 
giiden Steueramt, welches fie 

Pfichten nimmt. Don Hands 
wertern befinden fich im Ort 2 
Scmiedte, 4 Weber, 4 Bäder, 
2 Wagner, ı Bittner, ı Bas 
der, 2 — 4 Schneider und 
2 Schuſter, 2 Maurer, ı Zim⸗ 
mermann, ı Schreiner und 2 
bis 3 Krämer. Es gehören 3 
Mühlen dahin, Löffel: See: und 
Taubermuͤhle. Gemeiniglich hält 
man Mettringen fir den Ur⸗ 
fprungsort der Zauber. Es 
entfpringt auch da eine Quelle, 
die in das durch Wettringen 
fließende Waſſer fällt. Doc 
wollen andere bie Zauber .aus 
einem bey Weickersholz liegens 
den, fogenannten Tauberſee her⸗ 
leiten, und etwa nicht ohne Grund, 
denn von diefem oder wenigftens 
einem der dafelbft beyſammen 
liegenden und in eimander fliefs 
fenden Seen, leitet fich der Bach 
ber, der durch Wettringen fich 
zieht, und die hier entfpringende 
angebliche Tauberquelle mit aufs 
nimmt. 

Wettringen tft in vorigen Jahr⸗ 
hunderten durch Kriegs = und 
Brandfchäden Hart mitgenommen 
worden. Von der Thungenfchen 
Plünderung S. Schweinsdorf. 
Am 2ı May 1632 wurde den 
Mettringern von den Kaiferlis 
hen alles ihr Vieh, an 250 . 
Stüdhinweggetrieben. — Sams 
flag den 14 April 1637 branns 
ten im Ort 66 Gebäude ab. — 
Sm Jahre 1688 verlor er im 

6G 4 Novem⸗ 
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November durch den franzdfiz davon gegen Nürnberg. Nach 
{chen Morbbrand 73 Gebäude, "den neuen von Bayreuth aufs. 
davon der Schaden nur niedrig geftellten. Staatöprinzip wird 
auf 18,074 fl. 48 Er. angeſchla- faſt die Hälfte dieſes Dorfs ge= 
gen worden ifl. Der Ort bat waltfam zum Bayreuthiſchen 
6ı Dienft und ftellt 13 Wägen. Territorium gezogen. 
Zum ehemaligen Gericht Wert: Weyden, Dorf im Bambergifchen - 
ringen gehörten zu Folge Sail: Amte Weißmayn. 
nauer Kaufbriefd von 1406 die Weydenberg , anfehulicher Bay⸗ 
Orte: Tauberbleidenberg, Nie reuthiſcher Marktfleden an der 
der- (oder Unter) Deſtheim, Steinach mit einer evangelifche 
famt Gailnau, Waltersdorf, lutheriſchen Kirche, am der ein 
‘ DOberwörnig, NRüdenberg, Ber - Pfarrer und ein Diakonus fie 
rolzbrunn, Mittelftetten, Bran⸗ hen, die zur Superintendentur 
pach, Niederwdrnig, beede (?) nad Bayreuth gehören. Es 
Ulrichshauſen, Nordelingen (ohne befinden fich dafeldft 2 Schlöffer, 
weifel Böfen Nordlingen) Erz: die vormals die von Weyden⸗ 
berg, Arzbach, Grueb, Harland, : berg und nachmals die von Kuͤns⸗ 
Baftenau, der Lenzenhof und berg und Lindenfeld von dem 
Reichebach. Landesfürften zu Lehen getragen 
Wetiftetten, Menftetten, ganz und endlich an denfelbigen. vers 
Eichftärtifches Pfarrdorf im mitte kauft haben. Es ift der Sig- 
lern Hochftift, zum Ingolſtaͤtter eines Kaftenamtmanns, der zum 
Kapitel gehörig, won defien gro: Bayreuther Kreis gehört. Zur 
Ben Pfarrkirche zu St. Martin . Pfarrey nach Weydenberg gehdͤ⸗ 
die Egidikirche in Echenzell eine ren: Altenreuth, Amfelmüple, 
Tochter ift, liegt 3 ı/2 Stunden Brunnenhaus, Eichleithen, Fifche 
von Eichftätt gegen Oſten ente bach, Grund, Kadersreuth, Mens 
fernt, im fogenannten Gäu zwis geröreuth, Mittlerhammer, Neue 
fchen Unterhaunftadt und Lip⸗ haus, u Warmen⸗ 
pertshofen. ſteinach, Wildenreuth, Zainham⸗ 
Es gehoͤrt dieſer Ort mit allen mer, Ziegelhuͤtte. 
feinen 74 Unterthanen, dann als Weydenhuͤhl Bambergifches Dorf 
ler hohen und niedern Obrigkeit, : im Amte Leyenfels. 
auc) dem Hirtenftabe zum Pfleg: Weydenlohe, Bambergifches Dorf 
und Kaftenamte Naffenfeld. Der im Amte Pottenftein, wofelbft 
dortige Pfarrhof aber ift Doms auch das Bambergifche Ame 
kapiteliſch. Wetzſtetten ſteht auch - Leyenfels und die Kamilie von 
im Vergleiche Eichftättd mit Guttenberg Unterthanen haben. 
Bayern vom Fahre 1305. MWeydenfees, Weydmannsgefees, 
Wesendorf, Weiler an der Peg: ein mit Nürnbergifchen und Abs 
nis ıf2 Stunde von Lauff im tey Michelfeldifchen Untertyanen 
- Ansbachifchen Jurisdiktionsbe⸗ vermiſchtes Dorf, worinn auch 
zirke des Vogtamts Schönberg das Bambergifche Amt Votten: 
mit 2 dahin gehdrigen Unter - fein, deffen Zentdiftrift hieher 
thanen, 11 find Nürnbergifch: gränzt, einen vogtey⸗ und fteuers 
Weydach, in der Landeöfprahe baren Unterthanen beſitzt. 
Weidich, Bambergiſches Dorf Weydnitz, Ganerbfchaftliches Dorf 
im Amte Pottenftein, ı Stunde im Bamb. Zentamte Weißmayn. 
Weyer, 
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Weyer, Dorf und Klofteramt der 
Bernhardiner Maũsabtey Ebrach, 
anderthalb Stunden vonöchwein: 
furt jenfeits des Mayns. 
Weyer, Dörfchen unweit Pom⸗ 
mersfelden, welches dem Herrn 
Grafen von Schönborn mit der 
Dorfs-Gemeind- und Vogtey⸗ 
dem Amte Bechhofen aber mit 
der Zentgerichtsbarkeit unterwor⸗ 
fen iſt. Der Kirchſprengel ge⸗ 
hoͤrt theils zur Bayreuthiſchen 
proteſtantiſchen Pfarrey Step⸗ 
pach, theils zur Wuͤrzburgiſchen 
katholiſchen Pfarrey Rambach. 


Die Flur dieſes Orts iſt an Ges 


treidwachs ziemlich ergiebig. 
Weyer im Ahornthal, adelicher 
Sig mit einem Schloß und Dorf, 
ehehin von den von Rabenftein, 
nun aber von den Grafen von 
Schönborn befeffen. Genannte 
- Grafen halten bier ein eigenes 
Ant, tragen ed mit allen Eins 
anne vom Hochflifte Bam⸗ 
berg zu Lehen, und halten ſich 
in Anſehung derfelben zum Sans 
ton Gebürg. ie Zent gehört 
in das Bambergifche Amt Mei: 
ſchenfeld. 
Weyher, Nuͤrnbergiſches Dörfchen 


im Amte Engelthal, 1 Stunde 


davon gegen Herſpruck. 
Weyher, Reichsritterſchaftliches 


Dorf an der Wieſent im Kanton 


Gebürg eine halbe Stunde vom 
- Bambergifchen Städtchen Hol⸗ 
feld. Nach dem Tode Friedrich 
Ernft von ZTruchfeß zu Pomz 
meröfelden fiel ed Bamberg als 
ein erdfnetes Lehn beim. 
Weyberhaus, bey den Klofter 
Pillenreuth, im Nürnberger 
Wald, gegen Katwang, Herz 
renſitz, wobey der große foges 
nannte Koͤnigsweyher ift, nebſt 
mehrern andern. Diefe Weiher 
find von Frig und Hand Fiſch⸗ 


beden zuerft befefien worden, 


Katzwang, 


der Stadt gegen Feucht, beſte— 
65 | 
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welche ſich aber gegen Nuͤrn⸗ 
berg verbindlich machten, vom 
Walde nichts mehr autzureuthen, 
noch auch mehrere Meiher ans 
zulegen, und folche, wenn fie fie 
verkaufen wollten, zuerft Nuͤrn⸗ 
berg anzubieten. Go geſchehen 
Samflag vor Elsbethentag. 
Kaifer Karl IV. hat diefe Weis 


ber gedachten Fiſchbecken zu rech⸗ 


ten Erblehen verliehen, mänlich 


zwey Weiher zu Königsberg bey 


der Straße nach Katzwang und 
Herbrechtsdorf, drey Meiher in 
Erlach unter Herbrechtsdorf gi 
der Strafe unter- und oberha 

und einen Meiher 
zum Meißenfee, dafür follten fie 
auf das Hans zu Nürnberg oder 
auf den, der das Haus vom 
Nürnbergd wegen innen hat, 
jährlich 3 Pfund Heller geben, 
woran fie Niemand hindern jollte, 
bey Strafe roo Pfund Goldes, 
So geſchehen Nuͤrnberg am St. 
Katharinentag Anno 1447. Als 
aber der Rath zu Nuͤrnberg 
nachher dieſe Weiher den Fiſch— 
becken um 2500 Pfund Heller 
abkaufte, befreyete fie Kaiſer 
Karl, daß fie bey dem eich 
und bey der Stadt Nuͤrnber 
unverpfändet bleiben folfen. Diefe 


obgedachten Meiher alle,und noch 


ferner einen Weiher zu Neuen= 
Weißenſee, zwey Weiher zu Rit—⸗ 
tenbuͤhel, einen Weiher zu Ungel: 


ſtaͤtten, ſamt den Höfen zum 


Meiherhaus genannt, hat der 
Rath zu Nürnberg Hannfen Bes 
haim um jährlihe 15 fl. ver 


erbt, wobey er dem Klofter Pi 


Ienreuth fir den Zehnten jähr 
lich 5 Gulden geben follte. 


Weyherhaus, Hallers Weyher⸗ 


haus, oder vielmehr Haller⸗ 
butten, Nürnbergifches Haleri- 
ſches Schloß 1/4 Stunde von 


het 


Weyherhaus 


bet außer dem Schloͤßchen aus 
vier Meinen Häufern, 5 
Weyherhaus bey Stein, gehdrt 
jegt den Harsdoͤrfern. 
Weyherhaus bey Gibizenhof, 
nahe bey mberg, auf der 
Lorenzer Seite. 
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ip Amte Gemünden, vermuth: 
ch das alte Weifeld, welches 
Biſchoff Draculfus dem Klofter 
Schwarzach tauſchweiſe uͤberge⸗ 
ben. S. Eckhart Comm, de 
reb. Franc. orient, Tom. I. p. 
2 


21. 
Weyherhaus bey dem Duzend⸗ Weyherſchneidbach, Weiler im 


teich, nahe bey Nürnberg, auf 


der Lorenzer Seite, war ehemals 
- den Dörfern eigen. 
Weyberbaus ben Seucht, gehoͤrt 
der Familie der Grundherren in 
Nürnberg. | 
Weyberbäuslein, Einzeln im 
Bambergiſchen Amte Vilseck. 
Weyherhaͤuslein, kleiner Burger⸗ 
fitz ſamt etlichen Weihern, deren 
Eigenſchaft den Loͤffelholzen ges 
hoͤrt, auf der Lorenzer Seite, 
nicht weit von Nuͤrnberg. 
Weyhermuͤhle, ſ. Meußleins⸗ 
muͤhle. 
Weyhers, ein jetzt ganz fuͤrſtlich 


Markgraͤfllchen Oberamte Ans⸗ 
bach von 23 Unterthanen, wo⸗ 
von einer Eichſtaͤttiſch, und zwar 
zum Oberlaͤndiſchen Ober - und 
Stadtvogteyamte Wahrberg Hers 
rieden gehörig if. Es wurde 
derfelbe im Fahre 1523 von 
Burkard von Wolmershaufen 
und defien Gattin, einer Adel: 
männin von Ndelmanmöfelden , 
an Eichftätt beygekauft. Es 
liegt diefer Weiler 2 Stunden 
füdöftlih von Herrieden gegen 
Triesdorf zu zwifchen Leidendorf 
und Niederoberbach, und gehört 
in die Pfarrey Burgoberbach. 


Fuldaifched katholiſches Dorf Weyherſchneidbacher Weyher, 


und Amt, welches nach und nach 
aus meiſt adelichen Sitzen, Guͤ⸗ 
tern und Unterhanen zuſammen 
gekauft worden, wie denn erſt 
im Jahre 1799 die Herren von 
‚Eberöberg, genannt von Wey⸗ 
hers, ihre noch übrigen Antheile 
an dem Gerichte Luͤtter vor der 
Hard und Vogteyamte Weyhers 
dahin — und vertauſcht 
baben, fo daß nunmehr einem 
Kauton Rhoͤn und Werra weis 


ter nichts ald das Steuerrecht 


ed liegt im Weiler Weyherſchneid⸗ 
bay ein ungefähr 7 Tagwerk 
großer fürftlih Eichſtaͤttiſcher 
zum Kaftenamte Herrieden ges 
höriger Weiher, wovon der Ort 
felbit feinen Vornamen her bat; 
er iſt nicht fo faſt an Waſſer, 
ald an purem Moofe fo tief, 
daß man mit Stangen nnd ſo⸗ 
ar mit großen Bäumen feinen 
Eeften Grund erreichen fann, der - 
Anebachifhe Miller 
mahlt daraus. 


dortige 


über die fonft Ritterfchaftlichen Weyler, Schloß und Dorf des 
fteuerbaren Unterthanen daſelbſt Kantons Odenwald, das ummeit 


verblieben ift. 
Weyhersberg, Weiler im Bezirke 
ded Nürnbergifchen Amtes Herz 


der Reichsſtadt Heilbronn liegt 
und dad Stammhaus der Hera 
ren von Weyler ift. 


ud, ı Stunde davon, an der Weyler, ganz Reichsſtadt Rothen⸗ 


Graͤnze gegen Altdorf zu. 


Weyhersbuch, Nuͤrnbergiſcher Wei⸗ 
fer, a Stunden von der Stadt, 


auf der Straße nad) Ansbad). 


Weybersfeid, Wuͤrzburgiſches Dorf 


burgiſcher, innerhalb der Land⸗ 
heeg, anderthalb Stunden von 
der Stadt gegen Mergentheim 
gelegener Weiler von 8 Gemeind⸗ 
rechten. Der Ort ift nach Fine 

ſterlohr 
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Menprechtzimmer 


ſterlohr eingepfarrt, der Zehnt 
gehoͤrt mit nach Würzburg, 


mit ı/3 dem Spital zu Rothen-Wiblingen 


‚burg und mit 1/3 feit 1706 den 
von Forfter. Auch haben die 
Pfarrer zu Finfterlohr und Bert: 
war an einem bejondern Diftrikt 
etwas weniged vom Zehnten. 
1-88 erhielt der Ort einen ei- 
genen Schultheifen. Weyler und 
Blomweiler halten fich einen eis 
genen Schulmeifter. 
hat g Dienfte und ftellt 7 Wäs 
gen. 
Weyprechtzimmer f. Herren: 
zimmern. 
Werstauden, geringer Bayreuthi⸗ 
fber Ort im Verwaltungsamte 
Edhwarzendih am Wold, bat 
2 Haufer und 11 Einwohner; 
davon ı Haus und Mühle mit 
a Einwohnern nah) Schwarzens 
ftein gehoeren. 
Wezhaͤuſen, evangelifch = lutheris 
ſches Pfarrdorf im Ranton Baus: 
nach mit einem großen 3 Stock 
hohen Schloffe. Das Stamm: 
haus. der Familie von Truchfeß 
zu Weshaufen, 2 Stunden von 
ofseim und 4 Stunden von 
dnigeberg. Die Kirche ift ge: 
räumig und fhon. Das Dorf 
faſſet 33 Wohnhäufer in ſich und 
ein Spital für gebrechliche und 
arme Perfonen. Der Boden ift 
gut, und jo auch das Getreid 
von allerhand Früchten. Man 
hat auch allda, weil es an Waf: 
fer mangelt, eine Windmühle. 
Wezels Weiler von 11 Wohnune 


ſelbſt. 


Wiblingen 


terthanen, wovon 13 Markgraͤfiſch 
und 2 Nuͤrnbergiſch find. 

oder Wibelingen, 
evangelifch-lurhe:tfches Pfarrdorf 
zur Graffchaft Erbach gehörig, 
in der Nähe der Stadt Heidele 
berg, aufwärts am Nedar. Die 
Kirche wird von dem heil.Geifte 
ftifte zu Heidelberg verſehen, 
vormals war das Patronatrecht 
auch bey Erbach. 


214 


Der Ort Wichſenſtein, Pfarrdorf, das mit 


Ulleinshof eine Gemeinde aus⸗ 
macht, wo noch die Trümmer, 


des ehemaligen Schloffes der von 


Wichienftein erfichtlich find. Der 
legte von Wichſenſtein, Namens 
Liborius, Bamvergifiher Dome 
herr ftırb als Vicedom in Kaͤrn⸗ 
tben. Da das Ritte gut ein 
Allodium war, fo erfaufie es 
das Hochſtift Bamberg, und 
vereinigte es ſogleich mit dem 
Amte Wolfsberg. Das Hoch⸗ 
ftift hat allda <ı Unterthanen, 
morunter zwey halte Höfe, die 
übrigen Güter befigen, aud) bes 
finden ſich bier graͤflich Seinse 
bheimifche, ehehin der fraͤnkiſchen 
Linie des Gefchlechtes von Sties 
bar gehörige Uuterthauen dae 
Leistere 8 flehen unter 
dem Seinsheimifchen Amte zu 
Pretöfeld und fteuern zur Reichs⸗ 


- ritrerfchaft. ZTerritorial: Dorfös 


Flur = und Gemeindeherrſchaft 
fteht dem Amte Wolfäberg zu. 
Die Pfarrey gehört zur Bars 
bergifchen Didcefe und dem Land⸗ 
Fapitel Hollfeld. 


gen und etwa 55 Seelen im Ger Wichtshaufen, dieſes ıf2 Stunde 


richte Wehrda, das zum Buchi⸗ 
{hen Quartier des Ritterorts 
Rhön und Werra fleuert. 


Wezelsberg, heißt auch Spons 


berg, ſ. Sponberg. 

Wezelsberg,hinterRafch,im Bezirke 
des Nürnbergifchen Amtes Alt: 
borf, hat nur a Höfe und ı5 Uns 


von Dillſtaͤdt entfernte churjüchs 
fifche Dorf im Autheil Hennes 
berg beitehet, die Pfarr = und 
Schulgebäude_ ausgenommen , 
in 58 Feuerftellen und 300 Eine 
wohnern, worunter ein Hufe 
und 11 Nagelfchmiede, tugfeis 
chem ı Schloffer, ı Bäcker und 
L 


— 
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3 Mahlmüller anzutreffen find. 


Wicdendorfi 


Midendoff 


Auch befindet ſich allda ein mit 
der Brau⸗ undSchenfgerechtigkeit 
verfehenes Wirthshaus, und ı 
an dem Hafelfluffe gelegene 
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nach dem Staͤdtchen gleiches 
Namens, und liegt an der 
Graͤnze des Amtes Cronach. 
Der Ort hat 48 Haͤuſer, 38 
Staͤdel und 1 Mahlmuͤhle. 


Mahlmuͤhle, die beyde der Ge: Widenreuth, Bayreuthiſcher Wei⸗ 


meinde zugehoͤren. Auſſerhalb 
dem Dorte ltegen ı Zainhammer, 


ı Drath = und ı Schneidemühle. 
Das Altertum diefes Orts Wicers , 


bezeuget ein Fuldaiſcher Schen⸗ 
kungsbrief vom Jahre — — 
worinnen dem dortigen tifte 
einige Guͤter zu Wightigeshuſon 
eſchenket wurden. In ſpaͤtern 
Fahren beſaßen die Herren von 
Kuͤhndorf und die. Schrimpfe 
allda verfchiedene Hennebergifche 
Hetivlehne, die fie 1275 dem 
Klofter Nora verkauften, und 


endlich gelangte letzteres durch 
"eine mildrhätige Schenkung Graf 
Heinrichs IV. (IX.) von Hen⸗ 
neberg⸗Hartenberg (1304) zum 

voͤlligen Beſitz dieſes Orts. | 
Mor der Reformation gehörte 
Wichtshauſen zudem Kirchefpren: 

gel des Stifts Schmalfalvden, wel: 


ches den Gottesdienſt daſelbſt durch 
Vvikarien verſehen ließ. Nachdem 


“aber die evangeliſche Religion 
in Henneberg eingeführt wurde, 


0 erhielt diefes Dorf feinen eis 
Pfarrer, der aud) die Ka⸗ 
pellen zu 


bendorf zu beforgen hatte. Im 


u zojährigen Krieg (1634) traf 


den Drt das Schickſal, von den 


Ir, ı Stunde von Eulmbach 


gegen Thurnau, zum fianımer: 
amte Eulmbac) gehörig. 
Mürzburgifches Dorf 
von 39 Häufern im Amte Hil: 
terö, wohin ed auch zur Pfarr: 
und Mutterkirche gebört. Der 
Schullehrer hat 33 fl. frk. Ges 
halt. 1786 hatte er 30 Kinder. 
: Diefed Dorf hat feine eigene 
Waldungen und Huthweide, Doc) 
ift die Waldung nicht von bes 
fonderer MWichtigfeit, indefjen ift 
aber doch die Waldung hinrei⸗ 
hend, ihnen jährlich das nd⸗ 
thige Holz abzureichen. 

Die Huthiweiden benußen dieſe 
Leute feit einigen Jahren durch 
das Einheegen fehr gut, und, 


‚bringen das jährlich darauf wach⸗ 


fende Gras. durch dffentlichen 
Kauf an ſich, welches Geld zu 
Gemeindfond eingebracht, und 
durch den Schultheißen verrech⸗ 
net wird. 

Dieſes Dorf liegt zwiſchen 
erh und Reulbach juft im 

ittelmege. 


Dieshaufen und Me: Widleinsgereuth, Weiler mit 5 


in das Kammeramt Windebach 
ehödrigen Unterthanen, vier find 
emdherriſch. Die Einwohner 


Eroaten in Brand geftedt und pfarren nach Petersaurad). 
nebft der Kirche in: die Afche Widdum, oder vielmehr Widdim, 


geleget zu werden. Letztere aber 


wurde im u 1656 wieder 
von neuem aufpebauet. 

Meiler mit 7 in das 
Sammeramt Ansbach gehörigen 


Unterthanen. Gie pfarren nach 


Widendorfi 


ihenzell. 
va Dorf im Bambergi- 


Hohenlohe = Schtllingsfürftifcher 
Hof, der — zur Kaplaney 
Schillingäfirft gehörte; gegen⸗ 
wärtig wohnen dafelbft ein herr⸗ 


ſchaftlicher MWildmeifter nebſt z 


Bauern, deren Nahrungsftand 
in vortreflichem Feldbau und 
Viehzucht beftehet. 


fchen Amte Teufchnig, pfarrt Widdern, ee ee 
RE ‚wen 


* 
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Widerſpach 


chen an der Jagſt 3 Stunden 
von Oehringen mit zwey Schlöfs 


‚ fern und einer evangelifcheluthes 


riihen Pfarrey, 3 Stunden uns 
terhald Klofter Schinthal. Die 
Ganerben find Würzburg, Würs 
temberg, eine Linie der Herren 
von Gemmingen und ein Zillens 
hard. Es fleuert zum Ritters 
orte Ddenwald. Es wohnt ein 
MWürzburgifher Amtöverwalter 


‚ bier. 
Widerſpach, freyherrlich Eibifcher 


Ritterſitz ohne eine eigentliche 
Pfarre mit 23 Unterthanen. 
Neuerer Zeit iſt zwar daſelbſt 


Wiedhof 


Nach einer Urkunde vom Jahre 
1311 trug Graf Berthold VII. 
(X.) von Henneberg das Dorf 
Wiedersbach dem Erzbifchoff 
Peter zu Maynz zu Lehen auf, 
man findet aber feine weitere 
Nachricht, wie lange diefe Les 
hensverbindung gedauert habe. 

Schon zur Zeit der Reformas 
tion hatte diefer Drt feine eigne 
Kirche, in welde das Dorf 
Neuendambad) eingepfarıt ift. 
Die Zahl der Einwohner belauft 
fi) auf 275 Menfchen. Hier 
in dieſer Gegend befindet fich 
auch der Wilbelmsbrunn. 
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eine Kirche erbauet und ein Wiedhof, enthält 53 Haushaltuns 


Pfarrer angeftellt worden; ihm 
gehört aber nur das Predigen 


gen, die nebft Feldbau und Vieh: 
zucht einige Waldung haben, 


zu; weil die Einwohner dieſſeits gehdrt KHohenlohes Bartenftein. 
des Waſſers nach Neunkirchen, Wienberg, nicht Weinberg, wie 


jenfeitö aber nach Leutershaufen 
gepfarrt find. 


MWirbelsbera. die Waͤrzburgiſchen 


Wiebelsheim Bayreuth 


Unterthanen gehören in das 
Amt Oberſchwarzach. 


von. 24 Männer, 45 Weiber, 
2: Söhne über, 22 unter, 17 
Töchter über, 23 unter, 30 
Dienftbothen in 49 Käufern; 


Honn irrig fchreibt, liegt zwi⸗ 
ſchen Koͤnigsberg und Ebern und 
gehoͤrt der Univerſitaͤt zu Wuͤrz⸗ 
burg in dad Amt Mariaburg⸗ 


haufen. 
ifched Dorf Wienemuͤhl, (die) ein dberfchlä- 


giged Werk, eine Schugmiühle 
ante 2 Mahlgängen, im Mayn⸗ 
— des Hochſtifts Wuͤrz⸗ 
urg. 


im Kaſtenamte Windsheim zwi⸗ Wienerau, ledige Stuͤcke im Bam⸗ 


ſchen Ergersheim und Windss 
heim. Die Pfarre gehoͤrt nach 
Windsheim. Der Heuzehnt ge⸗ 
hoͤrt dem graͤflichen Hauſe Caſtell. 


Wiedersbach, churſaͤchſiſcher Ort 
lieget Wieſeck, ſ. Brunneck. 


im Antheil Henneberg, 


bergiſchen Amte Schluͤſſellau, die 
durch das Umroden der Gegend 
urbar gemacht wurden. Das 
uͤbrige iſt, nach Roppelt, reichs⸗ 
ritterſchaftlich. 


eine halbe Stunde von Waldau, Wieſen, Dorf im Bambergiſchen 


an der Graͤnze des Amtes Hild⸗ 
burghauſen und begreifet, die 
Pfarr: und Schulgebaͤude aus⸗ 
genommen, 44 Wohnhaͤuſer, 
unter welchen ein herrſchaftliches 
Forſthaus, 1 Mahl- und 1 
Schneidemuͤhle, 
und ı Schmiede find. Die 
Gemeinde. befiget 5 Teiche und 


ı Wirthshaus Wieſen, ein Einzeln. 


Domprobfteyamte Döringftadt. 
Die Herren von Fichtenftein bes 
figen bier ein Meyereygut, das 
unter ihrem zum Nittercantone 
Baunach gehörigen Amte Lahm 


fteht. 
Die Eins 
wohner pfarren nach der Stadt 


. Bayreutl). 


x Schäferep von 4oo Stüfen, Wiefenbach, evangelifch : — 
e 
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Wiefenbronn 


ed Pfarrdorf von 74 Ansba⸗ 
chiſchen Unterthanen, die in das 
Kawmeramt Creilsheim gehören; 
4 find Hohenlohe-Neuenſteiniſch 

ewefen,. find aber durch ben 
Landesvergleich vom 21 Julius 
1707 an Untbach überlaffen 
worden. Der Ort liegt in einer 
Ebene, ein Bach fließt durch 
denjeldigen. 
Miefenbronn, anfehnlicher evan⸗ 
elifch = Iutherifcher Flecken, eine 

tunde von dem Mürzburgifchen 
Städtchen Spphofen. Die Gans 
erben find: Brandenburg, Gas 
ſtell⸗Ruͤdenhauſen, Caftel: Rem: 
lingen und Würzburg. 

Im Fahre 1546 verfaufte Va⸗ 
- Ientin Fuchs von Dornheim an 
‚ Graf Conrad von Eaitell das 
Schlößchen dafelbit mit deſſen 
Eingehdrungen. Ehedem wohnte 
hier ein adeliches Geſchlecht, 
das den Namen des Orts führte. 
Es erlofh um die Mitte des 
14 Jahrhunderts. 


Die Lage des Ortes iſt tief 


und der Ort felbft ſchließt ver: 
fhiedene Weiher in fih. Der 
Boden ift ftarf und fett; daher 
trägt er auch verjchiedene Ge: 
greidarten. er gehören 
Obſt- und vorzuͤglich Weinbau 
unter die hauptfächlichften Nabe 
rungsquellen der Einwohner. Es 
befinden fi) dajelbit 2x Juden: 
familien, welche gegenwärtig 
110 Seelen auömacen. Die 
Juden haben eine eigene ganz 
nenerbaute Synagoge, 
Wiefendrud ein theils Eichftättie 
ſcher, theild adelich Schenkiſcher 
Weiler von 22 Unterthanen, liegt 
im Oberlande, eine ftarfe Stunde 
ſuͤdweſtlich von Ohrnbau zwi⸗ 
ſchen Waffenmuͤhl und. Heiners⸗ 
dorf an dem Wieſetfluſſe, der 
dariım die Eichſtaͤttiſche Mühle 
feibt. Es liegt dieſer Weiler 
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mit dem dftlichen Theile uͤber 
der MWiefet, welche die Fraiſch⸗ 
und zugleich Pfarrgränze macht, 
egen Ahrberg zu in der Eich⸗ 
Attifchen, mit dem weftlichen 
aber in der Ansbachiſchen Kraifch, 
legtere gehört zum Dberamte 
Feuchtwang, erftere aber ſamt 
9 Unterthanen zum Cichftättis 
fen Pfleg = und Kaftenamte 
Ahrberg Ohrnbau, fo wie auch 
die Einwohner auf der Feucht» 
wanger Fraiſch nach Großenried, 
die auf der Eichftättifchen aber 
nad) Ahrberg gepfarrt find, wos 
bin auh dad Schlößchen und 
Kirchlein allda laut des Saal: 
buches gehören, weil ehedem der 
Pfarrer von Ahrberg an der 
Wieſenbrucker Kirchweih den Got: 
teödienft in diefem Kirchlein ver: 
richtet hat. Es ift auch ein 
Schifhof und ein Judenhaus 


allda, die aber Fein Gemeindös 


recht haben. Im Sahre 1405 
verkaufte Heinrich Haringslod 
3 Güter allda, nebft einem Hofe 
zu Lellenfeld und Holze, dann 
Zugehdrungen um 200 fl. an 
Eichſtaͤtt. 


Wieſendorf, Doͤrfchen im Bam⸗ 


bergiſchen Amte Schluͤſſelau, bes 
ſteht aus 12 Gemeindrechten, 
und pfarrt nach Adelsdorf. Ein 
einziger Unterthan gehoͤrt nach 
Nürnberg. Die Zent ſteht dem 
Bambergifchen Amte Vorcheim 
zu. Wießwachs, Getreidbau 
und Obſtzucht ſind unbedeutend. 


Wieſenfeld, anſehnliches Wuͤrz⸗ 


burgifches katholiſches Pfarrdorf 
von 61Haͤuſern im Amte Karl⸗ 
ſtadt, zwiſchen dieſem und 
dem churmaynziſchen Staͤdtchen 
Lohr. Der Schullehrer hat 16 
fl. fraͤnk. Gehalt und im Jahre 
1797 115 Schulkinder. Das 
Dorf hat 130 Nachbarn, wos 


von 4 Bauern und 1 Müller 


dems 
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Wieſenfeld 


dem Freyherrn von Hutten zu⸗ 
gehören, 631 Seelen, 20 Ju⸗ 


denhaushaltungen, deren See⸗ 


lenanzahl oo iſt, dieſe ſtehen 
unter dem Schutze des Freyherrn 
von Hutten, und naͤhren ſich 
meiſtens mit Viehhandel. Die 
Familie von Hutten hat dieſe 
von der Familie von Gopp an 
ſich gekaufet. 

Das Erdreich iſt größtentheils 
von fehr mittelmäßiger Frucht: 
barkeit, viel fteinigt, trägt aber 
alle Gattungen von. Früchten, 
ald Korn, Feinen fonderlich gu> 
ten Walzen, Gerften, geringen 
Haber, Linfen, Erbien, Wien, 
gut gerät der Flachs, ver 
eine vorzigliche Feine hat und 
von den DOrtöleuten gut zubereis 
tet wird. Herr von Hutten hat 
fait den Drittel dee Markung 
und den aroßen Theil der beften 
Güter. Weinberge hat zwar ber 
Drt, find aber nicht im beften 
Zuftande, der Wein ift leicht und 
bald trinkbar. Miefen hat der 
Ort verhälmißmäßig feiner Eins 
wohner zu wenig. Ziemlich viel 
MWaldung, worinn man Eichen, 
Buchen, Birken, Alpen, Tannen 


und Wachholderfträuche antrift. 


Fauf. 


Der Ort hat wenig Handel mit 
Holz außer etwa mit Reifitans 
gen, wo man mand)es Fahr für 
6 bis 700 fl. verfauft. Aus 
Getreid wird wenig Geld gelds 
fet, weil die Marfung für den 
Ort nicht fo viel abgiebt, daß 
ein großer Ueberfluß da wäre. 

emlich gut ift der Flachsver— 
Der Nahrungsftand ift 
Selobau, Handwerker giebt es 
wenig, 3 Schreiner, 3 Echufter, 
2 Schneider, 4 Maurer, 5 Lei« 
neweber, 2 Schmiede, etliche 
Wagner, 1 Ziegelbrenner, ı 
Büttner, ı Salpeterfieder. 


Der Viehzuftand war verhaͤlt⸗ 


Zahl des Viehes — doch 
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nißmaͤßig des Futters vor ber 
Viehſeuche zahlreich, weil der 
Ort freye Weide in ſeinen Wal⸗ 
dungen hat, jetzt aber iſt die 


wird ſchon wieder ziemlich viel 
Vieh aufgeſtellt. Die Viehweide 
im Walde iſt ſchuld, daß ihre 
Waldungen nicht im beſten 
Stande ſind, und nicht gar viel 
Klee gebauet wird. Der Ort 
hat auch eine zahlreiche eigene 
Schaͤferey. 

Wieſenfeld war allezeit Wuͤrz⸗ 
burgiſch, außer den 4 Höfen, 1 
Miller und ao Juden des Herrn 
von Hutten. * Das Domtlapitel 
zu Würzburg hat mit dem Pfars 
rer den Zehnt. Das Dorf hat 
mit feinen 7 Filialen einen Pfar⸗ 
rer und Kaplan und gehdrt in 
dad Amt Karlitadt. 

Die Sitten der Leute find gut, 
der Mohlftand mittelmäßig und 
Lurus findet bey ihnen nicht 
ftatt; bey Leichen und Kindtau⸗ 
fen find Feine befondere Gebraͤu⸗ 
che, bey Hochzeiten ift diefer ger 
ringe Gebrauch nicht gar merk 
würdig: wenn der Verſpruch 
vorgehen fol, fo kommt Abends 
der Vater oder der Pathe des 
Bräutigamd mit demfelben im 
das Haus der Braut, wo man 
—* auf ihn wartet; ſobald er 
n das Zimmer getreten und 
ben gewbhnlichen Gruß gefage 
hat, ſo fragt er, ob der Haus— 
herr Feine Tochter bitte, man 
fagt ihm aledann ja, und ere 
laubt ihm zu fuchen, man führe 
ihm eine fremde Perfon vor, die 
er aber nicht für die Achte ans 
erkennen will; Done giebt man 
ihm einen Wink, wo er fie fine 
den würde, ſobald man die Braus 
ind Zimmer gebracht, fo fragt 
der Braut Water den Bräutis 
gam, ob er fie für die rechte 

cerleune, 
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Miefengiech 


erkenne, auf die Antwort ja, 
‚fragt der Braut Vater "weiter , 
was nun jest fein Begehren 
fen, darauf antwortet er, er 
möchte fie zur Braut haben. 
Dann annvortet der Mater, mir 
ifts recht, wenn die Tochter will, 
fobald fie ja fagt, fo wirft der 
Bräutigam einen Thaler heim- 
Ich in dad Zunmer, und ein 
Dötchen von der Braut, das 
dazu gerufen ift, hebt ihn von 
der Erde auf, und giebt ihn der 
Braut, danu gehts zumSchmaus. 

Dad Domkapitel befegt die 
Pfarrey, der Fuͤrſt den Schul: 
dienft. 
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bed Klofterrichteramtes Blank⸗ 
ftetten, und 2 zum Pfleg= dann 
Kaftenamte Kipfenberg, einer 
aber ift ausherrifh, und zum 
geiftlichen Gefällamte in Neu: 
markt gehörig. Miefenhofen ift 
ſowohl im Vergleiche Eichftätts 
mit Bayern vom Jahre 1305, 
ald in der Entfcheidung des Rd» 
mifhen Königs Alberts vom 
naͤchſten Fahre darauf enthalten. 
Die 2 Kipfenbergifhe Uuters 
thansguͤter allda gehdrten den 
Heren von Abfperg zu Rhum⸗ 
burg und Enfering, und Fam 
mit dieſen SDrtichaften 1546 
kaͤuflich an Eichſtaͤtt. 


Wieſengiech, Wisengichia, Dorf Wieſenmuͤhle (die), im Ansba= 
von 35 Häufern am Scheßliger chiſchen Oberamte Creilöheim. 
Bache, 2 Mühlen und verſchie- Wiefenmühle (die), eine ober: 


denen Stabeln. Den Dorfszehnt 
haben die Herrn von Löffelholz 
zu Nuͤrnberg. Im Jahre 1385 
fiel der Ort beym Verkauf der 
Güter des Grafen Johann von 
Truhendingen an Bamberg. 


fhlägige Mühle. vor Nieder: 
wehrn, drey Viertelftunden von 


weinfurt. 
Miefenmuble (die) / bey Wun⸗ 


ſiedel. 


Wieſenmuͤhle (die), bey Arzberg. 


Wieſenhaus (das), Hof des Fuͤrſt⸗ Wieſent (die), nimmt ihren Urs 


bifchoffs von Würzburg an der - 


Wehrn, wo in den Scheunen 
gewöhnlich viel in diefer Gegend 
gewonnened Heu aufbewahrt 
wird. Es liegt eine kleine Stun: 
de von Werneck gegen Schwein: 


urt. | 
Wiefenhofen, ganz Eichftättifches 
Filialkirchdorf von Haunftetten, 
liegt im untern Hochſtifte auf 
dem Kindinger oder Hirſchberger 


Berge, eine ſtarke Stunde von 
Beilngried weftlih gegen Gre⸗ 


ding zu entfernt. Es gehört 
dieſes Dorf zum Ober = und 
Kaftınamte Hirfchberg Beiln- 
gries, und zwar in die Ehhaft 
Hirſchberg, von deffen 16 Uns 
tertbanen aber 8 zum Amte 
Beilngried, ı zum, Domfapitelis 
ſchen Richteramte in Eichftätt, 
4 zum fürftlichen Steueramte 


fprung in dem Bambergifchen 


Amte Scheßlitz unweit Obers 


fteinfeld, geht von da auf Un⸗ 


‚terfteinfeld und weiter an Frey⸗ 


enfeld, Neuenftein und Meyer 
hin, nimmt bey der Stadt Hol: 
feld die Kainach auf, lauft nach 


Treppen-Welken- und Stechen: 


dorf, wo fie die Lochau und un 


terhalb des Schloffes Planfen= 
feld die Truppach aufnimmt , 


geht alsdann durch das Städt: 
chen Meifchenfeld und Rabeneck, 
wo fie unweit der dafigen Mühle 
einen berühmten und ſehenswuͤr⸗ 
digen Maflerfall, der Doß ge: 
nannt, bildet, nimmt dafelbft 


den Auffees und unweit MWöllin 


den Puttlachfluß auf, eilt nah 
Gatlenreurh und Muggendorf, 
bey Streitberg und Steudeck 
vorbey an Ebermannfindt * 
na 
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Wieſentfels 


nach Pretzfeld, wo die Truppach 
in fie fällt, danır geht fie nach 
Eolmreuch und Wiek 

. tes zwifchen Reuth und Goß- 
berg nach Borchein, wo fie 
zum Theil in die Feftungswerke 
hinein durch die Stadt, theils 
um diefelbe herumläuft und gleich 
darauf in den Regnigfluß fällt. 
Die Wiefent, welche felbft im 
haͤrteſten Winter nicht zufrieret, 
- führer herrliche Forellen mit ſich. 
Wiefentfels, Schloß, Amt und 
Cevangel.) Dorf, dem Reiche: 


Abenberg. 
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rey. Der Ort hat 113 Haͤuſer 


und 2 Pfarrkirchen. 
enthau, wei- Wieſenthaler Weyher, (der) Eich⸗ 


ſtaͤttiſcher der Herrſchaft gehoͤri⸗ 
ger Weyher, liegt im oberlaͤndi⸗ 
ſchen Pfleg- und Kaſtenamte 
Darin haben die 
Kleinabenberger ihre Viehtraͤnke, 
(es bekoͤmmt deswegen der Hirt 
jaͤhrlich einen ſogenannten Traͤnk⸗ 
fiſch daraus) und 6 Untertha⸗ 
nen das Waͤſſerungsrecht dar— 
auf, wogegen fie die Weyher⸗ 
wöhr ımterhalten muͤſſen. 


Hrafen von Giech gehdrig, liege Wiefentbau, Fatholifches Pfarrs 


- auf dem Gebirge in der Zent 
des B. Bamberg, eine Stunde 
bon Holfeld. Das Schloß liegt 
ganz auf einem fteilen Felfen, 
an deſſe Zuffe die forellenreiche 
Miefent fließt, wovon der Ort 
den Nahmen hat. EB gehören 
zu demfelben; die evangel. Pfars 
rey Krögelftein und deren Filial 
Miefentfelö, die Kapellen Woͤl⸗ 
Fenborf 
dem dafigen Beneficium, die 
Synagoge zu Demmelddorf, die 
Be eren und Forfteyen zu 
Wieſentfels und Woͤlkendorf, die 
Forſtey Krögelftein, die Dorfs⸗ 
und Gemeindherrfchaft in Mies 
fentfeld, Krdgelftein, Woͤlken⸗ 
dorf, Treuniz, Loch, Feſſelsdorf 
‚und. Pfaffendorf, drey Schäs 
fereyen, eine Fiſcherey, bejons 
ders aber eine beträchtliche Ans 
‘sahl Unterthanen und Lehenleute, 
ingleihem ſchoͤne Waldungen 
und Zehnten. Das Dorf liegt 
gleichfalls am Fuße des Ber⸗ 
elfen, worauf das 
er ß ehet und i 

die Wieſent mitten durch daſ⸗ 


2) 

Wieſenthal, Weimariſches Dorf 
im fuldiſchen Amte Fiſchbach, 
ı Stunde von dieſem Orte, bie 


Einwohner treiben ſtarke Webe⸗ 


fließet w 
ſches Amt, 


dorf mit einem Schloſſe und 
Amte des Geſchlechtes von Wie⸗ 
ſenthau, und dem Ritterkantone 
— einverleibt. Das Bam⸗ 
bergiſche Amt Vorcheim beſitzt 
hier einige Unterthanen und die 
Zent über dad gefamte Dorf. 
Die Pfarren gehdrt zum Bams 
bergifchen Kirchenfprengel und 
dem Landfapitel Eggolöheim. 


und Burgellern nebft Wiefenthau, Eichftättifche Miefe 


im Oberlande zum Pfleg= und 
Kaftenanıte Ahrberg Ohrnbau 
gehörig, und bey Ohrnbau nes 
ben der Aichach gelegen. Dar⸗ 
über hat fich der Eichſtaͤttiſche 
Biihoff Heinrich IV, ein Graf 
von Mürtemberg, mit dem Gras 
fen Ludwig von Dettingen im 
fahre 1248 verglichen, und ee 
term dafür die Güter der Eichs 
ftärtifchen Kirche in Hagenbach 
zu Lehen gegeben. 
Damit ift der Miefenthauer 
Zehnt in der Hofmark Danhau⸗ 
fen nicht zu vermechfeln, wel⸗ 
chen 5 Bauern von dort befigen. 
iefenttyeid, gräfl Schönbornis . 
iegt zunächft * 
Grafſchaft Caſtell⸗Ruͤdenhauſen 
und dem Ansbachiſchen Städte. 
chen Prichfenftadt. Es iſt reich 
an Getreid und Obſtbau und 
enthält außer dem ſchdnen Markt⸗ 
H flecken 
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flecken gleiches Namens noch 
verſchiedene Dörfer, Höfe und 
Muͤhlen. 

Wieſentheid, 
einem praͤchtigen Schloſſe und 
fhönen Garten, dem Grafen 
von Schoͤnborn gehörig, deſſen 
Linie, zum Unterfchiede der Gras 
fen von Schönborn Heuffen: 
ftanım, fi) von diefem Orte 
nennt, Hier ift der Sig der 
graͤflichen Kanzly. Der Ort 
hat fchöne Häufer und reinliche 
Straßen. Durch Unterftägung 


des jeßt regierenden Grafen has. 


ben fich unterfchiedliche Hand: 
werfer dafelbft —— 

Wieſet, Weiler, graͤnzte mit feis 
ner Markung an das Rothen⸗ 
burgifhe Dörfchen LKichtel, das 
erneinherrfchaftlihe Dorf Müns 
er und den jetzt Würzburgis 
fhen Ort Streichenthal. Er 
beftand ungefähr aus 8 bis 
10 Höfen. Das Frauenklofter 
Prediger Ordens zu Rothenburg 
hatte laut des Urbarbuchs von 
1403 6 Gültleute und Hinter: 
faßen allda, die mit andern 


Marktflecken mit 


Wieſeth 


Jahre -14 kaufte Hanns 
Arnſtein verſchiedene Rechte und 
Guͤlten des Weilers Wieſet, von 
Wilhelm Grafen und Herrn zu 
Kaſtell zu ſeinem Antheile an 
dieſem Weiler. In dem Jahre 
1464 verkaufte ihn Hanns Arn⸗ 
ſtein der juͤngere wieder an die 
Stadt Rothenburg, welche den: 
felben 1470 mit dem nämlichen 
Vorbehalte der Landeshoheit an 
feinen Bürger Seitz Wucherer 
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verfaufte, Endlich kam er wies, U 


der an Rothenburg und 1509 
wurde MWiefer in der berichtigs 
ten Thuͤngiſchen und Roßenber⸗ 
gifchen Fehde abgebrannt. Seine 
Bewohner ließen fich fodann in 
der Nachbarfchaft nieder, baute 
theild ihre Güter felbft, thei 
vererbten fie die Lehenherrſchaf⸗ 
ten an die Lichtaler, Streichens 
thaler, Rinderfelder und Mins 
fterer Unterthanen, welche fie 
nod) befigen. Die Marfung ift 
gegenwärtig zwifchen Rothens 
burg, dem Hochftifte Würzburg 
und dem Fürften von Hohen 
lohe Dehringen ftreitig. 


binterfäßigen Unterthanen des Wiefeth (der), Fluß, quillt bey 


Kloſters in das Gericht nad) 
— gehen mußten. 
Der Dit gehörte den Herren 
von Hohenlohe. Won dem let: 
ten Beſitzer aus diefer Familie, 
Gdgen von Hohenlohe, fam er 
an dad Hochſtift Würzburg, wel⸗ 
ed den Meiler Miefet und 
andere Orte mit allen. Rechten 


dem Eichftättifchen Dorfe Weins 
berg hervor, zieht ſich durch daß 
Ansbachiſche Amt Feuchtiwang, 
iebt dem Pfarrdorfe Wiefeth 
— Namen, verſtaͤrket ſich 
durch mehrere Baͤche, trit bey 
Wieſeubruck in das Eichſtaͤtti⸗ 
ſche Amt Ohrnbau, und faͤllt 
bey Ohrnbau in die Altmuͤhl. 


und Nutzbarkeiten an die Stadt Wieſeth, ein im Bezirke des 


Rothenburg (im Jahre 13499) 
wieder verkaufte. Im jahre 
2405 verkaufte die Stabt den 
Meiler an feine Bürger Va— 
ter und Sohn Hanus Arnftein, 
genannt Spoͤrrlein zu Inſingen, 
doch nach den Worten des Kaufs 
infirumentes, mit ausdruͤcklich 
vorbehaltener Laudeshoheit. Im 


Kapelle, 


cienſer ⸗Kloſter ag + 


Amtes Feuchtwang zwifchen die⸗ 
fer Stadt und dem Drte Bechs 
hofen an dem Mieferhfluß ges 
legened 54 Unierthanen flarkes 
Pfarrdorf mit einer Pfarrfirche, 
Schule - und einem 
Schloͤßchen verfehen, gehörte vor 
ber Reformation. dem Zifters 


Yu 
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Auch hatten die von Than und 
Seckendorf Guͤter allda. Dar⸗ 
in ſind 6 Eichſtaͤttiſche Unter: 
thanen, deren 5 zum fürftlichen 
Steueramte des Kollegiarftiftes 
Herrieden, einer aber, jo wie 
auch der Kirchenfaß, der Zehnt 
und der Fr ſowohl 
von der Kirche als Kapelle, 
alfo -des Jahrs zweymal alle: 
zeit von Sonnen Auf: bis Une 
tergang, zum Ober und dem mit 
dem Kajtenamte Ohrnbau ver: 
bundenen Vogtamte Ahrberg⸗ 
Koͤnigshofen gehören. Merk: 
würdig ift in dortiger Veitska⸗ 
yelle die Starue des heiligen 
Veits, wozu ſchon viele Leute 
befonders in Augenkrankheiten 
ihre Zufludht nehmen. Dur 
eine Deffnung vor dem großen 
Altar der. in einer Bogen über 
den Mieferhfluß gut 
ten Veitskapelle wurden haus 
fig Baumzweige in das unten 
Durchlaufende Waſſer getaucht, 
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Schickſal auch im 16 Jahrhun⸗ 
dert. Denn 1509 iſt er von 


Melchior von Roſenberg und 
nach ihm 1526 von Adam von 
Thuͤngen (ſ. Schweinsdorf) vers 
brannt worden; von welcher 
Zeit her er oͤd geblieben, und 
haben die Streichenthaler und 
Muͤnſterer die Haͤlfte und die 
Lichtaler die andere Haͤlfte der 
Markung zu den ihrigen gezos 
gen. Im Jahre 1399 hat die 
Stadt diefen Meiler mit ver 
Burg und Veſte Lienthal (Kiche 
tel) von dem Hochſtift Wuͤrz⸗ 
burg Fäufli) au ſich gebracht. 
Sm Jahre 3435 hat Wilhelm 
Graf von Kaftell den Meiler 
Molfersfelden und Miefer an 
Hanns Spörlein verkauft, ‘der 
ihn 2465 Rothenburg zu kau⸗ 
fen gegeben, 


gebaus Wieshof (der), liegt im Ansba⸗ 


chiſchen Amte Hohentrüdingen, 


iſt teutſchordiſch und gehoͤrt in 


das Amt Ellingen. 


and mit den Tropfen, welche Wiesmühl (die), des Ansbachis 


Daran hängen blieben, die Fran 
fen Augen beftrihen. Alle 


ſchen Amtes Hohenträdingen von 
einem Unterchan. 


Sgahre. wird am Sonntage vor Wildbad, Eichſtaͤttiſches Eindd⸗ 


St. Veit eine Kirchweyhpredigt 
allda gehalten, und darauf die 
Kapelle 4 Mochen lang offen 
laflen, wo einige Opfer fallen. 
Im Sahre 1515 ftiftete Apols 
lonia von GSedendorf und ans 
dere andächtige Frauen in bie 
Salvatorsfapelle dortiger Wen⸗ 
zeölaipfare eine ewige Meile, 
welche der Eichftättifche Bifchoff 
Gabriel beftätiget hat. 
Wieferh, Wieſet, ehemals ein 
Rothenburgiſcher, jetzt aber ganz 
dder Weiler außerhalb der Landss 
heeg, 3 Stunden von der Stadt 
gegen Greglingen gelegen. Er 
war nach Münfter eingepfarrt, 
wurde im Städtefrieg 1381. vers 


brannt, und hatte das nemliche 


gut im mittlerm Hochitifte,: zum 
Pfleg- und Kaftenamte Merns⸗ 
heim gehörig, liegt vom leßtern 
Drie eine ‚halbe Stunde gegen 
Dftfüden entfernt, auf. einem 


‚Berge oder eigentlich zwiſchen 


zwey Bergen zimlich hoch, doch 


‚ziehet ſich der Berg, welcher 


ſich daſelbſt erft * noch 
zimlich weit daruͤber hinauf. 
Es entfpringt allda hoch auf 


‚dem abiteigenden Berge aus 
einem hart fteinigen fchlefrigen 


und trockenen Boden eine reine 


Bergquelle, die dafelbft — | 


faßt und. worüber ein Gew 


‚ geiprengt ift. Gewoͤlb und Ges 


welche die Duelle ums 


‚mäuer, 
r Veberbleibfel 
bed 


fangen, und die 
22 


ff 


agr 


Wilobad, 


Wildbad 


des alten Mohn: und Babhaus 
ſes find die ſichtbarſten Zeichen 
von dem ehemaligen Gebrauche 
deffelben in den vorigen Zeiten. 
Wenigſtens ift die Lage davon der 
Gefundheit ganz zuträglih. Es 
ift allda eine reine frifche Se 
Iuft, von den umliegenden Wäl: 
dert gereinigter wiedergegeben, 
und eine häbjche freye Ausficht 
Über Berge und Thäler hin. 
Der dortige Unterthan wird noch 
der Wildbader genannt; es iſt 
nur ein Haus, Korb, Stadel 
und Waaenfchupfen allda. 

Sm Sabre 674 Fam daß 
„Kurz, neu und niemal befchries 
„bene Wild» oder Waldbad zu 
„Mörrensheim im Bisthum 
„Cichfkätt gelegen von Michael 

‚Raphael Schmußen von Poy⸗ 
„ſtorff auftiiaco Phil. et Med. 
Doctore hodhfürftl. Pfalzneu⸗ 
„burg. Durchl. Rath und aͤlte⸗ 
„Ren Hof⸗ und Stadtmedico 
„zu Neuburg an der Donau 
„den Joh. Modeſt Straſſer Hof: 
„buchdruckern insgedruckt heraus. 
Es reißte der Autor 1670 zu 
einem Canonicus Regularis von 
Rebdorf, der bey feinen Water 
in Mernsheim an der Zehrung 
Derniederlag. und eine Luftver⸗ 
änderung allda machen wollte, 
wurde bey diefer Gelegenheit 
mit dieſem Wildbade befannt, 
und fuchte dem Eichftärtifchen 
Fuͤrſtbiſchoff Marquard II, eis 
nen Grafen Schenk von Kaftell, 
dem er das Buͤchlein dedicirte, 
aufzumuntern, daß er diefes eine 
egungene Bad wieder herftellen 
affen moͤchte, von deffen Bor: 
zuͤgen nnd Eigenfchaften er vie 
meldet. 
das - Rothenburgifche 
Wildbad beſteht in zweyen naͤchſt 
bey der Stadt auf der Mittag⸗ 


feite in einet 'anmuthigen Ge⸗ 
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gend an ber Tauber liegenden 


Gebäuden. Schon im Jahre 
1400 hat der Bilrgermeifter 
Heinrich Toppler zur Bequem⸗ 
Iichfeit der Badgaͤſte auf feine 
Kojten einen Bau dahin ſetzen 
laffen, und da diefer bald in 
Abgang gerathen, fo wurde 
143° wieder ein anderer cufees 
richtet. Im Jahre 1535 wurde 
das ichige Heuptgebäude auf 
Koften der gemeinen Kefle ers 
bauf und erhielt es damals die 
gegenwaͤrtig roch beſtehende Ein⸗ 
richtung. Unter den Schmwidi⸗ 
fchen Proſpecten ift eine Anſicht 
ins Mildbad geftochen worden, 
aud) hat Brebiß die zum Milds 
bad gehörigen Gebäude in einem 


Kupferſtich feinem kur zen Bes 


richt voran 

Es iſt allgemeiner Wunſch, 
daß der Tanzſaal von Eſtrich 
bald gebrettert, und, wie es auch 
leicht angeht, erweitert, auch 
ein gewiſſer Uebelſtand an der 
Treppe gehoben werden moͤchte. 
Das Rothenburgiſche Steuer⸗ 
amt zieht von dieſem Gebaͤude 
und dem dabey liegenden Gars 
ten ein jährliches Pachtgeld. 

Nach einem in einem Neben⸗ 
gebäude im Fahre 1781 audges 
brochenen Brand, wurde 1782 
ein neues Badhaus, worin auch 
der Badmacher feine Wohnung 
at, auf öffentliche Koften ers 


h 
dvauet. 


Mehrere der aͤltern und neu⸗ 
ern hieſigen Aerzte haben die 
heilſamen Kräfte des Quellwaſ⸗ 
ſers unterſucht, und die Refuls 
tate ihrer Erfahrungen, durch 
den Drud bekannt gemacht. 
Dahin gehöret der im Sahre - 


: 1631 von Doft. Stieber und 


Joſaphat Weinlein herausgeges 
bene anderthalb Bogen ſtarke 
philoſophiſche Bericht; auch die 

von 
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von dem Altern Dokt. Hoͤchſtet⸗ 
ter verfaßte und auf einen hals 
ben Bogen gedrudte Babord: 
nung, ferner: kurzer Bericht 
vom Wildbad zu Rothenburg 
ob der Zauber ıc. von D. Job. 
Ge. Brebiß. Rothenburg 1709 
110 8. g. nebft dem Anhang 
vom Fahr 1732. Welcher Ber: 
fafler Seite 18 fagt: die Zeit 
‚anbelangend, in welcher dies 
Bad entiprumgen, jo habe id) 
aus einer geſchriebenen Rothen⸗ 
burger Chronik fo viel Nachricht, 
Daß auf das große Erdbeben, 
dad Anno 1356 Die Luc® ge 
wefen, und wovon beyde Schlöf- 
fer, die alte Burg umd (das 
Schloß der Herrn von Flügelau 
hinter dem Spital genannt) der 
Eſſigkrug übern Haufen gefallen, 
ſolches mag entitanden und zum 
Vorſchein gekommen ſeyn. Das 
neuefte ift: D. Joh. Aug. Phil. 
Geſuers natuͤrliche Gefchichte 
des Wildbads bey Rothenburg 
ob der Tauber, mit medicini⸗ 
ſchen Anmerkungen und Beob⸗ 
achtungen. Zu Rothenburg in 
Commiſſion zu finden. 1765 
go Selten in 8. | 
Wildberg (der), ein 96 Ruthen 
hoher runder Berg, worauf ehe⸗ 
bin eine Burg geftanden. Es 
F bey dem Dorfe Ulſenheim 

Ansbachiſchen Kammeramte 


Uffenheim nur noch wenige Reſte 


davon zu ſehen; weil die Steine 


zu andern Gebaͤuden verwendet 


und die Spitze des Berges jetzt 
mit Laubholz bewachſen iſt. Es 
war das Stammhaus der zu 
Anfang des 14 Jahrhunderts 
ausgeſtorbenen Grafen von Wild⸗ 
berg. Es iſt ungewiß, auf 
wie Meife diefes Schloß zers 
un ee buriſchesi 
ildberg , 3 es in 
Ruinen liegendes Bergſchloß am 


MWildberg . 034 
Bberge, zwifchen den Doͤr⸗ 
rm Sülzfeld-und Leinach. Dies 
fe8 ehemalige Caſtrum hat, wie 
der Augenfchein lehrt, einen bes 
trächtlichen Umfang und eine 
reigende Ausficht gehabt: Es 
war der Haupt: und Stamm⸗ 
fig der in Franken ſtark beguͤ⸗ 
terten Dnaften und nachherts 
en Grafen von Wildberg. Uns 
. treflicher Gefajichtiepreiber 
ded Hauſes Henneberg, Here 
Hofrath Schulthes zu Themar, 
vermuthet, daß fie aus der gräfe 
lich Hennebergifchen Familie ab» 
zukiten feyn möchten; alleiw 
ihr zu Nordheim im Grabfelde, 
im dafigen Archive befindliches 
und an Ürkunden hängendes Fa⸗ 
milienfiegel, beftätigt diefe Vers 
muthyung gar nicht. Ed folß 
gelegenheitli” — weil es bisher 
unbefannt war — in irgend eis 
nem Sournale mitgetheilt were 
ben. Gerwicus und Conradus 
de Wiltberc treten zuerft 1123 
als Glieder ihrer Familie in der 
Geſchichte auf. Sie fchloß fich 
bereitö zu Ende des 14 Syahre 
bundert5 mit Grafen Conrad v. 
MWildberg, welcher mit Graf 
Poppens VII (XIII) von Henz 
neberg Tochter, Namens Mars 
aretha, in der Ehe lebte, aber 
ine Kinder und fehr zerruͤt⸗ 
tete Finanzen hatte. Im bluͤ⸗ 
henden nde beſaß die Wild⸗ 
bergiſche Familie folgende nach⸗ 
her meiſtens an Henneberg uͤber⸗ 
gegangene Güter: die Gerichte 
Seftungshanfen und Haßenberg 
im Coburgifcher, die Städte 
nnd Dörfer Hildburghaufen, Roa 
bach, Neuſtadt an der Heyde, 
Rotenflein, Geröberg, Wazen⸗ 
dorf, Gereuth, Hornbruͤcken, 
Culm, Bundorf, Naßach, Ker— 
feld, Hofheim, Ober⸗ und Nie⸗ 
derlauriugen, Suͤlzdorf Alten 
H 3 feld, 
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feld, Tundorf und, wie ſich vor 
einiger Zeit entdeckt hat, Hen⸗ 


Wildberg 


tingen bey Mellrichſtadt. Meh⸗ 
rere Wildbergiſche Herren fuͤhrt 
Schulthes im erſten Theile des 
angeführten Buches ©. 24 und 
© 102 — 107 an. Schon 
bey Lebzeiten des letzten Wilds 
bergerö giengen verfchiedene Guͤ⸗ 
ter deflelben, namentlich 1273 
fein Stanımfchloß, durch Kauf 
oder Pfandfchaft an feinen reis 
chen Schwager ‚Graf Hermann I 
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Mildberger oder Suͤlzfelder Amts⸗ 
keller iſt Kirchgeßner. Er ift 
zugleich Zentgraf von dem Wuͤrz⸗ 
burgifchen Zentgerichte in dem 
Marktfleden Saal. An der 
Seite des Haßberges, wo Wild: 
berg liegt, hat man in den 
Jahren 1794 bis 95 nach 
Steinfohlen gegraben, 4 aber 
in ſo geringer Menge und Guͤte 


angetroffen, daß man die Unko⸗ 


fen, die aufgewendet waren, 
bald bereuen mußte. -- 


(11) von Henneberg über. 1309 Wildenberg, alter Nitterfig der 


ſieht nan dieſes Grafen von 
Henneberg Tochter, die Mark⸗ 
raͤfin Jutta von Brandenburg, 
im Beſitze deſſelben. Es laͤßt 
ſich daher nicht abſehen, wie 
Frieſe in der Wuͤrzburgiſchen 
Chronik ſchreiben koͤnne: Con— 


Marſchaͤlle von Ebnet, und von 
dem Hochſtifte Bamberg vor 


langen Fahren erkauft, gehört 


mit aller Jurisdiktion in das 

Bambergiſche Amt Burgkunſtadt. 
ier iſt eine Schuͤrf auf Eiſen⸗ 
ein angelegt. 


rad, ver letzte Wildberger, habe Wildenbergen, Weiler im Ans⸗ 
die Hälfte ſeines Schloſſes 1298 bachiſchen Kammeramte Schwa⸗ 
an Wuͤrzburg verkauft, und bach mit vier dahin gehoͤrigen 
1386 auch die andere Haͤlfte Unterthanen. Die Einwohner 
an ſich gebracht. Hr. Schulz pfarren nah Roßſtall. —— 
thes dokumentirt: Daß das Haus Wildenbergen, Weiler im Ands 
Henneberg das Schloß Wildberg bachiſchen Kammeramte Guns 


1353 zur Hälfte, und 1368 ganz 
an gedachtes Hochftift kaͤuflich 
uͤberlaſſen habe. *) Würzburg 


zenhaufen mit vier dahin gehd⸗ 
rigen Unterthanen; einer ift fremd⸗ 
herriſch. 


hatte in der Folge lange * Wildenfels, Nuͤrnbergiſches vers 


einen Oberamtmann darauf fi= 
Ben; nachdem es aber baufallig 
der in Kriegen verwüftet wor: 
den, wohnt derfelbe zu Koͤnigs⸗ 
bofen und ift zugleidy Oberamt: 
mann tiber das dortige Amt. 
Gegenwärtig begleitet die Stelle 
der General von Drachsdorf. 


*) Die Urkunde von 2368 muß bier 
nachgelefen merden, weil fie die 
beträchtlichen Gerechtfame und. 
Pertinenzſtuͤcke dieſes Schloſſes 
beſchreibt. Die Jahrzahl 1386 
bey. Frieſe iſt Schreib» oder 
Druckfehler und muß 2368 
heißen. 


— — 


fallenes Schloß, das böhmis 


ſches Lehen iſt, und dazu etli⸗ 


che Hoͤfe und Guͤter gehbren. 
Der Rath zu Nuͤrnberg hat es 
Montag nach St, Lorenz im 
Sabre 1511 von den Brüdern 
Eonrad und Friederich Peleken 

erfaufet um 1050 fl., und zsofl. 
für Baugeld und Vorrath. - 
Der Rath zu Nürnberg hat 
heutiges Tages einen Vogt hier, 
welcher fid) Amtshalber des al 
ten MWildenfelfer Wappens mit 
dem Zufag des Nürnbergifchen 
Adlerd bedient. Das Schloß 
iſt im Markgräfifchen Kriege 
im re 1552 ausgebrannt 
worden. 
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worden. Es liegt im Bezirke 
des Nürnbergifchen Amtes Hil⸗ 


goltftein. 
Wudenfels, RitterfchaftlichesDorf 
des Orts Gebirg im Bezirke 
des Bambergifchen Oberamts 
Kupferberg, der Familie von 


Wildenho!3 , 


MWildenholz 238 


Fauften, Jetzt ift er über bie 
Hälfte dieſes Werths geftiegen. 
Hohenloh =» Schik 
lingsfuͤrſtliches Pfarrdorf von 
63 Haushaltungen, zum Dbers 
amte Schillingsfürft gehörig, 
foll gegenwärtig ganz an Preufs 


Guttenberg gehörig, die daſelbſt fem verwechfelt werden. 


ein Schloß hat. 
Wildenhof, Reichsſtadt Rothens 
burgiſcher innerhalb der Landes: 
gränze anderthals Stunden von 
der Etadt gegen Leuteröhaufen 
elegener Hof von zwey Manns 
haften und einer amterfchläch- 
tigen Mühle, an dem dabey be: 
findlihen See: Er ift rothens 
burgifchen Privaten zuftändig, 
welche dafelbft ein geraͤumiges 
neugebauted Haus befigen, und 
auf den Hof fih einen Beſtaͤn⸗ 
der, auch außer felbigem einen 
Sörfter halten; der Hof ift nach 
Kirnberg eingepfarrt, entrichtet 
den Zehnten nah Comburg, 
und die Beſitzer geben auch ein 
jährliche Recognitionsgeld nach 
Rothenburg. 

Folgende Particuliers waren 
ehemals Beſitzer von Wilden: 
hof: Uli von MWildenhof, 
1383 Hans Lich, Ritter, und 
feine Hauefran, Anna Eonr. von 
MWildenhof, 1390 Heinrich Top⸗ 
ler pro ı50 Pf. Heller, Hand 


Wildenreut, Biidenreut, Pib 


lenreut, ehemaliged Nonnenflos 
fier bey Nürnberg, im Lorenzer 
Malde. Kaifer Ludwig V bat 
bey feiner Anwefenheit in Nuͤrn⸗ 
berg im Fahre 1345 eine Alaufe 
für 2 Prieſter, 12 Jungfrauen 
und eine Meiſterin, zunaͤchſt 
bey dem Hofe MWildenrent, zu 
Unfer Frauen Schiedung 
genannt, innerhalb der Gränze 
der Pfarre Altdorf, mit Bewil⸗ 
ligung des Pfarrers, geftiftet, 
und den herumliegenden Wald 
famt der Wieſe zu Erlhufen, 
die zwey Dörfer Herprechtsdorf 
und Mogeldorf, ingleichem dem 
Hof Wildenreut felbft ı. a. m. 
dazu gegeben. Alle diefe Klo⸗ 
ftergiiter werden jest vom dem. 
a ia zu Nürnberg vers 
waltet. 


Mildenroth, im Ritterort Gebirg. 


zwiſchen dem Vambergifchen 
Staͤdtchen Burgkunſtadt und 
Marktſteinach. Es gehoͤrt der 
Familie von Rebivig. 


Hrecht, Rathöfreumd, 1462 der Wildenforg, Bambergiſches Dorf 


Rath zu Rothenburg; Henrich 
Mohr, des innern Raths, Hand 
Weitſchuh, des imnern Raths, 
die Oeffner, welche ihn 150 Jahr 
beſaßen, nach ihnen wieder der 
Rath zu Rothenburg; im Jahre 
167 ı kaufte ihn Chriſtiau Schmidt 
von Eiſenberg fuͤr 4000 fl. uud 
der Weinkauf war der Kaiſer s⸗ 
ſtuhl; 1679 Schwarzmann, 
des innern Raths und ſeine Haus⸗ 
frau, Agatha eine geb. Sparrin, 
deren Söhne ihn für 16,020 fl. 


im Amte-Burgebrady, dem dar: 
über die Ausübung der Ho— 
heits⸗ Steuer: und Zentiechte 
zufteht. Die Vogtey- Dorfes 
und Gemeindeberrfchaft hat die 
fürftlihe Ebermänniiche Guͤter⸗ 
verwaltung. Es ift eine Stunde | 
von Bamberg entfernt, liegt 
am Fuße der — und 
zaͤhlt 43 Haͤuſer, 35 Haͤuſerbe⸗ 
ſitzer, 18 Hinterſaßen, worunter 
4 Handwerker, in alten 104 
Seelen, ferner 120 Stud Horn⸗ 

vieh, 
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vieh, 38 Schweine. 

Im Fahre 1792 ward hier 
eine Induſtrieſchule angelegt. 
Die Abſicht bey Gründung dies 
fer Auſtalt war Unterricht der 
Jugend in der Baumzucht, und 
in. der Folge follten aus den 
gezogenen Dbftbäumen Gemein⸗ 
Degrundftide, Hutweiden, Straf: 
fen und Wege bepflanzet, und 
jedem Gemeindegenofien fo viele 
Stämmchen verabreichet werden, 
ald er zu feinen Unternehmuns 
gen nöthig hätte. Die Gemeine 
de trat zu dem Induſtriegarten 
ein Grundſtuͤck von 3/4 Mor: 
gen ab. Ä 
MWildenftein, Schloß und Stamm: 
haus der Familie dieſes Na= 
mens eine Stunde von. Stadt: 
fteinach, gehört zum Ritterort 


Gebuͤrg, das dabey liegende Dorf 


befteht ungefähr aus 30 Haus⸗ 


baltungen. 

Ä ubenjicin, die Herrfchaft, ift 

ambergifches Mannlehn und 
zu dem fränfifchen Ritterfanton 
Gebirg fleuerbar. Auf der im 
Homamnifchen Verlag heraus 
gegebenen Karte des Fürftens 
thums Bayreuth, die Paul Da: 
niel Conpolius verbefierte, ift 
fie befonders abgetheilt zu fehen. 
Sie ift 53 — 6 Stunden von 
Eronach gelegen und grenzt aus 
Ber dem Bayreuthifchen und 
Bambergifchen auch an die Reuß 
wärtig best Diefelbige „Bone 
waͤrtig beſitzt Diefelbige Familie 
Roi — Bere Aelte⸗ 
ſter Jederzeit Graf, die uͤbrigen 
Bruͤder aber en ind, 
Diefe Familie übt Über die Herr: 
fchaft Wildenflein ſowohl die 
Criminal⸗ als Eiviljurisdiction. 
Zur ſelbigen gehdren folgende 
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menfel Seiffersreuth, Sichers⸗ 
reuth, Wuſtſtuben, Laͤmmermuͤhl, 
Neuemuͤhl, Grafengehaig, die 
Hohlbachshofe, Burggailenreuth. 


worengen Erbachiſches Schloß 
am 


peſſart mit einem Dorfe, 
’ Stunden von Miltenberg jens 
eitd ded Mayns. E83 gehörte 
ehemals den ausgeftorbenen Gras 
fen von Rineck; als nach Aus: 
r eſer Familie Wilden⸗ 
ſtein Pfalz als ein erdfnetes 
Lehen heimfiel, gab ed Pfalz 
in gleicher Eigenfchaft den Gras 
fen ‚von Erbach für geleiftere 
Dienfte. 


Wildenftein, bey Dunkelsbuhl, 


evangel. lutheriſches Pfarrdorf 
mit einem adelich von 

ſchen Ritterſitze und o7 Uuter⸗ 
thanen, die zum Ritterorte Oden⸗ 
wald ſteuern. 


Wilden: Tyterbach, ehemals auch 


Dierbach, in welcher Benens 
nung es auch jegt vom Lands 
manngehört wird. Ganz Reiches 
ſtadt Rorhenburgifches innerhalb 
ber Nothenburgifchen Landes: 
gränze, vierthalb Stunden von 
der Stadt gegen Niederfterten 
gelegenes Pfarrdorf von 39 Ges 
meindrechten, welche ind Ro⸗ 
thenburgifche fecularifirte Klofter 
gültbar find. Die Pfarrey 
zählte im Jahre 1713 648 und 
1774 nur 454 Seelen. Gie 
wird von Wuͤrzburg befeßt, doch 
hat Rothenburg das Recht, eis 
nen lutherifchen Sandidaten vors 
zuſchlagen und zu vifitiren. 
Am Zehuten hat der Pfarrer 
die Hälfte Antheil. Wermöge 
Kammergerichtöurthels vom FJ. 
1572 find die Rothenburgifchen 
Buͤrger und Unterthanen bes 

Zolls von ihren Beinen befreyt. 


Dite: Preſſeck, ein Kleines Städt: Wildfleden, Wirgburgifches 


eben, Heinerdreuth, Schlopp, 
Eibersreuth, Wildenſtein, Bre⸗ 


liallirchdorf im Amte Biſch Ei 
offs 

beim vor. der Rhön von, 62 
Haͤuſern 
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Häufern. Im Jahre 1796 was 
sen bier 83 Schulkinder. 56 fl. 
. Befoldung erhält der 
Schullehrer. 

Mildprechtsode, Dorf im Amte 
Salzungen, -beftehet aus 30 Haͤu⸗ 
fern und hat 110 Seelen. Zwey 


adelihe Buttlarifhe Familien Wilhelmsgereutl) , 


haben hier Mohnfige, Güter 
und die niedern Gerichte. 
ift ein Filialdorf von Salzun⸗ 
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Schloſſe bey Emskirchen. Hier 
wohnen viele franzöfifche Aus⸗ 
gewanberte bed vorigen Jahr⸗ 
hunderts. Mean zählt allem 
80 Strumpfwirkerſtuͤhle. Die 
Meifterfchaft ift der zu Erlan⸗ 
gen einverleibet. 

Wilhelmss 


freut, Weiler. drey PViertelftuns 


Es den von Linden bey Trautskir⸗ 


hen im Neuſtaͤdter Kreife des 


gen. Fürftenthums Bayreuth. 
Wilhelmsbrunn, —— bey Wilhelmsmuͤhl, (die) iſt ober⸗ 

Gottfriedsberge im Amte Schleu⸗ ſchlaͤchtig, ſo auch die Tauber⸗ 

ſingen und faͤllt unter Rappels⸗ und Loͤffelmuͤhl. 

dorf in die Schleuſe. Vormahls Wilhelms: oder Wolfsmuͤhl, 

fund derfelbe in dem Rufe else die) ded Ansbachifchen Obers 

ned Gefundbrummend und führte amts Hobentrübingen. 

feinen Namen von Graf Wil- Wilbelmsmüh!l, Neichöftadt Moe. 

beim VII von Henneberg, unter thenburg. unterfchlächtige Mühle, 


deffen Regierung diefe Quelle 
entdeckt und von ihm fleißig be⸗ 
fucht wurde. Das WBorurtheil, 


bey dem Pfarrdorf Inſingen, 
welhe 2 Mahlgänge und x 
Gerbgang hat. 


welches man von ihr hatte,pflanzte Wilhermsdorf, gemeinhin will⸗ 


ſich bis auf die neuern Zeiten 
En und noch 170 a beſchaͤftigte 
ie die Aufmerkfamkeit des Stadt: 
und Landphyſicus Dr. Steuer: 
leins zu Schleufingen, der in 
einer damals herausgegebenen 
Schrift-diefem Waffer viele me: 
dizinifche Kräfte zueignete. Dies 
bewog den Herzog Morig Wil⸗ 
helm zu Sachſen⸗Naumburg die 
- Duelle einfaffen und mit einer 
Wohnung überbauen zu laffen, 
aber die heutigen Aerzte haben 
fih von den angepriefenen Wir: 
tungen derfelben nicht überzen: 
gen können und im Grunde un: 
terfcheidet fich diefer Brunn 
von dem gemeinen Waſſer durch 
weiter nichts, ald daß er ganz 
rein ift und im Kochen keinen 
Sa macht. Das allda er: 
baute Wohnhaus ift nad) und 
nach) zufammengefallen und wurde 
1792 vollends eingeriffen. 

Wilhelmsdorf, Dorf mit einem. 


mersdorf, an der Zen, fehr 
Ahfchnlicher Marktfleden im Rits 
terorte Altmuͤhl mit einem Schlofle 
eine Stunde von Neuſtadt an 
der Aiſch zwiſchen Neuhof und 
Langenzenn. Die Kanzley des 
Ritterorts Altmuͤhl hatte daſelbſt 
ihren Sitz. Man findet hier 
eine Apotheke, eine Bandfabrik 
und Brauerey, auch 18 Juden⸗ 
familien. 

1566 erhielt es ein Freyherr 
von Milchling von der Krone 
Böhmen zu Lehen. Luͤnigs Cor- 
pus jur. Feud, Geim. T. IT. p. 


335. 
Wilibaldsberg , Eichſtaͤttiſcher 


Berg von der Refidenzftadr eine 
BViertelftunde füdweftlich entfernt, 
hat feinen Namen vom h. Wis 
libald ber, welcher darauf ſei⸗ 
nen Sig hatte, fo wie die dar⸗ 
auf ſtehende Burg eben baher 
auch die MWilibaldsburg genannt 
wird. Es lauft dieſer Berg 

5 ſuͤd⸗ 
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ſaͤd⸗ und weſtlich gegen die Alt⸗ mein auch derSchloßberg genannt. 


muͤhl hinans, wovon ſich ein 
Arm an deſſen Fuß, durch die 
Hofmuͤhl und das Eſelbruͤcklein 
geleitet, hinzieht. Gegen Nor: 
den liegt der Schloß: und Hof: 
holzgarten an folchem an, und 
gegen Dften zieht ſich dieſer 


Berg über, den Petersacker an’ 


den Frauenberg hin. 

Auf dem weſtlichen Ende def: 
felben ſteht die Wilibaldsburg 
und noch inner dem Schloßbe: 
zirke fißt auf dem Wilibalds- 

berg ein hoher zur Schanze bes 
nuͤtzter Hügel auf, der Schel⸗ 
Icnderg genanut. Zwiſchen dem 
Schloffe und ver Eſelbruͤcke 
wurde ein Bruch von Kalkftei 
nen erbfnet, woraus ſchoͤne Baus 
und Arbeitöfteine in mächtigen 
Bänken gebrochen werden. Auch 
ger den Mineralogen iſt nr 

such nicht unintereffant. 
brechen darin häufige Ammons⸗ 
hörner von Herfchiedener Groͤße 
und Abwechölung, auch Nautis 
liten und, wiewohl feltner, Or: 
thoceraliten, ferner Seeigel, Be: 
lemniten und Terebratulen. Vor⸗ 
zuͤglich fchbn iſt der dortige 
Tropfſtein, der eine - prächtige 
Politur annimmt, und movon 
manche Tabatiern, häufiger aber 
Hapierfteine, um ſolche auf die 
Schriften zu legen, gemacht were 
pen, Endlich koͤmmt allda auch 
noch Kallfpart vor. Auf ber 
zeeftlichen Seite dieſes Berges, 
der Mebdorfer Ziegelhuͤtte gegen⸗ 
siber, gräbt man zum KHofbaus 
anıte den bendrhigten Sand 
daraus. Auf der nördlichen 

Hänge deffelben tft der foges 
° gannte Fuͤllen⸗ oder eigentlich 
Sollengarten, wo einſt der bes 
raͤhmte botanifche Garten gewes 
fen ſeyn fol. ©. Fuͤllengarten. 
* Der Wilibaldsberg wird insge⸗ 


Reichsveſte, die 
denkriege gut vertheidigte, der⸗ 


Wilibaldsburg, fuͤrſtlich⸗ Eid): 


ſtaͤttiſches Bergſchloß im mitt⸗ 
lern Hochſtifte, liegt eine Vier: 
telftunde von der Reſidenzſtadt 
weftlich entfernt, an der Spitze 
des Wilibaldsberges und ift eine 

—* im Schwe⸗ 


mal aber ohne Bedeutung und 
nur fuͤr den erſten Anlauf iſt, weil 
fie von den benachbarten Berz 
gen allenthalben beherrfcht wird 
und befchoffen werden Fann. 
Ein gewölbter Gang mit eis 
ner Aufzugbrücde und Fallgats 
ter verfehen führt in daſſelbe, 
4 Baſtionen beftreichen die weits 
lichen Wege zur Stadt und ein 
in Felfen gehauener Graben ums 
giebt ſolche zur Helfte, indefjen 
die andere Helfte durch die Seite 
des Berges fich ſchuͤtzet. In 
den Fahren 16°0 bis :668 ließ 
Fuͤrſtbiſchoff Marquard II auf 
Angeben Kaifer Ferdinand III 
fie mit einer ganz neuen Sterns 
ſchanze verftärfen. 
Im 8 Jahrhunderte foll ſchon 
ein Jagdſchloß der Grafen von 
irſchberg auf dieſem Berge ge⸗ 
anden, und der erſte Wohnſitz 
des erſten Eichſtaͤttiſchen Biſchoffs 
Wilibald geweſen ſeyn, welche 
Vermuthung oder eigentlicher 
Erzaͤhlung auch durch die Na⸗ 
men Wilibaldsburg, Wilibalds⸗ 
berg beſtaͤtiget wird. Im 11 
Jahrhunderte ließ Biſchoff He— 
ribert, ein Graf von Rottenburg 
an der Zauber, eine Peterds 
und Bartholomaͤikapelle allda 
errichten, Biſchoff Berthold ein 


Burggraf von Nuͤrnberg aber 


in der Mitte des 14 Jahrhun⸗ 
dertd ein groffes Haus ganz 
von Etein mit einem Thurm 
und andern Gebäuden auffiihe 


"ren, auch mit — dann 


raͤben 
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Graͤben umgeben, worauf! er 
6000 Goldgulden verwendete. 


Nebſt deſſen Wappen ſind auch 
noch jene feiner Nachfolger des 


Biſchoffs Rabens von Milds 


“ burgftetien, Gabrield von Eyb 


vom Fahre 1506 und Bifchoff 


Martins von Schaumberg vom 
Sahre 1577 zum Beweife ans 


gebracht, Daß alle diefe auch 
- Daran haben bauen laſſen. So 


viel von dem alten Bau, ver 


nach den Thoren zu  urtheilen 


aus 2 Schlöffern beſtanden ha⸗ 


ben mag. Den- neuen Ban 
fieng Bilchoff Conrad von Gem⸗ 
ningen 3 Syahre vor feinem 
Tode gegen die Spitze des Ber: 
ges herauszuführen an, und ein 


- Stein am Fuße des Thurms 
gegen Marienftein verbürgt es, 


Daß er den 12 May 1609 ben: 


erften Stein felbft dazu gelegt 


habe. Elias Hol, ein berühmz 


— ter Banmeifter von Augsburg, 


oo 


den Ban wieder, 
her licher, als er war, herftellen. 

Nebſt den tiefen Gewölbern‘ 
und unterirrdiichen Dffieinen iſt 


ührte den Bau und vollendete 

n unter Bifchoff Ehriftoph von 
Mefterftetten 16:9. Allein etwa 
25 Jahre darauf legte die Wuth 
der Schweden dieſes ſchoͤne Ge: 
bäude in die Afche, und Faum 


hatte Marquard IT- ein Schent 


von Kaftell in den 1660 Jahren 


ſolches wieder hergeftellt; fo 


_ wurde daſſelbe durch eine den 


.% 


"in einen  Steinhaufen verwan⸗ 
delt, wobey der Höfhausmeifter 
Gottfried Wendel, der von dem 


a7 Herbfimonat . I6RT ausge⸗ 


Fommene Feueröbrunft wieder 


Kupferdahe 28 Klaftern hoch 


herunterfprang, zwar den Flam⸗ 


men, aber nicht dem Tode ent: 
ieng. Marquard troßte gleiche 

m dieſem Elemente, und lich. 
und “zwar 


Wilib aldsburg 246 


beſonders ein Brunnen allda merk⸗ 
würdig, der ſicher zoo Klaftern tief 
if, und womit Waſſer aus ei: 
ner der Altmuͤhl gleichen Tiefe 
heraufgezogen wurde. In dies - 
ſem Neubaue ift die Hoffapelle, 
das fürftliche Archiv, die Kam; 
merrentey, und ver Weinkeller, 
vor welchem ein Stein, einen 
Schuh hoch und 1, Zoll breit, 


mit. der vömifchen Inſchrift fteht s 
l. » © M. 


DI. S DIA 
BVSQ. PVR. 
CONSTITVTIANVS 
Don der fehönen Sammling 
an Gemälden und Statuen von 
Bronze, die allda waren, find, - 
was davon nicht ſchon verkaufe 
war, die übrigen in die Nefts 
denz nah Eichfiärt gekommen, 
ſo wie von dem alten Bau die 
Hofbibliothek in das Wilibaldi⸗ 
nifche Kollegium, wo fie mit der 
Sefuiten’= Bibliochef 'vereiniget 
wurde. ı 
sm letztern Baue ift da 
Zeughaus, welches = * 
den Franzoſen gepluͤndert wurde, 


“die fürftliche Sefonomie und ein. 
| Due Maffer, welches aus 


ofmuͤhl am füdlichen 
des Berges herauf, fo wie Ko * 
oberſten Stock des Neubaues 
gefuͤhrt wird, im Vorhofe iſt 


Das Stuckhaus, welches ıR00 
durch die Sranzofen 16 Kan 
nen, aid ı2 Apoftel und 4 Evan: 


geliften verlohren, und wobe 
ber franzdfifche Gommanbant 
Beliſaire unter dem General le 
Vaſſeur eine ſchlechte Roll⸗ ge⸗ 


ſpielt hat, die Hoffutterſchreibe⸗ 


rey, die Hofſchmidte, und das 


"3786 errichtete Zuchthaus mit 


einer artigen Kirche. Es hab 
die Fuͤrſten in dieſem 27 
bis 1725 gewohnt, und es 
iſt· wahrhaft Schade, dag 
folches 
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Wilib aldsburg 
ſolches immer mehr ſchadhaft 


wird. 
— „Eilchſtaͤttiſche 
m mi 


zu Tage 


Landvogtey ttlern Hoch⸗ 


ſtift. Vermuthlich war die 


Wilibaldsburg einſt der Sitz 


des Landvogtes, denn noch heut 
chreibt ſich derſelbe: 
Landvogt auf St. Wilibalds⸗ 
burg. Dermal aber iſt ſolcher 
ſo wie auch der Landvogteyver⸗ 
walter in Eichſtaͤtt, und hat 
allda ſowohl als in Eitensheim 
einen * Amtsknecht, denn 
ed theilet ſich dieſes groſſe 
Amt in das Eichſtaͤttiſche und 
Eitensheimer Gebiet. Letzteres 
erſtrecket ſich über den größten 


Theil des fogenannten Gaͤues 


gegen Oſten hin; zu erſterm 
aber gehoͤrt ein großer Theil 
von Ortſchaften um die Stadt 
Eichftätt ganz im Zirkel her⸗ 
um. Deswegen grängzet dieſes 
Amt auch am fo viele andere 
Hemter an, womit ed zum Theil 
auch vermifchte Unterthanen hat, 
ald gegen Weſten an die Aem⸗ 
ter Mernsheim und Dollnftein, 
gegen Norden an Zitting Rais 
tenbuch, gegen Dften an das 
Amt Kipfenberg, gegen Ingol⸗ 
ftadt an das Bayeriſche, ſuͤdoſt⸗ 
lih an dad Amt Naffenfelö, ges 
gen Süden an dad Amt Welch⸗ 
heim, auch Dfalzneuburgijche, 
ferner hat es vermiſchte und ans 
gränzendeDomlapitelifche, Stadt 
räthliche,. Klofter Rebdorfiſche 
und Malburgifche Unterthanen, 
fo daß es fämtliche Aemter des 
mittleren Hochftiftd berührt, und 
eined der größten Aemter, doch 
ohne einen Amtskaſten iſt, ins 
pen alle Getreidgefälle fo wie 
die Handlänger zum Hofkaſten⸗ 


amte in Eichftätt entrichtet wers _ 


den muͤſſen. Es hat eine Volks⸗ 
menge von 4073 Seelen, und 


\ 


x 
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darunter bey 750 Unterthanen, 
welche in 37 Drtichaften vers 
theilt find, darunter finds die 
Mefivenzftadt felbft, wegen der 
Altenburg, 10 Pfarrz 13 Filis 
als und 2 fimple Dörfer, dann 
sı Einzelne, Höfe, Mühlen ꝛc. 
—* liegen in dieſes Amtes 


Fraiſchbezirke die Schloͤſſer Wili⸗ 


baldsburg, Pfinz, Hofſtaͤtten, und 
das Privatluſtſchloͤßchen Juching, 
dann die herrfchaftl. Deckaptede 
ter Meifenfirch und Moritzbrunn, 
endlich das Braͤuamt Hofmuͤhl. 

Die Lage tft der Weieſchich⸗ 
tigkeit und Zerftreuung halber 
fehr verfchieven. Das Eichität: 
tifche Gebierh iſt zwifchen Ders 
gen und Thälern abwechfelnd, 
das Eitenöheimer aber liegt fait 
roftentheils auf einer großen 
Dläne, Der Getreidbau dieſes 
Amtes iſt vortreflich, befonders 
im Gäu, wo auch ‚eine mehr 
zahlreiche, als anfehnliche Vieh: 
zucht iſt. Deswegen giebt es 
auch darin viele reiche Unters 
thanen. Un Waldungen hat 
ſolches eine ziemliche Menge, 
denn nebft den. vielen und zum 
Theil beträchtlichen Privat= und 
Gemeindrealdungen liegen in 
demfelben der ganze Archenbrun⸗ 
ner, Adelſchlager, Bifenharder, 
Hofftetter, Pfinzer, Seubertshol⸗ 
zer, und Pfalfpainter Forft, zum 
Theil aber auch noch der Altvorfer, 
Braitenfurter , . Sornhiller und 
Melchheimer Forft. 

Was die Mineralien  diefes 
Amtes berrift, kommen folche 
unter den Rubriken: Moritz⸗ 
Brunner Steinbruch, Wilibalds⸗ 
berg, Weingeftaig, Pfinz, Wins 
teröhof 20. umftändlicher vor. 
In der Gegend von Erlertsho⸗ 
fen findet man. Klaub- oder 
Sumpferz, und es ift auch in 
dieſem Amte die fürftliche Ei⸗ 


ſen⸗ 


— | 
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fenfehmelje mit einem Pochhams Willenbach, oder der MWillenbas 
mer, und eine Pulvermühle. Bon 


Wilibaldsruhe 


der Teufelsmauer, welche ſich auf 
verſchiedenen Seiten durch dieſes 
Amt zieht, ſ. Teufelsmauer. 


Wilibaldsruhe, ſ. Langweil. 
Willa, ſ. Hochthann oder Ho: Willenberg, Dorf im Fuͤrſten— 


Willanzheim 


hentann. 
auch Willens⸗ 
beim, Wuͤrzburgiſches Amt und 
katholiſches Pfarrdorf im Be⸗ 
irke des MWürzburgifchen Amtes 
Snbofen, eine Etunde davon 
gegen Obernbreit gelegen, wel⸗ 
ches das Domkapitel zu Wuͤrz⸗ 
burg befißet, fo einen befondern 
Amtskeller defelbft Hält. Die 
in obngefähr Ro — 
beſtehenden Einwohner ige 
haben wenig Weinbau, aber eis 
nen vorzäglichen Felobau. 1600 
befaßen die Ebenheim einen 
Theil deſſelbigen ald Bdhmi⸗ 
ſches Lehen, f. Luͤnigs Corp. Jur. 
Feud, Franc. T. I. ©. 235. 
Im Fahre 1300 übergab Bis 


ſchoff Mangold zu Würzburg 


Willburgftetten | 


diefen Ort famt der Vogtey und 
allen Leuten dem hrs 
dafeldft, f. Ludwigs Gefchichte 
des Bisthums Würzb. pag. 601. 
Der Pfarrer gehört zum Dechas 
nat Iphofen. Zu diefem Amte 
gehört das Dorf Tiefenſtockheim, 
ein Theil von Huͤttenheim und 
mehrere Unterthanen in andern 


angraͤnzenden Ansbachifch= und 


Schmwarzendergifhen Ortſchaf⸗ 
ten. In dem Städtchen Mayn⸗ 
bernheim hat dieſes Amt einen 
befondern Zehnthof für den auf 
dortiger Markung jährlich erhes 
benden Zehntbetrag. 
Duͤnkelsbuͤhl. 
Pfarrdorf. 27 Unterth. liegen 
in fuͤrſtl. Oettingiſcher Fraiſch, 
44 find Oettingiſch und gehoͤren 
in das Fraifch des Ansbachiſch. 
Oberamtes Waſſertruͤdingen. 


Willenbach axo 


cher Hof, in der Gegend voir 
Deden oder Dedigheim bey Ko— 
cheudorf. Der Hof gehoͤrt den 
Hrn. v. Bauß,die ſich Kappler ge⸗ 
nannt Bang von Deden ſchreiben. 


tbum Bayreuth, eine Kleine 
Stunde von Pegnig zum dafis 
gen Amte gehörig, beftehend aus 
14 Häufern, 13 Scheunen und 
70 Einwohnern. Es liegt in 
einem runden, fruchtbaren, ans 
genehmen Thale, das ringähers 
um von Anhöhen eingefchleffen 
ift, hat vortreflichen gemifchten 
Boden und einen fehr ergiebigen 
Ackerbau. Diefer bringe Weis 
en, Roggen, Gerfte, Haber, 
ülfenfrichte, Kartoffeln, Kraut 
und Flachs reichlich hervor. 
Doc ftehen Felder und Miefen 
in großem Mißverhaͤltniß. Denn 
erftere betragen 254 und leßtere 
nur 33 Tagwerk, nebft 4 ı/a 
Tagwerk Grasgaͤrten, welche 
mit Obſtbaͤumen dichte beſetzt 
find und vieles Obſt bringen, 
welches bey etwas forgfältigerer 
Gultur eine noch reichlichere 
Ausbeute liefern würde, Die 
weit entlegenen Weder werben 
zum Thell mit gebranntem 
Kald) geduͤnget. Kleebau und 
Verwandlung der weit entlenes 
nen Weder in den Tiefen im 
Miefen und der auf den Anhoͤ⸗ 
ben in Fohren- Fichten- unb 
Birkenwaldungen wiirde für die 
obnedieß fchen bemittelten Ein 
wohner von größtem Bortheile 
ſeyn. Dermalen befiten fie an 
Waldungen 28 ı/2 Zagwerf 
meiftend von — * 
ſchoͤnem Fohrenholz. Ihre Rind⸗ 
run enthält 89 und ihre 
Schaafheerde 57 Eride vom 
Mittel Sin. An Gemeindhus 
ven haben tie 7 Tagmerl. 
| Will 
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Willenreuth 


willenreuth, Dorf anderthalb 


feln und etwas Gerſte. 


einem nahe gelegenen 


8 


Stunden von Pegnitz im Fuͤr⸗ 


ſtenthum Bayreuth, deren Eins 
wohner theils Bambergifch, theils 
von Gurtenbergifche Lehnleute 
und Bayrenthijche Mediatunter: 
tbanen find. Es befteht aus 
36 Häufern, 14 Scheunen, und 
96 Einwohnern. Dieje befigen 
207 Tagwerf Felder, 2 Tag— 
wert Wieſen, 2 ı/2 Tagwerf 
Gärten, die ftarf mit Obitbäus 


men bepflanzet find, welche bey 


einer forgfältigern Cultur fehr 
tragbar ſeyn würden, und 10 


flur iſt ſehr weitläuftig und be⸗ 


fieht aus ‚2/4 unfruchtbarem 


fipperichtem und 1/4 gemifch- 
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Dorf= und. Gemeindsherrfchaft 
fteht dem Amte Schlüffelau, 
die zent dem Amte Vorcheim 
zu. Sich: und Obſtzucht, 
MWieswachs, Getreid- und Klees 
bau find ergiebig. Der Klee⸗ 
faamen wird in Bamberg abges 


ſetzt. 
Willersdorf, Weiler in dem 


Nuͤrnbergiſchen Amte Herfpruck, 
liegt 2 Stunden davon gegen 
Sulzbach, hat 6. Unterthanen, 
zur Probftey Herſptuck -gehörig, 
und ein Göldengütchen, nad) 


| Reichenek gehörig, aber alle nach 
Tagwerk — DieAder: 


Happurg gerichtbar. Die Her: 
foruder Graͤnze gehet hier ken 
einem Hammerwerf, der Hauns 


sig genannt, vorüber. 


tem Boden. Verwandlung der. Willmars, ein bey Oftheim vor 


weit entlegenen Aecker in Waͤl⸗ 
der und. einiger nabern in dem. 


Vertiefungen. liegender Aecker in 
Wieſen durch Beſaͤung mit Ho: 
nige und Reigras würde den 
Leuten ehr aufhelfen. Ihre 
Produkte find vorzüglich) Rog⸗ 
en, Hafer, Haidekorn, Kartofs 


haben kein Brunnenwaffer, fon: 
ern nur, Höhlen zu Viehtraͤn⸗ 
en. Trinkwaſſer muͤſſen fie von 
r engen 
Thale, der: heilig Steeg genannt, 
herbey holen. - 

{llersdorf, Kirchdorf mit einer 


Mahl: und Schneidmühle im . 


- Bambergifchen Amte Schlüffel: 


rey 


J— 


lau, eine Meile von Vorcheim, 
45 Gemeindrechte ſtark. Die 
Kirche ift ein Filial der Pfar- 
allerndorf. Die Einmwoh: 
ner find dem Amte Schlüffellau, 
zum Theile dem Bambergifchen 


Amte Worcheim, dem Domka: 


pitel zu Bamberg und » dem 


zum Bambergiichen Amte Bech⸗ 


hofen geſchlagenen obern Schloffe 
zu Hallerudorf vogteybat. Die 


‚und 


Ste 


der Röhn liegendes ganerbliches 
zum Nitterfanton Roͤhn 
Werra gehöriges proteftantifches 
Pfarrdorf. Es befteht aus 119 
Häufern, worunter 31 Juden⸗ 


wohnungen find. Die Zahl ber 


Chriften ift 277 und die der 
Juden 133. Der Freyherrl. v. 
MWildungifche Antheil befteht aus 
15 Käufern. Alles übrige ges 
hört zum Freyherrl. v. Steinis 
fhen ‚Antheile. Ehedeſſen war 
die eine Hälfte von Willmers 
dem fürftlichen. Haufe Sachen 


‚ Meiningen zuftändig. Der dor: 


tige Herzog Ernſt Ludwig vers 
äußerte aber am. 2 May 1721 


‚feinen Antheil an diefem Orte 


mit dem jure epilcopali et pa- 


tronatus, Gerichtsbarkeit, Nies 


derjagd, Steuern, . Erbzinfen, 
und Gefällen, am 10400 fl. 
an Karl Ludwig Schenf von ‘ 
Schweinöberg, welcher fi) das 


‚gegen verbindlich machte, nicht 


nur dieſe verkauften Geredhts 
fame und Nugungen, fondern 


„auch feinen bereits eigenthämlich 
gehabten Antheil an Willmars. 


von 


» . 
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von Sachſen Meiningen als ein 
Mannlehn zu recognoſciren, ders 


geſtalt, daß ſelbiges, wenn er 
oder fein Bruder ohne männ: Willmersbad) , 


lihe Erben abgehen würde, 
dem Haufe Meiningen, gegen 
Bezahlung gcoo fl. an bie Als 
lodialerben, 
Diefer Fall ereignete ſich im 
Sabre 1746, mit dem ohne 
männliche Defrendenz erfolgten 
Tode des gedachten Käufers, 
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amte Neuſtadt an der Aiſch. 
Die Einwohner pfarren nach 


Gerhardshofen. 

Bayreuthiſches 
Dorf im Amte Muͤnchberg. 
Darinnen haben die Herren von 
Wildenſtein Guͤter. 


heimfallen follte. Wilmersdorf, Weiler im Nuͤrn⸗ 


bergiſchen Amte Lichtenau, x 
Stunde davon, gegen dad Klos 
ſter Heilsbronn, Mitternachts 
wärts. 


worauf das dadurch erdffnete Willmshaufen, graͤfl. Erpadis 
Nitterlehen vom Herzog Anton fcher Ort, und pfälzifches Lehen 


Ultihen (1747) den Gomitial: 
re Heinrich Karl von 


von feinem ehemaligen Beſitzer 
Willemann alſo genannt. 


fau, zu Mannlehen verliehen Wiliors, im Nirterorte Rhön und 


wurde, von welchem es nachher 
der Hr. von Stein zu Nord— 
beim kaͤuflich an fich brachte 
und noch befit. 


Die Juden Wilmersreuth , 


Merra von 25 Wohnungen, 
zwifchen Schlitz und Lauterbach 
gehört den Grafen von Goͤrz. 
Bayreuthifches 


amd Chriften zu MWillmars find Dorf ı Stunde von Culmbach, 


in geringen Vermdgensumſtaͤn⸗ 
ben, theild weil der Getreids 
boden dajelbft nicht der beite ift, 


mit einer Pfarrkirche, welche 
eine Tochter von Schwarzach 


theild weil der Ort vorhin durch Wimbas , einzelner Nuͤrnbergi⸗ 


nachlaͤßig verwaltete Juſtitz fehr 
gelitten hat. Werfchiedene Häf: 
ner bremen hier fehr 
Toͤpfergeſchirr. Die Steintfchen 
Unterthanen muüffen vor dem 
Amte Nordheim im Grabfelde 
Recht geben und nehmen. In 
Dad Kirchſpiel gehören folgende 
dem Herrn von Stein gehörige 
Doͤrfchen: a) Sands von 18 
Haͤuſern und 69 Seelen, b) 
Oberfielke, 13 Häufer und 69 


iſchen Buch, Schwa⸗ 
Ele 


utes Wimmelbach, Dorf eine Stunde 


von Vorcheim gegen Hoͤchſtadt. 
Die Dorfs- und Gemeindherr- 
fhaft famt den Bambergifchen . 
Unterthanen allda find durch 
einen Austaufd 1761 an bie 
amilie Horned von Weinheim 
berlaffen worden. Die Zent 
hat das Bambergifche Amt Vor: 


eim. 
Seelen. c) Unterfielle, 18 Haͤue Wimmelbad), deutfchmeifterifches 


fer und 59 Seelen. Die Zent 
se Willmars uͤbt Mellrichſtadt 
a [2 

MWillmers, Dörfchen von 17 Woh: 
nungen im Gerichte Voͤlkershau⸗ 
fen, das zum Nitterorte Rhoͤn 
und Merra_ feuert, 


Dorf- im Amte Dinkelsbüpl. 
In einem alten Inſiegel wird 
diefer Ort Oppidum villicum 
genannt, und ift um das Fahr 
928 zuerft mir einer einfachen ' 
1126 aber mit einer geboppelten 
Mauer umgeben worden. 


wiumersbach Bayreuthiſcher Wei· Wimmentyal, ein der Eifterzien: 


leer zwiſchen Dertendorf und 
Markdachsbach im Kammers 


fer Abtey Schönthal zugehbri- 


ges katholiſches Pfarrdorf, das 
unter 


255° Wimpeshof 


unter dem Amtmanne biefes 

Kiofterd fteht, der zu Heilbronn 

das Klofterhauß bewohnt. 
Wimpeshof (der), im Fraifchbes 
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Jagd und hohe Jurisdiction 
annoch daſelbſt. 


Windelbach, teutſchmeiſteriſcher 


Weiler im Amte Virnsberg. 


zirke des Ansbachiſchen Rich: Windelſpach, kodnigl. Preußifches 


teramtes Roßſtall. 

Wimpeſing, ſ. Ober⸗ und Uns 
ter⸗Wimpeſing. 

Winckeihaid, Weiler im Bezirke 
des Nuͤrnbergiſchen Amtes Alt⸗ 
dorf, hat 10 Unterthanen, die 
mit Richthaufen gemeinfchaftlich 

d 


nd. 
Wind, im Bezirke des Nuͤrnber⸗ 
giſchen Amtes Altdorf, hat 2 
Bauernhöfe und 3 Unterthanen, 
die nad) Altdorf gehören. 
Wind, Bambergifhes Dörfchen 
im Amte Bechhofen, welchem es 
mit Dorf: Gemeind: und Zents 
herrſchaft unterworfen ift, eine 
Biertelftunde von Pommersfel⸗ 
den. Die Univerfitätöverwaltung 
zu Sambad) hat ı Vogteymann 
dafelbft. 12 Gemeindrechte ha⸗ 
ben die Brennholzgerechtigkeit 
in der Gregelmark. Es gehdrt 
r Pfarrey Sambah. Die 
Ki gewährt guten Wies⸗ und 
treldewachs, welches leßtere 
in Bamberg abgefett wird. 
Windberg, Hof im Walde gele- 
gen, zwifchen Dörfled und Als 
tenshaufen, eine ftarfe Stunde 
von Königsberg. 1714 wurde 
biefer Hof von Sachſen Hild⸗ 
burghaufen an den fürftl. Würzb. 
Geheimenrath und Kammerdi⸗ 
rector Gallus Jacob kuͤnftig 
überlaffen , ie aber befißt 
folhen der ulier KHofpis 
tal zu Würzburg, welcher ihn 
bisher verpachtet hat. Der Klo: 
fir Marienburghäufer Beamte 
hat die Infpection darüber um 
die Pachtrevenien einzunehmen, 
und davon ——— an gedach⸗ 
tes Julier Hoſpital zu ſtellen. 
Sachſen Hildburghauſen hat die 


Pfarrdorf, ohnweit der Rothen⸗ 
burgiſchen Landesgraͤnze gegen 
Windsheim von 26 Gemeind⸗ 
rechten, worunter 2 Rothenbur⸗ 

ſche Unterthanen ſind. Jeder 

ntertban iſt feiner Ten 
vogt- gericht= und ſchatzbar. 
Die Pfarrey beſetzt Rothenburg, 
fie iſt eine Tochterkirche * 
Geßlau. Im Jahre 1713 zählte 
ſie 786 urd 1776 748 Seelen. 
Der Pfarrer predigt nur den 
dritten Sonn tag zu Breunolz⸗ 
felden nach erneuerter Signatur 
vom 8 Sept. 1777. Derſelbe 
fteht auch ald membrum capituli 
unter den Decanat Leuteröhaus 
fen. Windelſpach mit dem gros 
Ben und Kleinen Zehnt und Kirs 
henfaß wurde 1383 von Ro⸗ 
thenburg mit Mortenberg ers 
fauft. Am Ort befindet fich 
ein fifchreicher See, der Rothens 
burg zugehdrt, Nonnenſee ges 
nannt. Der See und der Zehnt 
bat bald nad) ebenmeldetem 
Kauf dem Rothenburgifchen 
Burgermeifter und Sberfteurer 
Hand Wehrn mit der Mogtey 
zugehdrt; als diefer aber an eis 
nem andern Orte Bürger ges 
worden, und ſolches conftitutie 
onswidrig nicht angezeigt bat, 
fondern noch eine gute Meile 
in dem Rath zu Mothenburg 
figen geblieben ift, in 20 Jah⸗ 
ren Feine Vormundſchaftsrech⸗ 
nung, wie er follte, abgelegt, 
ein beimliched Umgelb zu Wins 


. delipach eingenommen und das 


Waſſer bey Erbauung einer 
Mühle geſtemmt hat u. f. w. 
fo wurde er zu 2000 fl. Straf 
verurtheilt, uud feine Güter 

1393 
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Minden 


1393, worunter auch der Ort 
Hirblache (welcher für 500 fl. 
überlaffen worden) confifcirt; 
von welchem denn 1401 Win: 
delſpach an Hanf Spdrlein dem 
ungen und Cafpar von Woͤr⸗ 
nigern, hiejigen Bürgern verkauft 
worden it. Don diefen kam es 
an bie Fürbringer und Löffels 
holze zu Nürnberg, die ed dann 
an den Markgrafen zu Ansbach 
1336 für 12000 fl. verkauften. 
Der Markgraf ließ ein Jagd⸗ 
Haus, welches noch dafelbit fteht, 
aufbauen. E86 ift bier eine Zoll: 
ſtatt, aber die Rorhenburgijchen 
Bürger und Unterthanen haben 
wegen ihrer eigenen Güter eine 
anumfchränfte Zollfreyheit in 
Anfehung des Haupt: und Weg⸗ 
zolls laur Vertrags von 1617. 


Winden, auh Winn genannt, 


ein zum Ober: und Saftenamte 
Mahrberg Herrieden mit Fraifchs 
und Gemeindherrfchaft gehöris- 
ger Eichſtaͤttiſcher Weiler im 
Oberlande, ı2 Unterthanen ftarf, 
worunter einer mit der GStatis 
onsherrſchaft Ansbachiſch ift, 2 
den Herren von Creilsheim in 


Sommersdorf, von den übrigen Windheim, Kirchdorf von eini⸗ 


9 Eichitärriichen aber 2 zum Ka⸗ 
flenamte Herrieden und 7 zum 
fürftlichen Steueramte des dors 
Es liegt diefer Weiler eine 
halbe Stunde füdlih unter 
Herrieden zwifchen der Altmuͤhl 
und dem Meiler Sauerbach. 


Winden, ſ. Herrenwinden. 
Windheim, eine ftarfe Stunde 
von Hammelburg gegen Zeitlofs, Windhof (der) ſ. Bartam⸗ 


ehemals befaßen es die Herren 
von Thüngen, ald ein Fuldai⸗ 
ſches Lehn. Es fleuert daher 
noch zu dem Ritterorte Rhoͤn 
und Werra. Es gehoͤrt jetzt 


dem Juliusſpital zu Wuͤrzburg, 


das auch einen Amtsvogt und 
CTopogr. Lesiton v.Franken Vl. B. 


Windheim a58 


Revierjäger dafelbft hat. Bon 
hier war hoͤchſt wahrfcheinlich 
der Windogaft, ald ver vierte 
Deputirte zur Saalifchen Ges 
feßgebung, da feine Kollegen, 
die Molfödeputirten Nrogaft, 
Salogaft und Bodogaſt auch 
aus der Nachbarſchaft des heu⸗ 
tigen Saalgrundes waren, nems 
lich von Aura, Saleck und Bo 
—— — — in 
enks iſcher Landesgeſchichte 
Th. IE $. XiX. n.) e , 


Windheim, Bambergiihes Pfarre 


borf im Amte Teuſchnitz. Die 
Pfarrey gehört zurBambergifchen 
Didcefe, und dem Landfapitel 
Cronach. Es liest an ber 
Gränze des Bayreuthifchen Am⸗ 
tes Lauenftein. In dafiger Ges 
gend entipringt der Flößbach, 
der Landleitenfluß — wel⸗ 
cher unterhalb othenkirchen 
ſich mit der Haßlach vereiniget. 
Der Ort hat 57 Haͤuſer und 
33 Sceunen, eine Mahlmühle 
und eine Schneidemühle, welche 
nur bey großem Maler ang: 
bar ift. De wohnt auch ein 
fürftl. Revierjäger. 


en 30 Haushaltungen. Es 
in deutfchordifch und gehört zur 
Commenthurey Miünnerftadt. . 


tigen Kollegiarftifted gehören. Windheim, Wirzburgifches Dorf 


im Amte Rothenfels von 32 

Häufern, unter die Gtadtges 
meinde Rothenfeld gehdrig. Der 

Schullehrer hat 64 fl. frank. Ges 
— 1790 hatte er 36 Schul⸗ 
inder. 


Bergthal. 
Windikeh s Bodenfeld , ganz 


Reichsſtadt Rothenbuggifcher ins 
nerhalb der Landsheeg, dritthalb 
Stunden von der Stadt gegen 
Schroßberg, gelegener . Weiler 
von 5 Gemelndrechten, (6 Haus⸗ 

J als 


29 Windiſchenbach 
u a 
Reuzendorf eingepfarrt; ber 
Zehntdiftrift beträgt 274 Mor: 
gen und gehört der Zehnt feit 
1797 dem Gteueramt zu Ro⸗ 
thenburg, welches ihn durch 
Kauf an ſich gebracht hat. Der 
nn het 27 Dienfte und ftellt 


6 gen. 
Mindifchenbach, Hohenlohe Bar: 
tenfteinifches Filialkirchdorf von 
Pfedelbach, (ehemaliger Aufents 
baltsort der Wendifchen Slaven) 


Windiſchhauſen 


riſches Pfarrdorf des Ansba⸗ 
chiſchen Kammeramtes Heiden⸗ 
heim, mit 13 dahin gehoͤrigen 
Unterthanen, 9 find fremdher⸗ 
riſch. Der Ort iſt ein Filial 
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Der Ort iſt nach Mindifchhaufen, evangel. Tuthes 


von der obern Kirche zu Markt - 


Berolzheim. 


"Windifchlesten, Dorf im Bam⸗ 


bergifchen Amte Scheßlitz, wor⸗ 
in auch dad Bambergifche Doms 
probfteygamt Burgellern Unter⸗ 
thanen hat. 


enthält 36 Haushaltungen, und Windifchfchneidbach, nach Leons 


hat vortreflichen ®etreid- und 
Meinbau, nebft Viehzucht. Bin- 
nen 9 Jahren find hier 21 Per: 
fonen mehr gebohren als ge= 
ſttorben. 
——— Dorf im Bay⸗ 
reuthiſchen Amte Culmbach. 
Der Dorfzehnt iſt dem Bamber⸗ 
giſchen Amte Stadtſteinach ſteu⸗ 
erbar. Seit 1790 verbot Bay⸗ 
reuth die Verabreichung dieſer 
Giebigkeit. 
Wuindiſchenhof ſ. S50hbach an 
der Jagſt. 
Windiſchenleibach, im Kanton 
Gebirg, gehoͤrt der Familie Ar⸗ 
nim. Die Einwohner pfarren 
nach Birk. 
Windiſchgailenreuth, Bergdorf, 
in welchem die hohe Gerichts— 
barkeit das Amt Ebermannftadt 
ausübt, die Dorf und Ges 


meindherrfchaft aber fo wie bie. 
niedrige mit der Mogteplichkeit 


bat das Domkapitel zu Bam: 
berg inn; der Zehnten bortfelbft 
ift dem Schloß Burggailenreuth, 
dermalen den Grafen Voit von 
Rieneck zugehörig, von welchem 
Schloß dieſer Ort eine halbe 
Stunde entlegen ift. 

Windiſchgraͤn/ Bapreuthifches 


Dorf im Amte Schauenftein, 


wohin auch |, die Einwohner 
pfarren. | 


499 weibl. 


der Zgte und ber agte 


hardi Winterfchneitbach, iſt 
ein 14 Unterthanen ftarfer Weis 
ler im Kammeramte Ausbach, 
liegt 2 Stunden dftlih von 


‚Herrieden ber Burgoberbach 
‚hinaus, 3 Güter allda famen 


von dem Herm von Sedendorf 
in Eichftätt von wegen Bechhofen 
an Eichftätt und gehören nun zum 
oberländifchen Ober: und Stadts 
vogteyamte Wahrberg Herrieden. 


Windsbad), Stadt im ehemalis 


gen Ansbachiſchen DOberamte 
gleiches Nahmend an der Res 
Bat. Sie hat eine Mauer und 
kann dur) 2 Thore verfchloffen 
werden. Außer dem Ober: und 
Kaftenamthaufe, der 1723 neu 
aufgeführten Stadtfirche, dem 
1749 erbauten Rathhaufe, der 
Gottesackerkirche ift noch die 
Geldfapelle Gottesruh genannt 
merkfwirdig. Ritter Hannd vom 
Hellberg, Amtmann zu Windes 
bad, hat fie 1400 geftiftet. 
Sm Jahre 1801 waren bier 
146 Häufer, darin wohnten 
236 Familien, die aus 984 Kds 
pfen beitunden, ald 485 männl., 
Gebohren wurden 
jährlich 29, als ı7 mäml., 12 
weibl, worunter ein Todtge⸗ 
bohrnes. Geſtorben find 26, als 
17 männl,, 9 weibl, Hier ſtirbt 
wird 
todt 


a6ı Windsberg 


todt gebohren. 
Angabe ſind auch die Juden. 
Windsberg, das Obere und Uns: 
tere, liegen im Nuͤrnbergiſchen 
Amte Hilpoltftein, 2- Stunden 
Davon gegen dem Nothenberg, 
die Güter gehdren meiftens zum 
Klofter Weiſenoe. 
MWindsfeld, evangel. lutheriſches 
Pfarrdorf an der Altmuͤhl im 
Ansbachiſchen Kammeramte Hei⸗ 
denheim, mit 27 dahin gehoͤri⸗ 
en Unterthauen, ſiebenzehen 
nd fremdherriſch. | 
Windshauſen, MWürzburgifches 
Dorf im Amte Neuftadt an der 
Saale von zo Haͤuſern. Der 
Schullehrer hat zo flı Gehalt, 
1786 hatte er 35 Schulkinder. 
Windsheim, Winsheim, fonft 
Windesheim in. pago Ranni- 
ewe, von dem daſelbſt vorbey 
fließenden Bache Rannach, an 
der Aiſch, z Meilen von Ro⸗ 
thenburg an der Tauber gegen 
Reuſtadt, eine von den fünf 
Meichsftädten des fraͤnkiſchen 
Kreifes von 750 Käufern und 
mehr ald 4000 Einwohnern, 
Sie liegt 320 29’ der Länge 
und 499 32’ der Breite. Uns 
ter den Öffentlichen Gebäuden 


der Stadt zeichnet fich befonders 
das fchöne erft 1716 fehr folid. 


erbaute Rathhaus, die Gtadts 
kirche und das Gpital aus. 
Fabriken und Manufakturen fucht 

‚man bier vergebend, Die mei: 


ſten Einwohner nähren fich vom 


Ackerbau, etwas Meinbau, der 
aber gering ift, utid den. Hand: 


werkern, die in dergleichen Staͤd⸗ 
| Die Stadt 
hat ein wohleingerichtetes Lyceum, 


ten gewöhnlich find. 


an welchem von Zeit zu Zeit 
Wr — Maͤnner geſtanden ha⸗ 
J n. Der Magiſtrat beſteht aus 


« « 


art chter, 4 
ierttehaͤhrig 


Unter dieſer 


Funden villa regia — 


Perſonen, nemlich einem Ober⸗ 
— ——— die 
m Regimente wech⸗ 


Wiadsheim8642 
ſeln, bie übrigen, mit Einſchlu 
der Bürgermeifter, machen — 
innern und aͤußern Rath. In 
jenem figen 13, in dieſem 12 
Perfonen. Man findet, baß 
von ihnen folgende Aemter der 
Stadt verwaltet werden: bas 
Bauamt, dad Richter- oder 
Pfandamt, das Ruͤge⸗- Vor⸗ 
mund und Inventuramt, das 
Blutrichteramt, das Zind- Lands 
fleuer: und Kriegsamt, das Uns 
gelvderamt, die Almofenpflege, das 
Hoſpitalpfleg⸗ und Siebneramt, 
das Baubefichtiger- und Zeige 
meifteramt ꝛc. Windsheim hat 
auf dem Reichstage im Reichs» 
ftädtifchen Kollegium auf der 
fchwäbifchen Bank die zıte, und 
beym fränfifchen Kreife auf der 


Relchsſtaͤdte Bank die britte 


Stimme iind Stelle. Zu einent 
Roͤmermonate giebt fie 29 fl: 
und zu einem Kammerziel 36 
Rthl. gkr. Im ıöten Jaͤhrhun⸗ 


derte wurden zu Windsheim 


die mehreſten fraͤnkiſchen Kreis⸗ 
tage gehalten, ald 1524, 1531, 
1532, 1537 vier, 1538 zwey, 


1541 — 1542 fechd, 1543 drey, 


1544, 1546, 1547 zwey, 1548 
zwey, 1549 bier, 1551, 1554, 
1555, 1556, 1557, 1558, 1559 
1561, 1563 zwey, 1564, 1566 
und 1574: | | 

Windsheim iſt ein uralter 


* 


Ort. Sie kommt ſchon in einer 


Urkunde K. Ludwigs J. vom 
J. 822 als eine villa vor. Sie 
wird auch in einigen alten 
einem Privilegium eben dieſes Kai⸗ 
ers, das er dem Biſchoffe Bur⸗ 
ard zu Wuͤrzburg ertheilte, wird 
die daſige Haupt: und Pfarr⸗ 
firche Bafilica S. Martini in villa 
Windesheim in pägo Rännigewe 
genennt, S. Eckard Tom Is 
pı 391.. Bon biefer Reicheftadt 

3a if 


a6 Bindöhofen 


ift eine eigene Landkarte 1760 
im Homannifchen Verlage zu 
Nürnberg erihienen. Ein eis 
gentliches Gebiet beſitzt die Stabt 
nicht, ihr gehört blos das Dorf 
Illesheim und in 25 verfchiede: 
nen Orten hat fie einzelne Lehne 
leute. Die ganze Feldmark ift 
ei hohen Wartthiirmen umges 


en. 

Windshofen, ein im Fraifchbes 
zirfe des Ansbachifhen Ober: 
amtes Feuchtwang, eine Stunde 
ſuͤdlich von Aurach zwifchen 
Meftheim und Leufertsdorf ges 
legener nach Aurach gepfarrter 
Meiler von ı2 Unterthanen, wos 
von 5 Ansbahifh, 7 aber Eich» 
Rärtifh und zwar mit_der Kirche 
und Aufnahm der Heiligen Rechs 
nung, wobey auch ein Marks 
gräflicher Heiligenpfleger iſt, 
zum Sperländifejen Dbers und 
Vogtamte Wahrberg Aurach ge> 
börig find. 


Mintel 


herrfchaft zugethane Unterthanen. 
Es pfarıt nah Sambach, ber 
Klofter Michelöbergifche Unter: 
than aber nah Herrnsdorf. 
Die Flur, diefeg Orts if an 
Getreide, Wied: und Holzwuchs 
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fehr gut. 
Winkel, freyherrlih von Creils⸗ 


heimiſcher Meiler im der Fraifch 
des Markgraͤflichen Oberamts 
Ansbach, eine Viertelftunde ſuͤd⸗ 
oͤſtlich unter KHerrieden gegen 
Sommerddorf zu im Altmuͤhl⸗ 
grunde dem Meiler Ihan faft 
gegenüber unweit Velden geles 
gen, zählt ız Unterthanen, wo⸗ 
von 10 famt der Gemeindherr⸗ 
fhaft Ereilsheimifh und nach 
Sommersdorf, einer aber Eich⸗ 
ftärtiich und zum oberlaͤndiſchen 
Ober- und Kaſtenamte Wahrs 
berg Herrieden gehörig ift. Dies 
fen Eichftärtifchen Hof beſitzt die 
Engelyardifhe Familie fchen 
über 200 Fahre fort. 


Auf dem nächft daran liegen: Wintelhaid, ein im Ansbachifchen 


ben Berge fteht von unfürdenklis 
- chen Zeiten, eine Kapelle der 
wunderthätigen Mutter Gottes, 
unweit davon im Thale aber 
liegen die Elbleins- und Schuß 


muͤhle. | 
Wingersdorf, tm Bambergifdyen, 


Dorf an der reihen Ebrach ges 


legen, die Dorf» Gemeind- und. 


Zeutherrſchaft gehört zum Amte 
Bechhofen, jedoch befinden fich 
darin verfchiedene nah Schlüf: 
ſellau, dem hohen Domkapitel 
u Bamberg, dem Herrn Bras 
I von Schönborn, dem Klo: 

r Michelöberg zu Bamberg 
zugethane Vogteyleute. Auch 
find hier dem Herrn von Zoll⸗ 
ner F Bamberg, dem Herrn 
von Loͤffelholz zu Nuͤrnberg, dem 
Klariſſer Nonnenklofter zu Bam⸗ 
berg mir der Lehen» dem Amte 


Bechhofen aber mit Der Vogtey⸗ 


Oberamte Windsbach 2 Stun⸗ 
den nordweſtlich von Spalt uͤber 
Deulnberg hinaus zwiſchen Waſ⸗ 
ſermungenau und Mitteleſchen⸗ 
bach gelegener nach Windsbach 
evangeliſch gepfarrter Weiler 
von 16 Unterthanen, wovon 4 
Eichſtaͤttiſch und 2 derſelben zum 
obetlaͤndiſchen Pfleg⸗ und Ka⸗ 
ſtenamte Wernfels Spalt, die 
andern 2 aber zum fürftlichen 
Steueramte der Kollegiate im 
Spalt gehörig find. 

Die Aemter MWernfeld und 
Windsbach haben da, wie zu 
Waſſermungenau laut Vertrages 
den Kirchweyhſchutz und den 
Gemeinfrevel mit einander ges 
mein. 

Diefer Meiler hat fowohl ges 
gen Mittelefhenbah als Waſ⸗ 
fermungenau hin ſchoͤne Hölzer. 
Mitten turch den Meiler fließt 

| der 
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der Bach, welcher von den dem 
Käfehof zu gelegenen Weihern 
berfümmt, und unter der Kugel 
muͤhle in den Geröbach füllt. 
Wintelhof, Eichftättifcher Holz⸗ 
lat im oberländifchen Forfte 
Rauenzell zum Ober: und Stadt⸗ 
Hogteyamıte Wahrberg Herrieden 
ehörig, hat vermuthlich ven 


‚fertigen ließe. ©. 
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der Graf von Erbach Erbach. 
Des Orts wird ſchon in dem 
Verzeichnig der Grenzorte ges 
dacht, das Kaiſer Karl der 
Große von den an das Klofter 
Lorſch gefchenkten Gütern vers 
Tollner. 
Codex. diplom. Hiftor. palat. 
N. I, pag. 2 


amen von einem einft allda MWinterrain, "einzelner Hohenlohe 


geftandenen Hofe gleichen Nas 


mens. 
Winkels, Wuͤrzburgiſches Dörfchen 
im Amte — von 37 Haͤu⸗ 


Neuenſteiniſcher Hof zur Pfar⸗ 
rey Gnadenthal — 


Wintersberg, Winderberg, Bay⸗ 


reuthifhes Dorf im MWunfiede 
ler Kreife. 


ern und 128 Einwohnern. Sie 
ind fehr fleißig. Ihr Wohl: Wintersdorf an der Bibert, Wels 


and nimmt täglich zu. - Es 

tebt feinem Schullehrer nur ır 

. fraͤnk. Befoldung, 1796 hatte 
er 13 Kinder. 

Winn, f. "Winden. 

Winn, Niürnbergiiher Weiler, 
eine Stunde von Altdorf von 5 
Untertanen im Jurisdiktions⸗ 
bezirfe des Ansbachifchen Vogt⸗ 
amtes Schönberg. 

Winnersreutb, Bayreuthiſches 
Dorf im Kreisamte Wunfiedel. 

Winterberg, pfarrt nach Stein- 
kirchen, hat .g Unterthanen, die 
fih durch guten Feldbau und 
Viehzucht im Wohlſtande bes 


finden. 

Winterbalten, Weiler im Ansds 
bachifchen Kammeramte Feuchte 
wang en der Sulz, deflen Ein: 
wohner nach Seuchtwang pfarren. 

Winterhauſen, Limpurg Spedfels 
diſcher evang. lutheriſcher Markt⸗ 

cken von 197 Haͤuſer, am lin⸗ 
en Ufer des Mayns Sommer⸗ 
hauſen gegen uͤber, zwiſchen Och⸗ 
fenfurth und Würzburg. Es iſt 
Wuͤrzburgiſches Kunkellehen und 
gehoͤrt ins Amt Sommerhauſen, 
hat vielen Weinwachs und gu⸗ 
ten Getreidebau. 

Winterkaſten, dem Ritterorte 
Odenwald ſteuerbar. Beſitzer iſt 


Eich 


ler mit 4 in das Ansbachiſche 
Nichtesamt Roßſtall gehoͤ 
Unterthanen, 3 find Nuͤrnbergiſch. 


Wintershof, auch Windiſchhof 


in Urkunden mittlerer Zeiten 
genannt „ Filiallirchdorf von 
ftätt, eine halbe Stunde 
davon nordweſtlich entfernt und 
anf einem fehr hohen Berge 


„gelegen, welcher ein heil des 


großen Ruppertäberges if, von 
diefem Drte aber der Wintersho⸗ 
fer Berg genannt wisd, und 
zwifchen dem Geidberg, bann 


„der Wolfsdroſſel ſich ziemlich 


ah hinaufzieht. Won dem ers 
* Hauſe dieſes Dorfes am 
Rande des Berges kann man 


die ganze Nefidenzftads uͤberſe⸗ 
hen, die uͤbrigen Haͤuſer ſind 


ſehr hinter Baͤumen verſteckt, 
weil in den Gaͤrten um dieſen 
Ort herum viele: Obſt⸗ und 


| rg Amarellen = Bäume: 


Es iſt am nördlichen Ende 
ein artiged Kirchlein, welches: 
die Gemeinde zu unterhalten 
hat, und weiter gegen die Wolfs⸗ 
broffel herab eine fteinerne. Feld⸗ 
Sapelle. Auf allen Seiten dies 
ſes Berges brechen Schifferfteine 
zum Dachbeden mit rethbraus 

I 3 nen 


467 Mintershof 


nen und zum Theil auch ſchwar⸗ 
zen 2“ fhönen Denpritten, Ab: 
drüden von Spinnen, häufigen 
Kalkſpat von verfchtedener Kri⸗ 
ftallifation 2c. Don den ı6lins 
gerthanen diefed Dorfes gehören 
11 einfchläffig des Meyers mit 
der hoben und niedern Obrigkeit 
des Dorfes dann dem Hirten- 
ſtabe zum Landvogteyamte in 
Eichftätt, die übrigen 5 aber 
zum Domfapitelfchen Richter: 
amte allda. 

Wintershof, Winterzhofen, Eich: 
ftättifched Dorf im unterländi: 
fhen Ober: und Probftamte 
Hirfchberg Berching von 22 
Anterthanen, wovon einer zum 
Domfapitelihen Richteramte 
in Eichſtaͤtt, und einer a 
fürftlihen Richteramte in res 
ding, alle übrigen aber mit ho= 
ber und niederer Obrigkeit, dann 
dem  Hirtenftabe zu obbemelde- 
tem Probjtamte gehdren. Es 
tft diefes Dorf nah Berching 

Winter Auf 
interſtein, gegen Aufgang, 
Nuͤrnbergiſch Tucheriſches Schloß 
und Dorf, 2 Stunden von Hil⸗ 
poltftein, hatte ehemals feinen 
eigenen Adel gleiches Namens. 
Es hat 4 Unterthanen. 

Winzelbürg, Nürnbergifh Eb⸗ 
nerifcher Se eine halbe Stunde 
von der Stadt gegen Herolds⸗ 
berg, hatte vor Zeiten auf der 
Höhe einen Burgerfig, der aber 
eingegangen: ift. 

Winzenhofen, katholifches Pfarre 
dorf des MWürzburgifchen Land» 
Fapiteld Buchheim. 

feiner wird 


Winzer, Winzerum, 
fhon 1160 gedacht. 

MWipfeld, Wuͤrzburgiſches katholi⸗ 
ſches Pfarrdorf, der 5 — 
Pfarrer iſt allzeit ein Mönch, 
aus dem Klofter Heydenfeld. 
Das Klofter hat den Pfarrſatz 


B 


Profeſſioniſten, 
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und Wuͤrzburg die Beftätigung. 
Es hat 122 Häufer und gehört 
zum MWürzburgifchen Amte Klin: 
enberg = Schwanfeld, in dem= 
Ihbigen befinden ſich 7og Sees 
len. Der Schullehrer hat 143 


fl. fraͤnk. Gehalt, 1786 hatte er 


104 Kinder. 

Es ift das Vaterland meh⸗ 
terer berühmter Männer, des 
Conrad Celtes, Eulogius Schnei: 
ders, gewefenen Exrfranzisfaners, 
Hofpredigers in Stuttgart, Pros 
feſſors in Bonn, Fifcald in 
Straßburg, der unter Robes⸗ 
yierre in Paris enthauptet wurde, 

ikolaus Müllers, befannt durch 
feine dfonon. Schriften, und 
befonderd durch feine fehöne Ans 
— fuͤr die Schultheiſen des 
Hochſtiftes Würzburg, iſt Schult⸗ 

1737 wurde der Ort zu ei⸗ 
nem Marktflecken erhoben. 1746 
den 24 Tun. wurde er unter 
verfchiedenen Begünftigungen zu. 
einem Getreidmarftort auserfes 
ben. ©. Wuͤrzb. Mandatbuch 
Th. Il. ©. 412. Ehedeffen war 
— — nn 

e Wohnung deſſelbigen iſt jetzt 
ein Gaſthof. Die Slurmartung 
bed Orts ift für die Einwohs 
nerzahl fehr mäßig. Man fin⸗ 
det daher hier die gewöhnlichen 
unter welchen 
der Büttner allein 49 find; weil 
Weinbau die Hauptnahrung des 
Orts ausmacht. 1788 find hier 
allein über 900 Wuͤrzburgiſche 
Fuder Wein gezogen worden. 
Die fchon vor mehr Jahren vors 
genommene Vertheilung der Ges 

indegüter ift nicht nur dem 
etreide= und Kleebau, fondern 
auch der Viehzucht fehr fbrders 
lieh, die bier jeßt fo beträchtlich 
ift, daß 1796 die Viehpeft ı22 
Stüde klein und großes Vieh 
weg⸗ 
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wegrafte. Das Kloſter Heyden⸗ Wirbelbach, gehoͤrt dem Kloſter 
Triefenſtein 


feld hat einen bedungenen Wein⸗ 


* 


zehnt von den beſten Weinber: Wirbenz, Bayreuthiſches Pfarr⸗ 


gen. Sm Durchfchnitt erhält 
daffelbige aud) jährlich 60 Würzs 
burgifche Malter Getreidzehnt. 
Der kleine Zehnt gehört zur 
Pfarrey. 1787 ift die Kirche 
ganz neu gebaut worden, nebft 
einem fehr zweckmaͤßig eingerich> 


dorf zwey Stunden von Neues 
ftadt am rauhen Eulmen gegen 
Meidenberg. 1281 wurde es 
mit Neuſtadt und den übrigen _ 
Dörfern von dem Grafen von 
Leuchtenberg an dad Burggrafs 
thum verpfändet. 


teten neuen Schulhaufe, fonft Wirmsthal, Würzburgifches Kirch⸗ 


find auch mehrere ſchoͤne Buͤr⸗ dorf von 46 


gerhäufer bier. Die franzdfifche 
Generalitaͤt benußte fie 1796 
in ihrem Aufmarich gegen die 
Dberpfalz mehrere Tage; denn 
hier war eine Schiffbrüäde über. 
den Mayn gefchlagen und zur 
DVertheidigung  derjelbigen was 
ren Verfchanzungen aufgewor: 
a * * — der * 
wanfeld herfließet und hier 
in den Mayn ein, find im 
Dorfe 2 und außer demfelbigen 
eine Getreidemuͤhle. Hier ift 
auch eine Gypöbrennerey, und 
eine Gypsmuͤhle, die von Pfer: 
ben getrieben wird. Zur. eins 
fahen Schagung giebt der Ort 


äufern und 2092 
Seelen, ein Filial von Euers 
dorf, wo auf den hohen Bergen 
umber ein vorzäglicher Wein 
waͤchßt, in einer romantifchen 
Gegend zwey Stunden von Kife 
fingen gegen Aura Trimberg. 
Der Schullehrer hat 37 fl. er. 
Gehalt und 31 Schulkinder. 
Der Boden, die Weinberge aus⸗ 
genommen, ift gering und im 
wenige Artfelder, etwas MWals 
dung und Weinberge eingetheilt. 
Nur einige Ortenachbarn bauen 
ihre nöthige Frucht. Die Bes 
wohner find von autem Schlage 
* in ihrer Wirthſchaft genuͤg⸗ 
am 


20Rthlr. 13 bl. Schatzung. Die Wirsberg, auch in der harten 


Ten Klingenberg hatte fonft 

bier ihre. Hochgerichte. Man 

zeigt bier noch eine Grube, in 

welcher ehemals die Heren vers 

brannt wurden und vom Gal⸗ 

—* ſtehen noch einige Ueber⸗ 
leibſel. 


Wipfra, Sachſen⸗Weimariſches 
Dorf im Amte Ilmenau des 
Antheils — Vormals 
war es zwiſchen Sachſen Wei⸗ 
mar und Schwarzburg gemein⸗ 
ſchaftlich. Letzteres trat aber 
1731 feinen Antheil an Wei— 
. mar ab. 

Wippenau, nach der Vetterifchen 
Charte Wippenaib, Weiler 
unweit der Retzat im deutſch⸗ 


fränfifhen Sprechart Wirſch⸗ 
berg, Bayreuthiſcher Flecken im 
Culmbachiſchen Kreiſe zu eben 
dieſem Kammeramte gehoͤrig, 2 
Meilen von Culmbach am 
Fluͤßchen Schorgaſt. ier iſt 
eine wichtige grüne Vitriolſiede⸗ 
rey. Nach Abſterben der as 
milie von Wiräberg fiel der Ort 
ald ein eroͤfnetes Lehn dem 
Burggrafthum zu. ©. Thes. 
jur. equeſt. Burgermeifteri P. 1. 
Fol. 83. Dem widerſpricht der 
Verfaſſer der Beſchreibung des 
Kloſters Himmelscron, indem er 
beweiſet: daß der letzte von 
Wiersberg 1087 erſt zu Lanzen⸗ 
dorf — nf 


en fen. 
meifterifchen Amte Virnsberg. Wirthsmuͤhle (die), Eichftättifche 
| 54 zum 
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zum Ober⸗ ımd Probftamte 
ie Berching gehdrige 
üble oberhalb der Stadt Ber: 
hing, wird von der Bergquelle 
getrieben, die aus dem Jedings⸗ 
dorfer Berge koͤmmt, diefe nebft 
der Kreugmühle treibt, Dann das 
anze Städtchen Berching durch⸗ 


ießt, darin die Thormühle treibt, 


und dann zwifchen dem Kapu⸗ 
zinerflofter und der Brüde, die 
von der Stadt in die Vorftadt 
führt, in den Suhzfluß fallt. 
Wirzberg, Erbadhifher Ort im 
Kirchfpiel Michelftadt. 
Wirzburg, f. Würzburg. 
Wißmarbsweyher (der), fuͤrſt⸗ 
lich Eichftärtifcher gegen 9 Mor: 
gen großer Weyher im Ober: 
kande zum Ober: und Mogt: 
amte Ahrberg Kronheim gehds 
zig, liegt 3/4 Stunden füdlich von 
Kronheim entfernt, zwifchen Lau: 
fenburg und Stetten. Er ift 
einer der beften Brutweyher, 


und wird daher mit Brut, auch 


Setzlingen beſetzt. 

Wittau, Weiler mit 10 Ansba⸗ 
chiſchen Unterthanen, die unter 
dem Kammeramte Creilsheim 


ſtehen. Die Einwohner pfarren 


nach Wetſchgertshauſen. 
Wittelshofen, evangel. lutheri⸗ 
ſches Pfarrdorf au der Sulz, 
unfern dem Ort, wo die Sulz 
in die Woͤrnitz fließet, mit 72 
in dad Kammeramt Waffertrüs 
Dingen. gehörigen Unterthanen, 3 
find fremdherrifh. Hier iſt ein 
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tige Wittenbauernhof aber iſt 
anz ein anderer und der 
ame nur durch Tauſch vers 

wechfelt worden. | 


Wittenfeld, Wuttenvelde, Wip⸗ 


penfeld, Eichftättifcher Eindd⸗ 
hof im mittlern Hochftift, zum 
Zandoogteyamte in Eichftätt ges 
hoͤrig, und nur eine Viertelftunde 
vom Pruͤhlhof entfernt liegt, wie 
diefer der von Eichftätt nach 
Neuburg führenden Chauffee 
zur weftlichen Seite am Holze, 
Marterıı genannt, zwifchen Mes 
denlohe, wohin er gepfarrt iſt, 
und Morigbrunn. 

Mittenvelde koͤmmt im Ders 
gleiche Eichftätts mit Bayern 
vom Jahre 1305 vor. 134 
verkaufte der Eichftättifche. B 
fchoff Heinrich V, ein Schenk 
von Meichene® das Gut: zu 
MWippenfeld nebft einem Hofe 
in Mandlah Konraden dem 
Hanigen und Konrad dem 
Praiter, Bürgern zu Eichftätt, 
auf 15 Jahre. In der Folge 
Fam diefer Hof an das Jeſui⸗ 
tenfollegium iu Eichftätt, und 
war ein fogenanntes Tuſeulum 
derfelben. Nach Aufhebung dies 
fed Ordens fiel benannter «Hof 
dem Fürftenthum Eichftätt zu, 
und wurde eine Zeit lang ade 
miniftrirt, fodann aber verkauft. 
Es find nebft dem Wohn- und 
Mebenhaufe noch Stadel und 
Stallungen allda. Dermal fißt 
ein Unterthan darauf. %., 


Ansbadhifches Schloß mit einem Wittenweiler, Ansbachifches Dörfe - 


artigen: Garten. In dieſer Ge⸗ 
gend werben oͤfters alte romiſche 
Münzen ausgegraben. 
Wittenbauernhof (ber), einft ein: 
einzelner Einddhof zwifchen Tau⸗ 
berfeld und Naſſenfels im mitt: 
lern. Hochftift Eichftätt, ift der= 
mal zum Dorfe Tauberfeld ge= 


ſchlagen und gebauet. Der Dora 


hen, wovon 6 Unterthanen in 
dad Amt Greildheim gehdren, 
Z aber find Hohenloh: Langens 
urgiſch geweien. Durch ben 
Zandeövergleih vom ar. Zul, 
1797 find fie. mit allen Rech⸗ 
ten und Gerechtigleiten an Ans⸗ 
bach überlaffen worden. Das 
Dörfchen pfarrt nach — 
t⸗ 
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Wittersbaufen, Würzburgifches 
Dorf und Filial von Aura Trim⸗ 
berg, im Amte Aura Trimberg, 
von 46 Häufern und 259 See⸗ 
len, bat einen eigenen Schule 
lehrer, der gering beſoldet ift. 
Der Boden ift mittelmäßig, 
trägt Winter: und Sommers 
früchte, Gras Jund Holz. 


Die . 


Bewohner find ziemlich bemits . 


telt, gut in ihren Eitten und 
genägfam, handeln mit Zrüchs 
ten und Nieh. 

Wirtichhaufen, Wittenshaufen, 
5 Stunden von Mergentheim 
gegen Würzburg. S. Oberwite 
‚ tighaufen. 

MWittinghof (der), im Ansbachi⸗ 
fhen Vogtamte Langenzenn. 


, Wittmerstlingen,enthält 7 Haus⸗ 


haltungen, die zum Oberamte 
Bartenftein und zur Pfarrey 
Ettenhauſen gehören und. derem 
Trahrungsftand durch Feldbau 
und Viehzucht fehr gut if. 

Wittmeß, der Wald, fuͤrſtlich⸗ 
Eichſtaͤttiſcher Wald im mittlern 
Hoochſtifte über 2 Etunden lang 
und drey Viertelftundeu breit, 
liegt 2 Stunden von Eichſtaͤtt 


gegen Mittag entfernt zwiſchen 


. dem ‚Breitenfurter und Dollns 
fteiner Fort, Konfteiner Ger 
meindholz, und den Feldungen 
von DOchjenfeld und Biſenhard. 
Er ift fehr irrſam und man vers 
eht fi gar leicht barinn. 
Die herrfhende Gattung des 
Holzes find Buchen, ehedem 
‚waren ed Gichen, wovon fich 
nur eine einzige, und biefe nur 
als Markbaum noch erhält. Es 
haben verfchiedene Unterthanen 
beftimmte * darinn, 
und eben dieſes hindert derſelben 
beſſere Kultur. Es geht der 
ganzen Länge nad) von Naſſeu⸗ 
felö her nach Dolinftein mitten 
durch den Wittmeß ber Pfahl, 


— 


nige feinere und 
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ber dem Döbderlein ganz unbe 
kannt blieb. S. Pfahl. 

In diefem bergigen Walde 
findet man fehr große abgeriffene 
Zrümmer von dichten, feinen, ° 
halbdurchſcheinenden, weisgrauen, 
roͤthlich und gelbgefleckten Horn⸗ 
ſtein mit durchſtreichend duͤnnen, 
eiſenhaltigen Adern und brau⸗ 
nen Ocker. Dieſer Hornſtein 
nimmt eine gar ſchoͤne Politur 
an. Herner bricht allda ein 
gelblich weiffer, etwas fchwarz 
dendritifher Marmor, der aber 
ziemlich riffig und loͤcherig ift, 
welches ſich aber vermuthlich im 
der Ziefe verlieren wird. 

Man will auch behaupten, 
ed hätten italienifche Baumei— 
fter, welche zu Anfang des 18 
Jahrhunderts die Kirche und 
Gebäude in Rebdorf theild repas 
tirten, thells neu erbauten, Gips 
im Wittmeß gefunden; allein 


‚noch fand man Feine weitere 
‚Spur davon. 


Endlich giebt es daſelbſt Kies 
felbreccien mit — Bin⸗ 


dungsmittel und durchſtreichen 


den Feuerſtein, Sandſtein mit 
etwas kalkiger Kitte, auch tho⸗ 
wege non Dar⸗ 
inn iſt auch ein fuͤrſtli 

elſtadel. Pa 


8 
Wittmeß, Gichftättifcher eindder 


fürftlicher — im mitt⸗ 
lern Hochſtift am Holze Witt⸗ 
meß, wovon er auch den Na: 
men bat, ift 2 Stunden von 
Eichflätt gegen Mittag entfernt, 
und liegt auf einer Anhöhe, 
Er macht die Grenzfcheide zwi⸗ 
[hen dem Mittmeß und Brei: 
tenfurter Forft, des erftern Ans 
fang und des letztern Ende, 


Dermal ift ein berrfchaftlicher 


Beſtaͤnder darauf, der das 

bauamt in Eichftätt mit —5 — 

und Kalfzeuge verfieht, und zum 
J5 dortigen 
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dortigen Landvogteyamte gehoͤrt. 
Nebſt des Zieglers Wohnung 
ſind 2 Ziegelſtaͤdel zum Arbei— 
“ten und Trocknen, ein Sta⸗ 
del ſamt Brennofen, ımd ein 
Getreidftadel allda. Es ift fol: 
cher noch zum St. Ulridy Got: 
teshaus in Breitenfurth incla⸗ 
virt, welches ein Filial von 
Dolinſtein Ingolftätter Kapitels 
i 


ſt. 
witzelrode, Meiningiſches Dorf 
- im Amte Salzungen, bat 37 
Häufer und ıgı Seelen, liegt 
in einem Thale zwifchen Sal⸗ 
zungen und Altenftein. Cinges 
pfarrt find dahin: 1) Neuen: 
dorf, 2) der Sr Nitzendorf, in 
der gemeinen Sprache bie nt 
litzhecke, und 3) der Hof Graͤ⸗ 


endorf. | 
Witzleshofen, Witzelhofen, Bay: gerich 
reuthiſches Dorf im Kammer⸗ 


amte Gefreeß, mit einer Mühle. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Streitau. 
— — nach einer ver⸗ 
dorbenen Ausſprache Mitzberg, 
ein der Bambergiſchen Abtey 
Langheim lehen⸗ und vogteyba⸗ 
res, zum Amte Tamba 
riges/ und dem Hochſtifte Bam⸗ 
berg mit ber Landeshoheit zus 
— Dorf. Die Einwohner 
ꝓfarren nach Neudorf. 
wWitmannsmühl (die), im And» 
bachifchen Kammeramte Waſſer⸗ 
truͤdingen. 
itzmanns 
——— Kammeramte Feucht⸗ 
wang. Hier wohnt ein Meg: 
geldseinnehmer. Die Einwohs 
“ner pfarren in dad deutſchordi⸗ 
fche Dorf Kemmathen. 
Woͤhlm, Dorf im Bambergiichen 
 Hmte Ehbermannftadt, wofelbft 


geho⸗ 
Stande. 
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Dftfeite von Nürnberg, vor dem 
Lauferthor oder dem davon bes 
nannten Woͤrderthuͤrlein, ift zwar 
der Lage nach eine Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Vorftadt, doch hat fie ihren 
eigenen Pfleger oder Richter und 
einen befondern Rath, ingleichen 
eine Pfarrkirche mit einem Pfars 
rer und Diafonus, welcher lets 
tere von dem jebeömaligen Ges 
nior der Qucherifchen Familie 
ernennet, und vom Rath der 
Stadt Nürnberg beftätiget wird. 
Diefen Ort bat Friedrich I, 
CHurfürft zu Brandenburg und 
Burggraf zu Nürnberg an die 
Stadt Nürnberg verkauft. Meil 
biefer Ort an der Pegniß liegt, 
fo hat er viele Mühl: und Ham⸗ 
merwerfe. Die Meffingfabrik 
an diefem Ort ift fehr gut eins 
tet. - 
. Als der Markgraf Albrecht 
von Brandenburg im Jahre 
1552 Nürnberg belagerte, li 


der Rath dieſe Vorſtadt mit 


allen Gartenhäufern, die inners 
halb 2300 Schritte gegen die 
Stadt lagen, abbrennen. Wachs 
ber wurde fie zwar wieder aufe 
aber Eleiner. Die jegige 

che Fam im Jahre 1564 zu 
Verſchiedene Grabe 
mäler in der Kirche find merk⸗ 
würdig. Es ift hier auch eine. 


Schule. 

Wöhrd, ſ. Sand auf dem 
Woͤhrd. 

muͤhl (die) im And: Woͤhrgeſtei 


(da) wird das 
Eichftättifche Thal genannt, wels 
ched am weftlichen Theile des 
Lohefchlages eines mit Holze be: 
wachfenen Berges im Enkerin⸗ 
ger Forfte Ripfenberger Amtes 
vom Anlauter Grunde fich ges 
gen Süden hinzieht. 


auch das Bambergifhe Amt Möhrt, auch Worth, ganzer Hof 


Göfweinftein 4 Unterthanen hat. 
woeyen, WORD) Markt an der 


mit einer Mahl: und Schneid⸗ 
müble, gehbrt zu: dem Amte 
Eber⸗ 
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Wolbattendorf 


Ebermannſtadt, zwiſchen dieſem 
Hof, dann dem andern of, 
Haag genannt, fließt. die Wie⸗ 
fent vorbey, und hat ihren ei; 
gegen das alte Schloß Neudeck. 
Es befinden fih dort nur 3 
Haushaltungen, welche ſich mit 
Diehmaftung, auch mit Getreid- 
handel wohl ernähren. 

Das Bayreuthifche Amt Streits 
berg hat zwar hierauf Anſpruͤ⸗ 
che machen wollen, welche aber 
durch Neichögerichtliche zugleich 
Nechtöfräftige Zudicata vor 
Fahren ſchon befeitigt worden 
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der von Bibra herunter koͤmmt, 
und bey Nitfchenhaufen in den 
Bad) Juͤchſa fälle. Es iſt ein 
Freyhof dahier, zu welchen auch 
der Zehnt von den übrigen Baus 
erngütern gehört. Der Aderbau 
und Wieswachd diefes Orts find 
nicht von erfterer Güte; aber 
die Waldungen find deſto befs 
fer und liefern allerley Cat: 
tungen von Laub und Nadelholz, 
vorzüglich Eichen und Tannen. 
Die dafigen Einwohner find fehr 
fparfaın und fleißig, und fuchen 
fih auf mancherley Art redlich 
u ernähren. 


find. - 

Woölbattendorf, auch Wolbats Wölfesbött, Dorf von 35 Woh⸗ 
tendorf, Bayreuthifches Dorf tungen umd etwa 150 Seelen 
im Kammeramte Hof, 2 Stuns im Gerichte Wölferöhaufen, das 
den von der Stadt gleiches Na: zum Nitterorte Rhön und Werra 
mend, Es gehdren ins Kaftene fteuert. 
amt 4 Häufer, 29 Einwohner. Wölkendorf, Tatholifches Dorf 


Sons Klofteramt 5 Häufer, 32 


Einwohner. Ind Hofpitalamt 
Häufer, 38 Einwohner. Ins 
Sorteöhaus Hof ı Haus, 6 Eins 


wohner., Dem Herrn von Rei: 


mit einer Kapelle, auf dem Ges 
birge, durch welches die Straffe 
von Eulmbah nach Bamberg 
eht, gehört in das gr Giechi⸗ 
che Amt Wieſentfels. 


tgenſtein 3 Häufer und 16 Ein: Wolim/ Bambergiſches Dorf im 


wohner.. Einem Herrn von 
Plotho 10 Häufer und 59 Eins 
wohner 


Amte Pottenftein, worüber das 
Bambergifche, Amt Ebermanns 
ftadt die Zent hat. 


MWölbersbach, BapreuthifchesDorf Wöllmeshofen, Weiler mit 7 in 


im Kammeramte Hof, 2 Stun 
den von der Stadt gleiches Na⸗ 
mend. Das Kaftenamt hat 2 
Häufer, 10 Einwohner ; Das Klo: 
fieramt ı Haus, 8 Einwohner, 
das Hofpitalamt 13 Häufer, 85 
Einwohner, auch ift eine Wehr: 
Zollftätte da. | 

Woölfershaufen, Pulfricheshusen , 
Filialdorf im Bezirke des Mei- 
ningifchen Amtes Maffeld, hat 
41 Häufer und 174 Seelen, in 
daffelbe find einige Mühlen, die 
zwifchen demfelben und Bibra 
liegen, eingepfarrt. Es liegt 2 
Stunden yon Meiningen gegen 
Suͤden an dem Keinen Bad, 


ſtaͤttiſches 


dad Ansbachiſche Kammeramt 
Stauf gehoͤrigen Unterthanen. 
2 ſind den Freyherren von 
Schenk gehoͤrig. 


Woͤrmerſtorf, in aͤltern Urkun: 


den Werndorf genannt, Eich: 
Filialkirchdorf von 
Pollnfeld, ift an letztes Pfarrs 
dorf auf deffen nördlichen Eeite 
angebauet, jo daß es ein Ganz 
zed damit, und beyde nur ein 
Ort zu ſeyn fcheinen, nur liegt 
Mörmerddorf etwas tiefer und 
in einem Gruͤndlein, beyde auf 
dem Ruppertöberge im mittlern 
Hochſtifte. Die Kirche, um 
welche fich der Freyhof = 

ac 
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hat einen hohen fpigigen bunten 
Zhurm. Es haben nämlich die 
Hafner, welche dort noch zahl: 
reicher als in Pollnfeld find, 
ftatt des Zieglers die Taſchen 
dazu gebrannt, blau, roth, grün, 
gelb zc. gefärbt und glafirt, daß 
es ein ganz artiged Farbenſpiel 
macht. 

Diefer Ort gehört mit hoher 
und niederer. Obrigkeit, den Hir: 
tenftabe und feinen 45 Unters 
thanen zum. Vicedomamte in 
Eichſtaͤtt. Merndorf koͤmmt 
zwiſchen Polnfeld und Machen: 
zei (f. Polnfeld und Machen: 
zell) in der Entjcheidung des 
sdmifchen Könige Albert vom 
‚Sahre 1306 vor, Die Domka⸗ 
piteliihe  Untertbanen allda 
taufchte der Eichftärtifche Bi: 
hoff Wilhelm von Reichenau 
‚2484 vom Domkapitel in, Eiche 
fätt gegen den Zehnt zu Det 
ting bey Ingolſtadt und andere 
Zehnten und Güter ein. 
MWörnfeld, teutfchordifcher Weiler 
im Fraiſchbezirke des Ansbachi⸗ 
ſchen Sberamtes Hohentruͤdin⸗ 
gen mit 4 Unterthanen. 
Wörnig (die), f. (die) Wernig. 
Wörniz (Obers und Unter), 
dad Memtlen Wörnig mit der 
Pfarrey iſt ganz Rothenburgiſch. 
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nis bat 2 Schmiede, 2 Schuh: 
macher, N Schneider, ı Bader 
und ı Bäcker. Auch ift dafeldft 
eine, Zollftatt, auf welcher die 


Hohenlohe: Schillingsfürftifchen 


Untertbanen vermoͤge Vertrags 
mis Rothenburg vom 25 Nov, 
1705 zollfiey find. Der Zehnt 
gehört halb dem Spital zu Ros 
thenburg und halb dem Pfar⸗ 
rer. Der Ort wurde 1632 bis 
auf die Kirche und das Pfarr: 
haus, nebjt Böfenndrdlingen von 
den Kaiferlichen niedergebrannt. 

Oberwoͤrnitz ift nächft dar⸗ 
an gelegen, hatte ehemals ro, 
jest 9 Gemeindrechte. Der 
Zehnt ift preußiſch und gehörte 
ins Klojter Sulz, feit der neuen 
Aemterorganiſation mit mehrern 
ind Kammeramt Snfingen. Es 
iſt da eine Mühle, Seegmühle 
genannt. 

Mörnig wurde mit Gailnau 
7407 eifauft. In den theuren 
zoger Fahren theilte es feine 
Hut, und befam ein Gemeindss 
mann auf feinen Theil 6 Mor⸗ 

en Ackers und 6 Tagwerk Mies 
en. Man bauet hier nicht ſo 
viel Kom als man nötbig hat, 
das Beduͤrfniß zu befriedigen. - 
Sm Jahre 1723 zählte die Pfars 
vey 496 und 1779 489 Seelen. 


Unterwödrni — iſt ein vierthalb Woͤrns muͤhl, (die) im Ansbachi⸗ 


tunden von Rothenburg gegen 
——— innerhalb der Lan⸗ 


ſchen Amte Windsbach, mit ei⸗ 
nem dahin gehoͤrigen Unterthanen. 


deswehre gelegenes evangeliſches Woͤrnsſpach, Weiler im Ausba⸗ 


Hfarrdorf, ehemals von 22 Ge: 
meindrechten, jeßt von 19. Der 
Ort hat nur 8 Dienflbauern, 
die übrigen find meift Koͤbler. 


chifchen Kammeramte Roth und 
10 dahin gehörigen Unterthanen. 
Die Einwohner yfarren nad): 
Walliſau. 


Die großen Bauern halten 9 Woͤtzersdorf, Dorf im Bamber⸗ 


Sammifchaften oder 12 Gölder, 


giihen Amte Eronadh. 


das it Hammelvich, welches Wohnbach, Weiler bey Schil⸗ 


feine Laͤmmer zieht; die Halb: 


Iingsfürft von 6 Hohenlohifchen 


bauern 6 Lammfchaften oder 9 und 4 Rorhenburgifchen Hause 


+ die Kdbler 3 Lammſchaf⸗ 
— De Unterwörs 


ten oder 4 Od 


haltungen, hat guten Feldbau 
nebſt Viehzucht, 
Wohn: 


agr Wohnfurt 


Wohnfurt, ein der Famille von Wolfersarün , 


Sedendorf gehdriged zum Rit—⸗ 
terorte Baunach fteuerbares ka⸗—⸗ 
tholifhes Kirchdorf am linken 
Ufer des Manns, eine Stunde 
unterhalb Haßfurt mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Schlojje. Der katholiſche Got⸗ 
tesdienft wird von Haßfurth aus 
durch einen Kaplan verfehen. 
DerEimvohner find 46 Mann ohne 
die vielen Juden. Der Ort hat 
auch Marktgerechtigfeit. 
Mohnsdorf, Dorf im Bambergi: 
ſchen Amte Holfeld, gehdrt der 
Familie von Aufjeeß und fteus 
ert zum Ritterorte Gebirg. 
Wobhnsgeheig » Bambergifches 
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Bambergifches 
Doͤrfchen im Amte Wallenfels, 
anderthalb Stunden vom Dorfe 
leiched Namens, von 64 Sees 
en, pfarrt nad) Steinwieſen, und 
macht eine eigene Gemeinde aus. 
Es liegt Be einer Hohe, die 
eine Beine Ebene bildet. Der 
Boden ift von mitrlerer Güte 
und Ertrage. Der Flachs ge: 
räthb am beiten. Der Mies: 
wachs ift von Feiner Bedeutung, 
deito anfehnlicher ift die Schaaf 
zucht. Jeder Cinmohner hat 
etwas eigene Waldungen, aus 
denen er jaͤhrlich einiges Floße 
holz verfaufen fan. 


Zeutdorf, Amts MWeifchenfeld, in Wolfershof (der), im Ansbachi⸗ 


Bapyreuthifcher Dorf: und Ges 
meindöherrfchaft unweit Schoͤg⸗ 
leins und der Neubürg. 
Woja, Bayreuthifches Dörfchen 
im Kammeramte Hof, 2 Stun: 


[hen SKammeramte Waffertrüs 
dingen. 


Wolfershof (der), im Ansbachi⸗ 


> Kammeramte Gunzenhaus 
en. 


den von der Stadt gleiches Wolferſtatt, ein dem Domkapi⸗ 


Namens. Die Herren von Kos 
gau haben hier 7 Häufer und 
45 Einwohner. Der Ort pfarrt 
nah Cautendorf. 

Wolfartswinden, Wolfertswin: 
den, Meiler im SKammeramte 
Ansbach, eine Stunde davon 
gegen Eſchenbach. 

Molrbühl,Würtembergifcher Wail⸗ 
dingijcher Weiler von 7 Unter- 
thanen. 

Wolfelsdorf, Wölfersdorf, ein 
Meiler, im Nürnbergifchen Amte 
. Hilpoleftein, liegt eine Stunde 
Davon gegen den Nothenberg, 
hat 5 Unterthanen. 

Woilfenbrüd, Heines Dorf in der 
Srafichaft Limpurg, im Solms: 
aſſenheimiſchen Antheil, hat 63 

Seelen. _ 

Wolfendsrf, am Weißmayn, eine 
Stunde von dem Bambergifchen 
Städtchen diefes Namens. 

Wolfersdorf, Dorf im Bamber- 
gifhen Amte Cronach. 


tel in Eichſtaͤtt gehoͤriges Kae 
ſtenamt, deffen Sitz in Molfer: 
ftate ift, und wohin 127 Unter⸗ 
thanen gehdren, von welchen 
das en zwar bie Steuer 
erhebt, dafılr aber dem Fürftbi- 
{hoff in Eichftätt ein jährliches 
Averfionalguantum giebt. Diefe 
Unterrhanen find in folgender 

Pfarrdoͤrfern, als: Wolfer⸗ 

att, Weilheim, Moͤgesheim, 
Hainsfurth, —— Ditten⸗ 
heim, Meinheim, Doͤckingen und 
Langenaltheim, dann dem Filial⸗ 
kirchdorfe Hagau zerſtreut, fer⸗ 
ner ge ren noch dahin: 1) zu 
Dettingen im Rieß die evanges 
lifche Pfarrkirche zu St. Jakob 
nebft dem Etadtpfarrhaufe und 
Stadel, danı einer Zehntfcheune. 
2) Zu Obermögesheim eine Zehnte 
fheune und zu zwey Drittel der 
Pfarrhof fanıt Nebenhaufe und 
— * — =. % 

rt na eidenheim. 3) Zu 
Alten⸗ 
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Altentrüdingen 


Waitzendorf. 4) Zu Hufingen 
der Pfarıhof ſamt Defonomieges 
bäuden, und 5) zu Schwers⸗ 
heim die Kirche halbfcheidig mit 
Detting. 

Wolferfiatt; Domkapitelifh Eich: 


Molfsau 284 


| der Pfarrhof Wolfsau, kleiner vermifchter Weis 
- famt Stadel halb und Halb nah I 


er von 4 Unterthanen, wovon 
einer Eichftärtifch ift und zum 
fürftlihen Steueramte der Kol: 
legiate in Spalt gehört, liegt im 
Ansbach. Oberamte Windsbach 
nur ı/2 Stunde von Widnsbach 
gegen Often hin auf einem Berge, 


ftärtifches Pfarrdorf in Pfalz: Wolffau, Hohenlohe: Bartenftets 


neuburgifcher Fraiſch des Am⸗ 


tes Monheim, 7 Stunden weſt⸗ 


lich von Eichſtaͤtt und eine 


niſches Jagdſchloß, wo ein Ober⸗ 
jaͤger wohnt, nebſt 6 andern 
Haushaltungen. 


Stunde nordoͤſtlich von Wem: Wolfsbach, Bayreuthiſches Dorf | 


ding in einem Thale an dem 
Mefterbrunner Bache gelegen, 
der eine Wiertelftunde davon 


2 Stunden von Bayreuth gegen 
Greufen im Kammeramte Peg: 
niß. 


eine Mühle gleichen Namens Wolfsberg, Amt des Hochfliftes 


treibt, und mit dem Bache 
Mörach fich vereinigt. Die 
Kirche famt dem mit einer ſtar⸗ 
fen Mauer umgebenen Freyhofe 
und dad Schulhaus liegen auf 
einem hohen Berge, die Lau⸗ 
renzifapelle aber unten am Ende 
des Dorfed. 76 von ben dor⸗ 
tigen Unterthanen gehdren zum 
Molferftättiichen Kaftenamt des 
Eichftättifchen Domkapitels, fo 
wie auch, weil diefed Dorf der 
Sit benannten Kaftenamtes ift, 
die zweyſtoͤckige Beamtenwohs 
nung mit Defonomiegebäuden, 
der Pfarrhof, eine heiligen Be: 
ſtandswohnung oberhalb dem 
Kirchhofbogen, das Pfarrgottes: 
haus, und die Laurenzifapelle, 
das Schul: und zugleich Meßner: 
haus, dad Gemeind⸗ Bad- Hirten: 
und Amtöfnechtöhaus, die herrs 
fchaftlihe Zehntfcheune mit 3 


ruchtböden ıc. 


.Wolfertshof (der), im Ansba⸗ 


chiſchen Oberanfte Feuchtwang. 


_ Wwolfmannshaufen, Ouolmun: 


teshufun, Würgburgifches Bade 
lifches Pfarrdorf von 67 Hau: 
fer im Amte Melrichftadt. Der 
E chullehrer hat 88 fl. frk. Gehalt, 
3786 hatte er 5a Schullinder, 


Bamberg, welchem das ehemas 
lige Rittergut Wichienftein famt 
den dazu — Unterthanen 
und Zugehdrungen zu Wichſen⸗ 
ſtein, Bieberbach, Ulleinshof, 
Ober- und Untermorſchreut, 
Zaunsbach, Urſpring und Als 
terthal einverleibt iſt, graͤnzt ge⸗ 
gen Aufgang an das Bamber⸗ 
8 Amt Leyenfels, gegen 
ittag an das Nuͤrnbergiſche, 
gegen Mitternacht an dad Bam⸗ 
ergifche Amt Gößweinftein, und: 
gegen Untergang an das Bam: 
ergifhe Amt Ebermannftadt. 
Die Nahrung der Unterthanen 
ift der Feldbau, der alle Ges 
treidearten, auch zum Theil viel 
Dinkel abwirft. Die Ortfchaf: 
ten, die in den Thälern liegen, 
und daher mehr Wieswachs has 
ben, ald jene auf den Höhen, 
gewinnen auch theild durch die 
Viehzucht, theild durch Vieh 
maftung. Der  herrfchaftliche 
Forſt befteht aus 4 Abtheilungen, 
als der Molfösberger, Regens⸗ 
berger, Wichfenfteiner nnd Gros 
fenoher, die 2 Revieren aus: 
machen. Der jährlie Ertrag 
dejjelben fteigt keiten über 200 
fl. franf,, weil bie DrIRBNngEE 
un 


chat 2 
Brau⸗- Bad: und Badegerech⸗ 
. tigkeit verfehenes ErbfchenfHaus, 
2 Kammerlehenbare Güter, ı 
Tropfhaus. 


- 


BB Wolföberg 


und Gerechtigkeitähdlzer an die 


eingeforfteten Unterthauen über 
250 Klaftern betragen. Das 
Amt Wolföberg, über welches 
fein Oberamtmann gefeßt ift, 
ift dermal zum Amte Goͤßwein⸗ 
ftein gefchlagen. welches, aus: 
fhlüffig der fraifchlichen Ges 
richtöbarkeit, die theild dem 
Bambergifchen Amte Portenftein, 
theild dem Bambergifchen Amte 
Ebermannftadt und theild dem 
Nuͤrnbergiſchen Amte Hilpolts 
fein zufteht, alle Juriödietionds 
und SHoheitörechte ausübt, auch 


die Steuer und Kammergefälle 


verwaltet. Das Amt enchält 
5 purificirte, 1o mit auöherrifchen 
Unterthanen vermifchte, ı dergl. 
Meiler. Ferner befißet ed das 
Steuerregale über den Flur⸗ 


‘ 
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terthanen im Ansbachifchen Obers 
amte Hohentrüdingen, 4 Stuns 
den von Pleinfeld gegen Suͤd⸗ 
weft zwifchen Meinheim und 
Marienbronn faft in der Mitte 
an einem Wache gelegen, der 
hinter Wolföbrunn entfpringt, 
vor und hinter dieſem Meiler, 
fo wie auch vor und nach Meins 
beim eine Mühle treibt, und 
Trometzheim gegenüber in die 
Altmuͤhl fällt, nachdem er kurz zus 
vor noch eine Mühle getrieben 
hat. 14 Unterthanen find, fo 
wie die Fraifch- und Gemeinds⸗ 
herrſchaft, Ansbachiſch, 5 Pap⸗ 
penheimiſch und 3 nebſt der Stas 
tionöherrichaft und Erbtafern 
Eichitättifh, und zwar zung 
Dberländifchen Pfleg: und Kas 
— Sandſee⸗Pleinfeld ges 
g. 


h 
8 Erlaſtrud, 2 Unterthanen Wolfsbuch, auch Buch am Tau⸗ 


je" des Nürnbergifchen Dors 


Lügeldorf und Schoſſeritz, 
Lehen und andere Gefälle in 
-Regenthal und Zaunsbad), 
Wolfsberg, Bambergifches Dorf 
in einem Fleinen Wiefengrunde, 
durch den fich die Trubach waͤlzt, 
ehedem Sig eined eigenen, nun 
mit dem Amte Gößweinftein 
vereinigten Amtes. Oberhalb 
des Dorfes fteht auf einem Felfen 
das ehemalige Shut, wovon 
Thurm und Nebengebäude ab: 
‚getragen find, und ber Haupts 
-theil zu einem  herrichaftlichen 
ruchtipeicher eingerichtet iſt. 
nnerhalb der Ringmauer des 


Ay Schloſſes fleht die fogenannte 
> Mogtey, worinn ehehin der fürft- 


eg liche Beamte, nun der Revier⸗ 
so jäger wohnt. Wolfsberg hat 
Mühlen, ı mit der 


Wolfobrunn, Weiler von a2 Uns 


ber = Kain, Rothenburgifcher 
Meiler innerhalb der Landeds 
gränze, anderthalb Stunden 
von der Stadt gegen Mergent- 
heim gelegen, jet von 18 Ges 
meindrechten. Der Ort ift nad) 
Finſterlohr eingepfarrt, hat 42 
Dienfte und ftellt 10 Magen. 
Molfsbuh hat die Freyheit 
oder Dienftbarkeit, daß, wenn 
ein Wolf in der Landwehre an- 
getroffen und den Einwohnern 
dieſes Orts angezeigt wird, fie 
denfelben mit ihren Garnen (die 
fie wenigſtens ehemals befone 
derd dazu hielten und jährlich 
befichtigten) zu fangen und der 
jüngfte Bauer von ihnen den» 
felben mit einem Mefler im 
Zeuch umzubringen ſchuldig feyn 
folte. Was fie dann aus dem 
Wolfspelz erlöfen, oder im Um⸗ 
tragen einfammeln bleibt: ihnen 
und kaufen fie Wein dafür, 
ſo find fie deshalb vom 
Umgeld befreyt, von alten 

’ | Zeiten 


Wolfsdorf 


ten her. Der charakteriſtiſche 
eufaß zu der Benennung Buch, 
wodurch ed fich von einemandern 
Ort diefes Namens, Buch bey Haus 
fen, unterſcheidet, mag daher 
veranlaßt worden feyn. 
Wolfsdorf, Bambergifches Dorf 
zwifchen Staffelftein und Lichs 
tenfeld, defjen Einwohner theils 
dem Amte gleiches Namens, 
theild und zwar ı0 der Abtey 
Langheim lehenvogteybar find. 
Zent- Steuer- und Gemeindes 
herrſchaft ſteht dem Amte Lich⸗ 
tenfels zu. | 
— (die), iſt der Name 
eines 
Eichſtaͤrt unweit der Eichſtaͤtti⸗ 
ſchen Weſtenvorſtadt von Win⸗ 
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u. 
woifshaufen: gehört der Würzs 

burgifchen Probfiey Haug. 
Wolfsbeid, einzelned Gut im 

Bambergifchen Amte Gößweins 


ftein. 
—* Bayreuthiſches Dorf 
- @ Stunden von Bayreuth, ges 
en Greufen- im Kammeramte 
ulmbad). 
Wolfokreut, Reichsſtadt Rothens 
burgiſcher innerhalb der Lande: 


Wolfslach 298 


beeg dritthalb Stunden von ber 
Stadt, gegen Schrozberg geles 
ener Weiler von ı2 Rothen⸗ 
urgifchen und 2 preußifchen Ges 
meindrechten, wovon jeder Un⸗ 
terthan feiner Herrfchaft vogt⸗ 
und fhagbar if. Der Ort ift 
nad) Schmalfelden eingepfarrt. 
Der Zehnt ift vermöge Vers 
trags und getroffener Vertau⸗ 
ſchung mit Brandenburg ſeit 
1702 Rothenburgifch, und ges 


hoͤrt mit dem Pfarrer und 
mit 2/3 Privaten von Rothen⸗ 


burg. Der Ort hat 25 Dienft 
und ftellt 6 Magen. 


im mittlern Hochftifte Wolfslach, auch Wolſſchlag, 


Bambergifhes Dorf, 2 Stuns 
den oberhalb Fichtenfeld. Die 


ſteuerbares katholiſches Pfarrs 
er an der Saale gegen den 
Würzburgifhen Amtsort Ges 
mind. Es gehört jetzt dem 
Suliusfpital zu Würzburg, das 
bafelbft einen Amtsvogt und Fdrs 
ſter hält. Die Herren von Thüns 
gen hatten ehemals bier ein 
Schloß. Die Pfarrey hat fols 
ende Filiale: Gräfendorf, Seis 
iedsburg, Schonderfeld, Mi⸗ 
chelau, Weickersgruͤben, Ochſen⸗ 
thal, Morhahn, ohne Kirchen 
pfarren dahin: Sodenberg, 
Neugenbronn , Afchenroth , 
Reichenbuch, Aidenbach, Heck⸗ 
Fa ‚ Jußfurt und Ross 
rt. 


wol 


‚289 Wolkenbrunu 
Wolkenbrunn, Einzeln zum Rit⸗ 
tergute Neſtelreuth und dem 
Bambergiſchen Amte Enchen⸗ 
reuth gehoͤrig. 
Wolkendorf, am Fluͤßchen Wie⸗ 
ſent, eine halbe Stunde von 
dem Bambergiſchen Staͤdtchen 
Hollfeld. 
Wolkenſtein, eine Stunde von 
dem rg Flecken Goͤß⸗ 
mannſtein. hoͤrt der Familie 
von Seckendorf. 
Wolkersdorf, gemeiniglich Wul⸗ 
kersdorf, eine Stunde von Neu⸗ 
ſtadt gegen Emskirchen. Es 
gehdrt zum Kaſtenamte Neuſtadt. 
Wolkersfelden, ganz Reichsſtadt 
Rothenburgiſcher innerhalb der 
Landöheeg, zwey Stunden von der 
. Stadt gegen Schrogberg geleges 
ner Weiler, von g Gemeindrech⸗ 
gen. 1790 hatte er 10 Höfe 
und waren 65 Seelen daſelbſt. 
Der Ort ift ehedem nad) Müns 
fter eingepfarrt geweſen und 


iebt noch alljährlich 9 Läutgars ' 


en und 9 Laib Brod dem 
Schulmeifter daſelbſt. Sekt 
bat er aber feit langer Zeit 
feine Kirche. zu Lichte, Am 
Zehnt haben Würzburg, Hohen⸗ 
Ich = _ Meidersheim Antheil. 
Im Sahre 1435 Faufte Hand 
pörlein, Burger zu Rothens 
rg, diefen Weiler von Graf 
Bilhelm zu Gaftell für 630 fl, 
und übergab ihn der Stadt Ro: 
thenburg 1465 mebft andern 
En dir und . (S, Lich⸗ 
tel) für 3004 fl. 

Die Wiefen zu Wolkersfel⸗ 
den find Zehntfrey, der Ort hat 
30 Dienfte und ftelt 6 Wagen. 

Wolkerszell, teutfchordifcher Wei⸗ 
ler von 13 Unterthanen im 
Fraiſchbezirke des Ansbachiſchen 
Oberamtes Gunzenhaufen, 

Wolkertshofen, ganz Eichſtaͤtti⸗ 
ſches Filialkirchdorf von Naſſen⸗ 

Zopogr, Lerifon v. Sranfen, VI. B. 


Wollbach a90 


fels, von dieſem Orte drey 
Viertelſtunden gegen Norden 
entfernt, liegt im mittlern Hoch⸗ 
ftifte und zwar im fogenannten 
Gäu, an dem Abfchuffe einer 
fleinen Anhöhe, an deren Fuße 
die Schutter vorbeyläuft, welche 
ein Paar Buͤchſenſchuͤſſe davon 
weg die Aumühle treibt. Es 
ift allda ein guter Getreid- bes 
fonder8 aber ein vorzüglich ſchd⸗ 
ner Waitzenbau. Bon den. 33 
Unterthanen diefes Orts gehdren 
nebft der hohen und niedern 
Obrigkeit dann dem Hirtenftabe 
25 zum Pfleg- und Kaftenamte 
Naflenfeld, 1 zum Landvogtey⸗ 
amte in Eichftätt ımdb 7 zum 
Domfapitelifchen Richteramte 
allda. Nebſt dem Gottes: und 
Sculhaufe ſteht auch noch eine 
Johanneskapelle auf dem Felde. 
Das Klofter Rebdorf hat den 
Bert und eine Zehntfcheune, 
ie Gemeinde aber noch ein 
Gemeindswohnhans alda, * 

Sm Jahre 1305 verkaufte 
Ritter Berthold von Straß feis 
nen Hof allda, ben er von Kons 
rad und Arnold, genannt Ju⸗ 
denmann dem Juͤngern gekauft 
hatte, dem Cuſtos der Eichftäts 
tischen Kirche Albert Frico., Im 
nanlichen Jahre koͤmmt diefes 
Dorf auh im Vergleiche Eich⸗ 
flättd mit Bayern vor, Wie 
1485 ber Weidenhuͤller Hof zu 
MWolfertöhofen gefchlagen werben 
f. unter Weidenhuͤll. 


Wollbach, katholiſches Pfarrborf 


im MWürzburgifchen Amte Neu⸗ 
fladt an ber Saale; es liegt 
eine Stunde von Neuftabt, hat 
4 Häufer uud 86 chriſtliche 
Samilien, deſſen Markung hat 
Staub⸗ Thons Kalkartigen Bo⸗ 
den, daher allda viele Back⸗ 
ſteine und Ziegel verfertiget und 
gebraunt werden. Es giebt auch 

K einige 
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Wollbach 


einige Flecken, wo purer Sand⸗ 
boden iſt; weiſſer Sand wird 
auch in dieſer Flur gefunden, 
welchen. arme Leute auf Neu: 
ſtadt zum Verkauf tragen, Fuß⸗ 


Wollbach 298 


ſes ift zu lefen am einem Bilde 
ſtock an offener Straße bey dem 
Pfarrhauſe. Der Schulgehalt 
ift zo fl. fraͤnk, im. J. 1797 
waren es 62 Schulfinder. 


böden in ben Zimmern damit Wollbach, Wuͤrzburgiſches Dorf 


zu beftreuen. | 
Alle Erdarten find angebauet, 
und tragen gute Früchte, als 


im Amte Aſchach von Ko Haus 
fern. Die Kinder gehen nach 
Burkardroty zur Schule, 


Korn, Weisen, Gerfte, Haber, Wollersdorf, Silialtirchdorf im 


Erbfen, Linfen und Wicken. 
Die vorhandenen wenigen 

Meinberge konnten ‚bey befferer 

Behandlung noch weit mehr 

eintragen. 

Wieſen find. wenig bier, dazu 
noch die meiften fchlecht, koͤnn⸗ 

. ten aber durch beffere Einrich- 


Ansbachiſchen Kammeramte 
Windsbach, mit 10 dahin ge⸗ 
hoͤrigen Unterthanen. Der Ho⸗ 
pfenbau kommt hier immer 
mehr empor. Er tft von fols 
cher vorzüglichen Güte, daß er 
dem Böhmifchen und Spalter 
gleich geachtet wird, 


tung viel verbeffert werden; das Wollmerspaufen, dad Stamm⸗ 


ber koͤmmt es, daß von ben 
Drtöbewohnern jührlih 5 bis 

620 fl. frank. für Miefenbeitand 
aus dem Dorfe in die Saalge: 


haus der adelichen Familie von 
Mollmershaufen, im Bezirke 
des Ansbachiſchen Oberamtes 
Creilsheim. 


genden getragen werden muͤſſen. Wolmersdorf, Weiler im Bezirke 


Nadelholz giebt es ziemlich 
bier, auch etwas von Birken: 


bed Nürnbergijchen Amtes Lich⸗ 
tenau. 


amd Fichen: Bufchholz, mit die: Molmuthhaufen, Eifenachifches 


fen find auch) einige Gemeinde— 


Pfarrdorf im Antheil Henneberg. 


felder neu angelegt worden, übri: Wolmuthhuͤl, auch Wohlmuth⸗ 


gend giebt ed auch noch Erlen: 
und Efpenholzarten. 

Der Nahrungsſtand der Ein- 
wohner beftehet in Feldbau amd 
Zaglohn. Hier befinden fich 


auch 2 verfchiedene Handwerker, _ 


die meiftens Feldbau dabey haben, 
nur ı Schuhmacher nährt fich 
ganz vom Haudwerke. 

Der Klee- und Grundbirn⸗ 
bau bat den Viehftand um vies 
les verbeffert. 

Die Sitten der Einwohner 
find gut, der Mohlftand und 
Luxus mittelmäßig. H — 
Kindtaufen und eiden 
ihren gewöhnlichen Gang. 

1626 graffirte hier die Peft 
und Ylarben au derfelben 124 
Menfhen groß und Hein. Dies 


hül ein auf einem hohen Berg 
gelegenes Dorf, hat verfchiedene 
Einwohner an verfchiedenen Les 
henherrſchaften, worunter auch 
Ritterſchaͤftliche zu finden find; 
ift eine Stunde von Ebermann⸗ 
ftadt entlegen und gehört zur daſi⸗ 
gen Pfarry. Das Amt Ebera 
mannftadt. bat dafelbit über 
feine Unterthanen nebft der nie» 
dern auch die hohe Gerichtss 
barkeit mit der Dorf- und Ge⸗ 
meindherrfchaft; der Aderbau 


iſt die Nahrungsquelle ber Eins 


mwohner. 


ben Wolmutsgeſees, auch Wohl⸗ 


mutsgefees, Dorf, in welchem 
die Familie deren Schen? von 
Etaufenberg die Dorf» Ges 
meinds und Slurberrichaft - 

® 


j 
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| Morgan 204 


fo als wie die Vogteglichfeit Worgau, auch Wörgau, und 


über ihre fämtlidhe Untertganen 
dortfelbft ausüben, die hohe Ge: 
richtöbarkeir aber ift dem Amte 


_ &bermannftadt zugehörig. 
Wolpenreuth , 


Dorf. Das Kaftenamt Spar: 


neck bat bier 4 Häufer und 24 
Einwohner, die hohe Gerichts: 


Bayreuthifches 


Mürgau, Dorf am Flüßchen 
leiches Namens, das fi) bey 
Schefii ‚ zu deffen Amte ed ge- 
hört, mit der Eller oder Ehrs 
lich vereiniget, und nad) der 
Bereinigung den Namen Scheßs 
ig annimmt. Hier ift eine 


oft. 
barkeit gehdrt ind Amt Gefrees. Worgau (bie), eines Flüßchen im 


Wombach, Wormbach, Wohn: 
bad, Wambad), „Hohenlohs 
SHhillingsfürftlicher Weiler von 
2. Gemeinderechten, worunter 4 

othenburgifche, die 2 Dienfte 
haben. Jeder Unterthan ift feiner 


Bezirke des ———— Ober⸗ 
amtes Scheßlitz. Es entſpringt 
bey dem Bambergiſchen Dorfe 
leiches Namens und vereiniget 
ch bey: dem Städtchen Scheß> 
lig mit der Ehrlich oder Eller, 


Herrſchaft vogt⸗ und ſchatzbar. Workerszell, ganz Eichftättiiches 


Der Ort ift nach Diebach ein: 
gepfarrt, hat = Mühlen, Ober: 
amd Untermuͤhle, entrichtet den 
oßen Zehnt ins Kaftenamt 
Fnfingen, und den Heinen dem 
Pfarrer. Nicht weit davon hat 
Rothenburg zwey fiichbare Seen, 
die Sickelſeen genannt. 
Wonau, Wilrzburgifches Dorf im 
Amte Gerol;hofen, von 18 Häus 
fern. Der Schullehrer hat bey 
20 fl. fränf. Gehalt nur 18 
Kinder. 
Wonnau, bey Bayreuth. Die 
Einwohner pfarren nad St. 
Johann. 
Wonſees, ehedeſſen Wungeſeße 
und Wundgeſeß, MWunfefium, 
Bayreuthiſcher Marftfleden am 
Fluͤßchen Keinach, 4 Stunden 
von Bayreuth gegen Bamberg, 
im Thal unterhalb Sanspareil 
mit einem Vogteyamt; bie Kirche 
allda verfiehet ein, Diakon, wel: 
cher unter den Superintendenz 
ten zu Eulmbach gemiefen ift, 
Kaifer Karl IV, erlaubte 1355 
biefen Ort zu einer bemanerten 
Stadt zu machen. Jaͤhrlich wers 


Dorf ohne Kirche im mittlern 
Hochſtifte nah Ruppertöbuch 
gepfarrt, und zum Vicedom⸗ 
amte in Eichftätt mit aller ho⸗ 
hen und niedern Aurisdiction, 
dern Hirtenfiabe und feinen 38 
Unterthanen gehdrig, liegt eine 
Stunde von Eichſtaͤtt gegen 
Abend zwifchen Sallach und 
Ruppertöbuch, vom legtern nur 
eine Wiertelftunde norböftlich 
entfernt auf dem Ruppertsberge 
zwar, doch in einem Gruͤndlein. 
Eine Viertelflunde davon gegen 
Dften iſt der Workers; 
Steinbruch, wo Dach⸗ und fchöne 
Pflafterfteine brechen. Man fins 
det in dieſen Schiefern die ars 
tigften Dendritten von rothbrau⸗ 
ner doch aber auch mitunter von 
fchwarzer Farbe und aller Art, 
z. B. baum⸗- ſtrauch⸗ moos⸗ 
punkt⸗ ſternartig ıc. ſchoͤne und 
zuweilen große verſteinerte Fiſche, 
Krebſe, doch meiſtens nur von 
kleinerer Gattung und Squillen, 
auch wiewohl aͤußerſt ſelten den 
Monoculus Polyphemus oder 
den Moluckiſchen Krebs. 


den hier 6 Jahrmaͤrkte gehalten. Workerszell, der Forſt, fuͤrſtlich 
Diefer Ort iſt die Geburtöftadtdes Eichſtaͤttiſcher Forſt im mittlern 
hberuͤhmten Friedrich Tanbmanne, —28 hat den Namen vom 
% 


Dorfe 
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Dorfe Workerszell, wo der 
ſter dieſer Forſtey ein fürfte 
liches Haus bewohnt. Ehedem 
wohnte derſelbe in Seubertsholz 
und obwohl er ſchon laͤngſt von 
dort wege und nad) Workers⸗ 
zell verjeßt worden ift, fo bes 
hält doch der Forft den Namen 
Seubertöholz noch immer bey, 
unter welchen auch umftändlis 
cher von diefem Forfte gehandelt 
worden ift, ſ. Seubertöholz. 

MWorzeldorf,Klaraamtlicher Nürns 
bergiicher Meiler im Fraifche 
des Ansbachifchen Amtes Schwas 
bach, von 11 Unterthanen. 

Woffendorf, Bambergifched Dorf, 
deſſen Einwohner theils Unter: 
thanen der Bambergiſchen Abtey 
Langheim, theils des fürftlie 
den Amtes Weißmayn, theils 
des Domkapiteliihen Amtes 
Staffelſtein ſind. 

Wotzendorf, Dorf im Bamb. 
Anmte Scheßlitz, zwey Stunden 
von Weißmayn, worinn auch 
das Bambergiſche Domprobſtey⸗ 
amt Burgellern Unterthanen hat. 

Wotzeldorf, Weiler, nahe bey 
Nürnberg, auch dahin gehbrig. 

Wuchern, Hohenloh = Dehringifcher 
Meilen von 14 Haushaltungen 
zu Neuenſtein gehörig, hat vors 
trefiichen Feldbau und Viehzucht. 

MWülfersbaufen, Würzburgifches 
Dorf im Amte Aura = Trimberg, 
amd Filtal von Burkhauſen, von 
72 Haͤuſern und 345 Seelen. 
Der Schullehrer bat 85 fl. 
fränf. Gehalt, Ko Schulkinder. 
Der Boden ift gut und in 
Artfelder, Miefen und Wal 
dungen eingetheilt. Er trigt 
Sommer: und Minterfrichte, 
gemeine Holzarten und Futter 
für das Vieh. Die Einwohner 
nähren fi mit Getreids und 
apandıi ; ihre Sitten find 
gut, 
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r⸗ Wulfershaufen, großes Wuͤrzbur⸗ 


gifches Dorf zwifchen Roͤmhild 
und Neuſtadt, liegt dicht an 
der fränfifchen Saale und ‚bes 
fteht, mir Einſchluß Dreyer Muͤh⸗ 
len, gegenwärtig aus 196 Häus 
fern, in welden 170 Nachbarn 
und etwas über 700 Seelen 
wohnen. Sa Anfehung der buͤr⸗ 
gerlichen Juſtiz ſteht es unter 
dem Amte Neuſtadt an der 
Saale, welches Staͤdtchen dem 
Dorfe in einer Entfernung von 
2 Stunden gegen Abend liegt, 
und in peinlichen Faͤllen hat die 
Sulzfelder Zent, die auch die 
Saaler oder Wildberger heißt, 
zu entſcheiden. Der Ort hat 
zwey Gerichtsſchoͤpfen an der 
erſtgedachten Zent zu ſtellen, 
eutweder, weil Wuͤlfershauſen 
von der durch das Dorf fließens 
den Saale in zwey Hälften ges 
theilt wird, die man vormals 
als zwey Dörfer betrachtet hat, 
oder weil die Wuͤſtung Veits— 
zwinge (auch Veilſchwinne gee 
nannt) in der Flurmarfung des 
Drtes befindlicy iſt. Diefe mit 
ihren gehabten Schickſalen faft 
ganz unbekannte. Wuͤſtung iſt 
bey dem jogenannten weiſſen 
Thurm, einer alten Warte, "zu 
fuchen, wo fid die Wargolts⸗ 
haufer und Waltershauſer Flur 
durch eine Landiwehre von der 
Millfershaufer fcheider. Letztere 
ift überaus groß und eine der 
gefegnetften des Saalgauesd. Die 
Kornhalmen erreichen zuweilen 
eine Höhe von 8 Schuhen. 
Auch die Wülfershaufer, Wiefen 
find zahlreich und ungemein 
fruchtbar. Man bezahlt gegen 
wärtig einen Acker Wiefe mit 
500 Fi fraͤnk. Die fie bewäf- 


fernde Saale trägt an ihren- 


Ufern eine beträchtliche Menge 
Erlen⸗ Pappelnz und Welpen: 
| holz, 


2 Mülfershaufen 
| Holz, und überdies hat der Ort 


fo anfehnlihe Waldungen, daß 


noch jährlih Bau: und Brenn: 
holz -daraus verfauft werden 
fann, ohngeachter die ſtarke 
Nachbarſchaft ihre Beduͤrfniß 
daraus bezieht. Gegenwaͤrtig 
er. leider zu viel Holz in den 
Wuͤlfershauſer Waldungen ges 
fohlagen, um Schulden abzutra> 
gen, welche durch ſtarke Rekru⸗ 
tenftellung zum letzten Reichs⸗ 
Trieg mit. den Franzofen gemacht 
werden mußten. 

Die Pfarrey und Kaplaney 
u MWülfershaufen beſetzt das 
t. Stephanskloſter zu Wuͤrz⸗ 
burg aus feinem Gonvente. 
Eben daſſelbe befist den ſehr 
beträchtlichen Zehm in der zus 
fammenftoßenden Saaler und 
Wuͤlfershauſer Flur, und bat 
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fommen, daß Bildhaufen noch 
ießt so Malter Gülrgetreid in 
Mülfershaufen zu erheben hat. 
Auch dad Schloß Eichenhauſen 
und die Herren von Stein zu 
Nordheim im Grabfelde Haben 
Bülten und andere Lehenögefälle 
zu Wilfershaufen, wozu noͤch die 
Pfarrey Henftreu und die Amtöfel- 
lerey Neuſtadt an der Saale kommt. 
Die Rittergutsbeſitzer zu Walters⸗ 
hauſen üben die Koppeljagd fin 
ber Wuͤlfershauſer Markung 
aus. Im Jahre 1607 brannten 
96 Häuferr in Mülfershaufen 
ab. Die Filiale von Wuͤlfers⸗ 
haufen find: 1) Eichenhauferr, 
2) Wargoltöhaufen. Chemals 
gehörten auch Saal und Wal: 
teröbaufen Dazu, aber beyde 
Dörfer haben feit der Reforma⸗ 
tion eigene Pfarrer 


deöwegen fehr anfehnlihe De: Mulffersreuth , Bayreuthifches 


Fonomiegebiude auf dem Will: 


Dorf im Amte Berned. 


. feröhaufer Pfarrhofe. Die Pfar: Wülflingen, auch MWilfingen , 


rey ſelbſt befigt in jedem der 
3 Fluren 40 Acer des beften 
Feldes und vortrefliche Wieſen. 
Nach Angabe des Stephaniter: 
Klofters fol der vom Sahre 

8 bis 1018 als Biſchoff in 
8 rzburg angeſtellt geweſene 
Heinrich J. von Rothenburg 
Wuͤlfershauſen und Saal bereits 
zum erſtgedachten Kloſter ge— 
lagen haben. Diefes kann in 
Aunſehung der Zehnten und geift: 
lichen Gerichtöbarfeit gar wohl 
der Fall geweſen ſeyn, aber die 
bürgerliche Suftig war und blieb 
nod) lange in den Händen der 
ehemaligen Grafen von Henne⸗ 
berg. Unter andern beſaßen fie 
(S. Schulthes - diplomatifche 
Befchichte dieſer Herren Theil J. 
S. 206) 7 Huben in Willfers: 


Sanerbendorf von 68 Häufern 
am Mayn, wo fich ein Eleiner 
Bach im denfelbigen ergießet, 
eine Stunde von Haßfurth ges 
gen Schweinfurt. Ser Schul⸗ 
lehrer hat go fl. fränf.. Gehalt. 
1796 hafte er 49 Kinder. Die 
Würzburgifchen Unterthanen, an 
der Zahl 20, gehören: in das 
Amt Haßfurth. Die übrigen 
ehbren, und zwar dem Kloſter 

arienburghaufen 6, dem Klo: 
fier Theres 7, dem Herrn von 
Sedendorf 2,-dem Klofter Langs 
heim ’ro, und dem Klofter aufı 
dem Mönchäberge vor Bamber 
6. Der Ort liegt ganz zwis 
fchen hohen Bergen dicht am 
Mann. Die, Felder find mit— 
telmäßig, der Weinbau. aber ift 
gut. * 


haufen, welche fihon 1317 au Wullendork, Weiler im Amte 


“das Klofter Bildhaufen verſetzt Ansbach mit 7 dahin gehörigen 
waren, und daher mag es  Unterthanen; 4 find fremöherrifch. 
83 wir 


—⸗ 


und mit 
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wuͤllenreuth, ein mit Ritterſchaft⸗ 
lichen Unterthanen vermiſchtes 
Graͤnzdorf des Bambergiſchen 
Amtes Pottenſtein, wurde nach 
dem neuen Bayreuthiſchen Sy: 
ſtem eines gefchloffenen Terri⸗ 
toriums zu dem Fürftenthume 
Bayreuth Preußiſcher Seits ge: 


zogen. 

MWullmersreuth, Bapreuthifches 
Dorf im Amte Münchberg, hat 
23 Häufer und g2 Einwohner, 
darunter gehören 1 Haus ins 
Gotteshaus in Münchberg, 
Häufer ind Kaftenamt Himmel: 
eron und ı Haus ind Ritters 
gut Weißdorf. 

Wulzbura, Wilsburg, Wilde: 
burg, Mons ferarum, Ansba⸗ 
chiſche Bergveftung, oberhalb 
der Reichöftade Weißenburg, im 
Ansbahhifhen Oberamte Guns 
zenhaufen. Sie hat fünf Bas 
tionen, einen tiefen Graben und 
verfchiedene Außenwerke. Sie hat 
eine Pfarr- und Garniſonskirche. 


"= Das Schloß feldft ift drey Stod's 


werke hoch. Da find die Woh⸗ 
nungen für einen Commandans 
“en und andere nöthige Perſo⸗ 
nen mit Behältniffen für Staats⸗ 
‚und andere Gefangene, und mit 
einem 478° Schuh tie 
"Brunnen. Der ehemalige gefahr: 
volle Fahrweg von Weißenburg 
Herauf ift durch den Comman⸗ 
wvanten von Plotho chauffeemä- 
Fig angelegt worden. Auch der 
Fußweg iſt durch ihn verbeffert 
Zindenalleen beſetzt 

worden. 


Carl der Große, der im Fahre 
393 die beyden Fluͤſſe Altmuͤhl 
and Retzat ohnfern Wuͤlzbur 
vereinigen wollte; um die Schif⸗ 
En von der Donau in ben 

bein herzuftellen, hielt fich da⸗ 
mals einige Zeit im dieſer Ges 
gend auf, und gründete hier ein 


4%. — vr *24 
he EUR 


tiefen Zieh: Wuͤnkendorf 


MWuünfchemoos, 
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Benedictinerkloſter. Diefes Klo⸗ 
er ſtand fo lang unter des Kais 
ſers und Reichs unmittelbaren 
Schuß, bis es Kaifer Sigismund 
den Burggrafen von Nuͤrnberg 
übergab. 1523 wurde Mülzs 
burg in eine fürftliche Probftey 
verwandelt und die Einrichtung 
getroffen: daß jedesmal für die 
Den ein gefürfteter und ein 
ufulirter Probft nebſt Anen 
Dechant und zwey Canonicis 
allda angeſtellt ſeyn ſollten. 
Nach der eingetretenen Reforma⸗ 
tion wurde das Kloſter ſekulari⸗ 
ſirt 1537 ein beſonderer Amts 
manı dahin verordnet; die Mds 
miniſtrirung der Kloftergefälle 
einem eigenen Verwalter anver⸗ 
traut und 1588 die Klofterges 
bäude im eine Veſtung umge⸗ 
ih ar 
ur ehemaligen Probſt 

Wuͤlzburg gehörte das — 
dem weißen Thurme und dem 
Frauenthor zu Weißenburg ge⸗ 
ſtandene Auguſtiner Frauentlo⸗ 
ſter. Daher es kommt daß der 
in Weißenburg wohnende Be⸗ 
amte die Gefaͤlle und Gerecht⸗ 
ſame beyder Klöfter zugleich zu 


beſorgen hat. 

e Dorf im Bam— 
bergifchen Amte Meißmayn. 
Weiler von. 7 
Mohnungen und etwa 235 Stk 
len in dem der Familie von 
Riedefel gehörigen Gerichte A 
tenfchlirf. 


Muünfchendorf, Einzeln im dem 


graͤflich von Schönbornifchen 

— Weiher * Ahornthal — 
amberger Zent des 

Meifchenfeld. ee 


Würbertshofen, Wörfertshofen, 


Eichftättifcher nach Berchin 

pfarrter Meiler mit ge 
pelle, Mi eine halbe Stunde 
ſuͤdweſtlich von Berching ent: 
fernt 


un.» 
BP rn 2, .. 
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fernt auf dem Berge, zwiſchen 
ribertshofen, und Mudertöhos 
E ſeitwaͤrts, und gehoͤrt mit 
feinen 13 Unterthanen, aller 
hohen und niebern Obrigkeit, 
dann dem Hirtenftabe zum Ober» 


und Probftamte Hirfchberg Ber⸗ 


Ging. Wirnartöhofen heißt die 


‘fer Ort im Vergleiche, den Eich: 


F 


ſtaͤtt im Jahre 1305 mit Bay⸗ 
ern geſchloſſen hat. 


Wuͤrzberg, auch Wirzberg, Dorf 


in der Grafſchaft Erbach auf 
einer ziemlichen Anhöhe. Che: 


mals befaßen bie Echter von 


Mespelbrunn einen anfehnlichen 
Theil deſſelbigen, als Heſſen⸗ 
darmſtaͤdtiſches Lehen. ach 


Ausſterben dieſer Familie kam 


es in gleicher Eigenſchaft, doch 
als weibliched Lehen an die 
von Ingelheim. Zwiſchen Wuͤrz⸗ 
berg und Bullan ſind noch Ueber⸗ 
Hleibfel von einer alten Mauer 


vorhanden, die einen großen Platz 


in die Runde umſchloßen und unten 


Merkmale eines Brunnen zeigt. 


"Die Einwohner nennen dieſen 
Platz das Hainhäufel, mag urs 


"prüngli wohl Heidenhaͤus lein 


* 
>: 


* a. 


eheißen haben und ein Caſtell 
der alten Römer geweſen ſeyn, 


dergleichen auch bey Vielbrunn. 


Siehe über die Abficht von derglei⸗ 
chen Anlagen Mostfaucon An- 


% tiquite explique&e Tom. IV. P. I, 


Lib. V. c. Ik. p. 130. 


WMuͤrzburg, Wirzburg, das Biss 


Shum. Ueber die Einführung 
des Chriſtenthums in die oſt⸗ 
fraͤnkiſchen Provinzen, welche 


Jetzt den vorzuͤglichſten Theil des 


Bisthums Wuͤrzburg ausmachen, 


nennt die Geſchichte beſtimmt 


das Jahr 687. In demſelbi⸗ 
gen war ed, als Kilian, Colo⸗ 


“ognat und Totnan von Geburt 
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vinzen antraten, den Glauben 
an Chriſtum zu verkuͤndigen, 
oder, wie andere wollen, der 
ſchon geſchehenen Verkuͤndigung 
ein neues und dauerhafteres Le⸗ 
ben mitzutheilen. Theils aus 
Andacht, theils aus Staats⸗ 
klugheit waren die fraͤnkiſchen 


Kdnige den Bemühungen dieſer 


ruͤſtigen Werkzeuge des chriſtli⸗ 
chen Glaubens in dieſen damals 
unkultivirten Gegenden ſehr foͤr⸗ 
derlich, und Karl Martell, des 
fraͤuliſchen Koͤnigs Theodorich 
des Vierten Großmelfir, fand 
es gerathen zum weitern Ge⸗ 
deihen des ausgeſtreuten Saa⸗ 
mens im Jahre 741 zu Wuͤrz⸗ 
burg ein Bisthum zu gründen. 
Dies Biethum faßte im 
ben alteften Zeiten nach Uffers 
mannd Angaben in feinem 
episcopatu Wirceburg. sub me- 
tropeli Moguntina chronologice 
et diplomatice illustrato Typis 
San Blasianis ı794 folgende arbfs 
fere und kleinere Gauen in ſich: 
A) Größere Gauen. 

Das Grabfeld, pagus Grabfeld, 
seu Graffeld; 

Der Nordgau pag. Nortgowe, 
Nordgowe. 

Der Radenzgau p. Radanzgewe, 
Ratinzgow. Beſſel und von 
Eckard verwechſeln dieſen Gau 
oft mit dem Rangau, p. 
Rannigewe, woran fie unrecht 
thaten. Den Erweis hieruͤ⸗ 
ber führte der gelehrte Reichs⸗ 
ſtadt Windsheimifche Rector 
M. Georg Wilhelm Dietz in 
einigen von Jahre 1762 bis 
1776 gejchriebenen Schulans 
fehlägen, welche ihrer vorzuͤg⸗ 
lichen Brauchbarfeir wegen 
1799 in Altdorf und Nuͤrn⸗ 
berg bey Heffel und Lechner wies 


der neu aufgeleat worden: find. 


ESchottlaͤnder, die gefahrvollen 
— bl Das Tulifeib, Tulifeld, Tollifeld. 
K 4 B) Klei⸗ 


> Reifen in diefe offfränfifchen Pros 
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'B) Kleinere Gauen. 


Der Aßfeldergau, pag. Afefeld. 
— Badanachgau pag. Badenes 
gewe. | - 

— Banzgau p. Banzgowe, 
— Baringau p. Baringew. 
— Chegau pag. Egewi oder 
Hegau. 

— IM p. Gollahagowe. 
Das Gotzfeld p. —* 

Der Haßgau p. Haſagewe. 
— Ipfgau p. Iphigewe, 

— Jagſtgau p. Jagesgove. 
— Köochergau p. Kochargewe. 
— Mulachgau p. Mulachgewe. 
— Rangau p. Rannigewe. 

— Saalgau p. Salagewe. 
— Sinngau p. Simahgew. 
— Taubergau p. Tubergewe. 
— Unterneckergaup. Neccergowe. 
— Waldſahſengau p. ald⸗ 


ſaſſin. 
Das Volkfeld p. Folckefelde. 
Der Werngau p. Wernigewe. 
— Weſtergau p. Weſtergowe. 
— Weingartweilergau p. Wins 
gartweiba. | 
— Mayngau p. Moingowe, 
— Baͤchgau p. Bachgow. 


Da zu den Zeiten dieſer 
Eintheilung noch Fein anderer 
Biſchoff ku Kranken war; fo muß, 
bis das Bisthum Eichftätt ges 
gruͤndet wurde, das Bisthum 
Wuͤrzburg fih vom Nedar bis 
zur Rednitz und noch darüber 
hinaus; vom Mayn, dem Speß⸗ 


hardte und Odenwalde bid zum. 


Böhnerwalde und von da bis 
nad). Saalfeld und zum Mords 
gau erftrect Haben. Das Biss 
thum Wuͤrzburg wurde durch 
verſchiedene Ereigniffe in vers 
ſchiedenen Zeiten beträchtlich vers 
engt. Eined der erften war: 


a) Durch Gründung des Biss 
thums Eichftätt im J. 745. 
Weit mehr aber 
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b) durch Gründung des: Bis: 
thums Bamberg im J. 1006. 
Der Stifter deſſelben Kaifer 
Heinrich J. erließ zwar. file 
ein der Wuͤrzburgiſchen Dide 
zes abgeriffened Babenberg, 
nebſt dem Radentzgau mit 
Ausnahme MWachenroth,. Lon⸗ 
nerftadt und Mühlbaufen, 
nebſt einem Theile des Volk— 
feld, dem Bifchoffe zu Würze 
burg Meinungen im Grabs 
felde als Eigenthum, die Ges 
gend um Meinungen (marca) 
und Walldorf mit allem, was 
dazu gehörte; aber es fchien 
auch dieſes Eigenthum fir 
den Verluſt ein geringer Erfaß. 

c) Durch Luthers Kirchenrefore 
mation, wodurch Henneberg, 
Coburg, die beyden - Fürftens 
thuͤmer Ansbach und Bayreuth, 
Hohenlohe, Gaftell, Wertheim, 
Wuͤrtemberg, fo weit eö hieher 
gehbete die Keichöftädte 

hweinfurt, Windsheim, Ros 
tenburg, Schwaͤbiſchhall, nicht 
minder die Pfalz, fo weit fie 
bieher gehoͤrte, und viele 
Reicheritterichaftliche Befigun: 
gen verlohren giengen. 

d) Durch den 1751 .beftätigten 
Vertrag mit Fulda, vermöge 
welches das Kapitel zu Geyſa 
und ein Theil von Karlſtadt 
abgerifien wurde, das. Bis⸗ 
thum Fulda zu gründen, 

e) Der unter des Biſchoffs Zur 
lius Regierung über die Graf: ' 
ſchaft Mertheim entftandene 
Nechtäftreit, da fie als ein 
erdffnetes Lehen heimgenom⸗ 
‚men „werden wollte, Wuͤrz⸗ 
burg wußte auf paͤbſtliches 
Gutheißen feiner. bijchöfflichen 
Aufſicht entfagen, und Maynz, 
bad ſchon bier einen Theil 
befaß, wurde auf das Ganze 
angewiefen. | 

— f) Der 
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N Der 1656 zwiſchen Maynz 
und Wuͤrzburg vorgenommene 
Tauſch, wodurch Biſchoffs⸗ 
heim an der Tauber, Kloſter 
Amorbach, Wallthuͤrn, nebſt 
einigen Pfarreyen gegen einige 
an der Zauber gelegene naͤ⸗ 
here Orte abgetreten wurden. 

Die jetigen Grenzen des 
Bisthums Würzburg erſtrecken 
ſich, nach archivaliſchen Urkun— 
den, von Pfersdorf im Heſſi⸗ 
{hen Amte Vacha an bis Gail⸗ 
dorf in der Graffchaft Limpurg 
auf 26 teutfhe Meilen in die 
Länge; die Breite ifl.23 teutſche 
Meilen von Nedargemünd bey 
Heidelberg . über Sundelähelm 
am Nedar, GSchillingöfürft , 
Ansbach bis an die Niürnbergis 
fhe Grenze. 

Nach einer im Klofter Eb⸗ 
rad) - befindlichen Urkunde wurde 
im gten Jahrhunderte fchon der 
MWiirzburgifche Kirchfprengel in 
XU Archidiakonate gethellt: 

I, Archidiakonat in Würzburg. 
Dieſes war mit der dafigen 
Domprobftey verbunden, fo, 
daß der Domprobſt auch Ars 

chidiakon war. Zu dem Bes 
zirke diefes Archidiafonats. ges 
hörten die Stadt und die 
Vorſtaͤdte mit ihren Eingehd⸗ 
rungen, als: die Pfarreyen 
zu Sand, Pleichach, Haug 
und dad Schloß Roßberg 


(Schenfenfhloß) die Dörfer . 


Dbers und Unterdürrbach, 

die in den Grenzen der Pfar⸗ 
rey Haug gelegen. Die Bor: 
ſtadt jenfeitö des Mayns war 
ausgenommen, und erkannte 
für ihren Archidiakon jenen 
der Kapitel Ochfenfurt und 
Mergentheim.” Bu 

4. Aridiafonat war die Prob: 
ftey Ansbach mit dem Kas 
pitel Windsheim, 
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MI. Archidiafonat beftand aus 
den Kapiteln Geyfa im Fuldai- 
[ben Gebiete; ferner Melk 
richſtadt, theild Hennebergifch, 
theild Würzburgifch, und Ko— 


burg. 

IV. Archidiafonat hatte die 3 
Kapitel Schwäbifchhall , 
Kreilsheim im Ansbachifchen 
undEllwangifchen Gebiets, und 
Künzelsau. 

V. beftand aus ben Kapiteln 
Meindberg im Teutſchorden⸗ 
und Buchen im Mapynzifchen 
Gebiete. ': 

VI. hatte unter fi) zwey Ka— 
pitel, Ochferifurt und Me 
gentheim. 

Vu. beftand blos aus dem Ka— 
pitel Karlftadt im Wuͤrzbur⸗ 

iſchen, Fuldaiſchen, Rienecki⸗ 

(den und MWertheimifchen Ger 

iete. 

VIII. aus dem Kapitel Iphofen, 
groͤßtentheils im Schwarzen⸗ 
bergiſchen, zum Theil im Ka: 

‚ ftellifchen Gebiete. | 

IX. beftand aus dem Kapitel 
Gerolvshofen. 

X. befiand aus dem Kapitel 


„Schweinfurt. 


XI. aus dem Kapitel Kitingen. 
X. Arkhidiafonat war jederzeit, 
mit der Pfarrlirche zu Fuld 
verbunden, 
Damals waren alfo in der 


Didzes nur 16 Kapitel. 


Nun folgen die Kollegiats 
Kirchen : 
ı) Das Stift Haug. 
2) Dad neue Miünfter. 
3) Das Stift zu Ansbach. *) 
4) Das Stift: zu Deringen. *) 
5) Das Stift zu Mosbach. *) 
6) Das Stift Schmalkalden. *) 
85 Don 


®) Die mit einem Gternchen bee 
zeichneten Stifter. und Klofter 
find eingegangen. 


Mürzburg 


Bon den Stiftern Römbilb *) 
and Meckmuͤhl *), St. Burkard 
und Komburg geiiieht bier feine 
Meldung, weil fie zu diefer 
zeit noch Klöfter waren. 


Regulirte Chorherren. 
Heybdenfeld und Triefenftein. 


Benebictinerklöfter in der Stadt 

und in der Würzburgifchen Did⸗ 

368: 

1) St. Burkardskloſter, nun 
ein adeliches Ritterftift. 

a) St. Stephausflofter. 

3) Das Schottenflojter, 

4) Klofter Neuftadt. 

5) Klofter Amorbach, num zu 
Mayız gehörig. 

8 Kloſter —5—— *) 

7 
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Klofter Schlüchtern. *) 
8) Klofter Schwarzach. 
9) Klofter There. 
z0) Klofter Aurad). *) 
zı) Das Klofter in Kamberg.*) 
32) Das Kloſter Moͤnchaurach.*) 
13) Das Klofter Banz. 
4) Das Klofter Steinach. *) 
25) Das Klofter Moͤuchroth. *) 
Benedictiner = Probfteyen, 
3) in Koburg. *) | 
2 auf dem Schloffe Marienberg 
in Würzburg: *) 5 
8) in Aub. *) 
4) in Reubad. *) 
5) in klein Kamberg. ) 
6) Martinskapelle zum Stein 
enannt. *) 
7) Aegidiusfapelle zum Nußs 
baum. *) 
8) inGebfattel beyRothenburg.*) 
Weibliche Benedictiner = Klöfter. 
I) St. Afra in Würzburg. 
a) in Kitzingen. 
s in Wechterswinkel. *) 
3 in Viſchberg, oder wie andere 
wollen, in Nitartöhaufen. *) 
5) im Wildberg. 
6) Vilsdorf oder Vejeldderf, *) 


' Bürzburg 


7) in Heidingsfeld. *) 
8) in Tettwangen. *) 


Karthäufer = Klöfter, 
1) — Engelgarten in Wuͤrz⸗ 
urg. 


a) Kloſter Gruͤnau. 
3) Klofter Dickelhauſen. 
4) Aftheim. 
Eifterzienfer- Mannsflöfter, 
ı) Klofter Ebrach. 
2) — Schönthal, 
3) — Bronnbach. 
4) — Bildhaufen. 
5) —  Georgienthal. *) 
6) — Heilebrunn. *) 
Weibliche Cifterzienfer.= Klöfter, 
1) Himmelöpforten, 
2) in Schdnau. *) 
3) in Bullenfeim. *) 
” in Birkenfeld. *) 
5) in Margburghaufen, ®) 
6) in Frauenroth.-*) 
7) in zen. “) 
3) in Maidbrung, *) 
9) in Sonnenfeld. *) 
10) in Seelgenthal. *) 
#1) in Frauenthal. *) 
ı2) in Gnadenthal. *) 
23) in Lichtenftern *) 
Praͤmonſtratenſer⸗Kldſter. 
1) Oberzell. 
2) Veſſern. *) 
3) Unterzell. 
Scheftersheim. *) 
5Sulz. 
6) Haufen. *) | 
27) Zronftatt. ») 
8) zu. den Frauen auf dem Thuͤ⸗ 
ringer Wald. *) 


308 


9) Das Klofter zu den Reuern. 


oder Magdalenenflofter in 
—— . 
SFohanniter: Ordens Priorate, 
3) in Müärzburg, 
2) in Biebelried, 
3 in Büchel, *) 
’ | 4) in 


+ 
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4) in Kuͤhndorf, ) 
5) in GSchleuffigen, 
6) in Mergentheint, 
7) in Richardrod, 9) 
..8) in Rothenburg, 
9) in Borberg, 
20) in Krautheim, 
a1) in Dellingen, I 
12) in Hall. — 
Teutſche Ordens⸗Kommenthuren. 
) in Wuͤrzburg, 
2) in Mergentheim, 
3) in Rothenburg, 
4) in Muͤnnerſtadt, 
.5) in Schweinfurt, ) 
6) in Heilbronn, 
2 in Argshofen, 
8) in Hutenheim, 
9) in DViernöperg, 
30) in Horned, 
11) in Neubronn, 

12) in Brodtfelden. 
Mendilanten = Kldfter. 
»Dominifaner in Würzburg und im 

ur Mergentheim. 
Minoriten: ' 
2 in Mürzburg, 
2) in Fuld, 
.3) in Meinungen, %): 
4) in Koburg, ) 
5) in Heilbronn, *) 
6) in Hall, *) — 
) in Rothenburg. 9%) 
uguftiner: 
3) in Würzburg, 
2) in Miünnerftadt, 
3) in Schmalfalden, ®) 
4) in Windsheim. *) 
.Karmeliter : 


R in Würzburg, 


2) in Bogelöburg, 

in Neuftadt, | 
- (in .Schweinfurt® ) 
Weibliche Mendikantenkidfter, 
2) Frauenaurach. *) 
.3) in Rothenburg. *) 
4) Agnetenklofter in Würzburg. 
5) in Heilbronn. *) 


— * re ’ 
rar — 


Ettleben, Schlehenrieth, 


Wuͤrzburg sıo 


Würdtwein in feinen Subfidiis 
diplomaticis liefert eine andere. 
Eintheilung der Didzes, die juͤn⸗ 


gern Urfprungs zu ſeyn fcheint. 


Archidiakonat I. 
Kitzinger Kapitel, 

Tivelftadt, Meftheim, Theil 
heim, Randerdader, Versbach, 
Rimpar, Eſtenfeld, Grumbach, 
Unterpleichfeld, Kuͤrnach, Ober— 
pleichfeld, Berchheim, Eßleben, 
Her⸗ 
golshauſen, Garſtadt, — 
Zeutzleben, Grafenrheinfeld, 
Wipfeld, Obereiſenheim, Har- 
bad), Buſelzheim, Broſelsheim, 
Euerfeld, Schernau, Dettelbach, 
Neuſſes, Maynſtockheim, Kitzin— 
gen, Hoheim, Ebenhauſen, 
Sulzfeld, Reppersdorf, Erlach, 
Unterſonderhauſen, Rottendorf, 
Maynfondheim , Buchbrunn , 


Hohefeld, Alberhofen, Gerbrunn, 


Hirſchfeld. 

Archidiakonat I. 

Muͤnnerſtadter Kapitel. 
Muͤnnerſtadt, Burklauer, 
Poppenlauer, Neuſtreu, Nieder— 
lauringen, Maßbach, Tunndorf, 
Wermerichshauſen, Wenkheim, 
Rannungen, Kiſſingen, Nuͤd— 
ch, Hauſen, 


ſen, Hofheim, Frieſſenhauſen, 
Goßmannsdorf, Mechenried, 
Holzhauſen, Unfunden, Brods 


Reu⸗ 


. 7 2 06 
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Reuwitſchdorf, Raveneck, Gefs 
ſendorf, Burkbreitbach, Schweins⸗ 
haupten, Horberg, Emerigshau⸗ 
ſen, Altenſtein, Lichtenſtein, 
Merzbach, Stein, Banz, Was 
Bendorf, Greytz, Zeulen, Buch, 
Brunn, Duringftadt, Mursbach, 
Radelsdorf, Baunah. ° 
In der Folge wurde vom 
Minnerftädter Kapitel ein Theil 
abgefondert, und zu einem eiges 
nen Kapitel errichtet, welches 
man heutiged Tages das Lands 
fapitel Ebern nennet. 
Archidiakonat II. : 
Landkapitel Gerolzhofen. 
Koligheim, Herlheim, Zwitz⸗ 
beim (vielleicht Zeubitzheim), 
Grerrftadt, Sennfeld, Ober: und 
Unter = Euerheim, Damsdorf, 
en Efchenau, — 
Knetzgau, Weſtheim , Lau: 
ter, Ettmann, Eteitfeld Truͤnn⸗ 
ſtadt, Oberheyde, Lodengereuth, 
Burkebrach, Reichmannsdorf, 
Proͤlsdorf, Oberwindheim, Wuͤſt⸗ 
feld, Oberſchwarzach, Bittbach, 
Dingolshauſen, Trauſtadt, Ge: 
rolzhofen, Schalkfeld, Unter: 
windheim, Volkach, Kirchberg, 
Obevolkach, Halberg, Eychfeld, 
Oſtheim. 


Archidiakonat IV, mit 2 Ra 


piteln. 
- Kapitel Iphofen. 

Iphofen, Eynersheim, Klein: 
langheim, Gerlachshauſen, Som⸗ 
merach, Willenzheim, Prieſen⸗ 
ſtadt, Hochfeld, Bernheim, Mies 
ſenbrunn, Großlangheim, Bruck, 
Herrnsheim, Steft, Etadt: 
ſchwarzach, Stephans berg, Ober: 
breit, Caſtell, Wieſentheid, Ruͤ⸗ 
denhauſen, Roͤdelſee, Steun⸗ 
zenn. Dornheim, Sickershauſen, 
Froſchſtockheim, Helmitzheim, 
Suntheim, Reupelsdorf, Stadtel⸗ 


Würzburg Se 
ſchwarzach, Kirchfhbnbach, Seife 


felwind, Altmannshaufen, Freu⸗ 
denbach, Langfteinach, Holzhaus 
fen, Edberghofen, Orbach, Goln⸗ 
hofen, Sowendheim, Huͤtten⸗ 
heim, Welbhaufen, Lippurghaus 
fen, Zaurzelfl, Gnetzheim, Nies 
derhellfchein, Archshofen, Eck⸗ 
berghofen, Wollmerbach, Adel⸗ 
hofen, Waldmanushofen, Pfaln⸗ 
heim, Hemmersheim, Galichs⸗ 
heim, Oberzelsheim, Bertheim, 
Rotheim, Geiſſelheim, Uffenheim, 
Utenhofen, Ulſenheim, Weigen⸗ 
heim, Reyſch, Rodlein, Gecken—⸗ 
heim, Ippesheim, Bullenheim, 
Oſtheim, Pfarrkirche in der Au. 
Schluͤſſelfelder Kapitel. 

Markbibart, Stadt Hochſtet⸗ 
ten, Muͤhlhauſen, Tuttenſtetten, 
Schornweifah, Unterſchwein⸗ 
feld, Wachenroth, Obechochſtet⸗ 
ten, Graͤzſambach, Schluͤſſelfeld, 
Dyſpeck (vielleicht Lißberg), 
Stabach, Oberſcheinfeld, Schuo— 
—96 Aſchbach, Taxendorf, 

reiusdorf, Etzelskirchen, Schaur⸗ 
heim, Lautenbach, Daxbach, 
Groſſenbirkach, Niederleimbach, 
Oberleimbach. — 


Archidiakonat V. mit 2 Rd 


piteln. 

Kapitel Winsheim. 
Winsheim, Herbolsheim, 
Nordheim, Oſteim (vielleicht 
Aſtheim), Graſſalz, Kottenheim, 
Etzelheim, Deytenheim, Ullſtadt, 
Langenfeld, Hanbuͤhl, Neſſelbach, 
Neuſtadt, Birkenfeld, Altheim, 
Rudisbrunmm, Kauenheim, Ip⸗ 
esheim, Trauzkirchen, Kirch⸗ 
—— Wilhelmsdorf, Die⸗ 
tenhofen, Linden, Leukersheim, 
Schelöheim, Weftheim, Uffers⸗ 
heim, Stendheim,  Wibelöheim, 
Schwebheim, Engersheim, Pfafe 
fenhofen, Rudelehofen, Embrechts⸗ 
bofen, Büchheim;  Habelöheim, 
Moret: 
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Moreltach, Burkbernheim, Bere 
gil, Niederhofen, Ottenhofen, 
Sberzenn, Suͤndernach, Alten⸗ 

bauer, Lautershauſen, Lerbaur, 
Lodherieth, Steinach, Roten— 
burg, Kirchberg, Schweins⸗ 
dorf. Gottenhofen, Steinfeld, 
Scheckenbach, Otelshofen, Ges⸗ 
ler, Gaſtenfelden, Buch au 
dem Walde, Sulzbach, Betwar, 

Weinols bach, Auerbruch, Bibert, 
Stetberg, Kolnberg, Binswang, 
Dagſtetten, Eichenhauſen, Flachs⸗ 
land, Rugland, Petersaurach, Has 
belsheim, Habersdorf, Oberndorf. 

Kapitel Zenn. 

Klofter Langenzenn, Leubens 
dorf, Emskirchen, NHerzogenaus 
rach, Buchenbach, Frauenaurad), 
Zirendorf, Fach, Regelsbach, 
Roßthal, (oder Rofenthal), Putz 
tenbach, Ammersdorf, Burgles, 
Groffenhaslah, Cadelöburg. 


Archidiakonat VI. mit 3 Kas 
—— 

Kapitel Creilsheim. 
Creilsheim, Hohenberg, Zell, 
Stumpfach, Hohnhart, Jachs⸗ 
heim, Grindelhart, Altenmuͤnſter, 
Roßfeld, Leukershauſen, Luͤſtenau, 
Eurichshauſen, Ruprechtshauſen, 
Ulshofen, Lentſidel, Kirchberg, 
Trensbach, Jagſtadt, Mergen⸗ 
kapellen, Sattelsdorf, Neiden⸗ 
fels, Grimigen, Wallenhauſen, 
Hengsfeld, Scheinbach, Node, 
Michelbach, Reubach, Bretheim, 
Hauſen, Wildenholz, Wetrin⸗ 
en, Gailnau, Wernitz, Oſtheim, 
amesfeld, Neuſſes, Inſin⸗ 
an Sebfattel, Leuzenbrunn, 
hmalfelden, Weſtershauſen, 
Bockenfeld, Kürnberg, Leuzen⸗ 
dorf, Loe, Finſterloch, Bett⸗ 

feld, Dylpach. Erzberg. 

Kapitel Ingelfingen. 
WMichelbach, Blaufelden, Am⸗ 
lungshagen, Bullingsbach, Et⸗ 
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tenhauſen, Dierbach, Krautheim, 
Klebhe, Kuͤnzelsau,, GSteinfirs 
chen, Kochſtetten, Ingelfingen, 
Niederhall , Grifpenhofen , 
Forchtenberg, Reugershaufen , 
Dorssach, MWefternhaufen, Ein: 
deldorf, Merbach, Winzenhofen, 
Wulfingen, Jagſtberg, Holnbach, 


f Ottelshauſen, Bechlingen, Stein: 


ah, Jungelshauſen, Orlach, 
Braunsbach, Tettingen, Trau— 
enzell, Orendelſal, Amlingshan: 
ſen, Belſenberg, Sindringen, 
Neuſtetten, Ginsbach, Hohbach, 
Elringen, Buchenbach, Regen: 


bach, Gerbruun, Ernsbach, Leu: 
bach, Aſamſtaͤdt. 


Kapitel Hall. 
St. Michels Hall, Schwaͤ⸗ 
biſch Hall, Munken, Euslingen, 
Orlach, Gellwingen, Tungen⸗ 
thal, Haſtelzfelden, Zimmern, 
Aſchbach, Altdorf, Stockelburg, 
Velberg, Suntheim, Tann, 
Katzenbuͤhl, Zell, Griſſelbrechts⸗ 
hofen, Oberfiſchbach, Unterfiſch⸗ 
bach, Michelbach, Eurendorf, 
Geylendorf, Muͤnſter, Schon⸗ 
berg, Sulzbach, Laufen, Bib- 
berg, Oberroth, Murfart, Weſt⸗ 


beim, Sonzenbad), Bibersfeld, 


Gottwollshauſen, Michelfeld „ 
dr Reinsberg, Scherz 
tach. Ä | 


Archidiakonat VII. mit 2 Ka⸗ 


pitelr. 


. Kapitel Irinfperg. 
Gundelsheim, Quttenburg, 


Buchenheim, DOffenheim, Ober: 


griffen, Nußbaum, Herbolzheim, 
Niedenan, Zeydingen, Alfeld, 
Elfamftadt, Zuttlingen, Siglins 
en,. Delheim, Kochenthurn, 
Dahenfeld, Neuftadt am Kos 
cher, Goßheim, Kochenfteinfeld, 
Erlenbach, Ohrenburg, Bettach, 
Beutingen, Bizfeld, Walbach, 

Schwaz 
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Schwabach, Oehringen, Eſſel⸗ 
bach, Neuenfels, Neuenſtein, 
Wallenberg, Kirchenſal, Mayn⸗ 
hart, Hambach, Wuͤſtenroth, 
Affeltrach, Loͤwenſtein, Hehen⸗ 
rieth, Groppenbach, Bilnſtein, 
Wonnenſtein, Ilsfeld, Hauſen, 
Oſthen, Weſtheim, Lauffen, 
Thalheim, Fleyen, 
Suntheim, Heilbronn, Schur: 
bera, Gißwangen, Crlach, 


Weinſperg, Sulzbach, Elenhos- 


fen, Eberſtadt. 
Kapitel Buchheim. 


Zell, Wildenberg, Amorbadh, - 


Waldthuͤren, Höpfingen, Heine 
re Buchheim, KHedfeld, 
Waldſtetten, Hartheim, Puͤlfe— 
ringen, Bretzingen, Gerichſtet⸗ 
ten, Altheim, Sindelsheim, Ro⸗ 
ſenberg, Hirſchland, Berlichin⸗ 
gen, Hohſtadt, Schillingſtadt, 
Dber: und Unterwittſtadt, Bal: 
Ienberg, Afchhaufen, Hangen, 
Merchingen, Oberkeſchach, Ber: 
ligheim, Bieringen, Faßhaufen, 
Dlhaufen, MWiddern, Rußheim, 
Meckmuͤhl, Rehhecken, Senn: 
feld, Muͤhlbach, Katzenthal, 
Ober: und Unterſchefflenz, Bul⸗ 
lecken, Mosbach, Elnz, Zim⸗ 
mern, Bienheim, Gerach, Eber⸗ 
bach, Framolt, Rothenberg, 
Lorken, Burken, Thalheim, Ru⸗ 
delsbach, Schwabenhauſen, 
Eichelsheim, Holderbach, Lym⸗ 
bach, Badingen, Eberſtadt, 
Schlierſtadt, Adelsheim, Heck⸗ 
bauer, Heimbach, Dfterhurken, 


Boffsheim, Geßingen, Ripperg. b 


Archidiakonat VIII. 
Kapitel Carlſtadt. 
Carlſtadt, Euſſenheim, Aſch⸗ 
feld, Buͤhler, 


olzmuͤnſter, Greuendorf, Dy⸗ 


tolfrod ,„, Burkſinn, Rieneck, 
Mittelſinn, Aura, Goͤſſenheim, 


Gruͤnau, Mortgars, Schwar⸗ 


Horken, 


Goſelsheim, 
Hundsfeld, Holdrich, Karsbach, 
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zenfels, Rannugk, Stepfritz, 
Schluͤchtern, Herolz, Dial 


haufen, Poppenhaufen, Weihers, 
Gerſchfeld, Heydenhaufen, Brilo 
denau, Schuntern, Klofter 
Tulba, Erthal, Dippach, Eſchen⸗ 
bach, Hammelburg, Praffenhaus 
fen, Sucheftadt, Langendorf, 
Elferichshauſen, Maldolshaufen, 
Zrimberg, Feuerndorf, Greßthal, 
Schwebenrierh , Beinsgefang , 
Arnflein, Thuͤngen, Gainheim, 
Biusfeld, Suntheim, Stetten, 
Retzſtadt Hochheim, Gundersles 
ben, Thuͤngersheim, Retzbach, 
Gemuͤnden, Hettſtadt, reuſ⸗ 
ſenheim, Remlingen, Uttingen, 
zen: Haufen, Altertheim. 
enfheim, Neubrunn, Urfar— 
kenbach, Reichelheim, Dorels⸗ 
bauer, Waltenhaufen, Sachfen⸗ 
hauſen, Wertheim, Haßlach, 
Tordingen, Fanlenbach. Schoͤn⸗ 
brunn, Eichel, Bettingen, Trie⸗ 
fenfeld, Tiefenthal Heidenfeld, 
Kurbach, Rotheufels, Urſprin⸗ 
en, Billingshauſen, Steinfeld, 
iefenfeld „. Hofitetten , Karle 
burg, Malbah, Laudenbach, 
immelftadt, Zellingen, Leinach, 
ernfeld. 


Arhidiafonat IX. mit 3 Kar 


piteln, 


. Kapitel Geyffa, 

Geyfia,. Steyta, Than , 
Nordheim, Sontheim, Kata, 
Sreptelöhaufen, H er 
Drenöhaufen, Fiichbach, Dern⸗ 
‚bad, Roſa, Weyler, Bremen, 
Pfersderf, Botlar, Friedewalt, 
Schenkleugfeld, Petersberg bey 
—— Taffta, Kaßdorf, 

iterfeld, Hildmanns, Buche⸗ 
nau, Kirſchbaunshofen, Kriſpan, 
Neukirchen, Hunna, Hunfeld, 
Eſchenbach, Goßhart, Hofbibra, 
Margretenhan, Geyßmar, Sr 
-felftein Hiltrich, Zeytolfs, Sal- 

manns, 
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mannd, Schletzenroth, Mor, 
Rambach, Mardbach, Rodenftal, 
Mackenzell, Steyna, Roßbach, 
Monsbach, Eychenzell. 


Kapitel Mellrichſtadt. 


Mellrichſtadt, Oberſtreu, Fri⸗ 
Kenhaufen, Unterelzbach, Ober⸗ 
elzbach, Urſpringen, Sondheim, 
Nordheim, Fladungen, Oftheim, 
Lichtenberg, Stockheim, Herr: 
'mannöfeld, Meiningen, Helb, 
Randeswerde, Betteunhauſen, 
Herpfe, Waltdorf, Wafungen, 

chmalkalden, Steinah, Bla⸗ 
fius Zell, Sula, Eberthaufen, 
Wenshauſen, Schwarza, Kun⸗ 
dorf, Ror, Oberſtadt, Mariſſelt, 
Theymar, Luͤtelsdorf, Eynhau⸗ 
fen, Lengfeld, Reuerieth, Fach: 
dorf, Niedermaßfeld, Rotſen⸗ 
hauſen, Gedorf, Nordheim bey 
Berkach, Rentwershauſen, Bibra, 
Queiefeld, Romhild, Altroͤmhild, 
Heyn, Berkach, Hendungen, 
Beringen, Menthauſen, Irmels⸗ 
hauſen, Milz, Gleichen am 
Berge, Gich, Koͤnigshofen, 
Groß⸗ und Kleinbardorf, Sulz⸗ 
dorf, Merkershauſen, Eißfeld, 
Au, Bundorf, Alsleben, Trapp⸗ 
ſtadt, Herbſtadt Eulzfeld. 


Kapitel Koburg. 


Koburg, Eßfeld, Hellburg, 
Weſthauſen, Schleufungen, Seß⸗ 
lach, Hildburghauſen, Meder, 
Rotha, Schalken, Simberg, 
Effeltrich, Ottingshauſen, Eyß⸗ 
hauſen, Garnſtadt, Gauerſtadt, 
Muckberg, Lauter, Gedheim, 
Wieſenbrunn, Getingshauſen, 
Heltungen, Lintenau, Grub, 
Ummerſtadt, Heilsdorf, Ahorn, 
Memmelöborf, Stelzen, Eylſa, 
Haßberg, Feylsdorf, Poppen⸗ 
haufen, Cdersdorf, 
Schen, Eſelrieth, Rabenſtein, 


Buͤrden, 
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Streußdorf, Geylershaufen, Stu⸗ 
ſenhauſen, Oberliut. 


Archidiakonat X. mit 2 Ras 


piteln. 
Kapitel Ochfenfurt. 

Et. Burkard zu Wuͤrzburg, 
Höchberg, Heydingsfeld, Gutten= 
berg, neh Reichen⸗ 
berg, Lindflur, Huͤngershauſen, 
Fuchsſtadt, Sommerhauſen, Win⸗ 
terhaufen, Goßmann sdorf, Klein⸗ 
ochſenfurt, Großochſenfurt, Zeu⸗ 
belrieth, Frickenhauſen, Nieder⸗ 
breit, Segnitz, Gnottſtadt, Ehen⸗ 
heim, Mertesheim, Hopferſtadt, 
Dellingen, Baldersheim, Burk⸗ 
roth, Gellichsheim, Riedenheim, 
Aufſtetten, Roͤttingen, Stall 
dorf, Berusfelden, Saͤchſenheim, 
Sonderhofen, Gaurettersheim , 
Buͤtthart, MWittighaufen, Kirche 
beim, Sulzdorf, Allersheim , 
Herchöheim, Euerhaufen, Wolks— 
haufen, Gaukoͤnigshofen, Achols⸗ 
Fr en, Hohſtadt, Darftadt, Eyß⸗ 
eld, Giebelſtadt, Ingolſtadt. 


Kapitel Mergentheim. 
Schmerbach, Lienthal, Muͤn⸗ 


ſter, Rinderfeld, Neubrunn Bis“ 


berehren, Schrotzberg, Thierbach, 
Oberſtetten, Niederſtetten, Ars, 
veulshauſen, Laudenbach, Wei—⸗ 
ckersheim, Naſſau, Scheffters⸗ 
heim, Tauberrettersheim, El⸗ 
persheim, Markelsheim, Rufjels 
hauſen, Pfutzingen, Zimmern, 
Lauda, Igensheim, MWachbach, 
Neukirchen, Mergentheim, Obers 
lauda, Hedfeld, Tauberkoͤnigs⸗ 
fen, Oberbalbach, Unterbal- 

ah, Dettelfingen, Schüpf, 
Schweigen, Pappftädt, Mols 
hingen, Ufflingen, Willigband, 
Althaufen, Borberg, Angerthal, 
Luthers Reformation und 

einige andere um jene Zeit er⸗ 
folgten 
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folgten Ereigniſſe hatten eine 
neue Eintheilung des Würzbur: 
giſchen Kirchfprengeld veranlaßt, 
die gegenwärtig noch befteht. 


Würzburg gm 


pitel, die im folgender Ordnung 
mit ihren einzelnen "Pfarreyen, 
Filialen und Patronen auf eins 
ander folgen: 


Das Ganze macht nun 17 Kas 

















Landkapitel Arnfteim 
Parreyen. Patron. Filiale und eingepfarrte Orte. 
3) Arnftein. Domfapitel zu | Hen: Grumbach. 
Wuͤrzburg. 
2) Aura, * Fuͤrſt zn Wuͤrz⸗ Witters hauſen. 
urg. 


3) Beinsgeſang. 


4) Biasfeld. 
5) Bebersdorf. 


6) Buchold. 

7) Bühler. 

8) Burfhaufen. 
9) Elfershanfen. 
10) Euerdorf. 


11) Fuchsſtadt. 
12) Gainheim. 
13) Greßthal. 
14) Guͤndersleben. 


15) Hundsbach. 
9 Kramſchatz. 
i7) Langendorf. 
ıg) Müdesheim. 


19) Oberthulba. 


20) Ramsthal. 
21) Rettiladt. 


a2) Schwebenried, 
23) Sulzthal. 


Der Oberpfarrer ein! Heu, Aſchach, Neubeins: 
Domherr zuWuͤrz⸗ gefang. | 


burg. 
Das Domkapitel zu) Helsheim. 
Würzburg. 
Der Probft im Stift Kaiftheim, Sommersdorf. 





Haug. 
Fürft zu Würzburg. 
Derfelbe. Muͤnſter. 
Derſelbe. Wuͤlfertshauſen. 
Derſelbe. Trimb 


mberg. 
Das Domkapitel zu Engelthal, Wirmöthal, 
MWirzburg. | 

















Daffelbe. 
Der Oberpfarrer ein Binsbach. 
Domberrzulßürz 
burg. - 
Ebenderfelbe. Nütfchenhaus, Schwem⸗ 
melsbach, Waſſerloſen. 
Das Klofter zu St. 
Stephan. 
Fürft zu Wuͤrzburg. Obersfeld. 
Derfelbe. 
Derfelbe. Mogelshaufen, Meftheint. 
Derfelbe. Marbah , Reichelheim , 
ol, Mayerhof. 
Derfelbe. al ln —— — 
mphof, Weipershof. 
—— ph peröhof 
Klofter zu St. Ste: 
phan. 
Fürft zu Wuͤrzburg. — 
Stift Haug zu Wuͤz —n 
burg. 


Land⸗ 





zar 


farreyen 
1) I) Alchhaufen. 
2) Bullenberg. 
4) Berlingen. 


4) Berolöheim. | 
5) Dieringen, 


6) Breßingen. 
7) Bocysthal. 
3) Eubigheim. 


9) Buchheim. 


10) Freudenberg. 
11) Serichftetten, 
2) Giſſigheim. 
13) Goͤtzingen. 
34): Hardheim.. 


| Hbpfin en, : 
3 Be 


37) Oberbeſchach. 


38) Oberwillſtadt. 
19): Oſterburkheim. 
20). Puͤlferingen. 


ar) Roßenberg. 


Schweinber 
= aka. 
24) Waloftetten. 
nz Windiſchbuch. 


Wulrzbutg 
Landkapitel Buchheim. 
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___ Patron giliale und eingepfarrte Orte. 


Klofter Schönthal. 





—— 


uͤrſt zu Würzburg. ‚Erlenbach, Unterwittftadt. 





Kloſter Schönthal. ‚Eicheöhof, Neuhof, Spis 
enhof, 
Fuͤrſt zu Würzburg, ® 
Klofter Schoͤnthal. — „Welterberg. 
gr au Würzburg. Erfeld. 
Derielbe. 





— „von Betten: Obereubigheim. 
a zu Wuͤrzburg. — Unterneuem 


d 
Domprſt. zu Maynz. Ebenheid, Rauenburg. 


— — 


Fuͤrſt vonLoͤwenſtein. 


Herr von Bettenderf. Eſſelbrunnerhof. 


Kloſter Umorbach. MRindsheim. 
Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. — „Ruͤdenthal, 
Ruͤtſchhof, Eteinfurth, 
Vollmersdorf, MWetterds 
dorf. 
Derfelbe. Schlempertöhor. 
Herr von Berlichin: Greßhof⸗ Mergingen. 


gen. 

Kloſter Schoͤnthal. — 
thal. 

Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. Schollhof. 

Derſelbe. BER 

Klofter Amorbach. Birkenfeld, Brehmen, 
Schwarzbrummn. 

Fürft zu Loͤwenſtein. Bofsheim, Bruͤmecker, 

Duͤrrhof, Hohenftadt , 


Neuhof, Niedelsbach. 
Fuͤrſt zu Wirzburg.! Hohenfelder Hof. 


Wonigen⸗ꝛ 












Churmaynz. Katzenthal. 
Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. un 
Derfelbe. Schikingsftadt , Schwabe 


haufen, Seehof: 


| gandtapitel Baͤhlerthanm 


1) Almerſpan. 
2) Buͤhlerthann. 


— Lexikon v. Franken, V. Bd. RK 





Suͤft Komburg. 





Der Fuͤrſt zu Ell⸗ —5 — Betzenhof, 
wangen. tonrodt, Halten, Fetten⸗ 
iperg, Dun. Hol⸗ 

jenflein, 
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Pfarreven. Patron. Filiale und eingevfarrte Orte, 








lenftein, Kollfpiel, Camm⸗ 

ftadt, Leibersberg, Line 

denhof, Ludwigsmuͤhl, 

Mille, Uhlberg, Uhlen— 

hof, Vorderhof, Tan 

nenburg, Weidemuͤhl. 
Buͤhlerzell. uͤrſt zu Ellwangen. Binzenhof, Brunnenhof, 
3) uhren ſt — Bühler, Ganderwald , 
| \ Cherabrunn, Heylberg, 
JImmberg, Mangoldss 
haufen, Schoͤnbrunn, 
Sinzenberg, Spizenberg, 

| Steinenbuͤhl, Stöden. 

4) Hauffen am Roth. Stift Komburg. Erlenhof, Neuhaufen. 

5) Hohenberg. Sürft zu Ellwangen. Birkenhof, Diefelpof, Gets 
felroth, Ganfershof, Hörs 
lingshof, Hutten, Kraut⸗ 
—*9* Ohrſeegemuͤhl, Ro⸗ 

| ſenberg, Weberähof. 

6) Jagſtzell. Derſelba Kircheurhein, Buͤhlhof, 
Dankolsweiler mit der 

| Seegmuͤhl, Dietrichswei⸗ 

ler, Hegenberg, —* 
hof, Krauſen, Knanuft⸗ 
hof, Oehlmuͤhl, Ringel⸗ 
hof, Schlipſenhof, 

Schweighauſen, Sperr⸗ 

hof, Spieldgerth, Win⸗ 


terberg. 

7) Luftenau, _ Herr von Kudring Brucmähl, Geißbuͤhl, Hals 
| zu Ellwangen, den, Horftetten, Hinders 

hoͤff, Kreßberg, Larrin⸗ 

den, Oberſtelzhauſen, 

Roͤttendorf, Ruͤhlbach, 

Schopfbach, Sirenhof, 

Tempelhof, Veitſchwin⸗ 

den, Unterſtelzhauſen, 

Windelbach, Zwernderg. 

8) Steinbach. Stift Komburg. Duͤllau, Eißbach, Engels 
| | hofen, Geſchacht, Pre⸗ 
tzingen, Hagenbach, Her⸗ 

lebach, Heſenthal, Hirſch⸗ 
felden, Michelfeld, Ober⸗ 

fſchbach, Otterbach, Kaps 

peltshofen, Raupretzin⸗ 

| gen, Thüngenthal, Wins 


zenweiler. 
9 Stuͤm⸗ 
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Pfarreyen. | Patron. | Filiale und eingenfarrte Orte, 


9) Stuͤmpfach. Etrtift Komburg. igeshof, Bautzenhoͤf, Fich⸗ 
tenhoͤf, Geigs hauſen, Ger⸗ 
en ir 

rofjenhued, Henkenſeeg⸗ 
muͤhl Hoͤrbuͤhl Hummels- 
weiler, Kaͤßhof, Klingels⸗ 
muͤhl, Kommenweiler, 
Lixhof, Melmerfmuͤhl, 
Randenweiler, Reifen⸗ 
ſeegmuͤhl, Rieggersheim, 
Rotthof, "Rottweiler , 
Sieglershofen, Siren. 
mühl, Streuberg, Wels 
beöhueb, Weiprechts ho⸗ 
fen, Zankhof, Ziegelhuͤt⸗ 
ten. 











kandkapitel Dettelbach. 


3) Bergthelm. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. 
2) Bergrheinfeld. Derſelbe. 

















Biebelrieth. Maltheſer Orden. 
4) Burggrumbach. Fuͤrſt zu Würzburg. Hilprechtöhaufen, Mus ' 
prechtöhaufen. 
5) Dettelbach. Derfelbe. Bruͤck, Neufes, Schnepfens 
Ir ach. 
6) Dippadı. Derfelbe. Neufe, Puͤſensheim, Seilzs 
.' orf. 
7) Eivelſtadt. PDomkapitel zu Wurz⸗ 
urg. 
8) Eſcherndorf. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. Koͤhler. 
9) Eßleben. Domkap. zu Wuͤrz⸗ Opferbaum, Rieden, 
urg. 
10) Eftenfeld, Die Sarthaus zu 
| Mürzburg. 
sz).Ertleben,.  ' Domlap. zu Wuͤrz⸗ Runzeldhaufen, Schnacken⸗ 
n Br urg. worth, Werneck. 
12) Euerfeld, fFuͤrſt zu Würzburg. Diebergau, Schernau, 
13) Fahr. Derfelbe. — 
14) Gerbrunn. Be zu Würz-| Giegübel, 


urg. 
8 Grafenrheinfeld Daſſebe. Rdthlein. 
16 Bauen mit Fehr⸗ Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. Erbshauſen. 


17) Hergolshauſen. —— zu Wuͤrz⸗ Garſtadt. 
urg. 


8 
38) Mendenfeld, Probſt allda. Gernach, Lindach. 
— | 8a TE rt 


\ 
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| Pfarreyen. Patron, Filiale und eingepfarte Orte, 
19) Hirfchfeld. Fuͤrſt zu Würzburg. 
so Kitzingen. Derſelbe. Buchbrunn, Hoheim. 
21) Kuͤrnach. Derſelbe. Muͤhlhauſen. 
22) Lindach und Gerz Probſt zu Heyden: 
nach. eld. 


23) Mainſondheim. iR In Bechtols⸗ 


24) Oberpleichfeld. Ming: zu Wuͤrzburg. 
25) Proſſelsheim. a zu Wuͤrz⸗ Seelgenſtadt. 
burg. 

26) Randersacker. Imafteibe, 

27) Rimpar. Stift Haug. Maynbronn. 

‚ 288) Rottendorf. Daſſelbe. Dorfmuͤhl, Effeldorf, Holz⸗ 
muͤhl, Lengfeld, Neuhof, 
Riethmuͤhl, Roſenmuͤhl, 
Rothof, Weklrietherhof. 

29) Schlehenrieth. ARE zu Wuͤrzburg. Eckartshauſen, Egenhau⸗ 


ſen, Vaßbuͤhl. 
30) Schwanfeld. Derſelbe. 
u Sulzfeld amMayn!Domfap, zu Würze — 




















burg. 
32) Theilheim. Doſſelbe. 
33) Versbach. Sit Haug. 





34) Unterpfeichfeld. | Fuͤrſt zu Würzburg. 

35) Untereuffenheim. Derſelbe. 

36) Waigolöshaufen. |Derfelbe, 

37) Mipseld. Pronft zu Heyden: Dechheim , Heiligenthal, r 
‚Klingenberg, Theilheim. 

38) Zeuzleben. Sr zu Wıirghurg. |Schraudendac, Stertbach. 


Landkapitel Ebern.“ 





- 





x) Altenbanz. er Oberpfarrer, ein Buch, Buclit, Ellenrodt, 


Domherr zußame|, Hainach, Köften, Mes’. 
berg. „bensdorf , Reuhof , 


2 


Schousreuth, Stadel, 


Tiefenroth, — 
Weingarten, Zilgendot 
2) Autenhauſen. Fuͤrſt zu Würzburg. Gemünden , leismu 
baufeh N, Merlach. 
3) Bauuach. sit Bu Bamberg. —2 — ee 
ſchendorf, Dorgendorf, 
en ch, Gpdelborf, Reim: 
bad, Lauter, Lengerhof, 
| | | Reckendorf, Sondhof 
4) Burgpreppach. Baron von ut — 


, Manfchendorf , Neufig „ 


5) Dbr — 
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Parrevem Yatren. Filiale umd einaepfarrte Drte, 


5) Ddiingftadt, Der Oberpfarrer, ein Birkach, Draisdorf, Eg⸗ 
Domherr zußam: — „Meſſenfeld, 




















berg. eudorf, Oberihof, Wie⸗ 
n. 
6) Ebern. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. Eichelberg, Fuͤrſt, Heubach, 
Linnd, Reuterbrunn. 
) Frieſenhauſen. — von Dahl⸗ 
erg. =: 
8) Gemeinfeld, Zürft zu Würzburg. Birkach, Filzendorf. 
9) Gereuth. Hr. v. Greifenflau. ——. 
10) Graiz. Fuͤrſt von Bamberg. Letterbach, Mannsgereutk, 


Michelau, Neuͤenſee, 
Schwuͤrbitz, Tranau. 
Fuͤrſt zu Wirzburg]| ———— 
Derſelde. Eichelsdorf, Erlesdorf, Len⸗ 
dershaufen, Oſtheim, 
u Ueſcher⸗ 
13 


orf. 
Derſelbe. Albersdorf, Barthelsmuͤhl, 
Biſchwind, Bramberg , 
Buͤhl, Gemuͤnden, Hohn⸗ 
haufen, Neudorf, Neu⸗ 
kB, Poppelsmuͤhl, Vor⸗ 
bach, Welkendorf, Mies 


31) Goßmannsdorf. | 
12) Hofheim. 





13) Jeſſerndorf. 







ſenbrunn. 
24) Kaltenbrunn. Derſelbe. Freyberg, Merzbach, Mes 
| cheldorf. Schentenau, 
Tauſchenhof. 
35) Kirchlauter. Herr von. Gutten- Bettſtadt, Breitenbrunn, 
berg. Goͤckelgereuth,  Herre 


wannsberg, Neubrung, 
Rottendorf, Weickerslaua 
ter. 

16) Lentzendorf. 


aron von Erthal. 
37) Muͤrsbach. 


Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. Buſſendorf, Fraueneck, Graͤ⸗ 
fenholz.  Heberndorf;, 

Hemmendorf, Hilgerds 

3 borf, Höfen, Kaltenhers 
' berg, Kleuͤsdorf, Kreuͤtz⸗ 
|  bof, Lahm, vLansbach, 
| Loßbergsgereuth, Med: 

RB » 





fig, Neußig, Obermanns 
dorf, Otteneiſſig, Pep⸗ 
pendorf. Pulsdorf, Spey⸗ 
ersdorf. Unterbrunn, Un- 
termanndorf, Zaugendorf, 
Zeitzenhof, Ziegenmuͤhl. 

18, Pfarr⸗ 





% 1 
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Pfarreyen. Patron. Filiale und eingepfarrte Orte. 
1 arrweiſach. uͤrſt zu Wuͤrzburg. Bech, Bruͤnn, Dothenwel 
8 0. Bun ‘ ſach, Dürrhof, Sifchbach, 


öridendorf, Gerolds⸗ 
wind, Gidelhirn, Her⸗ 
bertsdorf, Junkersdorf, 
Knaisdorf, Kichtenftein, 
Lohr, Neumuͤhl, Rabels⸗ 
dorf, Saarhof, Wuͤſten⸗ 
* birkach. 
19) Preppach. Derſelbe. * 
20) Madelvoif. |Rlter Michelsberg| Ciig 
ob Bamberg. 
21) Seßlach. Fuͤrſt zu Würzburg. Altenhof, Dürrenried, Geys 
eröberg, Hattersdorf, 
Hammersdorf, Krums 
bach, Lechenroth, Mis 
ckenbach, Neundorf, Ober⸗ 
elldorf, Rothenberg, 
Rothof, Schurkendort 





Tambach, Traig, Triebds ' 


dorf, Unterelldvorf, Was, 
muthhaufen, Witzmanns⸗ 
| ! berg, Wollbach. 
22) Zeulen. arſt zu Bamberg. | — 
Landkapitel Gerolzhofen, | 
3) Gerol;hofen, Fuͤrſt zu Würzburg. m. Stodheim,Rügke 
ofen. 


a) Aftheim. Karthaus zu Aſt⸗ 





heim. 
3) Dingoldöpaufen. gFuͤrſt zu Wuͤrzburg. Michele, Hundelshaufen, 





Biſchwind, Brüßberg, 
. Meuhaufen ,- Neubor 
Altmannsdorf, Hain 
— Def * —— Voͤgnitz. 
Donnersͤdorf. elbe. ampfach. 
Eltmann. Derſelbe. Ebelsbach, Deckenfeld, Dip⸗ 
| we Eſchenbach, Schoͤn⸗ 
’ a * - 
in. Derſelbe. Kleinrheinfeld, Wunau 
ee " Trauſtadt, Zabelftein, ' 
7) Frankenwinheim. erfelbe. DBrünftadt, Luͤllsfeld. 
8) Gaibach. Graf Schönborn, |Zeiligheim jetzt allda ein 
uſt In Curatus, Dttershaufen, 
) Gnetzgau. Fuͤrſt zu Würzburg. 
x 0) —* Berk Dürrfeld, Weyer. 


11) Haß⸗ 


- 
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Pfarreyen. Patron. Filiale und eingepfarrte Orte. 

11) Haßfurt. | Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. a Bingen, Beilertehaufen, 
hufurt. 

12) Herlheim. Kloſter Ebrach. Oberſpießheim, Unterſpieß, 
Sulzheim. 


13) Koligheim. Fuͤrſt zu Würzburg. Wadenbronn, Ettershau⸗ 
ſen *), Herleshof. 





14) Limbach. Derſelbe. 

15) Obereuerheim. Derſelbe. Untereuerheim, Buſolzheim 

16) Oberheid. Derſelbe. Unterheid. 

37) Oberſchleichach. Derſelbe. Troſſenfurt, Unter und 

Br; Neufchleihach, Humel⸗ 

mater, Filzbronn, Dres 
Bendorf, 

18) Oberſchwarzach. |Derfelbe, Schallfeld, Mibelöberg, 


Schöneig, Großgrießins 
gen, Breitenbach, Brünn, 











h  Dittingäfeld, 
19) Obervolfach. Dontap. zu Wuͤrz — 
ur 
20) Praͤppach. Fürft zu Würzbur | 
a1) Prießendorf, Derfelbe. Bburg,. Büstenfeh, ‚Kircheich, Lem⸗ 
22) Proͤlsdorf. Derfelbe. Simbach „ Gelingsdorf, 
ES chindelfee, Epielhof. 

23 Stamheim. Derſelbe. 

4) Etettfeld, Derfelbe.. Luſtberg— Schoͤnbrunn, Ruͤ⸗ 


denbof, Leipelsdorf. 
25) Theinheim. Kloſter Ebrach. — 

26) Trunuſtadt. Fürft zu Würzburg. Seat, Viret, Stapfel⸗ 
bach, Stuckbrunn Weyer. 


27) Unterhohenried. elbe. Oberhoheuried, Sylbach. 
28) Unterſteinbach. 5 Wiftfelb, Geußfeld, Karr⸗ 

—54 Oberſteinbach, Neu⸗ 
29) Volkach. Bent. zu Wuͤrz⸗ Streelhof., 


| 
eſtheim. uͤrzb Oberſchwappach, Heinert, 
EN 8 iu FRE Eſchenau, Lnterfchwap= 
pad), Neuhaus, Via: 


| rienburgbaufen. 
31) Zeil. Derfelbe, Augsfeld, Grmm, Eteins 
N‘ ai bach , Ziegelanger , 
NN Schmachtenberg. 
* 24 32) Zell 


) IR mit Dttershaufen unter Nro. 8. einerley, nur verſchieden 
geichrieben, Das richtige ſcheint Echtershauien zu ſeyn. 
D. 9. 


+ 


” 


— ——— 
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Pinrtegett Patron. Filiale und iugenfangte Deie. 
92); ae unter Ebers⸗Fuͤrſt zu ON: Sand, 








— Iphofen. 


3) Altmannshauſen. RANK zu Würzburg. Altenſpeckfeld. 
2) Dornheim. ne zu Schwarzen: Eſſelmuͤhl. 














3) Duͤllſtadt. Alofır Schwarzach. 
8 Duͤmbach. D 
Gerlachshauſen. —328 Die — bey Klo⸗ 
| Schwarzad. 

6) Groffenlangheim. !Fürft zu Wuͤrzburg. 
7) Herbolsheim, Derfelbe. | | Marttnorbheim, Wuͤſtriet. 
8) Huͤttenheim. Fuͤrſt von Schwar⸗ N Weigen⸗ 

zender 


9) Iphofen. De bürgerlicheRath —* Spetfeb, Birk: 
allda alternistmit: Tingen, Neubau,S chwam · 
—* Fuͤrſt von berg. 











irzbur 
30) Maiftfeinspeim. Si ei Samen. ‚Yullenheim, Uffingen, Waͤſ⸗ 
zenberg. ſerndorf. 
Tr) Nordheim., Kloſter SINE 
32) Reupelsdorf. Daſſelbe. BIER BENENNEN 
33) Rotheim, Klofter Michelöberg| — 
bey Bamberg, jetzt | 
Ansbachiſch. 
14) Rödelſee. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. 
15) Sommerach. Klofter Scywarzad). 


36) Sondernau. Teutſchorden. Meuſtaͤtten, Egelbach, ein⸗ 
* bach, Oberaltbernheim, 
Vieresberg, Wimmen⸗ 


A 
ur Stadt Schwar⸗Fuͤrſt zu Würzburg, Hörblach, — 
10) Tiefenftocheim. Demkapı zu März] - 
urg | 
20) Uhlſtadt. — von Franken ⸗i—N 


21) Miefentheib: Graf Schöubern, Arzhaufen, Sambad), Abts⸗ 
wind, Ruͤdern, Ilm⸗ 


ba 
17) Stadelſchwarzach Kloſter Edwanzach. — — (ſonſt 
ei 





—2— Kirchſchoͤnbach, 
22) Willanzheim Pont. zu Br Zain, Michelfeld. 


. 0 Lan d⸗ 
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Landkapitel Karlſtadt. 




















Bfarreyen, Patron. „| Filiale und eingepfarrte Orten 
1) Kariftadt. Fürft zu —F 
2) Aſchfeld. Domkap. zu Würze — 
burg. 
3) Duͤrrbach. Ein Domherr zZu — 
Wuͤrzburg. 
4). Erlabrunn. Fuͤrſt zu Würzburg] — 
5) Euſſenheim. — zu Wuͤrz⸗ 
burg 


6) Gemuͤnden. Daſſelbe. 

7) Goͤſſenheim. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. Sachfenheim. 

8) Himmeljtadt, Klofter zur h. Afra 
in Würzburg. | 








O Hefſtetten. Fuͤrſt au Würzburg! Schönrain, 

ı0) Karlburg. Derſelbe. Gambach. 

13) Karsbach. er zu Mürz- ‚Weperöfeld, 
ur 





= Laudenbach. Fuͤrſt zu Waͤrzburg. 
139 Margetshoͤchheim Derſelbe. 











34) Muͤhlbach. ——1BDerfelbe, 
35) Dverfinn, Derfelbe. Aura, Mittelfinn. 
16) Retzach. AAloſter Neuſtadt. 
17) Stetten. er zu Würze — Heplar, She 
ur nerts 





18) Thuͤugersheim Kur zur heiligen 


19) Veitshoͤchheim. Kloſter zu St. Ste⸗ Oberduͤrrbach, Gadhof, 
phan in Wuͤrzburg. Schleehof. 
20) Wernfeld. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg/ Adelsberg, Kleinwernfeld. 
21) Wolfsmuͤnſter. Derſelbe. Aſchenroth, Graͤfendorf, 
Aydenbach, Heckmuͤhl, 
Seifriedsdurg , Neuzen⸗ 
bronn, Michelau, Schuns 
derfeld, Dchfenthal, Reis 
chenbuch, Schoͤnau, Wei⸗ 
zenbach, Windheim, So⸗ 
benberg, Weilersgruben. 





22) Zell, —— 
23) Zellingen. Sure, ei St. wie 
in Würzburg. 
Landkapitel Au 
EI (air we Windur — Steinbach 
2) Amer uſen. u Wuͤrzburg. aufen, teinbach . 
r ns : ih — — 
25 3) Up: 
® 
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Pfarreyen. Patron. Siliale und eingepfärrte Orte. 
3) Aßmaunſtadt Kloſter Schoͤnthal mn er 
8 Bartenſtein. Fuͤrſt * — 
5) Clepſau. Zeutichorden. 
b2 Gommerddorf, |Klofter Schönthal. | 
2) Jagftderg. dürft zu Wuͤrzburg. —— Seldelklingen, 
enroth. — 
8) Krautheim. Derſelbe. — im Thale, Obern⸗ 
dorf, Hornbach, Unter⸗ 
) Kupferzell, Fuͤrſt von Hobenloh — 
tz r enlob: — 
en Schillingsfuͤrſt. | 
20) Marlach. Fürft von Löwen: Altorf, Zershof, Heſſels⸗ 
ftein. bof, Buͤſchelhof.“ 
11) Meßbach. Herr von Tinau. | 
13 Mulfingen. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. Zeiffenhaufen , Simperts⸗ 


hauſen, Ebenbach, Berns⸗ 

hauſen, Hamhauſen, Ah⸗ 

| ſenthal, Aldertöpaufen, 

Steigenbach. 

13) Nagelsberg. Churmaynz. — — 

14) Pfedelbach. * von Barten⸗ 
ein. 

15) Rengershauſen. |Zeutfchorden, Leybach. 

Sindeldorf. gem zu MWirzburg.|Cberärhal, Dippadh, 





37) Waldenburg. Schillingsfuͤrſt 
18) Weſternhauſen. Kloſter Schoͤnthal. Buͤſchel, Muthhof,Schleyer, 
39) Winzerhauſen. Fuͤrſt von Wertheim) m | 
> Dberginsbad). Sürft zu Würzburg. Mellbach, 


Landkapitel Mellrichſtadt. 














1) Alsleben. Derſelbe. 
2) Biſchoffsheim. Derſelbe. Oberweiſſenbrunn, Fran⸗ 
kenheim, Haſſelbach. 
3) Breitenſee. Derſelbe. — 
4) Bunndorf. Derſelbe. Neuſſes, Kerfeld, Kuͤm⸗ 
DER, melsbach, Eteckbach 
5) Burgwalbach. Derſebe. — Windshaus 
en. Ä 
6) Euershauſen. Derfelbe. — 
7) Euſſenhauſen. Derſelbe. 
22 Fladungen. Derſelbe. Hauſſen, Bruͤcks, Leubach, 
Ruͤdenſchwinden. 
9) Frickenhauſen. Derſelbe. —— 
10) Groſſenbardorf. Dowprobſt zu Wuͤrz⸗ Kleineibſtadt, Ruͤgshauſen, 
| du Unterhof. * 


33) Groſſeneibſtadt. 


g. 
Fuͤrſt zu Waurrzbutgl — 
| 12) Hen: 


— 


. 32) Hendungen. Ber * Wuͤrzburg. 
erſelbe. 


15) Kleinbardorf. Kloſter Bildhauſen. 


32) Sulzfeld. 


36) unterweiſſenbronn Derſelbe. 
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Pfarreyen. Patron. Filiale und eingepfarrte Drte, 


— 

















13) Herbſtadt. Ottelmannshauſen, Dirfe 


lein. 
14) Hilders. Derſelbe. Oberhof, Rdmesſchein, 
Schaudenhof, Wickers. 





16) Kleinſaſſen. Herr von Roſenbach. Eckweißbach, Doͤrnbach, 
Harbach, Hinterftallberg, 
Langenberg, Ochfenbach, 
Schadbau, Vorderſtall⸗ 
berg, Ziegelhof, Danz⸗ 
wieſen, Grubenhof. 
17) Lahrbach. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. ——— 
18) Königshofen, Abt zu Bildhaufen, —— Sambach, Ipf⸗ 
auſen. 


39) Mellrichftadt. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg, — 
20) Merkershauſen. Derſelbe. — — 
—* Mittelſtreu. Derſelbe. 





22) Nordheim. Derſelbe. Heufurth, Roth; 

23) Oberbach. Derſelbe. Wildflecken, Riedenberg, 
Rothenrhein. 

24) Oberelzbach. Probſt zu Wechters⸗Sondernau. 


winkel. 


25) Oberehfel. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. Tru 
25) — Derfelbe. a. chſeſiſches Eaftrum, 








a7 Oberſtreuͤ. Derſelbe. 

28) Reulbach. Derſelbe. Unkenhof. 

29) Simmershauſen. Derſelbe. Brauershof. 

30) Steruberg. Herr von Gutten⸗Simmerau, Schwanhau—⸗ 


fen, 





berg. 
31) Stockheim. Zürft zu Würzburg, 
Derfelbe. Leiuach, Linzhof, Rothhof, 
Sandhof, St. Johann, 








Kloſterhof. 
33) Trappſtadt. Graf Eltz. 
34) Unterelzbach. Fuͤrſt zu Wuͤrzbur 
35) Untereßfeld. Derſelbe. —— Obereßfelp, 
ub, 





37) Wechteröwinfel. |Probft allda, Braidbach, Geyersberg, 





Roͤthels. 
38) Wegfurt. uͤrſt zu Wuͤrzburg. Schoͤnau. 
39) Weißbach. elbe. Ginlofs. 
— Derſelbe. 
41) Wuͤſtenſachſen. Derſelbe Melpers und g Höfe. 
| T | Land⸗ 
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Landkapitel Mergentheim. 


Filiale und eingepfarrte Orte. 














Pfarreyen. Patron. 
1) Bieberehren. Kollegiatſtift zu St. Klingen. 
Stephan in Bam⸗⸗ 
berg. 
2) Boͤttigheim. Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. 
3) Bochsberg. Derfelbe, Angeltborn,  Deplingen, 


Popſtadt, Welhingen. 
4) Diftelpaufen, Maynz und Mrz: i 
Jburg alterniren. 
35): Dietigheim, Fuͤrſt zu Würzburg. Steinbacher Hof. 
6). Gebfattel, Stift Komburg. Eckartshauſen, Leitzenhof, 
als MRodersdorf, Waffermüpt. 
7) Gerchsheim. gaͤrſt zu Wuͤrʒburg. — 
8) Gerlachsheim.  |Klofter Gerlachss Kuͤtzbronn. 


beim, 
9) Grüngfeld, Fuͤrſt zu Würzburg, Beymar, Zimmern, Krenz⸗ 
1. beim, Uhlbergerhof. 








20) Haltenbergftetten.|Derfelbe. 





21) Hedfeld. Derielbe. — 
12) Igersheim. Stift Neumuͤnſter. Hatthauſen, Holzbrunn, 
Kreißfeld, Neubrunn 
Neuſes, Reckersthal. 
13) Ilmfpan. Der. zeitliche De 
chant zu Biſchoffs⸗ 
heim au der Tau⸗ 
er. 
14) Impfingen. Domkprobſt zu | — 
| ch“ Maynz. | 
25) Kuprihhaufen, "1Füsft zu Würzburg) — | 
25) Laudenbach an der Derſelbe. Hangen, Honsbrunn, Neu⸗ 
Vorbach. * brunnerhof, 
37) Kauda. Derſelbe. Oberlauda. 


18) Perkelsheim. ESttft Neumuͤnſter. Ipfelbach ſamt dem Hofe. 
10) Mergentheim Teutſchorden VWeiſten Neukirchen. 
20)⸗Oberbalbach. Fuͤrſt zun Wuͤrzburg. 








21) Deßfeld⸗ Derfelbe, | 
22) Roth, Teutſchorden. Dual, Hachtel, Schoͤn⸗ 
22 bl. 
23) Sebillingsfürft, uͤrſt allda Boͤllershauſen/ Fraukenan, 
| . Schorndorf, Windenholz, 
T Stier at GR 
24), Stuppach. Fuͤrſt zu Ellwangen, Althaufen Villſt dt Luſt⸗ 


tum, Wachbach 





25) Tauberrettersheim Der F. zu Wuͤrzburg 
Aa [ und. Stift Kömaf)' 

| burgalternative. | 
26) Bild: 


don; 
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Pfarreyen. | "Patrol, Filiale und eingepfarrte Orte 
— — — — — — 
26) Vilchband.  |stoft. 3.St. —5* Bowieſerhof. 
in W. nun F. z. W. 
27): Unterbalbach. ne u Würzburg, —— 
28) Unterſchuͤpf. Derſelbe Dambach, Oberſchuͤpf, 
Sachſenflur, Scpmaige, 
Uttigöhof. 
. Landkapitel Moßbach. 
1) Moßbach. Fuͤrſt zu Würzburg. —— Kuopſhof, die 
IR Pa al me, ’ 
a) Billigheim. Teutſchorden. 
3) Dallau. Fuͤrſt * Würzburg. Neckarburkheim. 
4) Dillsberg. Derſelbe. Dillsbergerhof. 
5) Eberbach. Derſelbe. Igelsbach, Unterbrilbach, 
Wimmersbach. 
6 Lehtbach. Derſelbe. Fehrenbach, Sadelbach. 
7) Neckarelz. Derſ. Diedesheim, Midrtelfteiu, 
— Nuͤſtenbach, Obrigheim. 
8) Neckargemuͤnden. Def) 1 Gayberg, Hilsbach, Klein⸗ 
gemoͤnden, Ziegelhuͤtten. 
9) Neckargerach. Darf; BIT Lindach, Reichenbuch 
| — ya Zwingen⸗ 
ge 7,3? 4 er 4. 
zo) Nitteröbah: Derf, | Auerbach, Obereichels heim. 
ı1).Stimpfelbrunn: Derſ. Katzenbach, Milbig, Ober⸗ 
W dielcch, Unterdielbach, 
get RL Welßbach. 
12). Waldmuͤhlbach. Derf. a 
23) POSTEN: Der | ‚damenthal, Langenzell. 


——— Minnerfihtt. 


3) güitenmänfte, IKlofter Neuftadt. — 
Fuͤrſt zu Würzburg. ‚Unterwaldberungen, der&i« 














2) Baſtheim. 
monshof, Geckenau. 
3) Arnshauſen. Derf. 
4) Bunfeld. Derf. 
5) Bremich, | erſ⸗ Sandberg, Wallberg Lan⸗ 
genleithen, Gefell. (+ 
hr Brend. — Bildhauſen. Lebenbahn, Hersfeld T 
RE rn Schweinshof, Luͤtters⸗ 
1 heim, Querbach, Roͤdel⸗ 
——— „manage 
7) Aug - Nftofter Theres 
8) Burkardroth. Furſt I Wink Beh, Bolbach, Zahlbach, Frau⸗ 
von). 
LLI>IRN 9) Burka 


t 


z47 Würzburg 


Pfarreyen, 


9) Burklauer. 
10) Ebenhaufen, 





11) | Ebersbach, 
32) Ebertöhaufen, 


13) Eydhaufen, 
14) Forſt. 


15) Gedheim. 
16) Geldersheim. 


17) Groſſenwenkheim. 


- 28) Happertöhaufen, 


19) Haufen. 
8* Heſſelbach. 
2ı) Heuſtreuͤ. 
22) Hollſtadt. 
23) Kiſſingen. 


24) Kronungen. 


25) Marktſteinach. 


26) Maybach. 
27) Mechenried, 


28) Muͤnnerſtadt. 
29) Neuftadt. 
>) Niederlauer. 
37) Nüdlingen. 
32) Obertheres. 
33): Pfersporf. 
34) Poppenlauer, 
85) Poppenroth. 
36) Rannungen, 


37) Röbelmayer, 
38) Saal, | 





Def. * Ballingshauſen, 


9 
Kloſter Theres. 


Fuͤrſt zu W. 
De 
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Patron. Filiale und eingepfarrte Drte, 














Fuͤrſt zu Würzburg. Burfpaufen, Reichenbach, 


Derf, Eltingshaufen ,„  Poppens 
haufen, Hain, Holz⸗ 
haufen, 

Derf. Unterebersbach. 


Heffels 
bad, Reichmannshau⸗ 
fen, DOdenhaufen, Opz 
a Stündingshaus 
en. 

Derſ. Wetteringen, Fuchsſtadt, 
Winnamuͤhl. 

Seife haug zu Witz Waldſachſen, Greßhauſen. 

urg. 


Bayerhof, Odenhof 





Fuͤrſt zu Wuͤrzburg. 


Kloſter Bildhauſen. — jetzt des Abtes 


IB. 
Fuͤrſt zu W. Kerbfeib. 
Der. Uechtelhauſen. 
Derſ. Hoppach. 








Abt zu Bildhauſen. 

Derſ. 

Fuͤrſt zu W. —“ Reuterswie⸗ 
en, Garitz; Winckels, 
ER tagen) Klein 

a 


rach. 
Derſ. Kuͤtzberg, Oberwerrn. 
Abt zu Theres. ELdffelſterz Abersfeld, 
‚Herr Kreugthal, Nednershof, 
Fürft zu W. Hambach, Dittelbrumn. 
Derſ. Humprechtshauſen, Kleins 
muͤnſter, Kleinfteinach, 
Derſ. 2 ! 


Abt zu Bildhaufen. Hohenroth. 








ard. 
en 


f. 
Abt zu Theres. - | 
Holzhauſen, Derlenbach, 


Fürft zu W. 
Derſ. 








Rettershauſen, Pfendhau⸗ 
fen, dann der Greferts⸗ 
hof und der Brennhof. 

Abt zu Bildhauſen | — "nr 
Abr zu St. Stephan Wallfarth, Findelberg. 


im Würzburg, 
30) Sal. 


— 
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39) Sal;. Abt zu Bildhauſen. Lorith, Muͤhlbach, Stras 
lungen, die Salzburg. 


40) Schonungen, a zu Wuͤrz⸗ Mainberg, Kalthof und 
ur 





g. Reichelshof. 
41) Seibrigshauſen. Abt zu Bildhaufen.| ———— 
42) Stadt Lauringen. Fuͤrſt zu W. — 
43) Eteinad). Derf. Hohn , Nicersfelden , 
Windheim, Roth, 
44) Stangenroth, Derſ. 
45) Etralsbach, Derf, Kagenbach, Lauter, 
46) Thundorf. Herr von Roſenbach. Rothhauſen, Dainfeld. 
47) Unsleben. Fuͤrſt zu Wuͤrz. 





48) Untertheres. Abt zu. Theres. 
49) Waldafchach, Zürft zu W. Boclet, Großenbach. 





50) Waldfenfter. Derf, Ehrenberg. 
51) Wermerichshau⸗ ¶ Derſ. Fridrith, Weichtungen, 
ſen. Bruͤnn, Althauſen, Seu⸗ 


brigshauſen, Kleinwenk⸗ 
beim. 
52) Mollbach, 


Derf, —— 
53) Wuͤlfershauſen. Abt zu Et, Stephan Margelspaufen , Eichen⸗ 


in Würzburg, haufen, Junfershaufen, ' 


Landkapitel Neckarſulm. 


1) Alfeld, Stift Wimpfen. Bachmuͤhl, Berndbronner⸗ 

— hof, Schopphof, See 
bacherhof. 

2) Affeltrach. 

3) Binswangen. Fuͤrſt zu W. 

4) Dahenfeld. * Teutſchorden. 

5) Dechmann. erſ. 

6) Duttenberg. Stift Wimpfen. Bachenau. 


7) Erlenbac), Zeutfchorden, 
8) Gundelsheim. Derſ Boͤtlingen, Duͤrndacher 
* allda. Hof. 








| 











9) Heilbronn, 
10) Herbolsheim. 
11) Hoͤchſtberg. 
12) Kocherthuͤren. 





Churmaynz. 
Teutſchorden. Diefenbach, Muͤßigmuͤhl. 
Derſ. Buchhof, Burg, Heſſelhof, 

Derſ. Lobenbacher Hof. 
13) Neckarſulm. — 


14) Neudenau. Stift Wimpfen. 








15) Obergrießheim. Fuͤrſt zu W. N tn 
10) Deden, Klofter Schönthal, —— et Willens 
e ! er Hof, 
17) Dffenau, | Domftift Speyer, 
| 18) Sond⸗ 


F Mal 

Pr + 

73 
% r 
Zur‘ 


Pfarreyen. Patron. Filiale und eingepfarrte Orte. | 


! 
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Marreyen. | vatrox. Igiliale und eingepfarrte Orte. 
28) Sendbeim. SENDEN -1XThalbeim. 
19) Stein. Der 





20) Unrergrießheim, Derſ. Hochenbad), 
a) Wimmenspal, | Klofter Schöntgal. | — 


Randkapitel Ochſenfurt. 








1) Acholshauſen. Abt zu Zell, Hohftadt. 

2) Alleröheim, Abt zu Bronnbadh.|Güzingen, 

s) Aub. Stift zum h. Bur⸗ Hemmiersheim, Saͤchſel⸗ 
kard in en bad). 

(Spitalpfarvep. Fürft zu W. 

4) Aufftetten, Stift zum heiligen; 
Burkard, 

5) Balversheim.. : IDaffelbe. Burgerrotb ,„ Buch, 


meinhin giftenbergfirche. 





6) Bernsfelden. Teutſchorden. 





7) Buͤtthard. Stift Neumuͤnſter. 
Darftäds. Herr von Zobel. — 
Erlach. Fuͤrſt von Schwar⸗ —— 
zenberg. 
10) Eßfeld. Stift Burkard. — 


11) Euerhauffen. Herr von Zobel, Hergsheim. 
12) Sridenhauffen. Das Domkap. zu 
Wuͤrzburg. 
13) Gaubuͤttelbronn. Abt zu Bronnbach. 4 
14) Gaufönigshofen, | Abt zu Zell. Höttingen, Simmeringen, 
Ziefenthal, Bernöfelden, 











15) Gaurettersheim. Stift Neumünfter, 
16) Gelchsheim. Stift Burkard, 

17) Gosmannsdorf. Fuͤrſt zu Wi 
* Heydingsfeld. Stift Burkard. Reichenberg. 











9 Hoͤchberg Daſſelbe. 1 Maldbürtelbronm. 
” Hopfefiadt, Probft im Stift 
| 3 Neumünfter, 
21) Jugoiſtadt. Fürft zu Wi) Giebelſtadt. 
22) Kirchheim, —St. Burkard. Moſt — * Hof, 
Geyermuͤhl. 





23) Klein⸗Ochſenfunt. Domſtift ‚zu Wirz.| 
24) Kleinrinderjed. Dechant im Tauber 








Landkapitel. 
.25) Markıbreit, Firft von Schwar⸗ — 

zenberg. 
6) Dchfenfurt, Domftit zu Wuͤrz ; — 
270ellingen. Fuͤrſt zu Wuͤrz. Aſthauſen. 
cg) Riedenheim. Stift Neumunſter. genzenbrunn, Oberhauſen. 
9) Ritters hauſen. Fuͤrſt zu W. | 


30) Roͤt⸗ 
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Pfarreyen. Vatron Filiale und eingepfarrte Orte. 
go) Roͤttingen. Stift Neumuͤnſter — 





31) Rottenbauer. Herr von Molföteel, 
32) Sonderhofen. Stift Burkard. ‚Bolshauffen, Sachfenheim, 
33) Stallvorf. |Daflelbe. 
34) Strůuth. Fuͤrſt zu W. 

35) Sulzdorf D. Domſtift. 
36) er Fürft zu W. Oberwittighaufen, 
37) Wolkshauſen. an zu Zell. 
38) Zeübelviety. Stift Burkard. 




















Landkapitel Rothenfels. 

















1) Birkenfeld. Fuͤrſt zu W. — — 
2) Carbach. Derſ. 
3) Doͤrllsberg. Abt zu Bronnbach. 
4) Erlenbad). Fürft zu W. Ziffenthal, 
5) Greuſſenheim. Das Domftift, 
6) Hafenlopr, Fuͤrſt zu W. Mergenbrunn, Windheim. 
7) Helmſtadt. Derſ. Holzkirchhauſen. 
8) Hetiftadt, Abt zu Zell, Eifjingen, Medelhofen, 
Roßbrunn, Waldbruͤnn. 
9) Heidenfeld. — zu W. 
10) Holzkirchen. Derſ. Wilftenzell, 
11) Homburg. robft zu Triefen- 
ein 
22) Kengfurt. Surf zu W. — 
13) Neubrunn, Derſ. — 
14) Neuftadtt am Abt allda. Einſiedlerhof, Erlach, Mars 
Mayn garethenhof. 


25) Pfloxbach. Derf. Sendelbach. 

16) Reuchelheim. Abt zu Bronnbach. 

17) Rothenfels. - zu Kleinneus: Simmern, Neiban, Stuͤd⸗ 
adt. 

18) Schollbrunn. Carthauſe Gruͤnau. 

19) Stadelhofen. err von Sickingen. 

20) Steinbach. Be von Hutten. 

















21) Steinfeld. — zu Kloſter Neu: Aſchach, Waldzeh, 
#2) Trennfeld, Brot zu tieſen⸗ Rettersheim. 
ein. 


23) Unterleinach. + Fuͤrſt zu W. ‚Oberleinach. 
24) Unterwittbach, Prob gn if | Roͤlibach. Wiebelbach. 


25) Urſpringen. Ei teumünfter, : ‚Duttenbrunn, Roden. 

26) Wenkheim. Fürft zu W. ‚Brünnthal, 

27) Wiefenfeld. Domluſtos zu Wuͤrz. Erlenbach, Halsbach, Harr⸗ 
ba Hauſſen, Mafs 


funbup, Mettersh 
Toposr. Leritong, Sranfey VEDd —— M g be ds, 
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Wuͤrzburg z 


Landkapitel Schläffelfeld. 


Pfarreyen. 


2 Aſchbach. 
2) Breitenlohe. 


3) Buchenbach. 
4) Burgebrach. 





5) Burgwindheim. 


6) Traitzſambach. 
Gei elwind. 


8) Ezelskirchen. 


9) Gremsdorf. 
10) Hannberg. 


11) Herzogenaurach. 








Natron, 


Hr. von Pöllnig. 


Sranzisfaner 


Schwarzenberg | 
Zürft zu Bamberg. At: Erlangen, Koſchbach, 
Struͤdach 


Ampferrach, Buͤgelbe 


Fuͤrſt zu W. 


Abt zu Ebrach. 


Fuͤrſt zu Bamberg. 


giliale und eingerfarrte Orn. 





r 
Dietendorf, er 
Dürrendof, Groſſen⸗ 
mannsdorf, Grumbach, 


——— Herreshof, 


undshof, Luͤftersge⸗ 
reith, Manndorf, Ober⸗ 
herresbach, Sambach, 
Schlafenhof, Stappen⸗ 
bach, Tempelsgereuth, 
Unterherresbach, Untere 
neuſſes, Vollmannsdorf, 
Volsbach. 


Kappel, Kdtſch, Mittels 


fteinah, Oberſteinach, 
Dberweiler, Schreppach, 
— —— Unterweis 
er. 


Appenfelden,; Buch, Fuͤt⸗ 


terfen, Grafenneufes „ 
Haag, Holzbeberndorf, 
Ilmenau, Langenberg, 
Neugrub, Rehweiler. 


Fuͤrſt zu Wuͤrz. Kiefendorf. Metbach, Sat⸗ 
tendorf. 


Der Oberpfarrer, ein 
Domherr zu Bam⸗ 


"berg. 


Fuͤrſt zu Bamb. 


Ist ichelöbera. | Wa enbeberndorf, Bud. 
act Gehen. 


Großenſeebach, Heßvorf, 
Seflelbers, Mittelmems 
bach, Mohrhof, Obere 
membach, Poppenwien, 
Rdrach, Tannberg, Une 
termembach. 


Beutelsdorf, Burgſtall, 


Eckermuͤhl, Eichenmuͤhl, 
Falkendorf, Hammer⸗ 
bach, Haſchendorf, Haun⸗ 
dorf, Heierichsmuͤhl, Len⸗ 
zenmuͤhl, Niederndorf, 

Welfens 


4 
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Pfarreven. Vatron. giliale und eingepfarrte Orte, 
Wellkenbach, Zweifels⸗ 
heim. 


| uͤ | Allersbach, Grenenborf , 
*2) TR — Cuppach, Nadendorf, 
Sterpersdorf, Weidens 








dorf. 
13) Lißberg. Herr von Muͤnſter. 
— —— eher zu Wuͤrz. Stan Frankfurt * 
ktſcheinfeld. Fuͤrſt von Schwar⸗Birkach, 
— = ® weiler, Körnhofftäde, 


Kroppertöhofen, Rache 
heim, Schwarzenberg, 
— che 
: e Adelsdorf, Burg: adt, 
«6 Schluſſelfeld zurſt zu 0 Deberädorf, Dungbach, 
Eckersbach, Elfendorf, 
Griechelheim, Lach, Mels 
fendorf, Oberlimbach, 
Paffenfelden, Pern⸗ 
roth, Rambach, Reiche 
mannsdorf, Tuͤngfeld, 
8 — — 
nbrunn. Der rensdorf, Froͤſchhof, Grüß, 
DEN r elbersdorf, Niedendorf, 
teinsdorfsgBertmannds 


dorf. 
enroth, ürft zu Bamberg. |Horbah, Reinmanns⸗ 
N . ſchwind, Volkersdorf, 
Weingartsgereith. 
19) Weiſſendorf. Hr. von Bibra. — 
20) Winetsporf. Sranzisfaner in] —— 
ld Ag Erlabrunn, Hopertsdorfl, 
eld. uͤrſt zu rz. runn, 
23) Oberfcheinf Fuͤrſt z 3 Bene — 
— Seiſerts⸗ 


of. 


Pfarreyen in der Stadt Wuͤrzburg, 





Pfarreyen, Patron, 
ofpfarrey. Der Fürft, 
—— Der Fuͤrſt. 
Pfarrey zu Haug. Das Kollegiarftift Haug. 
Pfarrey zu — Peter, . ie — — 
a u Pleichach. ad Frauenfl St. 
Pfarrep zu Pleichach ie „Den 
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Pfarreyen. 


Pfarrey zu St. Burkard. 


Wuͤrzburg 36o 


Patron. 





Das adeliche Ritterſtift zu St 


Burkard. 


Pfarrey auf dem Schloſſe Ma⸗ Der Fuͤrſt. 


rienberg 


Pfarrey des "Sofpatenfpitals und 


der Garnifon. 
Pfarrey im Zuliusipital. 


Srüßmefien und Beneficien auf dem 


Lande, 





Arnftein, 
Ballenberg. 
Dettelbach. 
Eivelftadt. 
Grafrheinfeld, 
Kitzingen. 

Sulzfeld am Mayn. 
Baunach. 

Ebern. 

Eltmann. 


Haßfurth. 
Volkach, die Fruͤhmeſſe. 
- das Beneficium. 
Retzbach 
Krautheim. 
Mellrichſtadt. 
Bieberehren 1) ad S. Crucem, 
2) ad B. V. M. 





Dietigheim. 
Markelsheim. 

Landa. 

Kiſſingen. 

unge an der Saal. 
Erlenbach. 
Gundelsheim. — 
Neckarsulm. 
Neidenau. 

Deden, 

— — am Mayn . 
Heydingsfeld. 
Ochſenfurt. 


Der Fuͤrſt. 


| Der Fuͤrſt. 


Patron, 





Der Fürft. 


i. 
Domkapitel zu Wuͤrzburg. 
Daſſelbe. 
Stadtmagiſtrat allda. 
Der Fuͤr 


| he 


$. 
Die Herren von Rothenhan. 
Ein .. er e 


Fuͤrſt 

Das ontapitel zu Wuͤrzburg⸗ 

Der Fuͤrſt. 

Der an zu Neuftadt. 

Der 

Der dr 

Der Fuͤrſt. 

Der Fürft und dad Kollegiatftift 
zu St. Stephan in Bam⸗ 
berg alternative, 


Der Fürft. 
I Das ae Neumuͤnſter. 


Der 


ſt 

Der ne Orden. 

Derſelbe. 

Derſelbe. 

Das Stift Wimpfen. 

Das Klofter Schönthal, 

Das Domkapitel zu Würzburg, 

Der bürgerliche Rath allda. 

Das Domkapitel und der bürgers 
liche Rath allda. 


Roͤttingen. 


361 Wuͤrzburg 
kruͤhmeſſen und Benefieien auf dem 


Lande, 





Nöttingen, 


| Hoͤchſtadt. 


Markbibert. 
Handersaden 


Tauberrettersheim. 


Pfarreyen der rg 
ſchen Konfefiion hat Würzburg : 
7) zu Alberhofen, 2) zu Bers 
kach, 3) zu Buchbrunn umd 
Mepperndorf, 4. Eichelsdorf, 
5) Gemimden an der Kreed, 


Wuͤrzburg 366 


Patron, 





Der Fürft und das Etift Neus 


münjter alternative. 
Bamberg und der Fürft zu 
Würzburg, 
Der Fürft, 
Das — und Buͤrgerſchaft 
a. 


a 
Der Surf, 


wey Pfarreyen, welche der 
Praͤlat zu Ebrach vergibt, als 
Katzwang und Leuerſtetten. 
Eine, welche der Praͤlat zu 
Bildhauſen zu vergeben hat, 
Rodhauſen bey. Römpild. 


6) Geroda und Volkersleyer, 7) Würzburg , das Fuͤrſtenthum. 


Gochsheim, 8) Guͤtchs und 
Hemmersheim, 9) Hengftfeld, 
10) Herbolzheim, 11) Hohen: 
feld, ı2) Hürtenheim, 13) Kis 
Kingen, 14) Krautoftheim und 
Ingolſtadti, 15) Leuͤzenbronn, 
16) xipperichshauſen und Pfal⸗ 
lenheim, 17) Mainſtockheim, 
18; Memmelsvorf, ı9) Mit: 
telfinn, 20) Neubrunn, 21) 
Meufirchen, 22) Neuſes und 
Schernau, 23) Niederftetten , 
24) Poppenlaner und Rothhaus 
fen, 25) Rinderfeld, 26) Roͤ⸗ 
delſee, 27) Schmalfelden, 28) 
Sennfeld, 29) Thalheim, 30) 
Untermerzbah, 31) Werm⸗ 
prechtshauſen, 32) Widdern, 
33) Wildenthierbach. 

Noch gehoͤren zum proteſtan⸗ 
tiſchen —2*— des Hochſtifts 
Die evangeliſch⸗lutheriſchen Pfar⸗ 

reyen, welche das Stift Koms 
burg zu vergeben hat. Sie ſind: 
Kirnberg, Rheinſperg, Anhau⸗ 
ſen, Stoͤckenburg, Haßfelden, 
Thuͤngenthal, Geifertshofen, Kos 
cherſtetten, Gelbingen, Michel⸗ 
feld, Steinkirchen. 


Wir bemerken ſeine 
a) Grenzen: 

Sie ſind gegen Mitternacht 
die gefuͤrſtete Grafſchaft Henne⸗ 
berg und das Fuͤrſtenthum Ko⸗ 
burg. Gegen Abend das Stift 
Fulda, die Grafſchaft Rieneck, 
das an Maynz, Hanaus 
Münzendberg, Wertheim, das 
teutſche Ordensmeifterthbum Mera 
gentheim. Gegen Mittag die 

henlohifchen Lande, die Reichs⸗ 

adt Rothenburg und das Küra 

ftenthum Ansbach. Gegen Mora 
gen die Limpurgiſche Herrfchaft 
Spedfeld, die Grafichaft Caa⸗ 
ftell, die gefürftete Graffchaft 
Schwarzenberg und das Bis⸗ 
thum Bamberg. Diefen gezos 
genen Grenzlinien zu Folge if 
die hoͤchſte Ausdehnung 


b) zur Beurtheilung feiner Größe 


nördlich von Hilters bis gegen, 


Jaxberg ——— 24 teutſche 
n 


Meilen und von Seßlach oͤſtlich 
bis Rothenfel& weftlich. über 16 
Meilen, doch gettaue ich mir 


den Flächeninhale nicht höher‘ 
zu — als auf 94 geviertete 
3 


Meilen, 


— 


es Würzburg | Wirzburg 7 


Meilen, auf welchen auſſer der Reſi· 16) Muͤhlhauſen. 
denzſtadt Würzburg ſich zo Land⸗ 17) Obersfeld. 
ſtaͤdte, 555 unmittelbare Döre 18) Opferbaum. 
fer, 2 Städte nebſt 162 mittel: 19) Prebersdorf. 
baren Dörfern befinden. 20) Reichelheim mit Marbach, 
21) Rieden. 
ec) feiner Bevdlkerung. 22) Ruͤtſchenhauſen. 
Die Bevdlkerung flieg 1798 23) Saͤhſerhof. 
einer erhaltenen Tabeile zu 24) Schwemmelsbach. 
Holge auf 262,409 Geelen; das Das Amt Aſchaeh 
y waren auf die Stadt Würze: 1) Albertöhaufen, 
burg gerechnet 21,38 , auf die 2, Afchbad). 
mittelbaren Befigungen 41,489. 3) Bodlet. 
Die ganze Tabelle gen folgens 4) Burfardroth, 
den Seelenzuftand (S. Beylage). 5) ——— 
6) Gefaͤll. 
d)politifhe Eintheilung. 7) Grofienbradk 
Bey dieſer kommt eine ges 8) Haard. 
doppelte Ruͤckſicht in Betrach⸗ 9) Hallenbad), 
tung. Die Eintheilung in Yems 10) Hohn. 
ter, und die Eintbeilung in 11) Katzenbach. 
Senten. Die Aemter find ents 2) Nleinbrach. 
weder unmittelbar oder mittel, 13) Langenleythem 
Bar Beyde find in folgendem = — 
i 1 » 
erzeichniffe enthalten. 10) Premich, 
Das Gainze ift eingetheilt in 17) Riedenderg, 
A) Unmitrelbare und n) 18) Roth. 
Mittelbare Aemter. Sie find. 9) Sandberg. 


chlimpfhof. 
A) die Unmittelbaren 54. Sn en —— 


alphabetiſcher Ordnung folgen ſie aſſer 

Burg ern Ehe 2 Sa 
ad Amt Arnflein mit old. SCHIEN 

1) Arnftein. 9 24) Stralsbach. 


Y 


25) Waldberg. 
— — 
Binnsfeld. 27) nn ach. 
5) Buͤchoid 28) Zahlbach. 
6) Efleben. Be a Aub mit Walkershofen. 
| it Su 1) Aub. 
4 Ben BORE etreicca. 2) Walfershofen, ' 
9) Greßthal. | 3) Gülchsheim. 
10) Halsheim. 4) Hemmerheim. 
11) Hauſen. 5) Lipoerichshauſen. 
12) Heugrumbach. 6) Dellingen. | 
13) Hundsbach. 7) Pfallenheim. — 
14) Kaiſten. 8) Rothheim. I 


15) Müdespeim, 9) Saͤchſelbach. | 
| | Das 


— — —* 
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en, VI. Bd. zu Seite 363. 
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Das Amt Aura im Sinngrunde. 


3) Aura. 
2) Mittelfinn. 
| 2 DOberfinn. 


ad Amt Bifchoffäheim. 


1) Bifchofjsheim. 
2) Burgwalbach. 
3) Frankenheim. 

a Haſſelbach. 

5) Killans hof. 

6) Oberbach. 

7) Oberweiſenbrunm 
8) Reußendorf. 

g) Schoͤnau. 

zo) Sondernau. 
11) Unterweiffenbrumes 
12) Wegfurt. 

23 Rothenrhein. 
14) Weisbach. 

15) Wildflecken. 


as Amt Burles waag. 


Das Amt Buͤtthard. 
x) Buͤtthard. 
2) Euerhauſen. 
3) Gaubuͤttelbrunn. 
4) Guͤtzingen. 
8 Hoͤttingen. 
Oeßfeld. 
Tiefenthal. 
Das Amt Dettelbach 
1) Dettelbach, 
®) — & 
) Huͤrblach. 
ri Neuſſes am Berg. 
5) Schnepfenbad). 
6) Stadt Schwarzad). 
Dad Amt Ebenhaufem, 
2 Arnshaufen. 
2) Ebenhaufen. 
s) Eltingshaufen, 


4) Fapn. 
” — 

6) Kronungen. 

7) Maybach. 

8) Oberwehren. 

9) Derlenbad). 
10) Pfersdorf. 
- 31) Poppenhauſen. 
22) Raunungen. 


Mürzburg 


13) Reiter&wicfen. 

14) Rottershaufen. 
Das Amt Ebern 

1) Ebern. 

2) Biſchwind. 

3) Bruͤun. 

4) Bud. 

5) Fierſt. 

6) Fridendorf. 

7) Gemänd. 

8) Geroldswind. 

9) Guckelhuͤrn. 

20) Todenweiſach. 

11) Jeſſerndorf. 

12) Kraisdorf. 

ı3) Lohr. 

14) Manndorf. 

15) Ottnenſes. 

16) Lind. 

17) Moͤrsbach. 


8) Hilkersdorf. 


19) Pfarrweiſach. 
20) Poppendorf. 


‚aı) Preppach. 


a2. Rechelvorf. 
23) Untermerzbad). 
24) Reuteröbrunn, 
25) Ruppad). 
26) Vorbad). 

Dad Amt Eltmanı, 
1) Eltmann. 
2) Biſchberg. 
3) Dippad). 
4) Ebelöbadh. 
Eſchenbach. 
6) Limbach. 


7 Neuſchleichach. 


8) Oberſchleichach. 
9) Roßſtadt. 
10) Schoͤnbach. 
11 Schönbrunn. 
12) Stettfeld. 
13 Troſſenfurt. 
13 Tuͤſchengereuth. 
35) Unterſchleichach. 
16) Weiſſenbrunn. 
Das Amt Fladungen. 
3) Fladungen. 
.\ Bruͤcks. 
MA 
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9) Gi 
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3) Ginolfs. 

4) Dar 

5) Heufurt. 

6) Leupbach. 

7) Nordheint. 

8) Oberelzbach. 

9) Oberfladungem, 

ı0) Roth. 

11) Rudenfchrwinden, 
1) Unterelzbach. 

13) Bir. 

14) Frankenheim. 

35) Maͤlpers. 

16) Oberwaldberungen. 

17) Sondheim. 

18) Stetten. 

19) Urſpringen. 

20) Weißbach. 

Das Amt Freudenberg. 

1) Freudenberg. 


Das Amt Geroldshofen mit der 


Vogtey Hundelshaufen. 

1) Gerolzhofen. 
2) Altmannsdorf, 
3) Neuhof. 
Biſchwind. 

) Dampfach. 
6) Dingolshauſen. 
—— Donnersdorf. 
8) Duͤrrfeld. 
9) Falkenſtein. 
10) Grettſtadt. 
zı) Hundelshauſen. 
12) Kleinrheinfeld. 
13) Michelau. 
14) Neuhauſen. 
15) Puſelsheim. 
36) Pruͤßberg. 
37) Voͤgnitz. | 
18) Wonau. 

Das Umt Grünsfele 
1) Gruͤnsfeld. 
2) Dietigheim. 
3) Gerchsheim. 
4) Haufen. 
5) Hoflielech. 
6) Hofuhlberg. 
7) Ilmwan. 
8) Impfingen. 
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9) Krensheim. 
10) Obemvittighaufen. 
11) Peymar. 

12) Vilchband. 


13) Unterwittighauſen. 
14) Zimmern. 


Dad Amt Gunzendorf, 
1) Gunzendorf. 


Das Amt Haltenbergfietten, 


1) Dunzendorf. 

2 Ermershaufen. 
Hagen. 

Lautenbadh. 

5) Münfter: Neubrunn, 

6) Oberndorf. 

7) Rinderfeld. 

8) Steigerbad. 

9) Streichenthal. 

10) Vorbachzimmern. 

2. ge 
as Amt Hardheim. 

1) —S A 

r ehe ri 

3) Hardheim. 

4) Köpfingen. 

5) Pülferingen. 

6) Rudenthal. 

7) Steinfurt. 

8) Schweinberg. 


9) Waldſtetten. 


Dad Amt Haßfurt. 
1) Haßfurt. 
2) Altershaufen. 
3) Augöfeld. 
4) Goͤttheim. 


5) Hohzhauſen. 


6) Humprechtshauſen. | 


7) Kleinmünfter. 


8) Kleinfteinach. 
9) Knetzgau. 
10) Krum 
11) Mechenrieb. , 
12) Oberhohenried, 
13) Oberſchwabach. 
14) Ottendorf. 
15) Prapbach. 
16) Remershofen. 
17) Sylbach. 
28) Uchenhofen. 
10) Un⸗ 


0 


— 


Wuͤrzburg 


19) Unterhohenried. 
20) Weſtheim. &“ 

21) Mülfingen. 

Das Amt Heydingsfeld. 
1) Heydingsfeld. 

2) Eßfeld. 

3) Gerbrunn. 

4) Sofmannsdorf. 


5 
6) Kleinrinderfeld. 
7) Balobüttelbrunn. 
Das Amt Hilters, 
I) Hilters. 
2) Lohrbach. 
3) Reulbach. 
4) Simmershaufen. 
5) Wickers. 
Das Amt Hofheim und Rot⸗ 
tenftein. 
1) Hofheim. 
2) Rottenftein, 
3) Bromberg. 
4) Bühl. 
5) Bunndorf. 
6) Ditterswind, 
7) Greſſelgrund. 
8) Dipbad). 
9) Eichelsdorf. 
10) Fizendorf. 
11) Gemeinfeld. 
12) Goßmannsdorf. 
13) Hellingen. 
14) Hofitetten. 
15) Humprechtöhaufen. 
16) Junkersdorf. 
17) Kimmelsbach. 
38) Lendershauſen. 
Neuffes. 
20) Oſtheim. : 
21) Redertöhaufen, 
22) Rügheim. 
23) Sulzbach. 
24) Ueſcherdorf. 
25) Unfinden. 
Dad Amt Homburg am 
N. 


x) Böttigheim. 
2) Erlenbach. 
3) Heydenfeld. 


“ 


— 


Rn} 


Würzburg 


4) Holzkirchen, 

5) Holzlirchhaufen, 
6) Lengfurt. 

7) Neubrunn, 


870 


8) Tiefenthal, 


9) Homburg am May 
10) Zrennfeld. 
11) Müftenzeld. 
Das Amt Homburg an der 
Werrn, 
1) Adelsberg. 
2) Buͤhler. 
3) Goͤſſenheim. 
4) Haarbach. 
5) Karsbach. 
6) Muͤnſter. 
7) Sachſenheim. 
— — 
ad Amt Jagſtberg. 
3) Jagitberg. 
2) Kuͤnzelsau. 
g) Ammerichshaufen. 
4) Hobenroth, 
5) Ochfenthal. 
6) Seitelklingen. 


7) Simprechtshauſen. 


8) — 
as Amt Iphofen. 

1) Huͤttenheim. a 
=) Iphofen. 
3) Neubirklingen. 
4) Rödelfee. 
5) Wiefenbrunn. 

Dad Amt Karlftadt, 
1) Karlitadt. 
2) Duttenbrunn, 
3) Erlenbach, 
4) Gambach. 
5) Haufen. 
6) Himmelftadt. 
‚arlenburg. 
8) Laudenbach. 
9) Muͤlbach. 
10) Retzbach. 
11) Rettersbach. 
12) Rohrbach. 
13) Wieſenfeld. 

Das Amt Kiſſingen. 


2) Kiſſingen. 
M 5 2) Ga⸗ 


— 
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2) Garitz. 
3) Haußen. 
4) Nuͤdlingen. 
5) Winkels. 
Das Amt Kitzingen. 
1) Kitzingen. 
2) Buchbrunn. 


3) BGroßenlangheim. 


) Hohefeld. 

) Hoheim. 
6) Maynſtockheim. 
7) Repperndorf. 
8) Sulzfeid am Mayn. 


Das Amt Klingenberg sder 


Schwanfelbd, 
1) Klingenberg. 
2) Gernach. 
8) Hirfchfeld. 


- 4) Kolitiheim. 


* 


5) Lindach. 

6) Oberſpiesheim. 
7) Unterſpiesheim. 
8) Schwannfeld. 
9) Stammheim. 
10) Wipfeld. 

11) Wadenbrunn. 


Das Amt Koͤnigshofen im 
Grabfelde. 


rabfe 
1) Koͤnigshofen. 
2) Alsleben. 
3) Althauſen. 
4) Aub. | 
3) Eueröhaufen. 
€) Gabolshauſen. 
7) Herbitadt. 
*) Ippthauſen. 
5) Merkershauſen. 
10) Obereßfeld. 
11) Untereßfeld. 
12) Ottelmanns hauſen. 


- I) Lauda, 


2) Beditein, 

3) Diftelpsufen. 
4) Hedfeld. 

5) Marbach. 
6) Oberlauda. 
7) Unterbalbach. 
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Das Amt Kauringen, 
1) Lauringen. 
3) Aidhaufen. 
3) Birnfeld. 
4) Fuchsſtatt. i 
5) Happeröhaufen. 
2 erbfeld. - 
7) Reinach. 
8) Sulzdorf. 
9) Wetteringen. 
Das Amt Maynberg. 
1) Aberöfeld. 
2) Ballingshanfen.. 
3) Dittelbrunn. 
4) Ebertöhaufen, 
5) Forſt. 
6) Greishaufen, 
7) Hambach. 
8) Haufen. 
9) Heſſelbach. 
10) Löffelfterz. 
11) Maynberg. 
ı2) Markſteinach. 
13) Reihmannshaufen. 
14) Schonungen. 
15) Uechtelhaufen. 
16) MWaldfachfen. : 
Das Amt Marktbibast, 
1) Marktbibart. 
2) Altenſpeckfeld. 
3) Altmannshauſen. 
4) Enzlar. 
5) Birnbaum. 
6) Linden. 
7) Wilmersbach. 
8) Diſpeck. 
9) Egenſee. 
10) Herbolsheim. 
11) Ingolſtadt. 
12) Krautoſtheim. 
13) Ulſenheim. 
Dos Amt Mellrichſtadt. 
1) Mellrichſtadt. 
2) Berkach. 
3) Eußenhauſen. 
4) —— 
udungen. 
8 itteifteeg. 
7) Oberſtrey. 
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8) Volf⸗ 
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8) Wolfmannshauſen. 


Das Amt Muͤnnerſtadt. 
1) Muͤnnerſtadt. 

2) Althauſen. \ 

3) Burklauer. 

4) Wermerichöhaufen. 


Das Amt Neuſtadt an der 


aal. 
1) Neuſtadt an der Saal. 
2) Baſtheim. 
3) Brentlorenzen. 
4) Herichfeld. 
5) Heuſtrey. 
6) Hohenroth. 
7) Holftadt. 
8) Kebenhahn. 
9) Leuters hauſen. 
10) Loͤherieth 
11) Muͤhlbach. 
12) Niederlauer. 
13) Oberebersbach 
14) Rddelmayr. 
15) Salz. 
16) Strohlungen. 
17) Unsleben. 
18) Unterebersbach. 
10) Windshauſen. 
20) Wollbach. 
21) Wuͤlfershaußen. 
22) Braidbach. 
23) Geckenau. 
24) Reyersbach. 
25) Roͤdels. 
26) Unterwaldberungen. 


Das Amt Oberſchwarzach. 
1) Oberſchwarzach. 

2) Gereuth. 

3) Grafenneuſes. 

5) Kammerforſt. 

6) Kirchſchoͤnbach. 

7) Mutzenroth. 

8) Schaͤllfeld. 

9) Schoͤnaich. 
10) Unterſambach. 

11) Unterſteinbach. 

12) Wiebelsberg. 
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Das Amt Poppenlauer. 
Das Amt Proͤlsdorf. 
1) Firmdach. 
2) Karbach. 
g) Oberſteinbach. 
8 Proͤlsdorf. 
5) Schindelſee. 
6) Spielhof. 
7) Steindorf. 
8) Unterſteinbach. 
0) Wuͤſtviel. 


Das Amt Proſelsheim mit 


Rimpar. 
1) Bergtheim. 
2; Burggrumbach. 
3) Dippach. 
4) Kuͤrnach. 
5) Maidbrunn. 
6) Oberpleichfeld. 
3 Rimpar. 
8) Unterpleichfel& 
9) Neufeß. 
10) Profelehelm. 
11) Püflensheim. 

22 Pr go 
Das Amt Ripper 
3) Gerolehan. — 

2) Neuſaß. 


3) Gotters dorf. 


4) Hainſtadt. 
5) Hambrunn. 
6) Großhornbach. 
7) Kleinhornbach. 

8) Ripperg. | 
Das Am Röttingen mit 
Reichelöberg. 

1) Röttingen. 
2) Reichelöberg, 
3) Aufftetten. 
4) Balderöheim., 
5) Viberehren. 
6) Bolzhauſen. 
7) VRuch. 

8) Burgerroth. 
9) Klingen. 


10) «önisshofen, 


31) Riedenheim. 
I2) — 
13) Sonderhofen. 
24) Etall- 
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14) Stallvorf. 
15) Strüht. 
16) Zauberretteröheim. 
Das Amt Rottenfels. 
ı) Rörfenfels. | 
2) Arſpach. 
3) Bergrottenfels, 
4) Birkenfeld, 
5) Eſſelbach. 
6) Erlad). 
7) Greuffenheim. 
8) Havenlor. 
9) Karbadh. 
10) Mergenbrunn. 
11) Neuftadt. 
12) Oberndorf. 
13) Pflochsbach. 
14) Rode. 
15) Sendelbach. 
16) Eteinfeld, 
7) Waldzell.. 
18) Windheim. 
19) Zimmern. 
Das Amt Schläffelfeld. 
1) Schlüffelfeld. 
2) Adelsdorf. 
3) Burghöchitadt. 
4) Deberädorf. 
5) Heuchelheim. 
6) Dberrimbach. 
7) Rambach. 
8) Thuͤngbach. 
9) Thungfeld. 
10) Freyhaßlach. 
11) Illmenau. 
12) Lonnerfladt. 
13) Oberdaſchendorf. 
24) Poſenfelden. 
15) Reundorf. 
16) Unterrimbach. 
Das Amt Seßlach. 
1) Seßlach. 
2) Dittersdorf. 
3) Gemuͤnden an der Kreck. 
4) Sleismüthhaufen, 
5) Hafenpreppac. 
6) — 
7) Kaͤßlitz. 
8) Memmels dorf. 
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9) Schottenſtein. 
10) Moͤlkendorf. 
11) Welzberg. 
12) Unterelldorf. 
Das Amt Sulzfeld oder Wilde 
berg im Grabfelve. 
1) Wildberg. 
2) Eichenhaufen. 
3) Großenbardorf. 
4) ai 


5) Saal. 

6) Seybringähaufen. 

7) Sulzfeld. 

8) Weichtungen. 
Dad Amt Thalheim. 
Das Amt Trimberg. 

1) Aura. - 

2) Bellingen, alt. 

3) Bellingen, neu. 

4) Burghaufen. 

5) Elferöhaufen. 

6) Engelthal. 

7) Euerdorf. 

8) Fuchsſtadt. 

9) Gauaſchach. 

10) Langendorf. 

11) Madıtilöhaufen. 

12) Dchrberg. 

13) Oberthulba. 

14) Ramöthal. 

15) Schwebenried. 

16) Sulzthal. 

17) Trimberg. 

18) MWaflerlofen. 

19) Weſtheim. 

20) Wirmöthal. 

21) Mitteröhaufen. 

22) Wuͤlfershauſen. 

Das Ant Veitshoͤchheim. 

1) Erlabrumm. 

2) Gundersleben. 

3) Margetshoͤchheim. 

4) Oberleinad). 

5) Thüngersheim. 

6) Veitöhöchheim. 

7) Unterleinach. 

8) Zell 


2 Zelfingen. 
| Das 
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Das Amt Volkach. 

1) Volkach. 

Eſcherndorf. 

3) Köhler, 

4) Nordheim. 

5) Obervolfach. 

6) Sommerad). 

7) Untereußenheim. 

Das Amt Wernech, 

1) Eckardshauſen. 

2) Egenhauſen. 

3) Ettleben. 

4) Garſtadt. 

5) Mldersheim. 

6) Hergolöhaufen. 

7) Kügberg. 

8) Rundelshauſen. 

9) Schlerieth. 

10) Schnadenwörth, 

11) Schrautenbad). 

32) Sommersdorf. 

13) Stettbach. 

14) Vaſpuͤhl. 

15) Weigolshauſen. 

16) Werneck. 

Zeuͤzleben. 

Das Kloſteramt Wechters⸗ 
winkel. 

1) Braidbach. 

2) Schoͤnau. 

3) Frickenhauſen. 

4) Geckenau. 

5) Regersbach. 

6) Roͤdels. 

7) Unterwaldberungen. 

8) Foͤrſter. 

9) Kollertshof. 

10) Wechterswinkel. 

Daͤe Amt Wid dern. Ganerbiſch. 

Das Amt Saas! Siehe 

Sulzfeld im Grabfelde. 


B) Die Mittelbaren, 
2) des hohen Domfapitels, begreis 
fen 2 Städte und ı8 Dörfer. 
Die Aemter deffelbigen find: 
die Kellerey zu Braunsbach. 
die Sellerey zu Eivelftadt, Ran⸗ 
derönder und Theilheim. 
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Die Kellerey zu Euffenheim und 
Afchfeld. | 

die Kellerey zu Frickenhauſen. 

die Amtsvogtey zu Grafen: 
rheinfeld und Roͤdlein. 

das Stadt » Schultheißenamt 
zu Ochfenfurt. 

bie Kellerey zu Klein:Ochfens 


furt. 

das Ober-Schultheißenamt zu 
Retrftatt und Stetten. 

das Schultheißenamt zu Sulz- 
dorf. 

die Kellerey zu Meftheim. 

die Kellerey zu MWillanzheim 
und Ziefenftocdheim. 

das Schultheißenamt zu Zei⸗ 
belried. | | 


Dörfer 
2)dedNitterftiftsSt. Burkard 4 
3) des Stifts Haug 10 
4) des Stifts Neumuͤnſter = 
5) der Zulier-Univerfirät 7 


6) des Julier⸗Spitals 13 
7) der Sefuitenadminiftration 2 
8) ded Damenftifts 2 
9) des Bürgerfpirals 2 


10) der Abtey Bildhaufen 10 
11) der Abtey Bronnbahb 10 
12) der Abtey Ebrach 60 
13) der Abtey Oberzell 2 
14) der Abtey Schwarzach 7 
15) der Abtey Theres 6 
16) der Probſtey Heydenfeld 2 
17) der Probſtey Triefenſtein 3 
18) der Probſtey Unterzell 3 
19) der Karthaus Aſtheim L 
ao)der Karthaus Dicfelhaufen 2 
21) der Karthaus Grünau 2 
22) der KRarthaus Iimbach = 
23% der Karthaus Würzburg 1 
24)d. Imhof. Vogt. Helmſtadt x 
Summa 162 Dörfer 
Die Zenten folgen in nachftes 
hender alphabetifchen Ordnung : 
Die Zent Arnjtein mit Rieden 
und Aichelberg. 
Arnftein, Beinsgeſang, Burke 
haufen, Binsbach, Brebersdorf, 
| Bins; 
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Winsfeld, Buͤchhold, Gramfchak, 
Dagenfol, Dürrhof, Erlesehn, 
Gauaſchach, Greßthal, Gaͤnheim, 
Grinbach, Halsheim, Hundsbach, 
Heugrumbach, Kaiſten, Muͤdes⸗ 
heim, Obersfeld, Ruͤtſchenhau⸗ 
fen, Reichelheim, Rupperzehen, 
Schwebenried, Schwemmelsbach, 
Thuͤngen, Wülfertöhanfen. 
Rieden im bürgerlichen und 
Aıchelberg in peinlichen Sas 
chen, fo jet zu Arnjtein 
gezogen And: 

Oberbleichfeld, Bergtheim, Eß⸗ 
leben, Erbshauſen, Hauſen, Jobſt⸗ 
kapell, Muͤhlhauſen, Opferbaum, 
Rieden, Sulzwieſen, Unterhof 
oder Zinnhof. | 

Die Zent Aſchach: 

Aſchach, Burfardiorh, Hafens 
Bach, Lauter, Neuſeß dieſſeits des 
Baches, jenfeits nach Neuftadt 
‚ zentbar, Katzenvach, Poppenroth, 
Senfertö,Premetleyden, Schlimp⸗ 
hof, Stangenroty, Strolsbach, 
Wallbach, Waldmannslohr, 
Waldfenſter, Schmalwaſſer, Rie⸗ 
denberg, Zalbach, die Höfe auf 
dem Moftfürft, fonft das Gefäll 
genannt. 

Die Zent Aub: 

Aub, Guͤlchsheim, Seißlingen, 
Hemmersheim, Lemmersmuͤhl, 
Lautzenmuͤhl bey Aub, Lipprich⸗ 
a Oſtheim an der Gollach, 
Dellingen, Dfthaufen, Pfalnheim, 
Rodheim, Saͤchſelbach, Stein: 
muͤhl bey Pfalnheim, Wald 
mannshofen 
Die Zent Aura, ſ. Trimberg. 
Die Zent Biſchoffsheim vor 

der Rhoͤn: 

Biſchoffsheim, Frankenheim, 
Haſelbach, Oberbach, Oberwei⸗ 
ſenbrunn, Rothenrhein, Sonder⸗ 
nau, Sorg, Unterweiſenbrunn, 
Schönau, Wegfurt, Wildflecken. 

Die Zent Buͤtthard: 

Allers heim, Bernsfelden, Buͤtt⸗ 
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hard, Buͤttelbronn ſamt 2 Muͤh⸗ | 


len am Dorfe, Bohwiefen, Dechs⸗ 
heim, Egenburg, Euerhaufen, 
Gauretteröheim, Güßingen, Hoͤt⸗ 
tingen, Lilach, Kirchheim, Regs⸗ 
haufen, Vilgband, Ober: und Uns 
terwittigbaufen, Moft, Deöfeld, 
Peppenhaufen famt der Mühl die 
Geyersglocde genannt, Riedmühl, 
Roͤdelſee, Sümmeringen, Tie⸗ 
fenthal. 

Die Zent — ſiehe 

aßlac 


Die Zent Carl 23 
Dürrfeld, Grettfta®®, Gochs⸗ 
heim, Bußhold oder Pufelöheim, 
Dber: u. Untereuerheim, Kropfs⸗ 
haufen, Pfaffenderg, Schwebe 
heim, Sennfeld. 
* Die Zent Carlftadt. 
Aſchfeld, Bonnland, Carlburg, 
Garlftadt, Duttenbrunn, Er 
bacher Hof, Euffenheim, Gams 
bach, Rettersbach, Schönert, 
Steinbach, Uſſpringen, Halsbach, 
Hauſen, Heßler, Hofſtetten, Him⸗ 
melftadt, Laudenbach, Maffens 
buch, Mühlbach, Rohrbach, Stas 
delhafen, Stetten, Wieſenfeld. 
Die Zent Donnersdorf: 
Altmannsdof, Dampfach, 
Domnersdorf, Dugendorf, Fals 
kenftein, Geißfed, Carbach, 
Hauksmohr, Hörhaufee, Koppen⸗ 
wind, Klebheim, Wohnau, Proͤls⸗ 
dorf, Klein Rheinfeld, Reichards⸗ 
wind, Schindelſee, Ober = und 
Unterfteinrach, Spielhof, Trau⸗ 
ftadt, Wüftviel, Zapfmannsdorf. 
Die Zent Ebenhauſen: 
Altenfelden, Erenhaufen, El: 
tingshauſen, Greflart, Hayn, 
Hambach halb, Holhauſen, Lauer⸗ 
berg, Oehrlenbach, Pfersdorf, 
Poppenhauſen, Raunungen, Rot: 
tershauſen, Pfendhauſen, May: 
bach, Wittighauſen, Wuͤſten⸗ 
brunn. 
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Die Zent Ebern: 

Ebern, Küßelebern, Fierft, Kos 
enwind, Schaumberggereuth , 
elöterg auf Fierft, Welsberg 
aufAichen, Obermerzbach, Schen= 
fenau, Bottelftadt, Schottenitein, 
Mölkendorf, Kaltenbrunn, Gaus 
endorf, Untermerzbach, Rechel: 
dorf, Losbergsgereuth, Trainfeld, 
- Kind, Rentweinsdorf, Hettingds 
mühl, Heubach, Eichelberg, Wil: 
—— Kirchlauter, Rei⸗ 
tersbrunn, Preppach, Vorbach, 
Pdpleinsmuͤhl, Gemuͤnd, Wels 
kendorf, Weiſenbrunn, Inſendorf, 
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benholz, Friedrichsbrunn, Hass 


fenzeller, Kaldyenhofen, Schwei: 
derlauter. 
Die Cent Fladungen: 


Hladungen, Oberfladungen, 
Haufen, Heufurth, Nordheim, 
Oberelsbach, Unterelöbad) , 


Roth, Birks, Rüdenfchwinden, 
Leubach, Ginolfs, Weisbach, 
Sondheim, Urſpringen, Stets 
ten, Malpers, Oberwaldberun: 
gen, Frankenheim, Hoflar, Wer: 
mers, Haubenftein. 
Die Cent Freudenberg: 
Sreudenberg, Kirfchfurt, Lan: 


Albersdorf, Neufeß, Bifchwind, chenhof. 


Reußendorf, Greisdorf, Brünn, 
Frickendorf, Pfarrweifach, Lohr, 
Romersdorf, Armsdorf, Gemeins 
feld, Fuchsecken, Birkach, Dit⸗ 
terswind, Treimersdorf, Ermetz⸗ 
hauſen, Steifferich, Allertshau⸗ 
fen, Eckartshauſen, Marolds⸗ 
weiſach, Vokawind, Wuͤſtenbir⸗ 
kach, Gerbartswind, Guckelhirn, 
Todenweiſach, Sahrhof, Brei⸗ 
tenbach, Pfaffendorf, Junkers⸗ 
dorf, Altenſtein, Rabelsdorf, 
Lichtenſtein, Duͤrrhof, Herbels⸗ 
dorf, Fiſchbach, Siegelfeld, Hof⸗ 
ſtetten, Sachſenhof, Eyringshof, 
Eyringsmuͤhl, Ruppach, Sandhof. 
Die Cent Eltmann: 

Eltmann, Stettfeld, Ebels⸗ 
bach, Dippach, Eſchenbach, 
Treſendorf, Dankenfeld, Troſen⸗ 
furt, Sand, Priſendorf, Kirch⸗ 
eich, Schoͤnbach, Neubrunn, 
Weiſenbrunn, Steinbach, Bis 
ſchoffsheim, Bettſtadt, Salms⸗ 
dorf, Leizelsdorf, Briegendorf, 
BVBreitbrunn, Schönbrunn, Gleis 
ſenau, Fatihenbrunn, Hohen⸗ 
wart, Hummelmarter, Ober⸗ 
und Unterſchleichach, Limbach, 
Seßbuͤhl Neuhauſen, Krappen- 
hof, — Schoͤnbachs⸗ 
muͤhl, Klebmuͤhl, Katzmuͤhl, 
Rottendorf, Mittelwaſen, Tau⸗ 


enhof. 
Die Cent Geltersheim. 
Geltersheim, Euerbach, Kuͤtz⸗ 
berg, Oberwerrn, Niederwerrn, 
Hilpersdorf, Kronungen, Op⸗ 
pach, Soͤmmersdorf, Storchs⸗ 
muͤhl unter Kronungen, Schwarz⸗ 
muͤhl bey Dberwerrn, Wieſen⸗ 
muͤhl zwifchen Ober⸗ und Une 
terwern, Neumuͤhl zwifchen 
Niederwerrn und Hilpersdorf, 
zwey Mühlen zu Euerbach, eine 
oberhalb, die andere unterhalb 
— .. $ pr 
emünder Halsgericht: 
Geninden, Michelau, Rei: 
chenbuch, Senfriedöburg, Schoͤn⸗ 


au, Weyerösfeld. 
Die Cent Gerolzhofen: 


Gerolzhofen Ruͤgshofen, Lin⸗ 
delbach, Sulzheim, Moͤnchſtock⸗ 
heim, Herlheim, Pruͤnnſtadt, 
Allezheim, Zeulitzheim, Luͤls⸗ 
feld, Schallfeld, Dinkolshauſen, 
Michelau, Pruͤßberg, Neuhaus 
ſen, Krautheim, Frankenwin⸗ 
heim, Voͤgnitz, Biſchoffswind, 
Rimbach, Trauſtiadt, Heinachs⸗ 
hof, Hundelshauſen, Puͤſelsheim. 

Die Cent Gruͤnsfeld: 

Gruͤnsſeld, Dietigheim ſamt 
den Höfen, Steinbach, Ditt⸗ 
war, Kirchheim, Schdufeld, 
Ilmſpan, Kraͤnsheim, ns 
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Zimmern, Giffigheim, famt den 
Höfen, Effelbronn, Gruͤnsfeld⸗ 
haufen, Peimar. 

Die Cent Hartheim: 

Hartheim, Echweinberg, Hd: 
pfingen, Breßingen, Pülfringen, 
Waldſtetten, Dechantd- oder Woͤl⸗ 
fertsmäpl, Lindenmuͤhl, Stein⸗ 
muͤhl, Mittelmuͤhl, Steinfurt, Ruͤ⸗ 
denthal, Schlempershof, Birken⸗ 

felder Hof, Hochfelder Hof. 
Die Cent Haßfurt: 

Haßfurt, Krumm, Augsfeld, 
Knetzgau, Milz, Keintsburg, 
Weſtheim, Oberſchwappach, 
Steinfeld, Unterſchwoppach, 
Stoͤckach, Wannfurt, Heinert, 
Kroͤtendach, Euershauſen, Wuͤl⸗ 
flingen. 

Die Cent Heydenfeld 
bey Wipfeld: 

Heydenfeld, Stammheim, 
Lindach, Hirſchfeld, Ober: und 
Unterſpiesheim, Gernach, Ko: 
litzheim, Ottershauſen, Waden⸗ 
brunn, Herleshof. 

Die Cent Hilders oder 
Auersberg: 

Hilders, Simmershauſen, 
Lahrbach, Wickers, Reulbach, 
Schandenhofen, Struͤthof, Ju⸗ 
lierhof, Rommelsrhein, Brau: 
ertshof, Oehlmuͤhlen, Wuͤſten⸗ 
ſachfen, Malpers, Batten, Deut⸗ 
ten, Seuberts, Findlos. 

Die Cent Hohen aich: 

Ober- und Unterhayd, Sta⸗ 
felbach, Vieret, Roſtadt, Lam⸗ 
bach, Trunftadt, Stücdbrunn, 
Meyer, Tutſchengereuth, — 
huͤtte bey der Zitterbruͤcke, Bi⸗ 
ſchoffsberg, Troßdorf, Muͤllen⸗ 
dorf, Erlau, Walsdorf, Koln⸗ 
dorf, Weibelsdorf, Zettelsdorf. 
Vickendorf, Trabelsdorf, Liß— 
berg, die neue Muͤhl ober Tra⸗ 
belsdorf, Seehof, Rothof, Kreutz⸗ 


Wuͤrzburg 384 


‚cd ich, 
— 


Homburg am Mayn hat ein 


beſonderes Fraiſchgericht. 

Die Cent Homburg ob der 
Werrn. 

Dieſe Cent iſt im Jahre 
1783 neu errichtet, und aus der 
Cent Carlſtadt gezogen worden. 

Adelsberg, Buͤhler, Goͤſſen⸗ 
heim, Harrbach, Karsbach, 
Muͤnſter, Sachſenheim, Groß⸗ 
und Kleinwerrnfeld. 

Die Cent Jagſtberg: 

Jagſtberg, Hohenbach, Ail⸗ 
ringen, Seyling, Niederndorf, 
—— eisberg, Och⸗ 
enthal, Rockelshauſen, Alkers⸗ 
hauſen, Dornberg, Holzleiden, 
Duͤrzel Simmertshauſen, Ge⸗ 
roldshauſen, Daibhof, Zweeren⸗ 
berg, Simprechtshauſen, Mann⸗ 
brunn, Weſernholz, Holzhauſen, 
Heimhauſen, Bereshoſen, Spelt, 
Reuenthal, Buͤttelbronn, Hol⸗ 
derbach, Bernshauſen, Neuge⸗ 
reuth, Ammerichshauſen, Oh— 
renbach, Weldingsfelden, Ober⸗ 
aſchach, Windiſchhohenbach, Sei⸗ 
delklingen, Hohenrod, Heßlach, 
Eiſenrod, Linnenberg, Seidel: 
oder Waidelbrunn, Brausbach, 
Arnoldshauſen, Teilgelbrunn, 
Mulfingen. | 

Die Cont Fphofen: 

Iphofen, MWiefenbrunn, Nds 
delfee, Zuͤgenbach, Birklingen, 
Seufertöhof, Schwanberg, Duͤrr⸗ 
bad), Blindhahn, Riegerried. 

DieCent Kitzingen: 

en, Hoheim, Sulzfelb 
am Mayn, Repperndorf famt 
der Mühl, Meftheim, Aberhos 
fen, Erlah, Kaltenfundheim , 
Schernau, Neußes auf dem 
Berg, Buchbrunn, Biebergau, 
Mainſtockheim,  Dettelbach , 
Bruͤck, Schnepfenbach. 


Die 


335 


Würzburg 


Die Cent Königsberg: 
Königsberg, Mechenried , 

Lendershauſen, Hellingen, Jun⸗ 

kersdorf, Ruͤgheim, Holzhauſen, 

Frieſenhauſen, Reinhauſen, Koͤß⸗ 

lau, Sillbach, Altershauſen, 

Unter: und Oberhohenried, Rb: 

meröhofen, Uchenhofen, Erleßs 

dorf, Unfind. 

Die Cent Konigshofen: 
Königshofen, Ipthauſen, 

‚ Herbftadt, Eueröhaufen, Ales 
leben, Effelhorn, Ober: und 

Untereiöfeld, Aub, Gaboldshau⸗ 

- fen, Althaufen, Merkershaufen, 

Uttelmannshaufen oder Lorenz: 

berg, Ottelshauſen, Aubftadt, 

Hoͤchheim, Irmelshauſen, Gleis 
erwieſen, Breitenſee, Linden, 

Zimmerau, Sulzdorf an der 

Lederhecken, Kimmelsbach, 

Schwanhauſen, der Hof Seer: 

feld, Trappſtadt, Neufeß, Bun⸗ 

dorf, Sternberg. 
Die Ent Lauda: 

Lauda famt den Milhlen, 
Dberlauda, Heckfeld, Marbach, 
Gerlachsheim, Kuͤtzbrunn, Obers 
und Unterbalbach, Diſtelhauſen, 
Kleinrinderfeld, Kiſt. 

Die Cent Lauringen, ſiehe 

ne 

Die Cent Marfbibart oder 

Neuburg: 

Bibart famt den Mühlen, 
Altenſpeckfeld, die Mühl unter 
Dberlambah, Herbolzheim, 
Krautoftpeim, Ulfenheim. Obers 
leinbach, Ingelſtadt, Schopfen« 
lohn, Nordheim, Kottenheim, 
Hurfeld, Graffelöheim, Egels 
beim, Deutenheim, Suchenheim, 
Rieden, Mußbrünn, Hum⸗ 
brechsau. 

Die Cent Markſteinach: 
Markſteinach, Schoͤnungen, 
orſt, Waldſachſen, Greushau⸗ 

en, Haufen, Heſelbach, Eberts- 

hauſen. Ballingshaufeu, Uchtel⸗ 
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baufen, Dietelbrunn, Ottendorf, 
Hambah mit 10 Mann centa 
bar, die übrigen gehören nach 
Ebenhaufnn, Aberfeld, Löffels 
fterz, Mainberg, Kaltenhof, Reis 
chelhof jenfeits des Manns, 
Bayerhof, Rödnerd, Ottenhau⸗ 
ſen, Hoppach, Untertheres, Wa⸗ 
genhauſen, Staidingshauſen. 

Die Cent Mechelried: 
Mechelrled Wertheimiſch, Trenn⸗ 
feld Wuͤrzburgiſch, Roͤttbach 
Mainziſch, Faulenbah Mainz., 
Glaßhofen Wertheim, Hafelberg, 
Haßlach, Schalbrumn, Börtige 
beim Wuͤrzburgiſch, Alsfeld, 
Oberwittbach, Steinmarf,Kreugs _ 
werrbeim, Unterwittbach, Trie⸗ 
fenftein, Retteröheim, die Hars 
thaus Gruͤnau, halb Wertheim 
halt Würzburgifh, Wiebelbach 
Zrieffenftein. 

Anmerk. Die Cent Mechels 
ried wird jeßt — Trenufeld 
gehalten, wohin alle obigen Cent⸗ 
unterthanen kommen, auſſer die 
Wertheimiſchen, welche die Cent 
Kreutzwertheim beſuchen. 

ie Cent Medlitz: 

Moͤrſchbach, Hilkersdorf, 
Kleisdorf, Graͤfenholz, Ober⸗ 
und Untermanndorf, Melz, Bir⸗ 
kich, Niederbrunn, Drfles, 
Hemmendorf, Neundorf, Ebin⸗ 
gen, Meſſenfeld, Poppendorf, 
Kretzendorf, Ott-Neuſeß, Kläs 
berdorf, Lahm, Puͤlldorf, Spey⸗ 
ersberg, Nuͤrnberg, Ziegenmuͤhl, 
Buſendorf. 

Die Cent Mellrichſtadt: 

Mellrichſtadt, Oberſtreu, 
Muͤnchshof, Mittelſtreu, Wolf⸗ 
mannshauſen, rickenhauſen, 
Hainhof, Stockheim, Oſtheim, 
Willmars, Herrmannsfeld, Ot⸗ 
tenhauſen, Stettingen, Elmbach, 
Eiſſenhauſen, Muͤhlfeld, Schwi⸗ 
ckershauſen, Nordheim, Bibra, 
Berkach, Sondheim, Hendun⸗ 
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rik. 
Die Cent Mittelſinn: 
Mittelſinn, Oberſinn, Aura. 
Die Cent Muͤnnerſtadt: 
Muͤnnerſtadt, Nuͤdlingen, 
Althauſen, Burklauer, Reichen⸗ 
bach, Burkhauſen, Winden, 
Friedrieth, Kleinwenkheim, Bronn, 
art, 
Die Eent Neuftadt: 
Neuftadt, Herfchield, Strah⸗ 
lungen, Hollſtadt, Heuftreu , 
Wollbach, Unsleben, Baſtheim, 
Brent, Lebenhahn, Loͤherieth, 
Roͤdelmayer, Salzburg, Muͤhl⸗ 
bach, Rheinfeldshof, Kaltershof, 
Schweinhof, Leutershof, Unter: 
waldberungen, Hohenroth, Salz, 
Windshauſen, Unterebersbach, 


Niederlauer, Duͤrrnhof, Quers 


bach, Nickersfellen, Steinaich, 
zum Hohn, Boklet, Großen: 
rach, Aſchach, herwärts des 
Bachs gegen Neuſtadt, Leuters⸗ 
hauſen, Siemeshof, Geckenau, 
Windhauſen, Lorenz, Preppach, 
Ober Ebersbach, Wechterswin—⸗ 
kel, Reiersbach, Roͤdels. 
Die Cent Oberſehwarzach: 
Oberſchwarzach, Wiebelsberg, 
Mutzenroth, Handthal, Kammer⸗ 
rft, Schoͤnaich, Gereuth, Neu: 
ß auf dem Sand, Ebersbruͤnn, 


Kleingreſſing, Schmerb, Prep⸗ 


pach, Sirgendorf, Neudorf, Burg⸗ 
windheim, Kappel, Koͤtſch, Her: 
resdorf, Wolfsbach, Mannsdorf, 
Unterſambach, Ober = und Un⸗ 
terſchwappach, Ober», Unter: 


und Mittelfteinbach, Winkel, zum | 


Hof, Kleinbirkach, Buch, Ober: 
und Unterweiler, Großengreflin: 
en, Birkentoth, Wiüftenrohrbach, 
% lipätten, Kaltenflingen, Huerb, 
Hoheubirkach, Kreußbuchen, Neu⸗ 
hof, Bimbach, Duttingsfeld, 
Bruderkreutz, Wildfeſt. 

Die Cent Profelsheim: 


gen, Dberdorf, Bahra, Roffes 


Veitshoͤchheim, 
Thuͤngersheim, Retzſtadt, Gäden, 
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| Profelsheim, Neuſeß im Grund, 


Schnepfenbach,diffeitsde3 Bachs; 
Kaltenhaufen, Ejcherndorf, Hof 
Sulzhardt, Seeligenftadt, Dips 
pad), Köhler, Puͤſensheim, Fahr, 
Euerfeld. 

Die Cent-Kemlingen:, , 
Renilingen, Utfingen, Helbing⸗ 
ftadt, Heidenfeld, Unteralterheim, 
Greuſſenhrim, Birkenfeld, Hertz 
ftadt, Neubrunn, Wenkheim, 
Lengfurt, Erlenbach, Tiefen— 
thal, Zell, — Hauſen, 
Kaͤmbach, Maͤdelhofen, Roß⸗ 
bruͤnn, Waldbrunn, Eiſſingen, 
ERREICHEN Billingshaus 
en. 

Die Eent Retzbach: | 

Retzbach, Zellingen, Oberleis 
nach, Unterleinah, Erlabrunn, 
Guͤndersleben, 


Hoͤfe, Oberduͤrrbach. 
ie Cent Rimpar: 
Rimpar, Lengfeld, Rothhof, 
Kuͤrnach, Unterpleichfeld, Mayd⸗ 
brunn, Ruppertshauſen, Muͤhl⸗ 
hauſen, Versbach, Burggrum⸗ 
bach, Eſtenfeld. 
Die Cent Ripperg: 
Gerolshahn, Groß = und Klein⸗ 
hornbach, Gottersdorf, Kum⸗ 
mershof, Hainbrunn,  Neufeß; pn 
Hainſtadt, Ripperg. | 
Die Cent Rothenfels: 
Rothenfels, Bergrothenfels, 
Zimmern, Windheim, Karbach, 
Oberndorf, Eſſelbach und die Hd= 
fe, ‚Reifenthal, Greuſſenheim, 
— er — 
euſtadt, ochsbach. Linden⸗ 
fuͤrſt, Lauterhof, Marienbruͤnn, 
Waldzell, Roden, Steinfeld, 
Sendelbach, Obere Muͤhl bey 
Steinfeld. 
Die. Cent Roͤttingen: 
Roͤttingen, Riedenheim, Son⸗ 
derhofen, Saͤchſenheim, Aufſtet⸗ 
ten, Struͤth, Lenzenbrunn, Wolks⸗ 
| haufen, 
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haufen, Gaukoͤnigshofen, Bie⸗ 
berehrn, Baltershauſen, Tauber⸗ 
rettersheim, Klingen, Buch, Bur⸗ 
gerroth, Stalldorf, Oberhauſen. 
Die Cent Schluͤſſelfeld: 
Schluͤſſelfeld, Ziezelſambach, 
Afchbach, Thuͤngfeld, Moͤnchſam⸗ 
bad, Adelsdorf, Unterſchwap⸗ 
pach, Thuͤngbach, Haſenmuͤhl, 
Poſenfeld, Bichelberg, Debers⸗ 
dorf, Bernroth, Hohn, Rambach, 
Wuͤſtenbuch, Heuchelheim, Duͤr⸗ 
renhof, Burghoͤchſtadt, Ober⸗ 
und Unterrimbach, Freyhaßlach, 
Ober-Daſchendorf, Jumenau, 
-Lonnerftadt, Reindorf, Reich— 
mannsdorf, Eckersbach, Ober: 
und Untermalſendorf. 
Die Cent Seßlach: 
Seßlach, Ober-Elldorf, Rot 
tenberg, Auttenhauſen, Neun⸗ 
dorf, Alteuhof, Witzmannsberg, 
Krumbach, Triebsdorf, Harters⸗ 
dorf, Dietersdorf, Gemuͤnden, 
Unter-Elldorf, Hemmersdorf, 
Tremmershof, Haſenpreppach, 
Gleismuthhauſen, Heiligersdorf, 
Biſchwind, Wasmuthhauſen, 
Duͤrrenried, Merlach, Lechenrod, 
Memmelsdorf, Schurkendorf, 
Aych, Herrgremsdorf, Buͤnden, 
Geyersberg. Rotthof. Dambach. 
Die Cent Stadtſchwarzach: 
Stadtſchwarzach, Huͤrblach, 
Muͤnſterſchwarzach, Eichfeld, Ge⸗ 
roldshauſen, Feuerbach, Som⸗ 
merach, Neuſeß, Nordheim, Atz⸗ 
hauſen, Dimbach, Obervolkach, 
Reilbelsdorf, Strelbach oder Hof 
Duͤllſtadt, Jerkendorf, Stadtel⸗ 
ſchwarzach Bruͤnn, Großenlang⸗ 
beim, Laub, Kleinlangheim, Heyd, 
Singendorf, Ruͤedern, Schwar⸗ 
zenau, Stephansberg, Gersdorf, 
allburg, Ruͤdenhauſen, Unter⸗ 
ammbach, Biebelried, Abswind, 
Albertshofen, Wieſendheit, Ger⸗ 
ſtenmuͤhl, Weidenmüpl, Mühl zu 
Neuſeß auf dem Sand, Kreutz⸗ 
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bern, Fuchsſtadt, Nohrenfee, 
Uhlberg, Neu = Sambach, Schenk⸗ 
hof, Kirchſchoͤnbach, Sambach, 
Prichſenſtadt. 


Die Cent Trimbergoder Aura: 


- Kiffingen, Euerdorf, Stupfels . 


berg, Sommerberg, Winkels, 


Wirmöthal, Ramsthal, Sulzs 
thal, MWafferlofen, Machtels hau⸗ 
fen, Heinleehof, Langendorf, 
Meftheim, Elfershaufen, Ober⸗ 
thulba., Weiprechts Markung „ 
Albertöhaufen, Kleinbrach, Haus 
fen, Reuterswiefen, Bodenlauben, 
Arnshaufen famt zwey Miihlen, 


Feuerthal, Wirterhaufen, Gariß, - 
Aura, Fuchsſtadt, Lindlesmuͤhl 
bey Kiſſingen, Kleshof, Wind⸗ 


heim. 
Die Cent Wernek: 


Wernek, Ettleben, Waigolds⸗ 


hauſen, Schnackenwerth, Her⸗ 
olshauſen, Garſtatt, Egenhau⸗ 
en, Zeitzleben, Schrautenbach, 
Stettbach, Vasbuͤhl, Eckartshau⸗ 
ſen, Rundelshauſen, Schlehen⸗ 
rieth, Bergrheinfeld. 
Die Cent Wettringen oder 
Stadtlauringen: 
Wettringen, Fuchsſtadt, Lau⸗ 
ringen, Altenmuͤnſter, Kleinſtei⸗ 
nach, Birnfeld, Kerbfeld, Kreutz⸗ 
thal, Suͤlzdorf, Reichmannshau⸗ 
fen, Happertshauſen, Humprechts⸗ 
hauſen, Oberlauringen, Aidhau⸗ 
ſen, Ellertshauſen, Rothenſtein, 


Arlsbach, Oſtheim, Goßmanns⸗ 


borf, Fitzendorf, Prappach, Sechs⸗ 
thal, Reckertshauſen, Groſen⸗ 
hauſen, Stockach, Kleinmuͤnſter, 
Walchenfeld, Manau, Uſchers⸗ 
dorf, Oberſulzbach, Unterſulzbach, 
Eichelsdorf, Ibind, Hohenhaus 
ſen, Altenbramberg, Hofingen. 
Die Cent Wildberg: 
Wildberg, Saal, Großeneib⸗ 
ſtadt, Großenbardorf, Seibrings⸗ 
haufen, Weichtungen, Eichen⸗ 
hauſen, Kleineibſtadt, Sulzfeld, 
Na Klein⸗ 
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Kleinbarborf, Waltershauſen, 
Ruͤgshauſen, Großenwenkheim, 
Wargoldshauſen, Wuͤlfershauſen, 
Wermerichshauſen Leinach, Klo⸗ 
ſter Bildhauſen, St. Johannis 
Kloͤſter, Junkershauſen, Sands 
bof , Unterhof, Riedhof, Urit⸗ 
ſchwind, Walshauſen. 
Die Cent Wipfeld: 


Wipfeld, Obereuſſenheim, Un⸗ 


tereuſſenheim, Schwanfeld, Klin⸗ 
genberg, Thailheim, Heiligen⸗ 
thal, dor Techheim. | 

Die, Cent zu Würzbnrg: - 

Würzburg, Heydingöfeld, Rats 
deröader Duͤrrbach, Gerbrunn, 
Bürtelbrunn, Zell, Hoͤchberg, 
Srtenbeng., 

Unter diefen Centortſchaften 
find viele, Die einer fremden Vog⸗ 
teylichfeit unterworfen find, aber 
ald Gentorte gehören fie zum 
Hochſtifte. 

Ganze Centen aber, die fremd 
vogteylich ſind, deren Centgra⸗ 
fen aber nach Wuͤrzburg Fome 
men, und den Blutbann em⸗ 
pfangen müffen, find folgende; 

ie Gent Albrechtöhaufen. 
Diefe Cent tragen die Freyherren 
von Wolfskeel zu Lehen. 

Die Cent Burghaßlach ehe 
mald die Herren von Muͤnſter, 
nun aber die Grafen von Kaftell. 

Die Cent Helmißheim die 
Grafen von Kimpurg. 

- Die Cent Rattelsdorf trägt 
bad NKlofter Michelöberg bey 
Bamberg zu Lehen. 

Die Cent Ochfenfurt das hohe 
Domkapitel Würzburg. 

Die Cent Schweindhaupten 
die Freyherren von Fuchs. 

Die Cent Kaftell die Grafen 
von Kaftell, | 

Die Cent Trauftadt die Gras 
fen von Voit. | 

Die Gent Euerheim die Gra⸗ 
fen von Schönborn. | 
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‚ Die Centen Scheinfeld. und 
Markfeinsheim. 2) Marfbreit, 
Herbolzheim und Krautoftheim. 
3) Seehaus und Nordheim. 4) 
Miüftviel, Klatten — und u 
felöheim der Fürft von Schwars 
jenberg. 

Die Cent Ullftadt die Herren 
von Franfenftein. 

Die Eent QTundorf. die Frey⸗ 
berren von Rofenbadh. 

Noch ift zu bemerken, daß in 
der Gent NRemlingen die 3 Orts 
fchaften Nemlingen, Billingshau⸗ 
fen und Unteralteröheim mit Ras 
ftell gemeinfchaftlich find; fo wie 
auch die Gent Köniadberg mis 
Sachſen Hildburghaufen. 
€) — affenheit des 

a 


udes. 

Das Fuͤrſtenthum Würzburg 
fiegt im einer der gemäjligften 
ne Deutſchlands. 

inige Gebirge und Waͤlder 
machen davon eine Ausnahme. 
Dahin gehoͤrt die Rhön, deren 
Laͤnge ſich auf 6. die Breite auf 
eine ganze, an mauchen Orten 
aber nur auf ıf2 Meile erjtreft. 
©. Journal von und für Frans 
fen, Bd. 1. S. 233. Der höche 
fie Punkt des zu Würzburg ges 
hoͤrigen Antheild an der Rhoͤn 
it der Kreuzberg, ein Frans 
iöfanerflofter. Mehr darüber 
ehe unter dem Artikel Rhön. 


- Der Steigerwald, der Speßhardt, 


der Haßberg, ein mir Laub⸗ und 
Nadelholz bedeckter anfehnlicher 
Bergruͤcken —Der Ktamfchas 
tzer Wald; ein ganz kleiner 
Theil des Ottenwaldes. Was 
innerhalb dieſes Kreiſes von Ber⸗ 
en, wo der allerbetraͤchtlichſte 

heil dieſes Hochſtifts Wuͤrzburg 
liegt, ſich findet, iſt eine Ab⸗ 
wechſelung fruchtbarer Huͤgel und 
Weingebirge mit den ſchoͤnſten 
Ebenen. Zu den letzten * 
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dereichen Gegenden des Grabe 
feldes, des Schweinfur— 
„ter Gaues; die futterreichen 
Thaͤler der Fb, der. Streu, der 
Saal, der Sinn, der Tauber , 
der Jagſt, des Schüpfer Grun: 
ws, des Schlüffelfelder Gruns 
es 


| Die beyden beträchtlichften 
Fluͤſſe des Fuͤrſtenthums find der 
Nayn und die Tauber, bie 
kleinern Flüffe und Bäche, wel⸗ 
che fich imdiefelbigen ergieffen, find 
theils unter ihren eigenen Nas 
men, theild bey deu Artifeln 
Mayr und Tauber im Wörter: 
buche zu finden. in gleiches 
gilt von den wenigen beträchtlis 
chen Laudſeen. 
f) Erzeugniſſe des Bodens. 
Viehzucht. 

Sie ſind aͤuſſerſt mannigfach. 
Bon den mineraliſcheu Waf 
fern, die im Hochſtifte gefuns 
den werben. geben die Artikel 
Boklet und Kiffingen nd 
here Auskunft. Ein —— 

ilt von den Salzwerken zu 
Kiffingen. Die neuerer Zeit durch 
eine Gefellfchaft unternommenen- 
Vecſuche auf Sohle bey. Neu⸗ 
ſtadt ander Saale, auf Stein 
Kohlen. bey. Sulzfeld und Ett⸗ 
leben haben den gemachten Hof: 


nungen, fo. wie manche Ver: 


fuche der Vorzeit im Amte Fla⸗ 
dungen und Bifchofföhelm vor 
der Rhön nicht entfprochen. 
Salpetergraberegen find 
zu Homburg am Mayn. An. 
Kalk und Ziegelbrenne 
reyen ift das Land reich; des⸗ 

leichen 
Sipsmühten und Gips⸗ 
brenneregen. Im Amte Ebern 
‚ find sortreflihe Thouberge; 
große Sandſteine von weiſſer 


und rother Zarbe werden zu 


an Gipsgruben, 
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Egenhaufen, Kronungen, Ran: 
dersacker, Rothenfels, Fechen: 
bach im Amte Freudenberg ꝛe. 
gegraben. Die Mühlfteim 
manufacturen find befannt; 
—— der Gewinn des 
Schers, des Trippels, des 
Reib- und Polierſandes. 
Die Reichthuͤmer des Minerals 
xeiched im Wirzburgifchen hat 
Hr. Profeffor Wogelmanı da⸗ 
ſelbſt unter folgende Ueberſicht 
gebracht. 
Mineralteich. 
Kiefelgeſchlecht. 
Schwarzer Schoͤrl, filex feorkus. 
Amethyſt, flex quarzum ‚ame 
thyftus. . .. 
Gemeiner "Quarz, filex quarzu 
vulgare, von verfchiedenen 
Farben. 
Praſem, filex quarzum Prafius. 
Hornftein, filex corneus. 
Beuerftein, fjlex pyromachus. 
Ban filex Lithaxylon. 
emeiner Kiefelfchiefer Alex Schi- 
ftus vulgaris. 
Lydiſcher Stein, Probierftein, fi- 
kex Schiftus Lydius. 
Kalzeden, filex chalcedonius vulr- 


garis.. 
. Karniol, Gilex chalcedonius car- 


neolus, 
Agath, filex Agathes, von werk 
fhiedenem Gemenge. 
Variolit, filex Variolites. 
Halbopal, filex opalus vilis. 
Seldfpath, ſilex Veldfpathum, 


Thongeſchlecht. 
Todpferthon, argilla vulgaris. pla.· 
ftica, 
Verhärteter Thon, argilla vulga- 
ris indurata, f 
Schieferthon,. argilla vulgaris 
chiftofa., 
Jaſpis, argilla Jaspis. & 
Alaunerde, argitla. aluminaris bf- 
tuminofa. 
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Alaunſchiefer, argilla aluminaris 


ſchiſtoſa. 
Wetzſchiefer, argilla coticula. 
Thonſchiefer, argilla fchiftus. 
Glimmer, argilla Mica. 


Gemeine Hornblende, argilla horn- 


blenda vulgaris. 
Bafaltifche Hornblende, argilla 
hornblenda bafaltica. 
Baſalt, argilla Bafaltes. 
Wade, argilla Wacca. 
Klingftein, Porphurfchtefer, -ar- 
Ä gilla Porphyrus fchiftofus. 
Lava, argilla Lava. 
Talkgeſchlecht. 
Olivin, Talcum Olivinus. 
Serpentin, Talcum Serpentinus. 
Gemeiner Chlorit, Talcum chlo- 
rites vulgaris. 
Gemeiner Talk, Tälcum pro- 
prium vulgare. 


Kalkgeſchlecht. 
Verhaͤrtete Kreide, Calcareus 
Creta. 


Dichter Kalkſtein, Marmor, Cal- 
careus fpathum denfum. 
- Kalffpath,Calc. ſpathum vulgare. 
Faßriger Kalkftein, Calcareus 
ftalactites radiatus. 4 
Stinfftein, Calcareus fuillus. 
Mergelerde,Calc, Marga friabilis. 
Verhärteter Mergel, Calcareus 
Marga indurata, 
Dichter Gyps, Alabafter, Calca- 
reus Gypfum denfum. 
Blättriger Gyps, Calcareus Gyp- 
fum lamellofum. | 
Saßriger Gyps, Talcareus Gyp- 
ſum fibrofum. 
Gemengte Steine oder Ges 
birgsarten. 
Granit, Saxum Granites, 
Gneid, Saxum Gneifum. 
Glimmerſchiefer, Geftellftein, Sa- 
..... zum fornacum. 
Hornblendeſchiefer, Saxum grand- 
aevum, . 
Sienit, Saxum Syenites. 
Porphyr, Saxum Porphyreum.' 
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Gemeiner Sandftein, Saxum ar 
narıum., : 


Breccie, Saxum Breccia. 


Grünftein, Sax. hornblendicum, 
Verfteinerungen. 

Verfteinerte Seeigel, Echiniten, 
Helmintholctus echini. _ 

— Seeigelftacheln,Echinitenfta= 
cheln, Helaculeorum echini. 


—— Kammmufcheln, Pectiniten, 
Helacul. Pectinites. 


—— Gienmufcheln, Chamiten, 
Hel. Chamites, 


— Herzmuſcheln, Buccarditen, 


Hel. Bucę dites. 

— Bohrmufcheln, Terebratu⸗ 
liten, Hei. Terebratulites, 
— Steckmuſcheln, Pinniten, 

Hel. Pinnites. 


— Greifmuſcheln, Gryphyten, 


Hel anomites gryphi. 
—— FSlußmuſcheln, Musculiten, 
Hel. Musculites, 
— Tellmufchel, 
Hel. Tellinites. 
Pfeilftein, Belemniten, Hel. Be- 
lemnites. A 
Verfteinerte Wiederhörner, Am⸗ 
moniten, Hel. Ammonites. 
— Schwimmjchneden Neritie 
ten, Hel. Neritites. B 
— Sartenfchneden, Gartens 
‚ eochliten, Hel. Cochlites. 
— Kräufelfhneden, Trochili⸗ 
ten, Hel. Trochilites. 
— Schraubenfchneden, Turbi⸗ 
niten, Hel. Turbinites, 
Muſchelmarmor verfchiedenerArt, 
Macrmor teftaceum. 


Telliniten, 


Verſteinerte Hölzer, Phytolithus 


Lithoxylon. 
Blaͤtterabdruͤcke, Bibliolithen, 
Bibliolithus. 

Verfteinerte Sternforallen, Ma: 
dreporiten, Madrepora pe- 
trificata. 
Trochiten und Entrochiten, Par- 

tes Encrinitae. 


Salze. 
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? Salze. 
Natuͤrliches Mineralalfali, alcali 


minerale nativum. 


Natuͤrlicher Salpeter, nitrum na- 


tivum. 
Maflerquellen von Steinfalz. 
Brennlihe Foffilien. 
Bitumindfes Holz, Bitumen fpif- 


faxylon, 
Steinkohle, Bitumen Linthontrax, 
Metalle — 


Kupferkieds, Cuprum mineralifa- 
tum © yriraceum, j 
Magnetifcher Eifenfand, Ferrum 
Magznes glareofus. 
Gemeiner Schwefelfies, Ferrum 
mineral, pyrites vulg, . 
Strahlkies, Ferr. mineral. pyti- 
tes radiatus, | 
- Dichter Braumeifenftein, Ferr. 
ochraceum brunum denfum. 
Gemeiner Thoneijenflein, Ferr. 
ochr. argillaceum vulg. 
Eiſenniere, Ferr. ochr. argillace- 
um reniforme, 
Eifenfander, Ferr. ochr. cum la- 
pide arenaceo concretum, 
Bleyglanz, Plumbum mineral. ga- 
lena vulgaris, 
Schwarze Blende, Zincum mine- 
ral. bienda nigra. F 
Erdiges grau Braunfteinerz, Ma- 
gnef,ochr.chalybeum friabile, 
Dem beſſern Anbau der Wie: 
fen an den Ufern ber. vielen 
Fluͤſſe und Bäche im Wuͤrzbur⸗ 
gifchen ift die Kunft fchon läng: 
ftens zu Hilfe gefommen, und 
thut es immer noch mehr. Auf 
der Rhön ift die Heuernte ein 
laͤndliches Feſt. Der Futter: 
kraͤuterbau breitet ſich auch 
immer weiter aus, und erftreckt 
fi) gerophnlich auf den. türkis 
fchen Klee Hedyfarum onobry- 
chis Lin., den Doltenflee, den 
Monatölle. An Getreidbars 


ten- wird gebauet Roggen oder 


Brodkorn, Secale Linn. Waitzen, 
Triticum Linn. Dinlel oder 
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Epelt, triticum fpelta Linn. 
Gerften, hordeum Linn. Has 
fer, avena Linn. Erbfen, pifum 
Linn.. £infen, Ervum Lens Linn. 
Wicken, Vicia Linn, . Haidekorn 
oder Buchwaißen, Polygonum 
fagopyrum, Hirſen, Panicum 
miliaceum Linn. Man theilt 
diefe Produfte in Sommers 
und Winterfrüchte. Erftere 
werben im Frühjahr am Ende 
des Märzed oder am Anfang 
des Aprildö, wenn es die MWits 
terung zuläffet, gefäet, und bier: 
unter Sommerkorn und Gonts 
merwaigen, Hafer, Gerften, 
Erbfen, Linfen, Micen und 

Irfen verftanden. MWinters 
PAR chte werden — 
nach der Ernte, ſpaͤteſtens 8 
Tage vor oder nach Michaelis 
in die neu gepfluͤgten Aecker ges 
ſaͤet. Brache oder diejenige 
Art des Feldbaues, nach welcher 
gewohnlid dad dritte Jahr 
die Felder ungebaut liegen ges 


laſſen werden, ift noch an den 


allermeiften Orten herkoͤmmlich; 
dody werden hier und da mehr 
oder meniner die Brachäd’er mit 
Kraut, Rüben, Erdbirnen oder 
Kartoffeln fleißig angebaut. 
Nichte fomwohl Liebe zum Her: 
fommen und Miederfpenftigkeit 
gegen . die neuern MWorfchläge 
fcheinen der Aufhebung der 
Brache entgegen zu ftehen, als 
vielmehr | 
a) Lokalhinderniſſe in Anfehung 
der Huth, des Zehnten ıc. 
b) die Meitläuftigfeit der Fels 
der, wömit der Wuͤrzburgiſche 
Bauer gefegnet ift. | 
Der GSemüßbau wird am 
ftärfften in den beyden unter 
MWürzburgifhem Schutze flehena 
den Reichsdoͤrfern Sennfeld. und 
Gochsheim getrieben. Mau 
baut alle Arten von Kohl, 
Zwiebeln, Bohnen, Rettiche, Pe⸗ 
NA terſilien, 
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terfilien, Kohlraben, Ruͤben, Sa⸗ 
lat, Surfen, Spargel ꝛc. und 
verführt fie nah Würzburg, 
Schweinfurt, Geroldshofen, Oſt⸗ 
heim, Kiffingen, Hammelburg, 
Königshofen im Grabfeld und 
Roͤmhild. Kinige Sorten der 
Gemuͤße und Zwiebeln diefer bey⸗ 
den Dörfer, fiehe Neuenhahns 
Annalen der Gärtnerey 18 St. 
Erfurt 1795. ©. 125. -und 48 
St. S. ı1g. bdeögleichen von 
Forſtner in feinem phyſikal. dko⸗ 
nomiſchen Beſchreibung von 
zen Bd. I., find auswärts 
beſonders gefhäßt. So find die 
Gocöheimer Zwiebeln. 20 Mei: 
Yen im Umkreiſe eben fo befannt, 
als die Dftheimer Kirfchen. Im 
Handel mit Gemüßpflanzen thun 
ed die Schwebheimer, Gras 
fen: und Bergrheinfelder, 
den Gochöheimern und Senn: 
feldern gleich. Sm Monat Junius 
kommen die Bewohner der noͤrd⸗ 


Iihen Gegenden, auch fogar 
aus der Gegend von Coburg, 
um fih Gemüße, vorzüglich 


weiffe Kohlpflanzen (Braflica ca- 
pitata) zu hohlen. In gluͤckli⸗ 
den jahren wird mit diefen 
Pflanzen ein einträglicher Han⸗ 
: Del getrieben. Ju erwähnten 
Dörfern und den zunaͤchſtlie⸗ 
enden, Oberndorf, Garftadt, 

dthlein, Heydenfeld und Hirſch⸗ 
— wird eine ungeheure Menge 
ed ſchoͤnſten weiſſen Kohls ge⸗ 


baut, der eben ſo weit, als die 


oberwaͤhnte Gemuͤße verfahren 
wird. Zu Waſſer kommt er 
:»ft bis nach Frankfurt am 


ayn. 

Flchs wird auf der Rhoͤn, 
im Sinngrunde und am Speß⸗ 
hardt viel gebaut. Auf den 
Are legt man fich nicht 

art; deſto mehr gewinnt der 

Hopfenbau Tabak, 

Krapp oder Kärberröthe, 
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Maid und Reps wurden blos 
hier und da verfucht zu bauen; 
ungemein verbreitet aber ift der 
Kartoffelbau, fowohl zur 
Speife für Menfchen als zur 
Fütterung des Viehes, und zur 
Gewinnung des — — 
ſeit der wackere Schultheiß zu 
Markt Wipfeld feine kurze Ans 
weiſung, aus Kartoffeln vielen 
und guten Brauntwein, Eſſig 
und Liqueur zu bereiten, er— 
theilt und durch zwey Kupfer⸗ 
tafeln erlaͤntert hat. 

Der Obitbau iſt von jeher 
mit gutem Erfolge betrieben 
worden, und wird ed immer 
mehr, feitdem durch die gerühmte 
Einführung der Fnduftriefchulen 
die Jugend des Landmannd una 
entgeltih im Baumpflanzen, 
pelzen, einäugeln, Topuliren ge⸗ 
übe worden ift. —— 
heim, ein Dorf unterhalb Wuͤrz⸗ 
burg, gewinnt in fruchtbaren 
Jahren jaͤhrlich uͤber 4000 fl. 
an Weichſeln. Veitshoͤchheim 
verſieht die Stadt mit Kirſchen, 
Weichſeln, Zwetſchgen, Apriko⸗ 
ſen, Pfirſchen und allerley Gat⸗ 
a von Aepfelu und Birnen. 

ufier dem Getreid: und 
Obſt bau befchäftigen fich die 
Einwohner ded Hochſtifts bee 
fonderd mit Weinbau, zus 
mahl im Mayı: Zauber: und 
Saalgrunde. Außer dem Lei⸗ 
ften=e und Steinweine, die 
beyde auf der Flurmark der 
Stadt —— gebauet wer⸗ 
den, ſind die beſten Landweine 
der Sommeracher, Eſcherndor⸗ 
fer, Eivelſtaͤdter und der beruͤhmte 
Callmuth bey Homburg am 
Mayn, der ohne kuͤnſtliche Mi⸗ 
ſchung ganz ſuͤß iſt, und vielen 
der beruͤhmteſten Ungariſchen 
Weine nahe kommt und gewiß 
auch in der zweyten Hand unter 
einem auslaͤndiſchen Rn, er 
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kauft wird. Diefer Wein wächft 
auf einem Felfen am Mayne 


nad) Aichaffenburg hin und ges . 


hört die Lage, in welder er 
wächft, theild dem Klofter Trief: 
fenftein, . theild der fürftlichen 
Hoflammer, Der Frantenwein 
bat die befondere Eigenfchaft, 
Daß er ſich in die Länge hält, 
und mit der Zeit immer beffer 
wird. . 
Die weitläuftigen —— 
des Fuͤrſtenthums — man ſchaͤtzt 
Privat⸗ und herrſchaftliche Wal⸗ 
dungen auf 180000 Morgen, 
— Laubholz, — ges 
währen einen beträchtlichen Ges 
winn Durch Brenn: Dauben: 
und Bauholz, Hollänver 
bäumen, Meinpfählen, 
Brettern, DBerfertigung höls 
zerner Waaren, ald Teller, Löffel, 
Schüffeln ꝛc. Nicht unerheblich 
ift die Eichel: und Buchenma⸗ 
fung, aud) ded Dels,. dad auf 
der Rhön aus der Schwarzbuche 
bereitet wird und zum Genießen 
ebraucht wird. Ferner die 
ech⸗ und Theerfchwele- 
reyen. Don dem Pflanzenreiche 
des Fuͤrſtenthums Wuͤrzburg 
* der oben geruͤhmte Herr 


rofeffor Vogelmann folgende 


Ueberſicht: 


Pflanzenreich. 

Arzneygewaͤchſe. 

Gemeiner Ehrenpreis, Veronica 
officinalis. 

Bachbunge, Veron. Beccabunga. 

Gauchheils Ehrenpreid, Veron. 

\ Anagallis. 

Semeined Eifenfraut, Veronica 
Verbena oflicinalis. 

Teutfche Sichwertlilie, Iris ger- 
manica. \ 

Gelbe Schwertlilie, Iris Pieuda- 
corus. 

. Quette, Graswurzel, Triticum 

zepens. 


Würzburg. 2. 
Apoſtemkraut, Scabiofe, Scabia 


fa arvenfis. 
Abbißkraut, Scabiofe, Scabiofa 
fuccifa, 
Maldmeifter, Asperula odorata. 
GrofferWegerich,Plantago major. 
Mittel: Wegerich, Plantago me- 


dia, 

Spitz⸗Wegerich, Plantago lan- 
ceolara, 

Blutkraut, MWiefenbibernell, San⸗ 
guiforba oflicinalis, 

Sinau, Alchemilla vulgaris. 

Filzkraut, Flachsſeide, Cuscuta 
Europaea. 

Kleine Flachsſeide, Cuscuta Epi- 
thymum. 

Steinſaame, Meerhirs, Lithos- 
permumꝰ officinale. 

Gemeine Hundszunge, 
gloſſum officinale. 

Gebraͤuchliches Lungenfraus, Pul- 
monaria oflicinalis. 

Wallwurzel, Schwarzmwurzel, 
Symphytnm officinale. ° 

Gemeine Schlüffelbluune, Primula 
oflicinalis. 

Biberklee, Menganthes trifoliate. 

Gelber Weiderich, Lyfimachie 


vulgaris - s 
Ader = Gauchheil, Anagallis ars 
venfis. 


Wollkraut, Konigskerze, Verbas- 
cum Thapfus. 


Cyno 


- Stechapfel, Datura Stramonium. 


Schwarzes Bilfenfraut,Hyoscya- 
mus niger. 

Judenkirſche, Phytalis Alkekengk 

Bitterfüß, je länger, je lieber, So- 
lanum duclamara, 

Schwarzer Nachtfchatten, Sola- 
num nigrum. 

Purgierwegdorn, Rhamnus ca- 
tharticus. 

Zapfenholz, Faulbaum, Rhamnus 
frangula. i 

&inngrün, Vinca minor. 

Schwalbenmwurzel, Afclepias Vin- 
cetoxicum. 

Bruchkraut, Herniaria glabra, 

N5 Ep 
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Mollichte Zahnwurzel, Dentaris 
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bulbifera, 
Miefenrkeffe,Cardaminepratenfis. 
Brumnenkreffe, Sifymprium Na- 


fturtium. 
Epphienkreffe,Befenfraut, Sifym- 

brium Sophia. 
Bebräuchkicher Wegfenf, Eryfu- 

nium officinale. 
Barbarakraut, Winterkreffe, Eryf. 

Barbarea. 

Knoblauchkraut, Eryſun. Alliaria. 
Stechruͤbe, Brafica Napus. 
Schw ırzer Senf, Sinapis nigra. 


Ruprechts Storchfchnabel, Gera- 


nium robertianum. 


Wlutiger Storchichnabel. Gera- 


nium fanguineum. 
Käfepapel, Malva rotundifolia, 
— Malva ſylveſtris. 
iegmarspapel, Malva Alcea. 
Hohlwurzel, Erdrauch, Fumaria 


cava. 
Knottichter Erdrauch, Fumaria 


ſolida. 

Gemeiner Erdrauch, Fumaria of- 
ficinalis. 

Gemeine Kreugblume, Polugala 


vulgaris. 


Bittere Kreußbl., Polug. amara. 


Kärberginfter, Genifta tinctorias 
Hauhechel, Ononis fpinofa. 


Ackerhauhechel, Onon. arvenfis. 


Suͤßblaͤttriger Tragant, Aftra- 
galus elycyphyllos. 

Gelber Steinflee, Trifolium Me- 
lilotus ofhcin. 

Ackerklee, Trifol. arvenfe, 


Johanniskraut, Hypericum per- 


foratum. 

Niedrige Skorzonere, Scorzonera 
humilis, 

Reberdiftel, Lactuca Scariola. 


Ldwenzahn, Pfaffenröhrlein, Le- 


ontodon Taraxacum. 
Mautröhrgen, Hieracium Pilo- 
fe . 


4. F 
Mauerhabichkfraut, Hierac, mu- - 


rorum. 


| Wegwarte, Cichorium Intybus. 
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Klette, Arctium Lappa. 
Krebsdiſtel, Onopordum Acan- 
thium. 


Eberwurzel, Carlina acaulis. 

Waſſerhanf, Eupatorium canna- 
binum. 

Rheinfarn, Tanacetum vulgare. 

Wermuth, Artemifia Abfynthium, 


Beyfus, Artem. vulsaris 


Ruhrkraut, Rheinbluͤuchen, Gna- 
phalium arenarium. 

Katzenpfoͤtchen, Gnaph. dioicum. 

Dürrwurz, Conyza Squarrofä. 

Huflattig, Tufilago Tarfara. 

Peftilenzwurzel, Tufil. Petafites. 

Gemeines Kreußfraut, Senicie 
vulgaris. 

Heidnifh Wundfraut, Senecie 
Saracenicus. 

Goldruthe, Solidago Virgaurea, 

Ruhralant, Inula dyfenterica. 

Wohlverley, Arnica monrana. 

Maßliehe, Bellis perennis, | 

Metternich, Mutterfraut, Matri- 
caria Parthenicum. 

Gemeine Ehamille, Matricaria 
Chamomilla, 

Krocdendill = Hundachamille, An- 
themis Cotula. 

Wieſenbertram, Achillea Ptar- 
mica 

Garbe, Achill. millefolium, 

Edelgarbe, Achill. nobilis. 

Blaue Kornblume, Centaurea Cy- 
anus. 

Apoſtemkraut, Cent. Scabioſa. 

Maͤrzenveilchen, Viola odorata. 


Dreyfarbiges Veilchen, Viola 


tricolor. 
Zweyblaͤttriges Knabenkraut, Or- 
chis bitolia, 
©aleppwurzel, Orch. Mo:io. 


Gemeine Ofterluzey, Arift lochta 


clematitis. ’ 
Zehrwurzel, Aron, Arum maculas 
tum. 
Rauhes Riedgras, Carex hirta. 
Eiterneflel, Urtica urens 
Brennefjel, Urt, dioica. 


Epyitzklette, xanthiumsſtrumarium. 


Rother 
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Mother Bibernell, Poterium Ban- 
guiforba 

Weiße Zauurübe, Bryonia alba. 

Dreyfarbige Weide, Salix trian- 


— Salix fragilis. 

Weiße Weide, Salix alba. 

Weiße Miſtel, Viscum album, 

Hanf, Cannabis Sativa. * 

Hopfen, Humulus Lupnlus. - 

Waldbingelkraut, Mercuralis pe- 

rennis. 

Einjähriges Bingelkraut, Mercu- 
rialis annua. 

Macholderbaum, Juniperus com- 
munis. 

Glaßkraut, Mauerfraut, Pariera- 
ria officinalis. 

Schaafrippe, Schaafſchwanz, 
Equiferumarvenfe. 

J elfuͤß, Polypodium vulgare. 
Maͤnnliches Farrenkraut, Polypo- 
dium filix mas. 

Hirſchzunge, Asplenium Scolo- 
pendrium. 

Frauenhaar, Asplen. Triehoma- 
nes. 

Mauerraute, Asplen. Ruta mu- 
raria. 

Mondraute, Osmunda lunaria. 

Kolbenmoos, Baͤrlapp, Lycopo- 
dium elavatum. 

Ißlaͤndiſch Mooß, Lichen islan- 
dicus. 

Lungenflechte, Lichen pulmona- 
rius. 

Buͤchſenmooß, Ciadonia pyxidata, 

Boviſt, Lycopendon Boviſta. 

Weidenſchwamm, Boletus Sua- 
veolens. 

Judasohren, Ohrenſchwaͤmme, 
Anricularia Trimella. 

Die Bäume und Sträude uns 

ferd Vaterlandes find folgende: 

Gemeine Rheinweide, Liguftrum 
vulgare, 

MWaldgeißblatt, Lonicera Peni. 

clymenum. 


Heckenkirſche, Lonic.Aylolteum, 
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Ruugbern ‚ Rhamnus catharti« 
Baulbaum, Zapfenholz, Rhamnus 


frangula, 

Dfaffenfäpplein, Euonymus eu- 
ropzus. 

Wilde "Sohannlöbeer, Ribes al 
pinum. 

Gemeine Stachelbeerr „ Ribes 
Groffularia. 

Milde Stachelbeer, Ribes uva 
crifpa. 

Epheu, Hedera Helix.» 


" Ulmenbaum, Ulmus campeftris, 


Schlingbaum, Viburnum lau-. 
tana. | | 

— — Viburnum 
evn Hollunder, Sambucus, 


Zreuberholtunder, Sambucus ra- 
cemoſa. 

Sauerdorn, Berberis vulgaris. 

— Vaccinium Myrtil+ 


Sampfheibelbeer; Vacein, uligi- 
nolun.» 

Preißelbeer, Vaccin. vitis idea, 

Seidelbaft, Daphne Mezereum. 

Traubenfirfche, Prunus Padus. 

Vogelfirfche, Prünus avium. 

— — Prunus dome 


Pfaumenfchlehen, Prun. inſititia. 

Schleheborn, Prum. Spinofa. 

Meelbaum, Cratzigus Aria, 

Daumbeerbaum, Cratzg. tore 
minalis. 

MWeißdorn, Crat, Oxyacantha, 

Vogelbeerbaum, Sorbus auch 
paria. 


Speveringbaum, Sorb. dome- 


— Mispelftrauch,Mes- 
pilus Amelanchier. 
olzbirn, Pyrus communis. 
—2 Pyrus malus. 
Quittenbaum, Pyrus cydonia, 
Weinroſe, Roſa eglanteria. 
| Rofte 
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Moftfärbige, Rofa rubiginofa. 
Ackerroſe, Rofa arvenfis. 
Biebernell, blättrige, Rofa pim- 
pinellifolia. 
Große Hagenbuttentofe, Rofa 
villoſa. 
Zuckerroſe, Roſa gallica. 
ndsroſe, Roſa canina. 
werchroſe, Roſa pumila. 
eiße Roſe, Roſa alba. 
Brombeer, Rubus fructicofus, 
Himbeer, Rubus idæus. 
Blaubeer, Rub. czfus. 


Großblättrige Linde, Tilia gran 


difolia. 


Kleinblättrige Linde, Tilia par- 


vifolia, 

—Waldrebe, Clematis vitalba, 

Beſenpfrieme, Spartium Scopa- 
rıum, | 

Teutſcher Ginfter, Genifta ger- 
manica 

Schwaͤrzlicher Geißklee, Cyti- 
ſus nigricans. 

Weiße Birke, Berula alba, 

Hangebirke, Betula pendula. 

Erle, Alnus. 

Wintereiche, Quercus Robur. 

Sommereiche, Querc. peduncu- 

lata. — 

Hainbuche, Carpinus Betulus. 

Haſelſtaude, Curylus Avellana. 

Geweine Fichte, Pinus ſylve- 
ſtris. 

Weißtanne, — Abies. 

Rothtanne, Pin. picea. 

Bachweide, Salix monandra. 

Buſchweide, Salix triandra. 

Lorbeerweide, Sal. pentandra. 

Goldweide, Sal. vitellina. 

Weiße Weide, Sal. alba. 

Salbeyweide, Sal. aurita, 

Merftweide, Sal. caprea, 

Bandweide, Sal: viminalis., 

" Naufchbeer, Empetrum nigrum. 

Zittereöpe, Populus tremula. 

“ Schwarze Espe, Populus nigra, 

Wachholder, Juniperus gommu- 

nis. 


re. 
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Ropkaftanie, Aesculus Hippoca- 
ftanum. 

Gemeiner Ahorn, Acer Pfeudo- 
platanus. 

Spitzahorn, Acer platanoides, 

Maßholder, Acer campeftre,. 
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Zolgende Gewaͤchſe findet man 
gewöhnlicy auf vaterländifchen gu⸗ 


ten Wiefen an Graͤſern: 
Ruchgrad, Anthoxanthum odo- 
ratum. 
Miefenfuchöfchivan;, Alopecu- 
rus pratenfis. h 


Wieſenlieſchgras, Phleum pra- 


tenſe. | 
Miefenrispengras, Poa pratenfis, 
Wiefenfhwingel, Feftuca pra- 
tenfis. 
Hoher Schwingel, Feft. elatior. 


Quettentrespe, Bromus inermis, 


Hoher Wiefenhaber, Avena ela- 


tion, | 
Seinhaariger Haber, Avena pu- 
beicens. 
Goldhaber, Av. flavefcens, 
Miefenffabiofe, Av, Scabiofa 
arvenſis. 


Meyerkraut, Gallium Mollugo. 

Wieſenknopf, Sanguiſorba offi- 
cinalis. 

Baͤrwurz, Paucedanum ſilans. 

Teutſches Baͤrenklau, Heracle- 
um Sphondylium. 


Paſtinat, Paſtinaca Sativa. 


Kaͤlberkern, Chærophyllum ſil- 
veſtre. 

Gugucksblume, Lychnis flos cu- 
culi. 

Gelbe Wieſenraute, Thalicttum 
flavum. 

Kriechender Hahnenfuß, Ranum- 


culus repens. 


Schatfer Hahnenfuß, Ranun- 


culus acris. 
Er ra Salvia pratenfis. 
MWiefenfreffe, Cardamine pra- 


tenfis. 
Miefenftorchfchnabel, Geranium 
pratefffe, 
Gemeine 
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Gemeine Kreugblume, Polygala 


vulgaris, | 
Wundklee, Anthyllis Vulneraria. 


Gelbe Wieſenwicke, Lachyrus - 


pratenfis 
— Vicia ſepium. 
elber Steinklee, Trifolium me- 
lilosus; officin. * 


Wieſentlee, Doltenklee, Trifoli- 


um pratenfe, 


E chotenflee, Lotus corniculatus. 


©ichelflee, Medicago falcata. 
Hopzenluzerne, Medicago lupu- 
Ins 8 


Bocksbart, Tragopogaen pra- | * 
| WMaegyerkraut, Galium Mollugo, 
Löwenzahn, Pfaffenröhrlein, Le- 


tenfe, 


ontodun Taraxacum, _ 
Safenlattig, Crepis biennis. 
Wieſenmaßliebe, Chryfanchemum 
Leucinhemum, +; + 
- Miefenbertram, Achillea Prar- 
mica. —— 
Liegende Flockenblume, Centau- 
rea jacea 


Sonftige Gewaͤchſe, ‚welche als 


’ 


dfonomifche oder Kommerzial- 

pflanzen von ‚den Einwohneen 
benuzt werden, find 
Milde Gemüßpflanzen: 


Bachbungen, Bachapfel, Vero-. / | 
Del gebende Gewächfe, bie. 


nica Beccabunga. 
Guter Heinrich, Schmerbel,Che- 
nopodium bonus Henricus, 
Mauergänfefuß, Chenopodium 
murale. 


Weißer Gänfefuß, - Chenopod. 


- . album. 
Grüner Gänfefuß, Chenopod. 
viride, diefe find auch un 
ter dein Namen wilde Melde 
befannt. 
Wilder Spargel, Aſparagus of- 
u. ficinalis. 7 
Weyderich, Rapunzel, Oeno- 
ri, thöfa: biennis. | 
Zaubeikropf, Kernkraut, Cucu- 
balus Behen. J 
Brenneſſel, Urtica dioica. 
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Hopfe, Humulus Lupulus. 


Rapunzel, campanula Rapuncu- 
Ss “* 2 


lus. 
Aehrigte Waldrapunzel, Phyter- 
ma ſpicata. 


Krauſer Umpfer, Rumex crifpus. 
‚Spitampfer, Rumex acutus. 
Stumpfampfer, Rumex obtufus, 


Faͤrberey-Gewaͤchſe. 


Rheinweide, Liguſtrum vulgare. 


Waſſerandorn, Lycopus curo- 
pæus. F 

Sauerdorn, Berberis vulgaris. 

were Vaecinium. Myrtil- 
us, 2 ne se u 


gabfraut, Galium verum⸗ ; 
Kreugdorn, „Rhamnus catharti. 


‚£u8. EACH, nf 
Kuͤchenſchelle, Heufchleife, Ane- 


mone Pulfatilla. » 
Färberginftel, Genifta tinctoria, 
Blutiger Storchfchnabel, _ Gera- 
‚ „.nium ‚Sanguineum. 43 
Sarberchamille, Anthemis tin- 
' ctoria. — 
Faͤrberſcharte, Serratula tin. 

ctoria. * 
Erlenhaum, Betula AlInus. 
Weiße Birke, Betula alba. 
Eiche, Quercus Robur. 


zum Theil gewoͤhnlich gebraucht 
werden, oder von welchen man 
‚die Kerne benutzet. 
Hartriegel, Cornus Sanguines. 
Pfaffenkaͤppleinſtrauch, Euony-- 
mus europꝝus. 
Gewoͤhnlicher Lindenbaum, Ti- 

lia Buropæa. J 
Rothbuche, Fagus ſylvatica. 
Leindotter, Myagrum ſativum. 
Krebsdiſtel, Onopordum Acan- 

thium. 28 

Die Rindviehzucht im 


Wuͤrzburgiſchen giebt in den 


meiften Gegenden der fo hochge⸗ 
sühmten Hohenlohiſchen - nicht 


viel nach; man Fennt ſie une 
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weniper ; 
Schriftſteller fand, der darüber 
mit folhem Nachorude, als 


Schloͤtzer von feinem Pater: 


lande fchrieb. Zu erinnern. ift; 
daß man -fich lieber mit der 
Zucht als Maftung des Rind: 
viehd im Ganzen abgiebt. Die 
Pferdezucht ift unbedeutend, 
weil man zur: Beftellung feines 
Feldes die Ochſen lieber hat, 
als die Pferde; doch find Stuts 
teregen auf: der Rhön und: dem 
- Speffarte, Anſehnlich ift die 
Schaafzucht. Jaͤhrlich wer: 
den viele tauſend Haͤmmel in 
das Ausland verfauft. An Vers 


eblung der Schaafe durch aus: 


laͤndiſche Boͤcke ift aber zur Zeit 
noch nicht gedacht worden. Im 
Jahr 1799 den 230 Junius mar 
der Schaafoiehbeitand folgender : 
In 508 Schäferenen des 
ochftiftd, worunter begriffen 
nd 383 Zuchtfchäfereyen, 75 
afrfchäfereyeu und 28 Zuchts 
und Maftichäfereyen, war ber 


weil fih noch Fein 


Würzburg 


Ludwig die Einwohner von dies 
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fer Landplage auch ohne Wilde 


ftener befrente, und Wildzäune 
berrichten ließe. Auffer dem 
MWildzäunen finden fich biswei⸗ 
len noch - Schweine, Hirfche, 
Reben, Fuͤchſe, bisweilen Dachfe. 
Wölfe find Aufferfbfelten. Haas 
fen, Feldhuͤhner und>lSchnepfen 
find haufig. Auf dem Speß⸗ 
hardte, der Rhön und und dem 
Steigerwäalde findet man auch 
Auerhühner, Hafele und Birk⸗ 
huͤhner. Wilde Enten und Gänfe 
find nicht felten, Auf den Weis 
bern der Probftey Hendenfeld 
und andern Zeichen Blaſſen; 
Falica atra Linn. & 


Thierreicd. 
Fraͤnkiſche Säugthiere, Vögel, Ams 


phibien und Fifche nach dem 

Syſteme bed Ritters Linnd 

geordnet. 

Saͤugthiere, Mammalia, 

Der Menſch, Homo. Das era 
fie und edelfte unter dem 
Säugthieren. 


Beſtand 306,186 Stüde, von Die Fledermaus, Velnertilio. 


denfelbigen wurden 34,009 in 
dad Ausland verkauft. 
Die Shweinszucht beffert 
fich feit 1787, und in dem bers 
gigen Gegenden auch von den 
Hidern am Mapnftrome wird 
viel Ziegenvieh halten. 
Die Bienenzucht ift noch in 
ihrer Kindheit; * legt ſich 
der Landmann eifrig "auf die 
Zucht des Federviehs, ber Hüh- 
ner, Enten, Gänfe Die 
Zucht der Fiſche iſt unbe 
deutend, ſeitdem man die Teiche 
beſſer zum Klee: und Gemüß- 
bau zu benugen weiß. Die ges 
wöhnlichen Fifhe find: Kars 
pfen, Hechte, Aale, Schleyen, 
Perfchen. Des Wildes ift in 
allem Betracht wenig mehr, feit 
dem bes. unfterbliche Für Franz 
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Die langoͤhrige Fledermaus, 
Veſpertilio auritus. 

Die gemeine Fledermaus, Ve- 
{pertilio murinus. 

Die gemeine große Fledermaus, 
Vefpertilio myotis, 

Die Spedmaus, Velpertilie 
Noctula, 

Der Spätling, ober die blaffe 
Fledermaus, Vefp. ferotinus. 

Die Zwergfledermaus, Veſp. Pi- 
piftrellus. 

Die Hufeifennafe, Veſp. ferrum 
equinum. 

Der Hund, Canis. 

Der gemeine Hund, Canis fa» 
miliaris, He 

Der Haushund, Schäferhund, 
Canis domefticus. * 

Der Spitz, oder Pommer, Ca- 
nis pomeranus, 


Der 
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Der ſibiriſche Hund, canis fibi« 


ricns. 
Der isländifche Hund, canis is- 
| landıcus 
Der Wafferhund, große Pudel, 
canis aquaticus. 
Der Heine Pudel, canis minor. 


Der fpanifhe Wachrhund, canis 


brevipilis. 
Der fpanifhe Wachtelhund, ca- 


nis extrarius. 


Der langhaarige Bolognefer, ca 


nis melitaeus. 

Das Lbwenhündchen, canis leo- 
nınus, 

Der dänifche Hund, canis va- 
riegatus. 

Der Mops, canis fricator. 

Der Bärenbeiffer, canis Molof- 


fus 
Die englifche Dode, canis an- 
glicus. 

Der Jagdhund, canis fagax. 
Sranzdfiicher Parforcehund, ca- 
nis gallicus. 
Der Schweißhund, 

ticus.' 
Der Leithund, canis venaticus, 
Der — canis avicu- 


Der tirfifce Hund, canis tur- 
cicus, 

- Der Windhund, canis Grajus. 

Der zottige Windhund , canis 
hirfutus. 

Der Heine Windhund, canis ita- 
licus, 

Der Meigerhund, canis lania- 
rius, 

Der Saubeller, canis aprinus. 

Der Saurüden, canis fuillus. 

Der Dachshund, der Frummbei- 

nige und gerabbeinige, auch 
ber zottige, canis vertagus. 

Der Wolf, canis lupus, der fich 
verirrte und bey Grafenrhein⸗ 
ka ohnlingft gefangen wur: 
de. 

Der Fuchs, canis vulpes. 

Ropvar, Lerikon v. Franken, VI. B. 


canis ſco⸗ 


m 


Wirzburg 418 
Die Katze, Felis. 
Die ie Katze, Felis catus fe 


Die "Haustate, Felis catus do, 
meſticus. 
Der Marder, Muſtela. 
Der — Muſtela lutra. 
Der Hausmarder, Steinmarder, 
Muftela foina. 
Der Baummarder, Muſtela mar- 


tes. 
Der Iltis, Muſtela putorius. 
Die große Sommerwieſel, Mu- 
ftela erminea aeſtiva. 
Der en Muftela erminea 


Die ee Heine Wiefel, Mu» 
ftela vulgaris. 

Der Dachs, Meles taxus, 

Der gemeine Maulwurf, Talpa 
europaea, 

Der weiffe Maulwurf, Talpa 
europaea alba. 

Die gemeine Spigmaus, Sorex 


araneus. . 

re a Sorex fo= 
1enSs. 

Der gemeine Igel, Erinaceus 
europaeus, 


Das Meerſchweinchen, Cavia 


cobaya. 


‚ Die Haußratte, Mus rattus. 


Die Wanderratte, Mus decu- 
manus., : 
m wu ‚ Nus muſcu- 


Die ſe Hausmaus, Mus mu- 
ſeulus albus. 
Die große Feldmaus, Waldmaus, 


Mus ſylvaticus. 


Die Waſſermaus, Mus amphi- 


bius. 
Die kleine Feldmaus, Mus am 
valis. 
Der Hamfter, Mus cricetus, 
Das gemeine Eichhorn, Sciurus 


vulgaris. 
Das Ihwärzliche Eichhorn, Sciu- 
Ir vulgaris niger, 


Das. 


419 
Das graublaue Eichhorn, Sciu- 
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rus vulgaris varius, 

Die Schlafrake, Myoxus. 

Der Billich , iebenfchläfer , 
Myoxus Glis. 

Die große Hafelmaus, Myoxus 
Nitela. 

Die Eleine Hafelmaus, Myoxus 
Musca:dinus. 

Der gemeine Haafe, Lepus ti- 
midus, ; 

Das Hauskaninchen, Lepus cu. 
niculus, 

Das Geidenfaninchen, Lepus 
cunictlus angorenfis, 

Der Edelhirſch, Cervus Elaphus. 

Der Dammhirſch, Cervus Dama, 

Der Rehbbod und das Rehe, 
Cervus Capreolus. 

Der Geifbod und die Geiße, 
Capra Hircus. . 

Dad gemeine "Schaaf, 

aries. 

Das Haideſchaaf mit kurzem 
Schwanze, Ovis aries ru- 


ica. 

Das wallachiſche Schaaf, Ovis 
Strepſiceros. 

Der gemeine Ochs und die Kuh, 
Bos Taurus. 

Das wilde Pferd, Equus ca- 
ballus ferus. 

Das Hauspferd, Equus cabal- 
lus domeſticus, nebſt vielen 
Abaͤnderungen. 

Der zahme Eſel, Equus aſinus 
domeſticus. 

Das Maulthier, Equus aſinus 


Mulus, 

Der Maulefel, Equus afınus 
Hinnus, 

Das wilde Schwein, Sus fcro- 
fa ferus, 

Das zahme Schwein, Sus fcro- 
fa domefticus. 


Vögel, Aves, 


Der gemeine Adler, Falco Me- 
lanadtes, 


Ovis 
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Der Schreyadler, Steinabler, 


Falco naevius. 

Die Gabelweihe, Milane, Fal- 
co Milvus. 

Der Bufard, Mausfalf, Falce 

-  Buteo, 

Der Brandfalf, Falco rufus. 

Die Roftweihe, Huͤhnerweihe, 
‚Falco aeruginofus, 

Der Ningelfalf, Falk mit dem 
Halsbande, Falco ruftito- 
lus, 

Der Taubenhabicht, Falco pa 
lumbarius. 

Der edle Falk, Falco gentilis. 

Die ſchwarze Hühnerweihe, Fal 


co alter. 


. Der Wanderfall, Falco pere 


grinus. 
Der weiffe Geyer, Falco can 
dicans. 
Der blaue Habicht, Falco cya- 


neus. 
Der Thurmfalf, Falco’ Tinnun- 


culus, 

Der bäbmifche Falk, Falco bo- 
hemicus. 

Der Sperber, Finkenfalk, Falco 
Nifus. 

Der Kleine Baumfalk, 
fubbuteo,. 

Die Eule, Strix. » 

Der große Schuhu, Strix:Bubo, 

Der kleine Schuhu, Strix Orus, 

Die kleine Ohreule, Strix fcops. 

Die Nachteule, ‘Strix Aluco. 

Die Schleyereule, Perleule, Strix 
flammea, 

Die Brandeule, Strix Stridula, 

Die Steineule, der große Kauß, 
Strix ulula. 

Der Eleine Kautz, Strix pafle- 
rına, 

Der Würger, Lanius. 

Der große Grauwuͤrger, Wächs 
ter, Lanins Excubitor. 

Der Dorndreher, Lanius Collu- 
rio, nad) Xinne, Spini- 
torquus, nach Bechſt ein. 


i Der 


Falco 
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Der rothlöpfige Würger, Lanius 


collurio rufus. 

Der geichäfte Würger, Lanio 
collurio varius. 

Die Krähe, Corvus. 

Der Rabe, große Aasrabe, Cor- 
vus Corax, 


Die Rabenträhe, Corvus Co- 
Tone. 
Die Nebelfrähe, Corvus Cor- 


I nix. 
Die Dohle, Corvus Monedula. 
Die Eichelheher, Holzheher, Cor- 
vus glandarius. 
Der Tannenheher, Corvus Cary- 
ocadtates. 
Die Elfter, Corvus picas 
Die weiffe Elfter, Corvus Pica 
candida. 
Die Rade, Corracias. 
Die Manvelfrähe, blaue Race, 
Corracias garrula. 
Der Pirol, Oriolus. 
Die Goldamſel, der Kirſchenvo⸗ 
-gel, Oriolus galbula. 
Der Kukut, Cueulus, 
Der gemeine Kutuf, Cuculus 
Canorus. 
Der vothhraune Kukuf, Cuculus 
Canorus rufus. 
Der Wendehals, Yunx. 
Der gemeine Wendehaldö, Yunx 
torquiila, 
Der Specht, Picus. 
Der Schwarzfpecht, Picus Mar- 
tius. 
Der Grünfpecht, Picus viridis. 
Der — Specht, Picus 


der große Buntfpecht, Picus 
major. 

Der mittlere bunte Specht, Pi- 
cus medius, 

Der Heine bunte Specht, Picus 
minor, 

Die Spechtmeiſe, Sitta. 

Die europaͤiſche Spechtmeiſe, 
Sitta europaea. 

Der Eisvogel, Alcedo. 
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Der gemeine Eisvogel, Altedo 

issgpida. 

Der Wid.hopf, Upupa. 

Der gemeine Wiedehopf, Upu- 
pa Epops. J— 

ae Baumlaufer, Cer- 

Der — Baumlaufer, die 
Baumklette, Certhia fami- 
liaris. 

Die Ente, Anas. 

Der Schwan, Anas Cygnus. 

Die Bergente, Anas Marila. 


Die wilde Gans, Anas anſer 
ferus. 

Die zahme Gans, Anas anſer 
domneſticus. 


Die kanadiſche Gans, Anas ca- 
nadenſis, wurde bey Ran⸗ 
dersacker geſchoſſen. 

Die Biſamente, Anas moſchata. 

Die Loͤffelente, Anas elypeata. 

Der Pfeilſchwanz, Anas acuta. 

Die Tafelente, Anas ferina. 

Die Kriekente, Anas Crecca. 

Die Knaͤkente, Anas querque- 


dula. 

Die Sommerhalbente, Anas cir- 
cia. 

Die krummſchnabelige Ente, Anas 


adunca. 
Die wilde Ente, Anas Boſchas. 
Die = Hausente, Anas do- 


Die europdifehe Haubenente, Anas 
fuligula, 


Die Tauchente, Mergus 
Die Tauchergans, Mergus Mer- 
©  ganfer. 

* Weerragen Mergns ferra® 


Der Traunfüpfige Meerrachen „ 


Mergus ferrator fufcica pil- 
lus, 
Der Sägefchnäbler, Mergus fer- 


ratus. 

Die weiffe Tauchente, Mergus 
albellus, 
O 2 Die 
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Die Feine Tauchente, Mergus 


minutus. 


Der Steiffuß, 
bus. 
Der geftreifte Taucher, Colym- 


bus Striatus. 

Der Immer, Colymbus Immer. 

Der große Haubentaucher, Co- 
Iymbus crittatus. 

Der Ohrentaucher, Colymbus 
anritus, “ 

Der Kleine Taucher, Colyabas 
minor. 

Der dunkelbraune Taucher, Co- 
lymbus obfcurus, 

Die Meve, Larus. 

Die MWintermeve, Larus Tiri- 
dactylus. 

Die gemeine Meve, 


nus. 
- Die afchgraue Meve , 


Colym- 


Larus ca- 


Larus 
.. + eineragius.. 
Die gefleckte Meve, Larus 
naevius, \ 
Die — Larus ridibun- 
US» 


Die Meerfhwalbe, Ster- 
na. 
Die fafeifie Meerfchwalbe, Ster- 


a Catpia. 
Die; gemeine Meerfchwalbe, Ster- 
na hirundo. 
Die kleine Meerſchwalbe, Ster- 
na minut2. 
Die afchgraue Meerfchwalbe mit 
geipaltenen Füßen, Sterna 
i hiflipes. 
Der Reihber, Arden, 
Der Kranich, Ardea Grus. 
Der Storch, Ardea Ciconia. 
Der Nachtreiher, Ardea Nycti- 
. cOraxX. 
Der gehaubte Purpurreiher, Ar- 
dea purpurea, A 
Der große Reiher, Ardea ma- 


— 
Der gemeine Reiher, Ardea ci- 
nerea. 
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Der große Rohrdommel, Ardea 


ſtellaris. 

Der kleine Rohrdommel, Ardes 
mınuta, 

Die Schnepfe, Scolöpax. 

Die Doppelichnepfe, Scolopaz 
arıuata, 

Die Waldfehnepfe, Scolopax ru- 
fticola. 

— Scolopax Gal. 
inago 

Die vothfüßige Schnepfe, Sco- 
lopax Calidris. 

Die Strandfchnepfe, Scolopax 
Totanus. 

Der Strandlaufer, Trin 
wa. 

Der Kiebitz, Tringa Vanellus. 

Die —— Tringa Gam- 


Der —— Strandlaufer, 
Tringa ochropus. 

Der gemeine Strandlaufer, Trin- 
ga hypoleucus. 

Die Meerlerhe, Tringa Cin- 
clus. 

Der Sandlaufer, Tringa arena 


rı12. 

Der Regenpfeifer, Ch 
radrius, 

Der Goldregenpfeifer, Charadrius 
pluvialis. 

Daß Wafferhuhn, Fulica. 

Das gemeine Waſſerhuhn, Fuli- 


<a atra. 

Das grünfüßige Waſſerhuhn, 
Fulica chloropus. 

Die Kalle, Rallus. 

Der Wachtelfönig, Rallus Crex, 

Die große Wafferralle, Rallus 
aquaticus. 

Die mittlere Waſſerralle, Rallus 
Porzana, 

Die kleine Waflerralle, Rallus 
pufillus. 

Die Trappe, Otis 

Die große Zrappe, Otis tarda. 

Der Pfau, Pavo, 


Der 
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Der gemeine Pfau, Pavo crifta- 
tus. 

Die Truthuhn, 


.  gris. 

Die gemeine Truthuhn, Melea- 
gris Gallopavo. 

Der Safan, Phafianus. 

Der gemeine Haushahn, Phafia- 
nus Gallus. 

Der gemeine Faſan, Phafianus 

| colchus, 

Der Goldfaſan, Phafianus pi- 


Aus. 
Der Silberfafan, Phafanus Ny- 
cthemerus. 
Das Perlhuhn, Numida 
Das gemeine Perlhuhn, Numi- 
da Meleagnis. 
Das Waldhuhn, Tetrao. 
au — Tetrao Urogal- 


Melea- 


* Virkhuhn, Tetrao Tetrix. 
Das Haſelhuhn, Tetrao Bona- 


ſia. & 

Das gemeine Rebhuhn, Tetrao 
Perdix. 

Die Wachtel, Tetrao Coturnix, 
von beyden lebten mehrere 
Abänderungen. 

Die Taube, Columba. 

Die Holztaube, Columba Oenas, 

Die — Columba do- 


Die — Columba Pa- 
lumbus. 
Die Turteltaube, Columba Tur- 


tur. 
Die Lachtaube, Columba rifo- 
ria. 
Die Lerhe, Alauda. 
Die Feldlerche, Atauda arvenfis, 


weiffe, grane und ſchwarze 


von dieſer Art. 

Die Wieſenlerche, Alauda pra- 
tenſis. 

Die Baumlerche, Alauda arbo- 
rea, 

Die Brachlerche, Alauda cam- 
peſtris. 
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Die Pielere, Alauda trivia- 
Die Zerglerche Alauda alpe- 


ſtris. 

Der Staar, Sturnus. 

Der gemeine Staar, Sturnus 
vulgaris. 

Der Mafferfinar, Sturnus Cin- 
clus. 

Die Droffel, Turdus. 

Die Diifteldroffel, Turdus vi- 
fcivorus. ' 

Die Wachholderdroſſel, 
pilaris, 

Die Rothdroſſel, Meindroffel, 
Turdus iliacus. i 
Die Eingdreffel, Turdus muſi- 

eus, 
De fehwarze Amfel, 
merula, 
Die Ringamfel, 
quatus, 
Die Rohröroffel, Turdus arun- 
dinaceus. 

Der Seidenfhwanz, Am- 
pellis. 

Der gemeine Getdenfchwanz., 
Ampellis garrulus, 

Der Kernbeiflfer, Loxia. 

Der Kreußfchmabel, Loxia cur- 
viroftra, 

Der gemeine Kernbeiffer,. Loxia 
Caccothrauftes. 


Der Gimpel, Blutfink, Loxia 
Pyrrhula. | 


Turdıus 


Turdus 


Turdus tor 


Der — Gruͤnfink, Loxia 


Der — Emberiza. 

Der Goldammer, Emmerling, 
Emberiza Citrinella. 

Der Gartenammer, Emberiaa 
hortulana. 

Der Fink, Fringilla. 

Der gemeine Fink, Buchfinf, 


‘ Fringilla coelebs. 


Der Bergfinf, Zannenfink, Frin- 


g’lla Montifringilla. 
Der Diftelfint, Stieglitz, Frin- 
gilla cardueliu - 
3 Der 
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Der Kanarienvogel , Fringilla 
canaria, nebſt derfchiedenen 
Baftarden. 

Das Zeischen, Fringilla Spinus. 

Der — Fringilla canna- 


De Blahefnt, 


Der "Hansfperling, Fringilla do- 
meftica, auch ber weiſſe. 
Der Feldfperling , Bergfperling, 

Fringilla montana,  _ 


ringilla lina- 


‚Der ————— Mu- 


’ fcica 

Der (hmwarzräcige Fliegenfänger, 
Mufcicapa atricapiila, 

Die Motazille, Motacilla. 

Die Nachtigall, Motacilla Lu- 

feinia. 

Die große Nachtigall, Motacilla 
Luſcinia major. 

Die — ‚, Motacilla mo- 
dular 

Die gefchwägige Graömüde, Mo- 
tacılla Curucea. 

Die gemeine Grasmuͤcke, Mota- 
cılla Sylvia, 


Die * Bachſtelze, Motacil- 
Die ‚ee BDachſtelze, Motacilla 


Der — Steinſchmetzer, Mo- 
tacilla Oenonthe. 
Der Steinpicker, Motacilla Ru- 
bicola. 
Das Schwarzkaͤppchen, Mota- 
cilla atricapilla. 
Das Gartenrothichwänzchen,Mo- 
tacilla Phoenicurus. 
Das Hausrothfchrwänzchen, Mo- 
tacilla Erirhaeus. 
Das Blaufehlchen, MotacillaRu- 
becula. 
Der Zaunfönig, Motacilla Tro- 
gludytes. 
Das Soldyähnchen, 
Regulus. 
Die Meife, Parus 


Motacilla 
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Die „Haubenmeif, Parus crifte= 


"Die Kopfmeife, Parus major. 


Die Blaumeife, Parus coerum 
leus. 

Die Tannenmeife, Parus ater. 

Die — „Parus palu- 


Die REN, Parus cau- 
datus. 

Die Schwalbe F Hirundo, 

Die innere Hausfchwalbe, Hi- 
rundo ruftica, 

Die äußere Hausſchwalbe, His 
ruudo urbica. 

Die weiße Hausfchwalbe, Hi- 
'rundo urbica candida. 

Die Thurmfchwalbe, Hirundo 


Apus. 
Die Nahrihwalke, Cr 
primulgus. 
Die europäifche Nachtſchwalbe, 
Caprimulgus europaeus. 
Amphibien, Amphibiz, 
Der Froſch, Rana — 
Die gemeine Kröte, Rana Bufo. 
Die — ‚ Rana Rubets. 


Die Getdfe machende Kröte, Ra- 
na bombina. 

Die veränderliche Kröte, Rana 
variabilis., 

Der graue Landfrofch, 
temporalia, 

Der grüne Waſſerfroſch, Rana 
‚efculenta. 

Der Laubfroſch, Rana arborea, 

Die Eidechſe, Lacerta. 

Der Sumpfjalamander, Rana 
paluftris. 

Der fchwarzpunftirte Salamane 
der, Rana lacuftris. 

Die Salamander mit Hödern, 
Rana lacuftris carnifex, h 

Der Mafferfalamander, Lacerta 
aquatica Salamiandroites, 

Der Feuerfalamander, Lacerta 
falamandra. 

Die 


Rana 
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Die gemeine europäifche Eidech- 


fe, Lacerta agilis viridis. 
Die fchwärzliche Eidechfe, La- 

certa agilis fufca. 

Die blaulicht = perlfarbige Eid- 
echfe, Lacerta agilis coerulef- 


cens. 
Die Natterfchlange, Co- 
luber. / 
Die europäifche Viper,‘ Coluber 


Berus. 


' Der Flußbrachfem , 
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Dad Rothaug, Cyprinus Ery« 
throph:almus. 

Die Alche, der Naſenfiſch, Cy- 
prinus Nafus, 

Der Nefteling, das Zumbelfifchs 
chen, Cyprinus Alburnus., 
Cyprinus 

Brama, 
Der Stör, Accipenfer Sturio. 


Die Lamprete, petromyzon ma- 
rinus, 


Die gemeine Natter, Coluber g)BerarbeitungroherMaterialienu, 


Norrix. 
DieAalfchlange, Anguis. 
Die gemeine Blindfchleiche, An- 

guis fragilis. 

Sifche, Pifces. 
Der Aal, Muraena Anguilla. 
Die Aalruppe, Truſche, Gadus 

Lota, 

Der Kaulfopf, Cottus Gobio. 

Der Flußbarfching, Perca fiuvia- 
tilis. 

Der Stichling, Gafterofteus flu- 
viat:lis. 

Die gemeine Flußgrundel, Co- 
bitis barbatula. 

Der Steinbeißer , oder Dorn: 

grundel, Cob. Taenia. . 

Die Wettergrundel, Cobitis fof- 
filis. 

Die gemeine Forelle, Salmo Fario, 

Die Aefche, Salmo Thymallus, 

Der Hecht, Erox Lucius. 

Die Flußbarbe, Cyprinus Bar- 
bus. 

Der gemeine Karpfe, Cyprinus 

Carpio. 

Der Spiegelfarpfe , 

Carpio var. 

Die Grefle, Cyprinus Gobio, 
Die Schleihe, Cyprinus Trinca. 
Die Elrige, Cyprinus Phoxinus.: 
Der Weißfiſch, Cyprinus Leu- 
c1sclls. 

Der Häfeling: oder Dobeler, Cy- 
. prinus Dobula. 

Der Urf oder Orf, Cyprinus 

Orfus. 


Cyprinus 


druckerfchwärze; 


weitere Dollendung Derfelbigen. 

Würzburg, das Fürftenthum, 
wo man fich beſonders mit Aker⸗ 
und Weinbau befchäftiget, vers 
fährt feinen Uebeifluß an Ges 
traide entweder , nachdem es 
fommt, Mayn abwärts, feltes 
ner Mayn aufwärtd, auch zur 
Art in die Gegenden des Speße 
hardtd, Steigerwalds, der Rhön 
und ded Thüringer Waldgebirs 
ged. In manchen Dörfern be: 
nugt man auch das Getraid, 
wenn die Preife defjelbigen nicht 
zu hoch ftehen, zur Gewinnung 
des Frucht: Branntweing, 
neuerer Zeit auch des Wein: 
eifig®. 

Außer dem Wein, deflen 
toftbariter und vorzüglichfterTheil 
in das Ausland verfahren wird; 
denn der eigentliche Weingärtner 


bekommt den wenigften zu ges 


nießen, erzielt man auch Weins 
effig in großen Siedereyen, ein 
gejuchter Artikel; Brannts 
weinund®einhefe; Kupfer 
Mein: 
ftein. Weinfteinraffine 
rien find zu Würzburg und Kis 
Bingen. 

Bey ber verbeflerten Baumes 
zucht kommt auch einiger Ges 
winn durch den Baumhans 
del; weit mehr durch das DO bft- 
ddrren, Pflaumenfchee 
len, (Prünellen), den Obit- 

O4 eſſig 
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Der Gemuͤßſaamen in den 
Dörfern Gochſsheim und Senn: 
feld, Rheinfeld, auch zu Kißin: 
gen, iſt nicht unbetraͤchtlich. 
Klee: und Rübenfaamen, 
wird immer mehr gebaut, und 
den Waldſaamen fängt man num 
auc) an zu reinigen und in Hans 
del zu bringen. 

Unter die Zweige der Indu⸗ 
ftrie, vermöge welcher im Hoch⸗ 
ftift die erzeugten Produkte ver⸗ 
arseitet und veredelt werden, ges 
hören auch die Kartoffel, Brannt: 
weinbrennereien, nebft den Ver: 
richtungen zu Effig und Liqueur; 
die Verfertigung der hölzernen 
Waaren, der hölzernen Gefchirre 
aller Art, die Pech- und The- 
erichwalereyen, die Wagenſchmier⸗ 
ſiedereyen, das Korbflechten, die 
Potafchenfiedereyen, der Gewinn 
von der Glashuͤtte im Steiger: 
walde. Die Glasſchleife in der 
Stadt Würzburg felbft. Was 
Piel, Brinninghaufen und Seitz 
in Gefellichaft zu Würzburg für 
ehirurgifche und chemifche Präs 
parate verfertigen laffen, umd 
einzeln fowohl, als Dußendweife 
verkaufen, davon giebt eine klei— 


ne Schrift Nachricht, die ıgooi 


auf 48 ©. ing. bey Palm in 
Erlangen herausgekommen iſt, 


und den Titel führt: Chirurs 


giſcher Apparat, oder Ver: 
zeichniß einerSammlung 
von chirurgifhen Inſtru— 
menten, Bandagen und 
Mafchinen, nebft einem 
‚Anbange von chemifchen 
Präparaten. Flachs und 
Fan ‘wird beſonders auf der 
Rhoͤn gebaut und zum Handel 
verwebt. Dort macht man aufs 
fer dem gewöhnlichen Beyder⸗ 
mann, ein Gewerb aus Zeuch 
und Wolle, auch befjere Lein⸗ 


- fingen und Neuhaus. 
- beim Strumpfftridereyen. Zu 
Biſchoffsheim Mollentuch = und 
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wand, Zwillich⸗ und Barchent. 
Damaftwebereyen find zu Kiſ— 
zu Stock⸗ 


Slanellwebereyen. Auch das Are 
beitshaus und Zuchthaus liefert 
dahin einfchlagende Artikel. Die 
Induſtrieſchulen follen im Gans 
zen nicht mehr feyn, was fie 
waren oder ſeyn follten. Noch 
find in der Stade Würzburg 
verfchiedene Commerzial: Hands 
werke, deren ich dort gedenken 
werde, 


h) Ausfuhr, Tranfito = oder Spe⸗ 


ditiondhandel, _ 

er; führt aus viel 
Mein, jährlih im Durchfchnite 
für eine Million Gulden, Rinde 
und Hammelvieh, Saugfchiweine, 
Flachs, Zücher und Wolle, Garn, 
Leinwand, Zwillih, Barchent, 
Bauholz, mineralifche Waſſer, 
Potafhe, Kümmel, Wachholdere 
beeren, Mühl : und andere Steis 
ne, Glad und Spiegel. Der 
Speditionshandel zu Würzburg, 
Kiöingen und Ochfenfurt ift nicht 
unbeträchtlich. 


) Neber die —— im Wuͤrzbur⸗ 
en 


| giichen. 

Die Abgaben beftehen . 

ı) in Einfchätzung des 
fteuerbaren Grundeigens 
thums nach feinem reinen Er- 
trage mit Hinficht auf die dem 
Grund und Boden anflebende 
Ergiebigkeit. Die daraus erwach⸗ 
fende Mäffigkeit wird noch fichte 
barer, wenn man bedenft, daß 
das Syſtem diefer Steuer ſchon 
feit :685 eingeführt ift, und nach 
der unter dem Bifchofe Chris 
ftoph Franz von Hutten gemachs 
ten neuern - Durchficht erhoben 
wird. Sn demfelbigen find 3. 
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B. die Meinberge in 3 Klaffen Zur genauen Ueberſicht folgt 
geordnet . bier das im Sournal, von und 
d) gute der ‚Morgen für 7ofl. für Franfen V Bd. ©. 605. 
b) mittelmäffige ⸗ 50 fl. gegebene Verzeichniß deſſen, was 
c) geringe = = = zofl. am Monatsgeldern im Simplum 
2) Steuer von der Anzal des bezahlt wird. 
Viehs. 
g) Steuer von Handthierungen 
und Gewerben. Tun, 


Verzeichniß, 


was BEENDE Aemter des hoben Stifts Wilryburg ng in 
Simplum für Schatung geben, als: 





























Nach einer ſpaͤ⸗ 
tern Angabe. 
Rthlr. Bazen. Rthlr. ana, 
555/10 Die Refidenz Würzburg — — 
535 17 Neuſtadt 435117 | 
3-6|10 Waldaſchach 2340| — 
336l15 1441 Trimberg 336.15 1/4 
2866| 8 34] Karlitade 286] 8 afa 
265| 9 —— 265| 9 
25519 1 Veits hoͤchheim 255 9 ıfa4! 
250 Fa Königshofen im Grabfelde * 
246,10 2f4! Werneck 246110 ıfa 
225l12 Roͤttingen 225112 
219 3 Kigingen 219 2f4 
210 Rothenfels 2101 — 
155! 5 of Geroldshofen - 1551.5 ıfa 
150 — Gruͤnsfeld 150 — 
150 — Lauda 1500 — 
148 — Mellerichſtadt 1504 — 
Proſelsheim mit Rimpar und 
147 Maynbrunn 147 9 
Nach einer ans 
dern etwas abs 
i weichenden 
| Handſchrift. 
145 Buͤtthardt 145 11 —* 
142 Sulzfeld 141 
137 Homburg am Main 137 
137| — Volkach 137 
135| — GEbenhauſen 135 


— ti — — — — — — — — —————— 
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Rthlr, Bazen. Rıhlr.| Bazen. 
130] 3 Fladungen " 130) 3 
1.6 9 Heydingsfeld “1261 9 
ı22/ı2 2/4] Mainberg ı22| ı2 ı/a 
115 — | Klingenberg und Wipfeld 115 — 
105; 7 /a| Haßfurth 105| 71] 
1001 — Harbheim 10041 — 
97.13 3f4 —— 97| 13 3/4 
co” — Miünnerftadt 9] — 
88, 8 =/4! Kiffingen 88! 8 ıfa 


834 Lauringen 
| Homburg an der Werrn 
Ebern 
Dettelbach 
| Hilters 
Yub 
Marftbibart 
Eltmann 
50) — | Sreudenberg 
50° — ! Jagftberg (mit Kuͤtzelsau) 


45| — | ZIpbofen 1x4 








44 — Gemünden 

379 Neubronn und Bottingsheim 
35 9 Oberſchwarzach 

30 — Poppenlauer 














23| 5 2/0Seſſiac age 
20| 9 N Scylüffelfeld 23 - ” 
19114 ı/4| Rippberg 19 14 1fi 
19! 6 Proledorf 29) 6 
zorolr7 2/4| Summa alfo 
7010.17 2/4, Der Monat in Simplo, 
8413112 Das Jahr in Simplo. 
21032116 2/4| Der Monat in Triplo, 
252395| — | Das Jahr in Triplo, 
Zu bemerken ift: 
Hiebey befindet fich das durch 
deu Tod des Fürften von Hatz⸗ 
feld dem Hochſtifte zugefallene 
Amt Haltenbergftertennod 
nicht. | 
* ——— 
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— 


=] 











Nun folgen die Stifter, Kld: 
fter und Spitäler, was folche 
monatlich geben in Simplum, 





Rthlr. 1 Bazen. Rthlr.Bazen. 





420 4 1/4 Domkapitel 
— Kloſter Ebrach 























a — Kloſter Schwarzach — — 
74 — Kloſter Bildhauſen 74 17 
so — Stift Hau — — 
37| ı Stift Burfard — — 
260) — Stift Neumuͤnſter — — 
Jeſuitenguͤte ⸗Adminiſtration in 
81 — Wuͤrzbur — — 
311 4 Stift Komburg — — 
22! — Klofter Gerlachsheim * — 
20| — Kloſter Unterzell * — 
19/16 Helmitadt — — 
2114 Bergrheinfeld — — 
17) — Rlofter Mariaburgbaufen * — 
Kloſter Engelgarten, Karthauſe 
zu — zu Mürzbur — — 
14 ı Klofter Heydenfeld * — 
23) — Oberzell — RR 
115 Spital Kigingen — — 4 
zo — Nonnenkloſter in Kitzingen * — 
— Kloſter Triefenſtein — — 
— Wechterswinkel — — 
— — Karthaus Duͤckelhauſen m — 
— Kloſter Brombach — BP: 
ae Karthaus Ilmbach — * 
391 — | Klofler Theres u ER 
1252 ı3 2f4l Das Monat in Simplo. 
15038| _ Das Jahr in Simplo. 3 
3758| 4 2fa| Das Monat in Triplo, 
45114| — Das Jahr in Triplo. 
deren hochfuͤrſtlich Wuͤrzburgiſchen 
Summa Immediat- und Mediat-Contri⸗ 
bution. 
8263 13 Das Monat in Simplo. = 
Qy169| 12° Das Fahr in Simplo. 
24791| 3 Das Monat in Triplo. | | 
2975099) — Das Jahr in Triplo. 
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Gewöhnlich wurden fonft nur 
34 Simpla gegeben. Der leidige 
franzöfifche örepheitäfrieg brachte 
es dahin, daß am Ende des 
Jahrs gegen go Simpla bezahlt 
werden müffen. Man kann fic) 
alfo vorftellen, was das Land 
litt, das fchuldloferweife in dies 
fen heillofen Krieg mit hinein: 

ezogen wurde. 
Wärzburgifchen noch herkoͤmm⸗ 
lich: Die Straßenbaugel: 
der, 4Simpla, Service- und 
Duartiergelder,  monatlid) 
M Simplum, zumünterhalte 
der Hufaren 1 Simplum, zu 
Beltreitung gnaͤdigſt ratifizirter 
Amtsanlagen im Durchfchnitte 
a/2 Simplum: Noch muß, auch 


Sonft find im, 
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nad) geendigtem Kriege, der ze⸗ 
hente Pfennig von der ſaͤmtli 
Geiſtlichkeit fortbezahlt werden, 
bis die im Kriege gemachten 
Landesfchulden wieder getilgt find, 
er. beträgt jährlich im Durch | 
fhnitte 60,000 fl. rhul. Sonft 
gehören unter die im. Wuͤrzbur⸗ 
gifhen herkömmlichen Abgaben 

a) dad Rauchpfund (fora- 
gium.) Schon im Fahr 1344 
thun die Gefchichtfchreiber Mel⸗ 
dung deſſelbigen. 

2 beträgt jährl. gegen 10,000 

ulden. 


b) Dad Umgeld wegen vers 
zapftem Wein und Bier, une 


. gefähr 400 fi. 


c) Accis. Diefer wird erhoben 


| \ 
dl. von einem Pf. Fleifch, a dl. von einer Maas Mein. 
dl. von Branntwein und andern fremden Beinen. 


Btz. von ı Ctr. Waigenmehl. 


1 
4 
2 dl. von 1 Maas Bier. 
6 
8 


BE. von ı Ctr. Roggenmehl. 


Das Ganze beträgt jährlich 
ungefähr 50,000 fl. 
ufällige, hier und da nur 
hergebrachte, Abgaben find: das 
Beſthaupt, die Keibeigenfchaft, 
nur an fehr wenig Orten her— 
koinmlich. Die Nachfteuer, 
x, bisweilen aud) 10 vom 100. 
Polizeyabgaben find in der 
‚Stadt, ald: 10 fr. von jedem 
Karren Holz zur Erhaltung der 
Rumorwache und der Polizey- 
diener; fir Feldhuͤter in der 
Herbftzeit für den Rn 15 
fr. Nach geendigtem Kriege bes 
fieht der Militairfuß im der Leib: 
arde, dem Artilleries und Hus 
arenforps , ferner 3 Bataillon 
infanterie, 4 Grenadierkompag⸗ 
nien und einem Regimente Dra⸗ 
aoner. Das Landregiment be: 
fteyt aus 3 bis 4000 Mann. 


Der Reichsmatrikularanſchlag 
von Wuͤrzburg beträgt 850 fl. 
Zum Kammerziele zahlt ed 

826 Rthlr. 

Die Juden im Wuͤrzburgiſchen 
find, wie überall, gehalten, das 
heißt: fie werden fir dfter zur 
Schur reif geachtet, als die 
Schaafe. Ihre Anzahl erftrefte 
ſich 1798 auf 1814 Manns⸗ und 
1358 Weiböperfonen. - 


k) Schulanftalten und wohlthaͤtige 
. Einrichtungen. | 


Das Erwachen verbefferter 
Stadt = und Landfchulen im Wuͤrz⸗ 
burgiſchen datirt ſich eigentlih 
von einem Vermächtniffe des ges 
weienen Hofkanzlers Neibelt. 
Dieſer vermachte — zur Beru⸗ 
higung ſeines Gewiſſens in ſei⸗ 

nem 


\ 
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nem Teſtamente — dreyßig 
tauſend Gulden alſo, daß 
die Zinſen dieſes Kapitals nicht 
wieder zum Kapital geſchlagen, 
ſondern alle Jahre zur Verbeſſe⸗ 
rung des Gehalts der Schulleh— 


rer auf dem Lande verwendet 


werden ſollen. Der gute Fuͤrſt, 
Adam Friedrich, ſprach uͤber die 
Anwendung dieſer Zinſen mit 
Waͤrme zu ſeinen Leibaͤrzten, mit 
welchen er ſich ſonſt auch uͤber 
allerley Gegenſtaͤnde bey ihren 
Morgenbeſuchen zu unterhalten 
pflegte. Dabey erklaͤrte er ſeinen 
ernſtlichen Willen, das wohlthaͤ⸗ 
tige Vermaͤchtniß ſeines Kanz⸗ 
lers noch zu verſtaͤrken. Eh: 
len, ein Hofmann von der edel- 
ften Art, lobte die gute landes⸗ 
vaͤterliche Gefinnung, zeigte aber 
zugleih, wie der Fuͤrſt feinen 
Kanzler an Wohlthatigkeit noch 
weit übertreffen koͤnnte, und 
Aufferte die Meinung, daß bey 
der blofien Gehaltöverbeflerung 
der Schullehrer der Schulunter: 
richt und das Erziehungswefen 
überhaupt, deffen Vervollkomm⸗ 
nung dem Fürften fehr am Her: 
“zen lag, nicht viel gewinnen 
würde, fo lange Feine dffentliche 
Anitalt da wäre, worin die Schul- 
lehrer ſelbſt erft die noͤthige Aus: 


bildung zu ihrem wichtigen Ges’ 


fhäfte erhielten. Adanı Fried: 
rich faßte die dee, befprach fich 
mit feinen vorzüglichen, in die⸗ 
ſem Fache Einfiht habenden, 
Maͤnnern, und ſchoß eine gleiche 
Summe, wie ſein Regierungs⸗ 
kanzler, zur Errichtung des jetzt 
ſehr blühenden Schulmeiſterſemi⸗ 
nariums. Man vergleiche da⸗ 
mit, was uͤber die Stiftung 
des Schullehrerſeminariums in 
ſeinem weitern Fortgang geſagt 
iſt in Schoͤpfs —8 ꝛc. © 


272. Die Anzahl der Schul: 


“ 


‚bie Erziehun 
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Fandidaten ift dermalen auf 7 
feſtgeſetzt. Sie geniefjen von der 
Stiftung freyen Unterricht, freye 
Wohnung, Tiſch, Holz und Licht, 
und flehen unter der Aufſicht 
eined Direftord und weltlichen 
Srercitienmeifters. Durch die 
feit mehr ald 25 Fahren aus 
dem Schulmeifterieminarium zu 
Mürzburg ausgegangenen Can: 
didaten ift in dem Lande unge⸗ 
mein viel Gutes gewirkt worden. 
Faſt zu eben der Zeit, als das 
Mürzburgifche Schulmeifterfemi: 
narium gegründet wurde, gab 
der menfchenfreundliche Kanonis 
fus, Doktor und Profeffor der 
Theologie zu Würzburg, den Ge: 
danfen an, den linterricht und 
beyder Gefchlech: 
ter, des männlichen und weib⸗ 
lichen, von einander zu trennen. 
So entftanden einerfeits die Toͤch⸗ 
terfchulen, anderer feitö die zweck⸗ 
mäffige Derbefferung der Trivi⸗ 
alſchulen durch eben diefen was 
ern Gelehrten. Franz Ludwig 
gab durch Einfihrung der Zn: 
duftrie diefen menfchenfreundli: 
chen Unternehmungen erſt die 
rechte Geftalt. Zu bedauern ift, 
daß fie, gewiſſer Aufferer Hinz 
berniffe wegen, nicht ganz wurs 
den, was fie feyn follten, und 
nach feinem Tode ed am allerwenig⸗ 
ftien find. Sie find, aus Manz 
gel an gehdriger Aufficht und 
Pflege, im zunehmenden Verfall 
gleih den Armenkommiſſionen. 
Dieſe ungefchmintte Wahrheit 
empfinden gewiffe Leute gern 
übel, aber es liegt ihnen ob, 
nicht durch Meitläufigkeit und 
Wortgepräng „ fondern durch 
Thatiachen das Gegentbeil zu 
beweifen. Unter die gelehrten 
Anftalten des Landes gehören 
dad Gymnaſium zu Münners 
ftadt, deffen bereits oben unter 

! biefem 
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dieſem Artikel gedacht wurde. 
Das zu Wuͤrzburg und die hohe 
Schule daſelbſt, davon der Ar- 
titel Würzburg die Stadt Mel 
dung thun wird, Unter eben 
diefem Artikel wird von den 
Pflanzſchulen für den jungen 


Mel und ded Meltpriefterftans 


des gehandelt werden. Deögleis 

chen von den Kunft, Naturaliens 
gemälden und Kupferſtichſamm⸗ 
lungen bdafelbft. 

Das Fuͤrſtenthum Wuͤrzburg 
| ift ungemein rei) an milden 
/ Stiftungen aller Art nicht nur 
“ in der Stadt, fondern auch auf 

vi dem Lande. Auſſer den Spitaͤ⸗ 
fern zähle ich dahin ı) die Stif⸗ 
tung des Guttenbergifchen Fin- 
delhauſes, deſſen Stiftung uns 
Schneidt in feinem Thefauro jur. 
francon. 11. Abtheilung 2Cftes 


Stuͤck, aufbewahrt hat, die aufs 


MWirzburg 444 


ferordentlich geläuterte politifche | 
und moralifche Grundfäge aths 
met, und einen’ wahrhaft liberas 
len Geift verräth. 2) Die Aufs 
feefifche Stiftung zu Bamberg, 
wohin das Domkapitel zu Wuͤrz⸗ 
burg 12 Zöglinge ftellen darf. 
3) Das durch das Land ſich 
verbreiten follende Armeninftitut, 
von dem ich fchon geredet habe. 
4) Civil MWittwen = und Mais 
feninftitut. Als Anhang mag 
bier ein Plätschen finden die fo 
wohlthätige Feuerverſicherungs⸗ 
anftalt. Unterm 3ı Dezember 
1801 ift darüber in einem ges 
druckten Cirkulare folgende Aus: 
kunft ertheilt worden: nad) Aus⸗ 
weifung der, eingefommenen Ca: 
taftern beftehet ber aflecurirte 
Anfchlag fämmtlicher Gebäus 
lichkeiten bis Ende Dezember 


1801 in 


31,810,324 fl. fränf. ober 39,762,905 rhein. 


Es hat fi) alfo das Einlagds 
quantum binnen 1 Jahr weiters 


vermehrt um 


912,832 fl. fränf, oder 1,141,040 fl. rhein. 


Die Brandfchäden, welche vom 
ıften Januar bis zıten Dezems 
ber ıg01 einfchläflig geichehen, 


und zur Entfchädigung geeigens 
fchaftet waren, betragen ⸗ 


15,716 fl. 23 1/4 kr. fränf, oder 19,645 fl. 29 fr. rhein. 


1) Politifches Verhaͤltniß der Fuͤrſt⸗ 
lichen Domkapitel und Difafterien. 
Der Titeldes Fürftbifchoffs 
it: Des heil. römifchen 
Reichs Fürft und Bifchof 
u Würzburg, Herzog zu 
ranten. | 
Das Wappen bed gefürs 
ſteten Bisthums ift: ein fchräg 
— von Roth und Sil⸗ 
er quadrirtes, Faͤhnlein an eis 
ner. goldenen Lanze im blauen 


Felde, wegen des Herzogthums; 
nebft dem ein von roth und Sils 
ber queer geftreiftes Quartier 
mit 3 weiffen Spigen im rothen 
Felde; hinter dem Wappenfchilde 
ragt ein Biſchofsſtaab und eim 
Schwerdt hervor. 

Dom Herzogthumfrans 
fen habe ich oben unter dem 
Artikel Franfen im zten Xheile 
reden wollen. Theils war ich 
mit dieſem fchwierigen ee 
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noch nicht zu Ende, als der 
Druck begann;“ theils fand ich 
ed nicht gerathen, in den da—⸗ 
maligen Zeitläuften die Achten 
Reſultate meiner biftorifchen Pruͤ⸗ 
fungen in gedrängter Kürze mei⸗ 
nen Lefern vorzulegen. Ich hoffe, 
daß dad nun in den Zufägen 
und Ergänzungen zum ganzen 


Würden. 
3) Erbobermarfchallamt 


2) Erboberfchenfenamt 
3) Erbtruchfeffenamt 


4) Srboberfämmeramt | 
5) Erbuntermarfchallamt 


6) Erbunterfchenkenamt 
7) Erbluchenmeifteramt 
8) Erbunterfammeramt 


Der Fürftbifhof wird vom 
Domkapitel gewählt, das aus 
24 Kapitularen und 30 Domi⸗ 
cellaren befteht. Vom Tode des 
en bis zur Wiederbe: 
egung feines Throns übt das 
Domkapitel: die volle Gewalt 
aut. Der neu erwählte Fürfts 
bifchof übt dad Recht der erften 
Bitte in allen Nebenftiften und 
in feinem mit dem Collegiatftifte 
monatlich abwechfelnden Turno 
vergiebt er die erledigte Pfruͤnde. 
Eeit 16088 haben die Yandftände 
aufgehört, an deren Wiedereins 
führung nach dem Luneviller 
Frieden, aber vergeblich wieder 
— werden wollte. Das 

omkapitel allein hat in bes 
ſonders wichtigen Fällen z. B. 
in der Schaßtzungsanlage feine 
Einwilligung beyzugeben. Wo 
und in welchen Fällen? das 
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Werke mit mehr Mufe und Si« 
cherheit wird gefchehen koͤnnen. 

Auf dem Reichstage hat 
der Fürft und Bifchof zu Wuͤrz⸗ 
burg im Reichsfuͤrſtenrathe auf 
der geiftlithen Bank die fünfte 
Stelle, auf Kreistagen aber die 
erfte. Nicht 4, fondern g Erb: 
Amter find in Würzburg. 


Beſitzer. 


Die Reichsfreyherrliche Familie 
von Guttenberg zu Kirchlauter. 

Reichsgraf von Caſtell zu Caſtell. 

Reichsgraf von Schoͤnborn zu 
Wieſentheid. 


Reichsgraf von Seinsheim. 
Die Reichsfreyherrliche Familie 


von Bibra. 


Reichsfreyherren von Thuͤngen. 
Reichsfreyherren von Zobel von 
und zu Giebelſtadt. 


beſtimmen die Wahlkapitulatio⸗ 
nen als die vorzuͤglichſte Norm. 
Die Gefchäfte des Staats find 
feither durch verfchiedene Dika⸗ 
— verwaltet worden. Sie 
in 

ı) die geheime Kanzley. 
Sie befteht aus einem geheimen 
Referendar, ı Cabinetdfelretair, 
2 Regiftratoren und 4 Kanzel: 

en. 

2) Der geheime Rath. 

3) Die geiftliche Regie 
rung — aus dem Weihbi⸗ 
ſchof, x Präfidenten, 5 geheimen 
geiftlichen Raͤthen, 10 wirklichen 
geiftlichen Raͤthen nebft der Kanz⸗ 
e 


y · 

4) Das fuͤrſtbiſchoͤfliche 
Vikariat ı Präfident, 8 geifte 
lichen und 4 weltlichen Räthen. 

5) Daß fürftbifchöfliche 
Eonfiftorium oder ern 

r 
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fuͤr Katholiken, Proteſtanten und 
Juden, fie mögen nun gleich ums 
mittelbare oder mittelbare Uns 
terthanen ſeyn. 

6) Die weltliche Regie 
rung von ı Präfidenten, all: 
zeit ı Domherr, ı Kanzler und 
verfchiedenen Räthen, die fich in 
die adeliche und gelehrte Bank 
abtheilen. In diefem Kollegium 
-unterfcheidet man vier Aemter, 
das Gebrechen :, Raths-, Lehn: 
und Malefizamt. Der Lehnhof 
ift fehr anfehnlich, und enthält 
viele fürftliche und gräflihe Va⸗ 


fallen. 

7) Das Hofgericht, wor 
Hin von dem Landgerichte und 
Domkapitel appellirt wird. 

8) Das Faiferliche Land: 
gericht des Herzogthums Fran: 
Een beforgt Erbſchaftsſachen, Ver: 
—— zwiſchen Eheleuten 
oder Geſchwiſtern, Aufrichtung 
der — und Vor⸗ 
mundſchaften. 

dez“ Centgerichte auf 
dem Lande, deren Eintheilung 
ſ. oben in der zten Beylage. 
Würzburg, richtiger TDirzburg, 
die Stadt, lateinifch Wircrbur- 
gum, Wirciburc, Wirziaburg, 
Herbipolis. Mehr von ihren 
Mamen f. in von Ed’hart com- 
mentar de rebus. franc. orien- 
tal. Tom. I. fol 320. Gie liegt 
in einem angenehmen von Ders 
gen gröftentheild mit Weinber⸗ 
gen bepflanzten Thale zu beys 
den Selten ded Maynd , der 
fie in 2 ungleiche Hälften theilt, 
die durch eine fehr fchöne ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke mit einander ver: 
bunden find. Der trefliche Ober: 
thuͤr giebt in feinem Taſchenbu⸗ 
che fir die Gefchichte, Topogras 
phie und Statiſtik vom Jahr 
1796 eine Abbildung dieſes mafs 
fiven Gebäudes von der Nords 
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und Suͤdſeite. Vom Thore an 
bis zur Hauptwache iſt ſie 540 
Schritte lang, und beſteht aus 
8, 52 Schuh breiten, und 2775” 
vom Waſſer an hohen Bögen, 
2 davon, einer jenfeitd, der ans 
dere dieffeitö, gehören beym ges 
woͤhnlichen Maffer noch eigents 
lih zum Ufer, und machen die 
grade Kommunikation aus, dem 
Maffer entlang dieſſeits vom 
Schwanenthorr bis hinauf zum 
Krahnen und dem Kleinen Gerz 
berpförtchen, jenſeits vom klei⸗ 
nen Pförtchen dem Waiſenhauſe 
gegenuͤber, bis zu einem andern 
Pfbrtchen, das in die Fiſcher⸗ 
gaffe führt. Die 3 letern dfts 
lihen Bogen find von den weft: 
lichen durdy ein queer vom Muͤhl⸗ 
Fanal laufendes fteinernes Wehr 
getrennt. Im Vorletzten fpielt 
das Raͤderwerk der untern Mayn⸗ 


muͤhle; und der nächfte von das 


her heißt das Loch, ift gefperrt, 
dammt dad Waſſer fir die 
Maynmühle und Hammerfchmies 
de, und wird nur den Floͤſen zur 
Durchfahrt gedffnet. Feder Bo⸗ 
gen wird von 4 ſtarken Stres 
bepfeilern gegen die Wuth des 
Waſſers und groffer anprellen- 
der Eismaffen geſchuͤtzet. Die 
ganze Bruͤcke, den zweyten Pfei- 
ler von MWeften her ausgenom⸗ 
men, ruht auf Felfengrund, und 
auch jener ift, obfchon auf ei- 
nem Roft ruhend, » gut und 
feft gebaut, daß er bey dem im 
Hornung 1784 ſchnell einbrechens 
den groffen Waſſer, welche un« 
geheure Kisfchollen und eine 
Menge Holländer Eichenftämme 
im reiffenden Strome ihm ent= 
gegen führte und mit Macht ans 
prellte, nur wenig befchädiget 
wurde. Sogar einer diefer Hols 
länderbäume fich an ihm fplits 


terte. 
Die 
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Die Pfeiler bilden auf der 


horizontalen Dberfläche zu bey: 
den Seiten, gleichfam fo viele 
Niſchen für Statuen, und für 
die Fußgänger Pläge zum Aus⸗ 
weichen, wenn der Weg etwa 
durch Waͤgen gehemmt ift, oder 
zum Ausruhen bey den gewbhn: 
lichen Spaziergängen in den an⸗ 
genehmen Sommernächten. Zu 
welchen Ende mehrere mit Baͤn⸗ 
fen verfehen find. Zwoͤlf Folofs 
falifche Statuen von guter Ar: 
beit aus inländifhen Sandſtei⸗ 
nen ruhen auf diefen 12 Pfei- 
‚lern, und geben der Brüde ein 
prächtiged Anfehen. Don den 
Gerichten, die ehemals bey die= 
fer Brüce gehalten worden find, 
fiehe Oberthuͤrs Taſchenbuͤcher. 
Die Stadt Wirzburg liegt 
nach den Angaben des dreit 
ford Huberti zu Würzburg uns: 
ter einer Polhöhe von 499 46 
ıfıo Minuten. Was die Länge 
betrifft , fo it Würzburg von 
Wien weitwärts in Zeit 24 Mi: 
nuten und 3 Sekunden entfernt; 
oftwärts aber von Paris 32 Mi: 
nuten 7 Sefunden. Wenn alfo 
u Würzburg die Sonne genau 
m Mittagszirkel ift, fo ift fchon 
zu Wien 24 Minuten über 12 
Uhr, und zu Paris find noch) 
32 Minuten vor ı2 Uhr. 
Don Mirzburg find nach Kis 
. Bingen 2, nach Schweinfurt 5, 
nad) Fulda 12, nad Bamberg 
9, nach Coburg 15, nach Mei: 
ningen 12 ıf2, nah Nürnberg 
ı2, und nach Frankfurt am 
Mayn 15 Meilen. 
> Die Stadt wurde fonft in 
Diertel und Vorſtaͤdte eingetheilt, 
welche leistere auch durch befon- 
dere Thore von der Stadt ges 
trennt waren. 
ren 4, ald das Sainheimer, das 
Baftheimer, das Dietricher, und 
Kopogr, Lerifon v. Franken, VI. Bd. 


Der erftern wa⸗ 
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zu den vordern Greffen. 
Die Vorftädte hiefen: Pleich- 
ad, Haug, Sand, und jenfeits 
des Mayns St. Burfard, 
wo der Schloßberg mit der dar⸗ 
auf befindlichen Marienburg oder 
Berg liegt. Die alte Eintheis 
lung hat aufgehört. Der Was 
rienberg erhebt fich ifolirt zwis 
fhen 2 Thälern zu einer Höhe 
von etwas mehr ald 400 Schuh, . 
Mirdomarus, abgekürzt Wirzo, 
foll darauf im grauen Alterthum 
gehaufet, der Stadt den Namen 
gegeben, und zu dem nachmalis 
en Fürftenthum MWirzburg den 

rund gelegt haben, daher nicht 
Würzburg, fondern Wirzburg ges 
fchrieben werden muß. ‚Die Zeit 
ift, nicht beſtimmt anzugeben, 
wenn dieſes gefchehen ift. Dies 
fer Veſtungsberg vereiniget fich 
über Höchberg hinaus gegen Mes 
ften, wie eine ſchmale Erdzunge 
mit andern von Suͤden gegen 
Norden zu laufenden Bergen zu 
einer zufammenhängenden Ebe⸗ 
ne, die fi) mit den Thälern 
endiget, wo die Tauber und der 
Mayn zufammen flieffen. Das 
Thal nach Süden ift enge, faft 
wie der Meg eines Waldſtroms, 
der beym Schmelzen des Schnees 
die von den Höhen zufammenz 
firdmenden Gewäffer in den 
Mayn führt, fonft aber riefelt 
nur eine fanfte Quelle von Höch- 
berg her, bie fich in der Erde 
wieder verliert. Es trennt dem 


Scloßberg gegen Süden und 


Meften von dem fogenannten Nis 
kolausberge. Im andern Thale 
gegen Norden fließt der Mayn, 
und macht eine der fchönften 
Landfchaften, "die man fehen 
kann. Dem Schloßberge von 
diefer Seite gegen über ift das 
berühmte Weingebirg, derSteins 
berg. 

P | Die 
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Die Induſtrie at allenRaum, . 


den bie Feſtungswerke überliefen, 
auf zwey Seiten ded Bergs be: 
pflanzt, die nun den Föftlichen 
und berühmten Leiftenwein 
heroorbringen. Man gewinnt 
aud) rothen Leiftenwein, der dem 
Burgunder, wie wir ihn wenigs 
ftend in Teutfchland bekommen, 
weit vorzuziehen ift. 

Bis auf Rudolph II, den 
zoften Bifchof von Wirzburg, 
aus dem mit ihm erlofchenen 
Haufe Scheerenberg ift die Ge: 
fchichte diefer Bergfeftung duns 
kel. Die meiften Gebäude im 


innern Hofe find von Bifchoff . 


Julius gebauet oder eingerichtet 
worden. Denn unter feinem Vor⸗ 
fahrer Bifchoff Friedrich von 
Mirsberg brannte es den ıaten 
May ı512 durch ein bed Nachts 
um ro Uhr in der Kanzley aus: 
gebrochene Feuer gröftentheils 
ab, fo, daß fich der Fuͤrſt kaum 
im Hemde zu retten vermochte. 
Fulius hatte alles bequemer und 
koͤſtlicher einrichten laffen, aber 
ein ausgebrochenes Feuer legte 
1600 auch den halben Theil des 
Schloffes famt dem Föftlichen 
Haußgeräthe in wenig Stunden 
in die Afche. Innerhalb drey 
Fahren bauete Julius alles wies 
der, was abgebrannt war, von 
neuem auf, und prächtiger, als 
je, war die neue Einrichtung. 
1650 unternahm Fuͤrſtbiſchoff 
Philipp von Schönborn die Bes 
feftigung der Burg von auffen. 
Die Anlage ift nah Vauban 
von einem Franzofen, Namens 
Choquet, gemacht. 1679 ſetzte 
Biſchoff Perer Philipp v. Dern- 
bach die Befefligung und Burg 
bey dem Hoͤchberger Berge fort, 
Durh den Artilleriehaupts 
mom und Architeft Andreas 
Müller baute 1711 der Zürfts 
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biſchoff Johann Philipp- von 
Greifenflau auffer andern neuen 
Befeſtigungswerken, das neue 
Zeughaus und die Wohnungwdes 
Commandanten. Fürft Chriftopk 
Franz von Hutten befeftigte ende 
lih auch die Südfeite ded Bergs 
durch den prächtigen, aus meh⸗ 
rern auf einander folgenden Bolls 
werfen beftehenden, aber nicht 
ganz nach dem Entwurf vollens 
deten Mafficuli benannten Thure 
me. Neumann war der Archie 
teft davon. 

In dem leßtverwichenen Krie⸗ 
ge haben die Kaiferlichen und 
Reichetruppen, welche in Wirz⸗ 
burg lagen, durdy de Vacquant 
und D’allaglio verfchiedene Ers 
weiterungen und Verbeſſerungen 
der Feſtungswerke hinzu gethan, 
und im Jahre ı800 hat fie fich 
gegen die unterm Befehl des 
Franzbfifchen Generald Augereau 
ftehende Armee mit vielem Ruh⸗ 
me vertheidigt. In diefer Mas 
rienburg hatten die Fürftbifchöffe 
fonft ihre gewöhnliche Wohnung. 
Fürft Johann Philipp von Grei⸗ 
fenflau war der lete, welcher 
auf der Marienburg refidirte, 
Sein Nachfolger, Philipp Franz 
von Schönborn, bezog flatt der 
Marienburg den am Nennweger 
Thore gelegenen Rojenbachifchen 
Hof, und fuchte zunaͤchſt dabey 
am Rennwege den Plaß zu eis 
ner Nefidenz in der Stadt aus. 
1720 legte er den Grundflein zu 
dieſem neuen Bau, erlebte aber 
die Vollendung defjelbigen nicht. 
Sn der Regierung ded darauf 
—— Fuͤrſtbiſchoffs Chriſtoph 

ranz von Hutten wurde der 
Bau auch nicht zu Ende ge⸗ 
bracht. Friedrich Karl von 
Schönborn vollendete ihn, und 
bezog ihn 1740 wirklich. Diefe 
Refidenz ift eine. der fchönften 
und 
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und geſchmackvollſten Fuͤrſten⸗ 
wohnungen in ganz Teutſchland. 
Alle nachfolgenden Biſchoͤffe ha⸗ 
ben zur Verſchoͤnerung dieſer 
ſchoͤnen Anlage das Ihrige bey⸗ 
getragen, beſonders Adam Frie⸗ 
drich und Franz Ludwig. Bey 
der Marienburg darf das das 
felbit befindliche neue Zeug» 
haus, das 1711 Fürft Johann 
Philipp von Greifenklan durch 
den Architekt Andreas Miller 
erbauen ließ), nicht unerwahnt 
bleiben. (Man vergleiche mit 
dem, mad hier gejagt wird, 
Annalen der leidenden Menſch⸗ 
heit, Bd. 10. ©. 253 — 257.) 
Die Länge deffelbigen ift am 
Eingange 324 Schuh, ber atı= 
dere daran floffende Flügel ift 
206 Schuh lang. Die Breite 
von beyden ift 66 Schuh. Une 
ter dieſem Zeughaufe ift ein in 
Felſen gehauener Keller für 1536 
Fuder Wein. Jedes Faß ent: 
hält x6 Fuder. Jetzt enthalten 
aber fchon feit längerer Zeit die 
Fäfler Feinen Mein mehr. Auf 
dem Gewölbe dieſes Kellers ſtan⸗ 
den fonft 3698 Etr. an Kanonen, 
Haubigen und Mörfern; Die 
hiezu gehörigen fihweren Lave⸗ 
ten, Räder, die in groffer Ans 
zahl in Pyramidenform auf eins 
ander gefchichteten Kugeln, nicht 
mitgerechnet. Im zweyten Stock 
iſt ein groſſer Vorrath von al⸗ 
ten und neuen Waffen aller Art 
in der ſchoͤnſten Ordnung aufbe⸗ 
wahrt. Der ganze Saal 
iſt frey ohne alle Unterſtuͤtzung. 

Die Kirche auf dem ß 
berge iſt von ſchoͤner Bauart. 
Neuerer Zeit iſt da wegen ei⸗ 
nes freyen Zuges in dem engen 
Raum, wo noch dazu die Einge⸗ 
weide der Biſchoͤffej begraben find, 
eine modernde ungefundefuft darin 
berichte, eine wahre Verbefferung 


an der Kirche i 
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vorgenommen worden, fo, daß 

nun gefunde, reine Luft in freyen 

Zügen den Tempel durchſtroͤmt. 

Auffer dem Wltarblatt am bos 

hen Altar von Oswald Onfers, 

einem Niederländer, und einer, 
Grablegung von Joh. Bapt. de 

Ryll finder fich hier nichts merk⸗ 
wuͤrdiges. 

Die Roßmuͤhle, zunaͤchſt dem 
Zeughauſe, iſt neuerer Zeit durch 
den geſchickten Muͤhlarzt zu Wuͤrz⸗ 
burg, Meiſter Ulrich, dergeſtalt 
verbeſſert worden, daß, da ſie 
mit 2 Gängen in doppeltem Ges 
ſchirr durch 4 Pferde gieng, num 


. das neue mit 4 im einfachen ' 


Gefchirr läuft, und zugleich ges 
zogen wird, Man mählt in 24 
Stunden 8g— 10 Malter, Mas 
gazinmehl aber ra Malter darauf, 
Der im innern Hofe befinds' 
liche hohe Warttburm, der 
gleichen Umfang und gleiche Hoͤ⸗ 
be mit feinem Verließ bat, Der 
Blig, der ihn am ı May 1764 
traf, machte ihn um eine Etage 
kuͤrzer, nun bar Profeffor. Pickel 
einen ifolivten Metterableiter. auf 
benfelbigen angebracht. 
Mit Waſſer ift die Mariens 
Burg reichlich verfehen. Nähe 
ft in einem nirs 
gends darüber gewölbten Haufe 
der Hauptbrunnen 388 Schuhe 
— an dad Mafler tief. Diefes 
fteigt auch bey der gröften Dürre 
u einer Höhe von 38 Schuh. 
ebft einer Zifterne bat die Fe⸗ 
ftung auch noch fpringendes 
Walter. In der Mitte des Bergs 
fammelte fih das Waſſer aus 
verfchiedenen Quellen ; dieſes wird 
von da in einen reichhaltigen 
Brunnen, der Burkardöfirche ges 
genüber, geleitet, und von da 
ans durch eine ſchoͤne Mafchine 
wieder auf das Schloß getries 
ben, um da an verfchiedenen 
Pa Orten 
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Orten zu —— Auſſer den 
Staatsgefaͤngniſſen, die im Be⸗ 
zirke dieſer Feſtung ſind, ſey end⸗ 
lich auch der Salpeterplantage 
gedacht, die neuerer Zeit daſelbſt 
angelegt worden iſt. 

Die Domkirche, ein altes 
ehrwuͤrdiges Gebaͤude. Die da⸗ 
ſelbſt befindlichen koſtbaren Kir⸗ 
chengefaͤſſe und Kleidungen ſind 


ſehenswerth, nicht minder die 


Begraͤbnißplaͤtze der Biſchoͤffe, 
die zum Theil mit praͤchtigen 
Monumenten prangen. Des un⸗ 
vergeßlichen Franz Ludwigs Aſche 
deckt noch kein Monument, viel⸗ 
leicht daß man nicht ohne Grund 

laubt, ſeine um ſeine Staaten 
ſich erworbenen vielfachen Ver⸗ 
dienſte ſeyen dauerhafter, als 
alle Grabſteine. Zunaͤchſt der 
Kirche liegen in allen Richtun⸗ 
gen Domherrenhöfe, wovon ei: 
nige durch Gefchmad in der 
Baufunft, die meiften durch Um⸗ 

ang und Solidität der Bauart 

ch) auszeichnen. Der von Guts 
tenbergifhe Hof iſt dem jetzigen 
Fuͤrſtbiſchoffe, wenn er in der 
Etadt feyn will, vom Kurfürs 
sten von Pfalzbayern zur Woh: 
nung angewiefen. Er gehört 
unter die ſchoͤnſten Privarhäufer 
in Wirzburg. 

Naͤchſt dem Dom ift das 
fehr geichmadvoll gebaute neue 
Münfter oder Pebenftift ad 
St. Salvatorem, wo die Gebei- 
ne der heiligen Kilian und Bur⸗ 
kard liegen, und die ſehenswuͤr⸗ 
dige Begraͤbnißkapelle der Gra⸗ 

fen von Schoͤnbornu ift, 
Die Kirche des Stifts 
—zu St. Johann im Haug 
oder Haig iſt in einem eb: 
len Styl gebaut, und hat die 
Form der Peterskirche in Rom 
mit einer runden Kuppel. 


Die Kirehe des Stifts 


* 
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zum heil. Burkaͤr d im Mayn⸗ 
viertel hat zwar wenig architek⸗ 


toniſche Merkwilrdigkeiten, aber 


einen ganz filbernen Altar, den 
ein Probit des Stiftes, Graf 
Dftein, dahin fchenfte. Der Ur⸗ 
heber dieſes Stiftes ift der erfte 
eigentliche Biſchoff zu Würzburg 
Burkard. Er befegte es anfangs 
mit ı2 Mönchen, und die Wahl 
des Stifterd zum Gebäude des 
Klofterd am Mayn im Thal, 
welches den lieben Frauenberg 
vom Nikolausberge trennt, mache 
dem Geſchmack deflelbigen Ehre. 
Nach dem Zeugniß der Chronik 
von Hirfhau blüheren um das 
Fahr 934 die Wiffenfchaften das 
felöft. 1464 gieng das Klofter 
in ein weltliches Kollegiatftift 
über, Gegenwärtig befteht das 
Stift aus einem Probſte, den 
das Stift aus dem Domkapitel 
wählt, dem Dechant, $ Kapitu⸗ 
laren, 9 Domizellaren und ı2 
Vilarien. Die Chorherren find 
von Adel, und legitimiren fich 
zur Aufnahme durch eben die 
Probe von Ahnen, wie die Doms 
herren. Sie reftdiren nur wer 
nige Wochen, und find feldft 
in diefen wenigen nur dreymal 
in die Kirche zu gehen gehalten. 
Sie fünnen mehr Präbenden zu: 
gleich, doch nicht in der Stadt 
Wuͤrzburg, befigen. Die Eman: 
cipattonsceremonie, die Durch Rus 
thenftreiche auf den entblößten 
Ruͤcken gefchahen, hat das Stift 
vor wenig Sahren, nach dem 
Benfpiel ded Domkapitels, auf: 
gehoben, und die im Stifte zu 
Haug längfteingeführte Weifefih 
zu eigen gemacht. Die Domi⸗ 
jellaren werden zwar da noch 
mitRuthenftreichen vor ihrer Auf⸗ 
nahme in das Kapitel von der 
Disciplin des Scholafters und 
Cantors emanzipirt, aber fie 

legen 
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legen nur dabey dad Chorhemd 
ab, und empfangen bie Streiche 
auf dem mir dem ſchwarzen lans 
en Ehorkleide bedecften Rüden. 
ie Pfarrey des Dieiteld if 
‘ Dem Stifte einverleibt. Der 
Pfarrer wird vom Stifte aus 
vem Kuratklerus gewählt, und 
iſt zugleich Stiftsvikar. Die 
Vikarien des Stifts wohnen in 
einem eigenen Bau von ziemli⸗ 
cher Schoͤnheit, doch jeder, wie 
in einem beſondern Hauſe, ab⸗ 
etheilt. Unter den Kollegiat⸗ 
iftern des Bisthums Wuͤrz⸗ 
burg nimmt St. Burkard den 
dritten Kang ein. i 
‚Die zumteutſchenHaus 
gehdrige Kirche. Ein leich- 
tes, freundliches, gothifches Ge= 
baͤude. Noch ganz dad alte aus 
dem Zten Jahrhundert. Der 
vordere Theil ded teutfchen Haus 
ſes iſt aber neuer; denn er ift 
2694, fo wie er jest ſteht, vom 
Landkommenthur Maximilian v. 
Ary, deſſen Wappen ob dem 
Eidgange ſteht, erneuert wor: 
den. Geit 1288 ließ fich der 
teutfche Drden ſchon zu Wuͤrz⸗ 
burg nieder. Bey der gefches 
henen neuen Einrichtung des 
Drdend zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts ift die Kommende 
Würzburg dem tentfchen Mei: 
fterthyume einverleibt worden. 
Die Untverfitätsfirche, 
Sie has einen anfehnlichen, der 
weiten Ausficht wegen auf bie 
umberliegende Gegend bekann⸗ 
ten, Thurn. Auf diefem Thurm 
ift das im Jahre 1757 unter 
dem Fürftbifchoff Adam Friedrich 
nach) Angabe des Profeſſors 
Sranz Huberti erbaute Obfervas 
torium. 
einander liegenden Saͤlen. Der 
obere iſt mit 35 Schuh hohen, 


und fo wie die Seiten des Thurmd 


Es befteht aus 2 über: 
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felbft, nach den 4 Weltgegen⸗ 
den gerichteten Fenftern verfes 
ben. Syn diefem befinden fich 
ein füdlicher und ein nördlicher 
Mauerguadrant, jeder von acht 
Schuhen im Radius, nebft eis 


‘nem Fleinen bequemlichern; ver= 


fchiedene aftronomifche Tubi, eio 
ner von 18, ein anderer von 12 
Fuß, ein Neutonifches von 4, 
und ein in London verfertigtes 
Telefeoop von ı ıfz2 Schuhen 
Eine groffe parallaktiſche Mas 
fohine, welche einen aſtronomi⸗ 
chen Tubus trägt, der vermdge 
innerer Einrichtung den einmal 
in ihm gebrachten Stern verfolgt, 
fo, daß der Beobachter nichts 
zu thun hat, als nur fein Aug 
— eine an dieſer Ma: 
ſchine angebrachte Uhr, welche 
die Sefunden zeigt und auch 
fchlägt ıc. Die Merfwirdigfeis 
ten des untern Gaales find: 
eine fehr genaue Mittagslinie, 
gezogen von Huberti, an deren 
Anfange eine verticale bewegli- 
che Säule fteht, woran ein Qua⸗ 
draut mit ſeinem beweglichen Zus 
bus, der mit einem Micrometer 
verſehen, befeſtiget iſt; vortref: 
liche aſtronomiſche Uhren ꝛc. Uns 
ter Franz Ludwigd Regierung 
find manche der daſelbſt befind- 
lichen Inſtrumente verbefferr und 
durch tauglichere erſetzt worden. 

In den bey der Ihriverfitätds 
firche befindlichen weitläuftigen 
Gebäuden find: 

a) Die Hörfäle der theologi= 
fchen und philofophifchen Fakuͤl⸗ 


tat. 

b) Die Univerfitätsbibliothef, ' 
unter deren Schaͤtzen Neftfelld 
kunſtreiche Vorftellung des koper⸗ 
nifanifchen- Syſtems einer beſon⸗ 
dern Erwähnung verdient. Fürft 
Adam Friedrich ließ fie mit ei= 
nem Aufwande von 4000 fl. für 

P 3 Wuͤrz⸗ 
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Milrzburg und zur Erleichterung 
der auf der Univerfität getroffes 
nen aftronomifchen Anftalt ver: 
fertigen. Bon einer andern Ma: 
ſchine dieſer Art, durch einen 
andern eben fofonderbaren Künfts 
ler als Neftfell war, fiehe in 
eben diefem Artickel beym Abs 
fohnitt Stephansflofter. 

c) Das adeliche Seminariunt. 

‚d) Das Seminarium für bie 
Erziehung der jungen Weltgeifts 
lichen, zum guten Hirten ge 
nannt, mit den dazu nöthigen 
Wohnungen der Auffeher und 
der Oekonomiegebaͤude. 

Die Univerſitaͤt ift 1582 ge 
ftiftet worden. 

Die Pfarr s Kirche zu 
Bleichach, eine alte anfehns 
liche Kirche. 

Die Pfarrkirche zu St. 
Meter war feither die Garni: 
ſonskirche zugleih „ der Pfarrer 


iſt allzeit wirklicher geiftlicher: 


Rath, und hat die Aufficht über 
die emeritirten Pfarrer, die in 


dem dabey befindlichen Gebäude, 


der Perersbau genannt, wohnen. 
Anfern der Peteröficche ift auch 
dad Schulmeifter- Semtnarium, 
Knaben > und Mädchenfchulen 
der Pfarren ımb die Münze. 

Die Marientapelle auf 
dem grünen Markte, che 
mald auch die Mitterlirche ges 
nannt, die Begräbnißftätte vie 
ler wichtigen Famllien, mit merk: 
würdigen Grabfteinen. In diefe 
Kirche wurden noch die Stadt⸗ 
säthe mit ihren Frauen begra- 
ben. Scon- bey ihrer Vorſtel⸗ 
lung ald Stadtrath muß jeder 
für die Grabftätte 36 Rthl. baar 
erlegen. Ein Franziskaner vers 
—9— ben Gottesdienſt in diefer 


rche. 
Die Michaeliskirehe, 
ehernalige Kirche ber Jeſuiten 
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mit ihrem Kollegium. Sie ift 
zum @ebrauch der jungen Kles 
rifer, fo wie das ehemalige Kol: 
legium jegt dad Geminarium 
macht. 
Der andern Kirchen und Ka⸗ 
ellen fol noch bey den Kloͤ⸗ 
— — Beate 
gedacht werden, in welchen fi 
diefelben befinden. ſich 
An Stiftungen aller Art iſt 
die. Stadt Wirzburg ungemein 
reich. Ich rechne dahin die ver⸗ 
ſchiedenen Kloͤſter fuͤr beyde Ge⸗ 
ſchlechter, die reichen Anſtalten 


fuͤr die leidende Menſchheit aller 


Art, die wohlthaͤtigen Vorrich⸗ 


“tungen zur Erweckung des Flei⸗ 
ſes, der Arbeitfamtkeit und Ta⸗ 


Iente, und endlich die zweckmaͤſ—⸗ 
fig organifirten Anftalten zur 
Handhabung einer beglücdienden 
Polizey. 

A) Kldfter für beyde 
Sefchlechter. Das adelis 
che Damenftiftzu St. Une 
na, mit einer Aebtiſſin und 8 
Stiftsdamen, in einer der ſchoͤn⸗ 
ften Straffen der Stadt, deſſen 
Gebäude den Vorzug der Bir 
wohnerinnen bezeichnen. In der 
Kirche dieſes Damenftifts ift eine 
Oberdecke von dem Maler Fos 
hannes Zi, der feine felbft er- 
lernte Kunft neben Tiepolo und 
Holzer zu Würzburg trieb. 

Das Klofter zu St. Af: 
ra, Benediktiner Ordens. Es 
wurde 1147 mit Genehmbaltung 
Bifchoffs Siegfried von Raphol⸗ 
dus, Abte des Klofters zu St. 


Stephan, aus den Einkünften, 


welche einem feinem Klofter zus 
erviefenen Armenhaufe angewie⸗ 
en waren, geftiftet. Daher die 
Verbindung , die fich zwiſchen 
dem Stiftenden und Geftifteten 
bis auf das Sahr-ıgoo erhal: 
ten bat, wo fie Durch ein Fams 

mer: 
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mergerichtliches Urtheil ihre Aufs 
dfung erhielt. | 

Dad Klofter zu St 
Marr, Dominitaner Ordens. 
Sonſt waren die Eimwohnerins 
nen dem Augujtinerorden zuges 
than, als aber 1233 Dominika⸗ 
"ner Mönche nah Würzburg ka: 
men, und in dem Klofter ein 
kehrten, wurde ihnen dieß Ver⸗ 
anlaffung, den Dominitanerors 
den anzunehmen. 

Das Klofter der Urſu— 
linerinnen, deren VBewohne: 
zinnen ſich um die Bildung der 
weiblichen Jugend feit mehrern 
Jahren fchon wohl verdient ges 
macht haben. Auf dem Plate, 
wo fie jet wohnen, fand ch: 
mals ein Antoniterflofter. Stif: 
ter diefes Frauenkloſters ift Fuͤrſt⸗ 
biſchoff Joh. Philipp von Schoͤn⸗ 
born. +741 haben fieihr neues, 
wobleingerichtetes Haus bezogen. 

An Mannsklöitern befinden 
ſich dafelbft: 

Das Schotten: Klofter 
zum h. Jakobus, Benediktiner 
Ordeuns, deſſen ausgezeichnete 
Schickſale bis auf die neueſten 
Zeiten oben unter einem eigenen 
Artickel beſonders erzaͤhlt worden 

d 


Das Kloſter zu St. Ste— 
»han im einer angenehmen Ges 
ge der Stade mit fihbnen Ges 

uden und einer ungemein freund 
lichen Kirche, der ehemalige und 
jetzige Aufenthalt verfchiedener 
um die Gelehrfamkeit, Gefchichte 
and GStatiftif von Würzburg 
befonders verdienten Männer, 
als eined Ignatius Gropp, Mas 
ternus Reuß, Gregorius Schöpf 
u. a. m. Es war ehemals ein 
Collegiatſtift auſſer den Mauern 
der alten Stadt Wuͤrzburg, Stif⸗ 
ter Biſchoff Heinrich, Graf von 
Kothenburg, im Jahr 1018, 
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Im Jahre 1057 fette Bifchoff 


Adalbert von Scärdingen die 
Chorherren En St. Stephan in 
das neue Muͤnſter, an deren 
Gtelle aber 30 adelihe Mönche 
bed DBenediktiner Ordens nebſt 
ihrem Abte aus dem Kloiter 
Neumünfter nah St. Stephan, 
und vermehrte die Einkuͤnfte des 
Klofterd nach der MWillensvers 
ordnung bed B. Heinrich, durch 
einen grofien Garten, der am 
Klofter lag, und durch 9 Hus 
ben zu Heydingöfeld. Die Bis 
bliothef des Klofters iſt anſehn⸗ 
lich, obgleich neuerer Zeit wenis 
e Buͤcher nachgefchafft worden 
And. In diejer Bibliothek bes 
findet fih die Maſchine des 
Joh. Zi, eines Schillers von 
Neſtfell. Er war nicht bloſſer 
Nachahmer feines Meifters, fon« 
dern durchdachte mit felbft er» 
fundenen Fernröhren dad Sou⸗ 
nenfpflem, und unternahm bie 
Erbauung einer neuen Mafchine, 
welche die Bewunderung aller 
Kenner auf fich zieht. Gie fteht 
vertikal, ift auf das Kleinfte zu: 


ı fammengezogen, und ein Heines 


Uhrwerk, welches alle 8 Tage 
aufgezogen wird, ſetzet Dad Ganze 
in Bewegung. In ben beyden 
neu erbauten Thärmen hängen 
5 Öloden, worunter bie gröfte 
49 Zentner wiegt, und in der 
Stadt vor allen den ftärfften 
und angeuehmſten Ton hat. 

Das Auguftinerflofter. 
Es iſt insbejondere auch darum 
merfiwirdig!, weil ed das erfte 
Klofter von Bertelmönchen in der 
Mürzburgifchen Didzes war. Es 
ift 1263 von Biſchoff Iringus 
und dem gelammten Domfapitel 
geftiftet worben. 

Das Klofter der Domi 
nifaner. Die Kirche diefes 
Klofters iſt erft feit 1743 neu 

Pa gebaut, 
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gebaut, und innen an dem Ges 
wölbe nit fchönen Malereyen 
geziert. Im Jahr 1233 kamen 
die erften Dominifaner nad) 
Würzburg. Sie fanden viele 
Wohithaͤter aus dem Adel, bon 
welchen ſie ein Haus, einen frey: 
en Plaß, und auch andere lie 
gende und fahrende Güter er⸗ 
hielten. 

Das Klofter der Tram 
zisfaner = Conventualen. 
Hier lebt der Erprovinzial Bo⸗ 
navita Blank, Doktor und Pros 
fefjor der Philofophie und Nas 
turgefchichte bey der Univerfität, 
und Direktor des mofaifchen Kunſt⸗ 
kabinets. Ein Mann, deſſen 
Kunſttalente und Fleiß in Samm⸗ 
lung und Verarbeitung der Na 
turalien auch Kennern Bewuns 
derung und Achtung abdrang. 
Diefed Klofter wurde vom Bis 
fchoffe Hermann von Kobdenburg 
im Fahr 1246”geftiftet. Bis 
ſchoff Julius erneuerte dieſes 
Kloſter 1614, und ſetzte es in 
einen beſſern Stand. Im 18 
Jahrhundert wurde es um ein 
Stockwerk erhöht. Dieſes Klo: 
ſter iſt ſehr reich an ausſtehen⸗ 
den Capitalien. Es kontraſtirt 
nicht wenig, wenn der Termi⸗ 
narius in einem Orte um Got: 
teswillen Almofen fammelt , 
und in dem benachbarten Dorfe 
der Bruder Joſeph oder fein 
Nachfolger die Zinfen von den 
auögeliehenen Klofter: Kapitalien 
mittelft Androhung des Amtds 
zwangs erhebt. Die Klofterlir: 
he ift gut — Die Gyps⸗ 
marmorarbeſten an dem hohen 
und einigen Seitenaͤltaͤren find von 
dem beruͤhmten Laienbruder die⸗ 
ſes Kloſters Kilian. In dieſem 
Kloſter befjnden ſich auch viele 
Grabmaͤler adelicher. und ander 
er anjehnlichen Familien. 
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Das Klofter ver Carmelis 
ten zu Gt. Barbara und 
derunbefchubten Garmelis 
ten oder Reuerer. Die Car 
meliten, die um das Jahr 1212 
erft aus Afia nach Europa Fas 
men, fiedelten fich unter dem 
Namen der Eremiten gegen 1265 
aud in Franken an. Aus dem 

efammelten Almofen bauten fie 
eh in Würzburg eine kleine Woh⸗ 
nung, bis ihnen Eringus vor 
Rheinftein, Fürftbifhoff, erlaub⸗ 
te, ein Klofter anzulegen. Frie⸗ 
drich von Hohenberg gab ihnen die 
an ihre Wohnung anftoffende Nie 
folaifapelle. Diefen Platz vers 
lieffen fie abermal; um fich da 
ein Klofter zu bauen, wo ed noch 
jetzt ſteht. Das jetzige Gebaͤu⸗ 
de iſt 1719 von Grund aus nen 
erbauet , und die Stiche mit 
neuen Altären, einer neuen Kan⸗ 
zel und einer vortreflichen Orgel 
verfehen worden. Wie dieſes 
Kloster zum Befig der Vogels⸗ 
burg kam, ſiehe unter diefem 
Artikel. 

Dae Klofter der unbe 
fchuhten SKarmeliten if 
dad einzige in ganz Franken. 
Es war vorhin ein Frauenflos 
fter, Eifterzienfer Ordens. Nach⸗ 
dem es in Verfall gerathen war, 
wurde daß leere Kloftergebäude 
dem Mürzburgifchen Domkapitel 
zu Theil, dem es zu einem Auf: 
enthaltsort für die Werbrecher 
aus ihren Mitteln diente, daher 
ed den Namen zum Neuen 
befommen hat, welchen eö noch 
trägt, Bifchoff Philipp Adolph 
von Ehrenberg räumte dieſes 
Haus 1627 den von ihm nach 
Würzburg berufenen Karmeliten 
mit Bewilligung des Domkapi⸗ 
telö ein. Das W. Domſtift 
zählt unter feinen Offizianten eis 
nen Neuerer WVogtepverwalter , 

woher 


- 
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woher zu fchlieffen ift, daß bie 
ehemaligen Kloſtereinkuͤnfte von 
dein Domftifte noch genofjen wer⸗ 
den. Die Mönche diefes Klo: 
fierd, zu Würzburg Neuerer ges 
nannt, leben von Almofen, wels 


ches fie von allen. .möglichen Pros 


dukten im ganzen Lande: übers 
flüffig fammeln. 50h. Philipp 
son Schönborn legte 1662, den 
a9 März, den Grundftein zu 
ber damaligen Kirche. Sie ift, 
avie dad Klofter, gut gebaut. 
Der Kloftergarten if groß, und 
ſehr nutzbar angelegt. 

Die Rarthaufe, zum Ens 
gelgarten genannt. Sie wurs 
De im Jahr 1348 von den 2 
Brüdern Rüdiger und Wolfram 
von Teuffel unter der Regierung 
Biſchoffs Albreht von Hohens 
Iohe geftiftet. Der Plaß, wors 
auf das Klofter erbaut ift, hieß 
von den Beſitzern der Qeuffelds 
garten, woher die Benennung 
Engelgarten von den jeßigen Be—⸗ 
figern gewählt wurde. 

ad Kapuzinerklofter. 

Es wurde erft 1615 vom Fürft: 
biſchoff Fulius erbaut, und un: 
ter deffen Nachfolger von dem 
päbftlichen Nuntins Antonio 1617 
eingeweihet. Auf dem Niko: 
lausberg vor ARürzburg ift ein 
Hofpitium diefes Ordens. 

B) Anftalten für die leis 
— Menſchheit aller 

t 


rt. 
Dahin gehört: 

1) Das von dem Bifchoffe 
Julius 1576 zu erbauen anges 
fangene und von Franz Ludwig 
mit fürftlicher Pracht, erneuerte 


Juliusſpital mit feiner ges 


ſchmackvollen Kirche und fchd- 
nen Garten, feinem Studenten: 
inftitute und botanifchen Garten, 
Vorrichtinigen für Chemie, Anas 
tomie und dem Naturalienfabinet. 


richtete er es für 4 Pfr 
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2) Das Bürgerhofpital. 
Zur er Neger were 
den aus dem Mathe 2 Pfleger 
erwaͤhlt, welche unter fich ba= _ 
ben ı Verwalter und ı Speifer. 
Diefes Spital hat im Dorfe 
Laub die Mogteylichkeit, wovon 
die Pfleger die Morfteher find. 
Es hat gute Steinweinberge und 
eine freye Meinfchenfe im Ule 
merhofe, auch im Epital felbft, 

3) Dad Hofipital, Der 
Name fommt von der Nähe des 
Hofes auf dem Schloffe. Dies 
fed Spital ift erft vor ungefähr 
12 Jahren neu erbauet und befa 
fer eingerichtet worden, fo, daß 
nun ı4 männliche den Haus⸗ 
vater und 16 weibliche die Haus⸗ 
mutter mit eingerechnet, zuſam⸗ 
men 40 Pfründner ganz untere 
halten werden. Die Pfrüne 
den werden durch einen Konkurs 
vergeben. . Zum Beften des Haus 
ſes werden die Pfründner bes 
fhäfftigt. Durch einen leichten 
Mechanismus verfertigen auch 
alte Männer Handfchuhe aus 
Molle, die ein Kaufmann über: 
nimmt und dem Spital bezahlt. 
Die Kirche diefes Epitald hat 
eine prächtige Vaſade, und) das 
Innere ift nach einem guten und 
richtigen Geſchmack durch den 
Hofarchitekt Fifcher ausgeführt 
worden. Gtifter dieſes Spitals 
nennt Die Geſchichte den leisten 
Abt ded ehemaligen Klofters, 
in der Folge erjten Probit des 
Stifted St. Burfard, Johan 
ned von Altendorf. 1494 er: 

Änbner 
von Adel. In der Folge wur: 
den 28 Pfründner, ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf Geburt, allda ernährt. 
Die Kommiffion. zur Beforgung 
der Armen im Burfarder Stadts 
viertel hält ihre Sitzungen in 
diefem Spitale, in einem eigens 

P5 Dazu 


467 Würzburg . 


Dazu beftimmten und eingerich- 
‚teten Zimmer. 

) Das Militairhofpi- 
tal. Es liegt auf dem bequem⸗ 
ften Plage, auf dem nur immer 
ein Hofpital für Kranke erbaut 
werden fann, hoch und ganz 


ed fein Waſſer. 
Sranz von Ingelheim erbaute 
es 1750. Hier werden 190 
Betten, fir jeden ‚Kranken x 

- gerechnet, unterhalten. Alle Spis 
täler des Landes tragen mit der 
allgemeinen Landesfaffe zu deſ⸗ 
fen Erhaltung bey. Reinlichs 
Zeit und Ordnung werden durch 
den Geift der militärifchen Wer: 
faffung auf das genauefie ers 
Halten. Es hat feinen eigenen 
Seelforger aus dem weltlich geifts 
Tihen Stande, der ed aud) für 
die in der Nähe liegende Kafer: 
tte, von welcher weiter unten 

ehandelt werden wird, befind- 
lien Sarnifon ift, für die er 
den Gottesdienſt in der Kirche 
des Schottenklofters hält. 

s) Das Spital zum h. 
Joſeph. Diefe Stiftung ift 
ganz neu, erſt feit dem zıften 
Danke: 1794. Gründer ders 
felbigen ift der in feinem göften 
Lebene jahre verſtorbene aͤlteſte 
Stadtrath Joh. Joſeph Huber. 
Er verwendete den allergroͤſten 
Theil ſeines ſehr anfehnlichen 
Vermoͤgens zum Beſten verdien⸗ 
ter armer Dienſtboten weiblichen 
Geſchlechts. In demſelbigen 
muͤſſen ı2 arme ledige, niemals 
verheurathet gewefene Dienſtmaͤg⸗ 
de, welche bey hieſigen Buͤrgers 
leuten wenigſtens 20 Jahre ge⸗ 
dient, mithin alt, unvermoͤglich 
and beduͤrftig 
fehr que ernahre und in allem 


find, ſaͤmmtlich 
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verpflegt werden. Was die Wohls 


that noch erhöht, ift, daß jede 
diefer Pfründerimmen monatlich 
mit ı Rthlr. zur Ergoͤtzung, um 
des Stifters Eingedenk zu feyn, 


beſchenkt werden ſoll, und daß 


jede Pfruͤndnerin ein eigenes 
warmes Zimmer bekoͤmmt, und 
was fonft in. feiner andern hiea 
figen Pflege geftattet wird, über 
dad, was fie befist, frey vera 
ordnen kann. Um das Anden⸗ 
fen dieſes groſſen Wohlthaͤters 
der verlaſſenen alten und unvera 
möglichen Dienſtboten zu 'ehren, 
beſchloß Fürft Franz Ludwig, 
ein öffentliches Dentmal auf —* 
ne Koſten zu ſetzen, und im eis 
nem Steine, um fie für alle Zei: 
ten unvergeplih und unverleßs 
lich zu machen, die Gefetze eins 
graben zu lajien, welche ber 
Stifter für fein Spital gegeben 


at. 

6) Das kranke Geſellen⸗ 
Inftitut. Die Zimmer zue 
Handhabung diefer von einen 
fo milden und menfchenfreundlis 
chen Geifte zeugenden Ginigung 
find zwar im Zuliusfpital, und 
alſo unter den dort befindlichen 
weit um jich greifenden wohl 


thaͤtigen Anftalten begriffen. Als 


lein ich. glaube es dem Andens 
ten der menichenfreundlichen Stife 
ter und Erhalter ſchuldig zu feyn, 
bier ihres fchdnen Unternehmens 
ausführlich zu gedenken. Jo⸗ 
feph Heidenreich, Hofhutmacher, 
ab 1779 die erſte dee zu dies 

* Juſtitut. In ſeinem Hauſe 
erkrankte ein Geſell aus Gera. 
Zu hart war es, den Kranken, 
wegen einer damals herrſchenden 
Seuche, in einem — 
Krankenhauſe unter zu bringen, 
und noch härter für H***, ihr 
in feinem nicht gar geräumigen 
Haufe zu verpflegen. Recht 
fuͤhl⸗ 
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fählbar wurde jet dem um ſei⸗ 
nen Hausgenofjen Aufferft beſorg⸗ 
ten Manne die Mohlthat einer 
Anftalt für Eranfe Handwerks⸗ 

ejellen, welche er längft fchon 
n einigen Städten Teutjchlands 
während feiner eilfjährigen Wan: 
Derfchaft zu ſehen Gelegenheit 
Hatte. Entfchlofien entwarf er 
ben Plan zu einem ähnlichen In⸗ 
flitute, und überreichte denfelbis 
gen dem Fuͤrſtbiſchoff Franz Lud⸗ 
wig. Ein Fürft, mie diefer, 
mußte ed ſeyn, um Heidenreich 
Gehör zu verfchaffen, und Ge: 
Hülfen gehdrten dazu, wie ber 
jetzige Stadtrath Endreß, um, 
freylid) nad) mannigfach erho⸗ 
benen Schwierigkeiten und Hin= 
Hernickn, zum Ziele zu fommen. 
Franʒ Ludwig verfagte feine Ge⸗ 
schmigung nicht, und aus man⸗ 
cherley Quellen floßen Hilfs: 


anittel, wodurch das Inſtitut 


ſchon vor feinem Anfang in den 
Stand gefegt war, von 1786 — 
3794, 1536 Kranke zu verpfle⸗ 
gen, welche 9693 fl. Tofteten, 
und doch waren ehon 4537 fi. 
im J. 74 verzinußllch ausges 
liehen. iefes fchdne Inſtitut 
wird von einem Ausſchuß von 
Bürgern verwaltet, jede Zunft 
liefert ein taugliched Subjekt, 
als ihren Deputirten , der die 
woͤchentlichen Auflagen bey den 
— einnimmt, und 

alle Quartale gegen gedruckte 
Scheine dem Oberkaſſier uͤberlie⸗ 
fert. Der Buͤrgerausſchuß er⸗ 
waͤhlt aus ſeinen Mitteln den 
Dher = und Unterkaſſier. Am 
Schluffe des Jahrs wird Die 
Rechnung gedrude vorgelegt. 
Erfranfer ein Gefelfe oder Lehr⸗ 
junge, fo macht der Deputirte 
feiner Zunfe dem Oberkaſſier die 
Anzeige, sen dieſem erhält er 
einen gedruckten Aufnahmsſchein 
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and zeigt ed den Aerzten an. 
Auf das Butbefinden der Aerzte 
wird der Kranke in das Julius⸗ 
fpital gebracht. Keiner der Vor⸗ 
fteher kann auf Vergeltung Ans 
ruch machen. Giebt ed Kok 
iffionsfälle, fo verfammeln fich 
alle Deputirte, und enticheiden 
nach der Stimmenmehrheit. Das 
Inſtitut zahle täglich für jeden 
Kranken an das Juliusſpital 25 
fr. rhn. und dafuͤr erhält er Ko 
2 Zimmer, faubere Betten, Licht, 
Fenerung, Wäfche, Medizin und 
die gehbrige Pflege. Der Kranke 
fommt in die Hande der geſchik⸗ 
teften Aerzte. Don 1786 — 
1794 farben von 1539 meiſtens 
gefährlichen Kranken 32. An dies 
fer Anftalt kann jeder Hands 
werfögefell, ohne Unterſchied der 
Religion, Antheil nehmen, wenn 
er der Geſellſchaft einverleibt ift: 
Dafür bezahlt er wöchentlich x 
kr., der Ehirurgifche und Hand» 
Tungegefee aber ı ı f2 Er., wel: 
che dafür aber auch ein befondes 
red Zimmer erhalten. Die Sta: 
tuten des Inſtituts — unter 
weichen ich nur die fünfte hier: 
abſchreibe — bey der Aufnahme 
macht die Religion Feinen Un—⸗ 
terfchied, und jeder Kranke er: 
halt im Nothfalle-den Geiftlichen 
jener Religion, der er zugethan 
ift, — ſtehen im Fränfifchen Mer⸗ 
fur vom Fahr 1797, ©. 312 ıc. 
Das Waiſenhaus. 
Hier auf dem Schottenanger haus 
feten fouft die Jagdhunde der 
Fürftbifchdffe mit ihren Aufſe⸗ 
ber. Als nach dem ſchwediſchen 
Ueberfall Fuͤrſt Franz von Hatzs 
feld in fein Land wieder zurüd: 
fam, ünd fo viele Welternloie, 
verlaffene Kinder fand, fammelte 
er fie in diefem Haufe. Nach 
Verlauf einiger Jahre wurden 
die Kinder in dad fogenannte 
Hof⸗ 
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offpital verſetzt. Joh. Phi⸗ 
* Schoͤnborn, Kurfuͤrſt zu 
aynz und Biſchoff zu Wuͤrz⸗ 
burg und Worms, dann Jo— 
Hann von Heppenheim, genannt 
vonSaal, Domdechant zu Maynz, 


baueten auf ihre Koften. das. 


‚ Waifenhaus, wo die Kinder am 
oten des Chriftmonatd 1639 in 
einer feyerlichen Prozeffion ein: 
geführt wurden. Die Namen 
der Wohlthaͤter, auf Tafeln ges 
fchrieben, werden zum Danf der 
Nachwelt dffentlich aufbewahrt. 
Durch Biſchoff Joh. Gottfried 
von Guttenberg ift feit dem zı 
Auguſt 1688 mit dieſem Armen 
tinderhaus eine Anftalt für Finde 
linge errichtet worden. Er ver: 
oronete, daß über den Mayn 
eine geräumige Winde in das 


ſogenannte Armenkinderhaus wirk⸗ 


lich nebſt einem Gloͤcklein ges 
macht wurde, worein foldye Kin⸗ 
der, fo Tags als Nächte gelegt, 
aufgenommen, getauft und in 
demfelben gewartet werden koͤnn⸗ 
ten. Der Fürftbifchoff ftellte in 
feiner Verordnung den. richtigen 
Grundfaß auf, daß, wenn man 
das Kalter, den uͤberhandnehmen⸗ 
Den Kindermord ftrafen wolle, 
man auch fuchen müffe, dem 
Verbrechen zuvor zu Fonmmen, 
und den Kindermord zu verhin—⸗ 
dern. S. Schneidts Theſaurus 
2 Abthl. 26 St. 

Leider machte die Lage des 
Waiſenhauſes es nicht wohl moͤg⸗ 
lich, daß verungluͤckte Maͤdchen 
Gebrauch von dieſer Staatswohl⸗ 
that machen konnten. Gerade 
über iſt eine Pforte in der Stadt: 
mayer, die zum Mayn führt, 
und dieſe mußte durch eine 
Schildwache bewachet werden, 
die man ganz natuͤrlich ſcheuete. 
Es iſt nicht uͤber 20 Jahr, daß 
dieſe Winde weggenommen und 
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die Oeffnung zugemauert worden 
iſt. Dieſe ganz nuͤtzliche Stif⸗ 
tung verfiel in der Folge. 1743 
verſuchte man, fie durch mans 
cherley Einrichtungen wieder her⸗ 
zuftellen. Die jeßige wohlthätie. 
ge Einrichtung (tft vom Jahr 
1777. Der Inſpektor des Haus . 
fes ift zugleich Lehrer der Kna⸗ 
ben, und feit einigen Jahreu ift 
auch die Pflegmutter der Maͤd⸗ 
chen ihre Lehrerin nicht nur in 
weiblichen Handarbeiten, fondern 
auch im Lefen, Schreiben und 
Rechnen. Jedes Kind fchläfe- 
in einem befondern Bette, meh⸗ 
tere aber in einem gemeinfchaftz ' 


. lichen Zimmer unter der Aufficht 


des erwachfenen Hausperjonais, 
Hür gefunde Speifen, für Nein 
lichkeitin Betten, Zimmern, Klei⸗ 
bern, für Bewegung in der fris 
ſchen Luft, für Abwechfelung der 
Beichäfftigung, wo Handarbeit 
auf Geijtesarbeit folgt, iſt, fo 
viel möglich gelorgt. Die Kinz 
der haben 2 Gärten, - welche fie 
felbft anbauen; auch Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke verfertigen fie feldit. Die 
Knaben lernen von einem Unter⸗ 
offizier das militärifche Exerciti— 
um. Die Mädchen helfen die 
Haushaltung beforgen. 

Wenn die nuaben von dem 
Haufe ausgehen, kommen fie zu 
einem Meijter, ein Handwerk zu 
lernen, während der Lehrjahre 
werden fie ganz frey in Klei— 
dern gehalten Che fie in die 
Fremde gehen, werden fie ganz 
neu gekleidet. Am Sonntage 
befuchen fie noch die Zeichenfchule 
des Haufes Das weibliche 
Geſchlecht wird zu Dienftmäde 
chen erzogen. Bey ihrem Auss 
tritte aus dem Haufe befommen 
fie ganz neue Kleidung. Ges 
genwärtig werden barinn etliche 
go Kinder unterhalten. 1778 


iſt 


473 Würzburg 


ift eine Nachricht an dad Pubs 
likum uͤber die letztere Einrich⸗ 
tung des Waiſenhauſes erſchienen. 
9 — 10) Der Errichtung 
einer neuen Witwen: und 
Maifenfaffe möder Brand: 
gewährungsgefellfchaft, 
als Einrichtungen für das ganze 
Land, ift ſchon oben gedacht wor⸗ 
den. Erftere wurde den ızten 
May 1797, und legtere ben 18 
Sanuar 1768 begonnen. Ein 
gleiches gilt von der Hebam- 
menfchule Sie wurde von 
B. Friedrih Karl den og Jul, 
1739 geftiitet, und hat feitdem 
mancherley dein Geift der Zeit ans 
gemeſſene Veränderungen erlitten. 
ı1) Der Perersbau, eine 
für alte abgelebte Seelforger 
Aufferft wohlch tige Anftalt, der: 
gleichen jedes Land für feine 
. Bedienftigten der Art haben foll: 
te. Derfelbige wird auch als 
Zuͤchtigungsmittel für Sträflinge 
aus der Goeiftlichfeit gebraucht. 
Das Armenwefen über: 
haupt. Es hatte feit 1788 
eine vorzügliche Einrichtung be: 
fommen. Das Publitum, als 
es ſich von der wohlchätigen 
Tendenz diefer neuen Einrichtuns 
gen überzeugt hatte, fteuerte auch 
gern und reichlich bey. Schade, 
daß in der Folge der Eifer zu 
erkalten fchien, mit welchem ei= 
ne beſſere Verforgung der Armen 
egründer wurde, In einen 
Siaate, wo ed zur geiftlichen 
Vollkommenheit nach den allge 
meinen Religionsprincipien ges 
rechnet wird, fich feinen und 
feines Klofterd Unterhalt zu er⸗ 
betteln, werden die beflen Der: 
ordnungen fchwerlid auf die 
Dauer durchgreifen, bis ' diefe 
das Chriſtenthum fchändende Aus⸗ 
wichfe der Moͤnchsmoral hinz 
weggeräumt find, 
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12) Mehr Einrichtungen, de: - 
ren Namen mit eingeftreuten 
kurzen Berherfungen bier auzus 
führen, genug fern mag, als das 
Siechhaus, das Elifaberhenhaug, 
die Gerreidftiftung, das Gabri⸗ 
elhaus, dad Ehehaltenhaus, die 
Brentanifche Konvertitenftiftung, 
das Seelhaus c. ©. Schöpfs 
Statiflif ©. 490. 


c) Wohlthaͤtige Vor— 
richtungen zut Etweckung 
des Fleiſes, der Arbeit— 
ſamkeit und der Talente. 
Ich rechne dahin die oben ſchon 
erwähnten vorzüglichen Einrich⸗ 
tungen bey. der hohen Schule, 
das geiſtliche Seminarium zum 
guten Hirten, und das adelihe 
Seminarium, das Gymnaſium, 
das Zuliusfpitalifche Studenten: 
inftitut, die mannigfachen Kilos 
fterfchulen, die neuerer Zeit dem 
Beduͤrfniß: unſeres Fortſchritts in 
der Erziehungskunde angepaßten 
Trivialſchulen, die teutſchen Schu⸗ 
len fuͤr Knaben und Maͤdchen, 
die Abſonderung der Geſchlechte, 
die ſchoͤn eingerichteten Schul⸗ 

ebaͤude ꝛc., welches alles," be= 
anders in Bezug auf bie legtern 


Punkte, ſich näher erörtert! fin- 


det in dem Berlinifchen Maga 
zin Bd. II. St. 1. in einem 
Aufſatz Han Hofrath und Pros 
fefior Meiners zu Gdttingen vera 

faffet, der die Auffchrift hat: 
„Geſchichte der verbef- 
ferten Schulanftalten in 
der Stadt und dem Bide 
thum Würzburg.‘ Die vie 
len Stipendien, und dad Recht 
des Würzburgifchen Domkapitels, 
ı2 Stellen durch die von ihm 
vorgefchlagenen Subjefte in dem 
son Auffeefifchen Inſtitut von 
Bamberg befegen zu dürfen. — 
Der reiche Univerfitätsfond bes 
| ſtreitet 
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flreitet dfterd auf landesherrli⸗ 
chen Befehl fähigen Kandidaten 
der Theologie, Jurisprudenz und 
Arznengelehrfamleit die Koſten 
ihrer Snaugural: Differtationen, 
fondern unterflüßt auch Gelehrte 
und Kuͤnſtler auf ihren Reifen 
entweder ganz oder zum ‘heil. 
Mehr ald 700 fl. von der ehes 
maligen Sefuitenadminiftration 


werden jährlich verwender, um. 


den Bebdürfniffen der Studieren> 
den an Kleidung und andern 
Nothwendigkeiten, nad) Gutach⸗ 
ten der Profefforen der Disci⸗ 
plinarjchulen, zu fleuern. Nicht 
viel weniger beträgt, Monat in 
Monat gerechnet, die Kollefte, 
welche wöchentlich von armen 
Studenten in der Stadt vorge: 
nommen wird. Dabey verdient 
die Freygebigkeit des Wuͤrzbur⸗ 
ger Publikums, den Studenten 
einen oder mehrere Tage in ber 
Woche den Tifh zu geben, ei⸗ 

ner rühmlichen — Ue⸗ 
berdieß will ich nur kuͤrzlich an⸗ 
fuͤhren: die Stiftung eines Eras⸗ 
mus von Neuſtetter, Veit Kreb⸗ 
fers, Nikolaus Greifs, Oswalds 
Schwab, Nikolaus Diemers, 
Joh. Drieſch, Sebaſtian Border: 
gers, Joh. Kuͤmmeters, Raphael 
Hoͤflings, Conrad Burckards, 
Hieronymus Ganzhorns, Urban 
Renningsfelds, Balbus, Joh. 
Wolfs, genannt Zuckermacher, 
Zeiß, Hartlings, Seitzens, Hoͤf⸗ 
üchs, Remſcheids, Hoͤpfners ꝛc. 
der vielen Stiftungen in den 
Mirzburgifchen Land⸗Staͤdtcheti 
nicht zu gedenken. 

Die $nduftrie-Schnlen 
unter der Regierung Fürftbifchoffs 
Sranz Ludwig, deren ſchon 
oben unter dem Artikel Wuͤrz⸗ 
burg dad Fuͤrſtenthum gedacht 


wurde, 
Nach diefen auf höhere Kul⸗ 
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tur abzwecenden Vorrichtungen 
fommen wir auch auf: die von 
geringerer Art. Ich rechne da⸗ 
bin das Arbeitshaus. Es 
ift 1695 von dem Fürftbifchoffe 
Johann Gottfried von Guttens 
berg zur Befchäftigung und Befs 
ferung des mulfigen -und liederlis 
chen Gefindeld auf der Stelle 
errichtet worden, wo es jeßt noch 
ſteht. Fuͤrſt Friedrich Karl fuchte 
durch gewiſſe Freyheiten, die er 
den Arbeitern dieſes Hauſes vers 
lieh, daffelbige immer mehr em> 
por zu bringen. Man forderte 
Stade und Land zur Unterftüs 
gung eines fo wichtigen Inter: 
nehmens auf, und fanmelte ein 
Kapital von 22000fl., hiezu kam 
noc) der Pacht des Mochenblatts 
und Staatöfalenders, eine Ads 
abe von 30 kr., die ein jeder _ 

ehrjunge bey dem Anfang der 

Erlernung ſeines Handwerks, 
eine andere von ıc kr., weldje 
die Schneider für eine jede Mon⸗ 
tur des Militärftandes, und end» 
lid etwas gewiſſes, was ein je: 
der Zube, der Schuß erhielt, bes 
aeblen mußte, fo, daß die Eins 
uͤnfte des Arbeitöhaufes auf 12 

bis 1500 fl. ſtiegen. Man er⸗ 
richtete zugleich eine Wollenma⸗ 
nufaktur, die bald Privatperſo⸗ 
nen uͤbergeben, und bald fuͤr die 
Kaſſe des Werkhauſes verwal⸗ 
tet wurde. Um dieſe Manufak⸗ 
tur erwarb fich auch der damals 
beym Fürften Karl Philipp vor 
Greifenklau geftandene geheime 
Sekretaͤr undReferendarius, nach⸗ 
maliger kaiſerlicher Geſandte in 
Regensburg, Baron von Borie, 
keine gemeinen Verdienſte; allein 
das Unternehmen war nicht von 
Dauer, weil die ſtaͤdtiſchen Kraͤ— 
mer die Arbeiten diefes Haufes 
in einen fehr übeln Ruf zu brins 
gen wußten. Kine andere Urs 
ſache 
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ſache des Verfalls war, daß 
man allmaͤhlich anfieng, grobe 
Verbrecher, die ſonſt an den Fe— 
ſtungswerken arbeiteten, oder an= 


dere Zuchihansarbeiten verrichten | 


sen, zur Strafe in dad Merl: 
haus zu fleden. Die Gefells 
fchaft ichien entehrend, und bie 
andern freywilligen Arbeiter 30: 
get fih zuräd, Im Jahr 1787 
eß Franz Ludwig die groben 
Zuͤchtlinge von den freywilligen 
Arbeitern abſondern, die Gebaͤu⸗ 
de erneuern und erweitern, und 
machte zum Faktor des Hauſes 
einen gewiſſen Herrn Quanti, 
der das Inſtitut in einen bes 
wunderns wuͤrdigen Flor gebracht 
hat. Als Hr. Quanti am iſten 
Auguſt 1780 die Aufſicht über 
die Arbeiten des Hauſes uͤber⸗ 
nahm, betrug das ganze Inven⸗ 
tarium an Geräthichaften, Waa⸗ 
sen und auöftehenden Schulden 
28,47k fl. 27 afa fr. Vom ı 
Auguſt 1780 bis an das Ende 
des Monats März 1786 hatte 
die Fabrik an die Landeskaſſa 
für 159,003 fl. 42 fr, an Waa⸗ 
ven abgeliefert, unb im Detail 
fir 42,259 fl. 20 2/4 fr. ver 
Tauft, und dad Vermoͤgen des 
Merfhaufes war auf 67,797 fl. 
57 3/4 Er. — den Ertrag 
der wichtigen Strumpfweberey 
ungerechnet. 
D) But organifirte Ans 
ftalten zur N, 
einer beglüctenden Polis 


ey. | 
3» Das Polizeygericht 
des obern Raths. ES fcheint 
wit der Gründung der eigentli⸗ 
chen Stadt und ihrer ſtaͤdtiſchen 
Verfaſſung ſeinen Anfang genom⸗ 
men zu haben. Erlitt manche 
Veraͤnderungen, und wurde 1698 
wieder neu — wo es auch 


ſeine alte 
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nahm. Die neue Polizeyord⸗ 
nung iſt von 1754. Die Bey: 
ſitzer dieſes Gerichts find die 
Vorfteher der Zünfte, welche 
Klaſſenweiſe eingetheilt find. Ei⸗ 
ner hat auf dem Kornmarfte die 
Dberautficht, ein anderer bey den 
gewoͤhnlichen Wochenmaͤrkten. 
Dieſes Gericht macht den Fleiſch⸗ 
Unſchlitt-, Fiſch⸗, Frucht = und 
Brodſatz, ernennet den Gerichtö- 
wardein, die 2 Holzunterfäufer, 
4 Meinunterfäufer, den Brüs 
denfperrer, Viehunterfäufer und 
2 Marktknechte. Nimmt alle 
Geſchworne der Handwerker, fo 
wie aud) alle Stadtbaugefchworne 
in Pflichten; beforgt die Sruchtz, 
Maaß- und MWeineiche, und ers 
hält zu 2/3 die Mannfchaft der 
Polizegdiener. - Die brige Pos 
lizeydienerfchaft wird vom Stadts 
rathe unterhalten. 

b) Die erfleckliche Ans 
zahl von Polizendienern 
oder Rumorkfnechten. 

c) Die Frohnveſte und 
andere Gefängniffe, als 
das Stockhaus, derSchneidthurm, 
der Hexenthurm, die Rumorwa⸗ 


e. 

d) Das eigentliche 
ee Es ſteht erft 
eit 1789, wo zur Vervollkomm⸗ 
nung des Arbeitöhaufes wegen 
fchwerer Verbrechen Berurtbeilte 
in biefen neuen Bau gebracht 
wurden. Diefed neue Zuchthaus, 
zuvor die Kaferne der fürftlichen 
Leibgarde zu Pferd, und früher 
die Münzftätte, ift ganz maſſiv 
und mit feuerfeften Gewoͤlben 
aufgeführt. Die MWeibsperfonen 
wohnen im obern Stod, wo fie 
alle in einem gemeinfchaftlichen 
Saale, wiewohl jede in einem 
befondern Berte, fchlafen, und 
in einem andern lichten Saale 


taturen wigber ans den Tag über arbeiten. Damit 


dieſe 
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diefe Meidsperfonen von ben 
Männern ganzlic abgefondert 
bleiben, fo ift in eben .dem Sto— 
de, in welchem fie wohnen und 


fchlafen, fowohl ein Waſchhaus, 


als ein Dratorium angelegt. 
Neben dem leistern finden fich 
immer für Kranfe. Die mann 
ichen Züchtlinge wohnen im uns 
tern Stode. in jeder derfel- 
bigen wird die Nacht über in 
einen feften, aber nicht engen, 
Kerker eingefperrt und an den 
Boden feit gefchloffen; zugleich 
aber hat jeder Gefangener fein 
Bert, und die Kerker find in 
der Höhe mit 2 einander Forres 
fpondirenden Fenftern verfehen , 
durch. deren Deffnung man fri⸗ 
ſche Luft hinein bringen kann. 
Eins von diefen - Fenftern geht 
in den geheitzten Speifefaal, und 
empfängt aus demfelbi en März 
me genug, um die gröfte Kälte 
zu mildern. Sm Speifefaal hat 
ein jeder einen Schranf, wo er 


feine Sachen verfchlieffen Fann. 


Die Weibsperfonen muͤſſen Wolle 
fpinnen, die Männer aber Holz 
rafpeln, Stein fehneiden und 
Glas fchleifen, für welche Ar: 
beiten die benachbarten Kafemat: 
ten eingerichter find. In dem 
obern Stode wohnt der Auffes 
ber der weiblichen, und im uns 
tern Stode der Zuchtmeifter der 
männlichen Gefangenen. Eine 
befondere Wache ift dadurch un 
entbehrlich geworden, daß das 
Zuchthaus der Thorwache gegen 
über liegt. Den Tiſch der Ge: 
fangenen beforgt ein nahe woh⸗ 
nender Gajtgeber, der zugleich 
ordentlicher Winzer in den ans 
gränzenden Leiftenweinbergen ift. 
e) Die Beleuchtung ber 
Stadt. Gie befteht erft feit 
dem ıflen März 1791, und ift 
ſchͤn. Ausgabe und Einnahme 
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für dieſe Polizeyanſtalt wird, 


jährlih durch den. Drud! dem 
Publifum bekannt gemacht. Wie 
weit man e3 mit dem Verſuch 
gebracht habe, das dazu nöthige 
Dehl aus der fehr -ergiebigen 
Frucht eines einheimifchen Ges 
wächfes (wahrfcheinlich ver Sons 
nenblume, Helianthus annuus 
Linn.) zu gewinnen, wovon eine 
eigene groffe Pflanzung zu dies 
fer Abficht angelegt war, ift mir 
unbelannt geblieben, - 
Unter die dffentlichen anfehn> 
lichen Gebäude, Kunft = und 
Gewerbanftalten dienen über dies 
fed noch genannt zu werden: 
Dad Regierungdgebäus 
de zur rechten Seite unterhalb 
des Doms nebit der Hoffams 
mer, dem Hof = und Ritters 
Mannlehngerichte, dem Landges 
richte, dem Brücengerichte, dem 
Stadtgerichte, vem Kellergerichte, 
im Bruderhofe der Domherren. 
Dad Gebäude fürden k. 
f, Sefandten und ber Ro: 
fenbachifche Hof, zu beys 
den Seiten der Reſidenz, ven 
welchen fchon oben geredt wurde, 
Der von Greifenflauis 
fche Hof. | 
Der GSchönbornifche 
Hof ift verkauft, und macht 
nun das Gaſthaus zum Herzoge 
zu Franfen. 
Der von Huttenfche 
Hof, mo die als Fideifoms 


- miß der von Huttenfchen Famis 


lie vermachte Gemäldefammlung 


aufgeftellt ift. Sie befteht aus 


mehr ald 1000 Stüden Origi⸗ 
nalgemälden, von welchen 6 bis 
700 Stüde Kabinetöftüde find. 
Der jeßige Beſitzer, Freyherr v. 
Hutten, iſt ſelbſt Kenner und 
Verehrer der Kunſt. Die Ein⸗ 
richtung ſeiner Gallerie hat auch 
das ſchoͤne und nuͤtzliche, ini. 

n 


a8r 


in jebem Zimmer ſich Tabellen 
vorfinden, auf welchen die Ges 
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mälde im Kleinen abgezeichnet 
find. In jedem Umfang eines 
Gemäldes: fteht der Nahme des 


Meiſters davon; dann eine Zahl, 


welche man im Katalog, der in 
jedem Zimmer liegt, aufichlagen 
fann, Man finder dafelbft eine 
Kleine Lebensbefchreibung eines 
jeden Meifters. 

Der Ratzenwickter, mehr 
Durch fein Alterthum und feine 
in der Zeitgefchichte bemerfbaren 
Bewohner, ald durch fein Anfes 
hen wichtig. 

Die Kaferne Sie liegt 
zunächit dem Hoffpital und macht 
ein großes geräumiges Viereck. 


- Man Fann in derfelben ungefähr 


’ 


1200 Mann unterbringen. Der 
daſige Inſpektor und Beyſitzer 
des Polizeygerichts, Laupert, 
hat einige freye Plaͤtze zu einer 
ſchoͤnen Obſtplantage umgeſchaf⸗ 
fen und mehrere tauſend Baͤume 
von der beſten Obſtgattung auch 
in das Ausland verkauft. 

Der Johanniterhof. Die 
Kirche iſt an Alterthuͤmern und 
Monumenten merfwärbig. Der 
Garten ift fehr groß und oͤkono⸗ 
mifch angelegt. Der Kommaus 
deur bezieht jährlich im Durchs 
chnitte 12000 fl. Einkünfte, 

Das fchöne große fürftliche 
Jagdzeughaus uͤber dem Eins 
gang mit einer vermuthlich von 
dem Bildhauer Aubera dem aͤl⸗ 
tern verfertigten Gruppe. Dias 
na ſteht unter den Baͤumen. 
Hunde und Hirſche find zu ih: 
ren Füßen. Erbauer deſſelben 
war Bifchoff Joh. Philipp Franz 
son Schönborn. Der Obriftjäs 

ermeifter, der Dberjäger, der 
Fagdamtsfekietair und einige nie= 
drige Jagdbedienten haben ihre 
Wohnung dabei, die mit dem 
- Zopogr, Lerifon v, Franken, VI.B. 


wurde hier 
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en. 
Die Stuͤckgieſferei uns 
fern dem teutfchen Haufe. Ju⸗ 
lins hatte fie daſelbſt nebft eis 
nem Zeughaufe erbaut und Jo⸗ 
bann Philipp von Greifenclau 
fie zu Ende des vorvorigen Jahr⸗ 
hunderts vollendet. Sebald Kopp 
war einer der erften Stuͤckgieſſer 
dieſes Hauſes. Er. goß eine 
Menge Kanonen meiftens von 
fhwerem Kaliber. Belannt find 
unter andern bie fogenannten 
Apoftel, die bey der Belagerung, 
von Mainz 1793 gegen die Franz 
zofen unter König Friedrich Wil⸗ 
helm II von Preußen dienten. 
Neumann, der befannte Wuͤrz⸗ 
a Architeft, war bier 
Stüdgieffergefell und ſchwang ſich 
von dieſer niedern Stufe bis zung 
Rang des erften Baymeifters feis 


Zen 
ma 


- ner Zeiten in Zeutfchland und 


zum Dbriften des fränkifchen 
Kreiſes hinauf. 

Das der Hoffammer 
gehdrigeBräuhaud, vors 
mals das einzige in ber Stadt, 
Das Waſſer dazu wirb einem 
Zoll im Durchſchnitte in bleyer⸗ 
nen Roͤhren durch ein eigenes 
Triebwerk in der Kanalmuͤhle, 
die faſt am Ende des Burkar—⸗ 
der Viertels Itegt, bis mehr denn 
in deffen Mitte, wo dad Bräue 
haus ſteht, getrieben. 1792 
320mal gebraut. 
Jedes Gebräu hält 3 Fuder, 
== 19080 Eymer. Das Bier 
wird fowohl im Bräuhanfe felbfk, 
als jenfeitd des Mains im Bier: 
haufe, das dem Stadtmagiſtrat 
gehört, auögezapft. Das neue 
ver Zeit beym Yuliusfpie 
talerbauteBräubauß, wel 
ches den großen Fehler bat, daß 
25 ihm an einer ſchicklichen Sole 
lage mangelt, und allg bie 

Q Straßen 
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Straßen damit vollgelegt werben 
müffen. 

Der Kanal mit den ſchoͤ— 
nen Mainmuͤhlen, Er ift ein 
Arm des Maind, wo die Schif- 
fe zu Thal und zu Berg durch: 
gehen müffen und auch Kleine 
Floͤße durchgeführt werden. Bey 
Waſſer, infonderheit beym 

iögang, dient er den Schiffen 
zur Sicherheit. Er hat feinen 
Einfchnitt gleich mit den Ve— 
fungswerfen und macht den Gras 
ben am St. Burfardöthore aus. 
An demfelben ift die fogenannte 
der Hofkammer zuftändige Kas 
nalmuͤhle von 3 Mahl und 
einem Rollgange. Der jetige 
Pachter derfelben, Joh. Baptift 
Ulrich, führt zugleich die Auf: 
fiht über alle berrfchaftlichen 
- Mühlen im Lande, die durch ihn, 
ald einen erprobten Mühlarzt, 
ſchon beträchtliche Werbefferuns 
gen erfahren haben. Die Kanal: 
mühle felbft hat er fo verbeſſert, 
daß fie nun in 24 Stunden ı5 
bis 20 Malter, dad Gedoppel- 
te von dem, - was fie fonft lie 
ferte, mahlen kann. Gegen ihr 
über liegt die obere Main: 
müble Sie ift mit einer 
Schneidmühle verbunden , 
die Ulrich auch fo verbeflerte, 
daß fie das Holz nicht nur viel 
dünner, fondern auch 2 Drittel 
mehr alö fonft fchneidet. Ueber: 
dieß ift bier gleich beym Ein⸗ 

ang eine Waffen: und Ei: 
enpolitur und eine Tobaks— 
muͤhle, auch eine Schleifs 
muͤhle, die ſo eingerichtet iſt, 
daß ſie alle im Feuer arbeiten⸗ 
den Handwerker brauchen koͤnnen. 
Der Schoͤnfaͤrberei gegenuͤber iſt 
eine Gypsmuͤhle von 40 Stam⸗ 
pfen; eine, Mahlmuͤhle von 10 
ahlgaͤngen und einem Roll⸗ 
gange. Der Gang, der bey Tag 
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die Schneidmuͤhle treibt, dient 
bey Nacht wieder der Mahlmuͤh⸗ 
le. Sn 24 Stunden werben hier 
so bis 60 Malter gemahlen, 
Die Gypsmühle geht immer fort 
und liefert in 24 Stunden mehr 
Gentner, Die Einrichtung ift fo 
gemacht, daß der Gyps auf eis 
ner Platte zugleich gebrannt wer: 
den fann. Go nad ift alfo ge 
brannter und ungebrannter Gyps 


‚zu haben. In dem Gebäude der 


obern Mayn = zum Unterfchied 
derjenigen, welche weiter gegen 
die Brüfe Hin liegt, und Die 
untereMaynmühle genannt 
wird, iſt aud die Mafchine, 
weldye das Waſſer auf die Ve: 
ftung 500 Schuh hody in bleyer: 
nen Röhren leitet. Diefes Maf: 
ſerwerk ift von dem Obriften 
Neumann wieder hergeftellt wor- 
den. 

Die untere Maynmühle 
ift auch fehr anfehnlih. Des: 
gleihhen die Hammerfchmiede, 
wo dad Rad alle Blasbälge und 
zugleich die 3 fchwerften Häm: 
mer treibt, Sie ſtoͤßt ummittel: 
bar an die untere Maynmuͤhle. 

Das Sefammte hier am Mayn 
und dem von demjelben gebilde: 
ten Kanal ift fehenswiürdig. Kai: 
fer Leopold I hielt es felbft feiner 
Aufmerkſamkeit werth und be 
fah ed bey feinem Hierfeyn am 
12 Auguft 1658. Urheber bei: 
ſelben ift Fürftbifhoff Johann 
Philipp von Schönborn. 
Zur linfen Hand der Kanal 
muͤhle liegt die fürftlihde Schön: 
färbe. Sie befteht in einer ges 
räumigen Wohnung, Farb: und 
Preßhauſe. Alle zum Färben 
nöthige Bequemlichkeit iſt da. 
Durch ein künftlic) angebrachtes 
Pompenwerf kann dad Waſſer 
in alle Keffel geleitet werden. 
Iſt der Fluß trüb, fo nimmt 
? man 


4 
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man dad Waſſer aus einem 

Quelldrunnen, der auch mit ei: 
nem Pompenwerf verſehen ift. 
Die Preffe geht leicht und thut 
vortrefliche Dienfte. 

Die gelehrten Anftalten zu 
Würzburg bey der Univerfität, 
dann in den Klöftern und Schu: 
len find ſchon oben jede an ih» 
sem Orte bejchrieben worden. 
Hier ift der Würzburgifchen ges 
lehrten Anzeigen aud zu 
gedenken, die feit 1786 mit fürft= 
licher Unterftizung aus dem Unis 
verfitätöfond efchrieben worden 
find. Sie haben in diefem Fur: 
zen Zeitraum verfchiedene Her: 
auögeber gehabt. Sie begonn 
der geiftliche Nach Andreß, die 
Drofefforen Feder und Kol ſez— 
ten fie fort und wahrfcheinlich 
werden ſie fic) mit dem Jahr 
1802 unter der Redaktion Bars 
tholom. von Siebold fchlieffen,, 
weil der Fürftbifchoff die fernere 
Unterflizung aus dem Nezeptos 
ratamte auffündigen lief. 

Die wöchentlichen Wachs 
richten find wie der Staats 
talender zum Bellen des Ars 
beitöhaufes verpachtet. Beyde 
ſind noch mancher Verbeſſerun⸗ 
gen faͤhig, wenn die Pachter 
durch ein maͤßiges Pachtgeld in 
den Stand geſezt werden, et—⸗ 
was auf zweimäßigere Ausar⸗ 
beitung zu verwenden. Die ers 
ftern wurden 1737 von eben dem 
Manne begonnen, der hernach 
ten Staatskalender im vierten 
Tezennium des vorigen Yahrs 
bunderts herausgab. Er war der 
Water des durch fein heraldiiches 
Werk befannten Hofrat) Sals 
vers. | 

Der offenen Buchläden 
find 3, als der Göbhardtifche, 
der Stahelfche, der Rienerſche. 
Profeffor Kol hat, dem Verneh⸗ 
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‚men nach, aufgehört, von der 


ihm zum Buchhandel ertheilten 
Erlaubniß Gebraud zu machen. 

Die Buchdruckereyen 
wären nach dem Gefchmad ums 
ferd Zeitalter® mancher Verbeifes 
sungen fähig, weun es ihren 
dermaligen —— ‚ ih will 
nicht fagen an Kunffinn, fons 
dern vielmehr an eigener Liebe 
zur Kunft oder an Vermögen 
fehlte. Ihrer find 4: die Sars 
torindfche, die Nittrbittifche, die 
Blanfifhe und Stahelfche. Buche 
drufer hat Würzburg fchon feit 
dem 15 Jahrhundert. ©, Ober⸗ 
thuͤrs Taſchenkalender vom Jahr 
1795, S. 77. Das erſte Pri⸗ 
vileglum iſt vom Fuͤrſtbiſchoffe 
Rudolph II unterm 20 Septem⸗ 


ber 1479 über ein Brevier an 


die Buchdrufer Stephan Dolt, 
Bregor Ryſer und Johann Bes 
ckenhub ertheilt worden, Ein 
Erenplar hiervon befigt Pfarrer 
Hofınann zu Mernfeld und ein 
anderes findet jich auf der Raths⸗ 
bibliothek zu Dchfenfurt unter 
Nro. 9. | 
Der jebige Redakteur der 
neuen gelehrten Anzeigen, Prof 
Dr. J. Bartholom. Siebold, hat 


auch, nach mannigfachen Vers 


fuchen Anderer zur Gründung 
einer Leib s und Lefebibliothef, 
die aber aus politifchen Urfachen 
fih nicht zu erhalten vermochs 
ten, vor einigen Jahren ein Les 
feinftitut gegründet, das feine 
Borgänger alle an Umfang und 
Dauer übertrift. Es ift zu wuͤn⸗ 
fchen, daß der Unternehmer durch 
Begiinftigung von oben in den 
Stand gefetst werbe, diefer lob⸗ 
lichen Anftalt immer mehr Dolls 
fommenheit zu geben. 

Der Refidenz von Fuͤrſten, 
unter welchen fo viele durch Runfts 
finn und Geſchmack ſich eben fo 

22 vor⸗ 
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durch ihre Staatskunſt und Lies 
be zu den Miffenfchaften ; der 
Sit fo vieler reichen Dom: und 
Stiftöherren, einer Univerfität 
und eines zahlreichen Adels konn⸗ 

te es nicht am Gelegenheit feb: 
len, wo manches Talent zur 
Baufunft, zur Maleren , zur 
Bildyauerey, zur Mufit und 
andern fchönen Künften erweckt 
und gebildet wurde; viele auch 
eine folche Fertigkeit fich erwar⸗ 
ben, daß fie den beſten Meis 
ftern der Kunft beygezählt zu 
werden verdienen. Sch berufe 
m . 


Unter den Baumeiftern 
auf Audreas Müller, den 
Erbauer des wohleingerichteten 

zeughaufed auf der Velte Ma: 
rienbe g; den vom Glockengieſ⸗ 
fergefellen bis zum erften Archi- 
teft und fränfifchen Kreisartilles 
sieobriften empoigeftiegenen B a Is 
thaſar Neumann, 

Unter den Malern auf Rus 
dolph Bys oder Byſo; Franz 
Anton Ermeltraut; Joham und 
Januarius Zick, Vater und 
Sohn; Chriſtoph Feſel, ein Schuͤ⸗ 
ler von Joh. Bapt. Tiepolo und 
dem Ritter von Mengs, nebſt 
ſeinem Sohne; auf den durch 
ſein großes Zeichenbuch bekann⸗ 
sen Andreas Heinrich Köhler. 

Unter den Muſikern auf 
Stephan Hammel aus dem Be: 
nediftinerorden, gegenwärtig Pfar⸗ 
rer zu Veitshöchheim, ein Mann, 
deffen Arbeiten Righini feines vor⸗ 
züglichen Beyfalls wirdig fand; 
Sterkel, Hofkapellmeifter und ges 
weſener Kanonifus im Stifte St. 
Alban zu Maynz; Georg Jo— 
ſeph Vogler, deflen Name dem 
Kenner ſchou alles fagt. 

Unter den muſikaliſchen Sn: 
ftrumentenmachernder®eis 


Wirzburg «2 
ja Zacharias Fifcher „ 


deffen Säiteninftrumente einen 
leichten , Plingenden, hellen und 
ftarfen Ton haben. 

‚ Unter den Bildhauern 
und Sruckatoren: Wolfgan 
Auwera. Bon ihm find die er 
fen Statien an der Refidenz 
auf den eifernen Gittern; Jo— 
ſeph Anten Bofi, von deſſen 
tunftreichen Stucatorarbeiten fo 
viele Kirchen der Reſidenz und 
ded Landes zeugen. 

Unter ven Künftlern vers 
ſchiedener Art aufden Funfte 
vollen Schreiner Georg Neftfell, 
defien Syfteha Corernicanum 
ſchon oben en wurde; auf 
feinen Schiler Johann Zi und 
den Minoritenlaienbruder Flos⸗ 
culus, den beften Kommentator 
von Neſtfells Meifterftücken. Bo⸗ 
navita Blank, Erprovinzial des 
Minoritenordens, den großen Na- 
turkenner und Arbeiter in moſai⸗ 
fcher Kunſt. Aloys Schedel von 
Dettelbach, Sammler eines ſchoͤ⸗ 
nen Naturalienkabinets; die 
Buͤchſenmacher Hauer, Vater und 
Sohn, und den geſchickten Buͤch⸗ 
ſenſchaͤfter Joſeph Anton Koͤr⸗ 
ner; den Floͤtenuhrmacher Stei⸗ 


Kr. . 

Der Buchbinder Vierheilig 
darf hier nicht vergeffen werden, 
deffen Arbeiten fo großes Auf- 
fehen erregen und überall bewun= 
dert werden. Er bat unfre Re: 
fidenz ‚im Kleinen nachgeahmt, 
daben aber jeden Minfel, jedes 
Senfter, kurz alles beobachtet. 
Seine Bücher, die am Schnit—⸗ 
te, wenn fie etwas aufgezogen 
werben, die fchönften Landichafs 
ten vorftellen, im Zufammendrüs 
Ken aber den beften Goldſchnitt 
formiren, gehen über alle Er= 
wartungen. Er verdient dem 
Vorzug vor fo vielen rn 

un 
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amd viele Großen und Hohen 
Baben folche Arbeiten fchon bey 
ihm beftellt und ihm dem volls 
ſten Beyfall geſchenkt. 

Noch duͤrfen hier 2 Kunſt und 
Induſtrie von Wuͤrzburg charakte⸗ 
riſirende Inſtitute nicht mit Still⸗ 
ſchweigen uͤbergangen werden. Das 
eine ift die Thierarzneifchu: 
le, das andere das von Pickel, 
Brüninghaufen und Seit errichs 
tete Manufaktur chirurgifcher Ap⸗ 
parate und chemifcher Praͤpara⸗ 
te. Was da zu haben ift, fün- 
Digt. eine bereitö 1709 bey Palm 
in Erlang gedrucktes Verzeichniß 
: an, dad den Titel führt: 

Ehirurgifcher Apparat, oder 
Verzeichniß einer Sammlung 
von chirurgifchen Syuftrumen: 
ten, Bandagen und Maſchi⸗ 
nen nebit einem Anhange von 
chemiſchen Präparaten. 

Zum Behufe der Handlun 
und ded Gewerbö dienen sl 
fer den von allen Seiten der 
Stadt und rings um diefelbe an: 
gelegten Straßendaͤm̃en die Wohl: 
that des durch diefelbe hinflieffen: 
den Mayns; dieeingeführteRangs 
ſchifffahrt unter den Schiffleuten; 
der Krahn mit der Niederla 
für fremde Güter; die Markt 
fchiffe von Ochfenfurt und Karls⸗ 
ſtadt; die Ordinari von Schmeins 

‚furt, welche alle Mittwoch Vor: 
mittag richtig ankommt, fo lang 
der Maynı offem iſt; Die aus den 
entfernteften Gegenden bes Hoch⸗ 
ftifts; wöchentlich anfommenden 
und nach 24 Stunden gemeinig: 
lich wieder abgehenden Amtöbos 
then nebit den vielen reitenden und 
fahrenden Poften. u fmal in der 

Woche fonımt bie fahrende Poft an, 
Montag Abends von Nürnberg 

Aber Windsheim; Dienftag Mor: 
gend von Bamberg über Det- 
telbach; zu gleicher Zeit vom 
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Frankfurt uͤber Bifchoffsheim ; 
Feri Morgens von Nuͤrnberg 
ber Kitzingen und von Baıns 
berg über Schweinfurt; Nach⸗ 
mittags von Frankfurt über Roß⸗ 
brunn und den Spefjart. Das 
gegen geht fie ſechsmal ab. 
Dienftag Morgens nach Frank: 


furt über Roßbrunn und dem 


Speffart. Nach Nürnberg über 
Windsheim; nach Bamberg über 
Schweinfurt; Freytag nach Nuͤrn⸗ 
berg uͤber Kitzingen nach Frauk⸗ 
furt über Bifchoffsheim ; nach 
Bamberg über Dettelbach. Die 
reitende Poft kommt wöchentlich 
fünfmal und geht fechsmal ab. 


Maaße und Gewichte find 
folgende. 

Das Längenmaaf. Der El: 
le: 292 afıo franzöfifche Linien, 
un Schuh zu 1440 Theis 


en. | 
Der Fuß zu Würzburg vers 
hält fi) zu dem Parifer wie 
121297 zu 134856 oder wie 
100000 zu 111178. 
Ein Nürnberger Schuh giebt 
124320 d. i. falt 12 ıfa Zoll; 


— 


9005 
— Rheinländer wie 174668 zu 
187625. 

Feldmaaß. Eine Ruthe oder 
Berte hat 12 MWürzburgifche 
Schuh Längenmaaß. Ein Mors 
gen Feldes 160 Quadratruthen. 

Holzmaaß. Waldreif 5s Schuh 
Höhe und 5 Schuh Breite. zo 
MWalvdreife machen ıı Karren. 
Der Holzkarren 4 ıf2 Schuh 
Breite ımd 5 ı% Schuh Höhe. 

Eruchtmaaß. KRornmaaß. Das 
Malter von g Meten hält nach 
NürnbergifchenKubifzollen 10697 
Hafer : und Dinfelmaaf. Das 
Malter von ı2 Meten halt bey 
rauher Frucht 24780.» 


23 Die 
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Die Kaufleute rechnen nach ' mit 24 Einwohnern gehdren zum 
Gulden und Kreugern rhn. Im Nittergute Oberfogau. 


meinen Leben ift der fränfifche Wuͤſtenbuch, Einzeln im Bamber: 


e 

Gulden üblich. 
Kreutzer rhn. oder 15 
jeden zu 5 Kreutzer. In Schil⸗ 
lingen, einer beſondern Landmuͤn⸗ 
ze, beträgt der Gulden 28 Schil⸗ 
linge, jeder Schilling 6 Würz- 
burger Pfenninge. 2 Pfenninge 
machen einen Dreyer. Noch ift 
eine Rechnung üblich nach Pfund, 
Schilling, Dreyer, Pfenninge, 
Häller. Es machen 336 Häls 
ler, :68 Pfenninge, 84 Dreyer, 
28 Scillinge 5 3/5 Pfund 1 
Gulden fraͤnkiſch = 75 Kreußer. 
Außer den Wochen und Märts 
ten hat die Stadt jährlih 3, 
ehemald 4 Meflen, als zu Mit: 
faften, Kiliani und Allerheili⸗ 


gen. 

Wuͤſtenau, ein Weiler im Aus» 
bachifchen Kammeramte Creils⸗ 
heim mit ı5 dahin gehörigen Un: 
tertbanen; 3 find frembdherrifch. 
Die Einwohner pfarren nad) Ma: 
rienfappel, 
Wuͤſtenbirkach, 
Dörflein, dermal wuͤſt und ode, 
ohne Gebaͤude, eine Stunde von 
Hoͤchſtadt, im Amte gleiches Na⸗ 


Er enthalt 75 giſchen Amte Stadtſteinach. 
Batzen, Wuͤſtenbuch, zum Unterſchied von 


andern Orten gleiches Namens, 
ganerbſchaftliches Dorf, andert—⸗ 
halb Stunden von Seßlach ges 
gen Ebern, zum Ritterorte Bau: 
nad) gehörig, Die Würzburgis 
{hen Untertanen, deren 6 find, 
gehdren in das Amt Ebern und 
pfarren freywillig nah Memels⸗ 
dorf; die freyherrlich von Lichten⸗ 
fteinifchen, ihrer 8, in das Amt 
Lahm und pfarren nach Bifche 
wind. Chemald war ed gang 
Lichtenfteinifch und gehdrte zu 
Geiersberg. ZuAnfang des vorigen 
Jahrhunderts fielen aber 300 
Unterthanen dieſer Herrſchaft am 
Wuͤrzburg, worunter auch die 
Buͤcher gezaͤhlt werden. Das 
Doͤrfchen liegt auf einer Berge 
fläche, die nicht fehr fruchtbar 
it. Doc haben die 7o Eine 
wohner ihr gutes Auskommen. 


Die Hornviehfeuche traf fie nicht. 


ein ehemaliges Wuͤſtenbuchau, gräflich Giechi⸗ 


ſches Dorf, mit der Zent zum 
Bambergifchen Amte Weißmayn 
gehörig. 


mend. Es ift ein Lehen, das Wuͤſtendorf, bey Wernsbach, Weis 


von dem ehemaligen Nonnenklos 
fter zn St. Theodor in Bam⸗ 
berg umd num nach defien Auf: 
hebung von der fürftlihen Hof: 
fammer verliehen wird. | 
Wuͤſtenbirkach/ ein einzelner Hof, 
gehbrt den: Sulierfpital zu Würzs 
urg. 
wirtenbrud r Weiler im Obers 


ler, 6 Unterthanen gehören in 
dad Amt Ansbach, 2 find fremde 


berrifch. 
Wüftendorf, bey Großhaslach, 


Weiler im Amte Ansbach, mit 
8 dahin gehdrigen Unterthanen. 


Wüftendorf, zwey Stunden von 


dem Bambergifchen Städtchen 
Weißmayn gegen Thurnau. 


amte Ansbach, eine Stunde das Wiltenfelden, Caftell: Remlingis 


von, mit 8 dahin gehdrigen Uns 

terthanen. 

Wüfenbrunn , Bayreuthiſches 
Dorflein im Verwaltungsamte 
Pilgramsreuth von 6 Käufern 

and 29 Einwohnern; 5 Käufer 


ſches Dorf. | 
Wuͤſtenmuͤhl, einzelne Mühle im 


Bambergifchen AmteNteunfirchen, 
* Herren von Eglofſtein zuge⸗ 
than. 


Wuͤſten⸗ 
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Wiftenmähle 


Miftenwelöberg 49% 


Wuͤſtenmuͤhle, ein Muͤhlwerk, Wiftenwelsberg, gräflid) Rothens 


gegen Dften, auf der Seite bed 
Sebalder Waldes. 


hahnſcher Meiler des Ritterorts 
Baunach von ı4 Mann. 


Wuͤſten achſen, ein im Bezirk des Wuͤſtenzell, katholiſches Wuͤrzbur⸗ 


Wuͤrzburgiſchen Oberamtes Fla⸗ 
dungen, zwey Stunden davon 
egen Fulda gelegenes katholi⸗ 
—* Pfarrdorf. | 
Der fechöte Theil ded Orts 


iſt Thuͤngiſch und ſteuert zum Wuͤſtfuͤll, 


Ritterorte Rhoͤn und Werra. 
Das Uebrige gehoͤrt der Univer⸗ 
ſitaͤt zu Würzburg, die hier eis 
ven Amtövogt, einen Amtsſchrei⸗ 
ber und einen Revierjaͤger unters 


bält. 
Wiürtenfelbig, großes Bayreuthi⸗ 


fches Dorf im ehemaligen Ge: 
richte Helmbrechts. Es liegt 
über Unterweiſenbach, an der 
Straße nah Culmbach, am Ur: 


iſches Dörfchen von 52 Haͤu⸗ 
ern. Die Kinder gehen nach 
Holzkirchen zur Schule, wovon 
es nur eine halbe Stunde ente 


ferne ift, 

eigentlich Wuftviel, 
im Bezirfe ded Bambergijchen 
Amtes Burgebrady an der raus 
hen Ebrach. Das Klofter Ebrach 
bat ı2 Unterthanen dafelbit; 4 
gehören den Freyherren v. Fuchs 
in das Amt Bimbad). 


MWöüjtituben, Weiler des Ritter: 


orts Gebirg in der Herrichaft 
MWildenftein von etlichen Häus 
fern. Er gehört der Familie v. 
Niened. | 


fprung der Selbiz. Es mag fonft Wuͤſtung, Dertchen im Bamber⸗ 


sermuchlich zum Unterfchied ei: 


gifchen Amte Rattelödorf, 


ned. 2 Stunden von hier entfern: Wundenbach Bayreuthiſches Dorf. 


ten Orts Unterjelbis geheiffen 
baben. Da aber in der Velt 
zu den Zeiten der Schmalfaldi: 


Ein Haud mit 6 Einwohnern ger 
hört ins Kaftenamt Sparned‘, 
das Mebrige gehört ind Amt Ges 


{hen Unruhen das ganze Dorf free, welches auch die hohe Ge= 


bis auf ein Paar Eheleute aus: 


richtöbarleit hat. 


gefiorben war, hat ed den Zu: Wunderburg , einzelner Hof im 


nahmen Müftenfelbig befommen 
und biöher erhalten. 


Wuͤſtenſtein, Bayreuth. Schloß, 


war ehedem den Herren von Auf: 
feed gewefen, da es im Bauern: 
krieg übel zugerichtet wurde, ift 
es dem Markgrafen Chriftian 
Ernft zu Brandenburg verkauft 
worden. Jetzt gehört es den 
Herren von Brandenftein. Die 


Bambergifchen Amte Neunkir⸗ 
chen naͤchſt dent Bambergiſchen 
Oberamtsſitze Marlofftein, uns 
ter/ die Landeshohtit des Hoch⸗ 
ftiftö gehörig, ob man fie gleich 
von Seiten Bayrenths ftreitig 
machen will. Beſitzer find die 
von Miefenthau. Die Zent übt 
das Bambergifche Amt Vorch⸗ 
heim aus. 


daſige Schloßfapelle wurde 1487 Wunficdel, der Bayreuthifche Kreis, 


geftiftet, 1682 der Pfarrey Mug⸗ 
gendorf einverleibt und hat feit 
1698 eigene Schloßprediger. Die 
Unterthanen diefes Rittergutö ſte⸗ 
ben unter. der Jurisdiktion des 
Suftigamtd Streitberg. 


Wuͤſtenweiler, Weiler im Ans: 


bachiſchen Amte Feuchtwang mit 
3 Unterthanen. 


ehemald die Amtshauptmanns 
ſchaft Wunfiedel genannt. Dies 
fer Kreis graͤnzt oftwärts an die 
Herrschaft Aſch und das Könige 
reich Böhmen, nordwärts an den 
Höfer. Kreis, weſtwaͤrts an den 
Bayreuther, füdlich an die Obers 
pfalz. Den SZlächeninhalt der 

24 Amts⸗ 
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Amtshauptmaũſchaft rechnete man 
auf 10 Quadratmeilen. Der Kreis 
iſt etwas größer, weil, wie wei: 
ter unten zu erfehen ift, vers 
Don Fleine Aemter der Culm⸗ 
achiſchen Amtshauptmannfchaft 
Dazu gefchlagen ' worden find. 
7788 zählte man nach einer in 
‚ ber Wunfiedler gelehrten Gefell- 
ſchaft von Hrn. Sekretair Klin: 
ger vorgelefenen Abhandlung 
17,706 Geelen in 2948 Häus 
fern. Diefe Anzahl ift aber zu 
gering, theild wegen der vielen 
eingemifchten adelichen Unterthas 
nen und der fogenanuten vier 
Schusdörfer des Selber Amtes 
Schonlind, Reichenbach, Lauters 
bad und MWildenau, und der 
noch zu dem jeßigen Kreife ges 
fhlagenen Aemter und Verwal: 
‚tungen: fo daß man auf den 
jegigen Kreis füglich mehr als 
20,000 Seelen rechnen darf. Die 
jegigen Beſtandtheile des Kreis 
ſes find: | 
ı) Das Kammeramt Wun: 
fiedel, welches alle ehemaligen 
Verwaltungen der vormaligen 
Untshauptmannfchaft umfaflet. 
2) Dad Kammeramt Ge: 
feed, dahin find bezirft a) das 
ehemalige Kaftenamt Gefrees, 
b) Verwaltung Stein und Streit: 
au, c) das vorhin nach Eulme 
bach gehörig gewefene Amt Stam: 
bad), d) die Verwaltung Nem⸗ 
mersborf, e) dad Stadtvogtey: 
amt Goldkronach. 


In den ehemaligen Zeiten, 


waren verfchiedene Gewerbe ers 

tebiger, als fie e& jest find. 

o wird auf dem Neuhanımer 
unweit Leupoldsdorf gegenwärtig 
nur noch einiges weiß und ſchwar⸗ 
zes Blech gemacht; der jeßige 
Betrieb ift aber nur ein Schat⸗ 
ten von bem vor bem dreyßig⸗ 
jährigen Kriege, wo jährlich 
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130 140,000 fl. frf. dadurch 
in Umlauf gebracht wurden. Weit 
beträchtlihher hingegen find das 
Zinnfeifenwerf, die beyden Alaun⸗ 
werfe und die 16 Eifenfteinzechen, 
wodurd allein 9 Eifenhämmer 
und 1 Stahlyammer befcyäftige 
werden, Auch treibt man nicht 
nur beträchtlichen Aderbau mit 
faft allen Getreidearten und eis 
nen ſtarken Flachsbau, der be⸗ 
ſonders ſehr langen Flachs lie⸗ 
fert, ſondern auch anſehnliche 
Manufakturen in wollenen und 
baumwollenen Zeugen, indem 
nur allein uͤber 400 Leinweber in 
den Sechsaͤmtern waren, welche 
allerley groben Zwillich zu Kite 
teln, Hemden, Futtern, Säs 
den ꝛc. grobes Packtuch, aller⸗ 
ley baumwollene Hals ⸗ und 
Schnupftuͤcher, verſchiedene Ar⸗ 
ten halbbaumwollene, geſtreifte 
und geglättete Zeuge und Kate 
tun verfertigen, wovon das Mebe 
ſte auf den Meffen zu Leipzig 
und Bamberg, in Stalten und 
Frankreich abgefet wird. Der 
Ertrag des Aderbaues wird am 
beften aus nachftehenden drey 
aus dem Journal von und für 
Sranfen, B. II, Heft 2, ©. 
183 ff. 1791 entlehnten Were 
zeichniffen überfehen werden koͤn⸗ 
nen, wovon das erfte aus der 
guten Gegend im Amte Hohen: 
berg und Arzberg und ein Theil 
von Thierſtein, das zweyte aus 
der mittlern und das dritte aus 
der geringen Gegend von guten 
Landwirthen iſt. Man hat das 
hieſige Maaß beybehalten, wels 
ches aus Char von 8 Mees und 
dad Mees zu 4 Näpf befteht. 
Beym Berfauf bedient man fich 
des alten Wunſiedler Stadt: und 
Hafermeed, deren 12 zu Bay⸗ 
reuth 16 machen; und da nun 


biefe- 16 Bapreuther Mees zu 


Ans⸗ 
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Ansbach und Nürnberg 25 Me 
gen und 6 Maaß betragen, fo 
hält das Wunſiedler gemeine Mees 
reichlich zwey Nuͤrnberger Me⸗ 
tzen. Zu den ſchlechteſten Ge⸗ 


Nach dem erſten Verzeichniſſe haben gegeben: 


Weitzen Korn Gerſte. Summe. 
im Jahre: Mees Raͤpf. Deus Dit nn Rip. Mees Näyf. 
1780. 3 s 435 8 
1781 5 3 1: | 3 3. P 48 3 
1782 6 3 9 8 24 ⸗ 9 3 
17283338 5 7 8 ⸗ 24 2 47 2 
1784 7 * 14 1132 4 53 2 
1728385 5 ⸗ 53 30 3 50 2 
1786. 98 2 10 3 33 2 47 1 
1787 Pe 8 2 27 0° 3 4 
1788 ⸗ ⸗ 2 1 27 1 48 2 
1789 = HE. ı8 + 3ı ı 49 3 
36 =: 18 3 200 3 46 2 
Die Erndte war davon: 
Weitzen. Korn. Gerſte. Summe. 
Im Jahre: —* arben. — Garb. Sch. Garb. Sch. Garb. 
1780 1 25 5 31° 10 44017 40 
3781 2 12 5 3. 14 30 21 55 
ı782 .2 24 3.8 9 19 14 5 
1783 2 26 7 2290 29 19 ı7 
1784 2 3 4 39 10 27,17 9 
1785 2 25 7 214 15 30.92 20 
.. 1786 ..2ı 213 3 42.14 55 19 50 
1787 ⸗ ⸗ 6 39. ıı 37 18 16 
1788 ⸗ ⸗ 8 16 10 23 18 39 
1789 ⸗ ® F 12 57 20 46 
14 19 52 193 
— der gRNfhub — — 
im Jahre: Mees rich Mees Be Den — Mees Naͤpf. 
1780 14 56 182 2° 
1781 28 = Er , ® * 241 = 
1782 37 ⸗ 43 ı 406 ® 220 1 
1783 32 ⸗ 59 2 125 2217 » 
1784 20 — 44 3 + m2 4 187 = 
us 66 ⸗37 HZ 1 218 1 
1786 13 3 a 3 183 2 29 =: 
1787 ⸗ ⸗ 63 ⸗ 1419 2 212 2 
1788 e 5 73 s 121 E 194 » 
2789 5 ⸗ 80 ⸗ 148 3 228 3 
174x 3 531 3 1436 3 910 ı 
i 25 Wenn 


Wunſiedel 


498 


treldegegenden gehdren ein Theil 


des Amts Wunſiedel, Meiffen« 


ftadt, Kirchenlamig, Selb und _ 
Thierſtein. 
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Wunſiedel 
Wenn man h 


chnet 


ch —325 — 


‚ fo giebt 


ältig und 


die Geiſte reichlich fünffältig, 


erzu den Zehnten re 
gar vier 


i 
der Weitzen reichli 
das Korn nicht 


* 


J + 
! 


Mach dem zwenten Werzeichniffe hat gegeben 





von ber Einſaat: 


Winter⸗Winter⸗ Sommer⸗ Ge Kartof 
Weisen. Kor. Kom. Gerſte. Hafer. meng. fel. 
Mees — M. 2 “ N. M. — M. N. MI. Saͤcke. 
3 34 : 59 97. 10% 57 
5 3 44 a 6 ⸗ 38 2 533 14 e 46 
4 2: 902 53 50» 65. al2 8 
4 ⸗28 > 10 ® 43 2% 58.= 20 «e 5I 
4 = 95 2.18% 2,485: 3 7a ⸗20 55 
5 3 94 EL 1Io 2 39 = 58 2 20 = 55 
5 ,*® 33 =» 11 2 50 2 572 25 38 32. 
5 x 28 = 13 2 50 2 74 040 2 . 
a ⸗ 22 2 II 2 54 ⸗90 2 2ı = 66 
3 ⸗ 9 0 24 ⸗ 45 = 82 16 a 81 





* 8 








—2 


MN, 


‚200 = 
1613 


176 x 
163 2 


192 s 


ı68 ⸗ 
177 2 
206 2 
2009 > 
220 9 





3 8 2200 3 478 8695 3209 3 Ei 2874 8 


er 


- 


Hier⸗ 


za 


Wunfiedel 


Wunſiedel 


50x 


im 
Bahre: 
27780 
3781 
178% 
1783 
1784 
1785 
1786 
1787 
1788 
3789 


Winter: 
Meigen. 
She. Sb. 
13 


59 
44 
17 
58 
53 
8 
3 
2 


FREE —— 


— — 


12 4 122358 43 40 212 5 201 7 


Hiervon war bie Erndter 


Winter: Sommer: 


Gerſte. Hafer. 


Korn. Kom. 
8.6 S. G. S. G. S. 6, 
14 24 234 20 2622 4 
17 54 2 41 26 59 20 10 
0 ı5s ® 8 145513 10 
854 327 19 27 20 12 
740 4 39 163314 5 
1341 557 26 20 21 1% 
719. 447 05 54 1629 
13 3 4 47 29 11 22 409 
12 34 4 29 22 II 24 28 
1813 811 19 


——— 





Ge: Kartofe 


menge fel. Sure. 
8.6. Saͤcke. ©. ©. 


336 552 
649 800 
540 616 
815 668 
431 409 
9 38 5 
11 37 8 
ge . 483 
825 


64 1 
77 


47 
61 


48 


29 
66 


71 


72. 


327 3 ga 58 79 
6 28 53840. 669- 49 


, Und der Ausdruſch 


.. Winters Winter: Sommer - Ge Karbe 
fm . Weitzen. Korn. Korn. Gerſte. Hafer. meng. fe. Sumie. 
Jahre: Mees Nipf. MR. Mi. MA.MNME. din MN. 
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' 1780 9.9 933 14 > 151 2842 272 99% 544 > 
1781 21 3 135° 27 #7 2381 26441 823 800 769 : 
' 1782 7 2 1173 26 = 164= 1612 39 1 616 515 2 
1783 16 2 1053 35 = 169= 240: 7e 668 633 x 
1784 13 2 100 s 34 7 1193 227° 51e 409 5503 
1785 ı8 ⸗ 94 > 39 £& 198» 201: 563 541 637 = 
1786 3 5 SAT 35 2 2792 255: 11983 368 7262 
1787 ⸗ ⸗ 66 3 43 2 2022 3013 1092 483 723 2 
1788 ⸗ 3 129 = 36 = 1822 404: 72= 825 8232 
1789 s ⸗ 139 ı ZI? 2222 222 62 568 991 
89 9 10212 360 2 1891 ı 2701 € 


Hieraus erhellet , 
mehr ald 3 Mees 2 ıfz 








daß in 10 





I — Minterweigen deögleichen, 


—, — ziemlih 3 1/4 Mees Ertrag. 
Gerftenfaat gab ziemlich 4 Mees Ertrag. 


Dee 


Sommerforn 


Safer 
artoffel 


— 4 R —N— 
— etwas über 10 Saͤcke. 





zıy ⸗ 


Gemenge ziemlich 3 Mees 1 1/2 Näpf. 


5830 6842 1 


Sahren durch alle Getreideeinſaaten nur etwas 
Napf Ertrag auf 1 Korn im Durchſchnitt kommt. 
ı Meed Winterkorneinſaat gab nicht ganz 3 Mees Ertrag. 


Denn 
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Na ben dritten Werzeichriſſ⸗ hat man 





von Einſaat 
im Weitzen. Korn. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
Jahre: Cyh. — N. Ch. M. N. Ch. M. N. Eh. M. N. Ch. M.N. 
1782 1 26 123: 1 12 5 234 > 
a3 2A = =: 662 16: 9 22:4 >= 
74 er 2 gb6bı 32a 2 m ı == 42 
185 +» ar 8 7 13:12 8 62:41 
17866: 2,1353 23 1 ı0 62:43 
1787 ⸗ ı 7 8512 15 >22 133°: 204 2 
17288⸗ ee 6411475 Uri na 
179 «1 = 86: 104 = 107: = 5 : 
4 21269231372 gg! 724 2 ı 


eingeerndtet 


Meiten. Korn. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
im Jahre: Schck. F Sch. Gb. Sch. en Sch. Gb. Sch. Gb. 


1792 3 21. ‚ı3 30 205 1 42 
1783 5° 5 33 37 40 . 22 = 3.23 
1784 1 12 29 43 30 15 21 28 2 18 
a 1 9 36 31 48 15 23718 3 10 
1788 1 36 24 ⸗48 40 21 = 3 12 
17873 ⸗28 29 16 39 53 22 24 1 10 
1788 ⸗ 54 45 55 38 599. 21 50 2 21 
: 8 7 90 920 4 4 5 >: 


2789 — —— — 
16 8 254 5 3ı7 10 176 59 a2 21 


Und 
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— 


Und ausgedroſchen 




















Weitzen. Korn. Gerſte. Hafer. Erbſen. 

im Jahre: Ch. M. N. Ch. M. N. Ch. MR HM.R G.M.M 
I 5 8 = 295: 45 = de ss 01 1 2 
1783 6 4 = 342 55 1 43 ıı% 163 
1784 12.6 311% 3 7 = 344 1 35 2 1: ııf 
5 =: 5 2 3534 575 2325 = ı 1 = 
1786 ı = ı 223 09751 1'376 ı ı ı ı ı%' 
77 ss 2 ıı 276 = 575 =: 347 2 : 73 
278 = 7 ı 37 ı = 65 3 35:03 2 2 » 
789 ı = 2% 9 5 ı 27 2 474 2 2 3 2 


17 3 1ıfa29 3 2 Aal 4 2 205 = gu 12 


Hieraus erhellet, daß der Weiten reichlich das ste, das Korn nicht 
ganz das ate, die Gerſte etwas mehr ald das 4te, der Hafer noch nicht 
das te, die Erbſe Faum das zte Korn gab, und die nicht aufgefuͤhr⸗ 
ten Kartoffeln trugen zehnfältig. . 

In dem ganzen Landſtriche der 6 Aemter koͤnnen in einem Gemein: 
jahre 39,000 Char, 7 ıfz Meed Getreide erbaut werden. Da man 
nun bey der gegenwärtigen Bevblferung von 27,000 Menfchen, auf jeden 
ein Char Getreide jährlich gerechnet, nur 27,000 Char braucht, fo 
würden alfo noch 12,000 Char verkauft werden fonnen, wenn man nicht 
davon die Naturalzehnten, Gülten ꝛc. abbezahlen müßte, 


Nach 
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Nach einer in Hocks Magazin für Staatswirthſchaft und Sta⸗ 
tiſtik N. I, S. arı gegebenen Gewerbölifte fanden: ſich in der ehe⸗ 
wmaligen Amtshauptmannſchaft um das Fahr 1788 


Stadt. Aemter. Ueberhaupt. 
Mitr, Gef. Mſtr. Gef. Mſtr. Gef. 
Mader 4 .ı 0 ı 34 2 
Bäder 36 4 94 10 
Beutler I 2 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
Brillenmachet 22 a = 2.» 
Buchbinder 2 4 > = 2 3 
Bürmer 33 .: 0 3 
Drechsler 2 ı 7 5 9 X 
Faͤrber 3 3:23 1 165 ı 
Flaſchner 2 a e ⸗ 2 2 
Gerber (Roth⸗) 73%: 333 
(Weiß⸗) 3 ⸗14 D 15 ⸗ 
Glaſer 4 ss 12 ı 169 ı 
Goldſchmiede 2 ı ı ⸗ 3 ‚x 
Guͤrtler 2 x'g ⸗ 5 *1 
Hafner 4 3 30 5 92 8 
Handelsleute ⸗ ».. . 25 5 
Hutmacher 2 r a 3 4 5 
Kannengieffer 38:8 3: > 3: 
Kirfhner A ,2.2% »: 98 = 
Knopfmacher 1 22 ⸗ 3 2 
Kupferſchmiede 1 1 ⸗ ⸗ 1 I 
Lebküchner “ 1 ⸗ 1 ⸗ 2 ⸗ 
Maurer 6 24 50 54 56 
Meiber 3 £ £ ®:. 4 2 
Metzger 28 16 99 3 %7 9 
Müller 6 ⸗ 88 2 04 2 
Nagelſchmiede 8 20 47 14 65 34 
Papiermacher ⸗ ⸗ 2 42 4 
Peruͤkenmacher 2 ı ss ı X 
Riemer 2 io . 3 i :.ı 
Sattler 32 ⸗ ⸗ :s 8 > 
Schloſſer 6: 3 119,5 
Schneider 27 6 135 6 16% 12 
Schreiner u 8 2 23 1323 3 
Schuhmacher 33 9 47 8 180 17 
Schmiede (Huf⸗) —9 3 32 ı 6. 4 
(Sig) 5 Leg ı 
Eeifenfieder I ⸗ ⸗ ⸗ 112 
Seiler 1 2 ⸗ se. x oe 
Strumpfwirker 24 2 10 1 34 3 
Tuchmacher 4 2 98 :s 17 3 
Tuchſcherer 2 ⸗ ⸗ ⸗ 2 5 
Wagner 5 2 19 =: 24 > 
re 24 23 .25:2 9 
Zimmerleute 4 78 23 27 


SIE 
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Es befanden ſich demnach. in der ehemaligen Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Wunfiedel 1493 Meifter und 324 Gefellen, wovon 














Mftr. Gef. 

in der Stadt 327 189 
in der Stadt und Amt Weiſſenſtadt 230 30 
Kirchenlamitz 148 7 

Selb 233 54 

Hohenberg 83 15 

— — Thierſtein 668 — 
— — Artzberg 180 17 
— — Thiersheim 135 — 
Marktleuthen go 12 

1493 324 


MWunfiedel, die Bayreuth. Stadt, 
auch Wonſiedel, Rona fedes, 
Bonfidelia, auch Wonfidelia, ift 
die vierte von den ſechs foge: 
nannten Hauptftädten des Fürs 
ſtenthums Bayreuth, die auf 
dem Fichtelberge an der Roͤßlau 
liegt, und ihre ern den 
Zinnbergwerken, die ehedeflen das 
felbit geweien, zu danken hat. 
Sie liegt in einer rauhen, aber 
doch angenehmen Gegend, drey 
Meilen von Eger. Sie tft ſchou 
im Jahre 1326 eine Stadt ges 
weien, und Kaiſer Ludwig gab 
ihr Damals gleiche Freyheiten mit 
der Stadt Eger, welches Kaiſer 
"Karl IV im Jahre 1355 beftä= 
tigt hat. ES war hier die Amts⸗ 
hauptmannfchaft, jetzt der Sit 
des Kreisamtes, und ein Berg: 
amt, das nun nach Naila vers 
legt wurde, eine Superintenden- 
tur amd ei nn —— 
Dem Hoſpital gehoͤrt da ⸗ 
tergut Oberhochſtaͤdt. Wunſie⸗ 
del hat viele Manufakturen, be: 
trächtlichen Eifenhandel und uͤber⸗ 
haupt weiten Vertrieb der hier 
und in der Gegend verfertigten 
Fabrit = und Manufakturwaa⸗ 
ren. ‚Hier ift überhaupt die nüßs 
lichte und am beften betriebene 
Manufaktur im ganzen Lande, 


Ale Waaren, die in hiefiger 
Gegend, fo wie in dem Höfer 
Kreife und in dem Kammeramte 
Münchberg von den fehr zahl: 
reichen Zeugmachern. verfertiget 
werden, kommen bieher zu Far⸗ 
be und Appretur, als: feine 
Krepons, ſchmal und breit auf 
Schweiger Art, Tamis auf engs 
lifche Art geglänzt, verfchiedene 
Sorten Kron = und Halbrafche, 
fhmale Rafche, die auf Flanell 


und Beryll Art gedruckt werden, 


Futterzeuge, ald Say, Chalons 

und Scotti für die Klöfter. ' 
Diefer Ort hat anfänglich 
den von Bochöberg oder Vogts⸗ 
berg zugehört und ift eine Burg 
und Dorf gewefen; als aber 
1282 König Rudolph den Burg⸗ 
grafen Friedrich II (II) mit ders 
jelben belehnte, war diefer vor⸗ 
her fchon im Befig derfelben ges 
weien. Hierauf wurde fie dem 
Geichlecht der von Moigtöberg 
zu einem burggräflichen Lehn ges 
geben und von ihnen’ fo lange 
beſeſſen, bis 1321 Burggraf 
Friedrich IIT (IV) diefer Familie 
nicht nur Die Burg zu Wunfies 
del mit dem, was dazıı gehöre 
te, und das fein Lehen war, 
fondern auch ihre eigenthäntlis 
hen Grundſtuͤcke abkaufte und 
bier⸗ 


yı8 


Wurbach 


hierauf Wunſiedel von K. Lud⸗ 
wig zu einer Stadt machen ließ. 
Im Jahre 1462 trieb die Stadt 
die Huſſiten durch tapfern Wi- 
derſtand ab. 1434, 1541 und 
1607 hat ſie großen Brandſcha⸗ 
den erlitten; und 1731 iſt ſie 
faſt ganz abgebrannt, aber bei: 


fer wieder aufgebaut worden. 


Die Stadt hat vor Alters Zinn: 
bergwerfe gehabt, jett gewinnt 
man nur Eijen. 


Wurlig 514 


nach Stabtfteinach ; auch find 
durch dieß Amt fämtliche Lan⸗ 
deshoheitörechte ohne Auͤsnahme 
bis 1796 ausgeübt worden, ders 
mal aber ift das ganze Dorf 
von Bayreuth an fich gezogen. 
Auch hat dieß Dorf 3 ritters 
fchaftliche Häusliche Lehen, wels 
de dem Hrn. von Aichinger zu 
Culmbach zugehören, die Ober» 
lehenherrfchaft aber fteht dem 
KHochitifte Bamberg zu. 


Sm Jahre ı800 betrug die Wurlitz, Bayreuthifches Dorf im 


Summe der lebenden Menfchen 
in Wunſiedel 3397 Seelen in 
785 Familien. Davon kamen 
auf die Stadt felbft 2593 See⸗ 
len in 629 Kamilien. Die übri- 
gen leben in den zu Wunſiedel 
gehdrigen Dörfern und einzelnen 
Häufern, nemlich in Alexanders⸗ 


bad ı2 Familien, 39 Seelen, Wurmbad) , 


Biebersbah 16 Familien, 96 


Kreidamte Hof, 2 Stunden vom 
der Stadt gleiches Nahmens. 
Zum Kaftenamte gehdren 4 Haͤu⸗ 
fer und 13 Eimwohner. Die ge 
milie von Pühel hat hier 2 Haus 
fer und g Einwohner; die Hers 
ren von Koßau 14 Häufer und 
84 Einwohner. 

ſ. Unterwurm⸗ 
bach. 


Seelen; Breitenbrunn zı Famis Wurmberg, ein mit Holz bes 


lien, 97 Seelen; Dünfelhammer 
Familien, 18 Seelen; Flai- 
———— 3 Familien, 13 See⸗ 
len; Goͤringsreuth 7 Familien, 
39 Seelen; Holenbrunn 21 Fa⸗ 
milien, 125 Seelen; Julius⸗ 
hammer 3 Familien, 13 See⸗ 
len; Sichersreuth 21 Familien, 
1109 Seelen; Schoͤnlind 7 Fa⸗ 
milien, 39 Seelen; Schnuecken⸗ 
hammer 2 Familien, ı2 Ste 
len; Sinnatengrin ı2 Familien, 
87 Seelen, Winteröberg 10 Fa⸗ 
milien, 44 Seelen; Winters: 
reuth. 18 Familien, 70 Seelen. 
Die Pfareey Wunſiedel und 
Schönbrunn hatte in 100 Jah⸗ 
ren an Gebornen 14,648, au 
Geftorbenen 3569, an Kopulirs 
ten 11,965. 
Wurbad, ein zum Bambergifchen 
Amte Stadtſteinach gehdriges, 
groͤſtentheils vom Bayreuthiſchen 


wachſener Berg in der Eichſtaͤt⸗ 
tiſchen Forſtey Eybburg, haͤlt 
12 Morgen, iſt mit Eichen und 
Fichten beſetzt und hat ein roth⸗ 
lettiges Erdreich. 


Wurmmüble, (die) Eichſtaͤttiſche 


Einoͤdmuͤhle im Oberlande, zum 
Pfleg⸗ und Kaſtenamte Sands 
ſee⸗Pleinfeld gehoͤrig, liegt gleich 
vor dem Markte Pleinfeld, auf 
deſſen füdlicher Seite gegen El⸗ 
lingen hin, an der ſchwaͤbiſchen 
Retzat. 


Wutſchenmuͤhle, (die) in Ans⸗ 
bachiſcher Fraiſch des Diſtrikts 
Kleinlangheim. 


3. 


umgebenes Dorf. Diefes Dorf Zabeleinshof, auch Zabelshof, 


gehört mit aller Bothmäßigkeit 
Copogr. Lerilon u. Sranfen, VI. 


eine Stunde . von Nürnberg , 
R ler 


515 Zabelftein 


Meiler von 15 Unterthanen mit 
einem Löffelholzifchen Schloffe. 

Sabelftein, Caftellum Zabelftein, 
altes, nun verfallened Berg: 
fhloß, von dem ehemals meh: 


rere in Urkunden *) vorfommen: Zahlbac) , 


de Edle den Nahen führten. 

Es iſt in der Gefchichte 
Wuͤrzburgs zur Zeit ded Bauern: 
kriegs darum merfwiürdig, weil 


Zahlbach 316 


Bon diefem Zabelftein wird. 
noch einer der anfehnlichften For- 
fte des Hochftifts Würzburg ber 
nennt, der gegen 18,000 Mor⸗ 
gen Wald in —8 enthält. 
auch Linterweiler, 
Meiler mit ı2 Ansdbachifchen 
Unterthanen im Amte Ereiläheim. 
Die Einwohner pfarren nach Ge 
rabronn. 


der damalige Amtmann, Kon: Zahlbach, Würzburgifches Dorf 


sad von Giech, daffelbe muthig 
gegen die Empoͤrer vertheidigte, 
is er überwältigt und die Berg: 


im Amte Afchad von 27 Häus 
fern. Die Kinder gehen nach 
Burkardroth zur Schule. 


vefte geftürmt und zerflört wur: Zahmen , NRiedejeliches Dorf von 


e. 

Die zu demehemaligen Burg: 
gute gehörigen Felder find 1790 
an 2 Bauern vererbt worden. 


23 Häufern im Gerichte Altens 
Zu Die Einwohner ſteuern 
zum Ritterorte Rhoͤn und Wer⸗ 
ra. 


Bon dieſem Schloſſe führte ehe: Zailach, auch Zeilach, Weiler mit 


mals ein eigenes Wuͤrzburgi⸗ 
ſches Amt den Nahmen, zu wel⸗ 
chem gehoͤrten: Altmannsdorf, 


Daͤmersdorf, Falkenſtein, Klein- Zainhammer. 


ſcheinfeld, Grettſtadt, Wonau, 
Nieder = und Oberſteinbach, 


22 in dad Amt Ansbach gehds 
rigen Unterthanen. Die Einwohs 
ner pfarren nach Lehrberg. 
Die Einwohner 
pfarren nach Warmenfteinach bey 
Mendenberg. 


Sranfenwinheim , Schallfeld , Zanthof, (der) liegt im Kammers 


Schoͤneich und Trauftatt. Im 


amte Greiläheim. 


Jahre 1687 Idfete ſich dieſes Zannt, Dörfchen in dem Bezirke 


Amt auf. Ober: und Nieder: 
ſteinbach kamen an dad Amt 
Prölsdorf, der gröfte Theil an 
das Amt Gerolähofen: Schall: 
feld und Schdneich an das Amt 
Stollberg, nun Oberfchwarzad), 


+) Sn dem Vertrage unter dem 
Biſchoffe Jobannes von Brür 


des Nürnbergifchen Amtes ichs 
tenau, eine Stunde davon, rech⸗ 
ter Hand, in deffen Nähe aus 
einem Teiche eine Quelle ents 
fpringt, die bald hernach meh: 
vere Mühlen Hinter einander 
treibt, ald die Zantmühle, Wey⸗ 
denmühle, Gdgenmähle und Er: 
lamüble. 


me if. Lünigs Reichsarchiv. p. Zapfendorf, Amt des Hochftifts 


Spec. Cont, HI, Abſchn. IT, 
p. 248) wird verordnet, daß 
Babelftein immer zum fürflie 
chen Archive dienen fol, unter 
der Auflicht eines der agger, 
der den übrigen 20 Mäthen 
des Fürften den Eid der Treue 
zu leiften babe und ohne ihre 
Genehmigung feines Amts nicht 
entfegt werden könne. 


Bamberg, gränzt an die Bam⸗ 
bergifchen Aemter Hallftadt , 
Scheßlitz, Lichtenfeld, an das 
Abtey Michelöbergifche Amt Rat: 
telddorf und an die Domprobs 
fteyämter. Burgellern und. Db: 
ringftadt. Der Mayn fließt Durch 
daflelbe. In Hinficht auf Fruchte 
barkeit ift zwar der Boden mits 
telmäßig, jedoch find: Produfte 

diefed 


57 | 
diefed Amts Korn, Meißen, 


Zapfendotf 


- GSerfte, Hafer, Schrotgetreide, 
‚Hirfen, Hopfen, Klee und an= 
dere Sutterfräuter, wodurch nicht 
nur dem einheimifchen Beduͤrf⸗ 
niffe hinlänglicy gefteuert wird, 
fondern aud) noch ein Leberfchuß 
für den inländifchen Handel über: 
bleibt. Im Mangel an Mieds 
wachs liegt die Urſache, daß 
man fich mehr auf Viehzucht, 
ald Viehmaftung verlegt. 
Zapfendorf war, ehe es zu 
einem eigenen Amte umgebildet 
wurde, dem Amte Scheßlig eins 
verleibt. Der fürftlihe Vogt 
bandhabt nicht nur alle Juris⸗ 
diftiond: und Hoheitsrechte, fon: 
dern beiorgt auch die Steuers 
und Kammergefälle. 
Landwirthſchaft beftehen die Nahe 
rungsquellen der Amtsunterthas 


en. 

Das Amt befteht aus To 
Ddrfern, einem Hofe und meh⸗ 
rern in andern Aemtern zerftreu: 
ten Unterthanen. Drey Dörfer 
find mit fremden „ jedoch ber 
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zeitlicher Domſcholaſter die vog⸗ 
teyliche Gerichtsbarkeit zu Dorf 
und Feld behauptet, auch die 
Dorf = und Gemeindeherrſchaft 
gemeinfchaftli mit dem fürftlis 
chen Amte hat. Ale Kammers 
leben, Pfarrlehen und freyeiges 
nen Grundftäde find in Hinficht 
der niedern Gerichtsbarkeit dem 
fürftlichen Amte unterworfen. Die 
landfäßige Abtey Banz hat das 
felbft ein lehenbares Haus, wor⸗ 
auf der Stiftöfanzley die Vog⸗ 
teylichkeit zufteht. Die Pfarrey 
gehört zur Bambergifchen Dids 
cefe und zwar Landfapitels Scheßs 
lig. Die Zapfendorfer Güterbe- 
figer haben ein beträchtliches 
Holz gemeinfchaftlich. 


In der Zaugendorf, an der SB, zwey 


Stunden von Ebern im Ritters 
orte Baunach. Es befizen es 
die Herren von Guttenberg und 
enthält 10 Mann. E8 befteht 
aus ı Hof, 2 Sölden, 7 Tropfs. , 
häufern und pfarrt nach Mirde 
bad in die dortige Fatholifche 
Dfarrey. 


Landeshoheits unterworfenen Vog⸗ Zaultendorf , richtiger Zautens 


tepleuten vermifcht; 5 Dörfer 
und ı Hof ftehen unter Tandfäfs 
figen Vogteyherren, find aber mit 
der Landeshoheit hieher gehörig; 


dorf, liegt eine Stunde pon 
GCadolzburg gegen Habersdorf, 


ift Nürnbergifch und frepherrlich, 
nun gräflich Leonrodifch. \ 


in 2 Dörfern. find dem Hoch: Zeche, (die) Einzeln im Kammers 


ftifte auch über fremdherrifche 
Vogteyleute die Territorialhefug⸗ 


amte Hof. Die Einwohner ges 
hören zur Parochie Trogen. 


nifje vorbehalten. Zechenhaus, (dad) bey Weiſſen⸗ 
Zapfendorf, großes Bambergis ftadt, wohin auch die Einwoh⸗ 
fches Pfarrdorf am Mayn und ner pfarren, / 
an der von Bamberg nad) Sach: Zedendorf, Dorf im Bambergia 
fen führenden Landftraße, Sig fchen Amte Scheßlitz. | 
eined fürftlichen Amts. Das Zecdenmühle, (die) bey Miftelgau, 
Hochſtift Bamberg übt darin als wohin auch die Einwohner pfars 
le SHoheitörechte allein aus, er: ren. 
hebt die Steuern von allen Bes Zedern, ein dem Ritterorte Steis 
fißungen und hat die -uneinges gerwalb fteuerbared Dorf, ber 
fhränkte Zent. Daſelbſt find * Winkler von Mohren⸗ 
mehrere zur Domſcholaſterey ge⸗ fels mit unmittelbarer Vogtey 
hoͤrige Lehen, uͤber welche ein augetban und mit der Zent hin⸗ 
2 ter 


519 Zederfilg 


. ter bad Bambergifche Amt 
beim gehörig, hat einige⸗Fiſch⸗ 
teiche „ jedoch geringen Mies» 
wachs und Feldbau. , Die Eins 
wohner pfarren nach Adelsdorf. 
Zederſitz, Bapreuthifches Dorf, 
woſelbſt 5 Bambergifhe, zum 
Amte Hollfeld gehörige Untertha⸗ 
nen fic) befinden, Die Einwohs 
ner pfarren nad) Wonſees. 
Zedlitz, f. Ober: und Unters 
zedlitz. 
Zegaft, Dorf in Bambergiſcher 
Se Amte und Gerichte Leus 
aft, befteht aus 2 Bauernhoͤ⸗ 
en, welche nad) Guttenberg ge: 
hören. Im Thale liegt die Muͤh⸗ 


Zeilbach 520 


hielt im 15 und 16 Jahrhun⸗ 
dert noch einen adelichen Sitz, 
wovon ſich der Letzte Jobſt von 
— nannte, der in den 
eldzuͤgen des Markgrafen Al⸗ 
berts des juͤngern zu Ansbach 
ſeine Laufbahn geendigt hat. 
Die Pfarrey wird von ei— 
nem zeitlichen Domprobſt zu 
Wuͤrzburg beſetzt und gehbrt zum 
Dechanat Ochſenfurt. 

Zeilbach, Riedeſelſches Dorf von 
33 Wohnungen im Gerichte 
Oberohmen. 

Zetlenreuth, Weiler im Bayreu⸗ 
ther Kreiſe. Die Einwohner 
pfarren nach Wirbenz. 


— 


le gleiches Nahmens, welche aber Zeilitzyeim, Zeulitzheim, evan⸗ 


mit allen Hoheitsrechten dem 
Te von Bamberg zus 


e + 

Zegendorf, Dorf, eine Viertel: 
ftunde oberhalb Miftendorf im 
Bambergifchen Amte Scheßlitz, 
worinn auc das Bambergifche 
nn. Memelsvorf Unterthanen 

. bat. 

Zehendhof, (der) und die Mühle 
im Ansbachifchen Amte Gunzens 
haufen, 

Zehndorf, auch zebedorf, Wei⸗ 
ler im Ansbachiſcheu AmteFeucht⸗ 
wang mit g dahin gehoͤrigen Uns 
terthbanen; 4 find fremöherrifch. 


gelifchlutherifched Pfarrdorf von 
100 Mann, 3 Stunden von 
Schweinfurt gegen Gerolzhofen, 
im Ritterfanton Steigerwald, mit | 
einem Schloffe. Die eine Hälfs 
te der Unterthanen feuert zum 
Nitterorte Baunach. Es ift der 
Sit eines beträchtlichen Schoͤn⸗ 
bornifchen Amts. Lohgerber find 
bier einige, die anfehnliche Ges 
ſchaͤfte machen. 

Nach Abfterben der Herren 
von MWolfsthal Fam ed als ein 
erdffneted Lehn an Bamberg, das 
ed dem Grafen von Schönborn 
wieder verlieh. 


Der Ort pfarrt nach Feucht: Zeifenbronn, auf den Homanni: 


mwang. 
Zeibelried, auch Zeubelried, ein 
dem Domkapitel zu Würzburg 
zufländiges Fatholifches Pfarrs 


dorf zwifchen Kißingen und Och: Zeitlofs , 


fenfure von 37 Häufern, die in 
DVogtepfachen zur Domprobftey: 
Zaftnerey in Ochfenfurt gehören, 
in fraifchlichen oder Zentfällen 
aber unter dem dafigen Stadt: 
ſchultheißen ftehen. Der Zehnt 
auf deſſen Markung wird von 
dem fürftlichen Kellereyamt zu 
Kitzingen erhoben. Der Ort ent⸗ 


{hen Karten Seuſſenbrun, 
SchwarzenbergfchesDörfchen zwi⸗ 
fhen Markticheinfeld und Ca⸗ 


ftell. 

evangelifchlutherifches 
Pfarrdorf an der Sinn, eine 
Stunde vondem HeßifchenStädt: 
chen Schwarzenfeld und 5 Vier: 
telftunden von dem Fuldaifchen 
Staͤdchen Brücdenau, in einem 
angenehmen Thale, mit einem 
fhönen Schloffe, der Familie 
von Thüngen gehörig. 


Die 
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Zell 


Sell 
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Die Unterthanen ſteuern dem Zell, evangeliſchlutheriſches Pfarr⸗ 


Kanton Rhoͤn und Werra. 


Zell, Wuͤrzburgiſches Dorf im Am⸗ 


te Veitshoͤchheim von 168 Haͤu⸗ 
fern, eine Stunde von der Re 
ſidenz. Die Einwohner leben 
vom Taglohn und von ihren 
— ⸗und Gartenfruͤchten, die 
e in Wuͤrzburg verkaufen. Die 
Pfarrey wird von dem Kloſter 
dieſes Nahmens verſehen. 
Der Schullehrer hat 148 fl. 
Sehalt und 123 Schulkinder. 


von Schweinfurt , 


dorf, eine. Stunde nordöftlich . 
wohin es 
auch gehört. Es liegt in einem 
Thale und verbefferf feinen Ge— 
treidebau und feine Viehzucht, 
feitdem man fich mehr auf den 
Bau der Futterfräuter legt. Bon 
jeher ift hier viel Obft gebaut 
worden, auch ift eine Potaſchen⸗ 
fiederey hir. Das Spital zu 
Schweinfurt unterhält dajelbft 
einen Lehnfchultheißen. 


ZeU, unterhalb Ebersberg, Bams Zell, an der Speck, Cichftättiiches 


bergiiches Pfarrdorf im Amte 
eyll. Die Pfarrey, wozu der 
ürftbifhoff zu Bamberg prä: 
ſentirt, gehört zur Wuͤrzburgi⸗ 
hen Dideefe und in das Lands 
fapitel Gerolzhofen. Die Zent, 
Steuer, VBogteylichkeit und den 
gröften Theil der Lehenfchaften 
allda hat das Hochftift Bam⸗ 
berg; die übrigen Lehen mit der 
Vogteylichkeit darauf und einem 
Theil des Zehnts hat das Dom: 
fapitel zu Bamberg, jedoch un: 
ter Bambergifcher Landeshoheit, 
In der Slurmarfung diefed Dor: 
fes finden fich reichliche Gyps⸗ 
und Federweißminen. 
Zell, Weiler von 13 Haushaltun: 
gen, nach Schroßberg gehörig, 
hat guten Feldbau, Wiehzucht 
und Waldung. 
Zell, ſ. Waflerzell. 
Zell, Bayreuthiſcher Markt, zum 
ehemaligen Oberamte Hallerſtein 


Filialkirchdorf von Meilnhofen, 
liegt im mittlern Hochſtifte, drey 
Stunden von Eichſtaͤtt gegen 
Neuburg zu, zwiſchen Meilnhos 
fen und der Spedmühle, auf 
einem Fleinen Hügel an der 
Schutter, welche dort eine Mühz 
le treibt. Diefes Dorf gehört 
mit feinen g Unterthanen, eins 
ſchluͤſſig des Müllers famt aller 
hohen und niedern Obrigkeit, 
dann dem Hirtenflabe zum Land⸗ 
vogteyamte in Eichftätt. 


Zellbach, (der) von 2 Wohnun⸗ 


gen, gehoͤrt in das Fuldaiſche, 
zum Buchiſchen Quartier fteuers 
bare Gericht Eichenzell. 


Zelle, Erbachifcher Ort im Kirch: 


fpiel Michelftadt „ fonft Mans 
goldözelle von einem Einſiedler 
diefes Nahmend, der zuerft fich 
bier angebaut, am Flüßchen 
Münling, 2 Stunden von Ers 
bach gegen Afchaffenburg. 


— eine Stunde von Ge: Zelle, im Amte Schönberg, auch 


reeß gegen Sparned, Hier ent: 
fpringt die Saal in einer dem 
Rath zu Münchberg gehörigen 
Waldung. Bey Zell treibt fie 
die erften beyden 


Erbachiſch, darf mit obigen 
nicht verwechfelt werden. Die 
—— pfarren nach Bens⸗ 
heim. 


uͤhlen. Auf Zellerhof, | einſt ein Eichftättifcher- 


fer der Pfarrfirche, Pfarr: und Einddhof im Pfleg » und Kaften: 


Schulhaufe find hier 92 Häufer 
und 325 Einwohner. 

Ze, Weiler im teutfchmeifterifcjen 
Dberamte Ellingen, 


amte Kipfenberg, nur eine hals 

be Biertelftunde vom Pfarrdorz 

fe Schelldorf entlegen, wovon 

— Spuren vorhan⸗ 
3 


den 


523 Zellingen 
den find, dermal aber alled mit 
Holz bewachfen und ein purer 


Wald ift. 

Bellingen, Wirzburgifcher Markt: 
flecken von 346 Häufern im Am⸗ 
te Veitshoͤchheim, 4 Stunden 
unter Würzburg am Mayn. Der 
Schullehrer hat zıı fl. Gehalt 
und 97 Schulfinder. 1354 brach⸗ 
te es von Fulda Würzburg kaufs⸗ 
weife an ſich. Die Pfarrey das 
felbft vergiebt das Klofter St. 
Afra zu Re: 

Zellmuͤhle, (die) eine zum Ans⸗ 
bachifchen Amte Merkendorf ges 
hörige Mühle im Fraifchbezirke 
des Fichftärtifchen oberländifchen 
Pfleg- und Kaftenamts Wern⸗ 
feld = Spalt. Sie fteht im Wei⸗ 
ber Wafferzell, eine halbe-Stuns 
de dftlih von Spalt, an der 
fränfifchen — 

Zeilruͤglingen, Weiler, 2 Stunden 


durch feinen Agenten zu 


= — 
Zetterſitz 524 


Jahre 1500 beſaß ſie Hanns 
Schuͤtz, welcher —— 
Weiſe eine Kapelle hier hat er⸗ 
bauen und durch den Meyhbis 
hoff zu Eichftätt im J. 1498 
einweyhen laffen. Der Magie 
ftrat zu Nürnberg ließ dagegen 
om, 
Kafpar Wirth, bey dem Pabite 
Klage führen. Hierauf mußte 
Schuͤtz im Jahre 1500 am 23 
Januar einen Revers ausftellen, 
feine Meffe in diefer Kapelle an 
zuftellen, fondern fie zu weltlte- 
chem Gebrauche zu beftimmen , 
und geloben, diefelbe, wenn fie 
der Rath nicht mehr dulden woll⸗ 
te, völlig abzuthun. Set wers 
den im Sommer die Kinderlehs 
ren darinn gehalten. Nachher 
fam diefer Ort an die Nürnbers 
gifchen Buͤrger — und von 
dieſen an die Loͤffelholz. 


von Ansbach, zu deſſen Amte Zetterſitz, nach dem neuen Staats⸗ 


er mit 14 Unterthanen gehoͤrt. 
Die Einwohner pfarren nach 
Weyhenzell. 

Zellwieſen, im Bezirke des Wuͤrz⸗ 
burgiſchen Amtes Homburg am 


Mayn. 
Zenn, (die) Fluͤßchen, entſpringt 3 


aus den Weckbrunnen bey Urs 
phertöhofen auf der Gränze des 
Hofkaftenamtd Ansbach und des 
Dberamts Uffenheim. Unterwegs 
verftärft fie fich mit dem Fem⸗ 
bad) und noch verfchledenen ans 
dern Bächen und tritt endlich 
. mit zwey Armen in die Neonig. 


kalender Zederſitz, Bayreuthi⸗ 
ſcher Weiler mit einer Muͤhle 
im Amte Sanspareil: am Flüßs 
den Keinah, 2 Stunden von 
Thurnau. - Die Einwohner pfar 
zen nach Monfees. 


etlitz, Dorf im Bambergifchen 


Amte und Gerichte Stadtfteinach, 


woſelbſt auch das Bambergifche 


Amt Wartenfeldö Unterthanen hat. 


Die Unterrhanen find proteftan: 


tifcher Religion und nah Ru: 
gendorf eingepfarrt. Dorf⸗- und 
Gemeindherrichaft gehört zum 
Amte Stadtfteinad). 


Sie ift fifhreich, befonders an Zerrlig, Bambergifches Dorf, eine 


Hechten und Karpfen. 
Zersabeishof, Zerzagelshof, vor 
Zeiten Zipfleinshof, gegen dem 
Wald St. Lorenz, nahe bey 
Nürnberg, Bürgerfig, hat eine 
Forſthub, welche vor Alters den 


halbe Stunde von Etaffelftein, 
gehört zum damkapitelifchen Am⸗ 
te gleiches Nahmens, dem auch 
die Gemeindeherrfhaft zufteht. 
Die Abtey Langheim hat hier 
einige vogteyliche Lehenleute. 


Maldftromern gewefen, von de: Fettlitz, an der Kandftraße nach 


nen fie auf die Toppler und von 


diefen auf die Reichen fam. Im 








Cronach, auch das obere Zettlig 
genannt, Dorf mit einer Poft, 
worinn 
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worinn der Abtey Langheim die Zetwitz, Zettwig, Zedw 


Zettmaifel 


Sermeindeherrfchaft und Vogtey 
zufteht. Die Zenr üben die Bam⸗ 
bergifhen Aemter Weißmayn, 
Lichtenfeld , Burgkunftadt aus. 
Von den Einwohnern find 10 
nah Weißmayn, 6 nad) Fiche 
tenfelö fteuerbar. 

Zertmaifel, bey Tennoch, im 
Kammeramte Culmbach. Die 
Einwohner pfarren in die Stadt 
Eulmbad). 

Zeitmannsdorf, Dorf, 4 Stun: 
den von Bamberg, zum Ritter: 
orte Steigerwald fteuerbar und 
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RB Bay: 
reuthifches Dorf und Rittergut _ 
Im Kreisamte Hof, eine Stunde 


von der Stadt gleiches Namens, 


an der Landftraße nach Leipzig. 
Es ift gräflich Reußiſches Soͤhn⸗ 
und Toͤchterlehn, ſchriftſaͤßig, 
hat die Obergerichte und die ho⸗ 
he Jagd. Sum Rittergute ges 
hören 2 Gebäude. In dem Dor⸗ 
fe find 39 Häufer; ferner gehd⸗ 
ren dahin: die Forft, ein vor⸗ 
maliged Vorwerk, welches zere 
fhlagen worden, befteht aus 7 
aͤuſe 


Haͤuſern. 
dem Freyherrn Muͤnſter zu Liß- Zeubach, Bambergiſches Dorf mit 


berg gehörig. Allda befindet ſich 
ein altes Caftrum und mehrere 
Dekonomiegebäude. Zum Dos 
mainengute gehdren 132 2 
Bamberger Sta Feld; 24 ıfa 
Tagwerk Wiefen; die fäntlichen 
Eeedämme, 2 Bärtlein; der 
ale bon der herrichaftlichen 
Schaͤferey im Froͤſchhof; das 
Pferggetrteide von den den ba= 
figen Unterthanen gehörigen Gar: 
tenbergöfeldern; die Benutzungen 
von 4 eingegangenen Seen im 
Froͤſchhof; das anfehnliche In⸗ 
ventarium an Vieh, Schiff und 
Geſchirr, Fütterung und Stroh 
mit den ſaͤmtlichen Dekonomies 
ebäuden; ein Kleines Gut zu 

euhaufen, eine halbe Stunde 
von Burglisberg entlegen, mit 

den dazu gehörigen Gebäuden an 


Dorf, Gemeinde und Flur⸗ 
berrichaft, dann Zent ins Amt 
Meifchenfeld gehdrig. Nebft den 
Bambergifchen vogtenbaren Uns 
terthanen finden Eh auch allda 
ein Bayreuchiiher, dann meh= 
rere freyherrlid von Staufen: 
bergifche und von Großifche. 
Merkwuͤrdig ift alldort eine Berge 
höhle, die auf amtlihe Verans, 
ftaltung zugänglid) gemacht wurs 
de und von vielen Liebhabern der 
Naturgegenftände wegen ihrer 
Größe und wunderbaren Bildung 
der ZTropffteine befucht wird. Sie 
ift größer als jene berühmte Hoh⸗ 
le zu Muggendorf. Bon frem⸗ 
den Reifenden, welche die Mug⸗ 
gendorfer Höhle befuchen, wird 
diefe mit Bewunderung ges 
e 


en. 
Wohnung, Scheuer und Stal: Zeublitz, Dorf, 3 Stunden von 


lung, nebft 29 ı/4 Sra oder 


Lichtenfeld, zu deſſen Amte ed 


Morgenfeld und 3 1/4 Tagwerk gehört. 


Wieſen. 

Die Schweinszucht wird hier 
ſtark betrieben. 
giſche Amt Schönbrunn übt all: 
da die Zentgerechtfame aus. 
Zeitmeufei, auch zettmaiſel bey 
Harsdorf, Bayreurhifcher Weiler 
im Kammeramte Culmbach. Die 
ee pfarren nah Hars⸗ 

orf. 


Zeugersdorf,gehört zu dem Ebrachi⸗ 


ſchen Kloſteramte Sulzheim. 


Das Bamber: Zeuln, Marktzeuln, ſchoͤner Markt: 


flecken an der Roddach im Bam⸗ 


bergiſchen Amte gg 


dem darüber die Aus 
Landeshoheit, Zent, Steuer, 
Gemeinde - und Flurherrfchaft 
mit allen übrigen Jurisdiktions⸗ 

NR 4 zweigen 


bung der 
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Zweigen zufteht. Zeuln pfarrte 
ehedem nach Graig, nun hat 
ed feinen eigenen Pfarrer. Es 
ehört zum Würzburgifchen Kirche 
—— u. dem LaudkapitelEbern. 
Die Bürgerfchaft, aus der ein 
eigened Gericht gebilder ift, ift 
zahlreich, hat die niedere Jagd 
. in ihrer Flur hergebracht und ei: 
ne Gemeindwaldung von großem 
Merthe und Umfang Die Ge: 
werbsarten find die Bierbraues 
rey, die Bäderey, der Flofhan: 
del. Das hier gebraute Bier ift 
feiner Güte wegen in der Nachs 
barfchaft bekannt und wird in 
herrlichen Selfenfellern, deren ges 
gen 25 hier ſeyn mögen, aufbe: 
wahre. Die jährliche Konſum— 
tion kann 5 bis 6000 Eymer 
ſeyn, wozu der Floßhandel viel 
beyträgt. Aus dem benachbars 
ten Sächfifchen ftrdmen eine Men: 
ge Menfchen herbey, fogenannz 
tes fchwarzes und Mifchbrod 
abzuholen. Da der Floßhandel 
auf der Rodach lebhaft betrie- 
ben wird, fo ift an den Ufern 
immer ein großer Holz-, Bret⸗ 
ter und Pfahlvorrath vorhanz 
den. Der Marktjleden liegt auf 
. einer Auhöhe und feine Lage hat 
viel Liebliched und Angenehmes. 
Seuzieben, Wuͤrzburgiſches katho— 
liſches Pfarrdorf im Amte Wer⸗ 
neck an der Wehrn von gı Haͤu⸗ 
fern, von Schweinfurt gegen 
Arnſtein zu gelegen, 2 Stund 
von leßterm. - 
Der Schullehrer hat 120 fl. 
Gehalt und 63 Schulkinder. 
Zeuzleben ift ein an allen 
Arten Getreide gefegneter Drt, 
. denn man Fann hier das zwoͤlf⸗ 
te Korn ärnten. Der Nachläf: 
Jr ber Einwohner ift es aber 
allein zuzufchreiben, daß ihr 
Miefengrändchen von dem Fluͤß⸗ 
chen Wehrn dfterd uͤberſchwemmt 
wird. & | 


Zeyern 428 
Die Paar Fleinen Märkte, 
welche jährlich hier gehalten wer: 
den, fcheinen, dem fchönen Plas 
Be ungeachtet, Ihrem Ende nahe 
zu feyn. Ä 
Zeyern, großes Pfarrdorf im Bam⸗ 
bergiihen Amte Cronach, wovon 
ehemals ein fränfifches adeliches 
Geflecht feinen Nahmen führs 
te. Die Pfarrey gehört zur 
Bambergifchen Didceſe und in 
das Landfapitel Cronach. Zeyern 
ward im dreyßigiährigen Kriege 
am 19 May 1632 von den 
Culmbachiſchen Voͤlkern abge 
brannt. 
sy: Amt im Hochflifte Bamz 
erg, gränzt gegen Aufgang an 
bie Bambergiiihen Aemter Hall. 
ſtadt und Baunach, gegen Un— 
tergang an dad Mürzburgifche 
Amt Haßfurt, gegen Mittag an 
das Bambergifhe Amt Burg 
ebrach und den Steigerwald, ger 
gen Norden an das Sachſen⸗ 
. Hildburghaufifhe Amt Königs: 
berg und verfchiedene reichörits 
terfchaftliche Beſitzungen. Es 
Ka in fich.eine Stadt, 13 
Dörfer, 3 Einzeln und Schlöfe 
fer. Hierunter find 3 purifizire 
te fuͤrſtliche, 2 Mediatdörfer, 
ı Stadt und ı Dorf mit frem: 
den, aber der Landeshoheit un: 
terworfenen, 7 Dörfer mit aus: 
herrifchen Vogteyleuten vermifcht. 
Der Mayn durchſchneidet das 
Amt und richtet zu Zeiten durch 
Austreten nach ſtarken Regen⸗ 
üffen im Sommer in ber zwi⸗ 
hen den Städten Zeyll nnd Haß: 
furt ſich ausbreitenden großen 
Ebene beträchtlichen Schaden an. 
Die verfchiedene Lage diefes Am: 
tes iſt Urfache des abwechfelnd 
bald Falt, bald fpröden, bald 
fandigen, bald guten und frucht: 
bringenden Bodend. An Natur: 
produkten ‚liefert ed Korn, Weis 


gen, 
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Zeyll 


Ken, Gerſte, Hafer, Schrotges 

treide, Kartoffeln, Flach8, Hanf, 
- vorzüglich aber gutes Obft und 
Mein. Mit den Getreidefrüch- 
ten wird den Mayn auf= und 
abwärts in eine weite Entfer: 
nung ein lebhafter Verkehr ges 
trieben. Dad dürre Obft wird 
gröftentheild nad) Bamberg und 
Schweinfurt verführt. Die vors 
züglichfte Nahrungsquelle aber 
der am rechten Maynufer liegen: 
den Dorffchaften dieſes Amtes 
ift der Weinbau, fo daß in gus 
ten Jahren viele Taufende das 
durch erworben werden. Nur 
feit dein bisher oft aufeinander 
gefolgten Mißwachs wird der 
Weinbau nicht mehr fo ftarf be: 
trieben, und die Einwohner ver- 
‚legen ſich mehr auf den Feld: 
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afchen und Holzhandel ift eben: 
falls eine nicht unbedeutende Nah⸗ 
rungsquelle. Jedoch hat das Amt 
außer den herrfchaftlichen Mäls 
dern wenig Holz, der gröfte Theil 
davon wird von den Amtsunter⸗ 
thanen aus dem Steigerwalde ers 
Fauft und verflößt, wozu ihnen 
der Mayn fehr gelegen it. 
Das Amt Zeyll Fam nach 
Abfterben Markgrafend Hermann 
von Vohburg 1071 an das Hoch⸗ 
fift, und wurde in der-Solge 
durch den Heimfall der Schlöfe 
fer Ebers = und Schmachtenberg, 
wovon ehedem die Oberamtleute 
ihren Nahmen führten, anfehn: 
lidy erweitert, weswegen auch 
dad Ant Zeyll noch immer in 
die 2 Nemter Eberd: und Schmach: 
tenberg eingetheilt wird **). 


bau. Der Wieswachs ijt in der Zeyll, Bambergifches Städtchen, 


Ebene, wodurch fi) der Mayn 
wälzt, vortreflih, und feit der 
Befreyung von der herrfchaftlis 
chen Hutgerechtigkeit und Um⸗ 
fchaffung mehrerer Teiche in kuͤnſt⸗ 
liche Wiefen nahm der Kleebau 
von derfchiedenen Arten merklich 
zu. Daher fteht die Hornvieh— 
und Schweinszucht, womit ein 
großer Verkehr in den ganzen 
Umkreis getrieben wird, auf eis 
nem hohen Grad, welches dem 
Amte vielen Nuten bringt. Dies 
ſes Amt hat auch reichhaltige 
Brüche von Schleiffteinen und 
liefert die weit und breit bekann⸗ 
ten ſchoͤnen Steine, woraus die 
ierlichen Fenfter und Thuͤrein⸗ 
affungen, dann Urnen und an 
dere Monumente gefertigt wer⸗ 
den. Die Schleiffteine werben 
im Audlande, befonders von ben 
Nürnberger Schleifern, gefucht 
und theuer erfauft *). Der Pot: 


*) Die in dem nördlichen und 
ſuͤdlichen heile des Amtes ber 


am rechten Maynufer, d Stun: 
den von Bamberg und 2 von 
Haßfurt, am Ende der ſich von 
allitadt ununterbrochen herab⸗ 
ziehenden Gebürgfette, an der 
Straße nah Schweinfurt, und 
ift beynahe der Mittelpunft zwi⸗ 
fchen Bamberg und Schweinfurt. 
Ein allda aufgeftellter fürftlicher 
Beamte handhabt alle Juris⸗ 
diktions⸗ und Kameraljachen des 
Amts, jedod) erftere unter Eins 
fluß eines Oberamtmannd. Zur 
Aufrechtyaliung des aus 5 Me. 
vieren beftehenden Forftes, der 
R5 vor 


findlichen Gyps⸗ und Federmeiß- 
bruͤche verdienten eine Unterſu⸗ 
chung und Bearbeitung. 


2*) Der von dem aus der Flur 
markung ausgeführten Beine zu 
entrichtende fogenannte Gulden⸗ 
zoll ift mit dem Hochitifte AWürg 
burg gemeinfam and wird Dar 
ber halbirt. 
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Ziegelanger 


vor etwa 30 Jahren 5 his 600 
Gulden, im Fahre 1789 5919 
Bulden, zı 2/4’ Er. ertrug und 


93% 


tungen, bie gun Seldbau und 
Viebzucht haben und nach Gnas 
denthal pfarren. 


Ziegelhaus 


nun gegen 12000 Gulden ein⸗ Ziegelhaus, Weiler mit 6 in das 


bringt, iſt ein Forſtmeiſter, dann 


Kammeramt Feuchtwang gehdris 


zur Äusuͤbung der Militärgewalt " gen Unterthanen. 
und zur Steuereinnahme ein bes Ziegelhäyslein bey Regnitzloſa, 


fonderer Steuereinnehmer aufge: 
ſtellt. Es befindet fich auch all: 


‘ da ein fürftliches Jagdſchloß, ein Ziegelhof , großer Eichftättifcher 


Bürgerraty und eine Pfarrey, 
welche zur Würzburger Didcefe 
und in das Landfapitel Gerold: 
hofen gehört. In diefem Städt: 
chen bat das Klofter Michelfeld 
in der Oberpfalz verfchiedene Les 
Henfhaften uud einen Hof, wo 
der Flöfterliche geiftliche Verwal: 
ter unter dem Nahmen eines 
Probfts die Einkünfte beforgt; 
jedoch” übt das Hochſtift Bam: 


erg auc auf diefen Lehen die 


- Randeshoheitsrechte aus. Die in 
den Würzburgifchen Haßfurter 
und Augefelder Fluren liegenden 
gran Gologuldenlehen ge: 
en ihre Grundzinfe und Hands 
loͤhne gemeinfchaftli an das 
Amt Zeyll und das ritterfchaft: 
liche von Guttenbergifche Amt 
Kirchlauter, weswegen jährlich 
von beyden Aemtern ein Zins: 
und Lehentag im Städtchen Haß⸗ 
furt gehalten wird. 
Ziegelanger, Dörfchen im Bam⸗ 
bergifchen Amte Zeyll, hat ı 
Norhenhahnifched und 37 Bam: 


- Dienftboten 


wohin auch die Einwohner pfarz 
ven. | 

Einddhof im mittlern Hochftifte 
mit eiuer Ziegelhütte, wovon er 


feine Benennung ber hat, liegt 


eine halbe Stunde von Eichftäte 
gegen Norden entfernt, auf dem 
Berge zwifchen Ober= und Uns 
terwimpefing, am Buchenhiüllen 
Walde. Ä 
Diefer Sf ehört dem Stadt= 
rathe in Eichitätt, der einen 
Baumeifter allda hält und die 
Aufficht darüber einem Raths— 
herrn unter dem Nahmen Hofe 
verwaltung anvertraut. Dermal 
ift er verpachrer. Es wohnt ne= 
ben dem Baumeifter und den 
auch ein Holz 
föriter allda. Ein ſchoͤner 
Garten, ein ſtarker Feldbau und 
ein großer Anſpann ift bey dies 
fem Hofe; mir leßterm werden 
die Holz: und andere Fuhren 
für die Rathsherren geleifter. 


Ziegelhuͤtte, (die) Einzeln in dem 


von Rof nbachifchen, zum Buchte: 
fhen Quartier fteuerbaren Ges 
rihte Schadfau, 


bergiiche Lehen, liegt am rec): Ziegelbütte, (die) hat ı Haus und 


ten Maynufer, eine Stunde von 
Zeyll und hat guten Weinbau. 


7 Einwohner, 


liegt im Bay—⸗ 
reuthifchen Amte Lichtenberg. 


Ziegelberg, (der) Berg im Eid): Ziege huͤtte, (die) bey Ansbach. 


Attifchen Amte Naſſenfels hin: Ziegeihütte, (die) bey Bruck. 
ter Mettitetten gegen Detting Ziegelhätte, (die) bey Dinkels— 


u; weil die Ziegelhütte von 
ÜBeitftetten daran liegt, mag der 


haben. a 
Ztegelhalten, Weile 
lich Neuenfteinifhen und 3 fuͤrſt⸗ 
lich) Waldenburgifchen Haushal⸗ 


buͤhl im Ansbachifchen Oberam⸗ 


te Waſſertruͤdingen. Ban 
Berg feinen Nahmen davon her⸗ Ziegelhütte, (die) bey Feuchtz 


j wang. | 
r von 2 fürft: Ziegelhuͤtte, (die) bey Heinifch- 
hof im Fraifchbezirfe des Ans 
bachifchen 


J 





533 Ziegelhütte 


Zlegelwuͤhle 534 


bachiſchen Verwalteramts Treucht⸗ Ziegel: oder Berendsmuͤhle, ge⸗ 


lingen mit einem dahin gehoͤri⸗ 


gen Unterthan. 

Ziegelhuͤtte, (die) bey Steinhard 
im Unsbachifchen Oberamte Ho: 
hentruͤdingen mit einem dahin 
gehörigen Unterthan. _ 

Siegelbütte, vor dem Srauenthor, 
nicht weit von Nürnberg, bey 
dem wage Weyherhauſe, 
einer Linie der Haller gehörig. 

Biegelhutte, vor dem Lauferthore, 
nahe bey Nürnberg, an dem 
Juͤdenbuͤhl, wird zum Unterfchtee 
de jener die Stadtziegelhüt: 
te genannt, weil fie ein Eigene 
thum der Stadt ift. 

3iegelbürten, (die Altdorfer) im 
Senijchbezirkei des Ansbachifchen 
Dberamtes Burgthann. 

3iegelhütten, Hof im Buchiſchen 
Duartier unweit Geröfeld,. wor 


hört nach Kuͤnzelsau in das Anıt 
und zur Pfarrey. Sie enthält 
22 Seelen und ift in gutem Wohl⸗ 
ftande. 

Ziegelsambach, Weiler im Wuͤrz⸗ 
burgifhen Amte Schlüffelfeld. 
Die Einwohner Pfarren nach 
Schluͤſſelfeld. 

Ziegelſtein, vor Zeiten Ziegelhof 
genannt, Nuͤrnbergiſches Imho⸗ 
fiſches Dorf und Herrenhaus, 
eine Stunde von der Stadt, ha⸗ 
ben beyde Markgrafen Albrechte 
zu Brandenburg in ihren 1449 
und 1552 wider die Stadt ger 
führten Kriegen mit Feuer rule 
nirt. | 

Peter Haller hat dem Rarh 
zu Nürnberg im Jahre 1270 auf 
diefem Haufe Deffnung verfchries 

en 


bin auch die Einwohner pfarren. Siegeltueyber (der) fürftlih Eich: 
t 


Ziegelhuͤtten Jagdſchloß im Kreise 
amte Culmbach. 

Ziegelhürien, Einzeln, gleich bey 
der über die Regnitz führenden 
Brüde außer der Stadt Word): 

beim, in einer Ziegelhütte und 

- einem GSiechhaufe beftehend und 
zum Amte Vorchheim gehörig. 
Hier ftand ehedem ein Dorf von 


bis 10 Häufern, das im ı5 


Jahrhundert abbrannte und feit 
ber nicht aufgebaut wurde, 

Ziegelbütten, deren ift eine bey 
Scdillingsfürft von 6 umliegen- 
den Haushaltungen und die an: 
dere bey Waldenburg von 7 
Haudhaltungen, die guten Felde 
bau und Viehzucht haben, 

Ziegelhütten, (die) im Jurisdik⸗ 
tiondbezirfe des Ansbachifchen 
Richteramts Stauf mit einem 
dahin gehörigen Unterthan. 

Ziegelmuͤhle, (die) eine aus zwey 
zufammengebauteMahlmühle von 
2 Gängen an der Lauer, zwi⸗ 
fchen Rothhaufen und Maßbach. 
Sie ift Würzburgifch. 


fher, zum oberlaͤndiſchen 
Pfleg = und Kaftenamte Abenberg 
gehdriger Weyher, auf weldyem 
die Abenberger Eradtgemeinde 
Wiehtränke hat, und wovon deds 
halb auch der Hirte jährlich ei— 
nen fogenannten Traͤnkfiſch ers 


halt. 

Gleichen Nahmen fuͤhrt auch). 
noch ein anderer fürftlih Eich— 
ftäreifcher Meyher im Oberlan⸗ 
de, zum Dbers und Vogtamte 
Ayrbergs Kronheim gehörig, Es 
genießt folchen der Vogt allda, 
und der dortige Ziegler benutzt 
ihn zu feiner Arbeit, wovon er 
auch feinen Nahmen her hat, 

Ziegenbach ;» Kaftellifches Pfarre 
dorf zwifchen Bruckhof und Klo: 
fter Birklingen. — 

Ziegenberg, f. heil Kreutz. 

Ziegenburg, Bambergiſches Dorf 
im Amte Marktſchorgaſt mit ei— 
nem alten Schloſſe, ehemaliges 
Rittergut, das in neuern Zeiten 
an das Hochſtift gedieh. In 

Kame⸗ 
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Kameralſachen gehoͤrt es unter 
Das Bambergiſche Amt Stadts 
ſteinach. Die Einwohner, 39 
an der Zahl, find theild Fatho: 


Simmerau 336 
fung der Mitgenoffen großen Bors 
theil bringen. Aber der Neid Eines 
Dorfes, welches gern Alles für ſich 
haben möchte, hindert es. 


liſch, theild proteftantifh, und Zimmerau. Ganerbendorf des Rit- 


-- pfarren nad) Marktſchorgaſt. 
Biegendorf, Weiler im Ansbachi⸗ 
ſchen Amte Windsbach mit 6 
dahin gehdrigen Unterthanen; 2 
find Nuͤrnbergiſch. Die Eins 
- wohner pfarren nach Peterdaus 
- rad. 
Ziegenfeld, f. Groß⸗ und Klein⸗ 
. ziegenfeld. 
Ziegenmuͤhle, einzelne Mühle, 
zum Bambergifchen Territorium 
und unter das Domprobfteyamt 
— Böringftadt gehörig. 
Biegenthal, Dorf im Bambergis 
{hen Territorium, der Abtey 
Langheim mit der niedern Ges 
richtöbarkeit zugethan. 
3iegeunerbrünnlein , Eichſtaͤtti⸗ 


terortd Baunach, eine Stunde 
von Königshofen gegen Ebern. 
In diefem Dörfchen find 18 Soͤl⸗ 
den und 2 Höfe, wovon einer. 
dem Freyherrn von Truchfeß zu 
Dberlauringen gehört, der einen 
Jaͤger darauf hält. Der andere 
nebſt den Soͤldnern gehören der 
Familie von Öuttenberg zu Stern= 
berg. In diefem Dörfchen ſteht 
eine alte Kapelle. Die katholi— 


- [hen Einwohner gehennahStern: 
“berg in die Kirche; die Lutheris 


fhen nad) Sülzdorf, Wegen der 
Laxdftraße, die von Nürnberg 
undBamberg hierdurch — 
fen und Heſſen geht, iſt hier ein 
anfehnliched Wirthshaus. 


fcher Holzplag im oberländifchen Zimmern, an der Altmühl, eine 


Amte und Forſte AUbenberg, hat 
feine Benennung von einer Quel⸗ 
ie gleiches Nahmens auf diefem 


Platze. 
Zillbach, Eiſenachiſches Pfarrdorf 
Am Antheile Henneberg. De 
Forſtmeiſter Cotta hat hier ein 
in gutem Rufe ſtehendes Jnſti⸗ 
tut zur Bildung junger Forſt⸗ 
männer angelegt. | 
Zihgendorf , auch Zillendorf , 
ein der Bambergiichen Abtey 


Stunde von Pappenheim, Mei: 
lee im Fraifchbezirfe des Ber: 
walteramtd Solnhofen mit 11 
dahin gehörigen Unterthanen; 8 
find fremdherrifch. 


Der Zimmern , aud) Grünsfeldzims 


mern, Mürzburgifches Filial— 
firhdorf der Pfarrey Gründe 
feld, eine Stunde davon, im 
Amte Grünsfeld von yo Häus 
fern. Der Schullehrer hat ge 


Bulden frk. Gehalt. 


Banz und in erfter Inftanz zum Zimmern | — Dorf 


Gerichtöbezirfe der Stiftskanz⸗ 
ley zu Banz gehdriged Dorf im 
Territorium des Hochſtifts Bam: 


berg. 

Zillgendorf pfarrt nad) Altens 
Banz und gränzt zunächft and 
Koburgifche, wo dad jen > und 


im Amte Rothenfelö von 5o Haͤu⸗ 
fern. Es liegt am Mayn, ger 
rade Rothenfeld gegenüber nu® 
gehört unter die dortige Gemeinz . 
* Ele hat 32 fl. 
ri. Gehalt. 1790 hatte er 2 

Sculfinder. — 


dießſeitige Territorium noch ind Zimmersdorf, Weiler im Ans⸗ 


Keine zu bringen iſt. Ungeheu⸗ 
re Strecken von Kuppehuten, die 


badhifchen Amte Feuchtwang. Die 
Einwohner pfarren nach Wiefeth. 


nun dem Vieh wenig oder nichtd Zingelmühle, (die) Eichftärtifche 


nutzen, würden bey billiger Theis 


[4 


Mühle mit einer Säge, zum 
mittler⸗ 
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mittlerſtiftiſchen Pfleg⸗ und Vogt⸗ 
amte Titting-Raitenbuch gehoͤ⸗ 
rig, liegt am Ende bed Mark—⸗ 
tes Titting, glei) an der Mar: 
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belweyder, Echdnfelder, Stein 
reuter und dem Raubbrunnen, 
und fällt bey Heydemuͤhl in die 
Pegnitz. 


tins⸗ oder untern Pfarrkirche, Zippuͤngen, ein dem teutſchen Or⸗ 


und wird von der Anlauter ges 
trieben, welche diefes Thal durchs 
fließt und woran dieſes die Kte 
Mühle vom Urfprunge an ift. 


den gröftentheild zuftändiges Dorf 
im Umfange der Grafichaft Ders 
tingen, zu deflen Kommende es 
gehört, von gaa Seelen. 


Zinkenfluhr, Bayreuthifches Dorf Zirndorf, Cichftättifcher Meiler 


im Kreidßamte Bayreuth. Die 
Einwohner pfarren nad Neu: 
drofienfeld. 

Sinngraben, auch Ziegengraben, 
Einzeln zwifchen Trieb und Iß⸗ 
ling. Zent und Steuer fteht dem 
Bambergiſchen Anıte Lichtenfels, 
die Vogteylichkeit aber der Abe 
tey Langheim zu. 

Zips, Bapreuthilähes, eine Stunde 
von Vegnig gegen Creuſſen be: 
findliches Dorf, zum Pegniger 


im Oberlande von 5 zur Koller 

iate in Herrieden und deffelben 
fürfklichen Steueramte gehörigen 
Unterthanen, liegt im Fraijchbe: 
zirfe des Ansbachiſchen Oberams 
tes Feuchtwang, eine ftarfe 
Stunde weftlih von Herrieden, 
zwifchen Limbach und Oberfchons 
brunn. Es entipringt dabey aus 
einem Meyher ein Bächlein, 
welches unweit Mittelſchoͤnbrunn 
in die Mieferh fällt. 


Amte gehörig. Es befteht aus Zirndorf, Zirndorf, großes Dorf 


2ı Häufern und 9 Scheunen, 
worunter eine Mühle von zwey 
Mahlgängen, einem Del= und 
Schneidgang mitdegriffen ift. Die 
Einwohnerzahl belauft fih auf 
110. Dieſe befisen 166 Tag⸗ 
werke Meder, 66 Tagwerke Wies 
fen, 8 3/4 Tagwerke Gärten, 
eben fo viele Huthen und 33 
Tagwerke Wald, Ihre Rinds 
viehheerde befteht aus 124 Stuͤ⸗ 


famt einer marfgräflihen Pfar: 
re, an der Regnig, auf der Los 
renzer Seite Nürnbergs, im And» 
badifchen Oberamte Cadolzburg. 
Zwifchen diefem Dorfe, der Hof: 
mark Fürth und dem Dorfe 
Stein hatte im Jahre 1632 der 
General Wallenftein fein Lager, 
worinn er von dem Könige Gus 
ſtav Adolph von Schweden vers 
gebend angegriffen wurde. 


den vom ige | und die Zifchendorf » vermifchter Meiler 


t 
Schaafe aus 64. ad Dorf 
liegt in einem angenehmen Tha⸗ 
le, am Fuße eines vormals fehr 
fteilen, in den neuern Zeiten aber 
durch Anlegung der Chauffeen 
fahrbar gemachten Berges, der 
Zipfer Berg genannt, auf deſſen 


auf Föniglich preußiſchem Terri⸗ 
torium, 2 Stunden von Feucht: 
wang gegen Rothenburg von et= 
wa 7 Gemeindrechten, woruns 
ter eines Rothenburgifch ift. Je⸗ 
der Unterthan ift feiner Herrfchaft 
gericht=, vogt⸗- und fchagbar. 


Spige man eine fehr weite Aus- Zittersheim, Spürrfpach und Er⸗ 


ſicht hat. , 

Sipferbach, (der) das Gemeina 
waffer genannt, wird fälichlic) 
von Einigen fir den Urfprung 
der Pegnitz angegeben. Er be: 
ſteht aus 4 Bächen, dem Schna⸗ 


fertsweiler, 3 Drte, die zu: 
ſammen Eine Gemeinde ausmas 
hen, aus 120 Haushaltungen 
evangelifcher Religion beftehen 
und der Pfarren Weinburg ein— 
verleibt find. Ihr Nahrungs: 

ftand 


9 
- fand. ift Getreide-, Obſt⸗ und 
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am 5 Auguſt 16gr errichteten 
Rezeſſes veitgefetit worden, daß 
die Beamten zu Schleufingen und 
Themar einander die Gefangenen 
mitten auf diefer Bruͤcke refp. 
—————— und annehmen ſol⸗ 


en. 
Hauſe Hohenlohe-Bartenſtein Zollhof, (der) im Ansbachiſchen 
noch zur Zeit entriſſen. Ihre Amte Creilsheim. 
jaͤhrlichen Einkuͤnfte, wozu vor: Zollmuͤhl, (die) im Ansbachiſchen 
irefliche Waldungen nebſt Zehn- Amte Gunzenhaufen. 


Zochendorf 


zum Theil Weinbau nebſt Vieh⸗ 
zucht und einiger Gewinn aus 
Maldungen. 

Bekanntlich ift dieſe Herr: 
ſchaft bey der letztern franzöfis 
ſchen Revolution dem fürftlichen 


ten aud dem Hanau:fichtenber: Zollmuhl, (die) im Ansbachifchen 


Zochendorf, 


gifchen gehören, find auf 40,000 _ Amte Hohentrüdingen. 
Livres berechnet „- und der feit Zollmuhl, (die) im Fraifchbezirke 
der franzdfiichen Befignehmung des Ansbachifchen Berwalteramts 


bisher erlittene Verluft ift, ohne 
Ssnbegriff mehrerer Entbehrniffe, 


Zreuchtlingen mit einem dahin 
gehörigen Unterthan. 


auf 1,:08660 fl. angefchlagen. Zopolten, Zoppolten. Zapeten, 


auch Zogendorf, 
Bayreuthifches Dorf im Amte 
Etreitberg. 


Zoll, an der I, vier Stunden 


5 


von Bamberg gegen Coburg; f. 
Hilkersdorff. 
ouͤbruͤcken, kurſaͤchſiſ. herrſchaft⸗ 


auch Zoppaten. Der letzte Nah⸗ 
me iſt der richtigſte. Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf des Amtes Golderos 
nad. Dafelbft hat das Klofter 
Himmelcron 10 Unterthanen, 
Oberhalb defjelben wird auf Anz 
timonium gebaut. 


liches Forſthaus im Antheil Hen: Zottishofen ; Hohenlohe: Langen> 


neberg an der Schleufe, zwi: 
fchen Rappelödorf und Klofter 


burgifched Dorf, eine Stunde 
von Langenburg gegen Dehringen. 


Veßra, wo in vorigen Zeiten Zogenbach, Erbadhifcher Ort im 


eine Zollftädte angelegt war, die 
aber nach der Hennebergiſchen 


Randestheilung, dem Rezeß ge: Zudmantel, 


mäß, nad) Rappelsdorf verlegt 
wurde. Die wenigen Gebäude 
beftimmte man zur WBohnung ei: 


Amte Schönberg, der fehon vor 
alten Zeiten‘ befannt war. 
Einzeln im Bay: 
reutbifchen Kammeramte Naila. 
Die Einwohner pfarren nach 
Schwarzenbah am Wald. 


nes Foͤrſters, welcher über den Zudshut, Dorf im Bambergifchen 


fogenannten Zollbrucker Forft die 
Aufficht führt. Ju Anfehung 
der allda über die Schleufe er: 
bauten Brüce ift zu bemerken, 
daß das Amt Themar die eine 
Hälfte derfelben in baulichen 
Mefen zu erhalten hat, jedoch 
fo, daß die hierzu erforderlichen 
Baumaterialien vom Amt Schleu= 
fingen unentgeldlih abgegeben 
werden müffen. - Auch iſt vers 
moͤge eined zwiſchen Sachſen⸗ 
Naumburg und Sachſen⸗Gotha 


Amte Scheßlitz, pfarrt nach Guͤß⸗ 
bach, graͤnzt gegen Aufgang an 
Laubend, Amts Memelsdorf, 
gegen Mittag an den Hochſtifts⸗ 
wald Henig, gegen Niedergang 
an Guͤßbach, gegen Mitternacht 
an die ſogenannte Landesweide, 
iſt anderthalb Stunden von Bam⸗ 
berg entfernt, zaͤhlt 17 Haͤuſer, 
15 Gemeindrechte, 160 Scheu⸗ 
nen, 13 Haushaltungen, 6x 
elen, worunter ı Meber, 
ſaͤmtlich Fatholifcher Religion. 
Vieh⸗ 
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Viehzucht, Obft und Getreide Stunde von Herzogenaurach ge⸗ 
bau reicht nur für das Lokalbe⸗ gen Neuftadt mit 6 in das Ans⸗ 
duͤrfniß hin. achiſche Vogtamt Leuteröhaufen 

Zuͤrtlingen/ großes evangeliſchlu⸗ gehörigen Unterthanen. Nur ein 
theriſches Pfarrdorf im Ritter- Bayreuthiſcher Unterthan iſt da= 
orte Odenwald, denen von Elle ſelbſt; die uͤbrigen find Nürnber: 
richshauſen gehörig. gifch. 

Bugmandel, nah Andern Zug: Zweiflingen, Fillaldorf von Oren: 
mantel, Hohenlohe = Neuenfteis delſall mit einer Eleinen Kirche. 
nifches Dorf und Jagdhaus bey Es befteht aus 18 Haushaltun: 
Bentingen, zwifchen Neuenftein gen, war ehemals ein Hohen: 
und Neuftadt am Kocher. Iohifcher Amtsort und hat gutem 

Zultenberg, Weiler von g Haͤu⸗ Feldbau und Viehzucht. 
fern und eben fo vielen Scheus Zwerchwörnigz, (die) Bad an 
nen im Bambergifchen Zentamite der Gränze der Oberämter Creils⸗ 
Weißmayn. Die Einwohner pfars heim und Feuchtwang, fällt bey 
ren nach Gafendorf. Vom Zehnt Zwerrenberg in die Wörnitz. 
befitzt ein Viertel der Spital zu Zwergftraß, Weiler, wo der teut⸗ 
Banıberg und drey Viertel ein fche Orden einen in das Amt 
Fräulein von Kuͤnsberg. Ellingen gehdrigen Unterthan hat. 

Zum Berg: Weiler mit 13 Und: Zwernberg, Weiler von 16 Haus: 
bachiichen und 2 fremdherrifhen Haltungen, wovon 6 bie Stadt 
Unterthbanen im Amte Feuchte Dinkelsbühl, ı Ansbach, 7 die 
mwang. - Die Einwohner pfarren Meichsritterfchaft und 6 das 
auch in das Städrdyen Feucht: Zeutfchordenefommendeamt Din: 

wang. kelsbuͤhl beſitzt. 

Zum Saus Filialkirchdorf an der zwernitz, ſ. Sanspareil. 
Wernitz mit Ansbachiſchen und zwiefelhof oder Oberbirkach, 

6 fremdherrifchen Unterthanen. Weiler im Ansbachiſchen Amte 

Zum Höfen, im Ansbachiſchen Roth. Fünf Unterthanen find 
Amte Feuchtwang: Ansbachiſch, 3 aber fremdher- 

Zum Koch, ſ. Dornberg. rifch. \ 

Zum Loc), die Mühle im And: Zwiefelhof, (der) von 2 Untertha⸗ 
bachifchen Amte Feuchtwang. nen bey Kadolzburg. 

Zum 14, Nothhelfern, Kapelle zwifachweyher, (der) fürftlich 
im Ansbachiſchen Verwalteram: Eichftättiicher Wenher, zum Fe: 
te Treuchtlingen. derhof gehörig und vierthalb Tags 

Zum Ort bey Helmbredts, werk groß, liegt im unterlaͤndi⸗ 

Zum See, kleines Nürnbergifches ſchen Als : und Kaftenamte 
Dorf, liegt im Amte Derfprud, Dbermäfling. \ 

Zum Wagner bey Creilsheim. Zwifelhof, (der) mit 2 Untertha= 

Zur Haardt, f. Haard. nen im Sraifchbezirfe des Ans⸗ 

Zur Schön. f. Schön. bachifchen Richteramts Roßſtall. 

äwandersbarh. (der) Bad) in ei- Zwingenberg, dad Amt, die Zwine 
nem .ngenehmen Wieſengrunde genbergiſchen Intereſſenten fteuern 
bey Sicheröreuth ; f. die. Ar: zum Kanton Odenwald. Ben dem 
titel. | weitphälifchen Frieden fuchte die 

Zweifling, auch Zweifelheim, Familie®dler diefed Zwingenberg, 
Weiler an der Altmühl, eine eben fo Kurmainz. — 

ruc⸗ 
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berg getilgt werden. 3. 20 ift 
einzufchalten: die Abtey Ebrach 
erwarb ihren Antheil an Abts⸗ 
wind vom Grafen Friedrich von 
Gaftell im Jahre ız11. ©. die 
Frage: ob der Abtey Ebrach das 
Prädikat reichsunmmittelbar ge= 
bihre ꝛc. ©. 18. 
©. 11, 3. 5 von oben ift einzu 
©. 5, 3. 39 von oben lied Ar- [halten : nach Andern Agelmuͤh⸗ 
menhaus fuͤr Armenshaus. le. Sie ꝛc. 3. 7 nach Winds⸗ 
S. 6, 3. 3 von oben lies des ıg heim’ und gehört in dad Amt 
Jaahryhunderts ftatt diefes. Neuſtadt an der Atfch. 
©. 6, 3. 8 von oben lied nah ©. 11, 3. 14 von oben find nach 
fabrizirt, und mit Nur hebt dem Punkt 3 Zeilen zu tilgen 
ein neuer Saß an. und dagegen zu lefen: Ein Has 
©. 8, 3. ı7 von oben lied Bay⸗ pitular diefes Stifts ift allzeit 
reuthifch ſtatt Bayeriſch. Amtmann daſelbſt. Er wohnt 
. 8, 3. 32 von oben iſt nach aber in Wirzburg. 
MWirzburg einzufchalten: feit 1782 ©. ı1, ©. 34 von oben ift nach 
vom Kloſter Ebrach erfauft. Unterthanen einzufchalten : als 
©. 9, 3. 22 ift nah Mühle eins 34 Männer, 37 Weiber, 38 Soͤh⸗ 


S. 2, 3. 13 von oben lies Stuns 
den für Stund. 
©. 2, 3. ıg von oben lied Hbnn 


für Höne. | 

©.2,3. 27 ifteinzufchalten: Abels⸗ 
hof, (der) Einzeln im Gunzen: 
hauſer Dekanat des Fürftenthums 
Ansbach. Die Einwohner pfars 
ren nach Markt Heidenheim. 





zufchalten: von 2 Gängen und 
ı Shldengute und nah Markt: 
leugaft — Die Einwohner pfars 
ren nach Marienweiher. 
fangermühle, (die) im Kam 


ne über, ı8 unter ıo jahren, 
24 Töchter über, 15 unter 10 
Jahren, 20 Dienftboten. 


Ab: ©. 12, 3. 17 von oben ſetze nach 


Eſchenbach hinzu: Die Einwohs 


meramte Gefreed im Wunfiedler ner pfarren nach Merkfendorf. 
Kreife. . 12, 3. 22 von oben: Gie 
©. 10, 3. 8 von oben iſt noch pfarren nach Veftenberg. i 
beyzuſetzen: Der Zehnt gehbrt ©. 13, 3. 3 von unten nad) Neu⸗ 
dem Klofter Ebrach. Die Ein- Haus ift einzufchalten: An der 
wohner pfarren nad) Frensdorf. Aiſch unweit Hoͤchſtadt, demſel⸗ 
©. 10, 3. 16 muß Schwarzens ben gegenüber, ift ꝛc. ” 
. 14 
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©. 14, 3. 27 von oben lied Rüg- 
länder ftatt Reylaͤnder. 

©. 14, 3. 44 von oben lied Erl⸗ 
bad) ftatt Erbbad). 

S. 14, 3. 46 von oben find die 
4 bort befindlichen Zeilen alfo 
umzuändern: Adelsdorf an der 
reichen Ebrach im Wirzburgiſchen 
Amte Schlüffelfeld, wohin auch 
die 27 dafelbft befindlichen Uns 
terthanen ıc. 


S. 15, 3. 5 von oben nach Adels⸗ 


heim lies Allezeim, Allezen, nur 
eine Stunde unterhalb Burken. 
S. 16, 3. 31 ift einzufchalten : 
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worin 106 Morgen Heder, 3 
Morgen Gärten, anderthalb Mors 
gen Weinberge, 138 Morgen 
Walvungen , den Morgen zu 
380 Ruthen und die Ruthe zus 
18 Schuhen . angegeben find. 
Nebſt der Zent hat Kurmainz 
auch die Geleitögerechtfame durch 


hieſige Markung bis in das ſo— 


genannte Weidig, einem Walde 
mit freyer Birfch an der Scheffs 
lenzer Markung. Nitterfonvente 
des Kantons Odenwald find auf 
die neueften Zeiten hier gehalten 
worden. 


Außer den Thoren von Adeld- ©. 16, 3. 48 iſt nach 1716 zu 


heim, wo die Straße vorüber: 


lefen: mit einem Koftenaufiwand 


zieht, entjteht dermal ein neues von 1627 fl 


Vorftädtchen; bequem wäre es ©. 19, 


für Reifende, wenn ein guter 


19, 3. 13 von unten lied vers 
drangen flatt vergdängen. 


Gaſthof und die Poft dahin ver- ©. 19, 3. 14 von unten lied Ahorn⸗ 


legt würden. Das Umdrehen 


der Wagen im Städtchen, wo ©. 20, 3 


man beydes durch einen Fleinen 


Umweg fuchen muß, veranlaßt ©. 20, 


thal ſtatt Anhornthal. 

. 5 von oben lied Bay⸗ 
reuthifch ftatt Bayeriſch. er 
3. 9 von oben lied Adolza 


Unbequemlichfeiten. Außer den haufen flatt Adolfhauſen. 


gewöhnlichen Handwerkern findet ©. 20, 


man bier eine Färberey, Ziegel- 
hütte, einige Krämer, 3 Bier: 
brauereyen. Alle ziehen ihre 


. 18 von oben lied ehes 


mals itatt damals. 


©. aı, 3. 24 von oben lied Afs 


falterbady ꝛc. ift zu tilgen. 


Nahrung von den Dorföbewoh: ©. 21, 3. 39 von oben lies Egga 


nern umher. Auch hat man eis 


loffftein ftatt Engloffftein. 


ne gute Apothele und einen wa: ©. 21, 3. 4ı von oben nad) bes 


Fern Arzt. 


Zunaͤchſt am Städtchen fließt 


wohnt ift einzufchalten : erftere 
fleuern zum Ritterorte Gebirg. 


ein ziemlic) ftarter Bach, wel: ©. a:, 3. 47 und 48 find aus⸗ 


er die verfchiedenen Mahl: und 


Schmeidmühlen treibt und eine ©. 22, 


Menge Forellen enthält. Go: 
wohl die Herrſchaften, ald auch 


mehrere Privatperfonen befißen ©. 


mehrere geſchmackvoll angelegten 

Gaͤrten. Man hat einen 
Anſchlag eines hieſigen herr⸗ 
ſchaftlichen Guts, welches Phi⸗ 


zulaſſen. 

3. 1 von oben nach Af⸗ 
faltern lies auch Alfalten; ſtatt 
Herſprug, Hersbruck. 

29, 3. 4 von oben iſt nach 
aber einzufchalten: feit 1576 
und am Schluffe diefed Artis 
feld : eingepfarrt ift das Dorf 
Diftel oder Düffelbadh. 


lipp Adolph von Adelsheim fei: S. 22, 3. 13 von obem ift noch 


nen 5 Töchtern hinterließ, aus 
den erften Jahren des eben ents 


binzuzufegen : die Einwohner 
pfarren nach Bernftein am Wald. 


wichenen Jahrhunderts vor fih, S. 23 — iſt ———— 
9 
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Afholter, auch Afholder, nach 
Andern Kichholver , ift der 
Nahme eines Weilers in dem 
zwifchen Wertheim und Erbach 
——— Amte Breu⸗ 
berg. In einem mit dem Klo: 
fter Steinbach getroffenen Tau⸗ 
fhe wird eined von Afholter ges 
dacht. 
S. 23, 3. 25 von oben ift einzu: 
fhalten; Aa, Bach im Ober: 
und Richteramte Hirfchberg-Gres 
ding im Unterlande des Fürften- 
thums Eichftätt. Er entfpringt 
eine Stunde von Greding noͤrd⸗ 
li aus dem SHerrnfperger Bers 
e, zieht fich zwifchen dem Mäf- 
nger und Landertöhdfer Berge 
- im Grunde hervor, worin er 4 
unterfchlächtige Mühlen von feis 
nem Urfprunge an treibt, als 
die Hintermüble, die Ranzen: 
mühle, die Mittelmuͤhle und die 
Sedermühle, welche letztere drey 
nahe beyſammen ftehen. Er geht 
Dann queer durch Die untere 
Stadt Greding, wo ein fteiner> 
ned Bruͤcklein dariiber gefprengt 


iſt und fällt bey der Agmühle, 


nachdem er kurz vorher noch eis 
ne Lohftampfe getrieben hat, in 

bie Schwarzach). Agelmuͤhle, 

(die) ſ. Achelmuͤhle. 

S. 23, 3. 38 von oben Ahlbach 

an bis zur vorletzten Zeile: Ahl⸗ 
ah, f. Ober⸗ und Unter⸗ 

ablbach im Bambergifchen. Ahl⸗ 


bach, das obere, liegt ı Stun⸗ 


de von Emskirchen, wohin es 
auch) pfarıt. Der Ort hat vie: 
le Waldungen und Weyher. 

S. 24, 3. 5 von oben nach Ah: 
leöheim auch Alecheim, dann 
rl ftatt Kirchdorf. 

ps: Eichftärt hat auch 4 


bes erften Bandes. 


4, 3. 9 von-oben ift nach: S 
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- in Pleinfeld. - Hierauf if eins 


zufchalten: Ahorn, aud) Ohorn, 
Wald. Er madır die füdliche 
Graͤnze des Würzburgifchen Ame 
ted Lauda aus, liegt zreifchen 
Biffigheim, Hedfeld, dem Schuͤ⸗ 
pfergrunde, Buch und Bremen 
in.der Mitte und hat einen Fläs 
cheninhalt von mehr als vier 
Stunden. Der größere Theil 
deffelben gehdrt unter den fürfts 
lien Amtöteller und Forftmeis 
fter zu Lauda, wird durch den 
Jaͤger zu Heckfeld gehuͤtet und 
wirft der Hofkammer —52 
mehrere tauſend Gulden ab. 
Auch das Kloſter Gerlachsheim, 
die Fruͤhmeſſe zu Lauda, der 
Freyhberr von Bettendorf, meh⸗ 
rere Privatperſonen u. d. beſi⸗ 
gen, fo weit die Heckfelder Mars 
ung geht, anfehnliche Waldbes 
zirfe; wo dieſe aufhört, haben 
die Ganerben zu Schipf, die 
GemeindenKupprichhaufen, Buch, 
fodann Kurpfalz gegen den durch 
die neueften thätlichen Auftritte 
befannten Greffinger Hof zu ihre 

ebenfalls beträchtlichen Waldbe⸗ 
figungen. Das Holz wird von 
den benachbarten Tauber- und 
Schipfergründern, welche durch» 
gängig Holzmangel leiden, theuer 
eingekauft. Bon Fagdthieren fans 
den ſich die Rehe bisher in grofs 
fer Menge da ein, hohes Wild 
wechfelt nur felten dahin. Die 
Waldungen find häufig von ans 
— Wieſenthaͤlern durch⸗ 


ſchnitten, der Ertrag davon iſt 


aber in jeder Ruͤckſicht von ge⸗ 
ringer Bedeutung. S. Buch am 
Ahorn der Meiſtershof, Bd. 1, 


7. 


.4 
26, 3. ı2 von oben lies Klees 
bau an 


ftatt Kleebaym. 


nterthanen dafelbft. 3 gehören S. 26, 3. 30 von oben lied ber 
zur. Kanonie Rebdorf und einer anftatt verer, 


zum bomfapitelifchen Kaftenamte 


‘ 


"©. 20, _ 
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S. 20, 3. 2 von oben lied Grund: &, 36, 3. 18 von oben lies Hönn 


birnen anftatt Grundbirn. m Hoͤne. 
©. 31, 3.8 von unten lied Tried: ©. 1,3 . 13 von oben iſt hinzuz 
dorf anftatt Triesdorſt. fegen : Der De ift halb War 
E. 32,.3. 28 von unten lied des — hal Nuͤrnbergiſch. Der 


— * deſſen. Ort hat nur 6 Hoͤfe mit Scheu⸗ 
. 19 von unten iſt eins nen und Nebengebaͤuden. 
un Aicha, |. Licha, auch ©. 37, 3. 16 lied Nizenhaufen ans 
Aicha, 1. Aichen. ſtatt Nifenhauſen. 
S. 33, 3. 24 von unten 1248 S. Be 3. — 
— — 

— von unten nach &' 238, 3 gs ir hinzuzufeßen: die 
© i nal: im Guns Aifch ift fehr fifchreih und hat 
— Kreiſe. beſonders gute Karpfen. 

‚3. 18 von unten iſt nach S. 39, 3.6 von oben iſt hinzuzu⸗ 
Urertbanen einzufchalten : eine thun: Die Einwohner pfarren 
Sägmühle. nach Attelsdorf. Chemals ges 

©. 34, 3. 23 von unten ift hine hörte diefer Ort denen von Sties 
zuzufegen: Die Einwohner pfars bar. | 


ren . MMeidenberg. ©. 39, 3. 7 ift Alberndorf mit dem 
©. 34, 3. 30 von unten ift hin⸗ FR Artikel zu tilgen. 

anufegen: welche nach Wiſeth ©. 40, Ay 7 von oben fetze hinzu: 

— ier iſt ein Zolleinnehmer und die 


S. 34, 3. 32 von unten lies an⸗ naher pfarren nach Sachs 
ftart Dorf Weiler; anftatt Aich: — 
— f. Eihhammer. ©. 40, 3. 8 ift Albernhof mit dem 

‚ 3. ı von unten anftatt aamen Artikel zu tilgen. 
Dar iss: auch Eichenhihl, ein &, 40, 3. 28 von oben lied Luͤchau 
zum NRitterorte — irg ſteuerba⸗ anſtatt Leidendorf. 
rer Ort, der ilie von Rede ©. 40, 3. 37 von oben iſt hinzuzu⸗ 
wis gehörig, Bambergifchen feßen : von der Heidenftadt fe 
Amte Scheßlitz und der Weiße dieſen Artikel. 
manner Zent, welchem Amte auch ©. 40, 3. 45 von oben lied Muͤnch⸗ 
ein -mit Haus und Scheune bes berg anftatt Mühlberg. Ein Eins 
bautes Gütlein nebft einigen les zeln. Die Einwohner pfarren nach 
digen Wieſen vogtey = und fteuers NHallerftein. 
bar fi — Aichenbuͤhl, ſ. Ei⸗S. — 3. x von oben ift hinzu⸗ 
e 


chenbuͤhl. zuſetzen: Einwohner pfarren 
©. 35, 3. 9 Aicheuſtrutt lies für ie Barthelmesaurach. 

Aichen ätt. ©. 41, 3. 17 von oben lied peinlis 
©. 35, 3. 14 Aichhammer, ſ. chen 3: 19. Der Ammann ift 

Eihhammer. zugleich Zentgraf. 


©. 35, 3. 15 bis 20 find zu ti ©. gr, 3. 33 von oben lies find 
gen und dafür hinzuzufegen Aich⸗ a und. 


ig, ſ. den Artikel Eichig. ©. 41, 3.35 von oben lied Kitzin⸗ 
. 35, 3. 24 von oben lies be: M; anſtatt Ritingen. 
* as bemelte. 42, 3, 19 ift einzufepalten Als 


u oben ift hinzus a auch Wialmers. Dies 
— — —— Einwohner pfarren ſes — kurſaͤchſiſche De 
nad) re am Wan 
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RR 


Am Antheil Henneberg, liegt eis 
ne Stunde von Suhla nordwärts, 


und befteht aus 133 Hänfern und ©. 43, 3 


738 Einwohnern, unter welchen 
ji bey 52 Barchentweber, 41 


Nagelſchmiede und viele andere ©. 43, 3 


Profeſſioniſten befinden. Ehedeſ⸗ 
ſen gehoͤrte dieſer Ort zur H 
neberg⸗Roͤmhildiſchen Landes por⸗ 
tion nnd hatte feine eigen 
richte, welche von dem 
mann zu Hellenberg gehalten wur⸗ 


des. erften Bandes. | 
heim mit dem dazu Gehdrigen 
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wegzulaffen. 

. 28 von oben fir Alers⸗ 
haufen lied Alferöhaufen, auch 
Alvershaufen. 

. 36 von oben fir Ale⸗ 
zanderöbad |. Sicheröreuth. 


en= ©. 43, 3. 37 von oben für Ale 


falter f. Affaltern. Das Uebri⸗ 


Ge: ge des Artikels iſt zu tilgen. 
mt: ©. 44, 3. 8 von unten lies Bau⸗ 


nach für Banuach. 


den. In Anfehung der peinli: ©. 44, 3. 1 von unten lied leh⸗ 
chen Gerichtsbarkeit war Albrechts mig für laͤimig. | 
der Zent Benshaufen unterwor: ©. 45, 3. 22 von oben ift hinzu 


fen, wurde aber nach dem zwi⸗ 
hen Sachſen und Heffen ge= 


zu feßen: Hier ift eine Theers 
brennerey. 


fchloffenen Permutattonsvertrag ©. 45, 3. 23 von oben: auch Al⸗ 


vom jahre 1619 dem Gulaer 
Amtöbezirfe einverleibt. Unmeit 
dem Orte ift eine Eifengrube im 
Gange, deren Eifenfteine in den 
Sulaer Hammerwerken verfchmol: 
en werden. Die umliegenden 
Felder find ziemlich fruchtbar und 
man ärntet hier jährlich bey 552 
Sceffel Korn, 17 Scheffel Wei: 
gen, 56 Scheffel Gerfte, 90 
Scheffel Haber und 2150 Schef: 
fel Erdäpfel. Die dafıge Pfarr⸗ 
firche, wohin die Dörfer Meben⸗ 
dorf und Dieghaufen als Filiale 
gehören, ift eine der Alteften und 
wurde fchon 1116 von Gebhar: 
den von Morde zur Ehre des 
h. Nikolaus erbaut. 

» 42, 3. 19 iſt einzufchalten: 
Albusmuͤhle, (die) Eichftättifche 
Mahl: und Rennelmuͤhle im un: 
terländifchen Pfleg⸗ und Kaften: 
amte Dbermäffing = Settenhofen 
und zwar zum Dorfe Burggrieö: 
bach gehörig. 
te Mühle am Bache Burggra⸗ 
ben, oder, wie er weiter unten 
genannt wird, Mühlbach. 


Ebendafelbft ift Altershaufen aus⸗ 


zulaffen. 


©, 43, 3, ı8 von oben ift Ales⸗ 


lenfeld, und 25: Eine Linie der 

erren von Berlichingen fchrieb 
ich ehemals davon. Allendorf, 
das Klofteramt, ift jet zum 
Meiningifchen Amte MWafungen 
geſchlagen. Das Klofter Allen» 
dorf, welches die Dynaften oder 
Herren von Frankenftein geftifs 
tet haben follen, wurde im 
Bauernkriege 15235 zerflört und 
1528 vom Ghurfürften Johann 
faularifirt und zum fächfifchen 
Theile von Salzungen gefchla= 
gen. Es gehörten folgende Orts 
fchaften dazu: Dorf Allendorf, 
Etmarshaufen, Kaltenborn, Herr⸗ 
manndrode, der Gemifche oder 
der Grundhof, Niendorf, Graͤ⸗ 
fendorf, Hüttenhof, Mittelrohs 
na, der Mohrhof, der untere 
und obere Röhrigshof und Neuens 


dorf. 
©. 45, 3. 40 von oben Rieter fir 


Rinter. 


Sie ift die zmey: ©. 45, 3. 43 von oben lied nad) 


Altmuͤhl: und pfarren nad) Koms 
burg. Allersberg, (der) Schaafs 
hof im Ansbachifchen Kameral⸗ 
amte Feuchtwang. Die Einwohs 
ner pfarren nad) Haundorf, das 
ein Filial von Unterampfrad) it. 

Allerss 
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Allersperg, |. Homburg am 
Mayn, der Marftfleden. 
S. 46, 3. 4 von oben ift hu 


zu feßen: Es find 11 Haͤuſer 


mit Scheunen dafelbft. 
S. 46, 3. 6 von oben lied 6 an 
ſtatt 3. 
©. 46, 3. 15 von oben lied Bronns 
bad) anftatt Brombad). 
©. 46, 3. 21 von oben ift nach 
genug hinzu zu feßen: Bifchoff 
Melchior zu Würzburg verkauf: 
te 1554 Montags nad) Corpo- 
sis Chrifti Amt, Schloß und 
Thurm zu Ingolſtadt famt Al: 
lersheim und Herreffen an Se: 
baftian Gayer zu Giebelftadt um 
7000 fl. frk.; doch behielt fich 
der Bifchoff die geiftliche Juris: 
diktion, den Landgerichtszwang 
und alle zentbarlichen Sachen vor. 
Ueberdieß mußte der Käufer das 
Gekaufte vom Hochftifte zum Le⸗ 
ben auf Söhne und Töchter em⸗ 
pfangen. Als 1708 der gräf: 
lich Gayerſche Mannsftamm er: 
lofch, fiel daher Allersheim auf 
die von Wolfskehl, welche von 
einer Gayerifchen Tochter ab: 
ſtammten. | 
Ueber den Wald Gaisloch, 
welcher von dem von Wolfskehl 
für eine Zugehdr dieſes Würze 
burgifchen Soͤhn⸗ und Töchter: 
lebend, von Kurmainz für eine 
Bugehbt des heimgefallenen Man: 
ehens Maifenbach und von Ans: 
bad) für ein Gayerifches Eigen: 
thum ausgegeben ward, kam ed 
bald darauf zu verfchiedenen Thät- 
lichkeiten und im jahre 1749 
endlich fogar zwifchen Mainz und 
Würzburg zu einer förmlichen 
Kriegszuräftung, welche aber durch 
kaiſerliche Befehle eingeftellt ward. 


Der heutige Kehenöbefiger, Ges 


neral von Wolfskehl, hinterläßt 
ebenfalls Keine männliche Des: 
zendenz und wird ohne Zweifel 


das Lehen auf feine an die Herz | 
ren von Redwitz und Groß vers 
heuratheten Töchter zu bringen 
fuchen. Webrigens übt das Hoch⸗ 
ftift die vorbehaltenen Gerechtfa= 
me noch aus. Der Pfarrer, ein 
Mitglied des Klofterd Bronn⸗ 
bad), von welchen er auch ges 
fest wird, ſteht unter dem Land⸗ 
fapitel Ochfenfurt. Der Wolfs⸗ 
fehlifche Beamte zu Rottenbauer 
muß die hiefigen Einkindfchaften 
am Landgerichte zu Würzburg 
beftätigen laffen und zur Zent 
Buͤtthard ftellt Allersheim einen 
Zentfchdpfen und läßt dafelbft, 
mit Ausnahme einiger Ecjläges 
reyen, welche in dem Rezeſſe 
vom ı5 Dezember 1590 zwifchen 
Bischoff Fulius und Philipp Gayer 
genau beftimmt find, alle Fälle 
rigen bis auf den heutigen Tag. 
Ueber die Steuern verglich fich 
1670 Heinrich) Wolfgang Gayer 
mit den Bewohnern zu Allerse 
heim, daß fie hierin den Würze 
burgifchen Unterthanen gleich ges 
halten werden follten. Bald dars 
auf klagten diefelben bey dem 
Lehenhofe, daß das ganze Kons 
tingent an Winterquartieren, wel: 
ches vom Nitterorte Odenwald 
allen Gayeriſchen Ortfchaften zu= 
getheilt war, ihnen allein Hein: 
gelegt worden ſey und fanden 
Unterftügung dafelbft. Bey Heins 
rich Wolfgang Gayerd Erhebung 
in den Grafenftand (1685 am 


. 14 May) erhöhte and) Katfer 


Leopold 1 die Gayerifchen Güter 
in eine Graffchaft und befreyte 
fie von allen ritterfchaftlichen La⸗ 
ften, wogegen fich aber die Kit: 
terihaft ſetzte. Endlich 1720 
erkannte der Reichshofrath felbft 
wider dieritterfchaftlichen Steuer 
befugniffe and der Kanton Oden⸗ 
wald befindet fich auch wirklich 
im Befige derfelben. 

53 Der 


\ 


" ©. 48, 3. 


555 bed erften 
Der Amtmann des Bronn: 
badhifchen Hofes zu Würzburg 
verwaltet die hiefigen Gefälle der 
Abtey. 1677 ließ Heinrich Wolf: 

ang Gayer einige hiefige Nach: 

arn in den Thurm zu Ingol⸗ 
ftadt gefänglich. niederfegen, bis 
fie ihm den. Handlohn von den 


Lehengütern der Abtey zahlen ©. 49, 3 


würden. Mürzburg ließ aber 
auf Vorftellungen des Abts die 
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amte zu Waͤchterswinkel, der Fa⸗ 
milie von Truchjeß zu Bundorf, 
dem Herrn von Rofenbach zu 
Zundorf und dem Gefchlechte 
von Stein zu Nordheim beſeſſen. 
Im Jahre 1799 aber hat das 
Probſteyamt auch den Steini⸗ 
ſchen Antheil an ſich gebracht. 
. ı von oben lies beſſer 
— fuͤr auch Beinsge⸗ 
ing. 


Gefangenen durch die Zent Bütts ©. 49, 3. 8 von oben lied Gau⸗ 


hard des Verhafts mit Gewalt 
entledigen. 
©. 46, 3. 31 von oben lies Plein: 
feld für Pleinfelg. 
“. de für Sunde. 
©. 47, 3. 2 von oben lied Thür: 
riegeln für Gürringeln. 
©. 47, 3. 16 von oben lied Al: 
merdpann, auch Almersbann für 
Almeröhann. S. auch Groß: 
on Kleinalmeröpann, 

find Hinzu zu feßen: Ungefähr 
feit 50 Jahren: ift diefer Hof ein⸗ 


47, 3. 34 von oben ift nad) ©. 


aſchach für Gauchach. 


©. 49, 3. 23 von oben nad) Vieh⸗ 


feuche ift hinzu zu ſetzen: Neid⸗ 
hard von Thüngen, Nitter zu 
—— trug 1516 den vier⸗ 
ten Theil des großen und klei⸗ 
nen Zehntd zu Bainsgefang dem 
Markgrafen zu Brandenburgs 
Ansbach zum Mannlehen auf. 
Diefer Zehnt ift mit dem Rit- 
tergute Buͤchold an Würzburg 
gekommen. S. Büchold. 
FEN 3. 28 von oben nach Ger 
baude ift einzufchalten.; deren 
Anzahl auf 16 ftei 


t. 
gegangen. Die Gebäude wurden ©. 49, 3. 29 von ee nad) Vors 


niedergeriffen und die Felder von. 


den nahgelegenen Dörfern bes 
ſtellt. 


ſchalten: Alspach, auch Als: 


S. 49, 3. 
4 von oben iſt einzu: * ni 


ift einzufchalten: Man giebt 
r 

zı von oben nach ge⸗ 
einzufchalien: und fich 
gegen zoo belaufen follen. Sie ꝛc. 


bad), Aldesbach, Weiler in der ©. 49, 3. 40 von oben lied Wale 


: Sraffhaft Erbach. In einer 
uralten Befchreibung der Gränz 
2 des Klofterd Lorſch kommt 


leröberg für Allersberg und 3, 
“ Hagenhaufen für Haſenhau⸗ 
en, 


chon dieſer Ort unter dem Nah: ©. 50, 3. 4 von oben lied Bras | 


men Abbatisbach vor. Der Ort 


ckenfels für Prodenfels. 


liegt ‚gerade unter dem Schloffe ©. 52, 3. 4 von unten lies Haupt⸗ 


Bickenbach, daher letzteres oft 
das Alsbacher Schloß heißt. 

®. 48, 3. 8 von oben nach Ein: 
wohnern ift hinzu zu fegen: fie 
pfarren nach der Stadt Hof. 

©. 48, 3. 19 von. oben nad) da: 
. ber: Der Zehnt zu Alsleben wur: 
de bis in das Jahr 1799 ges 
meinfchaftlich von dem Probftey: 


©. 532, 3 


. wontten. 


nahrungszweig für Hauptzweig. 
‚3. 3 von unten ift nach 
aus einzufchalten: im reichften 
Jahre werden allein von ber 
Stadt, ohne die Landfchaft zu 
rechnen, 1800 bis 2000 Zentner, 
in einem Mitteljahre 1000 bis 
1200 und im fchlechteften oder 
Mißjahre 6 bis goo Zentner ges 


©. 53+ 
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S. 53, 3. 4 von oben nach geht 
ift hinzu zu fegen: Im Jahre 
1798 fanden ſich noch 17 Fami⸗ 
lien bier, die ungefähr aus 80 
Perſonen beftehen. Im 16 Jahr⸗ 
hundert waren auch die Perlen: 
macher bier ein zahlreiches Hand⸗ 
werf. Die von dem Bürgermei- 
fter, Johann Friedrich Bauder, 


Druckfehler, Verichtigungen und Ergänzungen 
Obleyen oder gehören dem Klo⸗ 
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fter Langheim und den Neudedere 
fhen Erben, welche aud) dieſer⸗ 
wegen auf die Vogteylichkeit Ans 
ipruch machen. Der Ort bat :5 
äufer und * Scheunen. Dorfs⸗ 
und Gemeindeberrichaft hat ver 
Dbleyherr. Die Einwohner pfars 
ren nad) Isling. 


— Marmor = und Perre: &. 53, 3. 42 von unten iſt nach 
a 


tenmanufaftur wird noch von 
feinem Tochtermann Bauereis zu 
Nürnberg fortgefest. Die wohl: 
thätige Krantenanftalt, welche 


Landſtraße einzuichalten: Eine 
halbe Stunde von Hirfhaid und 
hatte vor ungefähr 26 Jahren ei⸗ 
ne Poftitation. 


neuerer Zeit von einigen Profef- ©. 54, 3. ı3 von oben lied But⸗ 


foren dafelbft geftiftet wurde, ver⸗ 


tenheim für Eggolsheim. 


dient: einer ruhmoollen Erwäh: ©. 56, 3. 23 von oben ift einzus 


nung. 
S. 53, 3. 18 von oben lied für 
Meuvdorfenfeld Nendrofenfeld. 

®. 53, 3. 31. von oben ift einzus 
falten: Altenberg; evangeliſch⸗ 
Jutherifches —— — der 


ſchalten: Altenhof, im Bam⸗ 
bergiſchen Amte Pottenſtein, wo⸗ 
hin es auch gehoͤrt. Der Ort iſt 
zehntfrey und nach Elbersberg ge⸗ 
pfarrt. Außer 4 Häufern mit 
Scheunen ift hier auch eine Mühle, 


Zamilie von Gemmingen gehd: ©. 56, 3.28 von oben lied Tam⸗ 


rig.e Die Unterthanent fteuern 
zum Nitteroite Odenwald. Es 
liegt unweit Kirchberg gegen den 
Kocher. 

S. 53, 3. 32 von oben lies auch 
Altenbergen. 

S. 53, 3. 35 von oben iſt einzu⸗ 
fhalten: Altenburg ob Burg- 
funftadt, ein der Familie von 
Schaumberg gehdriges Schloß. 

©. Burgfunftadt. 

©. 53, 3. 36 von oben lied auch 
- Altengronau, ein ıc. ©. 46 nad) 
fequelae etc. Es ift bier ein 


bad) fir Tarmbach, eine Viers 
telftunde davon gegen Koburg. 
Die Einwohner pfarren nach Neus 
dorf. Die Zent ift, p viel in die 
hohen Rügen einfcylägt, Wirz⸗ 
burgifh. Der Ort hat eine Kas 
pelle ad b. virginem Mariam, 
ein Gemeindehaus famt Schmies 
de, ein Hirtenhaus, ein Schäs 
ferhaus und Scheune nebft ı2 
andern Häufern und Scheunen. 
Mirtelmaßigen Feldbau und 
ſchlechte Wiefen, dafiir aber große 
und fohbne Gemeindewaldungen. 


‚Blaufarbenwerf, wozu die Ko: ©. 56, 3. 29. Altınfünsperg, 


balderze aus den Bergwerken zu 
Bieber hieher geführt werben. 
In dem fogenannten Giftgang 
wird Arſenik gefangen. ine 
Spiegelmanufaftur und eine Glas⸗ 
hürte find wegen Holzmangel eins 
gegangen. 

S. 53, 3. 37. Altendorf, Wei: 
ler in Weißmayner Zent. Die 
meiſten Lehen fin domkapiteliſche 


Feined Dorf im Kammeramte 
Pegnitz des Fürftenthums Bays 
reuth von 5 Häufern und eben fo 
vielen Scheunen. Ed hat 3: 
Einwohner und liegt unweit Creufs 
fen. Die Bes enthält 
41 Tagwerke Aderfeld, welche 
daß vierte Korn bringen, 21 Tags 
werfe Wieſen, fünfthalb Tagwer⸗ 
fe Särten nebft fehäthalb Tag⸗ 
84 werte 
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werke Wald. Der Viehitand be: 
ſteht aus 36 Stuͤck Rind- und 


24 Stüd Schaafvieh. Die Ein: ©. 


wohner pfarren nad) Ereuffen. 


S. 56, 3. 40 von oben mach Fich: © 


tenfels ift einzufchalten: die Hau: 


ded erften Bandes. 
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©. 58, . 11 von oben lies Schock 
ei & . 


t. 
58, 3. 23 von oben lies de⸗ 
pofedirte für depofidirte. 
. 58, 3. 36 von oben lied der 
für derer. 


fer diefed großen Orts find meh: ©. 58, 3. 4o von oben lied Kirch- 


sentheild zwey Stockwerk hoch. 
Hier wohnen auch einige 70 Su: 
denfamilien. Der Ort hat eine 


dorf ftatt Pfarrdorf und nach 
gehört fee hinzu: an den Gräns 
zen ded Amts Wachbach. 


Mahl: und eine Stampfmühle S. 59, 3. 8 von oben ſetze bins 


mit 3 unterfchlägigen Rädern 


zu: im Dorfe ift eine Muͤhle. 


und ı Drilles am Flüßchen Weiß- ©. 59, 3. 23 von oben lied Ruͤ⸗ 


mayn. Zehn dem Hochitifte Bam: 


berg heimgefallenen häuslichen Le: ©. 59, 


ben jind 1754 ben Herren von 


denhaufen für Rüdenheufen. 
3. ı von unten lied Markt⸗ 
bibert ftatt Mlibart. 


Redwitz überwiefen worden und ©. 60, 3. 19 von oben lies Ebrach 


reichen von der Zeit an ihre 


Steuer zum Ritterorte Gebirg. ©. 60, 3. 


Serner find allda 2 Schaum: 
bergifchen häuslichen Lehen und 
ı Flurlehen; danıı » Gied) Buch» 


ftatt Ebraih. 

ı und 37 von oben 
lied Beilngries für Benlugries 
und. 3. ı von unten feichte für 


feuchte. 


auer häusliches Lehen, welche S. 62, 3. 7 von oben lies von 


zwar bi 1639 dem KHochftifte 
fteuerbar waren, von dieſer Zeit 


ftatt vor und 3. 9 Grefien für 
Greffe. 3.38 vielen ftatt viele. 


an aber dem Lehenherrn felbft S. 63, 3. 27 von oben ift eins 


die Steuer reichen, in deffen 


Beſitze jich bisher die Rirterfchaft - 


erhalten hat. Durch diefen Ort 
lauft das Flüßchen Weißmayn 
und ergieft fi, nachdem es 
noch 660 Schritte über den fchds 
nen Wiesgrund gefloſſen ift und 
von feinem Urjprunge an viele 
Forellen geliefert hat, in ben 
‚ Mayn. Der Getreidezehnt ges 
hört gröftentheild nach Langheim; 
der lebendige und Kleinzehnt ger 
hört dem Pfarrer. 

©. 37, 3. 15 von oben feße nach 
Buͤchenbach: Der Zehnt gehört 
dem Domtapitel zu — 
Die Einwohner pfarren nach Buͤ⸗ 
chenbach. Der Haͤuſer ſind 


zuſchalten: Altmuͤhl, (die) Eich⸗ 
ſtaͤttiſche Eindd muͤhle bey Neun⸗ 
ſtetten an der Altmuͤhl im ober⸗ 
ländifchen Ober = und Pflegam⸗ 
te Wahrberg: Aurach. Bey der: 
felben tritt die Altmuͤhl in das 


‚ Eichftärtifche Gebiet. Altmuͤhl⸗ 


berg, (der) Bergkette im Eich: 
ftärtifchen auf der füdlichen Sei⸗ 
te der Altmuͤhl. Er ift durch 
mehrere Thäler eingefchnitten und 
zieht fi) in mandyen Krümmuns 
gen Durch das ganze mittlere und 
untere Hochftift bis Kehlheim. 
Wie der große Ruppertöberg hat 
auch diefer feine vielen Unterab⸗ 
theilungen, deren jede wieder ih⸗ 
ven eigenen Nahmen führt. 

3, 3. 28 von oben ift einzus 


15. ©. 6 
©. 57, 3. 2x von oben lied Frank⸗  fchalten nad) Eiſenhammer, Fifch 


furt für Sranfurt. 
©. 58, 3. ı von oben lies Acker 


für Ackern. 


und Menherhof mit vielen Ne⸗ 
bengebäuden, welche von vers 
ſchiedenen Hinterfoßen, wie” zu 

Alten⸗ 
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Altenweyher, bewohnt werden. 
Nach Wolljeuer ſetze hinzu: Hier 
iſt ein Schloßgebaͤude und eine 
Kapelle. Die Einwohner pfarren 
nach Vilseck. 
©. 63, 3. 31 von oben lies 
Zern flatt Zerem und 3. 36 
Emböfirchen jtatt Embsfirken. 
©. 63, 3. 33 ift einzufchalten: 
Altitadt Peanig , ſ. Prgnig, 
die Stadt. 
©. 64, 3. 4 lied nad) gehdrig. 
Die Einwohner pfarren nach 
Markt Erlbady. 
©. 64, 3. 24 lied Holz für Kolz. 
3. 31 lied Zirndorf für Zinn: 
dorf. 3. 41 adelig für Adelig. 
©. 65. Hier ift, wie zu Doͤring⸗ 
ftadt, ein Oberpfärrer aus dem 
MWirzburgifchen Domkapitel, er 
präfentirt aber dafür einen Kle= 
siter. Der Zehnt gehört der 
Domprobftey zu Wirzburg. Der 
Drt hat eine Pfarrfirche af St. 
Laurentium, einen Pfarrhof, ein 
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ſchen Landesgefchichte- Th. 2, 
©. 620. Letzterer fagt davon: 
„Was Tann einem Mäprchen 
ähnlicher fehen ? Adalberts Tha⸗ 
ten und Ende waren ein Stoff 
zu Bolfsliedern geworden. Die 
fpätern Schriftfteller mochten ala 
fo manches für lauter Facta ans 
nehmen, was im Grunde nur 
poetifche Spiele der Einbildungs- 
kraft waren. Die Geiftlichen — 
und dad waren die damaligen. 
Schriftfteller alle — haften oh⸗ 
nehin den Erzbifchoff Hatto, der 
ihre verdorbenen Sitten durch 
firengere Zucht verbeflern wollte, 
und fuchten fic) daher durch mans 
cherley abgefchmadte Fabeln an 


‚feinem Andenken zu rächen. — 


Die Saͤchſiſchen Gefchichtichrete 
ber hatten dazu noch eine Urfas 
che weiter: fie fahen den Hatte 
ald ven erklärten Feind ihres 
damaligen Herzogs und nachma⸗ 
ligen Königs, Heinrichs, an.“ 


Schulhaus, ein Gemeindehaus S. 68, 3. 9 von oben lied urs 


mit einem Thürmchen, Glode 
und Uhr verfehen, ein Hirtens 
haus, eine Gemeindefchmiede, 


bar für Urbar. 3. 3ı muß nach 


die noch ein die eingefchalter wer: 
den. 


eine Badftube, 2 Wirthöhäufer, S. 69, 3. 1a von unten lied flieſ⸗ 


24 andere mit Städeln verfehes 


ne Häufer und eine dde Hofitatt. ©. 69, 


Nebſt diefen hat das Klofter 
Banz allda vier eigenthümliche 


Höfe, wovon 3 mit Haus und S 


Stadel, der eine aber nur mit 


fenden für fliefenden. | 

3. 4 bis 5 von unten find. 
wegzulaffen, weil fie fchon ©. 
53 da gewefen find. : 

. 70, 3. 27 von oben lied Al⸗ 
felden für Altenfelden. 


einem Stadel bebaut find, dann ©. 70, 3. 35 lied 26 für 17 und 


ein - eigenthiimliches Jaͤgerhaus. 
©. 65, 5 36 aud) Altenplos. 
©. 5, 3.40. Die Behauptung: 


3. 41 4 flatt 5. 3.46 fee 
noch hinzu: neb der Grat und 
Stationsherrfchaft. 


„Ehemals Babenberg oder Ba: ©, 71, 3. 16 von oben lies nad 


benburg fteht noch zu ermeifen. 
©. 66, 2. 


Kaifer — Karl. 


6 von oben lies Hein: ©. 71, 3. 32 von oben bis 36 


rich ſtatt Karl und 3. 8 888 find meogulaffen und dafür zu 


ftatt 886. Die ©, 67 gegebene 


fehen Altkatterbach. 


Erzählung vom Erzbifchoffe Hat: ©, 71, 3. 8 von unten ift ein⸗ 


to ; bezweifeln Kramer in feinen 
Originibus Nafloicis Th. r, © 


zufchalten: 5 DViertelftunden vom 
Städtchen Ereuffen in einer anz 


98 und Wenk in feiner Helft: — flachen Gegend. Es 
5 = bat 
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hat nur gegen Morgen Gebuͤrge. 
Die — ——— Fr koͤniglich 


preußiſche Immediatunterthanen 
und gehören zum Kammer= und 


Suftigamte Pegnib. Das Aders 


Iand befteht zum Theil aus gu= 
tem fetten und Melben, zum 
Theil auch aus Fipperichtem , 
ſchlechtem Boden, wo ber erfte- 
re * Weitzen und Roggen, 
Huͤlſenfruͤchte, Hafer, Kartof: 


des erften Banbed. 
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befannten Stammes im April 
1799 mit Tod abgegangen ift,. 
fiel Altenmubr feinem Lehnherrn, 
dem Könige von Preufen,- als 
Markgrafen von Ansbach, heim, 
der ed mebft Neumuhr an dem 
Staatöminifter von Hardenberg 
verfchenfte, um die Verdienfte 
deffelben um die beyden Fürften= 
thümer Ansbach und Bayreuth 
u belohnen. 


feln, auch Flachs trägt und dad &, 73, 3. 7 ift Ultenpoppenreuth 


fünfte Korn bringt. An Wied: 
wachs fehlt ed nicht, doch trägt 


' er wegen Mangel an Kultur nicht S 


das beite Futter. Das Rind: 
vieh ift vom ee Dom 
Kleebau mögen die Einwohner 
noch nichts wiffen, weil er nach 
einem bey ihnen haftenden Vor⸗ 
urtheile die Felder ausfaugt, da= 
her bleiben fie auch fteif und veft 
bey ihrer einmal geheiligten Bras 
che. Ohne Zweifel wa Alten: 
ereuffen der Mutterort vom Städte 
chen Greuffen, daher ed auch 
‚ zum Unterfchied von diefem bes 
nannt wird. Dann ift Alten: 
funsberg fchon oben ©. 56 dba 
geweſen. | 
®. Ai 3. 15 von oben lied enthält 


uͤr enthuͤltr. 3. 16 und i8 Trudy= ©, 74, 


feß für Trucdfes und Weshaufen 
für Welzhaufen. 3. 24 iſt hinzu 
zu fegen: Die Einwohner find 
alle evangelifchlutherifch, doch Abt 


auszulaffen und dafür Poppen⸗ 
reuth ngchzuſehen. 

. 73, 3. 17 ift hinzu zu ſetzen? 
Die Einwohner pfarren nach Wei⸗ 
denberg und 3. ıg nad) Warten⸗ 
feld : deffen Kaftenamt den Zehnt 
hat, und 3. 20: der Drt hat g 
Häufer mit Städeln und ı Tropfs 


haus. 
©. 73, 3.27 von oben lies Mies 


fentheid ftatt Wiejenthan ; ferner. 
ift dabey zu bemerken: von Als 
tenſchoͤnbach befaß Graf Heinrich 
von Eaftell um das Jahr 1295 
einen Theil. ©. Chronic, Schwar- 
zacenf in Ludewig fcriptorum 
rerum germanicar T. II, p. 96. 


©. 73, ©. 34 von oben lies Rhön 
t 


7 
ſtatt Schoͤn. 
3. 12 von unten lies neu⸗ 
erbautes Meiningiſches Schloß, 
und am Ende dieſes Artikels ſetze 
hinzu: Die Einwohner gehen nach 
Stambach in die Kirche. 


ber katholiſche Pfarrer über Ina Pi S. 76 lied Kaiſer ftatt Kaißer. Statt. 


—* Trauungs- und Begr 

nißhaͤndlungen aus. Der Abt zu 
Neuſtadt am Mayn ernennt den 
Pfarrer, der eine halbe Stunde 
vom Orte noch ein Filial zu ver⸗ 
fehen hat. Der Altenmünfterfche 
Pfarrer Liborius iſt aus der frän: 


kiſchen Geichichte befannt genug. S 


S. 72, 3. 27 feße nach Pfarrdorf 
hinzu: im Dekanate Gunzenhau⸗ 
Ten, und ben 3. 34 iſt einzufchals 
ten : Seitdem der Letzte dieſes 


bed 3. 13 von oben f. das; ftatt 
Lepikons Lexikons; einverleibten: 
ſtatt Einverleibten. 


S. 77, 3. 10 von oben iſt nur we 


zuthun. 3. 15 lies Bäumen fuͤr 
Brunnen. 


. 78, 3. 10 von unten lied Alten⸗ 
weiher ſtatt Altenweiler. 3. 5 
ebendafelbft ift Hinzu zu feßenz 
einige Bauern und Fr nk 
häufer, Hier ift ein Schloß und 

eine 
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eine Kapelle und dier@inwohner ©. 81, 3. 11 von unten lies 
- pfarren nad) Vilseck. 


. 79, 3. 7 von unten: „von der 
graͤfl. Eaftellifchen Pfarrey Klein: 


weiffach‘‘ ift nad) Filialdorf eins ©. 82, 


zufchalten, und ftatt ed gehdrt ıc. 
ift zu leſen: Es ift preußifch und 
gehdrt in das Amt Neufladt an 
der Aiſch. 

©. 90, 3. 22 von oben tft einzus 


Odenwald für DOltenwald. 3.7 
von unten find die Worte von 
„und bis Brettach” wegzulaſſen. 
3. 20 von oben lied Lee 
hen für Leſen. 3. 30 Ingelfin⸗ 
gen für Ingolfingen. 3. au tft 
Amerdingen ganz wegzulafien. 

. 83, 3. ı2 lied Nachbarn für 
Nachtbern. 3. 14 Wieſen ftatt 


ſchalten: Amaltenrub, hieß ehe⸗ Mießen. 3. 34 arm für Arm. 
mals Sophienluft. Sie befteht ©. 84, 3. ı2 von oben ift nach 


aus einer Meyerey mit einem . 


ſchoͤnen DObftgarten und artig 
meublirtem Haufe nebft den das 
zu gehörigen Wirthſchafts ebäus 
den und liegt unweit dem Schlofs 
fe Henmeberg.. Den Nahmen 
Amalienruh befam der Ort von 
der jeßigen verwitweten Frau 
Herzogin von Meiningen, Char: 
lorte Amalie, zu deren Witrhum 
er gehört. Alte Schlößlein, 
ift der Nahme einer Eichftättis 
fhen Gegend im Gemeindeholze 
des Pfarrdorfs Neunfterten. Als 
ler Vermuthung nach ftand da 


Unterthanen hinzu zu ſetzen: die 
Einwohner pfarren nad) Wifeth. 
3.18 lied ftatt Raudyebrach, raue 
be Ebrach. 3.29 ſetze nach dem 
Morte Wieſenwachs hinzu: den 
großen Getreide, Heu = und 
Gaͤnſezehnt befist dad Klofter 
Ebrach, einen andern bie fürft:, 
liche Hoffammer, einem dritten 
Hr. von Pöllnig, einen Eleinen 
Zehnt das dafige Gotteshaus, 
an einen andern Kleinen Zehnt 
ein Drittel der Pfarrer zu Burg: 
ebrah, 2 Dritfel ein Unterthan 
dajelbft, | 


vor Alters ein Fleines Schloß. ©. 85, 3. 4 von oben lied Rich- 


Man findet aber gar keine Spur 
mehr davon. Alte Wirthshaus, 
(das) Weiler im Kammeramte 
Bayreuth. 

©. 81, 3. ı2 von oben lied Glied) 
für Giold. 3. 14 Ameishigel 
flatt Ameiöhübel. 3. 15 ift bins 
zu zu fesen : die Einwohner pfars 
sen nach: Schönbrun. 3.29 ift 
nad) dem Punfte noch zu lefen: 
außer feinem eigenen Pfarrer hat 
ed einen Oberpfgrrer , der ein 


Domfapitular des Stiftd zu Bam: &, 87, 3. 4 von. oben 


berg ift. Der Zehnt ift. zwifchen 
beyden getheilt. 3. 36 ift hin: 
zu zu feßen: Der Ort hat zwey 


Mühlen, deren eine außer zwey S 


Mahlgängen auch einen Schneid: 
gang, die andere 2 Mahlgaͤnge, 
einen Malzgang, einen Delfchlag 
und. eine Scpneidemniple hat, 


teramt für Ritteramt. 3.7 von 
unten intereffanter für Intereſ⸗ 
fanter, 


©. 86, 3. 22 lies jeßigen filr jes 


Big. 3. 24 feße hinzu: die Eins 
wohner pfarren nah Oberdach⸗ 
fterten. 3. 26 nad) Landftraße 
lies: von 11 Häufern. 3. 34 
lied Arzberg ftatt Aßberg. 3. 35 
iſt einzufchalten: Angerhof 
(der) bey Elpersroth im Kam⸗ 
meramte Feuchtwang. 
ift hinzu 


zu feßen: Angermuͤhle, (die) 
bey MWeiffenftadt. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nach Seubelsdorf. 
. 88, 3. 4 von oben nach Bad) 
fetze hinzu: Die Krebfe der Ans 
lauter und Echwarzach haben 
die Eigenfchaft, daß fie beym 
Sieden eine in das UL 
als 
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fallende Farbe annehmen. ©. 
hierüber die Anekdote mit dem 
franzoͤſiſchen General Foba in 
der Alemannia, Jahr 1802, ©. 


©. 88, 3. 38 von oben lied flatt 
„beyde Bäche” die Anlauter. 
3. 31 ſtatt führen lied führer. 


S. 80, 3. 21 lies Ingenieur für 
Ingenier. 

©. 90, 3. 10 lied Titel für Tit⸗ 
tel und 3. 11 Marchionatus für 
Mar&ionatus. 


©. gı,. 3. 25 von oben ift einzus 
(halten: Nach einer am 31 
Dezember 1800 vorgenommenen 


‚ bed erften Bandes, 
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Zählung im Fürftenthume Ans 
Bäptung im Furſtenthume Uns: 


fand man 
Evang. Iuther. 
Evang. reform, 
Katholifche 
Juden 


221598 


14178 

8534 

244373 Mens 
ſchen, nicht 244393, wie unrichs 
tig in den fränkifchen Provinzials 
blättern fteht. Da aber zu dies 
fer Zahlung noch einige Nach 
träge Famen,, fo kann man in 
einer runden Zahl 245000 Men= 
{hen annehmen. Getraute, Ges 
bohrne, Geftorbene und Kom⸗ 
munifanten waren 1800 im Zürz 
ſtenthume 


Evan⸗ 


569 Druckfehler, Berichtigungen und Ergänzungen 570 


- ' Ger. | Männlich Gebohrne. | Weiblich Gebohrne. Summe 
Paar. Ehel. Unehel. Todtg. Sum̃e. Ehel. Unehel. Todtg. Sure. | beyter. 


Eoangelifch-Lutherifche. | 183413638] 402 | (167)| 4040 |3479| 453 | (142)| 3932 | 7972 





Evangelifch-Reformirte. ıı 33 —| — 3 1 — 
Kartholiſche. | 102) 2861| 25 | (1o)| 321 | 2465 30 (4)| 280 601 
Süpifche, sl al 51 BL tr 3.1 Bl 154 | 305 











ı99414065| 432 | (185)| 4515 [38741 486 | (149)| 4366 | 8882 


Maͤñl. Weibl. Sui. Maͤñl. Weibl.| Sure, 
Evangeliſch⸗Lutheriſche. 4308| 42148522 120608|136400|257008 
Evangeliſch⸗Reformirte. 4 2i 6 16 21 37 
Katholifche. 2831 269| 552} 6179| 7279| 13458 
Juͤdiſche. 146| 1521 2981 — — — 

4741| 46379378 126303143700270503 


Geſtorbene. Kommunfkanten. 











Getraute 270. 


Gebohrne 369. 
Geſtorbene 200. 


S. gr. 
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©. gr, 3. 36 von oben lies fremb- 
berrifchen für freundherrifchen. 
3. 39 Einwohner für Einwoh⸗ 
nern. 

S. 92, 3. 29 von oben lied Fraifch 
für fraiſchen. 3. 30 SHerrieden 
für Herreiden. 3. 34 Großlel⸗ 

lenfeld für Großfellenfeld. 

&. 95, 3. 160 von oben ließ lei⸗ 
nene für, leinerne. 3. 17 zwill 
chene für Zwillerne. 

S. 96, 3. 27 ift als Note untern 

Tert zu feßen: 

*) Vorſtehendes war vor 1797 
geſchrieben und zum Druck ab⸗ 
gegeben worden. Am 4 Mey 
1797 wurden die Zahlenlotte- 
rien in den Fürftenthümern 
Ansbach und Bayreuth wieder 
eingeführt und haben bis zu 
ihrer abermaligen Aufhebung am 
9 Junius 1802 zum nicht ge 

ringen Nachtheile des Landes 

gedauert— Daß ihrer nie wie- 
der gedacht würde, fondern fie 
ewig in der Vergeſſenheit blei- 
ben, die fie verdienen ! 

. 97, 3. 3 ton ımten lied nad) 

YAnlauter ‚die Aurad), die aus 

dem Eichftättifchen fommt 

.98, 3. ı8 lied Schwarzad) 

- für Schhwarzach. | 

©. 99, 3. 9 1. Engbrüftigen für 

Engbrünftigen. 3. 35 Ober: 

meyer ſtatt Obemeyer. 

S. 100, 3. 21 Buek für Buik. 

S. J101, 3. 11 Feuerlein ſtatt 
Feyerlein. 
©. 102, 3. 8 lied Roßſtall ſtatt 

Roßail. 3. 20 Toͤpferthon für 
Dbpferthon. 3. ı von unten |. 
er ftatt man. 

S. 105, 3. 27 lied Langenzenn 
für Langenzeim. 

S. 106, 3. ı von unten im letz⸗ 
ten Morte lies find für ifl, 3. 
25 befindlichen für befindenden. 
3. 44 von unten Mainbernheim 
für Minbernheim, 


S 


bes erſten Bandes. 
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S. 109, 3. 2 lies jährlich ſtatt 
_ Jaͤhrlich. 
eſcheel. 3. 35 ſpaniſcher fuͤr 

panniſcher. 3. 43 ſchalte ſich 
ein, nach welche. 

S. 110, 3. 12 von oben lies mit 
flatt mir — und tilge das mir 
der folgenden Zeile. 3. 37 lies 
nach) und ‚Feine fremden Schwei⸗ 
ne eingeführt werden follen. 3. 
ı von unten lied Echwarzwilds 
pret ſtatt Scharzwildpreth. 

©. irt, 3.7 von oben ift nach» 
utragen „unter dem Titel Wild» 

euer. 3 36 Langenzenn flatt 

Langenzum. 3. 44 und 45 lies 
Gemünd für gemind. 

©. 112, 3. 15 und 16 von oben 
lied Getreideabfag für Getraidss 
abſatz und den für der. 3. ı 
von unten und der folgenden I, 
für „eine aber noch” und. 

©. 115, 3. 24 von oben ift eins 
zufchalten: 4) — 23 1 Ir. 
für ıı fi. 2dl. 5) — 17 ⸗ 
tr. für 8 fr. 3 dl. 6) de 
Preußifhe 1/6 Rthlr. oder 4 
Groſchenſtuͤck zu 17 ıf2 fr. rhn. 
7) der Preußifche ı/r2 Rthlr. 
a — Groſchenſtuͤck zu 8 3/4 
r. rhn. 

5, 3. 36 lies einer für ei⸗ 

3. 41 Handlöhne für Hand⸗ 


ner, 


©. 11 
i ne. 
Id 
. 117, 3. 7 von oben lied Res 
glement für Negliment. 3. ız 
Zinfen für Zenfen. 3. ı3 Eos 
- Iummen für Colonnn. 
©. 117, 3. 21 lied Fiscus für 
Fißeus. 3. 23 Fisci filr Fisca. 
3. 27 Concursen filr Succour- 
sen. Deögl. 3. 29. 
©. 118, 3. 36 von oben ift ein 
zufchalten: Man hat dabey zweyer⸗ 
ley Rücjichten zu nehmen a) wie 
ed 1797 geordnet wurde, und 
b) wie es jet ift. a) Anfänge 
lich war folgende Eintheilung ıc. 
Das A) muß getilge werden ꝛc. 
©. 123. 


3. 12 Befcheel ftatt _ 
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©. 123, \ 
pofitencaffaintendant für Depoſi⸗ 
tencaffetendant. 


©. 124, 3.24 nad) überein fommt: 


b) wie es jeßt ift: 

ı) Daß fränfifcye Departe: 
ment des General:, Ober-, Fi⸗ 
Ben) Kriegd » und Domainens 
direktoriums zu Berlin. 

2) Ansbachifche Kriegs: und 


Domainenfammer zu Ansbach. 


Sie verwaltet alle Domainen-, 
Steuer, Polizey:, Militair: 
und Servisfachen des Fuͤrſten⸗ 
thumd Ansbach, außerdem nod) 
die Landeshoheitd =, Graͤnz-, 
Huldigungs=, Auswanderungs-, 
Abfahrts = und Abfchoßfachen; 
ferner die Rehenfachen, die fas 
tholiſchen, Tutherifchen und res 
formirten Geiftlichene, Kirchen: 
und Schulfachen von den beyden 
FürftentHimern Ansbach und Bay: 
reuth; nad) dem Reffortreglement 
für die fränkifchen Fuͤrſtenthuͤmer 
d. d. Berlin am 10 Dezember 


1798. 

Die Kammer bildet zu dieſem 
Ende ziwey Senate, von denen 
die Mitglieder durcheinander ran⸗ 
giren. 
Erfter Kammerfenat 
reffortirt vom fränfifchen Depar⸗ 
tement des Generaldirektoriums 
zu Berlin und verwaltet 

1) Ale Milttair-, Marfch-, 
Einquartierungs:, Servis⸗, Pro: 
viants, Magazin = und Vors 
fpannangelegenheiten. _ 

2) Die Ausübung und Ver: 

waltung des landesherrlichen Bes 
fteuerungsrechtd und alleö, was 
dem anhängig ift. 
3) Die Ausübung und Vers 
mwaltung der höhern und niedern 
Megalien, ohne Unterfchied und 
Ausnahme, 

4) Die Verwaltung der Do⸗ 
mainen-⸗ und aller benfelben 

gleich zu achtenden Güter, 
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3. 19 von oben lies Dee 
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5) Alle Landespolizepfachen 
im weitläuftigften Umfange, mit⸗ 
bin auch alle Forſt-, Mebdizis 
nal», Armen:, Handwerks⸗, 
Zunfte, Innungs-, Fabriken: 
und Handlungsfachen, und über: 
haupt alle und jede Angelegen- 
heiten, welche nach allgemeinen _ 
Begriffen ſowohl, ald nach den 
bejondern Verfaffungen zum Ges 
ſchaͤftskreis der Polizey gerech: 
net werden müffen. 


6) Die Ausübung des lan» 
deöherrlichen Rechts oder Ober: 
aufjicht, wornach alle im Staas 
te vorhandenen oder zu errichs 
tenden öffentlichen Anftalten, Ses 
fellfchaften, Korpprationen und 
Gemeinden, infonderheit aber die 
Städte und deren Känmereyen, 
ingleihem das Judenweſen im 
Lande, der Aufficht und Diref: 
tion der Kammern anvertraut 


find; fo wie aud) die Reviſion 


und Direktion ded Depofitalwe: 
fens bey den Juſtitzaͤmtern, ins 
2. dad Galarien= und 
Sportelfaffenwefen der Unterge: 
richte, mit Ausnahme der Stadt: 
gerichte in den eximirten Städs 
ten, 


‚gu biefem allgemeinen Ende 
zwecke find dem erften Kammer: 
fenate zu Ansbach die Kreisdis 
reftorien untergeordnet, welche 
mit Ausfhluß der Hauptitadt 
Ansbach und des Marktfleckens 
Fürth, indem der Magiftrat zu 
Ansbach und die interimiftifche 
Polizeylommiffion zu Fürth im⸗ 
mediate unter der Ansbachifchen - 
Kriegs = und Domainenfammer 
ftehen, in beftimmten Kreifen 
Das Steuer = und Polizeyweſen 
des platten Landes nebſt den 
Kantons = , Lieferungs = und 
Vorſpanns⸗ ıc. Sachen, fo wie 
die Kaͤmmerey⸗, Polizey:,. Ma: 
nufak⸗ 
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nufaktur⸗ꝛc. Sachen die ihnen 
untergeordneten Städte beforgen. 

Das Ansbachifche Kammers 
departement ift das Fürftenthum 
Ansbach, welches in 6 Kreife 
eingetheilt wird. Jeder Kreis 
hat fein befondered Kreisdirefto: 
rium und jedem Kreisdireftorium 
find zur Beobachtung feines Ge: 
ſchaͤftsreſſorts beftimmte Name: 
ral⸗ und Zuftigänter für das 
platte Land und Magiftrate für 
die Städte untergeordnet. 

Das Gefchäftsverhältniß der 
Kreisdirektorien ift durch die Syn 
ftruftion für die Kreisdireftorien 
a. d. Berlin am ı2 Apr. 1797 
veſtgeſetzt; fo wie das Gefchäfts: 
verhältniß der Magiftrate durch 
die Inſtruktion für die Magis 
ftrate in den größern und klei⸗ 
nern Städten der fränfifchen Für: 
ſtenthuͤmer d. d. Berlin am ız 
April 1797 beftimmt worden ift. 

Uebrigend fteht der Ansbachi⸗ 
fchen Kriegs = und Domainen- 
fammer die Aufficht über die 
Suftigadminiftration,, über die 
Drganifation und Beforgung der 
einzelnen Zuftigämter in den ver⸗ 
fchiedenen Kreifen des Fuͤrſten⸗ 
thums Ansbach zu. 

Der Snftanzienzug in flreiti 
gen Nechtefachen bey den us 
ftigämtern geht aber zur And: 
bachiſchen Regierung. 

Jedem Kammeramt ift ein Fu: 
ſtitzamt zur Seite gejet und der 
Jurisdiktionsbezirk des. legtern 
ift durch dad Kammerdepartes 
ment bes erftern beftimmt. 

Der zweyte Kammerfenat 
verwaltet 

A) Ale Laudeshoheitsſachen 
im weitläuftigften Umfange, da= 
hin zu, rechnen find die Landes, 
Graͤnz⸗, Huldigungs =, Inko⸗ 
lats⸗, Auswanderungss, Abs 
fahrtö s und Abichoßfachen, in 
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ſo fern von einer wirklichen Ver⸗ 
moͤgensexportation außer Landes 
oder von Beftfegung allgemeiner 
Grundfäge und nicht von einer 
dem allgemeinen Kammerreffort 
verbleibenden bloßen gutsherrlis 
chen Nachſteuererhebung von efs 
ner foniglichen Provinz in bie 
andere oder einem Patrimonial⸗ 
erichtöbezirk in den andern, bie 
Frage feyn follte; ingleichem ale 
le auswärtige Korrefpondenz , 
alle Irrungen mit den Nach» 
barn und die darüber eingeleite= 
ten oder einzuleitenden guͤtlichen 
Mergleiche, die Befchwerden der 
Inſaßen und der Ritterfchaft, 
in fo fern deren Verhältniffe ges 
gen den Staat und die daraus 
abhangenden Rechte und Ber: 
bindlichfeiten noch nicht ganz klar 
beftimmt find; alles, was ſich 
auf die Konftituirung der lands 


ſchaftlichen Verfaffung , fo wie 
- auch der Verfaffling der Voigt: 


ländifchen und übrigen Ritter: 
ſchaft, oder nach hergeftellter 
Konftitution derfelben auf deren 
Abänderung oder Erflärung und 
nähere ——— bezieht; — 
ſaͤmtliche Cenſurangelegenheiten; 
die Aufſicht auf die Archive und 
die Bibliotheken. 

In Abſicht' aller dieſer hier 
genannten Gegenſtaͤnde iſt der 
zweyte Kammerſenat dem Kabi⸗ 
netsminiſterium zu Berlin und 
der beſondern Leitung des der: 
möge befondern Auftrags bey fol: 
chem Fonfurrirenden Staatsmini⸗ 
ſters, Freyherrn von Hardenberg, 
oder nach Befchaffenheit der Ges 
genftände dem fränfifihen Des 
partement des Generaldireftos 
riums zu Berlin untergeordnet. 

B) Das gefammte Lehnswe⸗ 
fen, als: die Aufficht und die 
—— auf die lehnherrli⸗ 

en Rechte; die — 
dem 
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dem eingeleiteten Allodifikations⸗ 
gefhäfte nad) Maaßgabe der 
vorliegenden. Verordnungen; die 
Ertheilung der Belehnungen. 

In Abficht des Lehnsweſens 
ift der zweyte Kammerſenat dem 
fränfifchen Departement des Ger 
neraldireftoriums zu Berlin ſub⸗ 
prdinirt. 

Was hingegen 


a) diejenigen Lehen betrift, 


weld;e der König von Kaifer und 
Reich empfängt; , 

b) die Lehen, welche der Koͤ⸗ 
nig, als Beſitzer der fraͤnkiſchen 
Provinzen, von andern Reichs: 
ffänden nimmt und trägt; 

'. ec). die Aktivthronlehen, wel: 
che von den vorigen Regenten 
der fränfifchen Provinzen in Per: 
fon ertheilt worden find; fo-ge: 
hört deren Beforgung und Wahrs 
nehmung dem Kabinetöminiftes 
sium zu Berlin, wie oben ad 
A) berührt worden iſt; welches 
jedoch diefe Angelegenheiten un— 
ter feiner fpezielen Aufficht eben 
fall8 von dem zweyten Kam— 
merſenat praͤpariren laͤßt. 
| C) Alle ſowohl reformirte 

als Iurherifche geiftliche Kirchens 
und Schulangelegenheiten, nebft 
der Auffiht und Verwaltung 
über füntliche milde Stiftungen 
und Kirchenärarten; die Wahr⸗ 
nehmung des Iandesherrlichen Ju- 
ris cirea facra und was dazu im 
weitlauftigften Sinne gerechnet 
werden kaun; fo wie auch bie 
Beforgung und Mitwirkung bey 
Belegung der geiftlichen Stel: 
len; Desgleichen die Aufficht über 
Du Amtsfuͤhrung der Geiftlich- 
keit. 

Ju allen eigentlichen Konſi⸗ 
ſtorialſachen iſt der zweyte Kam⸗ 
merſenat dem geiſtlichen Depar⸗ 
tement zu Berlin, und wo es 
auf Hoheitsrechte in geiſtlichen 
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Dingen, auf katholiſche Reli—⸗ 
are ar ar oder auf ein 
auswaͤrtiges Vekhaͤltniß anflümmt, 
dem Kabinetsminiſterium zu Ber⸗ 
lin, wie ad A und B, und nach 
Beichaffenheit der Gegenftände 
dem fränfifchen Departement des 
Generaldireftoriumsd zu Berlin 
untergeordnet. | 

In Gegenjtänden feines Reſ⸗ 
fort8 find dem Senat fümtliche 
untere Zuftig = und Kameralbes 
hörden, in Landeshoheits = und 
Lehnfachen aber vorzüglic) die 
Juſtitzaͤmter untergeordnet. ' 

Der zweyte Kammerfenat hat 
übrigens feinen: Gefchäftsbezirk 
auf die beyden fränkifchen Fürs 
fienthämer Ansbad) und Bay⸗ 
reuth ,„ und verfammelt' fich in 
ber. umtern Etage des Schloſſes 
wöchentlich Dienftags und Frey» 


tags. 

Aunsbachiſche Regierung. 
Die Ansbadifhe Regierung 

fteht unter der Aufficht des Zus 

fligminifteriumd zu Berlin und 

behandelt 

1) alle, auch die fonft ber 
Karherjuftigdeputation beygelegr 
gewefenen Juftigfachen. 

2) Die Kriminalfachen des 
FSürftenthums Ansbach und zwar 

- a) in Fällen, we die der 
Regierung untergebenen Unterge⸗ 
richte erfannt haben, und ein 
Remedium ulterioris defenfionis 
ftatt findet, wird folches vom 
der — beurtheilt. 

b) In Faͤllen, wo die Re⸗ 
gierung in erſter Inſtanz erkennt 
und ein Remedium ulterioris de- 
fenfionis begruͤndet iſt, wird for 
ches von der Regierung zu’ Bays | 
reuth beurtheilt; und — vice 
verfa. | * 
3) a) Hat die Regierung 
zu Ansbach in erfter Inſtanz ers 
fannt, fo tft die Negierung zu 

T Bap⸗ 
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bed erfien Bandes. , 


we | 


Bayreuth bie Appellationsinftanz, S. æaß, 3. 4 von oben lied Kreis⸗ 


und fo umgewendet, und die Aps 
pellationsinftruftionen werden von 
dem Richter erfter Inſtanz be: 
forgt. Weitere Berufungen ges 
ben an eine zur Abfaffung der 
Ansbach) = Bayreuthifchen Revi⸗ 
fionserkenntniffe bey dem geheis 
men OÖbertribunal zu Berlin be⸗ 
fonders angeordnete Kommiffion ; 
b) die Regierungen zu 
Ansbach und Bayreuth inftruis 
gen und enticheiden in ben nicht 
esimirten Fällen alle Streitig: 
keiten, worin.son den Unterges 
sichten in erfter Inſtanz gefpros 
den worden ift. Bey weitern 
Berufungen von den zweyten Syn: 
flanzurtheilen machen in der Res 


erpeditionen für K.erpetitionen. 
3. 15 und 35 Syndicus anftate 
findicus. 


Außer der Geiftlichkeit zu Ange 
bach find 9 Defanate, als ıc. 
3.36 iſt eingetheilt wegnulgflen. 
Der Periode ift dann anzufan⸗ 
gen: Sie haben aber ꝛc. 


©. 130, 3. 3 von oben lied nach 


Bronnholzheim ‚‚und Hornberg. 
3. 6 Hengſtfeld für Hengfeld. 
3. 39 Breitenau für Bryternau. 
3. 2 non unten Unterampfrach 
für Untermpfarbad). 3. : von 
unten Haundorf für Hanndorf 
und nach MWeidelbady „mit dem 
Filial Bernhardöweiler. 


gel die Regierungen zu Ansbach) ©. 131, 3. ıg von oben nach 


„ und Bayreuth gegenfeitig die Re: 
. vifionsbehörden aus, Jedoch hat 
jede Parthey das Recht, auf 
dad Erkenntuiß der Ansbachi— 
fhen und Bayreuthifchen Nevis 
ſionskommiſſion zu Berlin zu 
provoziren. 

4) Gehoͤrt zum ir der 
Negierung das Hypothekenwe⸗ 
fen, in fo fern derfelben nad) 
Anleitung der allgemeinen Ges 
richtöordnung Th. ı, Tit. 2, 
N 1.8 und des Patents wegen 
Einrichtung des Hypothekenwe⸗ 
ſens in den Fuͤrſtenthuͤmern Ans: 
bad und Bayreuth vom 19 
. May 800 ber dDinglishe Ges 
richtsſtand zufieht. 

5) Endlich gebührt der Ne: 
es die Auffiche über die 
Juſtitzverwaltung der Unterge⸗ 
richte. | 


iſt das Fuͤrſtenthum Ansbach. 
Sitzungen werden am Mittwoch 
und Sonnabend gehalten. 

S. 126, 3. 13 und 17 lies Ho⸗ 


hentruͤdingen für Hohendruͤdin⸗S. 134, 


gen. 


6) Der Juris diktionsbezirk 


Ales heim lied ‚und Stopfenheim. 
3. 30 Laubenzedel für Labben⸗ 
fedel. 3. 33 Neuenmuhr für 
Neuenmuhs. 3.34 Pflofeld für 
Plofeld. 3. 4 von unten lies 
Silielen : Keidenzell, Rofendorfrc. 

3. 7 von oben nach 


©. 132, 
Trübendorf ift einzufchalten x 


Bruckberg und der Mittelmühle, 
3. 8 nad Hirfchneufes: Kleins 
haßlach mit den Filialen Unter⸗ 
fchleuersbah und Warzfelden. 
3. 16 nad) Obermichelbach lies 
an der Zen und Veitöbronn. 
3. 15 Eeudendorf und Zautens 
dorf für Seuderdorf und Zan⸗ 
tendorf. 3. 31 Auerbrady für 
Auerbach. 3. 32 Cadolzhofen 
für Endolzhofen. 3. 2 von uns 
* Schalkhauſen fuͤr Schallhau⸗ 
en. 

3, 3. 2 von oben T. Wey⸗ 


©. 13 
benzell für Weyherzell. 3. 5 


Breunoldsfelden für Braunolds⸗ 
elden. 3. 10 von unten Wal⸗ 
iſau fuͤr Walleſau. 7 9 Uns 
terefchenbach für Unterfchenbach. 
3. 8 von oben lies F 
att 


derrimbach und Standorf 
| Nieders 


/ 
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Niederrembach und Stammdorf. 
3. 10 Equarhofen mit dem Fi⸗ 
lial Frauenthal ſtatt Equarsho⸗ 
fen. 3. 17 Stierhöffterten für 
Hdofſtetten. 

S. 135, 3. 2 und 6 lied Alten⸗ 
trüdingen fir Altendruͤdingen. 
. 13 Rödingen für Nädingen, 
. 20 fehlt für Fehlt. 3. 33 

ift nad) Enfdlden dad NB. zu 


tilgen. 3. 34 lied Hdttingen f. 
Hottingen. 3. 39 Wengen für 
Wangen. 


S. 136, 3. 3 iſt einzuſchalten: 
das Pfarramt Woͤhrd ſteht un⸗ 
ter keiner Dechaney. 

S. 136, 3. 8 nach „gekommen: 
Sie gehdren zum Reſſort des 
fraͤnkiſchen Departements des Ge⸗ 
neraldirektoriums und ſtehen uns 
ter dem zweyten Kammerſenat, 
als Landeshoheitskolleglum. Dies 
fer Zweig der Geiſtlichkeit ift 
nach den Föniglichen Juſtitzaͤm⸗ 
tern eingetheilt und alle Genera⸗ 
lien am diefelbe gehen durch bie 
treffenden Juſtitzaͤmter. Das zus 
geftandene Bethaus zu Ansbach 
macht jedod) eine Ausnahme und 
erhält die allgemeinen Verord⸗ 
nungen unmittelbar. Desgleichen 
das Bethaus auf dem adelich 
von Wurfterfchen Gute Wilherms⸗ 
dorf. So find diefer Pfarreyen 
A) im Juſtitzamte Ansbach. 

a) Neunftetten, wohin eins 
gepfarrt find: Niederdombach, 
Oberdombach zur Hälfte, Xi: 
genbach, Steinbach, die Hoͤll⸗ 
mühle, die Käfermähle. 

. b) Oberbach, wohin einges 
pfarrt find: Klaffheim bießfeits 
des Bachs, Gererödorf, Nehes 
dorf, Neufes, Weiherfchnetdbach, 

c) Rauhenzel, dahin pfars 
ven: Dürersporf, die Kugelmübh: 
le, Rees, die Reeömühle, die 
— — Velden, Wins 
e 
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B) im Juſtitzamte Gunzen⸗ 
uſen 


auſen. 

1) Absberg. 2) Ellingen, 
wohin eingepfarrt ſind: das 
Fiſchhaus, die Lindenmuͤhle, 
Maſſenbach, Oberndorf, Dtts 
mannsfelden, die Praumuͤhle, 
der Sommerkeller, Walkersdorf, 
die a ee | 

ronheim mit dem Filial 
Silcenharb, \ ; 

4) Obererlbach, Eingepfarrt 
find; die Thierhöfe, 

5) Stopfenheim mit bem Fi⸗ 
lial Dorfhbrunn. Eingepfarrt 
find: a) zu Stopfenheim zwey 
Käufer von Störzelbady dießs 
ſeits des Bachs; b) zu Dorſch⸗ 
brunn: Veitserlenbach, Regelds 
berg, Tieffenbach. 

6) St. Veit. ————— 
ſind: die Barzenmuͤhle, Guͤnter⸗ 
ſpach, Laugweit, Ramsberg, 
Walkerszell. 

C) Juſtitzamt Feuchtwang. 

1) Duͤrrwang. 2) Elpers⸗ 
roth. Eingepfarrt ſind: Beckau, 
Birnach, Bittelhof, Lattenbuch, 
Leuckersdorf, Sidersporf, 

3) Markt Luſtenau. Einge⸗ 
pfarrt ſind: Demelhof, Kres⸗ 


berg, Riegelbach, Ober⸗- und 
Unterſtelzhauſen, Sichſenhof, 
Veitſchwind. 

4) Weinberg, Eingepfarrt 


find: Vorder - und ‚Hinterbreis 
— die Gutmuͤhle, Vell⸗ 


erg. 
D) Juſtitzamt Creilsheim. 

1) Stimpfach. Eingepfarrt 
ſind: Geyſſenhub, Grettenbach, 
Gerbertshofen, Haͤrbihl, Konen⸗ 
weiler, Randerweiler, Siglers⸗ 
hofen, Waldershub, Weyprechts⸗ 
hofen, die Ellwangſchen Ange⸗ 
hoͤrigen daſelbſt. 

E) Juſtitzamt Heidenheim. 

1) Gnotzheim und Spielberg. 
Eingepfarrt ſind: Nordſtetten, 
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Spielberg, Steinader, Mei: 
lerau, die Nanfmühle, die Uns 
termühle, die Obermuͤhle. 

2) Markt Treuchtlingen. Eins 
gepfarrt find: Unterheumädern, 
die Haynifchen, Möhrenberger 
und Sulenhöfe, der Ziegler, die 
Maierläute, die Echmarr:, Seeg⸗, 
dicke, Schirl = und Käftelmüple. 

F) Zuftigamt Stauf. 

1) Biburg, ein Filial von 
Der Eichftättifchen Pfarrey Rai⸗ 
tenbud). 

2) Diting, ruͤckſichtlich des 
Hirtenhaufes zu Stadelhofen. 

3) Fuͤgenſtall, ruͤckſichtlich 
der Kruckelmuͤhle. 

4) Goͤllersreuth und Klein⸗ 
bebingen find Filiale von der 
u ttiſchen Pfarrey Großhds 

| 


% 
5) Niedermeflingen, ein Fi⸗ 
Kal von der Eichftärtifchen Pfars 
ven Untermefjingen. 
6) Pfraunfelp. 
G) Juſtitzamt Uffenheim. 
1) Saͤchſelbach, ein nach Aub 
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ind Wirzburgiſche einaepfarrter 
Drt, beiten evangelifche Einwoh⸗ 
ner zu Waldmannshofen hofpitis 
ven. Ä 

H) Juſtitzamt Wafjertrüdingen. 

1) Großlellenfeld.  &inges 
pfarrt find: Eybburg, Golds 
büpl, Kemmathen bey Arberg, 
Kleinlellenfeld, Oberhambach. 

2) Halsbach. Kingepfarrt 
find: Brennhof, Bubertsiwend, 
Dattelhof, Dürrwangen, Efchens 
bach, Haßlach, Hirfchbuch, die 
Lohemuͤhle, die Obermühle, Ohrns 
brunn, Rappenhof, Sulzach, 
die Trendelmühle, die Walls 
mühle, Wiefenhof. 

3) Billersbronn, ein Filial 
von der. außerhalb Gebiets gele= 
genen Pfarren Wildburgftetten. 

1) Zuftigamt Windsbach. 

ı) Stabt Eſchenbach. 2) 


Mittelefchenbah. 3) Veits⸗ 
aurach. 
©. 137, 3. 28 iſt folgende ſum⸗ 


marifche Generaltabelle einzus 
ſchalten: 


Summariſche Generaltabelle über den ganzen Anfchlag aller Häufer 


und Gebäude in den Städten und 


auf dem Lande des Fürftenthums 


Ansbach), welche bey der Brandaffefurationgfozietät nad) dem Vers 
bältmiß der in. den Spezialtabellen bey jedem Beſitzer angeführten 
Zare nom 31 Januar 1801 bid daher wirklich aſſekurirt find. 


Nro. Städte, Aemter und Patrimonialgerichte. TR 





z : Stadt Anöbadh ⸗ ⸗ ⸗ 219,7075 
2 Kameralamt Ansbah - = ⸗ ⸗ 1337,150 
3 . Stadt Lenteröhaufen ⸗ ⸗ ⸗ 105,300 
4  Sameralamt Kolmberg 5 E‘ e‘. 441,075 
5 — — Windsbach © 1348,050 
6 — — Inſingen — ⸗ 100200 
7 Stadt Creilsheim ⸗ ⸗ ⸗ 243,000 
8  Kameralamt Creilsheim ⸗ ⸗ 864,025 
9 Stadt Feuchtwang ⸗ © s 225,250 
zo Kameralamt Feuchtwang e D 924,525 


—— 2 


Nro. 
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ax Stadt Schwabach ⸗ ⸗ x 971,850 
ı2 SKameralamt Schwabach ⸗ ⸗ 641,325 
13 — — Burgthann ⸗ = 281,325 
14 — — Kadolzburg ⸗ ⸗ 1187,375 
s5s Gtadt Langenzenn ⸗ © ⸗ 260,050 
16 Markt Fürth s ⸗ ⸗ 861,325 
17 et Wilhermsdorf ⸗ 203,825 
38 Stadt Bunzenhaufen E = .e 441,025 
19 SKameralamt Gunzenhanfen. ⸗ > 1489,075 
20 Patrimonislgericht Altenmuhr .. ⸗ 150,100 
sr Stade Roth a 2 = = 440,475 
22 Kameralamt Roth 457,850 
23 Stauf, incl. des Patrimonialgerichts Renslingen 463,075 
24 Stadt Uffenheim 2 ⸗ 217,525 
25 — Kreglingen ⸗ a ⸗ 66,725 


26 Kameralamt Uffenheim ⸗ ⸗ ⸗ 892,550 


27  Patrimonialgericht Archöhofen = = 41,825 
28 — — — Frankenberg ⸗ ⸗ 270,050 
29 — — — Sppedheim ⸗ ⸗ 122, 200 
30 — — — ———— ⸗ 26,175 
3: Stadt Maynbernheim 294,375 
32 Kameralamt Maynbernpeint, ind. dev Graf: | 

{haft Wertheim ⸗ ⸗ 1260,550 


3 Stadt Prichfenftadt > s 3 329,725 
= Kameralamt Prichfenftabt ⸗ 22 — 





Stadt Waſſertruͤdingen > ⸗ ⸗ 252,725 
2 Kameralamt Maffertrüdingen ⸗ ⸗ 1122,525 
3 — — Heidenheim, incl. der Patrimo⸗ 


ee DURME —— und Falben⸗ 
thal 2 2 2187,325 


224424, 850 


T3 Refol: 
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Wenn von den 
affefurirtenGes 
bäuden nach 
dem Anfchlag 
abbrennen für 
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Reſolvirung. 
fo wird Son dem Sozietaͤtsauſchlag bezahlt, von 
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Den Zuftand des Kommerzed ergiebt folgende Tabelle. 
Vom Jahre 1802). 


Zahl ber Abſatz 


Waaren. 
Kaufe im aus⸗ inlänze anuslaͤn⸗ 
leute. Rande, waͤrts. diſch. diſch. 
Ansbacher 
Kreis 112 236,158 79. 360 52680 262,838 
Creilsheimer 
Kreis 76 63,805 20,428 19,914 64,319 
— « i ’ 
reis 5 42,702 12,337_ 12,320 42,204 
Schwabacher 
Kreis 277 411,466 3,127,832 419,250 3120/152 
— 
reis 74 39,703 119,071 8,000 120,834 
Waſſertruͤd. 
Kreis 47 18,973 23,177 9747 32,40% 


Summe 668 812,920 3,382,205 551,917 3,624,804 


Wenn nun der Werth der Importen 3,642,804, der Exporten aber 
nur 3,382,205 fl. beträgt, fo verlöre das Land 261,*90 fl. im Hanz 
del; zieht man aber diefen von dem Gewinn der Fabriken und Mar 
nufafturen, welcher 7957483 fl. beträgt, ab, fo ift der wahre Ge⸗ 


winn des Handels fi 


S. 128 ift einzufchalten: Das 
Stift zu Ansbach wurde vormals 
für das edelfte gehalten. Der 
vom Stift ermählte Probft wird 
gualeich Archidiakon über die Lands 

apitel Windsheim und Langen 
zenn. 1326 läßt Kaifer Ludwig 
das Stift einnehmen, die Stiftd: 
perfonen mit Arreft belegen, bis 
fie 200 Mark Silber erlegten, 
weil diefed , wie andere Stifter 
und Klöfter, den vom Pabſte 
Johann XXII wider ihn audges 
— Bann ausgekuͤndiget 
at. 

1459 wußte ſich der Mark⸗ 

graf zu Brandenburg und Burg⸗ 

raf zu Nürnberg, Albert, Achil- 

led genannt, vom Pabfte Pius II 

auf dem Kirchenrathe zu Mans 

tua nebft dem Titel eines Her: 

3038 von Franken auch die Aus⸗ 


r diefes Fürftenthum 533,784 fl- 


nahme ded Stift? zu Ansbach 
von der bifehöfflichen Jurisdik⸗ 


tion zu erwirfen, aud) das Recht, - 
einen Probſt und etliche Chors 


herrenpfründen zu befetzen, wo: 
durch den Chorherren der Zu: 
tritt zu ihrem Bifchoffe und das 
feither ihnen freye Wahlrecht bes 
nommen wurde. . 

1460 nad) vielem Streiten 
und Miderftreiten wird durch 


. 


den Schiedsfpruh Wilhelms, . 


Herzogs zu Sachſen, Landgrafs 
in Thüringen und Markgrafs in 
Meiflen diefes wieder aufgehos 
ben; untergeben im Feldlager 
bey der Stadt Roth am Johan⸗ 
niötag. | 
1524 wird der Dechant, wie 
auch andere Prälaten wider daß 
— Konrad — — zu 
irzburg, angehalten, einen 
4 Rath⸗ 


* 
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Rathſchluß in Religionsfachen zu des altem eim dritter neuer in 
entwerfen. die Höhe aufgeführt, Die Stifäs 
823 it fchon eine Pfarrkir- Kirche fteht noch. 

che zu Onolzbach geweſen, wel: ©. 139, 3: 8 vom oben lied nach 
che mit der Zeit St. Johannis: Lehner ‚eine Mouffelinmanufake 
firche genannt wurde, von dem tur. i 
Biſchoffe Emerich 1139 dem Gum⸗S. 146, 3. 1 lies ſchaͤtzbare ſtatt 
brechtsſtifte geſchenkt und uͤber- ſchoͤtzbare. 3. 16 u. f. l. Wit⸗ 
eben, hernach 1300 mit Ablaß wen fuͤr Wittwen. 


begabt wurde. S. 147, 3. 9 von unten lied Obere 


3524 wird Johann Rurer in vdgtin, Freyin von Greilöheim. 


der Johannispfarrkirche zum er⸗ Sm feiner gegemwärtigen ıc. 


ften Iutherifchen Prediger ange ©. 148, 3. 2 bon oben lies er⸗ 
nommen. Diefer Johann Rurer bebende für erhaltende. 

entlauft aus Furcht vor Wirz: &, 153, 3. 29 und 30 lied Be⸗ 
burg, es möchte ihm ein zwey: fehle abgelefen, In der Stiftse 
faces Fleifcy entzogen werden, kirche ıc. Bun. IR 
(fein Weib und die Fleifchipeife) S. 155, 3. 13 von unten lies 
1326. Birkenfeld für Virchenfeld. 3.9 


1528 wird vom Markgrafen Bruckberg für Bnekberg. 


1 Georg zum erften Gtiftöprediger ©, 156, 3. 9 von unten lies 


aus Schlefien berufen, und in Schwarzenbergifch für Schwar 
der GStiftöfirche ein neuer Reli-  zenburgifch. 2 

giondprediger in der Perfon Jo: ©. 159, 3. 9 von unten I. nady 
hannes Rurer aufgedrungen, wel: im ,‚‚Kammeramte Uffenheim. 


‚chen 13:6 aus Ansbach der Marl: Die Einwohner pfarren nach Ufe 


graf Georg aus Schlefien bes  fenheim. 3. 3 lied Kammeramt 
zuft. | für Kammeral. 

1563 wird nach vorhergehens S, 160, 3. 3 nach Fatholifches 
den allmählichen Abänderungen lies Kirchdorf, das eine Tochter 
das Stift mit großem Wider- ver Pfarren Markelöheim- ift, 
fpruche der dafigen noch übrig ſuͤdoſtwaͤrts berfelben gelegen. 
gewefenen GStiftöperfonen von Es hat 49 Feuerftellen und ges 
Georg Friedtich Markgraf von gen 245 Seelen. Die Gegend 
Drandenburg unter und ober ft zwar ziemlich rauh, gebirgig 
dent Gebirge oder zu Onolzbah und wild, ernährt aber, doch 
und Bayreuth fäfularifirt und ihre induftridfen Einwohner. Es 


‚In ein anfehnliches weltliched Vers giebt hier Wein, Wieswachs und 
1 


walteramt verwandelt, wozuam uͤberfluͤßiges Holz; auch eine 
erftien Balthafar Bierling, aus ſtarke Ziegelbrennery. Es ꝛc. 
der Hauptmannfchaft Hof, vers , Apfelhof, teutichordifches Kam⸗ 
erbnet wurde. | mergut unweit Apfelbach im Am⸗ 

1594 wird vom Markgrafen se Reuhans. . Hier wohnt ein 
Georg Friedrich der bis daher Revierjaͤger. Aupenberg, an 
verbliebene Kreuggang und das der Lauter im Amte Baunach, 
Kapitelhaus zu der Kanzley, das wohin auch die Eimvohner pfars 
zu gehörigen Regiftraturen, Zim⸗ ren. Sie fleuern zum Nitterors 
mern ꝛc. eingerichtet und in der se Odenwald. Es hat ı5 Häus 
Mitte dev 2 Nebenthürme ſtatt fer mit einer Ber 

Ä üble 


— 


. 
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Mühle von 2 Gängen. Der 
Zehnt gehört der Pfarrey zu 
Dberhaid und der Pfründe Sdi 
Bartholomaei zn Bamberg. 

©. 160, 3. 11 von oben Diftanz 
für Piſtang. 3. 16 Herberger 


für Herlager. 3. 13 von ımten ©. 165, 


lies auch Appenftättenhof. Die 

Einwohner pfarren nach Uffen: 

beim. Auf ıc. 

©. 161, 3. 8 von oben ift ein: 

vum Arbach, ſ. Gaͤnſe⸗ 
ad. 3 


erftern und letzterem für letztern. 
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böchftadt die verborbene Aus⸗ 


fprahe von DOberhöchftadt. ©. | 
unter diefen Artikel. 3. 19 find 


die Worte „im Ahornthale‘‘ weg- 


zulaffen. 3. 35 ift einzufchal: 
ten: Arnsbad), f. Arlsbach.- 
3. 9 von unten l. nad) 
‚befördert‘ wird. Gr mag nun 
über kurz oder lang erfolgen, fo 
ift er für den am Fuße geleges 
nen Marke immer aͤußerſt ges 


fährlich. | 


. ıı lies erfterem fir ©. 166, 3. 12 von oben l. nad) 


und „wird“ 


3.8 von unten lies nach Archs- ©. 167, 3. 2 von oben I, Hau⸗ 


hoffen Pfarrfirchdorf. 3. 9 von 


fen ftatt Hanfen. 


unten fee hinzu: Die Einwohner S, 168, 3. 32 lied werden fir 


pfarren nach Dorfgütingen. 
©. 163 vor der erften Zeile von 
‚oben ift einzufchalten: Arlss 


wird. 3. 35 ift umd zu tilgen. 
3. ı von unten lied vor und 
Gauaſchach. 


bach, Arnoldesbach, auch Arns⸗ ©. 169, 3. 5 fit einzuſchalten: 


bach, ehemals eine villa, jetzt 
eine Wüftung unweit Eydhaus 
fen und Fuchsftadt im Wirzbur- 
giihen Amte Lauringen. Urs 
unden aus dem ı4 Jahrhun⸗ 
bert erweifen, daß der Zehnt in 
der villa Arlöbach, ein Mirzburs 
gifches Lehen, den Grafen von 
Henneberg gehörte, welche ihn 
dann ald Nfterlehen der Fami⸗ 
lie von Thunfeld überlieffen. Die 
Zamilie von Thunfeld veräuffer: 
te ihn endlich wieder an das im 
36 Jahrhundert eingezogene Zi⸗ 
fkerzienfer Frauenklofter Marias 
burghauſen *). Arlsberg, (der) 
liegt im Erlauer Forſte des Hen: 
nebergiſchen Amtes Schleuſingen. 
Von ſeiner betraͤchtlichen Hoͤhe 
kann man einen großen Theil 
Frankenlandes uͤberſehen. 

S. 163, 3. 7 von oben iſt Arn⸗ 


2) Dieſer ehemaligen villa wird 
auch im Schultes diplomatifchen 
Gefchichte des gräfichen Hauſes 
Senneberg, Th. 2, S. 43 des 
Urkundenbuchs gedacht, 


Die Buͤcholder miüffen auch das 
Arnfteiner Zentgericht befuchen. 
3. 30 lies war für if. Hin: 
ter ift wird einzefchalter: Die 
Zentgrafenftelle hat man im Jah⸗ 
re 1779 vom Amte gefrennt und 
mit der Spitalverwaltung Ver: 
bunden; die Zentaftenrepofitur 
ward indem Verhoͤrzimmer der 
Zentkuftodie untergebracht. Für 
die Frühemeffe und einige Bene: 
fizien ift nun ein eigener Geift: 
licher aufgeftelit, doch verwals 


tet der Pfarrer noch einige der; 


felben fir die geiftliche Regie— 
rung. In dem Hutteniſchen 
Epitale hat nur der hiefige 
Stadtmagiftrat und der jedes⸗ 
malige Domprobft zu Wirzburg, 
in welcher Eigenfchaft Bifchoff 
Mori das Spital fliftete, das 
Recht, Perſonen zis einigen 
Pfruͤnden zu nennen. Seit 
1799 ift nım auch die Anlage 
des Induſtriegartens vollendet, 
Statt der Terraſſen bilder jetzt 
der oberfte Theil deſſelben vom 
Stadtthore an eine fchiefe Flaͤ⸗ 


5 he, 
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che, welche zu einem Wälvchen S. 170, 3. 14 von oben iſt nad 


von Steinobft angelegt werden 
follte. Diefer Verſuch ift zwar 
mißgluͤckt, deſto beffer fcheinen 
aber die Kartoffeln dafelbft zu 
edeihen. Die fürftlide Milde 
chenkte zu der Vollendung noch 
einige Stämme, Holz und wid⸗ 
- mete übrigens den reinen Ertrag 
des Gartens dem Armeninftitute. 
Seitdem ift im Stäotchen 
der Gartengeift überaus rege ge: 
worden. Um den weftlichen Theil 
des Städtchen zwifchen den bey: 
den Vorſtaͤdten z0g ein See oder 
vielmehr ein aͤußerſt übler Sumpf. 
Diefen haben mehrere unternehs 
mende Bürger ausgetrocknet und 
zu Gärten angelegt. Dadurch 
wird nun dem ehemaligen Ge: 
muͤſemangel abgeholfen und zus 
glei dem Städtchen ein ſchoͤ⸗ 
ner. Spaßiergang gegeben, wels 
cher nicht wenig zur Verfchöne: 
sung defjelben beyträgt. Auch 
auf der andern Seite fängt man 


an, einen dden Berg, der Zent: © 


berg genannt, theild zu Gär- 
ten, theild zu Meinbergen ans 
zulegen. Endlich verdient noch 
dad Werk des dermaligen Zents 
arafen Stecher eine ehrenvolle 
Erwähnung, Er fchuf gleichfalls 
einen bden Pla zwifchen dem 


dem Punkt zu feen: 1800 wurs 
den in diefem Städtchen geboh⸗ 
ven 47, geftorben find 5; ges 
traut wurden 7 Paar. Fami⸗ 
lien zaͤhlte man 245, Seelen 


1120. 


©. 173, 3. ı2 vor Dorf lies 


Pfarrkirchdorf. 3. 2ı ift ein 
zufchalten : Der Zehnt gehdrr 
dem Hrn. von Zöllner auf dem - 
Brand, der Reuthzehnt mit 2 
Drittel dem Kaftenamte Scheß⸗ 
litz, ı Drittel der Pfarrey Arn- 
ftein. Der Ort bat :6 Häufer 
und außerdem ein fürftliches Jaͤ—⸗ 
ger = und Schaͤferhaus. Im 
Grunde liegt eine oberfchlächtis 
ge Mühle, die Weihersmuͤhle 
genannt, von drey Mahlgängen 
und einem Schlaggange, welche 
von dem Kleinziegenfelver Quell⸗ 
Kae getrieben werden. Hier 
nd auch 4 von Kochnerifche und 
3 von Zöllnerifche: Häusliche Le 


en. 
. 174, 3. 3 von oben ift einzu⸗ 
fchalten: Das dafige Schloß 
wird auf einer Ebnerjchen Mes 
daille abgebilver. S. Nürnbers 
gifhe Muünzbeluftigungen, Thl. 
4, S. 18 . 9 von Arz⸗ 
bach bis 3. 16 Guͤter iſt alles 
wegzulaſſen. 


Schloſſe und dem Spitale In ei: ©. 175, 3. 9 von oben ift und 


nem unglaublich furzen Zeitraus 


zu tilgen. 


me von ein Paar Monden zu ©, 177, 3. 11 von oben lied Az⸗ 


einer Art englifchen Garten um. 
Schon in dem erften Fahre ers 
zielte er Gemüfe in Menge, Das 
Gedeihen der Bäume überfteigt 
allen Glauben ; 
eines Hügels erhebt ſich ein klet 
ner Meinberg und oben ift ein 


an dem Fuße S 


haufen für Arzhaufen. Dieſer 
Drt kam 1714 nach Abſterben 
der Grafen von Dernbach an 
die Grafen von Schönborn. 

. 178,. 3. ı4 von oben lies 
Daubholz für Taubholz. 3. 39 
Pattern für Petterri. 


artig gebauted Gartenhäuschen S. 1-9, 3. 0 von unten ift eins 


befindlich. Dieß giebt den: Städt: 
chen von der Wirzburger Straße 
ber eine ſchoͤne Ausfticht und man 
hat von dem Häuschen aus die 
herrl. Ausficht in den Wehrngrund. 


— 


uſchalten: Asbach bey Hengſt—⸗ 
—* im Kammeramte Greilds 


heim. Die Einwohner pfarren 
nach Markt Luftenau, Asbach 


bey 
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1 


bey Waldthann, ſ. Aſchbach. 
A 5 don unten ift und auszu— 
laffen. 3. 2 ift der lebte Saß 
wegzulaffen und dafuͤr zu lefen: 
Die braunen Franziöfaner haben 
F ein aus drey Perſonen befte: 
endes Hoſpitium. Die Kirche 
ift zwifchen Katholifen und Lu: 
theranern gemeinichaftlih. Der 
Beamte ift Fatholiih. Es find 
auch einige FJudenhausbaltungen 
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fach, |. Eſpach. Aſſelbrunn 
macht ‚mit Steinbach . eine Gee 
meinde aus, gräflich Erbadhifcher 
Ort im Kirchfpiel Michelftadr, 
unweit Fürftenau, von etlichen 
50 Seelen. 3. 6 von unten 
ft nad Affumftadt zu leſen: 
ftatt Dorf mit einem Schloffe 
„Schloß mit Delonomiegebäus 
den, einem Amt-, Pfarr: und 
Schulhaufe. 


bier und die Jahrmaͤrkte des S. 184, 3. 12 von unten fies 


Orts find ſtark befucht. Asch: 


Altenkreut für Attenkreut. 


bach, Weiler bey Echmalfalven ©. 185, 3. 5 von unten fege nach 


im Eee Antheil der Graf: 
ſchaft Henneberg. 
®. 180, 3. 5 von oben fft ein: 
zufhalten: Asbacher Hof, 
(der) bey Gollach⸗Oſtheim, ent⸗ 
hält 32 Seelen, die in das Ka: 
meralamt Uffenheim gehdren. 
. 2 von unten nach. Aöcfelde 
hinzu zu feßen: Nach Schan- 
nat de Buchonia veter, cap. ı5, 
fol. 435 etc, wurde von dieſem 
Drte der Gau Ascheld oder Aſe⸗ 
feld bemennet, der auch oft als 
ein Theil des Saalgaued vore 
fommt. | 
©. 181, 3. 3 von oben ift Ge 


münder zu tilgen und dagegen ©. 185, 


au lefen: gegen dem Bachgrun: 
e im Amte Arnftein, in das 
domftiftifche Amt Euffenheim ge: 
hoͤrig, nur 3 Viertelftunden vom 
Amtsfige. Afchbaufen, ein von 
\ dem fchwäbifchen Bunde vormals 
zerftörtes Schloß und Dorf am 
Dvenmwalde, dad Stammhaus 


von 14 Käufern 


Drt hinzu: 
und einem Mirthöhaufe. . 


©. 185, 3.3 feße nach Bilseck 


hinzu: von etlichen 20 Haͤuſern. 
Die hohe Zeut gehoͤrt Oberpfalz. 
Von dieſem Orte iſt zu bemer⸗ 
ken: daß diejenigen, welche ih: 
ven Getreidezehnt wirklich ver⸗ 
fienern, foldhen von dem Hoch: 
ftifte Bamberg zu Mannlehn em⸗ 
pfangen, nachher aber feinen 
Zehnt abreichen ; diejenigen aber, 
die folchen nicht verſteuern, ges 
ben den Zehnt in natura dem 
Kaftenamte Bilde. Die Eins 
wohner pfarren nach Gdbenbach. 
3. 2 ift einzutragen : 
Au oder auf der Au bey Wei⸗ 
denberg im Bayreuthifchen Krei« 
fe, wohin auch die Einwohner 
pfarren. Au, (die) auch auf 
ver Au, Nürnbergifcher Eins 
zen, in das Pflegamt Altvorf 
gehdrig, wohin auch die Eins 
mwohner pfarren. 


der erlofchenen Familie diefed S. 186, 3. 23 von oben ift beys 


Nahmens, ‚gehdrt jet dem Klo: 
ſter Schönthal mit aller Zuris- 
diftion und liegt eine Stunde 


vom Klofter, Eontribuirt abernicht ©. 


mehr zum NRitterorte, fondern das 
Klofter fontribuirt nur noch we: 
gen einem Drittel von Bierin: 
gen. ©. diefen Artikel. 
von unten iſt einzufchalten: Aſ⸗ 


zufeßen: Aue, auch auf der Yin — 
Die Einwohner pfarren nach 
Haundorf. 

190, 3. 11 von unten lies 
und nachher Profeffor des teut: 
fchen Staatsrechts in Trier ſtatt 
in Diüffeldorf. 


3. 7©. 191, 3. 6 von oben: Ums 
Jahr 1797 machte die hiejige 


Witwe 
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Witwe bes ar zuvor verftors 
benen Amtsphyſikus Ed befannt: 
daß fie eine neue Art erfunden 
babe, bie rohe Leinwand ohne 
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Theil feiner genenlogifchen Mer: 
fe aus, ehe er nad) Unterfteins 
bad fam. ©. auch Ober: und 
Unterauffee®. 


Holz und Seife, mit Feinen ©. ı99, 3. 20 von oben lied Eins 


weitern Auslagen, ald 10 fr. 


zeln für Weiler. 


rhn. auf ein Stüd von 30 EL: &. 199, 3. 22 ift einzufchalten : 


len, ohne Gefahr derſel— 
ben, in 20 Gommertagen fehr 
-weiß zn bleichen, und hat Pro: 
ben in diefer neuen Art zu bleis 
chen abgelegt, die den Beyfall 
eier deswegen zu Wirzburg nies 
dergeſetzten Unterſuchungskommiſ⸗ 
ſion davon getragen haben. Ge: 
‚gen eine angemefjene Belohnung 


Augenberg, Berg beym Eichs 
ftärtifchen Weiler Appenftärten, 
über welchen die Pfalzifche und 
Ansbachiſche Gränze lauft. Seis 
ne Oberfläche enthält eine halbe 
Stunde und ift mit Feldern bes 
fest. An der Berghänge ift das 
5 Eichſtaͤttiſche Poppen⸗ 
N 


* 


h 
will fie ihr Geheimniß bekannt S. 200, 3. 21 iſt einzuſchalten: 


machen und dann vielleicht eine 
ſolche Bleichanſtalt ſelbſt anle- 
en. Aub bey Kaͤferbach, Wei⸗ 
er im Kammeramte Ansbach. 
S. 195, 3. 5 von unten iſt ein⸗ 
zuſchalten: Auernberg, ſ. Aus 
renberg. 

S. 197, 3. 14 von unten iſt ein⸗ 
zuſchalten: Es hat in Allem 28 
Gemeinderechte. Im J. 1796 
befanden ſich daſelbſt 31 Maͤn⸗ 
ner, 29 Weiber, zo Söhne über, 
20 unter 10 Jahren, an Toͤch⸗ 
tern 20 über und 13 unter 10 
Jahren nebft 4r männlichen und 
weiblichen Dienftboten. Die Ein⸗ 


Augsfeld. Die Ecdhterifche Fa= 
milie befaß bier ı fl. 2 Pf. 8 
dl. Zins, r fl. 4 Pf. 10 dl. 
für Faßnachtshuͤhner, 28 dI. fir 
DOftereyer, 2Pf. 20 dl. für&änfe, x 
Pf. 18 dl. für Frohnen, 2 Meten 
Gültweißen, 10 erbgehuldigte 
Untertanen, Schatung, Hand: 
lohn, Verſpruchgeld, Juden⸗ 
ſchutz ꝛc. In der Theilung des 
Eigenthums und der Kunkelle— 
hen unter Johann Philipp Ech— 
terd naͤchſten Erben im Fahre 
1679 am 4 März fielen diefe 
Beſitzungen dem Grafen von 
Dernbac) zu. 


wohner pfarren nach Holzhaufen. ©. 20:, 3. 8 von unten iſt ein⸗ 


©. 198, 3: 3° von oben ift der 

anze Artikel Auffees aljo zu 
Aalen: Yuffees, ehemals Uff— 
ſezze, Aufſezze, evangelifchlu: 
theriſches Pfarrdorf am Flüß- 
chen gleiches Nahmens. Das 
Staminhaus der davon benann⸗ 
ten bekannten Familie. Der Ort 
liegt faſt mitten im Kanton Ge: 
birg, 3 Meilen von Bayreuth 
und eben fo weit von Bamberg. 
Es fleuert zum Ritterorte Ges 
birg. Hier arbeitete der gelehr⸗ 
te Landgeiftlihe, Johann Gott: 
fried Bierermann, ben gröften 


©. 202, 


ufchalten: Aulenbach, ein der 
—————— Familie von Mair⸗ 
hofen gehdriges, dem Ritterorte 
Odenwald ſteuerbares Dorf. 
3. ı3 von oben lied für 
ift eine find 2 Aumühlen, bie 
eine int Pfleg » und Kaſtenam⸗ 
te Naffenfels, namlich eine von 
Nafienfeld 3 Viertelſtunden ge: 
gen Wolkertshofen hin gelegene 
Mahlmühle am der Schutter; 
bie andere an eben dieſem Ba— 
che, nur eine Viertelſtunde von 
Naffenfels. 


&. 202, 
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©. 202, 3. 30 lied mad) Aumuͤh— 
le an ver Rodach. 3. 34 von 
oben ift einzufchalten: Aumuͤh⸗ 
le, (die) eine nahe bey Wirz⸗ 


burg im Grunde gegen Eftenfeld- 


liegende Mahlmühle. 

S. 202 und 203 3. 1 vom unten 
3. ı von oben lied Bifchoff Or: 
to zu Bamberg, einem gebohr: 
nen Grafen von Andechs, für 
Graf Ernft von ZTrimberg. 

©. :03, 3. 3 von unten ift eins 


zuſchalten: Gegen die Behaup>. 


tung ded Herrn von Schulteß 
in feinen biftorifchen Schriften 
und Sammlungen ungedruckter 
Urkunden ıfte Abth. gr Abich. 
Hildburgh. 1798: daß Aura ein 
Rehnöheimfall fen, der durch 
. dad Anöfterben der Grafen von 
Rieneck veranlaßt' wurde, bes 
hauptet Stumpf, bochfürftlich 
MWirzburgifcher zweyter Archivar, 
in feiner Prüfung der hiftorifchen 
Bemerkungen ꝛc. Wirzb. 1799: 
daß diefes Rittergut erſt am En⸗ 
de des vorigen Jahrhunderts von 
der Familie von Guttenberg , 
welche es im Jahre 1692 von 
der Familie von Fronhofen er⸗ 
Fauft hatte, an Wirzburg vers 
Tauft worden. Aura ift eigent⸗ 
lich ein ganerbfchaftliched Amt, 
welches aus den Dörfern Aura, 
Mittel = und SDberfinn befteht 
und gröftentheild zum Nitterorte 
Rhön und Merra fteuert. In 


einer Tabelle über diefen Ritter S 


‚ort find Wirzburg, Heflenkaffel, 
das Juliusſpital und Thuͤngen 
ald Ganerben angegeben. Wirz- 
burg Faufte das Rittergut Aura 
am Ende ded 17 Jahrhunderts 
von der Familie von Guttenberg, 
welche ed im Jahre 1692 von 
der Familie von Fronhofen ers 

kauft hatte. Die Familie von 
Thuͤngen iſt ſchon feit den Altes 
ſten Zeiten in dem Beſitze meh: 
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rerer Güter im Sinngrunde; M. 
ſ. Burgſinn. 1516, Freytags 
nad) Conceptionis Mariae, trug 
Neidhard von Thüngen, Ritter 
zu Sodenberg, feinen Theil an 
der Mittelfinne famt dem: Zents 
gerichte und aller Obrigkeit, fo 
er dafelbft hatte, den Marks 
grafen zu Brandenburg-Ansbacdy 
zum Mannlehen für alle feine 
Erben des Nahmens, Stammes, 
Schildes und Helms von Thuͤn⸗ 
gen auf. In einer brüderlichen 
Theilung vom Jahre 1542 Mitt: 
wochs nach Mifericordia Domini 
erhielten die Gebrüder Endres 
und Philipp von Thuͤngen unter 
andern Gütern auch jene zu 
Dber = und Mitteljinn auf ihren 
Theil. | 
Das Zuliusfpital hat beys 
nahe alle feine Befigungen it 
diefer Gegend eben auch von der 
Tamilie von Thüngen erworben. 
S. 206, 3. 5 von oben lies 
Schweigen und Auer für ſchwin⸗ 


©. 206, 3. 36 von oben I. nach 


Hohenecker Weyher, Maybach, 
Unteraurach, Mosbach, Kotz⸗ 
aurach und Schauerberg vorbey⸗ 
fließt, dann zu dem Marktfle⸗ 
den Markterlbach kommt, nicht 
weit von Herzogenaurach vorbeys 
fließt und Molich 

. 207, 3. 2 von oben ift zu 
yertilgen and dafür zu lefen: 
„am Fuße ded Eberöberges im 
Steigerwalde, im Bezirke des 
Bambergifchen Amts Zeyll. Dann 
fommt ed auf Tregendorf, Kirchs 
aih, Neuhaus, Zrabelsdorf, 
Colmödorf, Malzdorf, Miühlens 
dorf, Ober- oder Steegaurad), 
Unteraurach und vereinigt fich 
bey Neuhaus oberhalb Buch mit 
der Rednitz. 

©. 210, 


! 
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Cluyerius. tikel Azelberg wegzulaſſen. 

©. 212, 3. 6 iſt der Artikel Au- ©. 212, 3. 21 lied ſtatt Dorf 
tenhauſen ganz wegzulafien. „eine Stunde von Erlangen, 
S. 21, 14 ift einzufchalten: 3. 27 iſt hinzu zu fegen: Die 


felden. 
DB. 


S. 214, 3. 5 von oben ftatt Dorf hof, dem Bambergifchen Amte 
lies Dörfchen von g Häufern und Wolfsberg vogtey - und fleuer= 


Scheunen. 3.13 iſt hinzu zu 
| Luen: Die Einwohner pfarren 
auch nach Neuenkirchen. 

©. 215, 3.22 von oben nach Un 
terthan ift hinzu zu feßen: Die 
Einwohner pfarren nach Raſch. 
Bachmuͤhle, (die) bey Ditten: 
brunn im Eichftärtifchen Ober: 

. lande. Gie wird von einem Ba: 

* che getrieben und gehört zum Am: 
te Wahrberg = Aurah. Bad, 
ſ. Baad. 
23, 24, 25 und 26 iſt wegzu⸗ 
laſſen. Badanachau, f. Sran: 
ten, das fand ©. 

S. 216, 3. 9 von oben ‚lied nach 
Badendorf, jet Bodenborf. 

S. 217, 3. 13 vom oben lies nach 
Bapreuthifche Einzeln von zwey 
an an der Bambergifchen 

ränze abendwärts und zwar an 
der Straße, die von hier nach 
Preſſeck führt. 3. 18 und ges 
hören mit ihren Gütern zur Ges 
meinde nad) Obermweiffenbach. 


Das Uebrige in 3. ©. 219, 3 


©. 220, 


bar; Nürnberg hat die Gemein 
deherrfchaft. 


©. 218, 3. 6 von oben lied nach 


Buailendorf ‚richtiger Peulendorf‘“ 


welcher Artikel nachzufehen ift. 
©. 219, 3. 23 ift einzufchalten: 


Balthaufen, liegt in der Graf> 
ſchaft Erbach) in Gugenheimifcher 
Zent, Fam vermuthlich durd) die 
von Bickenbach oder Dannenberg 
auf die von Erbach. 

. 16 von unten I. nach 
Zauber „und die Befizungen der 
Herren von Zobel zu Gibelftadt, 
3. 15 von oben ift einzus 
fhalten; Johann Baptift Rops 
pelts hiftorifchetopographifche Bes 
fchreibung des Faiferlichen Hochs 
ftiftd und Fuͤrſtenthums Bame 
berg nebſt einer neuen geographia 
fchen Driginalkarte dieſes Landes 
in 4 Blättern, Nürnberg 1801, 
in gr. 8. ift erfchienen, nachdem 
einige Theile diefes Woͤrterbuchs 
ſchon abgedrudt waren. 


©. 217, 3. 16 feße hinzu: von 2 S. za, 3. 31 lied Ferro für ferro. 


Häufern und 7 Einwohnern. 
. 217, 3. 18 ift einzufchalten: 


S 
Baͤrenhof auch Bernhof, Guͤlt⸗ 


‚223, 3.7 von unten lied Mi⸗ 
chelöberg für Milcheläberg. 


©. 224, 
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©. 224, 3. ı yon unten nach dem 
Monte ertheilen. Eine Stelle aus 
dem fränfifchen Merkur vom J. 
1800, ©. 346 ꝛc. dirfte hier 
nicht am unrechten Orte ftehen. 
Es heißt daſelbſt: Das Zucht—⸗ 
und Arbeitshaus iſt nach dem 


milden Geiſte, der in der Bam⸗ 


bergiſchen Kriminalgeſetzgebung 
weht, beynahe die hoͤchſte Stu⸗ 
fe peinlicher Strafen, und zu 
dieſer kann nur die Regierung ei⸗ 
nen Delinquenten verdammen. 
Daher darf von der Zucht- und 
Arbeitöhausverwaltung Niemand 
als Arreftant eingenommeen wer⸗ 
den, ohne durch ein vorangegans 
ened Regierungsdekret hiezu be= 
—— angewieſen worden zu 
ſeyn. Dieſe Hinſicht iſt weiſe 
und wohlthaͤtig; denn ſchrecklich 
ſind die Beyſpiele von Mißbraͤu⸗ 
chen, die von der Leichtiakeit, 
irgend Jemand in Strafh Aſer 
unterzubringen, gemacht wurde. 
Die Straͤflinge ſind nach Ver⸗ 
ſchiedenheit des Geſchlechts von 
einander durchaus abgeſondert. 
Die Beſchaͤftigungen der maͤnnli⸗ 
chen Straͤflinge find; 
1) Glasreiben, 
2) Holzſpalten 
3) Aus Steinfohlen tauglis 
che Kuchen zum Feuern fertigen, 
4) Feuereymer aus Stroh 


ten, 

Jene der weiblichen find ; 

) Schaaf = und Baumwolle 
Fartätichen und fpinnen, 
2) Aus Steinfohlen Kuchen 
zum Feuern bereiten, 
- 3) Die Heinen Hausarbeiten 
beforgen. _ 

Derjenige, der mit Glasreiben 
befchäftige wird, muß durch diefe 
Arbeit des Tags 5 fr. rhn. dem 
Hauſe verdienen. Sp bald ein 
Irreitant an diefer Arbeit die 
Woche über mehr liefert, als ber 
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Merth von 30 fr. rhn. beträgt, 
wird ihm das Ueberverdiente im 
die Hand bezahlt. 

a in dem nähmlichen Dis 
ftrifte, worin fic) das Zucht: und 
Arbeitshaus befinder, auch das 
Armelinderhaus erbaut ift, fo 
muͤſſen die Sträflinge fämtliches 


. Holz für das Armekinderhaus für 


gen und fpalten. Das Armelins 
derhaus vergütet dann dem Zucht⸗ 
und Arbeitöhausfond das Spale 
terlohn zu 25 fr. rhn. von der 
Klafter. . 

Um die Holzkonfumtion im 
Ganzen zu mindern, wird feit 
1796 im Zucht= und Arbeitshaus 
fe, als der Frohnvefte (dem Kris 
minalgefängniffe, worin die De: 
linguenten während ihrer Unter: 
ſuchung aufbehalten werden) mit 
Steintohlen gefeuert. Das Hoch: 
ftift hat bekanntlich Steinkohlen: 
gruben zu Stodheim, und zur 
Feuerung wird theild der Zehnt, 
theild die Ausbeute aus den fürft: 
lichen Zechen benußt. Die Stein: 
kohlen müffen erft zur Feuerung 
bereitet und in Kuchen umgeformt 
werden, ehe fie mit Nußen ges 
braucht werden koͤnnen. Dieſe 
Arbeit verrichten, unter Anleis 
tung des Auffehers, ſowohl maͤnn⸗ 
liche als weibliche Straͤflinge nach 
einer unter ihnen eingefuͤhrten ab⸗ 
wechſelnden Ordnung. Von je⸗ 
nen Steinkohlenkuchen, die zur 
Frohnveſte abgegeben werden, er⸗ 
ſetzt die letztere Anſtalt dem Zucht⸗ 
und Arbeitshausfond das Arbeits⸗ 
lohn, welches fir 225 Stuͤck, 
als wieviele aus einem Faſſe ver⸗ 
fertigt werden, ſo viel betraͤgt, 
als ein Straͤfling taͤglich koſtet, 
indem auch ein ſolcher einen Tag 
lang mit dieſer Arbeit zubringt. 

Die männlichen Sträflinge 
flechten ferner Feuereymer aus 


- Stroh. Die Landespolizey best 
die 
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die wohlthaͤtige Abſicht, wohl: 


feile Löfchwerkzeuge den Landge⸗ 


meinden in die Hände zu lies 
fern, und zu dem Ende ift dies 
fer Arbeitözweig im. Zuchthaufe 
eingeführt. Ein Feuereymer aus 
Stroh haͤlt 4 Maas und Fofter 
1 fl. frk. Ein Sträfling, der 
die Woche miebr ald 6 Eymer 
flechtet, erhält für jeden darüber 
gelieferten 13 Pfenninge in die 
Hand und eben fo viel wird ihm 
bis zu feinem Austritte aufges 
hoben und zu einer Eleinen Baars 
{haft gefammelt, womit er fich 
Kleider, Werkzeuge zum Arbeis 
ten u. f. w. anſchaffen kann, 
um feinen fernern Unterhalt zu 
verdienen. Jene Sträflinge aber, 
die zum Farbreiben, Anftreichen 
und Verkuͤtten der ftröhernen Feuer⸗ 
eymer angeſtellt ſind, bekommen 
von jedem verkauften Feuereymer 
auf die Perſon dritthalb Er. rhn., 
von welchen die Haͤlfte ihnen in 
den Haͤnden gelaſſen, die andere 


Hälfte aber bis zu ihrer Ent⸗ 


laſſung aufbewahrt wird. 
Jeder weibliche Sträfling muß 
durch Kartätfchen und Spinnen 
des Tags dem Haufe z fr. rhn. 
erwerben. Steigt der wöchente 
liche Erwerb über 30 fr. rhn., 
fo wird der Ueberſchuß der Ars 
beiterin in die, Hände bezahlt *). 
Ueber die Arbeiten und den 
Verdienſt ſowohl der männlichen 


*) Das Bedürfniß an wollenen 
Struͤmpfen für die Arreftanten 
im Zuchthaufe und der Frohn⸗ 
vefte ſowohl, als für die Kinder 
des Armenhauſes und die Fin- 
delfinder wird durch das Arme 
finderbaug berbengefchafft. Hie⸗ 
zu wird die Wolle im Arbeits- 
hauſe gefponnen und die Struͤm⸗ 
yfe im Armenhauſe durch die 
Knaben geſtrickt. " 


des erften Bandes, 


608 


als weiblichen Sträflinge werden 
von den Auffehern Wochentabel⸗ 
len geführt. 

Die Koft befteht in Gemuͤſe 
und Hülfenfrüchten und jeden 
zweyten Sonntag in Mehlkloͤſ⸗ 
fen. Des Tags über erhält je— 
der Nrreftant 2 Pfund Brod. 
Sinfmal des Jahrs wird Fleiſch 
gereicht. Ale Mittwoche und 
Eopnnabende find Fafttage. An 
diejen beyden Tagen befommt 
jeder Delinquent nichtd als zwey 
Pfund Brod und 5 Pfenninge 
an Geld zu Bier. 

Die Betten, in denen im: 
mer 2 fchlafen „ beftehen aus 
einem Strohſack, einem Kopf: 
fiffen, 2 wollenen Deden. Die 
Sclafgemächer werden des Tas 
ges über fleißig gelüfter. 

Die Zeit des Aufſtehens ift 
Sommers 5, Winterd 6 Uhr. 
Me Tage müffen die Arbeitds 
finden, Schlafgemächer, Gänge 
fleißig gekehrt werden. Die Zeit 
des Schlafengehens ift halb 9 
Uhr. Bor dem Echlafengehen 
muß der Knecht jedem Sträfs 
ling die Werkzeuge abnehmen , 
die er des Tages über zu feiner 
Arbeit brauchte. 

Alle Sonntage werden die 
Sträflinge ded Morgens in die 
an das Armekinderhaus ftoffenz 
de Kirche zur Meffe geführt. 
Abends ertheilt ihnen der Pfarrs 
verwejer der obern Pfarrkirche, 
in deren Sprengel das Zucht 


haus liegt, Religionsunterricht. 


Alle Vierteliahre hält ein Geift- 
licher des Franziskauerkloſters mit 
ihnen Geijtesübungen und bereis 
tet fie zur Beichte und Kommus 
nion vor. Taͤglich muͤſſen fie 
dad Morgen = und Abendgebet 


laut berfagen, auch wird unter 


dem Eſſen ein fogenanntes geifts 
liches Buch vorgelefen. 
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Zur Bekleidung werben den 
Sträflingen Schuh und Struͤm⸗ 


pfe, Hemder Jacken, Beinkleis 


der und Schürze nach Nothdurft 
vom Haufe gereicht. 

Die Heißzeit fängt am 15 
Dftober an und dauert bis zum 
74 April. Während des DOftos 
berö werden des Tags 

a) für die Arbeitöftube der 
männlichen Sträflinge 13 
b) für die der weiblichen 
Sträflinge 11 

in der uͤbrigen Heitzzeit aber 
a) fuͤr die Arbeitsſtube der 
maͤnnlichen Straͤflinge 17 
b; für jene der weiblichen 
Sträflinge 15 
Steinkohlenkuchen abgegeben. 

Auch wird mit Steinfohlen 
gekocht. Auf den hiezu einges 
richteten Heerde werben an jes 
dem der 5 Kochtage g, fomit 
des Jahrs über 2080 Steinkoh⸗ 
lenkuchen oder 9 2/0 Steinkoh⸗ 
lenfaͤſſer verbraucht. 

Kranke Straͤflinge kommen 
in befondere Zimmer und geniefs 
fen jene Koft, die der Haus: 
arzt vorfchreibt. 

Um ven GSträflingen eine 
ftärfende Bewegung im Freyen 
zu verfchaffen, ift ein Spagier: 
plag im Umfange des, Zuchts 
hauſes angelegt," wohin die Sträf: 
linge unter Aufjicht herumfpaßies 
ren, auch ded Sommers dfters 
da arbeiten dürfen. Hiebey ift 
das Zobadrauchen geftattet. Bey 
der Rückkehr ins Haus aber wird 
Stahl und Pfeiffe vom Knechte 
in Verwahrung genommen. 

Die Mittelzahl der im Zuchte 
und Arbeitshaus eingefeffenen 
Sträflinge war: 

1787 — '29 
1788 — 22 
1789 — 20 
Topagr, Lerifon v. Franfen, VI. B. 
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1790 — 29 
1791 — 46 
1792 — 55 
1793 — 32 
1794 — 46 
1795 — 32 
17906 — 28 
1797 — 20 
1798 — 24 
179 — 21 


Der Koſtenaufwand waͤhrend 
dieſer 13 Jahre ſtieg auf die 
— von 30,491 fl. 58 7/40 

r. 


Die Quellen der jaͤhrlichen 
Einkuͤnfte ſind: 
) Die Abzinſe von einem Ka⸗ 
pital von 3600 fl. fr. 

b) Der Erwerb duch Molls 
arbeiten brachte im Jahre 1799 
ı85 fl. ag 3/4 fr. frk. ein. 
ec) Der Erwerb durch Glads 
reiben 75 fl. 44 fr. frk. 

ei Der Erwerb durch Holze 
ten ıg fl. frk. 

e) Der Erwerb durch Fertis 
gen = —— 30 fl. 
aı ir. frk. 

f) Der Erwerb durch den Vers 
tauf von Steinfohlenfuchen und 
Faͤſſern 374 fl. 50 fr. frk. 

g) Der Erwerb durch den Vers 
Fauf von ftröhernen Fenerepymern 
289 fl. frk. Die Summe des 
Verdienftes war 1073 fl. 30 3/4 


fr. frk. 
Zufchäffe des Malefizanıs 


i) Beytraͤge der Stadt = und 
Landjudenfchaft. 

x) Beyträge der Obereinnahme, 

I) Ge 


*) Fuͤr jeden in das Zuchthaus ab- 
gegebenen Delinquenten zablt 
das Malefizamt die eriien 14 
Lage täglich 5 Er, rhn., weil 
er während der Zeit die Arbei« 
ten des Hauſes exft lernen muß. 

u 
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1) Gebühren bey Verleihung 
eines Meifterrechts. 

m) Gebühren, die beym Auf» 
Dingen und Frenfprechen der 
En entrichtet werden muͤſ⸗ 


= Ertrag der gegen das Fürs 
ſteuthum Bayreuth jure retor- 
Sionis behaupteten beſondern Nach⸗ 
ſteuer —— rs Zuchthaus *). 
Sämtliche Einnahmen find 
von der geringen Ergiebigkeit, 
Daß davon nicht jedes Jahr die 
lauſende Ausgaben beftrittten wer⸗ 
den konnen. Es gehört fchon ein 
reichlicherer Ertrag der Einnahms> 


des erften Bandes. 


61% 


fchichte gehbrt beſonders: Aelte⸗ 
fie Buchdrudergefhichte von 
Bamberg, wo biefe Kunft neben 
Mainz vor allen übrigen Städe 
ten Deutfchlands zuerft getriee 
ben worden, aus der Dunkel: 
heit hervorgezogen und bis 1534 
fortgefeßt, auch mit ein Paar 
Abhandlungen verfehen von P. 
Placidus Sprenger, Benediktis 
ner und Bibliothefar der Abtey 
Ban; 1800, 84 ©. ohne = 
rede und Regifter, gr. 4. 

allge. J Senaifde — 
= Jahre 1800, Nro, 92, ©, 


quellen und eine Außerft genaue & 237, 3. 20 von ift nachzutra⸗ 


Haus haltung dazu, wenn jene 
aufgebracht werden follen. Das 
ber kommt ed auch, daß die 
Hofkammer dad Bauweſen uns 
terhalten und Korn fo wie die 
Feuerung zufchieffen muß, 

Der Schuldenlaft, von dem 
der Zucht = md Arbeitshausfond 
gebrudt wird, erreicht bermal 
Die a von 21,318 fl. 37 
13/:0 fr. 

. 227, 3. 32 von oben ift nach 
„liegen“ einzufchalten: Außer 
dem in der eigentlichen Stadt 
erbauten neuen und fchönen Gaft: 
hof zum fränfifchen Hof. 

. 228, 3. 32 lied zweymal 
FE für griegifch. 

—— . 8 von oben lied Reni 

ein. 


6, 3. 20 von er lie Mo: 
“ei für Moferil. 3. 40 nad) 


Sharon, deſſen —* Herr S. 23 


Graf von Soden war. Es hat 
— laͤngſt wieder aufgehoͤrt. 
©. :36, ey 9 von unten: Zur 


*) Don jebem erportirten Gulden 
ı fr. und in Kollateralanfällen 
nebſt diefen annoch von 200 fl, 
dritthalb Prozent, 


©. 241, 3. 
Schleihen für Schleichen. 
Bambergifchen Buchdruckerge⸗ S. 253, 


gen: Schon vor 13 bis 14 Jah⸗ 
ren wurde zu Bamberg unter der 
Benennung Sonntagsgeſellſchaft 
fuͤr das Be Verguuͤ⸗ 
en der buͤrgerlichen Staͤnde ge⸗ 
* Aus dieſer bildete ſich in 
der Folge ein Liebhabertheater. 
Spaͤterhin ſorgte Herr Quandt 
mit ſeiner Geſellſchaft fuͤr die 
theatraliſchen Vergnuͤgungen der 
Bamberger. Jetzt hat Hr. Graf 
von Soden, ruͤhmlich bekannt 
als Mann von Geſchmack und 
ſelbſt geſchaͤtzter Schauſpieldich⸗ 
ter, Quandt und ſeine ganze 
Geſellſchaft in Penſion genom⸗ 
men. Die Geſellſchaft ſoll die 
Erlaubniß erhalten haben, wech⸗ 
ſelsweiſe auch in Wirzburg, = 
fih das Publifum längft nach 
einen Theater fehnte, fpielen zu 
wi 
‚ 3. 12 von umten lies 
— fuͤr Herzberger. 
5 von unten lies 


3. 4 von oben ift hin⸗ 


zu zu fegen: Durd) die Beſitz⸗ 


nahme des Königs von Preußen 
von den beyden Brandenburgis 
* Fuͤrſtenthuͤmern in Fran⸗ 
en 


Ansbach und Bu 


— 


gle 


* 
D’Onzed by Goo 


— 


zu Site 6 13, 


Ueberſicht der Unterfhanen, feit dem koͤnigl. Preußiſchen 
Regierungsantritt der Bamberg verloren hat, 
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BE |SSEjlE@SE8| E5E: | 

ses. |S33]E3888 8755| 

ant BE EB 
gerri 

Attelddorf Te _23| 26 BE. 40 
Buchenbach 63 3% 20 27,166 40° 
Ebermannftadt 23 | 293%] 740) 3 | 37,002,3° 
Enchenreuth | 85 | 26,1 2893) —_| 8465017 | 
Gößweinftein ı | 1—j__29] 20 = 1466140 
Herzogenaurach go 80 47|_540| 57_| 27,097 32) 
Hochſtadt 24_ | 22!—| 63612 | 31,801149; 
Holfeld | 20! $ı2! 494] 3 | 24,70213°| 
Kronach 27. 1.20] AM 8584 10| 
Langheim BE = 335] 59 6,6gılaoı 
Marktfchorgaft | 65 BE 692! 59 | 34,049 10 
Bamd | a | 2) ale ugie 
Neuhaus 142 ET 2551) 8 127,556,40 
Neunfirchen | 7 ie *5_| 8487130 
Pottenfein_ _|__ 
Stadtſieach 33 | alın) sol ss | 2545 = 
Vorchheim 8 | 1| 2751 4 | 13,759.20 
Mallenfelle L ei 43 685 59 
Martenflld 18 1 253 46 5 
Weifhenfeld | 6 —|_105| 13 | 3260,50 
Weifmagn | a8 | ——— 
Zotalfumme | 664 _I56lx3| 90791 37 !498,980 30 





In diefer Tabelle: 


1) Das bedeutende Amsgerichtsbarkeit über alferauf 
Brandenburgifhem Zerritoriungndenburgifchen Gefeßen nicht 
fügte, nach welchen die Bamberft die Pflichten ... foll- 


ten. Der Schaden, welcher lle entipringt, laͤßt 


ch gar 


nicht berechnen. ) An Exekun zu Kontributionen und Per 
” quifitionen wurbe dem fürftlickhr ald 100,000 fl. zugefügt. 
4) 15 adelihe und 2 Patrizig angeblich gröftentheild We: 
ftanttheile des fürftlichen Hocheshoheit veflamirt und Hier- 


durch auf den Fünftigen Heim 





613 


hat Bamberg und die Reiche: 
ritterfchaft nebft Eichftätt und 
dem teutfchen Meifterthum zu 
Mergentheim ungemein viel ge: 
litten. Es wird dem aufmerf: 
famen Lefer nicht unangenehm 
feyn, fid) von dem, was Bam⸗ 
berg erlitten hat,‘ eine genaue 
Anſicht durch beyliegende Tas 
belle zu verfchaffen. 
Außer dem oben benannten 
Militair, das im Fürftenthume 
gehalten wird, fleht hier eine 
Geſchichte des Landausfchuffes 
wohl nicht am. unrechten Orte, 
weil fie, unter wenig veränder: 
ten Umftänden, die nämliche iſt, 
nach welcher aller Landesaus— 
ſchuß in Franken gebildet wurde. 
Die Zeiten waren vorbey, 
wo Xitter und Vaſallen für ih- 
ren Fürften in Fehden ftritten. 
Das Schießgewehr verbrängte 
nad) und nad) das ritterliche 
Schwerdt. Zur Vertheidigung 
feiner Gerechtſame oder zur Bes 
hauptung feiner Anfpriüche muß: 
te man daher allgemeine Land: 
aufgebothe ergehen laſſen. Bis 
[hoff Weigaud von Redwiß er: 
grief diefes Hilfsmittel, als er 
mit dem unruhigen Markgrafen 
Albredyt von Brandenburg ver: 
wicelt wurde. Die Landfchaft 
mußte 2000 Mann rüften und 
fie dem verbündeten Stifte Wirze 
burg zuſchicken. Hiezu ftellte die 
Stadt Bamberg 313, die um 
die Stadt herum liegenden Im: 
munitäten 103, dad Amt Staf: 
felftein 30 Manı und fo die 
— Aemter nach Verhaͤlt⸗ 
niß. 
Der dreyßigjaͤhrige Krieg hat⸗ 
te ſtehende Heere unentbehrlich 
gemacht, aber die Finanzen der 
teutſchen Staaten waren ers 
ſchoͤpft, nicht felten derfelben 
Quellen gänzlich verfiegt. Die 


ge 
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im Oktober 1644 zuſammengetre⸗ 
tenen Staͤnde des fraͤnkiſchen Krei⸗ 
ſes konnten, um ſich nach den 
Reichsſchluͤſſen in die der Exes 
Eutionsordnung gemäße Verfaf- 
fung zu ſtellen, fein anderes 
Mittel ausfindig machen, als 
daß jeder Kreisftand fich mit 
feiner tüchtigen Mannſchaft bes 
reit halte, damit er fi) vor 
Plackereyen fichere oder auf Ans 


rufen eined Mitftandes demfelben 


beyftehe. Hierauf ließ Fürftbis 
ſchoff Philipp Valentin Voir von 
Niene im November 1654 an 
alle Stenerbeamte in einem Zirz 
fular die Weiſung ergehen, alle 
Mannfchaft aufzuzeichnen, die 
reftigen zu bemerken, und bes 
fonderd bey jenen, die bereits 
Soldaten: waren , beyzufigen, 
ob fie zu Roß oder zu Fuß, 
bey wen und wie lange, dann 
in welcher Charge fie gedient has 
ben. In den Fahren 1655 und 
1656 wurden die Bürger und 
Landedunterthanen gemuftert und 
aus denfelben ein Ausfchuß era 
richtet und in Kompagnien einz 
getheilt, aud) hiezu die Unters 
offiziere ernannt. 
Der Tuͤrkenkrieg nahte hera 
Dieß war ein Phänomen, 
dad von jeher den Staatskoͤrper 
Teutfchlands zu erfchättern und 
in thätigere Bewegung zu feßen 
vermochte. Die Bürger = und 
Bauerfchaft ward deshalb im 
jahre 1663 von neuem in ein 
ordentliches Verzeichniß gebracht 
und hierin nebft obigen Anmers 
kungen auch erwähnt, wer bes 
wehrt ſey oder nicht. 

Sm Sahre 1674 wurde uns 
ter der Regierung des Fürftbis 
fchoffö Peter Philipp von Dern⸗ 
bach eine Kompagnie von yo. 
Ausfhäffern zu Pferd errichtet, 
damit dem Kreisichluffe, wel⸗ 

U 2 cher 
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cher für noͤthig fand, zu mehre⸗ 
rer Verwahrung des Kreiſes zu 
dem Ausſchuſſe zu- Fuß auch eis 
nige Mannfchaft zu Pferd aus: 
zuziehen, zu montiren und auf 
den Mothfall bereit zu haben, 
ein Genüge geleiftet würde. Die 
Gemeinden im Lande mußten 
Mann und Roß, Sattel, Zeug, 
Degen, Geheng, Mantel und 
Goller ftellen ; Piftolen, Kara⸗ 
biner, Stiefel und Sporn wur: 
den von der Dbereinuahme ges 
ſchafft, auch zur Erhaltung der 
Montirung und des Pferds mo⸗ 
natlich 1 Rthlr. bezahle. Ue- 
brigens war jeder von dem be⸗ 
xittenen Ausſchuſſe vom Schan⸗ 
zen und von den Wachten frey 
und befam beym wirflichen Aus: 
marfch ordentlichen Sold. Im 
Julius »674 ward die fämtliche 
Landmilig zu Roß und zu Fuß 
— — Die hergege⸗ 
enen Pferde wurden — t 
und bey allenfallfiger Beſchaͤdi⸗ 
gung Vergütung zugefichert. Den 
igenthämern der Pferde ward 
unter der Zeit fo viel Landes ge: 
baut, als fie mit denfelben hät: 
ten bearbeiten koͤnnen. Ja, bie 
Sreyheit vom Echanzen, von den 
Wachten und Beyträgen zu Reus 
termontirungsfoften ward fogar 
auf jene Eltern audgedehnt, die 
Söhne beym Reuterausfchuffe ges 
ftellt hatten. Diefer Reuteraus⸗ 
ſchuß wurde wahrfcheinlich zur 
Zeit der franzdfifchen Kriege durch 
regulirte Kavallerie verdrängt, 
indem auch auf der andern Sei: 
te mit der zunehmenden Volks⸗ 
menge die Abgaben einträglicher 
winden. 
Fuͤrſtbiſchoff Marquard Ser 
baftian Schenk von Staufenberg 
erhöhte den Ausſchuß auf Koo 
Mann, theilte ihn in 4 Koms 
pagnien und fiellte zu jeder 50 


‚bed erften Bandes. 


Mann geworbener Mannfchaft. 
feßtere ift die erfte Spur, die 
ich von, ordentlich befoldeter re⸗ 
ulirter Milis auffand. Zur Aus⸗ 
— dieſer Operation ließ der 
— Fuͤrſt unter dem 4 Fe⸗ 
ruar 1687 und unterm 17 Sep⸗ 
tember 1688 die noͤthigen Um⸗ 
lauffchreiben ergehen, alle Mann⸗ 
fhaft von 20 biß 50 Jahren bes 
fchreiben, und bemersen, wer les 
digen Standes oder ve:heuratiet, 
wer mit Mousqueten verfehen , 
wer fehon irgendwo. gedient has 
be. Am 5 Dftober 1688 wure 
de, bey erfolgten franzoͤſiſchen 
feindlichen Unternehmungen gegen 
das Reich, die Montirung von 
lihtgrauem Tuche mit yothen 
Yuffchlägen und zinnernen Ands 
pfen famt den Hüten herbeyge⸗ 
ſchafft und nad) Rothenburg abs 


geſchickt. 


Sm Jahre 1693 mußten ale 
le junge und ledige Purfche von 
18 bis 40 Jahren — feither 
wurden alle, auch verheyrathete 
Bürger und Bauern zum Nuss 
ſchuſſe Fonffribire — mit völlis 
ger Montirung, Rod, Hut, (fo 
weit diefelben in jedem Amte auds 
langten) Ober: und Untergewehr 
auf den angewiefenen Plägen ers 
ſcheinen. Man las aus ihnen 
die Mannfhaft zu 4 Kompage 
nien aus und übte fie einige Tas 

e in den Waffen. Zu der er« 
dien Kompagnie wurde die Manns 
haft von den Hemtern Kronad), 
eufhnig, Fürth am Berge, 
Wartenfels, Wallenfelö, Nords 
halben, Kupferberg, Burgkuns 
ftadt, Mayneck, Weißmayn — 
zu der zweyten von den Nemtern 
Holfeld, Weißmayn, Scheßlitz, 
Burgellern, Weiſchenfeld, Pot⸗ 
tenſtein, Vilseck, Neuhaus, 
Goͤßweinſtein, Wolfsberg, Neun⸗ 
kirchen, Ebermannſtadt — ge 
i er 


6 
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der dritten von den Aemtern 
Vorchheim, Memelsdorf, Werns⸗ 
dorf, Eggolsheim, Buͤchenbach, 
Herzogenaurach, Hoͤchſtadt, Ober⸗ 
ſcheinfeld, Wachenroth, Bechho⸗ 
fen, Echlüffelau, Burgebrach — 
zu der vierten von den Aemtern 
Hallſtadt, ie Baunach, Rat: 
telödorf, Zapfendorf, Döring: 
ſtadt, Staffelftein, Banz, Lang: 
beim, Lichtenfeld ausgezogen. 

Die franzdfifche Armee war 
über den Rhein gegangen und 
Prinz Ludwig von Baden hatte 
die fränkifchen Stände gemahnt, 
ſich in Verfaffung zu fegen. Der 
Kreiskonvent hatte Fein anderes 
Auskunftsmittel, ald Bewaffnung 
der Landmilig. Er theilte dem 
Hochftiite 618 Mann zu. Frauz 
Lothar Graf von Schoͤnborn, zus 
gleich Ehurfürft von Mainz, ließ 
10694 durch feinen Hauptmann 
zu Fuß, Johann Blertfcheid, 
den Ausihuß muftern, die vier 
feither beftandenen Kommpagnien 
in 3 eintheilen, dazu 418 Aus⸗ 
ſchuͤſſer auswählen und zu jeder 
Kompagnie zo geworbene Mann 
ftellen, dieß Kontingent in marſch⸗ 
fertigen Stand fegen, aus den 
Zeughäufern bewaffnen, ganz 
montiren, neue fehwarze Hüte 
verfertigen (die weiffen, die die 
Landmilig unter Marquard Ges 
baftian bekam, waren außer Mo⸗ 
de gefommen) und nad Bam 
berg, Vorchheim und Hoͤchſtadt 
verlegen. 
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Sriedrih Karl, gleichfalls 
Graf von Schönborn und zu 
gene Zeit Fuͤrſtbiſchoff zu Wirze 

urg, errichtete ein Landregiment 
von 4000 Koͤpfen und eine Re⸗ 
ferve von 30:0 Mann, wozu 
in den Jahren 1734 und 1740 
alle junge Purfche von 19 bis 
26 Sahren, im Fahre 1742 
aber alle junge Purſche von 18 
bis 30 Jahren Fonferibirt wurs 
den. Drey Fahre mußte einer 
unter dem dienſtbaren Ausfchuß 
ftehen, dann ward defien Abgang 
aus der Mannfchaft von der Res 
ferve erſetzt. Bey diefer Verfaf: 
fung blieb ed. Montirungen wurs 
den Feine mehr nachgefchafft. Fürft 
Franz Ludwig verbot im Anfange 
feiner Regierung das an Sonn: 
und Feyertagen vorgefchriebene 
Ererziren. Nur erft, als er ſei— 
ne regulaͤre Mannfchaft vem Haus 
fe Defterreich anfanglich als Sub: 
fidien gegen die Brabänter Em: 
pörer überließ, nachher als Ron: 
tingent gegen die Sranzofen ins 
Feld ftellte, begamı er von neuem 
bie Konferiptionen für das Land: 
regiment, wie denn auch immer 
dermal einige Ausſchußmanuſchaft 
zu Bamberg, Vorchheim und auf 
ber Veſte Rofenberg ob Gronach 
Garniſons dieuſte verfehen muß. 


Die Folgereihe der Bifchdffe 


zu Bamberg wird folgendermaßen 
angegeben: 


| Ehre: 


619 des erften Bandes, te 
Ehronologifch-diplomatifches Verzeichniß der Zürftbifchdffe 
zu Bamberg. 


‚  (NB. Iſt gleichlautend mit dem Merzeichniffe im Bamberger 











Staatskalender). 
En 
P 
S Nahmen. Geſchlecht. Svon | bis 
ji = 
Eberhard ; des Kaifersivon Magdeburg, | | 
Heinrichs II Kanzler. 3510071042 
2|Suidger; eben dieſes Kai⸗von Mayendorf. 
ſers Kanzler, der unterm 
Nahmen Clemens 11 


Pabſt wurde. 4|1042|1046 
3Hartwich; Kanzler Hein⸗ Graf von Bogen. 
rich& III. 

















7|1047]1054 
4|Adelbero. Herzog in Kaͤrnthen. 31105411057 
5Guͤnther; ftarb im der Zu: 
ruͤckkunft aus dem gelob: | 
ten Yande, 9!1057| 1066 
6| Hermann I; wird der Si: 
monie wegen abgefett. 10/1066. 1076 
7!Rupert. Probft zu Goslar. 26 1076 1102 
81S. Dtto, Graf von Andechs, 37|1102'1139 
9 Egilbert. — 6 1140 1146 
10 Eberhard IT, Aus Baiern. 26 134611172 
11 Hermann II. Markgraf von Meiffen. | 5jsız2laızzl' 
12/Otto 1; nach Ffelin Pop-| Graf von Andechs, 
po, welches wohl falich ! | 
iſt. 19 1177 1196 
13 Thimo. | 6|1196 1202 
14 Konrad. Herzog in Schlefien. Starb den Tag 
nach feiner I- / 
15 Edenbert; ein Bruder Ste. | 





phans, Königs in Un: 
garn. 


3211203 1235 
Poppo; vom Kaiſer Friede Herzog von Meran, 










16 

rich II abgeſetzt. 81235/1242 
17) Heinsich. — von Schmidfeld. 15 12421257 
18 Berthold; Iſelin hieß ihn Graf von Leiningen. 

Leopold, 28.1257.1285 
19/Arnold. Graf von Solms, 11!1285'1296 


20 Leopold T. Graf von Grundlach. 11206130 
2, Wilfling; ein Dominika⸗von Stubenberg. 9.1.7 7An0 | 
| — | 15/1304 el 
22 3058. 
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* 
w = 
* Nahmen. Geſchlecht. Svondbis 
— 
22Johanmn. von Guͤttingen. 511319 1324 


23 Heinrich II; Decretalium von Sternberg. 
Doctor, ein Dominika⸗ 


ner. 
24Werintho. 
25 Leopold II, 
26 Friedrich, 
27 Leopold III; Iſelin nennt 
ihn Ludwig. 
28 — I. 
291Ludwig. 


30 — Reichshofkanz⸗ 
er. 


31] Albert. 

32 Friedrich U 
33 Anton. 

34 Georg. 

35. Philipp. 


41324/1328 








von Rieneck. zlı328l1335 
von Egloffitein. 81335/1343 
Graf von Hohenlohe, [10113431353 
von Bebenburg. 

10/1333|1 
von Truhendingen. 311363 —* 
Markgraf zu Meiſſen und 

Landgraf zu Thuͤringen. 813661374 

von Brunn. 

25[1374/1399 
Graf von Wertheim. 22 — 


von Aufſeß. 

von Rothenhan. 

von Schaumberg. 
Graf von Henneberg. 


101421 1431 
28 1431/2459 
16/1459|1475 
1211475 1487 








6 Heinrich IFt.. Groß von Trodan. 14'14Y%%/11501 
* Vitus. Truchſeß zu ker: “| 0 
feld. 2'15011503 
38 Georg 11. von Marſchall Ebnet. 2 1503/1505 
39. Georg III. von Limpurg. 17|1505/1522 
golMeigand. von Redwitz. 34|1522|1556 
41/®eorg IV, Fuchs von Ruͤgheim. |" 615561562 
42 Veit II, von Wuͤrzburg. 16 1562 1577 
43 Johann. von Zobel. 3 1577/1580 
44 Martin, von Eyb. 3 1580 1583 
45, Ernft. von Mengersporf. 81583/1591 
46 Neidhard. von Thingen. | 1598 ı 599 
47 Sohann Philipp. von Gebfattel. 10!4599'1609 


48 Johann Gottfried, 
49 Johann Georg. 

o. Franz. 

zı/ Melchior Otto. 

52 Philipp Valentin. 
53 Peter Philipp. 

54, Marquard Sebaſtian. 
55|Lothar Franz; auch Kurs 
uͤrſt von Mainz. 
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Friedrich Karl ; Reichsvice⸗ 
kanzler, Neffe des Vor: 
hergehenden. 


von Alchhanfen. 
Fuchs von Dornheim. 
Graf von Hakfeld. 
Doit von Salzburg. 
Voit * ——— 
von Dernbach. 1116721683 
Schenk von Staufenberg. 10 1682| 160: 
Graf von —536 ale 


Graf von Schoͤnbor 


— 


12/1609 222 
10 1623 1633 
91633 1642 
111642 1653 
1016531672 


„. [351169317729 
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1711729] 1746 















2 
=. 
Naben. Geflecht: 2.| von | bis 
& 
Jehann Philipp Anton. von Frankenftein. en 1746lı 
58 Franz Konrad. Graf von Stadion. H 253 1757 
Adam Friedrid). Graf von Seinspeim. |21]1757|1779 






6o Franz Ludwig. 
61 Chriſtoph Franz. 





©. 253, 3. 11 von oben. Sie 
pfarren nach Merkendorf im Des 
fanate Gunzenhaufen. 
©. 252, 3. 4ı von oben ift ber 
Artikel Banz einzufchalten. Banz, 
eigentlih Banth, Ranthum, 
Banza , 'Coenobium Ban» 
thenfe ad SS. Petrum et Diony- 
fium, beruͤhmte Benediktinerab⸗ 
tey im Fuͤrſtenthume Bamberg 
auf der gegen den Maynfluß her⸗ 
vorragenden Spitze des Banz⸗ 
berges. Sie iſt von Vamberg 
,vm Koburg 3, von Fichten: 
is anderthalb, von Gtaffels 
ftein x und von ber Zifterzien- 
fer. Mannsabten Langheim zwey 
Stunden entfernt. Da dad Silo: 
fter auf einem Berge liegt, wels 
cher über andere weit hervors 
ragt, fo gewährt dieſe Lage dem 
Beobachter die fhönfte Ausficht. 
Am Fuße ded Berges fließt der 
Mayır ganz majeftätifch vorbey, 
an deffen fruchtbarem Geſtade 
verfchiedene wohlhabende Dorf⸗ 
fchaften fich befinden. Gegen 
Norden erblictt man das gräfe 
lich Brockdorfiſche Ritterſchloß 
Schney, die Bambergiſche Land⸗ 
ſtadt Lichtenfels, Marktzeuln und 
Redwitz; gegen Oſten die zur 
Abtey Langheim gehoͤrige ſchoͤne 
Wallfahrtskirche zu den 14 Hei⸗ 
ligen und den durch fein graues 
Haupt verehrungswuͤrdigen Staf: 
felberg ſamt der darauf ftehens 


tes erfim Banbes. 


von Erthal. 16 
von Buſeck. 











177911795 
1795 


ben Kirche und Klaufe; gegen 
Mittag die Stadt Staffelitein . 
Ebensfeld und in der Ferne die 
Thuͤrme von Bamberg und das 
alte Bergfhloß Altenburg; ges 
gen Abend Fann man einen Theil 
des angenehmen Itzgrundes Übere 
e 


Das Klofter war im Mite 
telalter ein veſtes Schloß der 
Grafen vom Banzgau bid in 
das jahr 1058, oder, wie Arne 
dere wollen, 1070, wo ed Ab» 
drad, eine Tochter des Marks 
grafen Otto von Schweinfurt und 
Gemahlin des Herzogs Herrmann 
von Vohburg, in ein Klofter ume 
fhuf. Won feiner Stiftung an 
bis auf gegenwärtige Zeiten hat: 
te dieſes Kloſter verſchiedeneSchick⸗ 
ſale. Vor den Zeiten der foge 
nannten Neformation war die 
Anzahl der Konventualen, wel: 
che alle aus adelihem Stamme 
entfproffen fenn mußten, ſehr 
geringe. Bald zählte. man 3, 
ald 6, höchitens 9 Mitglieder 
dieſes Stift. Gegen das Jahr 
1580 fieng man erft mit Erlaubs 
niß des Fürftbiichofis von Bam⸗ 
berg, als Landesregenten, an, 
Mitglieder aus dem buͤrgerlichen 
Stande aufzunehmen. Durch 
gute Oekonomie brachte man es 
zu Ende des vorigen Jahrhun— 
bertö dahin, daß die Zahl der 
Konventualen auf 30 flieg. Die 
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vorziglichften Mäfter diefes Stifts 
find der Pralat, Prior, Kanz: 
lepdireftor, Burfarius und Kel- 
lermeiſter. In geiftlichen Sachen 
ſteht dafjelbe unter der Gerichts: 
barkeit des Bifchofjs von Wirze 
burg, welcher aud) zuweilen durch 
. eine fogenannte Viſitation dem 
Klofter feine Hirtenforge deutlich 
an den Tag legt. 

Die Kirche ift zu Anfange 
des 18 Jahrhunderts gebaut und 
macht feinem Erbauer, dem Abte 
Kilian, Ehre. Das Portal Ift 
majeftätifch und hat 2 große 
Thuͤrme zur Seite. An die Kir: 
che ift gegen Norden der Kons 
ventsbau und gegen Abend die 
Abtey gebaut. Zwiſchen beyden 
Gebäuden ift in einem Zwerg⸗ 

bau die herrliche Bibliothek, wel⸗ 
de in allen fränfifchen Klöftern 
ihred Gleichen nicht hat. Die 
Morgebäude, welche in einer 
ſchoͤnen Simmetrie vor dem Ab: 
seybau ftehen, dienen den Klo: 
fteroffizianten zur Wohnung. Auch 
ift in-dem aͤußern Bau die Apo⸗ 
thefe und das fehenswärdige Na⸗ 
turalienfabinet befindlih. Echon 
im 16 Jahrhundert wurden die 
Miffenfchaften hier gefhägt. Abt 
Alexander, ein geborner von Ro: 
thenhahn, legte dafelbft eine Schu⸗ 
le ſowohi für adeliche Möfterliche, 
als auswärtige Zdglinge an. Daß 
in folgenden Zeiten, befonders in 
der letzten Hälfte des ı8 Jahre 
hundert, allda Miffenichaften 
in vorzüglichem Grade blühten, 
liefern die von verfchiedenen Ban⸗ 
ger Konventualen herausgegebe⸗ 
nen Schriften. Jeder Gelehrte 
Kennt die verehrungswärdigen Na⸗ 
men eined Schramm, Herzogs, 
Schwarz, Sprengers, Vollerts, 
Dein: Stoͤhrs u. f. w. Man 
ann Aberhaupt von diefem Etif- 
se behaupten, daß es in Rüds 
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ficht der Miffenfchaften vor ak 
len WAbteyen Frantenlands am 
meiften bervorglänge., Vor fur 
zem wurde auch allda von einer 
Geſellſchaft eine gelehrte Zeit: 
fhrift, anfangs unter dem Ti⸗ 
tel: der fraͤnkiſche Zufchauer, 
dann der Literatur des Eatholis 
ſchen Deutfchlande und endlich 
als Magazin fir Katholiten und 
ihre Freunde herausgegeben; fie 
wurde aber verfchiedener Urfas 
chen wegen nicht mehr fortgefeßt. 

Landesherr von Banz ift.der 
Fürftbifchoff zu Bamberg, wie 


auch in den beyden dazu gehoͤ⸗ 


tigen Aemtern Klausdorf und 
Buch am Forſt. Es ſteht ihm 
daher die Befugniß Zu , das 
Recht zu neuen Miüplbauen, El: 
Im, Maaß und Gewicht zu ers 
theilen. Bon den zwey unterges 
ordueten Klofterämtern geht die 
Appellation an die Kloſierkanz⸗ 
ley ; welche mit einem Kanzley: 
direftor, Konfulenten, einigen 
Beyfigern, einem Regiftrator und 
2 Kanzliften beftellt iſt; von der 
Kanzley an die Bamberger Lan: 
deöregierung. Die fürftlicheSteuer 
wird bier durch einen Klofterof: 
fizianten erhoben, der zugleich 
in fürftlihen Pflichten fteht. — 
Den Bezirk um dad Klofter nennt 
man in gemeiner Sprache bas 
Stift und die Banzifchen Unters 
thanen die Stifter. Diefer bils 
det das Klofteramt Banz, wel: 
ches unter der Kanzley, als feis 
ner Vogtenherrfchaft, ftcht. Die 
Gränzen des Amtes find die Bam⸗ 
bergifchenYemterfichtenfels,Stafs 
felitein, Dörringftadt und die 
Koburgifchen Lande. Die einges 
hoͤrigen Ortfihaften find: Alten- 
banz, Haufen, Knellenroth, Kb: 
ften, Schdureuth, Weingarten, 
Etetten, Zillendorf, Tiefenroth, 
Stadel, Buchitz, Unnersdorf, 

Us; Stedens⸗ 
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Stedensdorf, Draisdorf, Stechof, 
Bodelſtadt, Lohehof, Herreth, 
Kaltenbrunn, Gleuſen, Prech⸗ 
ting, wovon alle, die 4 letzten 
ausgenommen, purifizirt find. 
In diefen DOrtichaften hat 


ded erften Bandes, 
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theil unterfchreibt auth von gans 

zem Herzen Jeder, der ed nur 

befuchte und alles dieß wahr 

fand. S. auch Hirfchings Klo⸗ 

en unter dem Artikel 
an 


J 5 
das Stift noch viele Höfe, wel: &. 254, 3. 7 von oben ift em 


che durch Pachter gebaut wers 
den. Der Boden in dem Banzs 
aue ift ſtark und ſchwer. Die 

rzeugniffe deffelben find vorzuͤg⸗ 
lich Weisen, Korn, Gerfte und 
Haber. Der Weinwachs hat fich 
. kn diefer Gegend vermindert und 
blieb nur, wo er auf Koften des 
- Klofterö betrieben wird. Dage⸗ 
gen wendet man mehr Fleiß auf 
die Obftbaumzucht, mo befone 
ders die Zwetſchgen eine große 
Ausbeute gewähren. — Schöne 
Verfteinerungen liefert der Tri⸗ 
maufelbey Stedersdorf am Mayn⸗ 
ufer unter Stedensdorf. 
Martius Wanderungen ꝛc. S. 


Bon dieſem Kloſter gilt ganz S. 255, 


richtig, was Nikolai ſagt: „Ein 


„sehr ſchoͤnes Gebäude, in ge⸗S. 258, 3- 


„under Luft, in einer überaus 
„angenehmen und fruchtbaren 
„Gegend; ein verftändiger, her 
„zensguter und toleranter Abt; 
„gelehrte Mönche (mas doc) 
A uft felten ift); ein gewiffer 


„freyer und herzlicher Ton im 


zufchalten: Banzenweilermuͤh⸗ 
le, (die) liegt dem Weiler, deſ⸗ 
fen kurz zuvor gedacht wurde, 
zundächft. Ferner ift unmittelbar 
darauf einzufchalten: Bar, Bahr, 
Bach, der vor dem Hildburg⸗ 
baufifchen Marktflecken Baͤhrun⸗ 
gen ſeinen Urſprung nimmt, bey 
Unterſtreu ſich in die Streu ers 
gießt und mit diefem Fluͤßchen 
in die Saale fällt. Bon diefene 
Bache Bar hatte wahrfcheinlich 
der Baringau, eine Unterabtheis 
lung des dftlichen Grabfeldes, 
feinen Nahmen. 


S. S. 254, 3. 27 lies Untermaß⸗ 
er Unt 


feld ermoßfeld. 

3. 6 von oben lies 
Schroßberg für Schrolzberg. 

4 von oben lied Bas 
ftenau N r Baftanau. 3.9 nady 
Höfe ift einzufchalten: die von 
einem ganzen und 2 Halbbauern 
bewohnt werden. 3. 2ı ift hine 
zu zu thun: Die Bauern find 
frey von Einguartierungen und 
Soldatenfuhren. 


„Umgange, den ich in fehr we: &. 259, 3. 20 lied Kupferbache 


„nigen Klöftern fand. Es war 
“ „mir ein Vergnügen, diefe gu: 
‚ten, gelehrten und gemeinni- 


flatt Kupferberge. 3. 38 lies 
hinter Bauchlocy „nach Andern 
Bauhloch. 


tig denkenden Leute kennen zu S. 260, 3. 9 iſt einzuſchalten: 


„lernen; fie aber bald verlaſſen 
„zu haben, faft ohne Hoffnung, 
3 ‚ bie beften Klofterherren, 
„jemals wieder zu ſehen, ift 
„und bleibt eine Empfindung, 
„Die in die Seele eined jeden 


Baumgarten, Kichftättifcher 
Holzdifteift im Pfleg = und Nas 
ftenamte Kipfenberg, zum Schells 
dorfer Forfte gehörig. Es war 
ehemals ein bewohnter Ort, denn 
man fieht noch Ueberbleibfel. 


‚gefühloollen Mannes dringt.“ S. 268, 3. 27 von oben tft ein⸗ 


So endigt dieſer gelehrte Rei⸗ 
ſende ſeine Beſchreibung von die⸗ 
ſem Kloſter; und dieſes Endur⸗ 


zuſchalten: Der Zehnt gehoͤrt 
den Npoftelbenefizium zu Gros 
nach; die Beiftlichkeit zur Pfar- 

rey 
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Nürnberg ſtatt Nenberg. 

S. 281, 3. 34 von oben iſt der 
Artikel: Das Uebrige ıc. bis — 
Obermengau zu tilgen und da—⸗ 
gegen einzuſchalten: Ueber die 
Marmormanufaktur in Bayreuth 
ſoll nach dem Journal des Lu⸗ 
xus und der Moden vom Jahre 
1799, Monat Auguft, ©. 382 
vorzüglidy dad Hamburger polis 
tiſche Journal 1784, St. 5, 
©. 444 einen Aufſatz enthalten, 
den man jeßt in diefen Ländern 
Ks beherzigen ſollte. Einige 
zeritreute Data finden fich auch 


des erſten Bandes. 


©. 298, 3. 


©. 299, 


632. 


3. 3 von unten lied &. 296, 3 — von oben lies Tru⸗ 
r 


mersdor Tramersdorf. 


15 iſt hinzu zu füs 
gen: 32) Deutenheim, 33) Etzel⸗ 
heim. 3. 29 nach Elterdorf 1. 
„mit dem Filial Dennenlohe.‘ 
3. 33 nach'St. Jobſt „mit dem 
Filial Ziegelſtein.“ 3. ı von 
unten: lied für Dietenhofen Markt: 
erlbach; deun von Dietenhofen 
iſt die Superintendentur dahin 
verlegt worden. 

3. 7 nad Markterlbach 
iſt einzuſchalten: mit den Filia⸗ 
len Andorf, Duͤrrenbuch, Hirſch⸗ 
neuſeß. 


in Meuſels artiſtiſchen Miſcel-S. 299, 3. 22 iſt hinzu zu ſe⸗ 


laneen. 

S. 283, 3. 10 von unten iſt nach 
ſchon einzuſchalten „um.“ 

S. 286, 3. 21 von oben lies aus⸗ 
gelaugte fuͤr ausgelargte. 

©. 288, 3. 5 von oben iſt eins 
zufchalten: Die Schweinszucht 
wird nach den fränfifchen Pros 
vinzialblättern fehr vernachläßigt. 
Vorzüglich der Mangel an Zucht: 
fchweinen. Durd den Anlauf 
der Käufer aus Bayern, ' der 
Dherpfalz, Böhmen und dem 
übrigen Franken erhalten fie 
ſchlechtes Vieh und das fehr 
thener, oft auch frampfhaft und 
fieh. ©. Fr. Provinzialbl. v. 
Jahre ıg01, ©. 657. 

©. 292, 3. 19 von oben ift eins 
zufhalten: Es befteht für das 
Fuͤrſtenthum Bayreuth eine Brand: 
affefuranz, deren eingefchägtes 
Kapital im J. 1798 14,102259 
»f2 fl. rhn. betrug. Die Sum⸗ 
me der Brandfchäden in eben 
diefem Jahre war 4ıı2 fl. 30 
tr. rhn., hiervon famen auf roofl. 
obigen Hauptanfchlags ı fr. 3 pf. 
©. 293, 3. 7 von unten lied Pils 
gramsreuth für Rilgramsreuth. 
©. 295, 3. 35 von oben lied 
Seidwig für Seubiß. 


Ben: mit den Filialen Oberred⸗ 
IM: und Pfaffenreuth. In eben 
diefer Zeile: M) Hinzu gefoms 
men ift noch die graflich Giechis 
ſche Inſpektion zu Thurnau. Sie 
beſteht aus den Pfarreyen: 1) 
Thurnau; wohin pfarren die 
obere und untere Schornmuͤhle, 
bie Parthey oder obere Hammerz 
mühle, die untere Hammermuͤh⸗ 
le, der Muͤhlbeg mit 2 Haus 
fern und der Fallmeifterey, der 
untere Wolfsknock. 2) Abens 
dorf; wohin pfarren Feffelsdorf 
und Kaltenhaufen. 3) Bern: 
dorf; eingepfarrt find Ober: und 
Untermengau, Xeefau, die Ru: 
he, Poppenleutben, dad Quars> 
tier, der obere Wolfsknock, die 
Krögligen. 4) Limmersdorf; 
dahin pfarren die Eleeß, Fel: 
fendorf, der Reuthof. 5). Peer: 
ſten; dahin pfarren der Dorn: 
hof, Lopp zur Hälfte, Proß zur 
Hälfte, die Kichtentanne. 3. 3a 
lies Wilhermsdorf für Wilhelms: 
dorf. — a1 iſt nach Gymna⸗ 
ſium hinzu zu fügen: Im Jah—⸗ 
re 1802 iſt eine gänzliche Ume 
änderung dieſer Schuleinrichtun: 
gen von dem Oberfuratorium zu 
Berlin beliebt worden, m. 
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he Gymnaſien des Landes find, 
außer dem zu Bayreuth, auf: 
gehoben, in Bürgerfchulen vers 
wandelt und die vorzüglichften 
Kehrer an den Gymnaſien zu 
Neuſtadt an der Aiſch, Erlangen, 
Culmbach an das Gymnaſium 
nach Bayreuth verſetzt worden. 


--&, 303, 3. 9 von oben bis 3. 


30 find hinweg zu thun und ©. 
3. 12 von unten einzuruͤ⸗ 
en. | \ 
©. 305, 3. 29 von oben ift hin⸗ 
zu zu feßen: nur 4 Dörfer. 
©. 307, 3. 28 von oben ift hin- 
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9 Stuben, 2 Kuͤchen, 3 Haus: 
pläße, wovon einer derfelben zum 
Gang im Hofrechte führt. 

3 ı Erker, 2 Stuben, ı 
Kühe, ı Kammer. ? 

d) 2 Giebelſtuben nebft 2 
Kammern auf dem Kehlgebälte. 
Endlich | 

e) ı gefilzter Boden und eis ' 


nige verfchlagene Kammern. 
©. 313, 3. 14 von oben I. Neus 


droffenfeld für Neudroſſendorf. 
3, 21 Meiler für Meiler. 

. 3157 3. 36 von oben I. Hir⸗ 
fen für Hirſch. 


zu zu feßen: Koppel in feinen ©. 317, 3. 6 von oben lied nach 


Briefen uber die beyden Fürftens 
thuͤmer Bayreuth. und Ansbach 
fegt im Sjahre 1793 bis 1794 
die Häuferzahl auf 828, mit Ein: 
ſchluß von St. Georgen, worin, 
das Militair mitgerechnet, 10,054 
Seelen wohnten. 
©. 312, 3. ı von unten ift eins 
zufchalten: Nach einem Befchluß 
der königlichen Kriegs = und Do⸗ 
mainenkammer, ald Bayreuther 
Konfiftorium, vom 10 Novem⸗ 
ber 1802 wird das MWaifenhaus 
zum Gymnaſium eingerichtet und 
die Gebäude ded Gymnaſiums 
wurden dffentlich verfteigert. Sie 
lagen der Stadtkirche gegenüber 
und hatten 102 Schuh Länge, 
"45 ıf2 Breite, 2 Stod’werfe 
Höhe mit einem Erfer und Gie⸗ 
beln maſſiv erbaut. Das einge- 
ſchloſſene Hofrecht enthält ı 
-QDuadratruthen, worin ein maf- 
fio erbauter Karzer, 4 Holz: 
fchlichten unter = Dächern und 
ein 2 Stodwerf hoher mit Zies 
geln bedeckter Gang. Die Eins 
— des Hauptgebaͤudes 
ind: 
| a) unten ein gefchaalter grof: 
fer Hausplag, 5 Stuben, eine 
Küche und ein Wafchgewölb. 
b) im zweyten Stockwerke 


©. 318, 


Bechleöreuth, f. Bechtlagreuth ; 
das Uebrige bis Bechmühle ift 
wegzulaffen. 3. 18 von unten 
ift einzufchalten: Beeghof, f. 
Bergbof. 3.19 lies nad) Bär: 
bach flatt dem dort Gefagten: 
ein in der Herrfchaft Neunhof, 
zwifchen Neunhof, Efchenan nnd 
Heroldeberg liegendes ıc, 3. 32 


iſt einzufchalten: Beedentirchen, 


nach Andern Betkirchen, ehe: 
mals ftarf befuchte Wallfahrt in 
der Graffchaft Erbach. Das 
Alter diefes Orts ift fehr groß; 
denn es wird feiner fchon in der 
Heppenheim = Lorfcher Graͤnzbe⸗ 
richtigung gedacht. 
. 3 von oben ift nach 
ı) zu lefen: ein Theil von Zaus 
cheröreuth. 3. ı2 muß getefen 
werden: ı) Simondhofen zu 2 
Drittel. 2) Tauchersreuth ı Drit⸗ 
tel. 3. 19 lies nach Beerens 
feld f. Bernfelde. Das Uebrige 
diefes Artifels iſt wegzulaſſen. 
Beerfelven, großer Erbachifcher 
Ort. Der Sit eines Kirchfpiels, 
wozu gehören; Etzean, Hetzbach, 
Schoͤllenbach, Keilbach, Ober: 
und Unterſensbach, Hebſtadt, 
Gammelsbach, Finkenbach und 
Hinterbach, Falkengeſaͤß, Ayr⸗ 
lebach, Krehberg. 3. 12 von 
unten 
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unten ift nach Gewalt hinzu zu 
fügen: S. auch den Artikel Boh⸗ 
menftein, welcher mit vdiefem 
eins ift. 
©. 224, 3. 15 von oben iſt ein: 
zufchalten: Der Ort hat 30 Haͤu⸗ 
fer, eine Mühle und viele gute 
—— Die Muͤhle iſt 
achſen⸗Hildburghauſiſches Le: 
hen. Die Einwohner find pro⸗ 
teftantifcher Religion und haben 
ihre Pfarrgerechtigkeit zuSchmödlz, 


des erſten Bandes. 


Gemeinde gekuͤhrt werden, forte 


dern ihn ſetzt die hohe Landess 


obrigfeit. 3. 1o nad) Schöppen ? 
Die Zuftigpflege beforgt aber der 


jedesmalige Ammann von Kühns 


dorf. $ ı2 nad) ergiebig: die 
hauptſaͤchlichſte Nahrung ver Eins 
wohner befteht im Fuhrwerke nach 
ben angefehenften Handelsplaͤtzen 
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Teutſchlands; daher find viele | 


kaum den vierten Theil des Jah⸗ 
red einheimifch. 


welcher Ort Redwitziſch iſt. Die ©. 341, 3. 22 von oben ift ein 


Wildbahn gehört dem Herrn v. 
Redwitz zu Schmölz mit der Be: 
Dingung, daß von dort aus dem 
Dorfe Beickheim der Viehfall ab: 
genommen wird. Die Unterthas 
nen reichen todten und lebendi- 
gen Zehnt an Kälbern, Gänfen 
und anderm. Diefer gehört dem 
Herrn von Wirzburg zu Mitt 
wis, dann Bürgermeifter und 
Rath zu Eronady. 
- Beilngries fiir Beylngries. 
E. 333, 3. 8 von oben: Beils 
fein, nad Andern Bellitein, 
liegt an den Graͤnzen der Herr: 
(haft Breuberg und darf mit 
andern Beilftein im Mirtember: 
gifchen, auf dem MWefterwalde, 
zwey Stunden von Herborn und 
an der Mofel nicht verwechfelt 
werden. 3 > 
©. 333, 3. ı8 von unten lie 
dürfen für därfen. 
©. 335, 3. ı2 von unten ift ber 
riet Beirenhard wegzulaffen. 
©. 336, 3. 22 von oben I. Bel: 
derichöhufen für Beldlinhufen. 
©. 337, 3. 8 von unten lied 33 


für 236. 

. 339, 3. ı2 vom unten lies 
ftatt Ort 
fürftlih Sächfifchen Antheil von 
Henneberg. 

S. 340, 3. 9 von oben ſetze nach 
Amtsrichter hinzu: der nicht, wie 
fonft die Schultheißen, von der 


3. 32 lies 


zuſchalten: Allgemein war Lie= 
be, Achtung und Zutrauen, wels 
ches der im Januar 1790 Ver» 
ftorbene Pfarrer Bauerfchmid von 
beyden Gemeinden genoß. Sei⸗ 
nem Amtönachfolger Marisfelder 
gelang es hingegen nicht, fich fo 
allgemeine und ununterbrochen 
dauernde Zuneigung erwerben zu 
fonnen. Nach deſſen Ableben 
im jahre 1799 wurde ber ders 
malige Pfarrer zu Kühndorf, 
J. Andr. Härter, für die ans 
fehnlihe Pfarrey B. von der 
höchften Behörde beftimmt, als 
lein beyde Gemeinden kamen mit 
einer umftändlichen Vorſtellung 
zu Dredden gegen die auf den 
Sonntag Eraudi angefeßte Pros 
bepredigt ein und mehr als 300 
Bewohner der bepderfeitigen Ort: 
fhaften hatten diefe Proteftation 
und die darin angeführten trifti⸗ 
gen Gründe unterfchrieben. Es 
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unterblieb auch die Probepredigt. 


S. — 3. 30 von oben iſt ein⸗ 
zu 


uſchalten: Berching, der Forſt, 
f.e Goͤdenacker. 3. 32 I. na 
Berkheim, richtiger Burkheim. 
©. diefen Artikel. 


Marktfleden im fur: ©. 351, 3. 5 von oben ift eins 


zufchalten: Berg, Filialkirch⸗ 
dorf im Dekanate Schwabach, 
deſſen Einwohner nach Wendel 
ftein pfarren. Bergau, Weiler 
im Neuftädrer- Kreife des Fürs 

ftenthums 
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ſtenthums Bayreuth. Die Eins 

wohner pfarren nach Guttenftäte 

ten. 3.8. Berghof, (der) uns 

richtig Beeghof, beträchtlicher, 

dem Ritterorte Odenwald ſteuer⸗ 

barer Weiler. Er gehdrt dein 

Herrin Grafen von Soden. 

. 352, 3. ı2 von oben I. nad) 

Berglesdorf, richtiger Vergels⸗ 

dorf. Das Uebrige dieſer und 

der folgenden Zeile iſt wegzulaſ⸗ 
. Hierauf ift einzufchalten: 
Bergmuͤhle, (die) bey Heu: 
grumbah im Amte Arnftein. 
Sie liegt zwifchen Arnftein und 
a an der Mehrn. 

. Büchold. 

©. 353, 3. 6 von oben ift nach⸗ 
zutragen: Den gröften Theil des 
zehnts befigt das Stift Haug 
zu MWirzburg. 3. 17 iſt einzus 
fchalten: Bergshofen, ſ. Bernds⸗ 
hofen; dann Bergtheim, im 
Uffenheimer Kreife des Fürften- 
thums Aunsbach. S. Herren: 
bergtheim. Bergtheim, im Kam⸗ 
meramte Neuftadt an der Aiſch, 
Weiler mit einer Muͤhle. 

©. 359, 3. 5 von unten iſt Bern 
dorf mit dem, was dazu be: 
merkt wurde, wegzulaffen. 

©. 362, 3. 23 von oben ift hin⸗ 
zu zu fügen: Köppel fest die 
Zahl der Einwohner auf 740. 
Sie alle müffen zu ihrem grof- 
fen Nachtheile mit einem einzi- 
gen Brunnen fich behelfen. Jo⸗ 
hann Gottlieb Henze gab fchon 
3790 einen biftorifchen Verſuch 
über Berned heraus, der mit 
Beyfall aufgenommen worden ift. 
3. 16 nach Schloffe ift hinzu 
zu fegen: der Familie von Eg⸗ 
loffitein gehörig und 3. 11 von 
unten: die Eglofifteinifchen Un- 
‚terthanen fleuern zum Ritterorte 
Gebirg. | 

©. 363, 3. 5 von’ oben ift ein⸗ 
zufchalten; Bernhauſen , nahe 
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bey Knetzgau, Wuͤſtung, — 
am Fahrweg nad) Mariaͤburg⸗ 
haufen am Mayn. Sie war 
ehemal8 eine villa, die aber fchon 
im Anfange des 14 Sahrhuns 
derts verddete. hr Andenken 
lebt nicht nur in Urkunden, ſon⸗ 
dern fie ift auch noch jeßt uns 
ter dem Nahmen der Bernshaus 
fer Markung befannt und ges 
hört zur Dorfsmarkung von * 
gau. 3. zo von oben: Die: 
Zent ift Preußiſch und gehört in 
das Amt Plech. Die Einwoh⸗ 
ner pfarrennach Neuhaus. Man 
zählt ar Häufer und 15 Staͤ⸗ 
del. 3. 32 ift für Bernreuth, 
Dorf, zu fegen: ein Weiler von 
6 Häufern und eben fo viel 
Scheunen, pfarrt nach Lindens 
hardt und gehört in das Amt 
nach Bayreuth. 3. 40 von oben: 
ift einzufchalten: Bernroth, 
Meiler von 3 Häufern in dem 
von Schrottenbergifchen Amte 
Reichmannsdorf. Die Zent bat 
dad Wirzburgifche Amt Echluͤſ⸗ 
ſelfeld. In die Pfarrey dahin 
gehören auch die Einwohner. 3. 
7 von umten’ fee hinzu: Dieſer 
Dre liegt anderthalb Stunden 
von. Bütthardt, wohin es auch 


zulafien ; 
Mannzifch. 
©. 368, 3. ı von oben find die 
5 erften Zeilen wegzulaflen und 
Dagegen einzufchalten: Die Bet⸗ 
tenburg gehörte ehemals den Her⸗ 
zogen zu Meran, nach deren 
Yusfterben 1248 das Schloß vom 
damaligen Bifchoff zu Bamberg, 
als ein eröffneted Lehen, befegt 
und 1249 dem Grafen Hermann 
von 
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son Henneberg für deſſen dem 
Stifte zu leiftenden Kriegsdien⸗ 
fie eingeräumt wurde (Dipl. in 


Detters atem Verſuch der Nürn: S 
bergiihen Geſchichte, S. 276 mund 
u. a. m) Als im 14 Jahr: ©. 375, 


hundert die dem Haufe Henne⸗ 
berg zugehörige Pflege Koburg 
an die Yandgrafen von Thuͤrin⸗ 
gen kam, fo erhielten diefe auch 
Die Bettenburg, welche noch jeßt 
dem fürftlihen Haufe Koburg zu 
Echn geht. 3. ı2 von unten l. 
Dftheim für Lichtenberg. 

©. 371, 3. 15 von ift binzu zu 
fesen : Außer dem Dorfe nad) 
Helmers hauſen zu ift eine Schneid: 
mübhle, wobey auch eine Mahl: 


bes erften Bandes. 
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ennis häufig auf der Rhön, fos 
. neben dem Bolus im Golds 
och. 

. 373, 3. 26 von oben. Siegs 
ed Siegmung. 

3. 13 von unten iſt ein⸗ 
zuſchalten: Biberbach, (der) 
Bach, der dem naͤchſtehenden 
Dorfe den Nahmen giebt. Er 
fuͤhrt gute Forellen. Der Bach 
entſpringt eine halbe Stunde weſt⸗ 
lich vom Dorfe Biberbach im Lit⸗ 
tershoͤfer Thale, läuft uͤber die 
rothen Gräben, tieibt im Dorfe 
3 Mühlen, wovon letztere Eichs 
fättifc), die zwey andern aber 
Sulzbürgifch find. Unterhalb der 
Untermähle fällt er in die Sulz. 


amd Delmühle befindlich ift. Sm ©. 376, 3; 14 von oben fit eins 


Dorfe felbft liegen 3 Mahlmuͤh⸗ 
den und unter demfelben nad) 
Herpf zu eine Delmühle. 

©. 372, 3. 2 von unten ift ein⸗ 
zuſchalten: Beutelftein, (der) 
ein mit einiger Befchwerlichkeit 
"zu erfteigendesSteinfeld des Rhoͤn⸗ 
gebirgs. Es hat aber nichts 


mineralogifch = Merkwürdiges ; ©. 


dagegen ift es ein wahres Se⸗ 
minar von Bergpflanzen; man 


zuſchalten; Biburg, ein feit 
1680 von der ehemaligen Reichde 
ſtadt Weiffenburg am Nordgau 
an Eichftärt abgetretenes Dorf. 
©. den Artikel: koͤnigliche Doͤr⸗ 
fer. 3. 13 I. nad) Biberswehr 
fe Bieberswoͤhr. Die übrigen 5 
Zeilen fallen weg. 

379, 3. 6 von unten I. nach 
Partborf, von 36 Haushaltuns 
gen. 


kann fie rechts und links in&. 379 nad 3.6 von unten ift 


Menge abbrechen. Hier-find die 
vornehmſten: Digitalis lutea; Se- 
. necio Saracenicus; Lilium Mar- 
tagon ; Centaurea uniflora; Ar- 
nica montana; Hieracium um- 
bellatum. Letztere wächft in den 
daran ftoffenden Bergwieſen fehr 
häufig und ift eine wahre Zier: 
be derſelben; ihr Stengel wird 
gewiß an 2 Fuß hoch; und die 
große Blumenkron empfiehlt fich 
durch ihr reigendes Geld. Moͤch⸗ 
te man fie doch, wie in Schwe: 
den, zum Gelbfärben anwenden; 
fie foll eine dauerhafte Farbe F 
ben. Alle dieſe Pfianzen blüh: 
ten zu Anfang des Julius. Im 
Herbſte findet man DieSwertiaper- 


einzufchalten: Bickenbach / ehes 
mals Bichumbach, zwifcher der 
Leutra und Modau in der Grafs 
[haft Erbah , Pfarrkirchdorf, 
wohin mehrere Dörfer pfarrten. 
In Guden codic. diplom. T. 1, 
P. 745 meldet eine Urkunde von 
1487, daß dahin zur Mutters 
firche gehört hätten: Seeheim, 
Alspach, Hayn, Auen, Hartens 
au, Morftatt, Loart und Stafs 
Man unterfcheidet in den 


fel. 
— Zeiten Dorf und Schloß 


Bickenbach. Im Jahre 870 
ſchenkte Ludwig I feine Beſitzun⸗ 
en in diefer Gegend dem Klo⸗ 

er Lorfch. Diefes übergab dafs 

felbe zur Zehn. In ver Folge 
kommt 
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kommt eine Familie von Bicken⸗ 
bach vor, die ſehr beruͤhmt ge⸗ 
worden iſt. Die Geſchichte die⸗ 
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kaufte Abt Sigismund von Schoͤn⸗ 
thal 163:, daher es noch zur 
Ritterſchaft ſteuert. 


ſer Familie findet ſich in Wenks S. 384, 3. 9 von oben l. nach 


Heßiſchen Denkwuͤrdigkeiten, Th. 
1, ©. 450. 

S. 380, 3. 5 von oben feße hin: 
zu: Hier wird guted Bier ges 
braut und in Menge in die Stadt 
Mirzburg geführt. 3. 1 von 
unten fee hinzu: und 2 Bene 
fiziaten. 
©. 381, 3. ro von oben I. von 
ehemals bis Bimbach: Die ehe⸗ 
maligen Beſitzungen der Fuchſe 
von Bimbach ſind an die von 
Bechtolsheim gekommen. Die 
Unterthanen der Ritter ſteuern 
zum Ritterorte Steigerwald. 3. 
a8 iſt einzuſchalten: Biebers⸗ 
woͤhr, Doͤrfchen im Fuͤrſtenthu⸗ 
me Bayreuth, ı 2/4 Stunden 
son Creuſſen, befteht ungefähr 
aus 12 Häufern. Die Einwoh: 
ner find fremdherrifche Zenfiten 
- and gehören als koͤniglich preußi= 
ſche Zerritorialunterthanen zum 
Kammer = und Juſtitzamte Pegs 
nis. Es liegt in einem anges 
nehmen Thale und hat gegen 
Abend einen fielen Berg. Der 


geftiftet: S. Diplomatif in den 
ftaatöwiffenfchaftlichen Nachrichs 
ten 1799, ©. 434, wo aus ei⸗ 
ner Urkunde K. Friedrichs I ers 
wiefen wird, daß er im Jahre 
1157 unter ben weltlichen Zeugen 
vorfomme und an wichtigen Reiches 
angelegenheiten Antheilmahm. 2, 
22 ift einzufchalten: Sodann jes 
dem Fiſcher eine folche ſchwar 

Stola zum Gefchenfe, wie fie die 
Zifterzienfer über ihrem weiſſen 
Rod tragen. Die Filcher legs 
ten diefelbe bey ihren Fiſchereyen 
um. Zugleich wurde die Herzo⸗ 
gin von Meiningen mit einem 
Stuͤcke von dem feinſten Ordens⸗ 
tuche beſchenkt. 3. 25 iſt ein⸗ 
zuſchalten: Die 10 Zentner be⸗ 
tragen ſollen. Uebrigens ſind der 
Früchtaͤcker um Bildhauſen fo vie⸗ 
le, daß ſich das Kloſter von die⸗ 


ſen allein naͤhren koͤnnte, wenn 
auch ſeine vielen Zehnten und 


Guͤlten wegfielen. 3. 26 Ge⸗ 
muͤnden für Gmuͤnd. 3. 37 l. 
Soͤldner für Köffler. 


Ackerboden ift weiſſes Sanbland ©. 387, 3. 25 von oben I. Bins⸗ 


und trägt ungefähr das vierte 
Korn. Die Wiefen haben zum 


berg, richtiger Pinzberg; ſ. Dies 
fen Artifel. Das Uebrige iſt weg⸗ 


Theil guted, zum Theil wegen zulafien. 
Mangel an Kultur ſchlechtes Fut⸗ S. 389, 3. 28 von oben I. nach 


ter. Die Viehzucht ift vom Mit: 
telſchlage. Vom Kleebau will 
man noch nichts wiffen. Die 
Maldungen befiehen aus Fohren, 
Fichten und Tannen. Mormals 
war iu dem Orte ein adeliches 
Schloß, welches jebt in eine 
Schente verwandelt ift. 
. 383, 3. 31 von oben I. nach 
uͤber ꝛc. Die Schönthalifchen 2 
Drittel, die Landeshoheit und 
die peinliche Gerichtsbarkeit. Das 
von Werdenauiſche Drittel er⸗ 
Dopogr. Lexiton v. Franken, VL SD 


Creuſſen: Es liegt zum Theil 
am Fuße eines Berges und iſt 
— von Anhoͤhen einge⸗ 
ſchloſſen. 3. 30 von oben lies 

nad) Weiler: als Buderiz, Drais 
fenfeld, Eichen, der Eichenhants 
mer, die Fickmuͤhle, Forft, die 
Hundsmühle, Nairig, Oberdls⸗ 
nis halb nach Birk, halb nach 
Creuſſen, die Pebelmühle, Sey⸗ 
bothenreuth, Wallenbrum, bie 
weite Reuth, Windifchenlaibach, 


Wirnẽ ah Tage 
— 3. 35 — 
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fühner fies: Sie find zum Theil 
Birkiſche Pfarrlehnleute, aber 
Föniglich Preußifche Mediatunter: 
thanen und gehdren im letztern 
Bezug zum Kammer = und us 
fligamte Pegnitz. 3. 38 nad) 
Ackerfeld lies: Sie geben das 
fuͤnfte, zum Theil auch nur das 
dritte Korn. 3. so nach Wald: 
Pr aus Fohren und. Fichten bes 
ſtehen. 

S. 390, 3. 5 von nach gebaut 
lies defto mehr Flachs. Der Erd⸗ 
boden: ift meiftentheild Sandbos 
den, zum Theil auch Letten. 
3. 235 tft einzufchalten: Birk: 
ach, im gemeinen Leben Birkich, 
Dorf im Bambergifchen Dom: 
probfteyamte Döringftadt, eine 
halbe Stunde davon. Die Ein: 
wohner pfarren auch bahin. Die 
Zent ift befchränft und gehört 
mit den 4 hohen Nügen zur 
Mirzburgifchen Zent Mettlitz, mit 
Beftrafung der übrigen Verge—⸗ 
Hungen aber zum Bambergifchen 
Fraiſchgericht Doringſtadt. Dorfs⸗ 
und Gemeinds⸗, wie auch Lehn⸗ 
herr ift die Domprobftey zu Bam: 
berg. Den Zehnt hat das Rit—⸗ 
tergut zu Oberbrunn. Hier ift 
ein domprobfteyliches Jaͤgerhaus, 
41 Häufer mit Scheunen und 
ein altes Jaͤgerhaus. Birkach, 
im gemeinen Leben Buͤrkig, im 
Neuftädter Kreife zwifchen Has 
genbähad und Bufchendorf. 
Birfach, Weiler im Kammer⸗ 
amte Waſſertruͤdingen. Birk⸗ 
ad), 
Ansbach. Birkach, Dorf, in 
das Bambergifche Domprobftey: 
amt Döringftadt, wovon es eis 
ne Eleine Stunde entlegen ift, 
mit der Lehen:, Dorf = und Flur: 
berrichaft , 
gehörig. Die Einwohner pfarten 
eben dahin. Unweit davon, bey 


einem Steinbruch, hat es die Er gehört der Gemeinde zu 


— 


des erſten Bandes. | 
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fhönfte Ausſicht auf 5 Stunden 
Wegs und weiter gegen bie Stadt 
Bamberg und ben Vorchheimer 
Grund, auch ſieht man gegen 
Norden die Veftung Koburg. Das 
Zerritorium ift durchaus Bam⸗ 
bergifch, wegen der Zent aber 
wird ein alter zwiſchen den Hoch⸗ 
ftiftern Bamberg und Wirzburg 
errichteter Rezeß beobachtet, mo 


‘ dem MWirzburgifchen Zentamte 


Medlitz auf die vier hohe Fraiſch⸗ 
fälle zu inquiriren verftatter if, 
jedoch auch zwifchen demfelben 
und dem Amte Töringftadt das 
Jus praeventionis ftatt hat. We⸗ 
gen den jeweiligen Anzeigen find 
daher in dem Orte Birkach = 
Bambergifche und 2 Wirzburgi⸗ 
ſcheZentſchoͤpfen aufgeftellt. Aehn⸗ 
liche Beſchaffenheit hat es mit 
den Domprobſteyortſchaften Neu⸗ 
dorf, Buſendorf, Speyersberg, 
Ziegenmuͤhl und Medlitz. Das 
Dorf Birkach beſteht aus meh⸗ 
rern Hofguͤtern, wohin nur we⸗ 
nige und ſchlechte Wieſen gehoͤ⸗ 
ren; deſto beſſer ſchlagen die Ei⸗ 
chenwaldungen an und den kal⸗ 
ten Boden ihrer lettigen Felder 
wiſſen die Einwohner durch den 
Auswurf von ihren Potaſchen—⸗ 
ſiedereyen, durch den Gaſſen⸗ 
koth, der jaͤhrlich aufgeſtrichen 
wird, und andere Mittel ſo zu 
veredeln, daß nebſt der Schweins⸗ 


zucht die Hauptnahrung der Ge⸗ 


Weiler im Kammeramte S. 392, 


auch Vogteylichkeit S 


treidebau iſt. Der Kleebau wird 
auf Brachfeldern ſtark betrieben. 
3. 4 von unten ſetze hin⸗ 
zu: und 4 Potaſchenſiedereyen. 
3. 10 von oben ift einzufchal- 
ten: Birdart oder Birdert, 
ehemald Birckunhart, Weiler 
in der Grafſchaft Erbad). 

+ 393, 3. 4 von ımten iſt eine 
— Birkfeld, Hof im 
MWirzburgifchen Amte Hartheim. 
Puͤlf⸗ 
ringen, 


4 
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ringen, hat aber auch viele Gü- 
ter auf Biffigheimer Markung, 
wovon er nach Siffigheim Steuern 
entrichtet. 
©. 394, 3. 2 von oben I. nach 
abgebrannt © Der Ort liegt im 
Haßlacher Grunde und beiteht 
aus 2 Höfen, deren einer Stadt: 


leben ift, der andere aber dem ©. 405, 


Spital zu Cronach gehört, nebft 
einer berechtigten Schäferey, wel— 


che beyde Höfe allein zu genief- ©. 40 
ch 


fen haben. 3. 13 I. nach Kilo: 
fter: regulirter Chorherren. 
24 ift neu angelegt zu tilgen. 
Bor Dorf lied Kirchdorf. Eine 
Furze Geſchichte ded ehemaligen 
Klofterd Birklingen kommt im 
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fhalten: Biſchoffsberg, Weis 
ler und Schloß, gehört den Zoͤll⸗ 
nern von Brand. Ä 
. 404, 3. 27 von oben I. ſtatt 
Glashütte: Glashuͤtten, deren 
5 find, die unter dem Nahmen 
Munder Glashütten bezeichnet 
werden, liefern ıc. 

3. 3 von umten I. nach _ 
dafelbft: die fie 1287 von Graf 
Heinrich zu Eaftell erfaufte. 

» 3. 24 von unten I. Bis 
fchoffswind für Bifchwind. 

. 406, 3. ı von oben iſt ganz 
auszulaſſen. | 


©. 407, 3. ı3 von oben iſt bins 


zu zu feßen: Hier ift eine Cheers 
brennerey. 


Journal von und für Franken, ©. 413, 3. 4 von unten ift eins 


Band V vor, ©. 550. Bergl. 
auch Theophil. Franf. ©. 49 
und hauptſaͤchlich Stumpfs Denf: 


wirdigfeiteu der fränfifchen Ge: S. 415, 


ſchichte, 18 Heft. 
©. 395, 3. 14 von unten ift ein 


zuſchalten: Der Ort gehörte ehe: ©. 422, 


mals dem Kloſter Theres. Als 
bie Univerfität zu Wirzburg er: 
richtet wurde, mußte Theres, 
wie alle Stifter und Kloͤſter des 
Hochſtifts, opfern, um zu eis 
nem Fond für die Univerfität 
beyzufteuern. Statt ded baaren 


zufchalten: Bleiweishof, (der) 
Einzeln im Ansbachiſchen Kanız 
meramte Burgthann. ee 
3. 31 von oben I. Bo= 
ckenfeld für Bockefeld. 3.135 
find nad) und einzufchalten: 6. 
3. 16 von oben nach 
Borsporf lies f. Bordorf. Das 
Uebrige des Artikeld ift zu vers 
tilgen. 3. 25 feßse hinzu: Die 
Eifengrube hieß Kleekunzenteich. 
3. 25 I. nach Bovdelftadt richti⸗ 
ger Buttelſtadt. Dad Uebrige 
diefed Artikels ift wegzulaffen. 


Geldbeytrags, den Thered nicht ©. 422, 3. 3 pon unten ift eins 


geben konnte oder wollte, wurde 
1664 Birnfeld an die Univerfiz 
tät abgetreten. 
maſſe, welche durch die Hinga: 
be von Birnfeld und die Zah: 


Die Schulden: S 


zufchalten: Xodendorf, f. Bas 
dendorf. 

. 423, 3. 4 von oben lied un= 
weit Kinzeldau für bey Dehrins 
gen. 


lung einer Eleinen Summe ge: ©. 424, 3. 14 von oben iſt zu 


tilgt wurde, betrug 30100 fl. frf. 
In Birnfeld war ehemald eine 
Fruͤhmeſſe, welche 1459 geftif: 
tet wurde. Mit der Frühmeffe 
aber war Feine Seelforge verbuns 
den; diefe verfah die Pfarren in 
Wettringen, welches jest felbit 
ein Filialdorf von Aidhaufen ift. 
©. 397, 3. 3 von oben ift einzu: 


merken: Als Weippert Rüd der 
Meltere 1310 VI Cal. Aug. feine 
Güter unter feine 5 Söhne theils 
te, erhielten Weippert der Juͤn⸗ 
gere und Eberhard Rüd unter 
andern auch Bbdigheim zu ih- 
tem Antheile. Ihre Nachfolger 
haben Bödigheim ebenfalld wies 
ber verfchiedentlich getheilt. Als 

X 2 Hanns 
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Hanns Ruͤd zu Collenberg 1634 
farb, zog das Hochſtift Wirzs 
burg defien Untheil an Boͤdig⸗ 
beim, den Zehuten zu Schlier⸗ 
ftadt und Oberjchefflen; und dem 
Doıfe Holderbady als heimgefal: 
lenes Lehen ein und belehnte das 
mit den MWirzburgifchen gehel: 
men Rath Johann Philipp von 
Vorburg. Valentin Heinric) und 
Wolf Albreht Ruͤd zu Boͤdig⸗ 
heim und Eberſtadt, Stamm⸗ 
vetter des letzten Vaſallen, be— 
muͤhten fi) aber, ihr Succeß 
fionsrecht darzuthun und ihre 
Söhne und Enkel wurden auch 
wirklich) 1672 wieder in den Be: 
fig, und in die Belehnung einge: 
ſetzt. Nebſtdem verleiht 
ben der Wirzburgiſche Biſchoff 
Johann Philipp von Greifenklau 
in einem Lehenbriefe vom erſten 
Julius 1699: Einen halben 
Theil am Schloſſe Bödigheim 
ſamt dem halben Theil am Bor: 
hofe und einen halben Theil am 
Dorfe darunter, einen vierten 

heil am großen und kleinen 
Zehnten daſelbſt, den Waldforft, 


mehrere Zinfe, Faßnachtshuͤhner 


u. dgl. dann 28 Malter Guͤlt⸗ 
fruͤchten, welche Stephan Ruͤd 
mit Blſchoff Konrads von Thuͤn⸗ 
gen Bewilligung vom Kloſter 
Amorbach gegen ı Viertel Zehn: 
ten zu Altheim eingetaufcht hat⸗ 
te. Mehr einen achtzehnten Theil 
zu Bodigheim am Echloffe. Mehr 
einen ſechſten und einen dritten 
Theil an diefem Schlofie. Mehr 
Wolf Konrads und Adam Zus 
lius der Rüden zu Collenberg 


und Bodigheim angehörig — — 
heil S. 


ſenen, von dieſen erkauften 

auf dem Berge am Schloſſe zu 
Bödigbeim, die alten ſteinernen 
Kemmaten und Thuͤrme, wie die 
Schiedſteine gefeist find. Mehr 
einen fechöten Theil am Vorho⸗ 


bed erften Banbed. 


©. 427, 3.5 
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fe, Dorfe, Gerichte und ber 
Vogtey zu Bödigheim, welche 
ihr Dater und Großvater mit 


Bifchoff Julius Bewilligung 16 17 ' 


von ihrem Wetter Chriſtoph Ruͤd 
zu Bödigheim und Eubigheint 
erkauft hatten. 

Dermal beftehen nur zwey 
Linien der Freyherren von Ruͤd 
und die bhiefige Linie befigt alle 


eben befchriebenen Leheuſtuͤcke al⸗ 


lein , doch ſtehen beyde Linien 
in wechfelfeitiger Mitbelehnfchaft 
ihrer Güter und haben auch hier 
in einem der alten Thürme ein 
gemeinfchaftlicdie Archiv. 

Zu Bddigheim beftand übrie 
gend feit den älteften Zeiten nicht 
allein eine Pfarrey, fondern auch 
eine Kaplaney; jetzt befteht nur 
erftere.noch. Die Einkünfte von 
beyden nahm MWeippert Rüd von 
der Theilung vom Jahre 1310 
ausdrüdlih aus. _ 

Die Bödigheimer Unruhen 
vom Sahre 1798 find aus dem 
fräntifhen Merkur jenes Fahre 
ganges bekannt. 

Noch liegt in ber Boͤdighei⸗ 
mer Markung zwifchen Boͤdig⸗ 
beim und Eichholzheim, an der 
— * ie * 
einzelne uſen, ingemein 
der — Hof. Die Fa: 
milie von Rüd ſprach den Hof 
einft ald Eigenthum an, deöwes 
gen zog denfelben Bifchoff Fus 
lius ein, gleichwohl belehnte er 
1597 Chriſtoph Rüben wieder 
aus neuen Gnaden damit ımd 
die Bödigheimer Herrfchaft läßt 
nun den Hof 


tigheim mit dem obigen Artikel 

Bödigheim einerley. 

..5 von oben ift nach 

Bofsheim einzufchalten : auch 

Bufsheim; und 3. 13: im Jahre 
- gr 1310 


durch Pachter 
426, 3. 36 von oben ift Boͤt⸗ 
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x 
& 


hunde — 
‚de 


‚mufterhaft verbeffert ; 


©. 429, 
©. 430, 


1310 übergab Weippert Ruͤd fei- 
nen Söhnen 2 Theile des groſ⸗ 


fen und Kleinen Zehnts zu Bofös 


heim mit Ausnahme der Rechte 
ded Kapellans zw Bddigheim 
daran. | 

. 428, 3.7 von unten ift einzu⸗ 
fohalten ; Zreifchen Bonnland und 
Hundsfeld find ehemals von den 
Biſchoͤffen zu Wirzburg und den 
Aebten zn Fulda placita oder 


malla (Gerichte in wichtigen - 


Streithändeln) abgehalten wor: 
den. Das Rittergut Greifen: 
fein, wie das Schloß oder Bonn: 
land, wie der daran liegende Fle⸗ 
den heißt, gehdrte ehemals der 
in diefer Gegend reich begüterten 
Familie von Thuͤngen ald ein 
Hennebergifches Shhn- und Toͤch⸗ 
terlehen ; von diefer kam es auf 
die Familie von Rußwurm und 
der letzte Rußwurm brachte ed 
auf feine Enkel, die Freyherren 
von Gleichen, welche nun zu> 
gleich den Nahmen und das Wap⸗ 
pen von Rußwurm annahmen. 
Der durch mehrerenaturgefchicht- 
liche Schriften und durch die Le— 


Weickard fchrie fannte Frey: 
herr von Bleichen hat das Rit- 
tergut in dkonomiſcher Hinficht 
die ver: 
fchiedenen Gartenanlagen, das 
Studierzinnmer mit der Biblio⸗ 
thel und Naturalienfammlung 
des Naturforjchers Gleichen im 
Schloſſe und deffen Grabmal im 
Kirchhofe find fehenswerth. Der 
Juſtitz⸗ und Oekonomieverwal⸗ 
tung ſteht ein hier wohnender 
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hinzu zu fuͤgen: von 2 Bauern⸗ 
hoͤfen zwiſchen Buͤtthardt und 
Oeßfeld. Die Einwohner pfar⸗ 
ven nach Koͤnigshofen. In den 
4 hohen Rügen gehdrt es zur 
Zent Bütthardt. 3.8 lied nach 
Bordorf auc) Pardorf, nach dem 
Bambergifchen Staatöfalender. 
3. 9 tft hinzu zu fügen: Es ges 
hört zum Bambergifchen Amte 
Neuenlirhen. Die Einwohner 
pfarren nach Kersbach. 3. 24: 
Der Ort hat etliche 20 Käufer. 
Der Zehnt ift dem Negidifpital zus 
Bamberg. Auch die Herren von 
Zöllner anf dem Brand und die 
Herren von Rebwig haben einen 
Zehnt dafelbfi. Das Kaftenamt 
Scheßlitz hat dei Fleinen Zehnt. 
3. 12 bon unten lies nad) Brächs 
ting eigentlicher Prechting; f. die= 
fen Artikel. 3. 7 ift hinzu zu fuͤ⸗ 
gen: ed pfarrt nach Altdorf. 3. 
3 lies Bracenlohr fir Braden: 
obe. 3. ı von unten: Die Sees 
lenzahl war 3796 16 Männer, 
24 Meiber, 15 Söhne über, ı2 
unter, ı6 Töchter über, 12 ans 
ter 10 Jahren, 11 Dienftbothen. 


welche ihm ©. 431, 3. 6 von oben iſt fir den 


dort flehenden Artikel einzufchals 
ten: Braidbach, in den alten 
Urkunden Brerebach, Preppach, 
Filtalderf der Pfarren Wechterds 
wintel, eine halbe Stimde von 
da entlegen, hat mit Neyeröbach 
und Rödled einen gemeinfchaftlis 
chen Kaplan, beſteht aus 26 
Häufern‘, 93 Seelen, 14 Schul: 
finden. Der Schullehrer hat 
bis So fl. frk. mach der Kammers 
tare Gehalt, meijtend von der 


Beaniter vor; die Zent gehört, Stiftung des ſaͤkulariſirtenFrauen⸗ 


nach Karlftadt. Die hiefigen Ju: 
den wohnen zunaͤchſt am Schlof- 
fe in Herrfchaftlichen Wohnungen, 
. 15 lied 6 ſtatt — 8. 
. ı von oben lied unrich⸗ 


tig für nach Anden. 3.3 ift 


kloſters Wechterswinkel, deſſen 
zeitlicher Oberprobſt die Stelle je⸗ 
desmal zu befegen hat. Die Ein: 
wohner nähren fich vom Feldbau 
und der Viehzucht, Die Felder 
find im Durchfchnitte ein Frucht: 

E38 .--. barer 


651° 


barer Boden aus Leimen mit 
Sand gemifcht, die nod) mehr 
auöwerfen würden, wenn nicht 
Mangel an Wieſen wäre, Se: 
doch erſetzen ſich dieſen die Bes 
wohner etwas durch den Kleebau, 
durch Beſtechung der Wieſen im 
Saalgrunde und befonders durch 
den Pacht einer gewiffen Anzahl 


des erfien Bandes, 
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feine gemeine Schenfe, fondern 
ein Dorfönachbar erpachter fich 
auf eine gewiffe Zeitfrift das 
Schenfrecht. Im fittlichen Cha⸗ 
after des Voͤllchens find Gut⸗ 
herzigfeit, Arbeitfamfeit und Ge= 
nügfamfeit beſonders hervorfte> 
chende Tugenden. Der Wohl⸗ 
ftaud ift mittelmäßig. 


von Morgen von der Stiftung ©. 438, 3. 12 von unten ift einzu⸗ 


Mechterswinfel, welche diefe Wie: 
fen im Brendgrunde ald Eigen: 
thum beſitzt. Auch haben bie 
Dorfsbewohner einige fogenannte 
Rhoͤnfelder, die ihnen jährlich 
etwas Futter abwerfen. Auf ih: 
rer Dorfsmarkung ärnten fie Korn, 
Gerfte, Weiten, Hafer, Wi— 
den, Erbfen, Linfen und Flache 
fo ziemlich reichlid. Die Ges 
meinde hat ihre eigenthümliche 
Schaͤferey, die aus go Mutter: 
ſchaafen befteht. jedoch hat auch 
die Gemeinde Wechteröwinfel das 
Recht, mit ihrer Schaafheerde 
die Braidbacher zn ‚6b 
wie die Marfungen aller übrigen 
umliegenden Ortichaften des Klos 
fteramts einen Tag in der Woche 
zu behüten. Braidbach hat hin- 
Jängliched Brennholz und etwas 
Bauholz an Tannen. Die Zehnt: 
befiger find das Klofter Bildhau⸗ 
fen, das Amt Neuftadt an der 
Saale und die Stiftung Wed): 
teröwinfel. Bildhaufen hat uns 
gefähr die Hälfte und die zwey— 
te Hälfte theilen unter ſich Neu: 
ftadt und Mechteröwinfel, Auch 
das Federvieh verzehntet Bild» 


fhalten: Branbach, Braubach, 
auch Brambach, im Amte Fürs 
ftienau der Graffchaft Erbach. 
©. Langenbrambach und Kirche 
brambach. 


©. 433, 3. 2 von oben nach Brand 


ift einzufyalten: Set dem Hrn. 
von Lindenfels, welcher in dem 
im Orte befindlichen Schlofje mit 
feiner Familie wohnt. 3. 17 von 
oben ift Brandenburger Weyher 
mit der nachfolgenden Zeile weg⸗ 
zulafien. 3. 5 lied Lenteröhei- 
mifcher ſtatt Leuterheimifiher. 3. 
16 iſt einzufchalten: Brand, 
zwey Weiler im Höfer Kreife, 
zum Höfer Kammeramte gehoͤ⸗ 
rig. Sie pfarren nach Hof und 
werden zum Unterfchiede genannt 
a) Brand auf dem Sande und b) 
Brand auf dem Stein. 3.24 
von oben ift einzufchalten: Brans 
denburgifchen Höfe, (die). Sie 
gehören der Familie Schenf von 
Geyern. Die Einwohner pfarren 
nach Bergen, 


©. 434, 3. ı von oben ift einzu: 


fhalten: Brandhof, (der) Ein: 
zeln im Kammeramte Emskir⸗ 


chen. 


haufen; dafür aber erhält es von ©. 434, 3. 4. Soll, obgleich) meh: 
jeder Gans 3 dl, und für feine rere Schriftfteller und Landkarten 
Hühner entrichtet der Nachbar ; feiner gedenken, gar nicht eriftis 
alle Jahre ı Schilling, Wech: ren. 

teröwinkel bezieht nebft diefem S. 434, 3. 6 ift einzufchalten: 
noch etliche Malter Gilt an Korn Brandermüble, (die) einzelne 
und Hafer und etliche Gulden Mühle im Kammeramte Erlans 
Erbzind von gewiffen zehntfreyen gen. Die Einwohner pfarren nach 
Orundftücken. Die Gemeinde hat Marke Efchenau. 


©, 435, 
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S. 435, 3. ı von oben lied 1448 
für 1148. 

©. 436, 3. 4 von oben ift hinzu 
zu fegen: Die Einwohner fleuern 
zum Nitterorte Odenwald. 

©. 436, 3. 7 von unten lied nach 
Breitenau Breydenave, eins 
zelner Hof in dem Wiejenthale 
zwifchen Harbheim und Riedern, 
am Zufammenfluffe des Flüßchend 
Erf mit der Kagenbady. 1206 
beftätigte Pfalzgraf Heinric) am 
Rheine die von den Gefchywiftern 
Eberhard, Konrad und Bedefilis 
von Niedern an das KlofterBronn: 
bad) gefchehene Webergabe des 
Dre Breitenau mit den dazu 
gehörigen Aeckern, Mäldern, 

Miefen und Gewäffern ; ferner 

übergab befagter Konrad die Wie- 

fe, welche er. dafelbft von der 

Hand des Pfalzgrafen hatte, dem 

Klofter, und trug dafür feine Guͤ—⸗ 

ter in Riedern dem Pfalzgrafen 


auf. 

Die Gebäude des Hofs befte- 
hen in einem geräumigen Haufe 
mit einigen Scheuern, Nebenge⸗ 
bäuden und einer Kapelle uud lie: 
gen auf einem Kleinen Hügel. In 
dem Gärtchen daran flieht eine 
Bildfäule Kaifer Karl VI, wel: 
che Abt Joſeph zu Bronnbach 
zum Andenken. aufrichten ließ, 
daß der Kaifer nach feiner Kroͤ⸗ 
nung von Fraukfurt dieß anmu— 
thige Wieſenthal, den gewoͤhnli⸗ 
chen Fußweg nach Miltenberg, 
paſſirt habe. 

Die Aecker des Hofes ſind un⸗ 
betraͤchtlich; eine deſto reichliche⸗ 
re Einnahme werfen die Wieſen, 
welche ſich uͤber anderthalb Stun⸗ 
den Wegs erſtrecken und an die 
benachbarten Gemeinden verpach⸗ 
tet werden, und die Waldungen 
ab. Der Hofbauer benutzte ehe⸗ 
mals die Aecker gegen Verpfle⸗ 
gung der kloſterlichen Offizianten, 


welche jaͤhrlich auf Simon und 
Juͤdass mit mehrern Geiſtlichen 
zu Einziehung der Wieſenzinſe hie⸗ 
her Fommen und einige Tage Bas 
kanz machen, dermal giebt er 
eine Fleine Gält und die Geifts 
lichen bringen ihren Kuͤchenwa⸗ 
gen felbft mit; fie ziehen dann, 
wie ſich die Volksſage ausdruͤckt, 
eine Suͤmmer Gelds da ein. 

Die benachbarten Genteinden 
Hardheim, Ruͤtſchdorf, Hunde 
heim behaupten, daß der Hof 
auf ihren Marfungen liege, wels 
yes ihnen aber vom Klofter 
bieher zum Theil mit gluͤcklichem 
Erfolg beftritten ward; das Klo⸗ 
fter Helft nämlich einen eigenen 
Markungsbezirt auf und läßt 
diefen durch eigene Feldfchied, 
welche es zu Reichelsheim für 
feine einzelnen Höfe halt, bege: 
hen. Uebrigens gehört der Hof 
in die furmainzifche Zent Kuͤls⸗ 
heim. 


©. 439, 3. ı3 von oben ift ein: 


zufchalten : Breitenlohe, ein 
dem Ritterorte Steigerwald feuer: 
bares, eine halbe Stunde von 
dem graͤflich Caſtelliſchen Markt⸗ 
flecken Burghaßlach gelegenes 
Dorf. Es gehoͤrte ehemals der 


Familie von Muͤnſter zu Lißberg, 


wurde aber in den 7oger Jah⸗ 
ren von. dem Haufe Caſtell ers 
kauft und dem Amte Burghaß- 
lady einverleibt. Hier it ein 
ſchoͤnes Schloß mit einer Meye— 
rey, eine Fatholifche Kirche und 
für diefe ein Kuratus "aus dem 
Sranziöfanerflofter zu Echwars 
zenberg. Dermal ift aud) wies 
der ein eigener Juſtitzbeamter das 
ſelbſt. Gegen Ende des 15 
Jahrhunderts hauſete hier eine 
Linie der von Veſtenberg. Sieg⸗ 
mund von Veſtenberg verkaufte 
1592 dieſes Schloß nebſt ſeinem 
ganzen halben Antheile an der 

X 4 Herr⸗ 
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des erften 


Herrſchaft Burghaßlach, naͤm⸗ 
lich den halben Flecken, den hal⸗ 
ben Antheil an der Zent, Kir⸗ 
chenherrſchaft und Jagd, nebſt 
den Doͤrfern Buͤchbach, Nies 
derndorf, Muͤnchhof, Kuͤnfeld 
oder Kunplat, Duttendotf, halb 
Kirchrimbach, halb Waſſerbern⸗ 
dorf x. an Lorenz von Muͤn⸗ 
ker. Diefe Familie befaß fols 
cheö bi6 ı783, mo ed an Ca⸗ 
ftell verkauft wurde. 
ſ. das Meitere im Artifel Burgs 
haßlach. 
.A446, 3. 29 von oben iſt ein⸗ 
uſchalten: Als Johann Phi⸗ 
ipp Echter, der letzte dieſes 
Nahmens, 1665 am ıc März 
zu Wirzburg ftarb, fiel der grö> 
ſte Theil 
auf feines Waterd 4 Schweitern, 
Anna Konitantia von Stauffens 
berg, Gertrud von Luͤlsdorf, 
nachher Nonne im Klofter Möhr, 
Suſanna von Walderdorf und 
Magdalena von Dernbach. Ers 
ftere ftarb ohne Erben, die Erbs 
* tion der Nonne kaufte Fuͤrſt⸗ 
ifchoff Peter Philtpp von Dern⸗ 
bay anmaßlid von dem Klofter 
und theilte 1679 am 4 März 
die Erbichaft zwifchn dem Gras 


fen von Dernbach und der Frey⸗ 


frau von Walderdorf, wie er 
wollte. Wegen Breitenfee hat: 
sen die Echterifchen Erben mit 
Gottfried Marfilius von Ingel⸗ 

beim, Domdechant und Kapitu⸗ 
lar zu Mainz und Wirzburg, 
einen Rechtöftreit am Kammers 
gerichte zur Speyer zu beftehen, 
welcher aber für fie entfchieden 
, wurde, daß mämlidy derfelbe 
Preitenfee ihnen mit allen Kos 

en abtreten ſolle; weil aber die 

rbarten nicht geihwind ausfin- 

zu machen waren, überdi 

Hein ich von Gebfattel, geweſe⸗ 
ner Reichshofrathsagent, auf bie 


Bandes. 
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daſigen Allodien immittirt wor⸗ 
ben war: fo blieb Breitenfee aufe 
fer diefer Theilung und wurde 
zu einer Fünftigen Vereinbarung 
vorbehalten. Später, 1681, 
muß unterdeffen Breitenfee dem 
Grafen von Dernbach vollends 
eingeräumt worden feyn, weil die 
Walderdofiſche Teſtaments erbin in 
den Beſchwerden, welche ſie ge⸗ 
gen die beyden Theilungsrezeſſe 
macht und worauf ſie von der 
Graͤfin von Dernbach unter Ver⸗ 
mittlung Kurfuͤrſts Lothar Franz 
zu Mainz, auf deſſen Familie 
die Dernbachiſchen Guͤter kamen, 
noch 1697, einige traurige tau⸗ 
fend Gulden erhielt, oft Mek 
dung von diefem Gute thut. 


einer Derlaffenfhaft S. 44:2, 3. 11 iſt hinzu zu thun: 


Die Einwohner pfarren nach 
Fürth Bremenftatt, Fifchers 
haus, im Ansbachiichen Kants 
meramte Cadolzburg gelegen. 3. 
von unten iſt einzufchalten : 
Saremebadh, anfehnlicher wohl⸗ 
gebauter Ort im Obenwalde, 
welcher an Einwohnern 568 Sees 
len zähle. Man zieht hier fehr 
utes Obſt und vielen Hafer. 
ie Landeshoheit darüber, oder, 
wie man in diefer Gegend fagt, 
die Zent fteht dem Fur = amd 
fürftlichen Haufe Heffen zu, wel- 
ches auch in Kirchen = und Mas 
trimonialfachen zu entfcheiden hat 
und diefe Nechte durch) das ge 
meinfchaftliche Oberamt Umſtadt 
ausuͤben laͤßt. Die Vogtey oder 
niedere Gerichtsbarkeit aber bes 
fitzt Heſſen-Darmſtadt mit dem 
Grafen von Erbach-Erbach. 
Durch das teutſche Entſchaͤdi⸗ 
gungswerk iſt die bisher gemein⸗ 
ſchaftlich geweſene Zent Umſtadt 


und dadurch die Landeshoheit 


über Bremsbach Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt ausſchließlich zu Theil ge⸗ 


worden. 2 
©. 443, 
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S. 443, 3. 3 von unten if eins 
zuſchalten: Brettermuͤhle, (die) 
Untermuͤhle. Brettheim, 
ſ. Prettheim. 
S. 434, 3. 6 bon oben lies nad) 
und: die fürftliche Linte zu ꝛc. 
3. 2 lied nach gemeinfchaftlich: 
zur Hälfte. 
räflichen wegzulaflen. 3. 20 
ff einzufchalten: Um die Mitte 
des 13 Jahrhunderts finden fich 
ſchon Herren von Breuberg, bes 
fonderd Konrad und fein Sohn 
Eberhard, Reise oder Reuſe ges 
nannt. Mit Löwenftein- Wert: 
bein, das einen Theil von Breus 
berg in der Folge bekam, ift 
manchmal wegen Uebung des roͤ⸗ 
nich: Fatholifchen Gottespdienftes 
auf dem Schloffe Breuberg Streit 
. entftanden, weil er gegen den 
annus normalis if. Zum Amte 
Breuberg gehdren die Dörfer, 
Weiler und Höfe: Afholter, Als⸗ 
pach, Brau- oder Brambach, 
Bell: oder Beilſtein, Birckart, 
&rum = oder Grumbach, Holſt, 
Luͤtzelbach, Neuftadt, Oberfin: 
Big, Ohrnbach, Sandbach, Sed: 
mauern, Wibelsbach, Biden: 
bay. Berner ift 3. 20 einzus 
fhalten: Breuberg, Hof im 
Hennebergifchen Quartier des Rit⸗ 
terortd Rhoͤn und Werra. Er 
gar denen von Bibra und 
iemar gemeinfchaftlich. 
©. 445, 3. 8 von oben lies nach 
Bretzdorf richtiger Pregvorf; f. 
dieſen Artikel. Die übrigen Zeis 
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10,080. 3.7 von unten: Eins 
gepfarrt find im daſſelbe vier 
Haushaltungen in dem kurbaie⸗ 
rifchen Dorfe Wohnberg. Bronn, 
Weiler im Kammeramte Waſ— 
fertrüdingen. Die Eimwohner 
pfarren nad) Ehingen, 


.3 und 4 iſt ©. 448, 3. ı von oben lies pe⸗ 


ripatetiſch für peripateetifch. 3. 
10 ift einzufchalten: Der Urs 
fprung dieſes Klofters ift im J. 
1151 zu fuchen ; denn damals 
haben die Herren Billingus von 
Lindenfels, Erfebaldus von Tome 


fe und Sigebaldus von Zimmern 


dem Abte Dieterich von Mauls 
brunn die Gegend bey Bronn: 
bach übergeben, dafelbft ein Kloe 
fter zu bauen. Der Klofterbau 
wurde in 6 Fahren aufgefuͤhrt, 
zu deſſen Beförderung der ges 
meine Mann viel beygetragen 
hat. Der Abt zählte im Yahe 
re 1796 41 ihm untergeordnete 
Mönche. Bronn : oder Brunn: 
dorfsmühle, (die) f. Delmühs 
le. 3. 11 von unten ift „und“ 


auszulaſſen; dagegen einzufchals 


ten: Es ꝛc. 3. 10. nah Haͤu⸗ 
fer, „liegt“ und 3. 9 nach 


Schmalkalden ‚und hat in der 


Nähe 5 Mahl: und r Delmüp: 
le, 1 3ainhammer und ı Schleife 
kothe. In den ältern Zeiten find 
viele Bergwerke hier geweſen. 
28 von oben lied za 
für 18. 3. 32 nach Schule iſt 
hinzu zu feßen: der Ort pfarre 
nach Dettelbach. 


len diefed Artikels find wegzu: ©. 452, 3. 3 vom oben iſt Hinzu 


laffen, 

©. 446, 3. 10 von unten ift ein« 
aufhalten: Bromberger Wald, 
anfehnlicher Wald im Wirzbur⸗ 
gifben Amte Hofheim, der in 
2 Reviere getheilt ift, in das 
zu Bromberg, welches 5890 Ader 
Gehölze enthält, und in das zu 


zu fügen: Noch mehr Muͤhlen 
im Eichftättifchen führen diefen 
Nahmen. So heißt felhft in 
der Nefidenzfladt eine Mühle die 
Brücleinsmiühle, weil fie an dem 
Brüclein liegt, das über den 
Mühlbach geht. 3. ı8 I. nach 
Bruͤderitz auch Bruͤderes. 3. gr 


Gigendorf von 4190 dicker = 1, Schnodfendach für Schnidfene 
5 bay 
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bach und 3. 33 Leimbad) für 
feimbah. 3. 9 von unten ift 
einzufchalten : Bruͤhlmuͤhle, 
(die) eine an der reichen Ebrach 
außerhalb dem MWirzburgifchen 
Städtchen Schlüffelfeld liegende 
Mahlmuͤhle. 

S. 455, 3. 26 von oben iſt ein⸗ 
zuſchalten: Brunn, Weiler im 
Windsbacher Kam̃eramte. Bruñ, 
Weiler im Kammeramte Burg⸗ 


thann des Schwabacher Kreiſes. 


Die Einwohner pfarren theils 
nach Bertholsdorf, theils nach 
Lehrſtetten. 

..456, 3. 3 von unten iſt ſtatt 
dem Artikel Brunn einzuſchalten: 
Brunn, Bayreuthiſches Pfarr⸗ 
dorf, zu welchem noch die Haͤlf⸗ 
te des Bambergiſchen Dorfes 
Wonberg pfarrt, zwey Stunden 
von dem Landſtaͤdtchen Pegnitz 
gegen Nuͤrnberg zu. Es geht 
die Nuͤrnberger Landſtraße durch 
daſſelbe, welche den Ort ſehr 
lebhaft macht. Die Zahl der 
Haͤuſer erſtreckt ſich auf 53 und 
die der Einwohner beyderley Ge⸗ 
fchlechtd auf 270, die fich theils 
vom Feldbau, theild vom Theer⸗ 
und Kalfbrennen ernähren. An 
Handwerkern und andern Perfo: 
nen , welche offenes Gewerbe 
treiben, hat ed einen Gaftwirth, 
einen Schmied, drey Schneider, 
zwey Schuhmacher, drey Lei⸗ 
nenmweber, einen Wagner, einen 
Schlaͤchter und einen Ziegler. 
Die Lage ift eben, offen und an= 
genehm. Nur gegen Süden ift 
die Ausficht durch den großen 
Bamberger Bifcheffswald, der 
Plecher Wald genannt, beengt. 
Die ganze Flur wird auf 768 
3/4 Tagwerk Aderland berechnet, 
welches zur jährlidhen Anſaͤung 


9 
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gel an Wieſen, die mit dem un⸗ 
geheuern Felderdift:ift in gar kei: 
nem Berhältniffe ftehen, indem 
fie mit Einfchluß der Gradgarten 
nur 77 1/2 Tagwerke betragen 
und wovon Die meiften in aus: 
wärtigen Sluren liegen, fehlt es 
an hinlänglichem Rind⸗ und ans 
derm Vieh zur reichlichen Duͤn⸗ 
gung der Aecker, obgleich die 
Rindviehheerde nicht unbeträchts 
lich ift, indem fie ſich auf 223 
Stuͤcke erſtreckt und die ver Schaa= 
fe auf 166. Wegen diefes Man⸗ 
geld an Dünger, det Mandye eis 
nigermaßen noch durch etwas 
Kalkduͤngen zu erfegen fuchen, 
ftehen die Früchte aud) meiftens 
fehr dünne. Diefe beftehen in 
Roggen, Hülfenfrüchten, Hafer 
und Kartoffeln. Der Kleebau 
wird nod) ganz verfannt, daher 
das Rindvieh auch nur vom Mir: 
telichlage und mager if. Aus 
Mangel an Weide und Sommer: 
fütterung muß es fich blos im 
Bamberger Biſchoffswalde ernaͤh⸗ 
ren, in welchem die Brunner, 
gleich andern Dorfſchaften, das 
ra zu. fordern . berechtigt 
ind. Dad Winterheu muͤſſen 
fie meiſtentheils 3 bis 4 Stun: 
den weit herholen, Sie haben 
zwar viele Gründe und. Ebenen, 
fie find aber den Ueberſchwem⸗ 
mungen fehr ausgejest. Den 
Zehnt von Früchten erhebt das 
Bambergifche Amt Pottenſtein. 
An eigenen Waldungen beſitzt 
Brunn 22 Tagwerke, welche aus 
Sohren, Fichten und Tannen 
beftehen. In der Nähe des 
Orts, dicht an der Landftraße, 
find 3 Eröfälle, welche vor et= 
lihen Jahren, ohne merfliche 
Erſchuͤtterungen, entjtanden find. 


309 Bayreuther Simra erfordert ©. 457, 3. zı von oben ift nach 


und im Durchfchnitte das vierte 
Korn wieder giebt. Wegen Man: 


Anhöhe einzufchalten: Brunnen: 
berg genannt, wovon gleich wei⸗ 
i ter 
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ter unten folgt. 3. 41 lie 5 

. ftatt 4. 3. 47 nad) fehen: das 
— Rundeck bey Schaffhau: 

. fen. 

©. 460, 3. 4 von oben ift ein: 
zufchalten: ©. den Artifel Weife 
fenfirchberg. 

&. 461, 3. 17 von oben ift hin: 
zu zu feßen: Hier ift eine be— 
traͤchtliche Potafchenfiederen. Die 
Einwohner pfarren nach Erlane 

en. 

& 463, 3. 6 von oben ift nach 


ftehen ein Punkt zu fegen und 


das Uebrige bis Eichftätt 3. 8 
wegzulaffen. 3. 7 von unten 
find die durch Verfehen ded Drus 
ders verfchobenen Worte zu les 
fen: Buch, Wirzburgifches Fis 
Haldorf im Amte Röttingen ıc, 
©. 466, 3. 7 von oben ift eine 
zufchalten: Buch, Weiler im 
Kammeramte Ereildheim. Buch, 
Nothenburgifches Dorf, ſ. Wald: 
buch. Buch, Mertheimifches 
evangelifchlutherifches Pfarrdorf. 
Sm Fahre 1800 zählte man da= 
felbft 6 Gebohrne, 4 Geftorbe: 
"ne und 4 Paar Getraute. 
©. 467, 3. 5: von unten iſt eins 
zufohalten: Buch, auch Buch 
am Wald, Vfarrfirchdorf im 
- Defanas Leuteröhauien mit dem 
Filial Frommetsfelden. Einge— 
pfarrt ſind: Sperbersbach, Huͤr⸗ 
bel, Lauterbach, der Heinhof, 
Bieg, Pfetzendorf. 
©. 468, 3. 19 von unten |. nach 
Mayn, aub Bud am Sand. 
©. 471, 3. 10 von oben ift flatt 
ben dreyzeiligen Artikel Buchau 
einzufchalten: Buchau, darf mit 
dem vorhergehenden Buchan nicht 
verwechſelt werden. Jenes liegt 
bey Culmbach, diefed eine halbe 


Stunde von Pegnitz. Die Kir: S. 4 


be — die eine Tochter von 
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ten Orte. Der Ort felbft liegt 
feitwärts in einem langen und 
breiten Wiefenthale, eng wel: 
ches der Bad) Fichteuohe, der 
fih unterhalb Pegnitz mit dem 
Fluſſe gleiches Nahmens vereis 
nigt. Das Dorf enthält 22 
Häufer, 20 Scheunen und 114 
Einwohner. Es hat eine Ge 
meinfchmiede, eine Zapfenfchens 
fe und eine Mühle. Die Ein: 
wohner haben hbinlängliche Wie⸗ 
fen, ungefähr 45 — 
weshalb auch ihre Rindviehzuch 
mit unter den guten Mittelfchlag 
zu rechnen iſt. Dieſe befteht 
aus 153 Stuͤck und die Schaaf: 
heerde aus gg Stüd. Die Ein: 
wohner würden noch mehr Wie⸗ 
fen haben, wenn nicht auch Aus⸗ 
wärtige, ald Brunner, Pegni: 
er, Neudörfer, MWillenberger ei: 
nen großen Theil von ihrem Mies 
fenthale befäßen. Das Aderland, 
welches 176 ı/2 Tagwerk aus⸗ 
macht und 42 Simmra zur Aus: 
faat erfordert, ift fehr verfchier 
den. Es giebt Ketten, Melben, 
tipperichten und Sandboven. Der 
Getreidebau ift faft durchaus 
ſchoͤn und reichhaltig. Er beſteht 
in Weiten, vorzüglic) aber Rog- 
gen, Gerſte, Harz. Kartoffel, 
aud) etwas Flachs, welche fänt: 
li gut gerathen und im Durch: 
fehnitte das fünfte Korn wieder 
geben, Den Zehnt erhebt das 
urpfälzifche Klofter Michelfeld. 
Die Einwohner find koͤniglich 
preußifhe Immediatunterthanen 
und gehören zum Kammer: und 
Zuftigamte Pegnig bis auf 6 
Hanshaltungen, von welchen 3 
Klofter Michelfeldifche und 3 
Bambergifche Zenfiten find. 

. 31. von oben lies 
für Schlit. 
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Pegnitz iſt — ſteht dem Dorfe ©. 474, 3. 30 von oben I. De: 


gegenuͤber an einem abgeſonder⸗ 


chaney fuͤr Superintendentur. 
3. 33 


4 
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©. 474, 


. 33 iſt hinzu zu fügen: 1796 
Toben fid) dafelbft zo Mämıer, 
5ı Weiher, 28 Seelen über, 
23 unter 10 Jahren, 29 Toͤch⸗ 
ter über, 31 unter 10 jahren, 
nebft männlichen und weiblichen 
Dienftborhen. 3. 34: Es ift 
diefed Dorf zwar Maynzifch, 
ich habe aber geglaubt, feiner 
wenigftens hier erwähnen zu muͤſ⸗ 
fen, weil es in kirchlicher Hin: 
ſicht für Franken fo wichtig ift. 
3. ı9 iſt einzufchalten: 
Buchenthal, (das) im mittlern 

ochftifte Eichſtaͤtt. Es zieht 
ich von Buchenhüll in das Af: 
fenthal neben der Vikarieleithen 
hinunter. 


S. 475, 3. 13 von oben ift eins 


zufchalten: Buchklingen, im 
Dezirfe des Ansbachifchen Kam: 
meramtd Embskirchen, ein der 
Familie Wurfter von Kreußberg, 
zum Kanton Altmuͤhl fteuerba- 
red Rittergut. Die Eimvohner 
pfarren nach Herrenneufed. 3. 

von unten iſt einzufchalten: 

uchwald, Bu honis, aud) bey 
Einigen von den Buchen (Fago- 
nia). Der Nahme diefed grofs 
fen Waldes kommt zuerft im An⸗ 
fange des 6 Jahrhunderts beym 
Gregor. Turonenf. lib. II, Cap. 
4o vor; man kann aber wohl 
den Urfprung feines Nahmend, 
weil fid) dergleichen Rahmen fel: 
ten ändern, und diefer Wald, 
fo weir nur die Gefchichte reicht, 
von einerleyg Volk bewohnt wor⸗ 
ben ift, gewiß noch in weit de 
tere Zeiten zurüdfegen. Mon 
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fuͤrſtenthums Heffen und ſelbſt 
noch Stüde von Niederheffen. 
So wird die Abten Heröfeld in | 
den Buchwald geſetzt und das 
‚bey Marburg gelegene Nachborn 
wird, als in fylva Buchonia ges 
legen, in einer Urkunde vom 
Jahre 813 angegeben; ap. Fal- 
ke Tradit. Corb. p. 377. End: 
lih wurde freylich, wie bey al: 
len großen Wäldern, je nachdem 
fie weiter ausgerodet worden find, 
mit dem Umfange auch der Nah⸗ 
me enger. Die gewöhnlichen Bes 
fchreibungen fagen: Buchonia lag 
zwifchen dem Mayn und der 
Fulda. Buchiſches Quartier, 
f. den Artikel; Fraͤnkiſcher Rit: 
terkreis und in demfelben Rhön 
und Werra. Buech, (das) Eich: 
ftättifcher großer Wald im Uns 
terlande auf den Moflinger Bers 
e. Er ift eigentlich und in fo 
erne, als er rings umher mit 
Feldern umgeben ift, ein Feld» 
bopf, wie man ed zu nennen 
pflegt, aber von der gröften Gat⸗ 
tung, indem man ihn in drey 
Stunden Faum umgehen Fann. 
Vermuthlich kommt diefer Nah⸗ 
me von der ehemaligen Burg 
zu Buech bey Greding her, wos 
von ein Dokument vom Jahre 
1322 Meldung thut. - Büchel: 
berg, ein in das Ebrachiſche 
a Burgwindheim gehdriger 
tt. 


©. 478, 3. 22 von oben nad 


Büchelberg I. (der) und für an 
—9— 3. 26 lies ſtatt gehoͤrt: 
iegt. 


giebt ihm viel zu enge Graͤn⸗S. 48: tft bey Buͤchold einzuſchal⸗ 


zen, wenn man ihn, wie ge 
wöhnlich, auf das heutige Ful- 
Daifche oder das weftliche Grab: 
feld einſchraͤnkt. Er umfaßte 
nach dem Gebrauche des Mit: 
"telalterö wenigftend noch den grd: 
ften Theil des heutigen Obere 


ten: Das eigentliche Rittergut 
Faufte Dietrich Echter um 1235000 
Gulden nebft 1500 Gulden, wo⸗ 
für ihm die Gebrüder von Thuͤu⸗ 
gen ihre Aktiven bey den Buͤ⸗ 
choldern einräumten. Der Zehns 
te zu Baindgefang wurde 1596 

von 
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von Daniel von Thüngen um 
3200 Gulden erfauft, die das 
fige Guͤlt aber vom Klofter St. 
Marr 1597 gegen einen Hof zu 
Gaufonigshofen eingetaufchtzend- 
lid die Gefälle von der Berg: 
muͤhle, welche übrigend unter 
MWirzburzifche Landeshoheit ges 
hörte, wurden von Hanns Chris 
ftopp von Grumbach um 197 
Gulden erfauft. 

Wolf Hartmann von Dal- 
berg hatte Nahmens feiner Ehe: 
frau, Maria Echterin, eine ftars 
fe Schuloforderung an Philipp 
Chriſtoph Echter; er wurde des⸗ 
wegen von des legtern Witwe 
und Kindern 1636 am 2 Des 
zember unter Vermittlung Fürft: 
biſchoffs Franz von Hatfelo. auf 
das Nittergut Buͤchold immit: 
tirt. Die Zahl der damals hul- 
digenden Unterthanen war mit 
Inbegriff des Bergmuͤllers 27. 
Dermal find zı Bauern dafelbft 
welche Zahl von den Söldnern 
gewiß erreicht wird. 

Nach dem Echterifchen Raus 
fe fchickte Bifchoff Julius einen 
Pfarrer, Leonhard Wölflin, nach 
Buͤchold, um die Patholifche Res 
ligion wieder einzuführen... Dies 
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Die Bücholder wurden in 
ben vorigen Zeiten hart durch 
Frohnen heimgefucht; nad) der 
dermaligen Vererbung find fie 
aber eines großen Theils derfel: 
ben eutledigt worden. 

Sie müffen mim auch das 
Zentgericht zu Arnftein befuchen. 
Bey ihren Märkten ſtecken fie 
noch eine Fahne mit dem kaiſer⸗ 
lichen Adler aus. 

3.9 I. Weißmayn für 
Scheßlitz und dann iſt hinzu zu 
ſetzen: In dieſem Orte gehoͤren 
alle Gattungen von Gerechtſa⸗ 
men dem Hochſtifte zu. Der 
Zehnt iſt dem Grafen von Giech. 
Die Geiſtlichkeit gehoͤrt nach 
Buchau. 2 Frohnhoͤfe und eine 
Soͤlde, fämtliche Kiofter Mi: 
chelsberger Lehen find dem Am⸗ 
te Weißmayn fteuerbar. 3. 10 
bi8 12 find wegzulafien. 
. 484, 3. 23 von oben I. nach 
Bühl: bey Rödenweiler, deſſen 
Einwohner nach Klofter Sulz 
pfarren. 3. 28 von oben lies 
nach Greuffen: Die Einwohner 
fteuern zum Ritterorte Gebirg. 
Der Ort gehört der Familie von 
Brand. Dagegen find 3. 11 
und 12 von unten wegzulaffen. 


terich Echter dotirte auch ſogleich S. 485, 3. 24 von oben ift hin⸗ 


die im Dorfe befindliche Pfarr⸗ 
kirche, fiftete die Pfarrey von 
neuem und baute die außer dem 
Dorfe befindliche Nikolauskapelle 
von neuem; denn fie war von 
den vorigen Befigern zuſammen⸗ 
—2 — und der dort geſtiftete 

ruͤhmeſſefond anderswohin ver⸗ 
wender worden. Philipp Chri⸗ 
ſtoph Echter ließ am die Kapelle 


das heutige Langhaus mit zwey ©. 485, 


hürmen erbauen, Bifchoff Jos 
hann Gottfried von Afchhaufen 
fhenfte 2. Eichftämme zum Bau 
und ließ fich auch in die hiefige 
geofenfsangbrahderfchaft einfchreis 


zu zu fegen: weswegen ed bier 
blos angeführt iſt. Sonft ift es 
Ellwangifch und gehört zum Am⸗ 
te Zannenburg. 3. 31 I. nad 
Buͤhlhof: Einzeln im Kammer: 
amte Burgthann bed Schwabas 
cher Kreifed. Die Einwohner 
pfarren nach Dbermögendheim ; 
dad Uebrige im Texte ift weg» 
zulafjen. 
3. 14 von unten I. nach 
Buͤlfrigheim f. Pilfrigheim, beſ⸗ 
fer Pülfringen, (nf fchrieb man 
Bilvirnheim, Buͤlfrickeim. 1110 
gab Abt Leonhard von Amor⸗ 
bach dem Leonhard von ne 
im 
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heim mehrere Güter zu Pülfrig- 
heim. Schneidt erwähnt in fei> 
ner Abhandlung de fontibus ju- 
ris. franconici eined Weißthums 
(Dorfsordnung) über Pülfrig- 
heim vom Jahre 140%. 
©. 486, 3. 3 von oben feße nad) 
Bürg: eigentlich zur Bürg. 
©. 487, 3. ı7 von unten lies 
‚x ſtatt ıfa. 3.7 nad 
Greuffen: der Beſitzer ift koͤnig⸗ 
lich Preußifcher Immediatunter⸗ 
than und gehdrt zum Kammer 
und Juſtitzamte Pegnitz. 3. 6 
von unten ift für den Artikel 
Bürthardt einzufchalten: Buͤtt⸗ 
hard, das MWirzburgifche Amt, 
ift von dem Wirzburgifchen Aem⸗ 
tern Heydingsfeld, Grünsfeld und 
Möttingen, von dem Teutſch⸗ 
meifterthume, von den dom⸗ kol⸗ 
legiat⸗ und Elofterftiftifchen Doͤr⸗ 
fern Sulzdorf, Wolkshauſen, Gau: 
tetteröheim, Sümmringen und 
von den k. Preußifchen, freyherr⸗ 
lich Wolfskehl- und Zobelfchen 
Befizungen auf dem Ochfenfurs 
ter Gaue umgeben. Vom Amts: 
fige hat man 6 Stunden nad) 
J—— 3 nah Mergentheim 
und eben fo weit nach Lauda, 
Gruͤnsfeld, Nöttingen, Aub. 
Durch das Amt zieht die be— 
kannte Suͤmmringer hohe Straße 
und vor Anlegung des Straßen⸗ 
dammes uͤber Biſchoffsheim an 
der Tauber war zu Buͤtthard 
eine Poſtſtation. Das Amt liegt 
faſt durchgehends eben, jedoch 
erhaben, Daher iſt ed auch zu 
jeder Jahrszeit etwas fühl. His 
gel giebt es nur wenige. Die 
MWaldungen find nicht beträcht: 
lich; jene der Hofkammer bes 
laufen fih nur auf 300 Mor: 
en; doch ift der Stalldorfer 
orft, welcher vom Amte Buͤtt⸗ 
hard verwaltet wird, in der Näs 
be. Die Aecker find fruchtbar; 
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den Wieſen mangelt e8 aber an 
der Wifferung; Meinberge giebt 
ed nicht. Der Nahrungsftand ift 
der Feldbau. Buͤtthard hat für 
die umliegende Gegend die nde 
thigen Profeffioniften und das 
Kraufifche Handlungshaus Hat 
den ausgebreiteften Verkehr in 
die nahen und entferutern Gegen: 
den. Die Seelenanzahl beläuft 
fi) auf 1694, worunter fich 
nur 42 Arme befinden. Die Ein: 
wohner find alfo durchgehends 
bemittelt; die Höfe durchgehends 
gefchloffene Güter. Der Volks: 
charafter, Luxus, Sitten und 
was man die Landesart nennt, 
flimmt mit jenen des übrigen 
Ochfenfurter Gaues genau über: 
ein. Oaubüttelbronn hatte von 
jeher eine Schäferey, nebft bie: 
fer war nur eine einzige herr: 
fhaftliche im ganzen Amte, wel⸗ 
ce aber nun feit 1790 unter 
alle Amtsorte und felbft unter 
das Neumuͤnſteriſche Gauretters⸗ 
heim vertheilt iſt. 1336 Stuͤcke 
ſind die regulirte Viehhaltung uͤber 
Winter. Im Jahre 1790 wur⸗ 
den 1820 Stuͤcke gehalten. Mit 
dieſer Vererbung geſchah zugleich 
auch jene des herrſchaftlichen 
Guts, welches der Beamte ſamt 
der Frohnde genoß; letztere er⸗ 
ſtreckte ſich ſogar auf die Reiſen 
des Beamten. Der Viehſtand 
war in dem letzten Dezennium 
im Durfchnitte go Pferde, 160 
Paar DOchien. 

Das Amt begreift den Markt: 
fleden Buͤtthard, die Dörfer 
Gaubuͤttelbrunn, Euerhaufen , 
— Guͤtzingen, Oeßfeld, 

iefenthal und die wuͤſten Weis 
ler Inſingen, Rödelfee und Daͤch⸗ 
fenheim. Auch hat der Beamte 
das gemeinfchaftliche Neunkirchen 
zu verwalten, welches ehemals 
ſchon von Lauda aus verwaltet 

= wurde, 
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wurde, außer dem Kreiſe des 
- Amtes und dem Amte Schüpf 
wohl am näheften und bequem: 
ſten liegt und deffen Seelenzahl 
und uͤbrige Befchreibung nicht 
unter der obigen begriffen ift. 

Dad eigentlihe Amt Fam 
31377 unter Kürftbifchoff Gerhard 
vom Grafen Ulrich von Hanau 
und fonft aufs und tanfchweife 
and Hochſtift. Gaubürtelbrunn 
wurde unter Bifchoff Lorenz von 
Bibra 15173 von Reinhard Wolfs⸗ 
kehl um 2700 fl. fränfifch ers 
- fauft und ehemals vom Ober: 
vogte auf dem Frauenberge (Mas 
rienburg ob Wirzburg) verwal: 
tet. Neunkirchen follte nach dem 
- Abgange deö Gayerifchen Manns: 
ſtamms eigentlich ganz ans Hoch- 
ſtift als vermanntes Lehen heim⸗ 
gefallen ſeyn, allein der Koͤnig 
von Preußen, 
Teſtamentserbe, nahm die Haͤlf⸗ 
te davon in Beſitz. Das mark⸗ 
gräflihe Haus Ansbach, wel: 
chem die koͤnigliche Prinzeffin 
an Louiſe das Gayerifche 
Allodialvermdgen 1729 (24 May) 
als Heuathsgut mitbrachte, und 
das Hochſtift Wirzburg vergli: 
chen fich fofort, während des 
dießfalld entftandenen Prozeſſes 
Neunkirchen gemeinfchaftlid zu 
beungen, und fo wurde es auch 
bis zum neulichen Rüdfalle an 
die Krone gehalten; nunmehr 
forderte aber der Preußifche Bes 
amte den Raug vor dem Wirz⸗ 
burgifchen, darüber kam ed zu 
einem völligen Juſtitzſtillſtande im 
Dorfe und im vorigen Fahre ver: 
tauchte endlich Preußen ſeine Rech⸗ 
te an Hohenlohe, wogegen aber 
Wirzburg Widerfpräche erhoben 

at 


"Die Zent zu Bürthard hatte 
ehemals einen größern Umfang 
und war zwifchen Wirzburg und 
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Leuchtenberg. gemeinfchaftlich, ; 
1593 am ı Dftober wurde aber 
die Theilung vorgenommen, wo: 
bey Bütthard, Güßingen, Hbt⸗ 
tingen, Gauretteröheim, Allers⸗ 
heim und Ganbüttelbrunn auf 
den Wirzburgifchen Theil fielen. 
Biſchoff Julius errichtete hier: 
auf aus diefem Antheile und aus 
den Dörfern Suͤmmringen, Def: 
feld, Diefenthal, Euerhaufen , 
Poppenhaufen, Moft, Eggen⸗ 
burg und Regshaufen, Berns⸗ 
felden und Bowieſen eine neue 
zent. er 

Poppenhaufen ift furmainzifch 
und befucht die Zent nicht. oft 
ift Klofterzellifch und ‚wird von 
den Herren von Wolfskehl zur 
Zent Albertöhaufen angefprochen ; 
feine Einwohner, obſchon fie ihr 
Abt (1733 am 3ı Januar) an 
die Zent Bütthard gewiefen hat, 
erfcheinen aber weder hier, noch 
dort. Gleiches Bewandniß hät 
ed mit dem Burkardinifchen Ho= 


fe Eggenburg. Bernsfelden und 


Bomiefen find teutfchmeifterifch 
und erkennen die Buͤttharder Zent 
nur in den vier hohen Fällen. 
Suͤmmringen iſt Schönthalifch 
und Allersheim Wolfskehliſch; 
beyde haben uͤber die Graͤnze 
der Zentbefugniſſe beſondere Res 

zeſſe mit Wirzburg. | 
Das Hochitift Wirzburg hat 
nur wenige Gefälle im Amte; 
die Zehnten gehdren durchgehends 
an inländifche Stifter, nur der 
Ingolſtadter Zehnte, welcher ei: 
gentli zum Schloffe Gutten: 
berg gehörte, ift dem hiefigen 
Amte zur Beforgung übertragen. 
Zu gedachtem Ingolſtadt giebt 
ed übrigend der Landeshoheit, 
Zent, pfarrlichen Gerechtſame 
im Gayeriſchen Schloͤßchen, des 
Kirchweyhſchutzes u. dgl. halber 
zwiſchen Ausbach und ae 
' oft 


“1 . 


“ oft fehr hitzlge Auftritte. Ueber⸗ 
haupt macht Wirzburg unter Bes 
zug auf dem im Artikel Allers⸗ 
heim erwähnten Kauf Anfprüche 
aufSsngolftadt, Ansbach behaup⸗ 
tet aber, daß ed Ingolſtadt 
1710 mit den übrigen. Hohen⸗ 
Iohifchen Leben von dieſem Le: 
benhofe erfauft habe, wogegen 
fic) Wirzburg auf — aus 
dem 14 Jahrhundert bezieht, nad) 
welchen nur einige Häufer zu 
Ingolſtadt Hohenlohifches Lehen 
gewefen ſeyen. 

Das weltliche Perfonale ift 
1 Amtöverwefer, zugleich Zent⸗ 
graf, 1 Amtsfchreiber, ı Ne: 
vierjäger, ı Zentchirurg, wel: 
cher letztere 3 Morgen Holz zur 
Beſoldung zieht. 


Die Jagd im Amte iſt, mit 


Ausnahme der Buͤttharder und 
Oeßfelder Markung, eine Kop⸗ 
peljagd, an welcher bis an die 
Thore von Ochſenfurt faſt alle 
benachbarten Junker Theil ha⸗ 


ben. 

Das Hochftift hatte blos den 
Buldenszoll, Hohenlohe den Weg- 
zoll im Amte; leßterer ift aber 
nun eingetaufcht und wird zu 
Suͤmmringen erhoben. 
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Profeffioniften, mehrere Krämer, 
Mesger u.dgl. 2 Chirurgen. Der 
Ort bat 2 Märkte, welche ihm 
Bifhoff Fohann von Grumbach 
gab und Bifchoff Lorenz ı510 
und Biſchoff Julius 1604 be⸗ 
ſtaͤtigten. Das Stift Neumuͤn⸗ 
ſter bezieht den großen und klei⸗ 
nen, das Kloſter Bronnbach den 
Flachszehnten. Erſteres hat die 
Patronatrechte uͤber die Pfarrey 
und Fruͤhmeſſe, welche beyde 
Pfruͤnden aber der Pfarrer be⸗ 

Im Flecken ſteht eine neue 


Ds 
Pfarrkirche mit dem Gottesader, 


auf welchem das dem verdiens 
ten Amtöverwefer Bitthäufer vomz 
Pfarrer (gewiß beyden zu gleis 
cher Ehre) geſetzte Grabmal merfs 
würdig ift. Außer dem Flecken, 
in einem angenehmen Thale, ſteht 
eine Wallfahrtäfapelle, wo im 
Sommer alle Monate einmal der 
fonntägliche Gortesdienft gehal⸗ 
ten wird. Bon bifentlichen Ges 
bäuden bemerkt man noch das 
fhone, mit 7 Morgen Garten 
umgebene Amthaus, welches vor 
30 Fahren an die Stelle des 
alten Schloffes, oder, wie ed in 
den Urkunden heißt, der Veſtung 
Buͤtthard, neu erbaut werden ift. 


Buͤtthard, Batholifcher Markt: ©. 488, 3. ı6 von oben I. nach 


fleden und der Sig deö Amtes 
leiches Nahmens, beynahe im 
Mittelpunkte des Amtes gelegen. 
Der Flecken hat 110 Häufer, 
126 Haushaltungen und unter 


diefen 5 Sudenfamilien, die eins 


zigen im Amte; überhaupt ift 
die Seelenzahl 648, nämlich 01 
Männer, 17 Weiber, 131 Sdhs 
ne, 175 Toͤchter, 2ı Hands 
werfögefellen, 31 Knechte, 72 
Mägde; der Armen waren 20, 


Büttnersdorf: nach Andern auch 
Bittnersdorf oder Güttnersdorf, 
auch Ehrendorf. 


©. 490, 3. 4 von oben ift einzu⸗ 
ſchalten: - Bullau, gräflich Ers 


bachiſches Dorf, zum Kirchfpiel 
Michelftadt gehörig. 3. 5 nach 


-Schwarzenbergifched : und von 


Pöllnigifched. 3. 26 von oben 
ift hinzu zu feßen: ber chriftlis 
chen Einwohner find 620, wor⸗ 
unter 38 Juden, 


Hier find ferner 3 Wirchöhäus ©. agı, 3. 16 lied nach Bunzens 


fer, 1 Vierbrauerey, a Faͤrbe⸗ 
rey, 2 Mühlen, 1 Ziegelhätte, 
z Handelshaus, alle nbthigen 


borf: auch Punzendorf, richtiger 
Pinzendorf, welcher Artikel nachs 
zuſehen iſt. 3. 19 iſt ſtatt Bars 
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fig zu leſen Birkach. Das Ues 
brige ift wegzulaffen. 3. 3 von 
unten lied Ambach für Umbach. 
Hinzu zu fegen iſt: Burgams 
bad), Zeifenbrunn und Schnod⸗ 
fenbach gehörten ehemals einer 
im NRitterorte Steigerwald beguͤ⸗ 
terten Familie von Heßberg. 
©. 492, 3. 4 von unten ift eins 
zufchalten: Burgbraitbach, f. 
Braidbach oder Breidbad). 
©. 495, 3. 6 von oben I. Lude⸗ 
wig für Ludewich. 3. 16 if 
nad) wurde hinzu zu feßen: 12 
-außerlefene Frauenzimmer faßen 
da im Gerichte, um das Recht 
zu fprechen. 3. 23 I, Aſchbach 
fir Aßbach. 
©. 499, 3. 14 von unten iſt einzus 
fchalten: Burggraben, Bad) 
im Eichftättifchen Unterlande. Er 
entipringt eine Viertelftunde un 
- fern Burggriesbach am Fuße eis 
ned kleinen mir Holz bewachfes 
nen Berges im Nürnberger Wal: 
de und zwar in dem eigentlichen 
fogenannten Burggraben, wovon 
er auch feinen Nahmen hat. Nach⸗ 
dem er Burggrieöbach durchlaus 
fen hat, nimmt er den Rahmen 
Muͤhlbach an, treibt auch, feis 
ned Nahmens würdig, 6 Muͤh⸗ 
len und fällt dann nach der ros 
then@ichmühle oberhalb des Amts⸗ 


dorfs Obermäffing in dieSchwarze . 


ad. S. Mühlbach S. 657 des 
dritten Theil. | 

©. 501, 3. 20 von oben I. Amt: 
haufe für Schloß. 3. 23 Fran: 
ziöfaner fir Kapuziner. 3. 33 
ift einzufchalten: Burggrub, ein 
in das fuͤrſtlich Schwarzenbergi- 
ſche Amt Geifelwind gehöriger und 
3 Viertelftunden davon gelegener 


Ort, in deffen Mitte man die. 


Ruinen eines alten Schloffes 
wahrninmıt. en ſ. 
Grub an der Haßlach. 
502, 3. Io von oben iſt ein: 
Copogr. Lerifon v. Sranfen, VI. B. 
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zufchalten: Burghaslach. Die 
Gefchichte diefer Herrfchaft ift 
merfwärdig. Sie war in alten 
Zeiten eine ganz freye Dynaftie 
der Grafen von Hohenlohe. Frau 
Adelheid und ihr Sohn, Johann 
von Hohenlohe, verkauften fie im 
14 Jahrhundert an die Ritter 
von Veſtenberg. Diefe batten 
nachher ihre Site auf den drey 
Burgen zu Burghaslach, Fürs 
ftenforft und Breitenlohe. Nach 
und nach wurden einzelne Theis 
le der Herrfchaft verfchiedenen 
Mächtigern. lehenbar. Breiten⸗ 
lohe nebft dem halben Antheil an 
der Zent oder Fraifch, Kirchens 
berrfchaft und Sagd, dann dem 
halben Flecken Burghaslach, meh⸗ 
sern Dörfern, Unterthanen und 
vielen Waldungen wurde 1592 au 
Lorenz von Miünfter verfauft. 
Bey Erlöfchung des Veſtenber— 
gifhen Mannsftammes fielen die 
Lehen an die rt ze 
höfe heim. Caſtell eAelt den 
halben Flecken Burghaslad), den . 
halben Antheil an den hohen Re⸗ 
galien nebſt mehrern Orten, Uns 
terthanen und Waldungen; Ans⸗ 
bach das Schloß und Dorf Fürs 
ſtenforſt; Wirzburg das Dorf 
and Gut Obewimbach, Burgs 
hoͤchſtaͤtt ꝛc. nebſt MWaldungen. 
Der Muͤnſteriſche Antheil wur⸗ 
de im Jahre 1783 von Caſtell 
durch Kauf wieder mit der Herr⸗ 
ſchaft vereinigt. Die und 
Fraiſch erſtreckt ſich uͤber mehr 


als 60 Dörfer, Höfe, Weiler 


und Muͤhlen, wird durch einen 
Zentgrafen, der von Wirzburg 


‚ven Blutbann zu empfangen hat, 
‚and ein Zentgericht von 12 Schd> _ 


pfen verwaltet. Zur Kirchenherr» 
Ihaft gehört ein Sprengel von 
8 Kirchen, lich: 1) Burg» 
badlach, die Haupt» und Muts 
terkirche, 2)B 3) Klein⸗ 

9 weiſach, 
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weifah, 4) Altershaufen, 5) 
Pretzdorf, 6) Kirchrimbach, 7) 
Honöberg, 8) Fütterfee. Mors 
Kin wurden ſolche von ı Ober⸗ 
pfarrer und 2 Kaplaͤnen von Burgs 
haslach aus verfehen. Nach eis 
ner neuen Einrichtung aber wohnt 
der Oberpfarrer in Burghaslach, 
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erworben und hiedurch ſowohl 
als beſonders durch den Kauf 
von Breitenlohe die Herrſchaft 
wieder einigermaßen gerundet 


hat. ‚ 

Auf der Roppeltifchen Karte 
von Bamberg ift ſolche ganz 
richtig enthalten. 


die 2 andern Geiftlichen aber in ©. 503, 3. 4 iſt einzufchalten: 


Kleinweifach und Kirchrimbach, 
von denen der erftere in den Kir⸗ 
hen zu Preiborf und Altershau⸗ 
fen, der leitere aber zu Hons⸗ 
berg und Fütterfee wechfelöweife 
den Gotteödienft zu halten ha= 
ben. Zum Unterhalt der Geift: 
Iichen ift ein eigener, von der 


frommen Stiftung eines Herrn ©. 512, 


von Meingarten herrührender 
Fond vorhanden, welcher aus 
Unterthanen — deren Mogtey: 
herr ein jeweiliger Oberpfarrer 
it — Zehnten und liegenden 
- Gründen befteht. In Breitenlo: 
he wird der von den Herren von 
Můũnßder nach ihrem Ruͤcktritt zur 
Farholifchen Religion gegen dad 
Ende ded ı7 Jahrhunderts ein- 
geführte Fatholifche Gottesdienft 


zum DBeften der in der Gegend 


Burghaufen, ſ. Ha uſen Burg⸗ 


hauſen. Die Einwohner ſteuern 


zum Ritterorte Altmuͤhl. 


©. 510, 3. 4 von unten iſt nah 


eingeführt hinzu zu feßen: und 
ed fo weit gebracht, daß nur 
ein Drittel lutheriſch, zwey Drit: 
tel aber Fatholifch find. 
3. 23 von oben I. Ga: 
dolzburg für Greglingen. 3. 27 
ift einzufchalten: Burajtein bey 
Munftedel, mit einer romanti: 
fhen Ausfiht. S. Koppel’ 
z5tes Heft. 


S. 513, 3. 28 von oben fetze vor 


Weiler: am Flüßchen Weiſſach, 
und 3. 30 nach Schornweifjach: 
viele davon find Nuͤrnbergiſch. 
Der Ort liegt unterhalb Klein: 





weiſſach in der Herrfchaft und 


Zent Burghaslach. 


wohnenden Katholifen durd) eis ©. 515, 3. 6 von oben feße nad 


nen eigend unterhaltenen Frans 
zisfaner noch ortgefegt. Die 
Jagd und Wildbahn ift von fehr 
berrächtlihem Umfang und be⸗ 
fonders reich an Hafen. 

Noch ift zu gedenken, daß 
Gaftell in den 770ger Fahren 
auch das Rittergut Gleifenberg, 
weldhes in dem Almfange ver 
Herrichaft Burghaslach liegt und 


ein Echloß nebft einer Kirche hat, ©. 


von Ansbad), welchen es nach 
Abſterben der von Grumbach und 
nachher der von Dangried heims 


Sclofie Hinzu: zwey Stunden 
von E:onad) gegen Lichtenfels. 
3. ı2 nach Burkersreuth: rich 
tiger Burkardsreuth. 3. 14: 
oberhalb Wuͤſtenſelbitz auf einer 
ziemlichen Höhe gelegen. Es 


macht mit Wäftenfelbig Eine Ge 


meinde aus. 3. ı5 lied nad) 
Burfpeim: auf den Landkarten 
gewöhnlich) Berkheim. 

516, 3. 23 von oben I. nad) 
wird: Hier iſt auch ein Schloß, 
der Familie von Sedendorf ges 
hörig, deren Unterthanen: zum 


gefallen war, fo wie auch 1788 Ritterorte Odenwald fteuern. 


das nad) Bleifenberg gepfarste S. 517, 


Gut Frickenhoͤchſtaͤtt von dem 
Herrn von Wurſter durch Kauf 


3. 3 von oben iſt noch 
einzuſchalten: Von dieſem Orte 
ſchrieb ſich eine adeliche * zu 

u⸗ 
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Nuͤrnberg gerichtöfähige Familie, 
Nahmens Fetzer, Dei von Buſch⸗ 
ſchwabach. Diefe Familie kam 
von Ulm nach Nürnberg. In 
Schwaben und Sachfen giebt ed 
auch noch Fetzer. Buſendorf, 
das erftere, ift ganz wegzulaf- 
fen. 3. 9 iſt nach Bufendorf 
zu feßen: auch Pufendorf, 3. 
39, iſt einzufchalten: Das Dorf 
hat wohlhabende Bauern, die 
ſich auf die Viehmaftung legen, 
wozu ihnen die fruchtbaren Wies 
fen des Itzgrundes, von denen 
ed ganz umfchloffen ift, ſowohl, 
aid aud das NKileefutter gute 
Vortheile gewähren. Die Maft: 
ochfen wurden fonft ſtark von 
Frankfurter Viehhändlern aufges 
fauft. Hier tritt auch der Fall 
ein, daß je mehr ein Dorf rei- 
he Bauern hat, deſto mehr ar: 
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chen das Taglohn arbeiten müfs 
fen, um die Hausmierhe abzu= 
rechnen. Bey vielen Regenguͤſ— 
fen tritt der Itzfluß gerne aus 
und verdirbt dadurch das Gras 
auf den Miefen, daß es für 
das Hornvieh ſchaͤdlich und uns 
nig wird. Der Stallfütterung 
wird aber durch Klee, Mangold 
und andere Rüben leicht wieder 
geholfen, und der Miefenbefißer, 
da überall 5 bis 10 Schuh tier 
fe Gräben in den Miefen zum 
Ablaufen ded Waſſers unterhal⸗ 
ten werden, entfchädigt fich mit 
Einfchlieffung der zuruͤckgebliebe⸗ 
nen Hechte und Nale, die nicht 
bald ihres Gleichen an Größe 
haben. Herr von Schrottenberg 
hat auf der dafigen Flur den 
Zehnten, der dem Hochftifte Bam 
berg ftenerbar ift. 


me Hinterfaßen und Taglöhner S, 517, 3. 10 von unten I, Zent 


muß es nähren; denn der Bauer, 


für Landeshoheit. 


der mehr Hofgüter beſitzt, kann S. 520, 3, ı2 von unten iſt eins 


mit feiner Familie nur in einem 
Haufe wohnen, die andern Häus 
fer, um fie nicht leer ftehen zu 
laffen „ werden an Hinterfaßen 
vermiethet, die alödenn dem Reis 


zufchalten: Buszenreuth, Weis - 
ler im Bezirke des Ansbachifchen 
Kameralamtes Schwabad), defr 
fen Einwohner nach Cammerftein 
pfarren. 


C. 


©. 526, 3. 24 iſt nach ſteht hin⸗ 
zu zu ſetzen: Eingepfarrt ſind 
nach Cairlindach Biengarten, 


Bocksbrunn, Mechelwind, Neuen: &, 527, 


bürg, Oberlindach, Reinersdorf. 
Ehendafelbft möchte Galmreuth 
zu filgen fenn, weil das Adreß— 
handbuch für die fraͤnkiſchen Für: 
ftenrhäwer Ansbach und Bays 
reuth fein Galmreuth kennt. 3. 
4 von unten ift nach Naffau eins 
zufchalten : In die Kirche zu 
Sammerftein pfarren Buzenreuth, 
Goͤtzenreuth, Haag, Neppers⸗ 
reuth, die Neumuͤhle, Poppen⸗ 


reuth, Schattenhof, Schopfhof, 
Ungerthal, Volkersgau, Wa— 
ckersreuth. 
3. 4 von oben iſt ein⸗ 
zuſchalten: Cappel, kleines Dorf 
an der Eppach zwiſchen Debz 
ringen und Neuenftein im Ho⸗ 
benlohifchen. S. Kappel. Cap⸗ 
pel, auch Capel, f. Dretſchen⸗ 
müble. Cappelhof, (der) Ein: 
zeln im Ansbachifchen Kammer 
amte Stauf, 3.6 von oben I, 
nad) Capoͤdorf ſ. Kapsporf, 
Carbach f. Karbach. 3. ı2 von 
oben ift einzufshalten; Die Ein: 
a2 wohner 
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wohner pfarren nad) Sinubronn. 
3. 2 von oben I. Wehrzollftät: 
te fir Mah:zollftätte. 3. 23 I. 
nah Gafendorf auch Eaffendorf, 
in alten Urkunden Kaͤtzendorf, 
wie er deun auch eine Kae im 
Wappen führt, ſchoͤner Bay⸗ 
reuthiſcher Marktflecken, 2 Stun: 
"den füdlich von Culmbach und 
eine halbe Stunde von Thurnau 
gelegen, an der Bambergifchen 


bed erſten Bandes, 
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het, fteht noch bie zo bis Go 
Schub hohe Mauer des runden 
Magnusthurms, , in deffen Nähe 
in altern Zeiten eine Kapelle bes 
fndlid war. Auf eben dieſer 
Seite find treffliche Felſenkeller 
befindlih. Das braune Bier dies 
ſes Orts ift als eines der beften 
im fränfifchen Kreife berühmt und 
wird im diefen fKellern dis Mis 
chaelis gut erhalten. 2” 


Gränze ded Amtes Weißmayn. ©. 528, 3. 3 von oben ift nach 


Es ſtoͤßt auf 3 Seiten an hohe 
Berge, au deren Fuß es liegt. 
An der Kirche, wohin Döluig 


mit der benachbarten Pulver: ©, 329, 


müple, Heubich gleichfalls mir 
. der benachbarten Pulvermuͤhle, 
u, Neudorf, Reuth, 
Welſchenkohl und Zultenberg nebft 
dem Rittergute Lindenberg ges 
pfarrt find, ſteht ıc. . 34 
sach Stadtrecht ift einzufchalten: 
und hatte bis in Die neueften 
Zeiten ein befondered Vogteyamt, 
aber nach der legreu Preußifchen 
Drganifation wurde daſſelbe auf: 
gehoben. Diefer Marktflecken 
- hatte ehemals gute Nahrung von 
einem dafelbft und zwar zur Ents 
Schädigung weißlicdy angelegten 
Viehmarkte, der aber durch die 
Anlegung mehrerer'anderer und 
bejonderö des zu Gt. Georgen 
bey Bayreuth far gänzlich zu 
Grunde gerichtet if. Um fo 
mehr ift nun die Kammer rähme 
lid) bemuͤht, den Einwohnern 
durch Herſtellung der frequenten 
Bamberger Straße wieder eini- 
ge Nahrung zuzuwenden, wes⸗ 
halb Feine Koften gefcheuet wer: 
den. Oberhald Gafendorf, in der 
ſogenannten Friefen, bricht der 
Dusfbach fo ſtark aus, daß er 
einen Buͤchſenſchuß davon fihon 
mehrere Müplräder treibt. Auf 
bem Kopfe des dftlichEn Berges, 
bes einer natüslichen Veſtung gleis 


"Prichjenftadt dad Komma zu fes 


en, das in der-nämlichen Zeis 
nad) Mayn fleht. 

3. 16 von unten ift eine 
zufchalten: Im Februar 1803 
ftarb auch die Ruͤdenhauſer Fir 
nie mit dem Grafen Friedrich 
von Gaftell = Rıidenhaufen aus. 
Die Grafen und Herren zu Gas 
ftell beißen in Franken: 

I) Das Amt Caftell, wozu 
ehören: 1) der Refidenzort Ca⸗ 
—* 2) Trautberg, ein Vor⸗ 
wert mit einer Scäferen und 
Mühle; 3) Miefenbrunn, ein 
Pfarr= und Ganerbinatort ; 4) 
der Drt Feuerbah mit 2 Pas 


piermühlen; 5) Greuth; 6) Wis 


ftenfelden ;, 7) Ziegenbach, ein 
Pfarrdorf; 8) Prüpl, ein Pfarr: 
dorf, gemeinfchaftlich mit Schwar⸗ 
zenberg; 9) Krettenbach; 10) 
Schoͤnaich; amd 11) verſchiedene 
Unterthauen und Lehen zu Hers 
persdorf und in andern Orten. . 
11) Das Amt Remlingen ger 
meinfchaftlih mir Lbwenfteine 
Mertheim, wo 1) Remlingen, 
ein Marktflecken; 2) das Pfarre 
dorf Oberaltertheim; 3) das Pfarre 
dorf Unteraltertheint; 4) das Fi⸗ 
Ualdorf Steinbach; 5) das Pfares 
dorf Billingöhaufen. Hi 
. MD Die Herrfchaft Burg⸗ 
haßlach auf dem Steigerwalde, 
4 Stunden von’ Eajtell, 


IV) Das » 
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IV) Das Amt Breitenlohe, 
welches zur Meichöritterfchaft 
fteuert und meiltend mit dem 
Amte Burgbaßlach vermifcht ift, 
wozu gehören: :) Burghaßlach; 
2) Untesrimbach; 3) Kirchrim⸗ 
bach, ein Pfarrdorf; 4) Sei: 
tenbuch; 5), Sirtenberg; 6) 
Hang, gemeinfchaftlich mitE brach 
und Greilsheim nebft etlichen 
Schwarzenbergifchen Lehen; 7) 
Rofendirfach, wo auch Schwar⸗ 
zenbergifche Unterthanen find ; 
a Rehweiler, ein Pfarrdorfz 
9) Wafferberndorf, wo au 
Schwarzenbergifihe und Bran: 
Denburgifche Lehen; 0) Holz⸗ 
beindorf, gemeinfchaftlich mit den 
vorhergehenden Herrſchaften, fer⸗ 
ner mit Wirzburg und von Creils⸗ 
heim; 
ſchaftlich mir Wirzdurg u, Ebrach; 
12) Freyhaßlach, gemeinſchaft— 


lich mit Wirzburg, Schwarzen 


berg und Kloſter Moͤnchsberg; 
13) Gleiſenberg, ein Pfarrdorf, 
ſteuert zur Ritterſchaft; 
Frickenhoͤhſtaͤdt; 15) Kleinwei 
ſach, Pfarrdorf, gemeinfchafts 
lich mir Brandenburg und Nuͤrn⸗ 
berg; 16) die hohe Mühfe,; i7) 
Breitenlohe; ı8) Buchbach; 19) 
Niederndorf; 20) Dieter&porf, 
emeinkhbaftlid mit Brandens 
urg, Bamberg und Nuͤrnberg; 
21) Pretzdorf, gemeinfchaftlic) 
mit Nürnberg; 22) Muͤnchhof; 
23) Kunblatt oder Kuͤhnfeld, 
gemeinschaftlich mie Brandenburg 
und Schoͤnborn; :4) Duttens 
dorf, worin Auch einige Brau: 
denburgiſche, Bambergiſche, Klo: 


ſter Michelsbergiſche und Wur⸗ 


ſteriſche Lehen ſind, nebſt ver— 
ſchiedenen zerſtreuten Untertha⸗ 
nen und Lehen in andern Orten. 

Durch die nun ausgeſtorbene 
jüngere Caſtell-Ruͤdenhauſiſche 
Linie waren beſeſſen: Der Res 


— 
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fidenzort Rüdenhaufen, der Markt⸗ 
fledfen Obereifensheim am Mayn, 
dad Pfarrdorf Eichsfeld, das 
Pfarrdorf Abtswind mit einem 
Schloſſe, das Pfarrdorf Arauts 
beim mit einem Fleinen Edel⸗ 
mannöfiße. 

Das gemeinfchaftliche Amt 
Urfpringen „ diischalb Stunden 
von Remlingen, wozu Urfprins 
gen und Grambfeld gehören, die 
jest zufammen gebaut find und 
eine Fatholifche Parochie ausma⸗ 
Ken, nebit verfchiedenen Lehre 
ſtuͤcken zu Ansbach. | 

Außerdem noch mehrere Als 
tere und nenere Lehnsheimfälle 
mit dazu gehörigen zerftreuten 
Unterthanen und fonfligen Zuges 
hoͤrungen. 

. 9 ven oben iſt ein⸗ 
zuſchalten: Caſtenmuͤhle, (die) 
dey Gefrees, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 3. ı8 von 
oben: Es ‚gehörte ehehin dem 
Klofter Langheim. 1655 wurde 
ed verkauft und Fam in buͤrger⸗ 
liche Hände. Die teyden Wohn⸗ 
häufer und Scheunen, aus wels 
chen es beficht, liegen im Haßs 
lacher Grunde. 3.21 von oben 
ift einzufchalten: Cattersreuih, 


. Weiler; die Einwohner pfarren 


nach Weidenberg. Laulsdorf, 
Meiler im Höfer Kreiſe. 3. 22 
lied Chemmerig für Cemmeritz. 
Cautendorf, ſ. Bautendorf. 


S. 531, 3. 5 von oben iſt nach 


zugethan einzuſchalten? Das 
Wirthshaus allda iſt freyherrlich 
von Großiſch und wer im den 
älteften Zeiten em Ritterſitz der 
von Groß. mr Sabre 1307 
wurde der Ort nebſt andern 
Großiſchen Befigungen im Ahorn⸗ 
thale in einer Fehde durch Per 
ter von Kundſtatt abgebrannt, 
Der Boden diefer Gegend ift fehr 
fruchtbar. Die Dosfd = ımd Ger 

D 3 meindes 
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meindeherrſchaft fteht dem Seel: 
baufe zu. Das Seelhaus hat 
auch einen Unterthan dafelbft. 

©. 532, 3. 7 bon unten ift ein: 
zufchalten: Chriftmühle, (die) 
oder die Chriſtenmuͤhle, zwey 
Einddmühlen, eine im Kammers 
amte Schwabach, die andere int 
Kammeramte Cadolzburg. 3. 2 
von unten ift nach fremdherrifch 
einzufchalten s Die Lutheraner 
pfarren nach Brodsmwinden , die 
Karholifen aber nach Oberbach. 
S. 533, 3. 36 von oben I, Cle⸗ 
Bayreuth fege ein Punkt und l. 
dann: Dad erftere liegt im Pfäls 
ifchen, dad andere im Preußis 
*— Territorium und gehoͤrt zum 
- Bayreuther Kreiſe. Die Einwoh⸗ 
ter pfarten nach Poppendorf. 
Clebach, f. Klebach 2 
von unten ifteinzufchalten: Cleetz 
oder Cleetzhofe, f. Kleetzhoͤfe. 
Coversreut,, Weiler mit einer 
Mühle im Kammeramte Gefreed. 
©. 534, 3.121 von unten ift nach 
Coͤſſein (der) zu tilgen und das 
für zu ſetzen: (die große und 
Heine ). 3 g nach Gränze ift 
hinzu zu ſetzen: Sie find fehr 
hoc) und gewähren eine vorzuͤg⸗ 
liche Ausſicht nah Eger gegen 
Morgen. Gegen Mittag ift die 
Ausſicht am fchönften. Man 
uͤberſieht faft die ganze obere 
Pfalz, die voll von intereſſan⸗ 
ten Gegenden ift, und mit be 
waffneten Auge erblidt man in 
diefer Ferne die Thuͤrme von 
Regensburg, von Mitternacht 
ſtellt fih die Stadt Wunfiedel 
mit ihrem fchönen Wiefengrunde 


dem Auge beſonders gut. dar. S. 540, 
©. Fraͤnk. Merkur, Sahrgang Kottenau f. aud) Kottenau. FA 


1799, ©. 1105. Auch Wirzb. 
gelehrte Anzeigen vom J. 1801, 
S. 696. 


des erſten Bandes. 
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— In der Weippert Ruͤdi⸗ 
chen Theilung 1310 erhielten 
die Gebruͤder Konrad und Hein⸗ 
rich Ruͤd zu ihren Theile Col: 
lenberg mit feirien Zugehoͤrden, 
wozu aber damal nur einige Stü> 
de von Fechenbach gehörten. Mit 
diefer Burg Collenberg, dem Dor: 
fe MWiefenthal, dem Hofe Trems - 
bad), dem Dorfe Rauchenberg 
u. dgl. wurde die hiejige Linie 
der Rüden vom Haufe Prozel: 
ben von den älteften Zeiten her 
beliehen. Gedachte Herrfchaft 
Prozelden wurde im ı3 Jahr⸗ 
hunderte von den Grafen von 
Eberftein befeffen und fam vorn 
diefen an den teutfchen Orden, 
Bon dem Orden aber 1480 tauſch⸗ 
weife gegen Nedarsulm und das 
Scheuerberger Gebiet an Kur: 
mainz, welches 1634 nach dem 
Ableben Johann Ruͤds, deö Lebe 
ten von der hiefigen Linie, die 
Lehen gie agegen klagte 
‚nun. die Bödigheimer, Linie vor 
einem Austrägalgerichte, wo fie 
aber den Prozeß verlor und ba: 
ber an das Kammergericht ap⸗ 
pellirte. Dort liegt min die 
Sache noch unentfchieden. 

Die Dörfer Fechenbach und 
Reiftenhanfen rühren von der Ab⸗ 
tey Amorbach zum Lehen. 1535 
belehnte Abt Valentin mit den: 
felben den Vicedom zu Afcharfen: 
burg, Eberhard Ruͤd. Nach dem 
Ableben obigen Johann Ruͤds 
belegnte Abt Placidus mit die 
ſem und dem Stürzenharder Les 
ben den Johann Schweidard 
Moden, von welchem das Lehen 
auf die von Reigersberg kam. 
3. ı von oben I. nad) 


von oben ift einzufchalten : Lot: 
tersreuth, auch Kottersreutd, 


. Meiler im Kammeramte Gefreed; 


bie Einwohner pfarren nach Nem⸗ 
mersdorf. ©. 542, 
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©. 545, 


ſachermuͤhle, (die) Rraffachers 
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S. 342, 3. 4 von oben I. Craſ⸗ ©. 


— 


548, 3. ı von unten lies an 
für von. | 


müble, eine dem Sreyherrn von ©. 349, 3. 21 von oben ift nach 


Schaumberg mit Vogtey und 

Lehnherrſchaft zugehörige Muͤh— 

le, 490 Schritte oberhalb dem 

Dorfe Kraſſach. 

S. 543, 3. 26 von oben l. nur 
fuͤr und. 

3. 7 von oben l. 155 


Gerabronn hinzu zu ſetzen: e) 
die Mancheſtermanufaktur; f) 
die Baumwollfpinnerey mit Mas 
ſchinen; g) die Stärf- und Pus 


derfabrik. Nähere Auskunft über 


alle finden fich oben unter dem 
Artifel Franken. 


5 
für 125 Häufer, in welchen 216 ©. 552, 3. 6 von oben I. Sieb: 


Männer, 242 Meiber, 97 über, 
229 unter männlichen Gefchlechts, 
90 über, 94 unter 10 Jahren, 
23 Gefellen, 22. Knechte und 


Diener, überhaupt 967 Eeelen, S. 553, 3 


worunter 62 Juͤden find. Der 
Dit liegt an der Zauber und 
hat außer den oben angegebenen 
- Häufern noch 49 Scheunen und 


2 Kirchen. Um das Städtchen. 


haufe für Südhaufe. 3. 3ı von 
oben ift einzufchaltens Creimes, 
Meiler, deffen Einwohner nach 
Lindenhard pfarren. 

3. 4 von oben iſt ein⸗ 
zuſchalten: Creigfambach. auch 
Jeſutterſambach, f. Sambach. 
Cremin, Weiler bey Lanzendorf, 
mohin duch die Einwohner pfars 
ren, mit einer Muͤhle. 


ift eine Mauer mir 3 Thoren. S. 556, 3. ı2 von uuten ift ein. 


Unter den dffentlichen Künftlern 
und Handwerkern find Apothe⸗ 
ter, 6 Bäder, 3 Bierbrauer, 
z Buchbinder, 5 Büttner, 42 
Branntweinbrenner, ı Kondi— 
tor, 2 Mundärzte, 3 Eßißgſie⸗ 
der, ı Faͤrber, ı Fiſcher, 2 
Slafer, 4 Krämer, ı Huthmas 
cher, ı Lebfüchner, 4 Leinewe⸗ 


zuihalten: Creuth, Weiler im 
Ansbachifchen Dekanate Leuterd: 
haufen. Die Einwohner pfarren 
nad) Geslau am Walde. — 7 
von unten iſt einzuſchalten: Croͤ⸗ 
tenbruck, Weiler bey Hof im 
Vogtlande, wohin auch die Eins 
wohner pfarren. Croͤtenmuͤhle, 


(die) ebendafelbit, 


ber, 4 Maurer, 5 Mebger, 1 ©. 557, 3. 6 von unten E nad) 


Mufifer, 2 Nagelfchmiede, 3 
Radmacher, ı Sothgerber, 1 
Seifenſieder, 1 Seiler, ı Satt⸗ 
ler, 2 Schloſſer, 4 Schmiede, 


Crohehof: nah Andern auch 
Chronhof. 3. 5 nad) Unterthas 


‚nen ift hinzu zu feen : Die Eins 


wohner pfarren nach Poliingen. 


9 Schneider, 4 Schreiner, 8 ©. 562, 3. 4 von oben ift bins 


Schufter, ı Siebmacher, 2 Toͤ⸗ 
pfer, « Uhrmacher, ı Fallmei: 
fier, ı Meißgerber, 4.:Wirthe, 
2 Zeugmacher, ı Ziegler, 3 Zim⸗ 
merleute. 3. 26 lied flatt ed: 
das Städtchen nebft den foges 
nannten 6 Maynddrfern. 3. 34 
ift Hinzu zu ſetzen: Hier find 2 
Efigfiedereyen, welche im Jah⸗ 
re 1802 für 2300 fl. frk. Eßig 
gefotten haben. 

547, 3. 5 von oben lied Leu⸗ 
tershauſen für Leuferöhaufen. 


zu zu feßen: Die Urkunde fpricht 
nur von einem prardium, nicht 
aber von dem nanzen Lände:dtz 
ſtrikte. Diplomatifchen Nochs 
sichten zufolge gehörte Cronach 
und NRofenberg den Herzogen von 
Meran und kam nad) deren Aus⸗ 
fierben 1248 an die Grafen von 
Truhendingen, als Meranfchen 


Allodialerben, die beydes 1379 


dem Hochftifte Bamberg verkauf⸗ 
ten. 
94 S. 565, 
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©. 565, 3. 7 von oben ift hinzu 
u fügen: Cronach, Weiler im 


nöbachifchen Amte Cadolzburg, &. 568, 3 


deffen Einwohner nach Fürth 
pfarren. 3. 25 von oben lies 


nad) Crumbach: f. fraͤnk. Crum⸗ ©, 568, 


bad. Das Uebrige ift zu ld: 
fhen. Lürfperg, f. Kuͤrſperg. 
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688 
als Lehrer an das Gymnaſium 
nach Bayreuth verſetzt worden. 
„20 bon oben iſt hin⸗ 
zu zu ſetzen: Mehr hierüber f. 
unter dem Artikel Sophienburg. 
3. 11 von unten I. nach 
Fluͤßchen gleiches Nahmens, das 
in die Selbiß fich ergießt. 


S. 567, 3. 26 von oben ift ein: ©. 569, 3. 11 von oben jege nach 


zufchalten : Sm Jahre 1802, 
wo die lateinifchen Gymnaſien 
und Lyceen im ganzen Bayreuthis 
ſchen Lande eine Umformung er: 
bielten, ift auch das Lyceum da⸗ 
feld in eine Bürgerfchule um: 
gebildet und der Rektor dafelbft 


D. 


©. 570, 3. 11 iſt einzuſchalten: 
Daͤchſenheim, Wuͤſtung im Am⸗ 
te Buͤtthardt; ſ. Oeßfeld. 

©. 572, 3. 16 von unten iſt hin⸗ 
—zur zu ſetzen: von 27 Haushal⸗ 
tungen. Die Einwohner pfar⸗ 
ren in die Mainzifche Pfarrey 
Königehofen an der Tauber. 
Dambach it der Nahme eines 
andern Orts diefer Gegend, der 


in das Pfälzifche Amt Borberg S. 577, 


gehört. 3. 17 von unten i 
Dallau mwegzulaffen, denn ber 
Dis iſt Pfälzifch. Ä 

©. 574, 3. 4 von oben lied nach 
Dannberg: gemeinhin Dannwes 
2% 3. 15 von oben l. Künfperg 
für Egloffitein. Ein Theil der 


fremdherrifch Hinzu: Im Sahre 
1796 — man 32. Männer, 
31 Weiber, zo Soͤhne über, zı 
unter, 20 Töchter über, Zı un: 
ter ıd Jahren nebft 32 maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Dienſtbo⸗ 
then. 


fehnlihe und wohleingerichtete 
Bierbrauerey, eine anfehnliche 
Meyerey und die Waldungen 
find in trefflihem Stande. 


©. 575, 3. 7 von oben lies nad 


Danmwverig: f. Dannberg. 3. 
von oben nach verliehen ift 
hinzu zu fegen: Die Piückleri: 
ſchen Unterthanen fleuern zum 
Ritterorte Altmüp!. 
3. 5 von. oben ift Bin: 
zu zu feßen: Dorf und Schloß 
ee fonft der Familie Eich: 
ler von Auriß , die in diefem 
Kanton begütert war, 3. 31 
von oben ift einmal Weiler zu 
& en und für dem „den“ zu 
ejen. 


Eimvohner pfarren nah Veit⸗S. 577, 3. 22 von oben iſt eine 


lahm. Danfenfeld, auf den 
Karten irrig Dentenfeld , ein 


zumfitterovteßteigerwald fteuers ©. 578, 


Bares, zwifchen Eltmann und 
Burgebrac) gelegenes evangeliſch⸗ 
hatherifches Kirchdorf. - Es ge: 
hört jet deim Herrn von Kalb 
auf Kalbsrieth und war ehemals 
Marſchalliſch. Hier iſt eine au⸗ 


— Dauersmuͤhle, (die) 
iegt im Kameralamte Ansbach. 
3. 8 lies nach Bürgers 
meifter: und pfarren nach Schlüfs 
felfeld. Hier find nur 10 Häus 
er, „worin 59 Seelen wohnen. 

ebertshaufen, auch das Fals 
te Loc) genannt, einzelner Hof 
bey Schwicershaufen im Bes 
Ar zirke 
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zirfe des MWirzburg'fchen Amtes 
Mellrichftade, wurde 1797 von 
dem Hrn. von Drardorf an den 
Hrn. von Stein zu Nordheim 
verkauft. 3.9 I. nach Debring: 
gemeinhin Debrig , eine Fleine 
Stunde von Bamberg, an ber 
Chauſſee nach MWirzburg. 
©. 378, 3. 26 von oben iſt eins 
zufchalten: Decheldorf bey Reich: 
mannsdorf im Ritterorte Steis 
— der Familie von Egg⸗ 
ffſtein gehörig M 
ſchoͤnes Wohnhaus hat. Die 
find evangelifchluthes 


3. 3 von unten ift eine &. 587, 3. 


ch. 
in: Dechfendorf, ein 


im Bambergifchen Amtsbezirke S. Fugs, 


Herzogenaurach gelegener Ort. 
Es gehdrt die Geiſtlichkeit da⸗ 
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die hier ein S. 586, 
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reuth. Die Einwohner pfarren 
nach Wilhermsdorf. Denzen⸗ 
loh, Einzeln im Kameralamte 
Bayreuth. 3. 33: Dernbach, 
evangelifch:lurherifches Kirchdorf, 
Filial von Unterfchlärf im Schi: 
pfergrunde. 

. 584, 3. ıg nach beträchtlich 
ift einzufchalten: Im J. 1800 
wurden zu Dertingen gezählt 23 
Gebohrne, 2x Geftorbene, 3 
Paar Getraute. 

3. ı von unten ift eins 
zuſchalten: Dettelsau, f. Freuen 
dettelsau. 

1 von oben iſt zu 
tilgen. 
3. 2 von unten iſt eim 
zufchalten: Deubenbad), ſ. Ober: 
und Unterdeubenbach. 


felöft zur Pfarrey Hannberg; &. 590, 3. 25 von oben iſt ein 


von dem Zehnt 2 Drittel dem 
Dambergifchen, Domkapitel, ein 
Drittel dem Oberpfarrer zu Hanns 
berg. Der Ort hat 18 Häufer 
und ı6 Scheunen. 

©. 5709, 3. 19 von oben ift eins 
zufchalten: Deeamann, Weiler 
im Wunſiedler Kreife, im Ka: 
meralamte Gefreed. Die Eins 


zufchalten: Deumenten, Ein— 
zeln im Kameralamte Erlangen. 
3. 4 von unten ift nad) Deuts 
tenheim einzufcyalten: nad) Lude 
wigs fcriptores rerum german. 
carum Tom. Tlin chron, Schwaiz. 
wird im Fundationöbriefe diefer 
DO rt genannt: Dyttenheim In pas 
go Regawugcazul. 


wohner pfarren nach Golbfro: ©. 591, 3. 30 von oben ift ein: 


nad). 

©. 580, 3. 15 von oben ift ein: 
zufchalten: Degelmuͤble, (die) 
auch Dorfsmühte genannt, Eiche 
ſtaͤttiſche Mühle mit einem Mahl: 
und Öreupengange im Dorfe 
Burggriesbach. 3. 46 von oben 
ift einzufchalten: Demelhof, 
(der) im Zuftigamte Feuchtwang. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Markt Luftenau. 
©. 582, 3. 18 von unten I. nad 
Denkenfeld: f. Dantenfeld. Das 
Uebrige ift zu tilgen. 

. 29 von oben Fed 


. 583, . 
Dennhof für Denzhof. Denzel: 


müble, (die) im Nenftädter 
Kreife des Fuͤrſtenthums Bay: 


zufchalten: Dexenheim, ehenma= 
liger Weiler auf der Markung 
von Bernsfelden im teutfchherris 
ſchen Amte Neuhaufen, der feit 
dem Bauernfriege eingegangen ift, 
weil die Einwohner davon theils 
nad) Bernsfelden, theils in das 
Ä — —————— gezogen ſind. 3. 
42 von oben iſt nach Didingen 
hinzu zu ſetzen: f. Dietigheim. 
Das Uebrige iſt zu tilgen. 3.5 
von unten nach Diebach iſt ein: 
zuſchalten: auch Dippach. 
503, 3. 5 von unten iſt ein⸗ 
zuſchalten: Dienbott, Meiler 
im Greilöheimer Areife des Kür: 
ſtenthums Ansbach. Die Eins 
wohner pfarren nah Michelbach 
an der Haide. S. 594, 


698 


©. 594, 3. 25 von oben ift eins 
zuſchalten: Diepersdorf, Wels 
‚ler im Ansbachifchen Kamerals 
amte Burgthann. 3. 30 von 
nbenijteinzufchalten: Diepolds- 
Dorf, im Kameralamte Oſter⸗ 
nohe im Erlanger Kreife. 3. 31 
ift nad) Diepoldszell bis zum . 
alles zu löfchen und dafür ein: 
zufchalten: Ein mit Holz be> 
wachfener Berg im Eichftätti- 
fhen Forfte Pfalfpaint, auch 
Diepoldözeller Garten genannt, 
liegt zwifchen Hofftätten und der 
Strahlleite. Zwiſchen diefer Lei: 
te und dem Diepoldszeller Berg 


des erften Bandes. 


692 


Dahin verfesten auch die geſta 
regum Francorum Diesburg. 
Man muß es alfo mit Heinec- 
cius in praefat. ad corpus Juris 
germanici und Kremer in feinen 
Rheinischen Franzien S. 9 auch 
daſelbſt ſuchen. Dieöparg lag 
im Hennebergifchen zwifchen den 
Dörfern Helmershauſen, Wols 
muthaufen, Erbenhaufen, Afchens 
haufen und Oberfaga, wo fich 
audy der Nahme der Diesburg 
bi8 auf den heutigen Tag ers 
halten hat. ©. Seidel in feis 
ner Abhandlung vom Burggrafs 
thume Nürnberg, ©. 8. 


eht der Meg von Hofftätten S. 596, 3. 2 von oben I. Dies 


ber den Nonnenftein in die 
Schwabach hinunter. Wielleicht 
ftand einftzc. Das Uebrige bleibt. 
.7 von unten nach Dieburg 
iſt zu leſen: eigentlich ein Mainz 
iſches Städtchen. Die ehema⸗ 
igen Großichlagifchen Lehen find 
dem Freyherrn von Albini geges 
ben worden und feuern zum Rit⸗ 
terorte Odenwald, 
&. 595, 3. ı8 von oben ift eins 
zufchalten: Diesburg, Dies 
purg, Diespara, Dispargum, 
Esparge, die Burg oder Villa, 
wo Chlodio Pharamunds Sohn 
ums Jahr 427 feine Refidenz 
aufihlug. ES war ein irriges 
Vorgeben mancher Schriftfteller, 


die diefe Diesburg in der heuti: ©. 599, 


en Stadt Duisburg oder nad) 
Dietesburg im Fuldaifchen oder 
Defenberg im Paderbornifchen 
oder Diesyerg am Nedar ꝛc. 
fuchten, wodurch mancherley ir: 
sige Meynungen in der Gefchiche 
te veranlafit worden find. Nach 
dem Zeugniß des Gregoriud von 
our Lib. II, C. 9 und des 
Fredegar. Scholaft. in hiftor. epi- 
tomata c. 8 9, apud du Chesne 
T.1, p. 276 lag caftrıum Dis- 
yargum an Thüringens Gränzen. 


©. 598, 


tenhofen fir Dielenhofen. 3. 13 
I. nad) Dietersdorf; f. Ditterde 
dorf. 3. 19 iſt zu tilgen und 
dagegen dem Artikel Dietersdorf 
hinzu zu ſetzen: ſtatt Pfarrs 
Filialfirchderf, in welches aber 
doc) eingepfarrt find: Duͤrren⸗ 
hof. Nemödorf, Gedenhof, Kops 
penhof, Ober: und Unterbaims 
bad), DOberwolfersporf, Räus 
beröhof, Holzheim, Krottenbach, 
Muͤhlhof, Oberdeutenbach. 

3. 10 von oben I, Diet: 
lefrode für Dietleterode., 3. 24 
ift einzufchalten: Diegersdorf, 
ein der Reichsſtadt Nürnberg 
zuftändiges Dorf. Die Einwoh: 
ner pfarren nad) Leimburg. 

3. 10 von unten iſt eins 
zuſchalten: Dillberg, (der) ei: 
ner der höchften Berge des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Ansbach im Gunzen⸗ 
haufer Kreife. 3. 5 von unten 
I. Dilläberg ift Prälzifh, daher 
wegzulaffen. Dillshor, liegt im 
fürjtlih Loͤwenſtein-Wertheimi— 
{hen Amte Habigheim und ges 
hörte einem Hrn, von Harthaus 
fen, dem er aber Schulden wes 
gen verfauft wurde. Er enthaͤlt 
279 Morgen, 142 Ruthen, der 
Morgen zu 160 Ruthen gereche 
net. | © 6009, 
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©. 600, 3. 4 von oben nach Lang: 
heim iſt hinzu zu ſetzen: Die 
Pfarrey des Orts verfieht ein 
Geiſtlicher des Kloſters excur- 
rendo! 

S. 602, 3. 10 nach Dingfeld I. 
fo wird oft auf unfern Landkar⸗ 
ten genannt, was eigentlich 
Thuͤngfeld heiſſen follte. Unter 
diefer Benennung f. die Befchreis 
bung. Auf der Verterfchen Kars 
te heißt der Ort gar Dumpffeld. 
©. 605, 3. 14 von oben I. ftatt 
59: nur 49 Häufern, in wel⸗ 
chen 1802 nur 263 Seelen wohne 
ten, worunter 21 Bauern, 6 
Halbbauern, 29 Söldner, 1 
irth waren. 

©. 606, 3. 13 von oben iſt ein⸗ 
zufchalten: Dippoltsberg,. Weis 
ler im Neuftädter Kreife des Für: 
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fer Döhlau. 3. 1 und 2 von 
unten find wegzulaffen und da> 
für zu fegen: D,önhaufen, Dorf 
im Gunzenhauſer Kreife des Fürs 
ſtenthums Ausbach. 


©. 616, 3. 13 nad) Dörleöberg 


I. Dürlesberg. 3. 3 von uns | 
ten: Die Zent über einige Doͤr⸗ 
fer, die von Wirzburgifcher Seis 
te ausgeübt wird, ift durch Res 
zeffe fehr limitirt, wie folches 
oben unter Birkach befonders anz 


‚geführt if. Der Wirzburgifche 


gentgraf bat feinen Sig zu Nils 
erödorf , wo er die Zollftätte 
verfieht, weswegen auch der Ort 
aufm Zoll genannt wird. Zu 
Medlig werden nur unter freyem 
Himmel mit Benziehung der Zent⸗ 
ſchoͤpfen die Rügs und Hergge: 
richte gehalten. 


ſtenthums Bayreuth im Amte ©. 617, 3. ro von oben I. wohnt 


Neuhof. 


- ©. 606, 3. 11 von unten ift ein⸗ 


zufchalten: Diftelmüble, (die) 
Eichſtaͤttiſche oberfchlägige Eins 
domühle im untern Hochftifte, 
zwifchen Greding und Metten: 
. dorf im E’,; warzachgrunde, wird 
aber nicht von diefem Fluſſe, 
fondern von einer Bergquelle ge⸗ 
trieben, welche aus dem Lana 
dertöhofer Berge entipringt. 
©. 607, 3. 13 von unten ift eins 
zufhalten: Mittersberg, im 
Kameralamte Streitberg des Fürs 
ftenthbums Bayreuth. 

©. 608, 3. ı don unten fee nad) 
Ebene binzus Hier find 4 Pot⸗ 
afchenfiedereyen. | 


hier ftatt bewohnt das Schloß. 
3.28 ifteinzufchalten: Der Pfars 
rer wird von einem Domkapitu⸗ 
lar des Hochſtifts Wirzburg, als 
Dberpfarrer, gelegt. Es hat der 
Ort einen dem Oberpfarrer lehn⸗ 
baren Unterthbar. Die Gemein 
de befitst große Eich» und Hohe 
renwaldungen; auch außer ihrer 
roßen, weitläuftigen Huth vies 
e Gemeindewiefen und Felder, 
die jährlich unter den Gemeindss 


mitgliedern verloofet werden. Sie 


hat hingegen auch große Kaften 
mit dem Waſſerbau an dem teils 
fenden Maynftrom, der alle Jah⸗ 
re viel Holz, Geldauslagen und 
Srohnarbeiten Foftet. 


S. 609, 3. 18 von unten ift bins S. 618, 3. 6 von unten iſt nad) 


ein zu feen: Doctorsmuble, 
(die) bey Sppeöhelm , wohin 
auch die Eimwohner pfarren. 
Eine Einddmühle im Uffenheimer 
Kreife: 


Thiergarten hinzu zu ſetzen: Die 
herrfchenden Hölzgattungen find 
Fohren mit Birken und Fichten, 
Die Lage ift ganz eben. Der 
Boden iſt fandig. 


©. 612, 3.19 bis 23 find weg: ©. 620, 2. 23 mac) Perfonen Ik 


ulaffen. 3. 34 bon oben nad) 
Döplein iſt hijnein zu felgen: bei 


hinzu zu feßen: welche Fönigli 
Bra 


n® 
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find und zum Kammer - und Ju: &. 633, 3. 13 von oben iſt Hin 


fligamte Pegniß gehören. 3. 27 
nach Wald: von Fohren = und 
Fichtenholz. 

©. H21, 3. ı9 iſt einzufchalten: 
Doͤtſchenmuͤhle (die) bey Seuf: 
fen, liegt im Wunſiedler Kreife 
des Fuͤrſtenthums Bayreuth. 3. 
ag von oben lies Kirchbergifches 
für Ingelfingifches. 

®. 622, 3, ı3 von oben I. Kauf 
ftatt Kraft. 

. 629, 3. ı von oben ift ein⸗ 
aufhalten: Dombadh, (der) Bad) 
im Eichitättifchen Wogtamte Au: 
sch. Er entfpringr aus einigen 
Weyhern hinter Oberdombach, 
zwiſchen 2 mit Holz bewachſe— 
nen Bergen, deren einer der Zorft-, 
ber andere der rothe Berg heißt. 
Er laufe vor Oberdombach vor: 
Bey, treibt unweit davon Die 
Hoͤllmuͤhle, geht durch Nieder: 
dombach und fällt dort im die 
Altmuͤhl. Er lauft parallel mit 
2 andern Bächen ganz in deren 
Mitte, vom jedem derfelben ets 
wa eine »iertelitunde entfernt, 
Die auch von Mordoft her der 
Altmuͤhl zueilen, und einer un: 
ter dem Dombach bey Neunftets 
ten, der andere aber oberhalb 
demfelben zwifchen der Weißmuͤh⸗ 
le Sauenduh im diefen Fluß 
fällt. 3. 16 lied: nach Herda, 
Ddamı vor Raßler, weiterhin dem 
Kanton Craichgauifchen Konfus 
Ienten Uhl und deſſen Erben ge: 
hörig, woran auch der Apothe⸗ 
Fer Sicherer zu Heilbronn Theil 
bat, der einzig und allein durch 
antivenerifche Arzneymitrel reich 
wurde, 

S. 630, 3. ı von oben lied de& 
- für esd. 3. 1 von unten iſt ein> 
ufchalten: Dompenbaid, Weis 
der. Die Einwohner pfarren nady 
Berhardshofen im Neuflädter 
Kreiſe. 


ein zu ſetzen nach Schloſſe: eine 


Stunde von der Stadt Bayreuth 


an der Straße nach Erlangen, 
Eckersdorf gegenuͤber, und nur 
durch einen nen von dem⸗ 
felben geſchieden. Syn Altern Zei: 
ten hieß der Dre Tanndorf, 
Thanntorf, nachher Daundorf, 


"endlich Donndorf. In den Jah⸗ 


ren 1760 bis 1794 war er der 
Sit eined Amtsverwalters. Die 
Einwohner ıc. 3. 22 ift hinzu 
zu fegen: Daß Donndorf eine 
ehemalige Beſitzung der 1248 
auögeftorbenen Herzoge von Me: 
ran gewefen fey, wie Köppel 
im vierten Hefte S. 2 der "irte 
fe über Bayreuth und Ansbach, 
ingleihem von Reiche in feiner 
Schilderung der Fantaifie, ©. 
50 vermuthete, ijt nicht Diplos 
matifch erwiefen. Auch wider: 
fpricht es der hiftorifchen Wahr: 
heit, wenn Leßterer auf die Hers 
ren von Donndorf ( Tanndorf) 
unmittelbar die von Lüchau als 
Beſitzer folgen läft und diefen 
eine Belehnung vis: Jahr 2577 


zufchreibt, von der die. Lehenbuͤ⸗ 


cher, welche ſchlechterdings die 
Sache entfcheiden muͤſſen, nichts 
wiffen. Eben fo hat Detter inf 
zweyten Verfuche feiner Gejchich- 
te der. Burggrafen zu Nürnberg 
©. 369 in der Anmerkung (F) 
geirrt, wenn er Donndorf unter 
die Plaffenbergifchen Lehen red 
ten will. Die Plaffenberger bes 
faßen zwar die Schlöffer Eckers⸗ 
dorf ımd Gt. Gilgenberg, Die 
Morishöfe bey Bayreuth ꝛc., 
aber zu Feiner Zeit Donmvorf. 
Ueber die fiühern Beſitzer dieſes 
Nitterguts f. Franf. Provinzial 
blätter, Jahrg. 1801, ©. 65. 
Die einzige Tochter dee Mark 
grafen Friedrichs von Bayreuth, 
die Herzogin Elifaberha * 

rika 
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* 


rika Sophia, Gemahlin des Her: 
3098 Karl von Mirtemberg,. ers 
hielt 763 die Güter Donns und 
Eckersdorf und St. Gilgenberg 
gu ihrem lebenslänglichen Ge: 
nuſſe. Nac ihrem Ableben 1780 
fielen jene Güter wieder an das 
marfgrafiihe Haus zuräd. Zu 
Donndorf ift eine Ziegelbrennes 
rey. Donndörflen, Weiler im 
Kameralamte Emsfirchen, im 
Neuſtaͤdter Kreife. 

. 034, 3. 9 von oben ift ein 
zufchalten: Donnhaufen, Weis 
der im Unsbachifchen Defanate 
MWeimershrim. 
Pfarren nad) Markt Nenslingen. 
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hinzu zu feßen: Hier iſt auch 
eine Mühle, die Efelömühle ges 
nannt, Dornheim ift das Stamms 
haus der in der Gefchichte bes 
kannten Fuchfe von Dornheim. 
3. 3ı von oben: Dorſchenham⸗ 
mer, (der) im Kammeramte 
Naila. Die Einwohner pfarren 
nad) Schauenftein. Dorfchens 
hof, Einzeln. Die Einwohner 
pfarren nad) Greuffen. 3. 2 
ift einzufchalten: Dorntbal, e 
Mörrenthal. 3. 4 von unten 

*ift Dos wegzulaffen und zu fe 
gen: Dofchendorf, Bambergis 
fher Weiler im Domprobfteyams 
te Burgellern. | 


Doos, bisweilen Dos, Wei: ©. 642, 3. 7 von oben: Drai⸗ 


ler im Bezirke des Ansbachi— 
ſchen Kameralamts Cadolzburg. 
3. 14 I. Dorfgätingen für Drfs 
gütingen. 3. ı8 am Ende ift 


fendorf, im Amte Streitberg 5 
f. Traißdorf. Drathbammer, 
(der). Die Einwohner pfarren 
nach Goldkronach. 


hinzu zu fegen: Im Ganzen find ©. 643, 3. ı7 I. Schrimpfe file 


bier 5ı Gemeindrecdhte und 
bloße Häusler. Die Huth if 
„ der Herrfchaft verpachtet. Der 
Miefen find wenige. 3. 21. 
Dorfmuüble, (die) bey dem zum 
PRitterorte Odenwald fteuerbaren 
Nittergute Reuſch liegende Ein= 
domihle. Die. Einwohner pfar⸗ 
ren nach Reufh. Dorfmuble, 
(die) Einddmühle bey Weyboldss 
haufen, wohin auch die Einwoh⸗ 


ner pfarren. 


S. 635, 3. 4 von unten Dorn: 


buch , einzelnes Wirthshaus, 
f. Dornholz. 

©. 636, 3. ı' von oben ifk eine 
zufchalten: Dornbaufen, Weis 
ler im Ansbachiſchen Kameral⸗ 
amte Stauf, 


©. 638, 3. 19 von unten I. ſtatt 


befittt: befaß fonft, 3. 20 nad) 


Caftel: Im Jahre ı hat 


Gaftell feinen Antheil an der ho: ©. 644, 3 


hen Fagd an Limpurg:Rechtern 
verkauft. 
©. 640, 3. 9 nach Haberbau iſt 


Schrinipfe. 3. 16 ift hinzu zu 
feßen: Seit 1800 hat Hr. Forfts 
rath Bechftein, unter befonderer 
Verginftigung des Herzogs zu 
Meiningen, zu Dreißigader ein 
Horftinftirut angelegt. Das drit> 
te im fränfifchen Kreife, das aber 
mehr Zugang hat, als die bey⸗ 
den andern, Man zählte im 
Sabre 1802 einige 30 Zoͤglinge, 
‚worunter mehrere Ausländer von 
Stande waren. 3. 8 von uns 
ten: Dreſſel, Weiler im Bezirs 
fe der Superintendentur Münch - 
berg. Die Einwohner pfarren 
nah Zel, 3. 2 von unten: 
Dretfchenmühle, (die) fonft 
Gapels oder Eappelmühle, Eins 
ddmühle bey Arzberg im Wun⸗ 
fiedler Kreife des Fuͤrſtenthums 
Bayreuth, wohin aud) die Eins 
wohner pfarren. 

. 23 1. Dreutelmuͤhle 
für Dreutelmuͤhle. 

. 645, 3. ı2 von unten ift eins 


Itenz Dro Weiler bey 
* Bi Schauen⸗ 
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Schauenftein. Die Einwohner 
pfarren bis auf ein Haus nach 
Doͤbra. 3. 8 von unten iſt ein⸗ 
zuſchalten: Druſenhof, (der) 
auch Druſchenhof, freyherrlich 
von Greifenclauiſcher Hof un 
weit der Schenfenau, an dem 
Fluͤßchen GB. 3.7 lies ſtatt 
faͤlſchlich Tuchelhauſen: nad) den 
Benennungen des Mittelalters 
Zuchelnyufen in pago Badanch- 
gewe, auch Fughlenhaufen, ges 
meinhin Quchelhaufen, auch Tuͤ⸗ 
chelhauſen. Dubedorf, Weiler 
im Kanton Steigerwald. Die 
Einwohner pfarren nach Schorn⸗ 
weiſſach. Duͤllenmuͤhle, (die) 
Einoͤdmuͤhle im Ritterorte Oden⸗ 
wald. Die Einwohner pfarren 
nach Ippesheim. 

S. 648, 3. 13 von oben: Duͤm⸗ 
badı, ein der Benediktiner Manns⸗ 
abtey Schwarzach gehörigesDorf, 
defien Pfarre vom Klofter aus, 
wie man fagt, excurrendo vers 
fehen wird. Duͤhrn, Filialkirch⸗ 
dorf im Kammeramte Waſſer⸗ 
trüdingen, Der Pfarrer wohnt 
zu Wittelöhofen. 

€. 649, 3. 5 ift einzufchalten: 
Duürrbach, war fonft ein Flei- 
ned Dorf zwifchen Röthelfee und 
Miefenbronn. Graf Wilyelm von 
Gaftell verkaufte e8 mit Großen: 
langheim. 

©. 65 ‚3. Io von unten: Duͤr⸗ 
re Wiefe , (die) auch auf der 
dirren Miefe, ein in dem Gram⸗ 
ſchatzer Walde, anderthalb Stun: 


den von Wirzburg befindliches S. 656, 3. 


Jaͤgerhaus in einer angenehmen 
Gegend unweit Rimpar, das 


die Wohnung eines Wirzburgi⸗ S 


{hen Wildmeiſters in fich faßt. 
©. 651, 3. ıo von oben ift — 
Duͤrrenberg einzuſchalten: au 
Freyberg genannt, liegt nahe an 
Eggenbach, zwiſchen Merzbach 
und Dbrsingfladt. 3. 16 nad) 


— 


Bandes, 


Berge lies: Die Einwohner pfar: 
ten nach Kaltenbrunn. Dürs 
renbrennershof, (der). Die 
Einwohner pfarren nach Hagens 
buͤchach. 3. 34 von oben nad) 
Obſt iſt hinzu zu feßen: Die 
wohner pfarren nach Abtfchwind. 
Dürrenbuch, Filialkirchdorf im 
Kameralamte Emefirchen. Die 
een pfarren nach Lauben: 
or 


©. 652, 3. 19 von oben f. Thurn: 
hofen. 3 von unten lies hat 
ftatt haben. 3. ı. Jobſt Chris 
ftoph Kreß von Kreffenftein ftatt 
die Kreffen, und nach Ort: aus 
— Ruinen wieder erbaut und 
amt ꝛc. — 


©. 654, 3. 9 von oben iſt hin⸗ 
zu zu ſetzen: auch ein Staab⸗ 
und ein Waffenhammer. 


©. 655, 3. 22 von oben iſt ein⸗ 


zufchalten: Duͤrrhof, (der) ein: 
zelner Hof bey Bronnbach, dies 
fer Abtey gehörig. Duͤrrhof, 
Cder) von 3 Bauern im Loͤwen⸗ 
fteinifchen Amte Rofenberg, nächft 
dem Amtsfige, der fürftlichen 
Kammer gehörig, Duͤrrloch, 
Meiler im Wunſiedler Kreife. 
Die Einwohner ypfarren nad) 
Selb. Dürrnbuhl, Einzeln bey 
der Stadt Hof, wohin auch die 
Einwohner pfarren. Dürrnbieb, 
liegt im Gulmbacher Kreife des 
Fuͤrſtenthums Bayreuth. Die 
Einwohner pfarren nach Bis 
ſchoffsgruͤn. 

18 iſt Durſchbrunnen 
bis Emkering ganz wegzulaſſen. 
. 657, 3. 30 von oben lies: 
Diefer Nahme iſt aus der grofs 
fen Vetterifchen Karte. 3. 32 
ift hinzu zu fügen: es follte eis 
gentlich Thuͤngfeld heiffen, ©, 
biejen Artikel, 


E. 


joo | 
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©. 664, 3. 16 von oben Il. nad S. 671, 3. 7 von unten fehe 


Eben: eigentlicher Ebing. ©. 
diefen Artikel. 3. 20 von oben 
ift Hinzu zu feßen: Außer der 
Bauernwohnung, Scheuern, Stal: 
lungen und darauf angebrachten 
Getreideboden, 10 Fach Schwein: 
ftällen, einem Waſch- und Bad: 
hauſe enthält fie 107 ı/2 Mor: 
gen Aderfeld in 3 Fluren, 14 
fr Tagwerke zweymaͤdige Wie— 
ſen, 6 Tagwerke Herbſtwieſen, 
ı Tagwerk Baum⸗, Küchen: und 
Krautgarten, einen halben Mor: 
gen Krautfeld, ı Morgen Egers 
ten und Garten am Walde und 
3 Fiſchweyher. 

665, 3. ı3 von oben I. ftatt 
14 Jahrhunderts: 1353 von dem 
GrarenBerthold v. H.S. Stumpfs 
Prüfung ꝛc. 3.28 l. Berthold 
für Otto. 
©. 666, 3. 2 von unten lies: 
Ebenried, Eichftätrifches, zwis 
{chen der Frenflatt und Allers: 
berg an der Schwarzach gelege: 
nes und nach Mördtorf gepfarre 
ted Dorf von 58 Unterthanen. 
Bon diefen gehdren 2 nad) Sets 
tenhofen, a nach Alleröberg, 3 
in die Freyſtadt, ı7 nach Hils 
poltftein, ı nad) Neumarkt, 7 
nad) Nürnberg, ı4 nach Pir: 
baum, 4 nad Seligenporten, 


2 nal) Sulzburg und 5 dem. 


teutichen Orden. Hilpoltſtein 
hat die Fraiſch und Stations-, 
Pirbaum aber die Gemeindsherr⸗ 
lichkeit. 

S. 668, 3. 5 von oben: Eber⸗ 
bach, im graͤflich Erbachiſchen 
Amte Reichenberg im Odenwal⸗ 
de; es darf mit dem Pfaͤlziſchen 
Staͤdtchen Eberbach nicht ver: 
wechfelt werden, Diefes Weilers 
wird ſchon 1012 in einer Schen⸗ 
fung an das Klofter Lorſch ges 
dacht. 


hinzu: In aͤltern Zeiten war 
Ebern verichiedenen Rittern. Den 
gröften Theil, eigentlich die Haͤlf⸗ 
te davon, befaßen die von Raueneck, 
einem eine Stunde davon entles 
enen Bergfchloffe. Nah Fries 

—* Chronik vom Jahre 1231 
trugen ſie ihren Antheil dem Hoch⸗ 
ſtifte zu Lehn auf; als die Fa— 
milie ausſtarb, fiel ihr Antheil 
an Ebern dem Hochſtifte als ein 
eroffnetes Lehen heim. Einen ans 
dern betraͤchtlichen Theil beſaßen 
die von Fuͤllbach, deren Lehen 
nach Abſterben dieſer Familie 
1573 ebenfalls dem Hochſtifte 
heimgefallen iſt. Auch erkaufte 
das Hochſtift 1530 einige kaͤuf⸗ 
liche Lehen von Ewald von Lid): 
tenftein. Wenn Ebern das Stadt: 
recht erhielt, ift unbefannt, das 
Marktrecht aber möchte es 1321 
von Kaifer Ludwig erhalten has 
ben. Sn den ältern Zeiten hats 
te ed alle Dienftage einen Wo⸗ 
chenmarkt mit der fürftlichen ges 
druckten Verfügung, daß außer | 
diefem in der ganzen Gegend 
nichts dürfte zum Verkauf aus: 
getragen werden. Unter verfchie= 
denen Privilegien, deren fich 
Ebern erfreut, iſt eines der vors 
züglichften das privilegium de 
non evocando und das Priviles 
gium der Nachbeth, vermdge 
welcher die Stadt nebft der Nach⸗ 
fteuer, Die der Landeöherr ers 
hebt, von jedem Gulden Wegs 
bringens für fich noch befonders 
2 Sl. zu erheben berechtigt iſt. 
Ehedem ift Ebern von Pfarrs 
weiffah, ald der Mutterkirche, 
verfehen worden, 1415 ift dieſe 
Filialfirche getrennt und zu eis 
ner Pfarrkirche erheben worden, 
fo zwar, daß beyde Planen 
r 
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für eine und diefelbe Kirche an- 
efehen und nur von einem Vor: 
eher regiert wurden, bis ends 
lich 1522 Pfarrweiffach zu einer 
< felbfiftändigen Pfarrey beftimmt 
wurde. Zu Ebern befanden ſich 
verfchiedene Vikarien, die theild 
son dem Adel in der Gegend, 
theild von reichen Bürgern ge: 
ftiftet und begabt wurden; jeft 
aber find alle Vikarien, bis auf 


die Vicar. B. V. M., welche die - 


Herren von Rothenhahn zu ver= 
geben haben, zur Pfurrey ge: 
worfen. Die 3 Lehrer werden 
von dem zeitlichen Pfarrer und 
Bürgermeifteramte erhalten. Was 
der Rektor von dem Pfarrer be: 
zieht, iſt fchon bey der Stif⸗ 
tung der Pfarrey beftimmt wor: 
den. Gegen Reverd Fann der 
Farholiiche Pfarrer in evangeli- 
ſchen Orten, zur Pfarrey gehd: 
tig, die Religion üben; eben fo 
umgekehrt. Das Spital ift von 
Andreas Mark 1352 geftifter 
und von Bifchoff Albert in Wirz- 
burg betätigt worden. Diefe ge 
ringe Stiftung verlor fich bey: 
nahe ganz, bis Julius fie wies 
der heritellte, fo daß 18 Pfrüns 
der ernährt werden fonnten ; 
während des fchwedifchen Krie⸗ 
ged wurden die Kapitalien fo 
verringert, daß das Spital nur 
etwa 8 Menichen zu ernähren 
im Stande war. Durch den 
Beytrag neuer Stiftungen wuchs 
die Zahl der Pfründer wieder 
auf ı7. Auf eigene Koften wur: 
de 1755 der Spital men erbaut 
und die Zahl der Pfrinder auf 
16 Perfonen veftgefegt. Ebers⸗ 
müble, (die) bey Rorh im Fürs 
ftentbume Ansbach. 

©. 674, 3. 4 von oben l. Roͤ⸗ 

thenſee ſtatt Roͤthelſer. 
©. 678, 3.8 von oben: Eberts⸗ 


müble, (die) Eichſtaͤttiſche ober⸗ 


bed erften Bandes, 


©. 680, 
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fchlägige Einddmuͤhle im obern 
Hochſtifte. Sie liegt in Ans⸗ 
bachiſcher Fraiſch nicht ſo weit, 


wie die Persbronnmuͤhle und nur 


eine Viertelſtunde von Donbuͤhl, 


aber auch wie dieſes gegen Por: 
den entfernt. 3.9 lies nad 
Eibing: auf den Karten gewoͤhn⸗ 
lid) Eben. — Der Ort bat 4 
Wirthshaͤuſer, Tog’andere Haͤu⸗ 
ſer, welche mehrentheils mit Scheu⸗ 
nen und großen Hofpläßen vers 
fehen find, und 14 Hofftätte. 
3. 23. Man fehe-mehr iu der 
Brevis notitia monafteriiEborach, 
Romae 1739. Diefed Buch wurs 
de zu MWirzburg verbothen. 

3..24 von oben nad) 
entfpringt ift zu feßen: bey dem 
kleinen Dorfe NRöhrenfee, nad 
Andern Röthenfee, das auf der 
großen Verterfchen Karte unrichs 
tig NRöthelfee genannt wird, auf 
dem Öteigerwalde unweit. bem 
Schwarzenbergifchen Marktflecken 
Geiſelwind. 37 von oben 
nach Ebrach iſt zu leſen: verei⸗ 
nigt ſich bey Burgebrach mit der 
rauhen Ebrach und nimmt auf 
ihrem kurzen Weg * Baͤche 
auf. 3. 6 von unten I. Stein⸗ 
bad) für Steinach. 3. E lies 


— fuͤr reiche Ebrach. 


684, 3. 8 von oben iſt ein⸗ 
— Eckenmuͤhle, 82 
m Wunſiedler Kreiſe. Die 

wohner pfarren nach Marktleu⸗ 
then. 3. 11 von unten l. nach 
Eckersbach: ein geringes Dorf 
im’ Ritterorte Steigerwald, zu 
dem freyherrlich von Schrottens 
berhiichen Amte Reichmannsborf 
gehörig. Die Einwohner pfars 


eben dahin zentpflichtig. Hier 
wird vieles und gutes Obft ges 
baut. . 9 von unten nad 
Eggerdorf fee: f. diefen Artis 
fel. Das Uebrige ift zu loͤſchen. 

= ©. 685, 


ven nach Schlüffelfeld, find au | | 
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©. 69x, 3. 28 von oben: Eckerts⸗ 
müble, (die) geringe Mühle mit 
einem oberfchlägigen en wel- 
che durch die neue Muh 

Keichmannddorf des Fahrs über 
zur Hälfte unbrauchbar gemacht 
wurde Sie ift dem Bambergis 
fchen Amte Wachenroth fteuerbar. 
©. 687, 3. sı von oben ftatt heißt 
auch lies: eigentlich Eichelbach , 
denn er entfpringt an einem Ber: 
ge, der Eichelberg genannt, dem 


Schloſſe oder Hofberge gegen: ©. 706, | 
zufchalten: Ehinger "Berg, f 


über ; beyde werden nur durch 
den Offenbauer Grund getrennt. 
Diefer Eichelberg darf mit einem 
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ſich zwey merkwürdige Aufſaͤtze 
Im Fraͤnkiſchen Merkur, He 


—* 


1794, S. 150 und 562. 


le zu S. 608, 3. 15 von oben iſt ein⸗ 


zuſchalten: Eggenburg, ein dem 
Stifte Burkard zu Wirzburg zu⸗ 
ſtaͤndiger Hof im Bezirke des 
Wirzburgiſchen Amtes Buͤtthard. 
3. 15 von oben: Eggeten, Eins 
zeln im Kammeramte Hof. Die 
SEI RR pfarren nach Gattens 
orf. 
3. 3 von unten iſt eins 


die Befchreibung defjelben Th. 1, 


S. 100. 


andern gleiches Nahmens im Am⸗S. 707, 3.9 von oben nach Kas 


te Kipfenberg nicht verwechſelt 
werden. S. Edelmannslohe und 
* Eichelberg im Forſte Ahr: 


erg. 
S. 692, 3.5 von unten iſt einzu⸗ 
ſchalten: Edelmuͤhle, (die) bey 
Neuhaus im Bayreuthiſchen Ram⸗ 
meramte Naila. 


693, 3. ı von oben iſt einzu⸗ 


©. 
fchalten: Edlenbach, (der) ent⸗ 
fpringt bey Tauchersreuth in der 
son Belferifchen Herrfchaft Neun: 
hof und bey Forth fällt er in die 
Schwabadh, 3.15 vo 
einzufchalten: sEffeldern. - Es 
liegt zwar im Meiningifchen Ter⸗ 
ritorium, das Klofter Banz hat 
aber einige Lehen dafelbft und das 
adeliche Rittergut dafelbft, deffen 


Beſitzer jetzt der regierende Her⸗ 


zog von Gotha ift, ift ein Lehen 
des Klofters Banz. Diefed Manns 
lehengut hat fein eigenes Gericht, 


Zent und Rüge famt den vogtey⸗ 


lichen Gerechtfamen. 3. 23 nad) 
Effeltrich ift Hinzu zu feßen: oft 
auch Affaldericy oder Afaltrich. 
S. 694, 3. 7 von oben tft hinzu 
zu fegen: Leber Baumzucht und 
Handel dieſes Orts und der das 


Kirsbach und Sendeldorf finden 


von oben ift S. 708, 3. 29 nad) 


pelle fee hinzu: zur h, Wall: 
burg. 3. ıı nach Vorchheim TI. 
unweit MWiefenthau, deffen Amt 
bier auch die Jurisdiktion aus« 
übt. Jaͤhrlich wird am ı May 
ein berühmter Jahrmarkt daſelbſt 
gehalten, der von Saͤchſiſchen, 
Bayreuthifchen, Pfälzifchen und 
Nürnbergifchen Krämern befucht 
wird, und wo alle erdenklichen 


Kraͤmerwaaren, befonterd Schu⸗ 
he, feil ſind. 


. 14 iſt der Ar⸗ 
tikel Ehrenbachkirch zu tilgen. 
emeindrech⸗ 


te iſt einzuſchalten: ein ganzer 


Bauer hat ungefaͤhr 12 Morgen 


an Feld und io bis 12 Tagwer⸗ 
fe Wieſen. Die Einwohner find— 
Der Ort hat 34 Dienſte und ſtellt 
6 Wagen. Der Boden der Mar⸗ 
kung iſt naß und kalt. Gerſte, 
—— und Flachs gerathen nicht 
wohl. Der ſchlechten Huth iſt 
hier genug, aber kein Gemeind⸗ 
holz, doch hat Jeder ſo viel ei⸗ 
genthuͤmliches Holz, als er braucht. 
3. 15 von unten l. nach Ehrl: 
nach Andern Ehrlich, auch Erl. 
Die Einwohner pfarren in das 


bey liegenden Doͤrfer Bocksdorf, S. * 3. 30 von oben iſt einzu⸗ 
—* er 


Topogr. Lerifon v. Sranfen, Vl. ®+ 


f 


: Sm ı7 Jahrhunderte 
hatten 
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Hatten Univerfität und Juliusſpi⸗ 
tal zu —— den Walderdor⸗ 


fiſchen Theil eine zeitlang pfand⸗ 
‚weife innen, 


©. 7:5, 3. 25 von oben find die. 


Morte: Unter bis zugethan, weg⸗ 
zulaſſen. 3. 35 if einzufchals 
ten: Eicha bey Witzmannsberg, 
auch gemeinhin Träg genannt, 
.ein im Bambergifchen Gebiete 
unweit Tambach gelegenes Dorf. 
Unter den Einwohnern find auch 
einige Klofter Lanaheimifche Lehn⸗ 
vogteyleute. Diele find an das 
vogteyliche Amt Tambach anges 
wiefen und mit der Steuer, Mus 
fterung, Reis, Folge und Lan⸗ 
deshoheit dem KHochitifte Bam: 


— 


S. 722, 3. ı3 von unten iſt eins 
- zufchalten: Die Einwohner pfars 
ven nach Etadelhoien. Der Zehnt 

bört dem Kaftenamte zu Scheßs 
ig, als Arnfteiner Ritterguts⸗ 
verwaltung. Der Drt hat ein 
Gemeindehaus, 22° Häufer und 
Scheunen, 2 Tropfhäufer und 
eine Sölde mit einer Scheune. 
sEichenmühle, die) von zwey 
Mahlgaͤngen am Yurachfluffe , 
gehört in das Bambergiſche Amt 
Herzogenaurah. Die Einwoh⸗ 
uer pfarren wi Neuhof. His 
chenreuth. Weiler im Kammer: 
anıte Bayreuth. 3. 1 von uns 
ten: wWichenſtruih/ Dorf im 
Fuͤrſtenthum Bayreutb von 16 
Haͤuſern und eben fo viel Scheus 
\ nen im Plecher Amtöbezirke, def 
\ fen Einwohner Bambergifche Zens 


— “ 


bed erfien Bandear 


©. 724, 
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fiten find. Es enthält. 109 Eins. 
wohner, welde 251 Tagwerke 
Aderland, 26 Tagwerke Wies 
fen, 3 Tagwerfe Gärten, 2 
Tagwerke Huthungen und 66 
Tagwerke Wald befisen.. Ihr 
Rindviehbeſtand beläuft fich auf 
03 Stüde. Der ——— iſt aus 


Mangel an Zutterbau, der durch 


kuͤnſtlich angelegte Wieſen leicht 
erfeizt werben Fönnte, wenig ers 


giebig. Br 

3. 3 nad Eichhammer 
ift alles zu tilgen und dafür zu 
fegen: Eichhammer , nach Ans 
bern auch Aichhammer, Muͤh⸗ 
le, anderthalb Viertelſtunden von 
dem Bayreuthiſchen Landſtaͤdt⸗ 
chen Creuſſen. Die Einwohner 
pfarren nach Birk. Sie geht 
dem churpfaͤlziſ. Kloſter Speins⸗ 
hardt zu Lehn und liegt im kod⸗ 
niglich Preußiſchen Gebiete und 
zwar. in dem Bezirke des Kants 
mers und Juſtitzamtes Pegniß. 
Sie befteht. aus zwey Haͤuſern, 
Scheunen und 8 Einwohnern. 
Ehedeſſen war ſie ein Eiſenham⸗ 
mer, der in neuern Zeiten in ei⸗ 
ne Mühle von 3 Gängen, als 
einen Mahl:, einen Schneids 
gang und eine Delftampfe vers 
wandelt wurde. Sie liegt in eis 
nem fruchtbaren Wiefenthale. Das 
Ackerland befteht aus Sand und 
Milben und trägt das fünfte 
Korn, Der Rindviehftand, wels 
cher. von gutem Mittelſchlage ift, 
belauft fih auf 13 Stüde. Des 
Schaafviehes find daſelbſt 5 
Stüde, 3. 26 ift noch hinzu 
zu fügen; Don Landleuten wird 
Eichich auch Meigig genannt, 
Es war in altern Zeiten ein Rit⸗ 
terfig einer von Großifchen —* 
milie. Adam Groß von Trockau 
auf Aichig trug es im Jahr 1494 
dem Hochſtifte Bamberg zu Le⸗ 
hen auf; nach Ableben des Ott 
| Heinz 
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. fteuerbared Dorf, 
- von Berlichingen. gehörig. 
Ober⸗ und Untereichholzheim. In 


Heinrich Groß von Trodau im 
Ssahre 16:6 Fam es- wegen Les 
henprozeſſen mit dem KHochftifte 
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flet "3 gr. ©. Jenaer allgemeis 
ne Literaturzeitung vom Fahre 
1801, NR. 246, ©. 463. 


durch Vergleich Fäuflich mit dem &,. 781, 3. 16 von oben find 3. 


Rittergute Reigendorf an Achag 
von Guttenberg. 3. 26 von oben 


a1, 22 und 23 einzufchalten und 
17—20 hernad) zu lefen. 


iſt eiuzuſchalten: Eichholzheim, ©. 783, 3. 25 von oben ift hin= 


ein zum Nitterorte Odenwald 
der. nn 


. eben diefe Zeile: - Der Zehnt ge⸗ 


..bört der. fürftlichen Hofkammer. 


Der Ort ift nach Volsbach eins 
gepfarrt, hat 10 Häufer,, 


haus. Die Steuer des Orts 


wird dem Kanton Gebirg bes 


©. 729, 


- zablt, weil der Ort 1730 nad) 


Abfterben einer Familie von Gut: 
tenberg: dem Hochftifte heimfiel. 
3. 23 für Tragaeus aria 
I. Crataegus Aria. — 


©. 730, 3. 13 von unten-I, Eu- 
ropaeus fir eumopaeus. 
©: 73T, 


3. 16 von unten ftatt 
Schwarzach I. der Schambadh, 
der Biberbach, der Webbach bey 
Beilngries. | 


®. 73°, 3.20 von oben: Im 


Jahre ıgor ifk von Patriz Troft, 


Kanonikus im Kollegiatftifte Reb⸗ 
dorf, en Het 
die Auffchrift führt: Kleiner Bey: 
: trag. zur Entomologie in einem 
Verzeichniſſe der Eichftädrifchen 


befannten und neuentdeckten In⸗ 
fetten mit Anmerkungen für Ken⸗ 
ner und Liebhaber, Erlangen, 


VII und 72 Seiten in g., fo: 


5 haufen zu 
Staͤdel und ı Gemeindehirten: &. 785, S. 


zu zu feßen: Der. Befiker ift fö> 
niglich Preußifcher Immediatun⸗ 
terthan und gehoͤrt zum Amte 
Pegnitz. 3. 19 von unten Eins 
hauſen. Dieſer ganze Artikel iſt 


nach dem unrichtig eingefuͤhrten 


Artikel im zweyten Bande Em⸗ 
verbeſſern. I 
18 von oben iſt ein⸗ 
zuſchalten: sBinfiedel, (der) Eins 
zen im Höfer Kreife bes Fürs 
ftentyums Bayreuth. Die Ein 
wohner pfarren nad) Iſſigau. 
3. 31: Einzel, bey Woͤlbers⸗ 
bach im Kammeramte Hof. Eins 
zel, bey Pofterlig, Einddhof im 
Kameralamte Münchberg. YEins 
zeln, (die) bey Goͤtzmannsreuth. 
Die Einwohner pfarren nach 
Hallerftein. Einzelnen Höfe oder 
einzigen Höfe, (die) im Ka 
meralamte Naila. Einzig Hofr 
ber) im Kammeramte Bayreuth. 
. zr von unten lies Maynziſche 
ſtatt Buchiſche. 


erſchienen, das S. 786, 3. 21 von oben iſt eins 


zufchalten: Eiſenhammer, (der). 
Die Einwohner pfarren na 
Goldceronadh. 


Alterlangen. 


710 


Eiſenhammer⸗ 
muͤhle, (die) im Erlanger Kreis 
fe. Die Einwohner pfarren nad) 


/ 


Zum 


zıı 


des zweyten Bande®. 


yı2 


Zum zweyten Bande 


®. 2, 3. 8. von oben I, Elfers⸗ 
haufen für Elfeshaufen. 
. 3, 3. ı5 von oben I. nad 
Ehrlich, eigentlich Ellerbach, ent: 
fpringt zu Ziefenellern,, fließt 
durch Lohndorf, vereinigt 
unter Memelödorf mit der Wur⸗ 
gau, die bey Halliiadt in den 
Mayn fällt. 3. 23 von oben 
I. nad) kamen. MWahrfcheinlich 
ift es das heutige Ziefenellern. 
3. 24 von oben nach Ellerichs⸗ 


haufen : in den Urkunden wird » 


es bdfterd Ehrlichöhaufen und Ers 
lingshaufen genannt. Es ift bad 


Stammhaus der Herren von El: ©, ı7, 3. 47 


lerihöhaufen. 3. 29: und ges 
hören dem Grafen von Soden. 
Ellersbach, 
bad; f. Th. ı, ©. 27. El⸗ 
pertshofen, Weiler im Kam⸗ 
meramte Creilsheim. Die Ein⸗ 
wohner pfarren nach Michelbach 
an der Haid. 

©. 6, 3. ı4 von unten Elrichs⸗ 
haufen,» ſ. KEllerichshaufen. 
Elsbach ein in das gräfliche 
Amt Erbach gehdriged Dorf. 
WElſenberg, f. Elzenberg. _ 
®. 0, 3. 18 biö 22 von oben 
find dahin zu berichtigen: Emers 
{chen oder Emerfen jchreibt zwar 
nad) der Volksausſprache ber 
— ——— Staatskalender und 
die Landkarte, es heißt aber ei⸗ 
gentlih Emmersheim. 3. 20 
von unten ift einzufchalten: 
Emetsloch, Weller. Die Eins 
wohner pfarren nach Hutfchdorf. 
S. 12, 3. 5 von oben Emhau⸗ 
fen muß eigentlich Einhaufen 
heiffen. 

©. ı3, 3. 8 von oben iſt nach 
Emmerdheim eigentlich zu lefen: 
unrichtig Emmerfchen oder Em⸗ 
werfen, liegt eine Stunde von 
Burgkunftadt gegen Cronach. Der 


©. 2ı, 3 


Ort gehört der Familie v. Schaum⸗ 
berg. Die Unterthanen fteuern 
zum Ritterorte Gebirg. Die Zent 
übt das Bambergifche Amt Weißs 
mayn. 


ſich S. 14, 3. ı von oben nad) Ems⸗ 


firchen lies auch Marktemskir⸗ 


hen. 3. 25 iſt hinzu zu feßen: 


100 {jahren waren daſelbſt 
— 6708, geſtorben 4896, 
opulirt 1558. Die lebende Volks⸗ 
menge beſtand im Jahre 1800 
am 31 Dezember in 2160 Perſo⸗ 
nen, nämlich 1057 männlichen, 
1103 weiblichen Gefchlechts. 
bi8 32. End und 
— iſt eines und eben daſſel⸗ 
ge. 


richtiger Alers: ©. 19, 3. 5 von unten: Engel, 


Einzeln bey Wölberöbach im Hoͤ⸗ 
fer Kreife. Ber 


©, 20, 3: 3 von oben I. Mittel: 


meßbenefizium ftatt Mittelmes: 
beneficine. 3. 27 von oben nach 
Creuſſen ift einzufchalten: wovon 
ed nur eine Stunde entfernt iſt. 
Der Ort hat wenig MWiefen und 
viel Aderland, welches meiftene 
aus Sandboden befteht und wors 
auf man das vierte Korn aͤrntet. 
Die Viehzucht iſt gering. Ver: 
fchiedene Einwohner haben huͤb⸗ 
fche eigene. Waldungen, die aus 
Fohren und Fichten beftehen. 3. 
28 von oben nach Engelmeß ift 
einzufchalten; Weiler und eine 
Bierfobenke. - 3. 31: Engels 
reuth, Weiler im Ansbachis 
Then Dekanate Weimersheim, 
deſſen Einwohner nach Ettenſtadt 
pfarren. 

» 9 von oben: Engel⸗ 
ſtadt muß Ingolftadt Heiflen. 
S. diefen Artikel. 


©, 22, 3. 14 iſt einzufchalten: 


Engelthaler Hof, ıder) Eins 
eln. Die Einwohner pfarrennach 
arktheydenheim. S. 22, 


— — — — — 
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S. 22, 3. 9 von unten iſt hinzu Angersheim, im Gollachgau am 
u ſetzen: Enheimermuͤhle, (die) Ken Stangenbach, der 
y Oberndreit. ih bey Mirbelöheim mit der 
©. 27, 3. 5 von oben: Entfee Rannach vereinigt, ein — Der 


ſtatt Endſee. 
®. 28, 3. 8 von oben lied nach 
bey : dem Rebichshofe. 3. ı2 
für Horubergs Kappel: eine hals 
be Stunde, 
S. 29, 3. 2 von oben ift Hinzu 
zu feßen: Im Jahre '796 wa: 
ren dafelbft 53 Feuerſtellen, dar: 
in befanden nn 31 Mämer, 
37 Weiber, 12 Söhne über und 
72 unter, 7 Töchter über und 
13 unter 10 Jahren, nebft 12 
Dienftbothen. 3. 7 von oben: 
Erasbach, ein eine Stunde von 
Jettenhofen in NeumarkerFraifch, 
Gemeindd = und Stationsherr⸗ 
lichkeit tiegended Dorf von 55 
“ Unterthanen, worunter 5 unmit: 
telbar Eichftättifche find. Drey 
davon gehören zur Hofmarf Dan⸗ 
haufen und 3 zur Prälatur Blank⸗ 
fetten; von dem übrigen sg aber 
24 nach Neumarkt, 15 dem von 
Nupreht und zo nad) Sulz⸗ 
bürg. 3. 30 I. Bernhard für 
Bemhard. 


König von Preußen iſt jetzt Eoi- 
fcopus und der teutiche Orden 
Patron. Die Pfarrficche ift der 
heil. Urfula gewidmer und eine 
Fruͤhmeßkapelle dem heil. Stes 
phan. Mit dem Pfarrhaufe und 
fehr fchönem Schulhanfe find bier 
138 bewohnte Häufer; darin find 
67 mittelbare Unterthanen, x 
MWirzburgifcher, 4a Schwarzenbers 
giſche, 20 Teutfchordiſche, 23 
Stadt MWindsheimifche, 3 von 
Seckendorfiſche, 4 von Creils⸗ 
heimifche und von Berlichingifche; 

die übrigen find unmittelbarsPreufe 

fiſch. Aderbau und Viehzucht 
machen die Hauptnahrung des 
Orts aus. Am Schluffe des 
Jahres 1800 fanden fich hier 
678 Eimmohner in 138 Häufern, 
wovon 327 männlichen und 35r 
metblichen Gefchlechtd waren. 
Mehr f. in Stieberd hiftorifchen - 
und topographiichen Nachrichten. 
von Ouolzbach. 3. 11 von uns 
ten iſt einzufchalten: Erken⸗ 


©. 33, 3. 23 iſt einzufchalten: 
Erbach, Weiler, deſſen Ein: 
wohner nach Markt Obernzenn DieCinwohner pfarren nad) Kuͤls⸗ 
pfarren, 3. 11 von unten ift heim. 
einzufchalten: Erbsbuͤhl, auch &. 62, 3. 21 vom unten: rl, 
Erbisbuͤhl Weiler bey Naila. f. Ehrl, sEhrlich. 2. 9 von 
Die Einwohner pfarren nach Zell. unten: Erlabrunn, bey: Ober: 
©. 34, 3. 22 von oben: Erbuch, fcheinfelo, Weiter. 
Erbachiſches Dorf, zum Amte ©. 63, 3. 18 von unten: Er⸗ 
Erbach gehdrig. 3. 31 iſt bins lachsguͤtlem (das) Eiuzeln im 
zu zu feßen: Der Käufer find Neuſtaͤdter Kreife. Die Einwoh- 
20. Darin wohnen 20 Maͤn⸗ ner pfarren nach Hagenbuͤchach. 
ner, zı Weiber, 27 Soͤhne über, ©. 06, 3. ı von oben lied Ernft 
gı unter, 25 Töchter über, 44 für Friedrich. 
unter /0 Fahren, 53 Dienftbo: S, 67, 3. von oben lies Chris 
then männlichen und weiblichen ſtoph Adam Groß von Trodau 
Geſchlechts. auf Zeilenreuth. 3. 17 von oben: 
©. 61, 3. 4 vom oben I. nad) Erz Nußer andernunbedeutenden Stifs 
geröheim; in den mittlern Zeiten — und N Ten 
x 3 ient 


brechtshofen, Weiler im Ans⸗ 
bachifchenfameralamteypsheim. 
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dient auch das Vermächtniß Hrn. 
Johann Ehriftoph Jakob Cuͤſters 
im Jahre 1801 einer ehrenvollen 
Erwaͤhnung. S. das Naͤhere 
davon in den Fraͤnkiſchen Pro⸗ 
vinzialblaͤttern N. 45, ©. 710. 

Unter die Vorrichtungen bey 
der Univerfität verdienen befon= 
ders audgezeichnet zu werben: 
Das gut ‚eingerichtete Klinifche 
Juſtitut, das anatomifche Thea⸗ 
ter, der botanifche Garten ıc. 
ee ira Adnet find fchön, 
wie auch die afademifche Kirche. 
die Bibliorhefzimmer, 2 große 
Hörfile, der Fechtbpden, das 
Meithaus, der Redoutenfaal und 
der geräumige Komddienfaal. Sm 
Sahre 801 ift auf königliche Kos 
ften ein chemifched Laboratorium 
errichtet worden, das mit allen 


nöthigen Geräthfihaften verfehen 


wird. Zur Errichtung eined zum 
Unterrichte junger Aerzte am Kran⸗ 
kenbette beſtimmten Krankenhau⸗ 
ſes iſt bereit ein koͤniglicher Bes 
fehl ergangen. S. Allgemeine 
— — vom Jahre 1801, 


[3 33. 
©. 72, 3. 15 von oben: Erlau, 


ein zum Kitterorte Steigerwald S. 74, 3. 7 von oben: Erl 


fteuerbares Dorf an der Aurach, 
nahe bey Walsdorf. Es enthält 
39 Häufer, worunter eine Muͤh⸗ 
le iſt. Einige ledige Flurſtuͤcke 
find dem Bambergifhen Amte 
Burgebrach fteuerbar. Die rits 
terfhaftlichen Befiger find die 


— von Crailsheim, v. Muͤn⸗ 


r zu Lißberg und von Marſchall 
zu Trabelsdorf. 
©. 73, 3.5 von oben iſt Hinzu 

zu fegen: Den Eleinen Zehnt hat 
der Pfarrer zu Neuſitz. Mon 
den 4 Bauern. tft einer Beftäns 
der, welder fo viel Feldung (26 
bid 27 Morgen in einem Gr d) 
beſitzt, als die 3 übrigen Bauern, 
welche dem Fideikommiſſar zu Les 
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ben gehen, miteinander, Die 
Markung leidet viel durch Regen⸗ 
üffe, welche den beiten Theil 
des Erdreichd wegſchwemmen, fo: 
daß oft der Schaden erft nach vier 
len Fahren ‘erjegt werden fan,» 
Es giebt auf der Markung theils 
fhwarzen oder fchweren, theils 
leichten Boden, der fonfi, wenn 
die fchädlichen Regengüfle aus⸗ 
bleiben, feine Prozente gut trägt. 
Der Ort hatfeinen Nahmen wahres 
fheinlich von den Erlen, die dem 
durch die MWiefen fich hinfchläns 
gelnden Seegraben entlang bins 
fteben und in diefer Gegend viel- 
leicht ‚von den Alteften Zeiten her 
vorzüglich zu gedeihen jcheinen. 
Das Rorhenburgifche Steuers 
amt verkaufte die Hälfte, welche 
Lehen ausmachen, 17:7 an breu 
Brüder, deren Nachkommen die 
jeigen Befiger find, für. 6000 
Gulden rhn. Bey Marfchquars 
tieren follen, fie nicht wirklich ber 
legt, fondern der Gemeinde Neus 
fig zugegeben und mit diefen der 
Billigkeit nach berechnet werden. 
Erlebach, Dorf, in das gräflic) 
Erbachiſche Amt Erbad) gehdrig. 
rlen⸗ 
lohe, Einzeln im Hoͤfer Kreiſe 
des Fuͤrſtenthums Bayreuth. 3. 
16 von unten iſt einzuſchalten: 
von 4 Haͤuſern und eben To vie⸗ 
len Städeln. Die Hofbefizer find 
der proteftantifchen Religion zus 
ethan und pfarren nach Ddrin 
Kat. Auf ihrem Flurdiſtrikte 
dürfen fie die Jagdgerechtigkeit 
felbft ausüben. Sie entrichten 
dem Freyherrn von Redwitz und 
dem Domkapitel zu Bamberg eis 
ne gewiſſe Gült, find letzterm mit 
ber Flur⸗, Dorfs- und Vogtey⸗ 
herrichaft unterworfen, welche von 
dem bomfapitelifchen Verwal⸗ 
tungsamte zu Döringftadt verfes 
ben wird, Gteuer und Accife 
erhebt‘ 
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erhebt dad Bambergifche Steuer: 
amt zu NRattelödorf. Die Zent 
ift bey ihren feltenen Fällen zwis 
(hen dem Wirzburgifchen Zent⸗ 
amte Meblig und dem Bamber⸗ 
gifchen Zentamte Lichtenfels ftrei- 
fig.‘ Den Zehnt hat der MWirz- 
burgifche Oberpfarrer von Doͤ⸗ 
“ ringftadt und Altenbanz. 
S. 75, 3. 11 von oben I. Birns 
moft fir Biermoft. 

S. 79, 3. ı2 von oben ift für 
Allodialerben zu fegen: Ermers⸗ 
haufen war von jeher ein Saͤchſi⸗ 
ſches Soͤhn⸗ und Tbchterlehen. Es 
wurde auch 1783, als Johann 
Philipp von Hutten ohne Lei⸗ 
beserben und Mitbelehnte ſtarb, 
von den beyden Lehnsherrſchaf⸗ 
ten zu Sachſen-Koburg und 
—— — als ein heim⸗ 
gefallenes Lehen eingezogen. In⸗ 


Druckfehler, Berichtigungen und Ergänzungen 


718 
‚über und 30 unter 10 Jahren, 
nebft 52 männlichen und weib— 
lichen Dienftbothen. 3. 27 von 
oben ift hinzu zu feßen: ©. 
Sournal von und für Franken, 
Band 3, Seite 224. 3. ı von 
unten: $Ernhofen, Nürnbergis 


fher Weiler im Pflegamte Alte 
dorf, wohin auch die Einwohner 


pfarren. 
.ı von oben: Erns⸗ 


S. $r, 
pach, gräflich Erbachifches Dorf, 


zum Amte Erbach gehörig. Erz⸗ 
bad, Weiler im Erbachifchen 
Amte Reichenberg, wohin er auch 
gehört. 


©. 82, 3. 30 vom oben: Erzen⸗ 


gel, Einzeln im Höfer Kreiſe. 
Erzenleitermüble, (die) im 
Schwabacher Kreife; die Eim 
a pfarren nach Seucken⸗ 
dorf. | 


deffen glaubte die Schwefter ded S. 84, 3. ro vom oben: Eſchel⸗ 


Verftorbenen, Zuliana Charlotta 
Voit von Salzburg, ob fie gleich 
mit dem Verſtorbenen in Feiner 
Mitbelehnſchaft ſtand und mit— 
bin nad) den Srundſaͤtzen des 
Sächfifchen Lehnrecht3 nicht ſuc⸗ 
eeffionsfäbig war, auf die Erbs 
folge Anfpruch zu machen und 
wendete fich deswegen an dem 
Reichshofrath. Diefer Rechtös 
handel endigte fich aber 1786 
durd) einen Vergleich, nach wel- 
chem den Erben der inzwifchen 
verftorbenen Voit von Salzburg 
das Rittergut Ermershaufen ge: 


Brunn, ein dem Ritterorte Oden⸗ 
wald: fteuerbared Dorf. 3.26 
von oben ift einzufchalten: Das 
teutfchordifhe Amt Eſchenbach 
bat Unterthanen in Weitenbach, 
Waitzendorf, Wattenbach, Meif- 
ſenkirchberg an der Brunſt, Wel⸗ 
dendorf, Winkelhaid, Willen⸗ 
dorf, Rottmannsdorf, Salmans⸗ 
oder Utzenhof, Samenheim, 
Sauernheim Sauſenhofẽ / Schwei⸗ 
na, Seidersdorf, Speckheim, 
Steinbach, Streitdorf, Tauchen⸗ 
roth, Viſchbach, Unterhaben⸗ 
bach, Unterwurmbach. 


gen ein Averſionalquantum von S. 87, 3. 9 vom unten lied Nen⸗ 


fl. ihn. vom dem gemein: 


zenheim für. Nenzenbaim. 


5000 
ehaftlichen Lehnhofe in der Eir ©. 88, 3. ı von oben Ited Bay⸗ 


genfchaft eines Söhn: und Toͤch⸗ 


reuthifche Mühle von einem Maple 


terlehnd vom neuem verliehen gange. Sie gehört in das Amt 


— 
Seehaus einzufchalten: Der Haͤu⸗ 


fer find 47. Darin wohnen 56 


Männer, 5ı Weiber, 47 Söhe 


. ne über, 37 unter, 33 Toͤchter 


Ro, 3. 2 vom oben iſt nah) S. 


nach Neuſtadt an der Aiſch. 


oO 
fe eine Schäferey und eine 
iegelhätte bey Giffigheim, der 
amilie von Bettendorf gehörig. 

e Einivohner find katholiſch. 
34 3,6 


» 3. 7. Eifelbronn. zwey 


‚ nad. Aha. 
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. 6. von oben: Eſſenbach, Wei: ©. 98, 3. 12 von oben ift einzu⸗ 


r. Die Einwohner pfarren nad) 
Erlangen in die Altftabt. 3. 13 
lies Efleben für EBlelben. 3. 
22. Klingen, Weiler im Ans⸗ 


bachiſchen Kameralamte Heiden: 


. beim. \ 

©. 91, 3. 10 lied Espach oder 
Espich für Eftlad). 

. 92, 3. I2 von oben iſt ein- 
zufchalten: Ettersfeld, Meiler 
im Ansbadhifchen Amte Gunzens 
haufen ; die Einwohner pfarren 
3. 14 Ettlasmub» 
le, (die) im Bayreuthifchen Kas 
meralamte Naila. 

©. 93, 3. 9 von unten ift eins 
zuſchalten: 160. 3. 6: 2 Mal: 
ter. 3. 13 von oben ift eins 
zufchalten: Eube, (die) eine 
ganz wirthbare Ebene ded Rhön 
gebirgs, mit Waldung befett. 
©. den Artikel Pferdskuppe. 


©. 94, 3. ıg von oben: Die Mar: 


fung enthält mit Inbegriff des 
herrſchaftlichen Guts 3514 Mor: 
en, als 3200 Morgen Aders 
eld, 200 Horgen Miefen, 64 
Morgen Weinberge, zo Mor: 
gen 


einem jeden Haufe haftet ein 
Gemeinderecht, welches aus 2 
Morgen Feld und etwas Mies 
fen befteht. Weberdieß befigt vie 
- Gemeinde von Euerbach noch 
einen Wald in der Obbacher 
Marfung, der über 250 Mors 
gen ftarf iſt und woraus bie 

inwohner jährlich etwas Holz 
erhalten. | 


5 


S. 116, 2. F von unten: Fah⸗ 
renbach, Einzeln im Wunfiede 
lex Kreife, der ein vogtepliches 


ftatt 
©. 109, 


ſchalten? Eukenreuth bey Ges 
feeß, wohin auch die Einwohner 
pfarıen. 3. 16 von oben iſt 
hinzu zu fegen: Er gehoͤrt im 
das Kirchfpiel Michelftadt. 

99, 3. 13 von unten I. Dorf 
arktflecken. 

3. 21 von oben: Eyer⸗ 
baud, (der) eine der höchiien 
Kuppen bed Rhöngebirgd. Er 
liegt 402,8 Toiſen über dem 
Meere. Er fteigt fanft auf und 
ab und hat Feine Felfen, fon 
bern fchdnes und großes Gras. 
Er iſt von den übrigen mit Wal- 
dungen befettten Bergen etwas 
mehr vor den rauhen Winden, 
ald manche andere. viel tiefere 
Kuppen des Rhoͤngebirgs, ges 
ſchuͤtzt; dieſem Umftand wird 
feine viel größere Vegetation, 
als man fonft auf Rhoͤngebir⸗ 
— gewahr wird, zuzuſchreiben 
ey 


n. 
©. 110, 3. 19 bis 30 von oben 


ift wegzulaffen, weil ed mit den 
vorhergehenden Artikel eines und 
eben daffelhe ift. 


olz. Darunter find die®e: ©. 113, 3. 24 von oben: Etz⸗ 
meindrechte begriffen ; denn auf 


bain, dfterd Etzean, Erbachie 
ſches Dorf, zum Kirchfpiel Beer⸗ 
felden gehoͤrig. Ezelheim, Etzel⸗ 
beim, evangeliſch-lutheriſches 
Pfarrkirchdorf, das zum Ritter⸗ 
orte Steigerwald ſteuert. Es 
gehoͤrt der Familie von Secken⸗ 
dorf und hieß vor Alters 
zolheim. Ezhain, Erbachif 
Dorf im Amte Freyenſtein. 


> 


Rittergut iſt; dle Einwohner 
pfarren nach Schoͤnbrunn. 


©. 117, 


. 
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.- Einwohner pfarren. 


©. 117, 3. 9 von oben lies Uns 


terneufes für Unternufeß. Fails⸗ 


> bof, audy Seilsbof, im Bam⸗ 


bergifchen Amte — — Er 
beſteht in 2 mit Haus, Scheu: 


nen und Stallugg bebauten hal⸗ 


ben Hoͤfen, worauf das Hoch⸗ 
ſtift Reis, Folge, Muſterung 
und alle Gerechtſame beſitzt. Die 
Einwohner pfarren nah Ma- 
sienweiher. 3. 2 von unten: 
- Saltengefäß, Erbachiiches Dorf, 
in dad Amt Freyenftein gehd- 
rig. Saltenhauben, Einzeln 
im Bayreuther Kreife; die Eins 
wohner pfarren nad) Benk. 


S. 118, 3. 24 von oben lied Pofs 


fenheim fir Poftenheim. 3. 28 
Sallhaus bey Feuchtwang. Sal: 
baus bey Cadolzburg. Salls 


baus bey Wiſeth. Fallhaus ©, 122, 23. 


bey Weimeröheim; die Einwoh⸗ 
ner pfarren nad) Ettenftadt. Fall⸗ 
haus bey Inſingen, wohin auch 
die Einwohner pfarren. Sal 
bäufer, (beyde) bey Eyſdlden, 
wohn auch die Einwohner pfars 
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graf Friedrich des Vielgeliebten, 
nachmaligen Herzogin von Wir⸗ 
temberg, lieferten: von Reiche 
in ſeiner Schilderun 
taiſie; Zſchocke (jetzt Regierungs⸗ 
ſtadthalter in Baſel) in ſeinen 
Arkadien (1796) und im Berli⸗ 
ner Archiv der Zeit 1795, Sep: 
tember ; Riedel in feiner Samm⸗ 
lung nißlicher Auffäße, die Baus 
Zunft betreffend, Berlin 1797, 
Seite gı bi8 93. 3.6 von 
unten: Farbmuͤhle, (die) bey 
Dbernbreit, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 

3. a2 bis 23 find die 
Zahlen alfo zu lefen: 3316,6, 
1107,9, 337,7, 312,7. 3.8 
* unten lies Mariette fuͤr Ma⸗ 
riſtte. 

26 von oben lies Faſ⸗ 
ſoldshof fuͤr Faſoldsh. 3. 20 
iſt hinzu zu ſetzen: er gehoͤrt den 
Meyerſchen Relikten zu Thur⸗ 
nau, iſt dem Ritterorte Gebirg 
einverleibt und ſteuert zu dem⸗ 
ſelben. 


ren, Fallhof, (der) Einzeln im S. 123, 3. 8 von oben: Fat—⸗ 


Kameralamte Bayreuth. Fall⸗ 
meiiterey, (die) bey Wilherms⸗ 
dorf, wohin auch die Einwoh⸗ 
ner pfarren. Sallmeifterey, (die) 
bey Michelfeld, wohin auch die 
Sallmeis 
fterey, (die) bey Erlangen; die 
Einwohner pfarsen in die Alt 
ftadt. Sallmeiiterey, (die) bey 
Thurnau. Sallmuble, (die) 
bey Gerharböhofen, wohin auch 
die Einwohner pfarren, 


E. 119, 3. 23 von unten: Salts 


ſchnitz, Dorf im Kammeramte 
—* mit einer Wehrzoll⸗ 
tte. 


S. 120, 3. 5 von unten iſt bey⸗ 


zuſetzen: Beſchreibungen von dem 
Park und von den Gebaͤuden zu 
Fantaiſie, dem re 
halt der einzigen Tochter Marl: 


tigsmuüble, (die) einzelne Mühe 
le; die Einwohner pfarren nach 
Toͤpen. 3. 25 von oben: Fa⸗— 
zel bey Seuflen; die Einwohner 
pfarren nach Arzberg. Sechens 
bach bey Stadt Procelden am 
sechten Ufer des Mayns, ges 
hört zur Herrſchaft Collenberg, 
die der Familie von Reigersberg 
gehdrt. Che die biefigen: Here 
sen von Rüdr zu Collenberg aus⸗ 
ftarben, fleuerte die ganze Herte 
fchaft noch zum Ritterorte Oden⸗ 


"wald. Feldberg, Weiler im Ras 


meralamte Feuchtiwang ; die Eins 
wohner pfarren nad) Klofter Sulz. 


Selen, Dorf im Amte Riened, 


zum gräflich Noſtitziſchen Au⸗ 
theil gehdrig, Sellberg, Weiler 
bey Ansbach unter der Juris⸗ 
biktion des Stadtgerichts zu Ans: 

« « 124, 


- 


der Fan⸗ 
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©. 124, 3. 11 von oben: Seder: 
muͤhle, (die) ift eine Eichität- 
tiſche einzelne uͤberſchlaͤchtige Muͤh⸗ 
fe im Unterlande, zum Ober: 
und Richteramte Hirfchberg-Gres 


ded zweyten Bandes. 
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Bayreuthiſchen Pfarrdorfe Lin⸗ 
denhardt, treibt die obere Hoͤhl⸗ 
muͤhle und ſtuͤrzt ſich unterhalb 
dem Städtchen Pegnitz in den 
Fluß gleiches Nahmens 


Ding gehörig, von Greding nur ©. 36, 3. 18 vom unten ift nach 


einen Büchfenfhuß weit gegen 
Morden entfernt, zwifchen dem 
Munizipalftädtchen Greding und 
"der Mittelmühle: gelegen. 


wird von dem Agbache getrie: 


ben und ift. vor Greding die letz⸗ 


s Mühle daran. 


S. Ag, der 
Bach. 


3. 20. Seilersdorf, f. 


Seulersdorf. Das Uebrige ift ©. a Fe 


zu tilgen. 

S. 125, 3. 12 von unten: Sel: 
fenhof, (der) Einzeln; die Ein: 
wohner pfarren nach Sberreis 
chenbach im Cameralamte Bayers⸗ 

dorf. Felſenkeller, (der bey 
Oberhochſtaͤdt. Felſenkluft, (die); 


die Einwohner pfarren nach Ey: © 
bach 


S. 26, 3.22. Seresmühle, (die) 
einzelne Mühle im Ansbachifchen 
Kammeramte Burgthann. 

®. 127, 3. 8. Sefenmuble, (die) 


Sie 


Gerichte einzufchalten: (Leugaft). 
3. 14. Sintenbach Erbadhifcher 
Ort im SKirchfpiel Beerfelden, 
macht mit Hinterbach Eine Ges 
meinde aus: — Wei⸗ 


ler im Kammeramte Hof. Die 
Einwohner pfarren nach Leu—⸗ 
poldsgruͤn. “re 


7 von oben I. Trup⸗ 
pa Pruppach. Sinfters 
berg, (der) ift nach dem 
felberge der höchfte des Thuͤrin⸗ 
ger Waldes. Er liegt im Schmies 
befelder Forfte, der zum Hen⸗ 
——— Amte Schleuſingen 
gehoͤrt. | 

. 139, 3, 4 von unten: Er 
treibt das MWaflerrad in dem vors 
trefflihen Wafferthürme bey dem 
blauen Stern herum. S. Wille 
Nürnbergifhe Müngbeluftiguns. 
gen, Ill. 331. 


einzelne Mühle im Kammeram: ©. 145, 3. ı8 von oben I. Bay⸗ 


te Ansbach ; die Einwohner pfars 
ren nach MWenhenzelle. 
. 128, 3. 14 von oben: Feucht⸗ 
lach, (die) obere, mittlere und 
untere. ©. Theil ı, Seite 157. 
©. 131, 3. 17 von oben: die lu: 
therifchen Einwohner pfarrennad) 
Kleinlankheim. Fiſchſtein, Wels 
ler im Bayreuthiſchen Kammer⸗ 
amte Pegnitz. | 
©. ı32, 3.3 bis 5 find die Zah: 
len alfo zu — 1485, 6. 
3. ı von unten: Fichtelhof, 
Weiler im Kammeramte Culm⸗ 
bach; die Einwohner pfarren 
nady Droffenfeld. -Sichtelnaab. 
©. den Artikel Waldnaab. 
©. 134, 3: 
— ER ftarfer Bach. Er 
"entfpringt im Walde unweit dem 


©. 149, 3. 16 von oben: 


reuth für Ansbach. 3. 23 von 
oben: Sifchergut, Einzeln beym 
Hendelhammer im Kameralam⸗ 
te Wunfiedel. Die Einwohner 
pfarren nach Thierftein. 3. 28 
von oben: Sıfchermühle, (die) 
bey Kirchenlamiß, einzelne Mühe 
le im Kammeramte Munfiedel, 
3. 39 von oben: Sifchers'ob , 
Einzeln im Kammeramte Culm⸗ 
bad. Sifchhaus, bey Windes 
heim. Sifchhaus bey Dinkels⸗ 
buͤhl. Sifchhaus, bey —— 

e 
meiſten Weber wohnen in den Or⸗ 
ten Stadt Fladungen, Oberfla⸗ 
dungen, Heufurt und Nordheim. 


7 von oben: Fichte⸗ ©. 154, 3. 16 von oben iſt Fleuſch⸗ 


nig zu tilgen. Es war fchon 


unter dem Artikel Fleiſchnitz da. 


® 3. 28 
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- (ber) fließt im Wunſiedler Krei⸗ 
e ded Fuͤrſtenthums Bayreuth, 
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74, 3» 18 von unten nach 
Sifhoffögrän find noch zu ſetzen; 
Mendelftein, Arzberg, Egen⸗ 


nimmt bey Arzberg die Rosla auf haufen, Aidhaufen, Abtswind. 


und faͤllt in die Eger. 


3. 14. Kloſter Sulz. 


©: 156, 3. zı von oben? Fluͤg⸗ ©. 175, 3. 8 von oben iſt einzu⸗ 


lingen, altes verfallenes Schloß 
im Ansbachifchen Kammeramte 
Bunzenhaufen. 3.27 von oben: 
Flugsmuͤhle, (die), Die Eins 
wohner pfarren nach Waflermuns 
genau. Flurhof, (der) Einzeln im 
Kammeramte Bayreuth. Die Eins 
wohner pfarren nach Bindloch. 
- 3. 29 von oben: Fockenhof / 
(der) Einzeln im Kammeramte 
Bayreuth. Ä 
®. 157, 3.8 von oben: Foͤll⸗ 
marsberg , Weiler im Kams 
meranıte Gefrees. 
S. ı58, 3. ı7 von oben I.: im 
Nuͤrnbergiſchen Pflegamte Alt: 
dorf. 3. 10 von unten: Fo—⸗ 
rellenmübhle, (die) bey Ofchwig 
im Kammeramte Wunfiedel 3. 
7 von unten ift nach entfpringt 
zu fegen: unweit des Sattelpafs 
ſes und fällt bey Werlsdorf ober- 
halb Mittwig in die Steinach, 
welche fich oberhalb Marktzeuln 
mit der Rottach vereinigt. 


fhalten: zu Gaildorf im Lime 
purgifchen. 3. 12 von oben ift 
zu een zum Buchftaben a) Ro- 
thenburg ob der Zauber Zu 
Rangenzenn bed oh. Fat. Buͤch⸗ 
ler. Eriftirt erft feit 2 Fahren 
und befteht aus 10 bis 12 Stuͤh⸗ 
len und 15 bis 20 Arbeiterm, 
Der Abfat iſt theild auf einheie 
mifchen Meſſen, theils ind Auge 
land. 3. 16. Die halbfeidene 
und Baummollzeugmantıfaktur, 
bed Herrn Kriegsraths Lehners 
zu Ansbach. Die zu Jochsberg 
1800 von einigen Niederländern 
mit Föniglicher Unterſtuͤtzung im 
dafigen Schloffe errichtete ift wie⸗ 
der eingegangen. 3. 17 von oben: 
Baummwollfpinnereyen, größere,zu 
Ebelsbach. Die Schierleinifche 
zu Creilsheim. Sie verarbeitet 
auf ihren Mafchinen 40 Zentner 
Baummolle und giebt 30 Per: 
fonen Arbeit. Der Vertrieb ift 
blos im Auslande. | 


©. 162, 3. 18 von unten:. Die ©. 176, 3.4 von oben: zu Birne 


Kirche wird von dem Pfarrer zu 
„ Rüffelbach verfehen. ‚3. 6 von 
unten ift einzufchalten: Fraͤn⸗ 
kiſch Crumbach, ein dem fräns 
kiſchen Ritterorte Odenwald fteuers 
bares, im Heſſendarmſtaͤdtiſchen 
Amte Lichtenberg gegen Erbach 
gelegenes Dorf. Drey Viertel 
ehoͤrt denen von Prettlack, drey 

iertel aber denen von Gem⸗ 
mingen⸗Hornberg. Der Gem: 


mingiſche Antheil iſt von Heſ⸗ 


ſendarmſtadt erkauft. — 
Fraͤuleinsteich, (der) Einzeln 
im Kammeramte Bayreuth. Die 
Einwohner pfarren nach Men: 


gerödorf. 


braut, 


baum, eine Stunde von Markt⸗ 
dachsbach. 3.8 von oben nach 
Nürnberg: wo bie Zünfte der 
weiffen und rothen Bierbrauer 
find ; auch feit 1671 ein Weis 
Benbrauhaus , das anfänglid) 
über 15,200 Eymer des Jahrs 


braute. Zu Ansbach die Fünige \ ' 


liche, wo jährlic) 7500 Eymer 
brauned und 7400 weiſſes, zu⸗ 
fammen 15,900 Eymer Bier ges 
braut werden. 
Zu Wirzburg im Maynvier⸗ 
tel am Fuße der Zitadelle Ma⸗ 
rienburg. Hier wurden (1792) 
jedesmal 3 Fuder, =gomal ges 
macht 19,080 Eymer. 
| Das 
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Das neue Brauhaus neben dem 
Suliusfpital. Ä 

Zu Gerolzhofen ein großes 
Brauhaus, das der Gemeinde 


gehört. 
Zu Biebelried. Zu Buchau. 
©. Theil ı, Seite 470. ° 
Zu Gemünden an der Kred, 
wo vieles Bier nach Heldburg, 
Hildburghaufen 2. mit defto 
größerm Vortheile verfahren wird, 
‚weil man da nnd in der Gegend 
guten Hopfen reichlich baut. 
Zu Kalfchendrunn auf dem 
Steigerwalde. 
Zu Beickheim im Bamber⸗ 
giſchen Amte Fuͤrth am Berg. 
Zu Ochſenfurt, wo Johann 
Peter Kdnig eine Brauerey aulegte. 
Zu Kitzingen iſt ſeit 1795 
von Moritz Paul Naͤgelein eine 
Brauerey angelegt. 
G. 170, 3. 6 von unten: ange⸗ 
fegt durch den Kireisdireftor won 
Luͤttwitz; zu Leuteröhaufen, zu 
Dehringen. 
S. 177, 3: ı von oben nad) And: 
bad): ded Georg Andreas Bal⸗ 
Ienberger. Sie befchäfftigt 7 
Perſonen, die für 2433 fl. ros 
be Materialien verarbeiten, wo⸗ 
von für 2777 fl. vom Auslande 
bezogen werden, und verfertigt 
145 Zentner Bleyweiß. Pe 
Nach Schweinfurt lies: die 
Johann Martin Schmidtiiche. 
Nach Niederwehrn lied: die 
- Sohann Georg Gademannfche. 
3. ı2 von oben: Buchbinders 
galanteriearbeiten zu Wirzburg 
Hr. Vierheilig; zu Fürth. Sie 
verarbeiten mit 5 Gefellen an 
1800 fl. sohe Materialien. Die 
Hälfte ihrer Produkte fegen fie 
im Auslande ab. 3. 7 von 
oben: zu MWirzburg; zu Thuͤn⸗ 


— zu Mergentheim im 


hanniterhofe; zu Mittelſtreu 
bey Mellrichſtadt. Z. 15 von 
oben: zu Frankenhag bey Bay⸗ 


des zweyten Bandes. 
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reuth Hr. Müller; zu Veſten⸗ 
bergögereuth Kunftmai und Muͤl⸗ 
ler ; zu Dettendorf Sartorius 
Erben; zu Hochholz Hr. Ses 


bald, bereitet meiſtens Merkus 


rialien. 3. 25 von oben ;- die 
Zeilen 26 und 27 find zur z;n 
binaufzurüden. Zu Feuchtwang 
ift auch ein Fünftlicher Damaft-, 
Barchent = und Mouffelinmweber. 


©. 178, 3. 2 von oben nach Fürth 


I. find 12, welche für 2042 fl. 
ausländifche und 1020 fl. inlän: 
bifche rohe Materialien verarbeis 
ten und 2 Drittel ihrer Fabris 
Fate in das Ausland führen. Zu 
Katerberg im Ritterorte Altmübl. 


3. 3. Zu Bartenftein. 3. 8 ift 


einzufchalten: zu Roth. Sie 
verfertigt mit einem Meifter und 
18 Arbeitern jährlich) 400 Zents 
ner Eifen und 144 Zentner Stahl: 
draht. Ein: Viertel ihrer Fabri⸗ 
kate geht in das Ausland., 2. 
6 lied Leonifche für Lyonſche. 


. 179, 3.8 von oben: zu · Reint⸗ 


weinsdorf im Nitterorte Baus 
nah; zu Oberthered; zu Butt 
hard ; zu MWeftheim bey Haß: 
furt; zu Melirichftadt; zu Treucht: 
lingen; “zu Heidenheim. 3. 4 
von unten : Zu Ansbach eine 
Fajancemanufaktur des Kommer⸗ 
zienkommiſſair Bed. Sie be—⸗ 
—— — 10 Menſchen, verar⸗ 

tet fuͤr 440 fl. rohe Materia⸗ 
lien, die ſie aus dem Auslan⸗ 
de bezieht, und liefert jaͤhrlich 
fuͤr 1000 fl. Waaren, wovon der 
dritte Theil im Lande ſelbſt ver⸗ 
kauft wird. Sie koͤnnte weit 
ſtaͤrker betrieben werden, da der 
Abſatz leicht und die Erde im 
Lande zu haben iſt. Zu Creils⸗ 
heim die Weißiſche Sie unter⸗ 
hält 22 Perſonen, ſetzt für 5000 


Gulden Waaren ab, wovon nur 


für 400 fl. im Lande bleiben, 
3. 12, Peter Gerhard auf dem 
Kaiſer⸗ 


— 
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Katferhammer zu Selb. 3. 15 
von oben : zu Marktſteft. Sie 
fol nur 3 bi6 4 Fuder Mein 
verbrauchen. 3. 16 zu M. 2. 
zu Ereglingen. 2 Eßigſiedereyen, 
welche für 2300 fl. Eßig fieden. 
Zu Fürftenforft bey Burghaß⸗ 
lach die graͤflich Limpurg⸗Grons⸗ 
feldiſche. 3. 18 zu Schwebheim 
die von Bibratfche. Die Saum⸗ 
- weberfche zu Wirzburg. 4) Waf: 
- -fereßigbrauereyen zu Steinbach 
bey Iteuftadt an der Aifh. Sie 
gehört dem Hrn. von ——— 
und der Frau von Selteneck. 
©. :8:1, 3. 5 von oben: zu Feucht⸗ 
wang 2 fabritmäßige Meifter; zu 
- Echweinfurt 3. 3. 7 zu Uffen- 
beim 6 Meifter mit ı9 Gefellen 
und Hülfsarbeitern,, die für 
12,125 fl. rohe Materialien ver: 
arbeiten, die fie zur Hälfte dus 
dem Lande beziehen und aud) 
mehr ald die Hälfte im Lande 
wieder abfeßen. 3. 2ı. Die vom 
Stadtrath Struͤpf zu Bamberg 
in der Vorſtadt Weiden gemach⸗ 
te Anlage, wo die Feuerung mit 
“ Gteinfohlen betrieben wird. 
Glasknoͤpf-, Korallen: oder 
Paterleinmanufaftur zu Warmen⸗ 
ſteinach, 4 Stunden von Bay⸗ 
reuth, Hr. Doſt und Hr. Hey⸗ 
den; zu Weydenberg J. H. Mar⸗ 
quard und Kompagnie. 3. 27 
- zu Thettau und Kleinthettau im 
Höfer Kreife des Fürftentbums 
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gemahlen werben. Es iſt mit die: 
fer Mühle auch eine Gypöbrennes 
rey verbunden, Zu Bahra bey 
Mellrichftadt.e 3.35. Im Kan 
ton Gebirg ift der Eifenhammer 
zu Guttenberg. Im Kanton 
Dvenwald zu Sennfeld. Im Ge: 
biete der ehemaligen Reichsſtadt 
Rothenburg ob der Zauber find 
zwey. 


©. 183, 3. 20. In der Stadt 


Mirzburg felbft am Mayn. 2. 
23 don oben: zu Roth. Es wer 
den dafelbft mit 3 Gehülfen vers 
arbeitet für 14,318 fl. rohe Mas 
terialien an Kupfer und Kohlen, 
wovon an 9468 fl. aus dem Aus⸗ 
‚ande bezogen werden. Die Hälfs 
‚te der Sabrifate geht ind Aus⸗ 
land, Zu Edertsmüphl. Drey Ars 
beiter- brauchen fir 10c0 fl. ro⸗ 
he Materialien. Drey Viertel 
der Fabrifate gehen ind Ausland. 
3.25 von oben: Harradgarnınas 
nufaktur zu Leuteröhaufen. Sie 
befchäfftigt 2 Gefellen und 30 
Spinnerinnen , verarbeitet ız 
Zentner Garn inländifhe Waare 
und fett im Rande für 1oofl. und 
im Auslande für 900 fl. Fabrik 
garn ab. 3 33 nad Mirzburg 
ift einzufchalten : wo nach Obers 
thuͤrs — vom Jahre 
. 1798 jaͤhrlich 13,600 Huͤthe vers 
fertigt werden, wovon Goldmayer 
allein über 6000 und von dieſen 
4000 fürs Ausland verfertigt. 


Bayreuth; zu Thooß bey Nürn: ©, 184, 3. 4. Vater Ehriftian und 


berg an der Pegnis. 3.6 von 
unten lies nad) Spigmanufattus 
ren auch Trefienmanufakturen. 
&. ı8:, 3.4 zu Dürrfeld im Wirz⸗ 
burgüchen Amte Geroldähofen. 
2. 7 zu Weickersheim; zu Neus 
feeß bey Ansbach. - 3. 1x zu Gers 
lachsheim; zu Hendungen im 
MWirzburgifchen Amte Mellrich: 
ſtadt; zu MWirzburg im Mayns 
viertel, wo täglich viele Malter 


die Söhne Adam und Joſeph Hals 
big zu Heinert bey Haßfurt. ©. 
Beylage zu den Wirzburgifchen 
gelehrten Anzeigen, Jahrg. 1800, 
N. 18 — 19, ©. 143. Fröhlig zu 
Dettelbach. 3.5 zu Wirzburg; 
zu Wertheim. 3. ıo nad) 2 ift 
zu ˖ feßen; 1) des Joh. Michael 
Meifer. Sie befteht aus 15 We⸗ 
berftüplen , verarbeitet gegen 30 
Zentner Baumwolle, N IS 

er⸗ 
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Perſonen im Haufe und 30 Spins 
ner, meiftend aus dem Ellwan⸗ 
gifchen. Ihre Fabrikate von ges 
 singerer Sorte bleiben ı Drittel 
. im Lande und 2 Drittel gehen 
in das Ausland. Sie ſetzt jähr- 
Uich für beynahe 10,000 fl. frf. 
an Fabrikaten ab, 2) Des J. 
Vogel. 
die 2te an ſich gekauft. 
zu Waldſtetten im Amte Hard⸗ 
heim; zu Gißigheim im Ritter⸗ 
orte Odenwald; hier werden bes 
ſonders Kößen verfertigt und 
jaͤhrlich über 1000 Rthlr. dar: 
aus erloͤsßſt. Z. 16. Auf dem 
Kupferhammer zu Selb. 
©. 185, 3. 5 zu Muͤnnerſtadt; 
zu Schwebheim; zu Buͤtthardt; 
die Fandnerfche zu Bamberg. 
3 ı0 zu Creilöheim die Man- 
cheſtermanufaktur des 5. Georg 
Shriftoph Schmid. Sie verar: 
beitet 15 Zentner Baumwolle 
and 8 5 
Meberftühle im Gang, giebt 7 
Perſonen und 
liefert 


Arbeit und 2 Drittel ih: 


"ver Sabrifate ins Ausland. 

©. 186, 3. 5 von oben: zu Thuͤrn⸗ 

hofen im Ritterorte Altmuͤhl; zu 

Roth Joh. Matth. Schweiger. 
Er hat 13 Arbeiter. Werth der 

- jährlich fabrizirten Nadeln 2500 
Buben. 3. ı3 von oben: zu 

- Bayreuth Dorfmüller und Schal: 
ler; zu Marktgraitz im Bambers 


des zweyten Bandes. 


Meſſer hat nun auch 
3. 131. 


732 


Sie liefert an 300 Ballen Pa⸗ 
pier, wovon 2 Drittel in das 
Ausland‘ gehen. Beyde find im 
Jahre 1637 errichtet. : Gemuͤn⸗ 
den, ald Friedrichs-, Georgs⸗ 
und Petersgemuͤnden. S. 
muͤnden. Z. 18 von oben: Die 
Papiermuͤhle des Joh. Michael 
Loſchge fertigt mit 5 Arbeitern 
195 Ballen Papier, wozu fie 
1527 fl. Materialien braucht. 
Des J. ©, Luber Papiermühle 
braucht 1334 fl. ausländifche 
Materialien, verlauft 140 Bat 
len Papier und 60 Zentner Paps 
pendeckel. Beydes ind Ausland. 
. 5 von oben: Nudelnmanu⸗ 
fakturen zu Fürth. 3. 38 von 
oben: Der Beſitzer iſt Joh. Kas 
fpar Knoͤdel. Sie ift 1645 er: 
sichtet. 18 Arbeiter brauchen 
— fl. Materialien, wovon 
ber 2 Drittel auslaͤndiſch. Sie 


liefert uͤber 400 Ballen Papier 


entner Flachs, hat 10 


giſchen verſchiedene Meifter. 3. 


25 von oben; ſtatt Schwabach 


wäreeigentlicher zudefenSchwand 


bey Schwabach. Die Meyerfche, 
‚jet Volkertſche hat 10 Arbei⸗ 
‚ter, 3400 fl. Materialien, wos 
von die Hälfte auslaͤndiſch iſt. 
Sie verfertigt 270. Ballen und 
verkauft über 2 Drittel außer 
-Randes. Die Quinatiche hat zo 


‚Arbeiter, 3000 fl. Materialien, 


wovon 4 Fuͤnftel ausländifch. 


©. 


von allerley Sorten, wovon über 
2 Drittel ind Ausland gehen. 


Spinnerinnen S. 187, 3. 9 von oben: Friede 


richsgemuͤnd. Befiker Joh. Heins 
sich Wille; errichtet im Sabre 
1733; 11 Arbeiter. 1760 fl. 
rohe Materialien, wovon beys 
nahe die Hälfte auslaͤndiſch ift. 
Sie ve 250 Ballen Papier, 
wofür fie über 2000 fl. fif. aus 
dem Auslande bezieht. Geor⸗ 
gensgemuͤnd. Beſitzer J. ©. 
Wilke; errichtet 17095 13 Ars 
eiter. 2790 fl. rohe Materias 
lien, worunter 1590 fl. ausläns 
diſch. Drey Viertel des hiefigen 
Papiers gehen ind Ausland. 
187, 3. 9 von unten I. für 
zu Weißmapn: unterhalb Arn⸗ 


fein am Weißmaynfluͤßchen. 3. 


5. Beſitzer Joh. Michael Biers 
dümpfel ; nach Andern fol fie 
fhon 1680 errichtet worden feyn: 
Sie befchäfftigt 7 Yerfonen und 


‚verarbeitet. gegen 1 xohe 
—— Tan Fu date 
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Materialien, woraus für 2000 
Gulden die Hälfte weiffes und 
. Konzeptpapier * und die Hälfte 
Makulatur- und Sließpapier ges . 
: fertigt wird. Nur ein Viertel 
- geht ins Ausland. 
©. :88,; 3. 13 von oben nach 
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zu Nürnberg ; zu Fuͤrth drey 
und fiebenzig Schreiner, bie für 
Kaufleute arbeiten und jährlich 
‚für 21,900 fl. Materialien ver: 
arbeiten. 3. ı3 vom oben: zu 
Rothenburg ob der Zauber; die 
Thonſche zu Oſtheim vor der 


Ans bachiſchen? Seit 1762 ers 
richtet. Giebt jet nur 33 Mens 
. {chen Arbeit. Sonft 70 biß go. 


Rhön; die auf der Veftung zu 
MWirzburg durch den Fleiß eines 
Feuerwerkers unter Aufficht des 


u Nürnberg. Sie ift oberherr= 
— ah, 3. ı von unten: zu Dits 
: terswind 45 zu Sulzbach 2; zu roldshofen. Die von dem Klo: 
Dugendorf im Kloſier Ebrachi- fler..Trieffenftein am Berge zu 
- fen Amte Sulzheim; zu Ober: — unterhaltene. 3. 22: 
ſchwappach; zu Meftheim bey Sandjteinbrüche; am Wachtkup⸗ 
Haßfurt; zu Ufcherödorf 10 Keſ- pel unmeit Gersfeld; zu Egen- 
ſel und 3 Kalginirdfen; zu Birk- haufen im Mirzburgifchen Amte 
‚ac ;; zu Adelsdorf 15 zu Ma⸗ Werneck; zu Mendeljtein; zu 
nau; 30. MWalchenfeld; zu Bir- Rothenfels. 
kenfeld. S. 190, Z. 7 von oben: zu Ober⸗ 
©, :s9, 3.2. Puderquaſtenma⸗ und Unterſchwappach; zu Stock⸗ 
nufaktur zu Ansbach. Die J. heim. an der Rhön; zu Haß⸗ 
Ehriftoph Hofmannfche. Sie bee furt; zu Oberfteinbady auf, dem 
ſchaͤfftigt 4 Menſchen, welche für Steigerwalde; zu Eltmann; zu 
634 fl. rohe Materialien verar: Bel unter dem Eberöberge; zu 
“ ‚beiten, wovon. für 500 fl. aus ntereberöbach an ber Saale; 
„dem Auslande bezogen werden. zu Brendt bey Neuftadt an der 
. Ste liefert 1000 Dutzend Quu⸗ Saale. 3..16 nad). Solenko: 
ſten, wofür fie 1700 fl. rhn. .. fer: Diefe Manufaktur hat 4 
„Wir. Der Abfat ift blos im : Arbeiter und verarbeitet gegen 
Auslande. Die oh. Thomas 700 fl. Materialien. Das Glads 


Lieutenant Schlieſſers angelegte ; 
zu Klofter Hendenfeld; zu. Ges 


Dbermeyerfche. Sie ift noch neu 
und hat bis jezt nur 3 Arbeiter. 
:D- 3 vom oben: zn Hemmebacd) 
im Ansbacher Kreife. Beſitzer 
Georg Leonhard. Seifert. Sie 
‚ verarbeitet 537 Eimra Kern, ver: 
fertigt 75 Zentner Puder und 
löst dafür goo fl. Der Ber: 
trieb ift blos im Lande. Zu 
- Sreiläheim. Befiger Sulz; ver: 
arbeitet 100 Simra Kern, feßt 
156 Zentner feine Staͤrke ab, 


wovon etwa ein Drittel im Sans 


‚de bleibt. 3. 7 zu Culmbach; 
u Rothenburg ob der Zauber. 
» 8. Der Beftelmeyerfche Las 

ben mit feinem Meubelmagazin 


polierwerf des Joh. Gottfried 
Michael Edert zu Fürth naͤhrt 
120 Menſchen und verarbeitet an 
24,700 fl ausländifche Materias 
lien. on ihren Stuͤcken fest 
fie die Hälfte im Lande, die 
Hälfte außerhalb ab. Zu Neu⸗ 
feeß. Die Spiegelglasmanufaf: 
tur des Stephan Volkert befteht 
aus 8 Arbeitern, die für 2630 
Gulden rohe Materialien und da> 
von nur für 60 fl. einheimifche 
verarbeiten. Gie liefert 1472 
Stuͤck Spiegel, meiftens außer 
Rand, Zu Fach. Hier arbeiten 
13 Gefellen, überhaupt 2 Ar⸗ 
beiter und. verarbeiten für — 
u 
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fi. rohe audländ. Materialien. Ihre 


Fabrikate gehen ind Ausland. 


w 
” 


Zu Weinzierl 5 Gefellen, über: 
haupt 25 Arbeiter. Gie verar: 
beitet fir 10,400 fl. ausländi- 
ſche Materialien und fest ihre 
Waaren im Auslande ab. 

‚91, 3. 11. Die Kochifche zu 
MWirzburg; zu Fürth 4, welche 


mit 5 Geſellen an 23250 fl. aus: . 


“ Yändifcher. Materialien verarbei- 


theils im Lande abjegen. 


ten und ihre Fabrifate — 

10. 
Steingutmanufaktur zu St. Geor⸗ 
gen bey Bayreuth. 3. 17 iſt 
Bambergifch wegzulaffen. 3. 20 
ift nach Steigleder einzufchalten 
Sauer. 


©. 192, 3. z von oben: zu Lan⸗ 


genzenn 18 Meifter, die mit ih⸗ 
zen Gefellen duf 41 Stühlen für 
2869 fl. meiftens inländifche Ma: 
zerialien verarbeiten amd ihre Fa⸗ 
brikate auf Beftellungen Erlans 
ger und Frankfurter Kaufleuten 


- verkaufen. 3. 7 nach Fürth: 


eifter, welche mit 159 Ges 
Pollen auf 241 Stühlen 122 Bent: 
ner Baumwolle, an 1102 
Gulden, verarbeiten. Sie ſetzen 
von ihren Fabrikaten 2 Drittel 


im Auslande um. 3. 11 nad) 


S 


Steft: 8 Meifter, 14 Gefellen 
und 16: Spinnerinnen verarbei- 
ten für 4174 fl. Wolle. 

. 192. Zu Zabadmanufakturen 
iſt hinzu zu fügen: zu Andbad); 
die Herren Seipel, Nachtra 
und Walz befchäfftigen über 100 
Menſchen. Zu Kornburg; drey 
Tabacksmanufakturen verfertigen 
mit 19 Arbeitern 260 Zentner 
Tabad, der gröftentheild aus⸗ 
wärts verkauft wird. Zu Red⸗ 


des zweyten Banded, 
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an 10bo fl. rohe inlaͤndiſche 
aterialten verarbeiten und für 
ihre Fabrifate 11,900 fl. aus 
dem Auslande beziehen. 3. 26. 
Theerbrennereyen. Ein Ofen zu 
Vockawind; 2 zu Marlach; r 
zu Allertöhaufen ; ı zu Bifchs 
wind; 1 zu Leugendorf; 1 zu 
Rentweinsdorf; ı zu Sulzbach. 
3. 4 von unten nach Waflertrüs 
Dingen: Die Zeugmacherzunft bes 
fteht aus. 23 Meiftern und ges 
en 160 Arbeitern, liefert Tuch, 
Jens, Raſch, Boy, Etamin, 
Molton, Flanell ıc. und hat eis 
nen Abſatz von Mehr 1000 fl. 
ind Ausland. 23. ı2 von uns 
ten:  Treffenmanufakturen; "zu 
North des Joh. Phil. Stieber, 
28 Stühle, 32 Arbeiter, 6900 
Gulden rohe Materialien, wo— 
von 5868 fl. inländifh. Des 
Simon Graf, 34 Stühle, 43 
Arbeiter, gooo fl. Materialien, 
wovon 4000 fl. iuländifch. Des 
Paul Monath, 16 Stühle, 16 
Arbeiter, 26c0 fl. Materialien, 
wovon die Hälfte inländifch, Des 
Joh. Ph: Brandes, 14. Stühle, 
14 Xrbeiter, ı200 fl. Materias 
lien, wovon 200 fl. inländifch. 
Des Joh. Friedrich Kurz, 11 
Stühle, 11 Arbeiter, 700 fl. 
rohe Materialien, wovon 300 fl. 
ausländifh. Des Tobias Kurz, 
15 Stühle, 14 Arbeiter, 100 fl. 
aterialien, wovon 300 fl. aus⸗ 
ländifch. Des Joh. Schweigers, 
ıı Stühle, zo Arbeiter, gao fl. 
Materialien, worunter 200 fl. 
ausländifh. Des Phil. Friedr. 
Stieber, 287 Arbeiter, 34 Plätts 


muͤhlen, 48,000 fl. Materialien , 


worunter 35,000 fl. ausländifch. 


nitzheinbach, wo 15 Urbeiter ©. 193, 3. 10 von oben nach Fürt 


415 Zentner Tabad verfertigen 


I. mehr ald 20 Uhrmacher, die 


und ihre Fabrikate ind Ausland die Uhren fabrikmaͤßig verfertis 


enden. Zu Fürth, wo 4 Tas 
Afpinneregen mit 137 Gehuͤl⸗ 


en. 3.20, Vitriolfiedereyen. 
aildorf Im Limpurgifchen, * 


⸗ 


137 


Zu Gambach werben rothe 
Sandfteinplatten gegraben, die 
bis nach Frankfurt am Mayr 
Ber dem Waſſer verfahren wer: 
en. 
S. 193, 3. 24 von oben lies 
. Meyernberg für Lanzendorf. 3. 
39 von oben: zu Prichfenftadt; 
zu Künzelsau, 
©. 194, 3. 10 von oben: Zu 
Kipferberg bey Ingelfingen; zu 
Katichenreuth bey Culmbach, wor⸗ 
in außer einer großen Summe 
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toffeln und bringt etwa das viers 
te Kom. Der Wieswachs ift 
— und geringhaltig. Wegen 
der Naͤhe des Orts am Walde 
iſt kein Sperling im ganzen Dor⸗ 
fe zu ſehen und es bleibt auch 
keiner, den man dahin bringt. 
Frankenberg, Weiler im Kam—⸗ 
meramte Culmbach und ein an⸗ 
derer dieſes Nahmens im Kames 
ralanıte Gefreeds. Die Einmwohs 
ner ded erftern pfarren nach 
Goldkronach. 


Kalk über 9000 Ziegel und Bad: ©. 200, 3. 24. Frankendorf/ 


fteine auf einmal gebramt wer- 
den koͤnnen. Zu Walchenfeld an 
der Baunach.  Ziegelhütten im 
Wirzburgiſchen: zu Larbach- im 
Amte Hilterö; zu Reichenhaus 
fen, Reulbach, Allersbach; bey 
Rieneck, Euerdorf, Küßberg, 
Binsfelden an der Wehrn, Karl: 
ftadt, Marktheydenfeld am Zel⸗ 
ler Straßendamm 2, zu H0 
berg, Unterfchleihach. Zu Trep⸗ 
pendorf an der Wiſent; zu Donn⸗ 
dorf im Bayreuther Kreife; zu 
Wollbach im Amte Neuftadt an 
der Saale; zu Humprechtshau⸗ 
fen im Amte Haßfurt 25 zu 
Bildhaufen, 
©. 100, 3. ı von unten lied für 
Melkendorf: Neuftadt am raus 
ben Kulm. Ehemals war ed 
dem Herrn von Teufel von Bir⸗ 
kenſee zugehörig, mit einemSchlof- 
fe, welches zu einer Wohnung 
für einen koͤniglich Preußifchen 
. Unterförfter zugerichtet iſt. Es 
liegt auf einer Hoͤhe, von der 
man ſehr weit umherſehen kann. 
Zwey Haushaltungen der Ein⸗ 
wohner ſind fremdherriſche Zen⸗ 
ſiten, die uͤbrigen aber koͤniglich 
Preußiſche Immediatunterthanen 
und gehoͤren zum Kammer- und 
Juſtitzamte Pegnitz. Der Feld⸗ 
boden iſt Sandland, traͤgt 
gen, Gerſte, Haber und Kars 
Topogr. Lexilon v. Franlen, VI. Bd. 


ehedem ein Hof oder nach An⸗ 
derer Meynung ein Doͤrflein auf 
dem Kuͤffenhuͤller Berge im Eich⸗ 
ſtaͤttiſchen Unterlande, zum Ober⸗ 
und Kaſtenamte Hirſchberg⸗ Beiln⸗ 
gries gehoͤrig, war ſo, wie Woͤr⸗ 
mersdorf an Pollufeld, gegen 
Schweigersdorf hin an Obern⸗ 
dorf —J— angebaut, und ſoll, wie⸗ 


wohl auf einem Berge gelegen, 


verfunfen feyn. Man jieht noch 
bie Vertiefung, wo diefer Ort 
geftanden ift. Sie gleicht einer 
Maldwüfte, und um folche zies 
hen fich die Felder her, welche 
in den Rechnungen noch befonz 
derd unter dem Nahmen Frans 
kendorfer Felder vorgetragen wer⸗ 
den. Frankendorf koͤmmt auch zwi⸗ 
ſchen Oberndorf und Schweigers⸗ 
dorf im Vergleiche Eichſtaͤttẽ mit 
Baidtn vom Fahre 1308 und in 
der Entfcheidung des römifchen 
König Alberts vom nächften Jah⸗ 
re darauf vor. 3.9 von unten 
iſt Hinzu zu feßen: Hr. Müller 
hat hier ein großes Laboratorium 
errichtet. 3. 5 von unten: bie 
Einwohner pfarren nach Thiera 
ftein. Frankenhammer Weis 
ler, im Kammeramte Gefreed. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Berne, 


09: S. 205, 3. 9 ron oben: Fran⸗ 


zenmuble, (die) einzelne Mühle. 
Un Die 


239 


des zweyten Bandes. 
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Die Einwohner pfarrennach Lehn: S. 221, 3. 20 von oben: Stis 


gütingen. 3. 35 von oben: Nach 
Köhler Differt. de ducibus Me- 
ran. ijt feine unter den Meras 
nifchen Erbtöchtern, die anf ib: 
res verftorbenen Bruders (1249) 
Alodialverlaffenfchaft Anfpruch 
machten, an einen Herrn von 
Grundlach verheurathet gewefen. 
©. 2.7, 3: 25 von oben: Frauen⸗ 
berg, (der) Mons St. Mariae, 
aud) Marienberg. ©. Wirz⸗ 
burg, die Stadt. 

©. 210, 23. 
im B. Grunde: ein Lichtenfel: 


fer Amtsdorf im Veginger Orun: ©. 223, 3 


de. 
©. 211, 3. 13 von oben von „wo⸗ 
felbft — iſt“ find wegzulajjen. 
5 20 iſt nach zerftreut zu les 
en: mit Lohr und MWeidenhof 
zählte e& im Jahre 1796 52 
Häyfer. Darin lebten 53 Män: 
mer, 49 Meiber, ı8 Söhne über, 
41 unter, 2: Toͤchter über, 22 
unter so “Jahren nebft 35 Dienft: 
bothen. Es gehört nun in das 
Kameralamt nad) Uffenheim. 
©. 214, 3. 30 von oben: Fre⸗ 
fhendorf, Weiler in der Su: 
perintendentur Matkterlbach. Die 
Eimvohner pfarren nach Trauts⸗ 
firchen. 
Pfarrdorf ließ: von 51 Häufern. 
Darin wohnen 62 Männer, 66 
Weiber, 4: Soͤhne über, zı 
unter, 27 Toͤchter über, 43 uns 
ter 10 Jahren nebft 16 Dienft: 
botben, 


die Einwohner pfarren. 


denhöchitäadt, Dorf bey Lon⸗ 
nerftadt von etlichen 20 Häus 
fern, dad zum Nitterorte Eteis 
gerwald feuert. Die Zent das 
ſelbſt iſt Caſtelliſch. Einige les 
dige Flurſtuͤcke gehoͤren in das 
Bambergiſche Amt Waͤchenroth. 
Caſtell⸗Remlingen erkaufte dieſes 
Rittergut im Jahr 1580 von 
dem Hrn. von Wurſter. Die 
Einwohner pfarren nach Glei⸗ 


fenberg. ° 
14 von oben I. fir ©. 222, 3. 12 lied: f. das fol 


gende Friedmannsdorf. 

. ıg8 von oben: eine 
halbe Stunde von Mayned. 3. 
20 ift der Artikel Friedrichöberg 
wegzulaffen. 


©. 225, 3. 23 von oben ift nad) 


Beſitzer einzufchelten : Frieſen⸗ 
haufen ift Sachfifches Lehn. Sie 
gründet fih auf eine Urkunde 


- vom Sahre 1451, nach welcher 


ber damalige Befiger, Georg 
Zoller, feine eigenthämliche Be: 
haufung und Kemmath im See 
zu Sriefenhaufen mit allen Zus 
gehdrungen dem Herzog Wilhelm 
zu Sachſen zu Lehn auftrug. 
3. 5 von unten: auch Früms 
mer&dorf. 


3. 32 von oben nad ©. 226, 3. 24 von oben: Stils 


ſchenmuͤhle, (die) einzelne Muͤh⸗ 
le bey. Hutſchdorf, gg er 
. 11 
von uuten: Die hier gefertigten 
Fabrifate befchreibt Köppel in 
feinem zten Hefte, ©. 74- 


©. 215, 3. 8 von untenz Step ©. 227, 3. 26 von oben I. Ey: 


berg, f. Dürrenberg. 
BD 216, 
red in 5 Haufen 29 
len. 


.©. 217, 3. ı7 von oben: Sre 


gendorf, ſ. Tregendorf. 
©. 219, 
re wollen wegen des durch den 
Grafen von Babenberg angerich- 
teten Schadens. 


ri 


3. 3 von oben; Ande⸗ S. 229, 


bifcher fir Ebifcher. 


3. ı2 von oben: Erfie: ©. 228, 3. 5 I. für Dorfz Hof 
See: im Amte Reichenberg. 3. 3 von 
unten ift nach Frummersdorf zu 
lefen : f. Frimmersdorf; dad 
Uebrige ift wegzulaffen. 


3. 3. Suchshof, (der) 


im Rammeramte Uffenheim. Die 
Einwohner pfarren nach —— 
a 
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bach. 3.15 von unten: Fuchs⸗ 
müble, (die obere und untere) 
f. Aalfeld. 

©. 230, 3. 18 yon unten: Auf 
den Karten audy Fuchft, in Urs: 
Funden Fuhftadt, ein dem Rit⸗ 
terorte Odenwald fteuerbares, der 
Familie von Wolfskehl gehöriges 
Dorf. 1433 Faufte Friedrich 
Molfskehl von und zu Reichen: 
berg Fuhftadt von Hanns Voit 
von Salzburg. 


- ©. 231, 3. 25 von oben ift der 


ganze Artifel zu tilgen und das 
gegen zu ſetzen: Sullengarten, 
eigentli) Sollengarten , heißt 
die nördliche Berghänge vor dem 
Schloſſe St. Wilibaldsburg. Sie 


ift mit einer Mauer umgeben, 


ftdßt weſtlich an das bemeldete 
Schloß, unten aber dftlid) an 
das Hofhausmeiftereygebaude an, 
hat ffapirte Spagiergänge und 
‘einige Ulleen von Nuß-, dann 
Maulbeerbäumen. Nach der Mei⸗ 
ften Bermuthung fell der berühms 
te botanifche Garten allda gewe⸗ 
fen feyn, welchen Fürftbifchoff 
Johann Konrad von Gemmins 
gen zu Anfang des ı7 Jahr⸗ 
hunderts angelegt und wi mei: 
ſtens ausländifche, vorzüglich in⸗ 
dianiſche Kräuter, Pflanzen und 
Blumen Bafilius Beßler, ein ge- 
bohrner Nürnberger und Apothes 
fer allda, gezogen und befchrie- 
ben, auch mit Beyhülfe des Pro⸗ 
effor Jungermanns zu Altdorf 
Kupfer ftechen laffen, im Jah⸗ 
re 1612 herausgegeben und be: 
nanntem Fürftbifchoff dedizirt hat. 
Don diefem fehr raren fo beti- 
telten Eichftättifchen Gartenbu⸗ 
che in Folio wird ein Exemplar, 
deffen Kupferftiche Madam Foͤr⸗ 
fter illuminirt und welches 150 
Rthlr. gefoftet hat, in der Wie: 
ner Hofbibliothef ald eine große 
Seltenheit aufbewahrt. 
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Die zweyte Ausgabe ward 
1613 vom erften Verfafler dem 
Eichftärtifchen Fürftbifchoffe Chris 
ftoph von Wefterfterten und 1640 
die dritte von Berttius dem Fürfts 
bifhoffe Marquard II, einem 
Schenk von Caſtell, dedizirt. 
Die vierte aber im 18 Jahrhun⸗ 
dert, nachdem ſich alle Exem⸗ 
plare vergriffen hatten, unter 
dem Fuͤrſibiſchoffe Johann Ans 
ton von Freiberg veranftalter. _ 
Es find auch von diefer Auflage 
nicht mehr viele Eremplare vors 
räthig, wohl aber noch alle Kus 
pfertafeln vorhanden. 

Andere behaupten, diefer Gars 
ten fey da, wo dermal der Hofs 
frautgarten vor dem Eingange 
in das tiefe Thal liegt, gewe⸗ 
fen und in einen Koblaarten vers 
wandelt worden. Es ift dod) 
traurig, wenn man nach noch 
nicht verfloffenen 200 fahre 
nicht einmal den Pla mehr an⸗ 
zugeben weiß, wo im vorigen 
Jahrhunderte erft einer der bes 
sühmteften botanifchen Gärten 
Deutfchlands angelegt worden ift, 
der feiner feltenen und Eoftbaren 
Gewächfe halber, wie Freitag in 
feinen Analeften ©. 469 fchrieb, 


in ganz Europa Feinen feines 


gleichen hatte. Er gieng. vers 
muthlih in den Fahren 1633 
und 1634 zu Grunde, als die 
Schweden bie Wilibaldsburg bes 
lagerten, Schanzen aufwarfen 
und den Follengarten ganz ums 
wühlten, dann verwuͤſteten. 
sunf 
MWunvdenfapelle Sie fteht an 
der Straße , eine Wiertelftunde 
oberhalb Burgkunſtadt auf einer 
breiten Höhe, mit Lindenbäumen 
umgeben. Es ift eine Wallfahrts⸗ 
fire , die ſtark befucht wird, 
und wo faft täglich Meſſen ges 
lefen werden. 2. 23 von ten 
Una |; 
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Fuhlenhoͤfe, (die), Die Ein⸗ 


iſt nach Fuͤrſtenforſt ganerbſchaft⸗ 


liches Dorf wegzulaſſen und da⸗ 
fuͤt zu ſetzen: ein nach Abſterben 
der Herren von Veſtenberg an 
Ansbach heimgefallenes Ritter⸗ 
ut auf dem Berge, an deſſen 
Fuße Burghaßlad) liegt, in dem 
Bezirke und Territorium der gräf: 
lid) Eaftellifchen Herrfchaft Burg: 
haßlach. Das ehemalige Veften: 
bergiihe Schloß mit den dazu 
gehdrigen Gütern ift als ein Kam: 
‚mergut vererbt und beſitzt folches 
dermal ein Graf von Gronsfel: 
den. 3. 7 vomunten: im Er⸗ 
badifchen Amte König, 3 Stuns 
ben vom Mayn. 
©. 259, 3.7 von oben ift einzus 
halten: Fuͤtterſee, aufden Lands 
arten Surtefa unrichtig, ein auf 
dem Öteigerwalde unweit dem 
Schwarzenbergifhen Marktfle⸗ 
den Geifelwind gelegened Dorf, 
dem Klofter Ebrach zuftändig. 


Es wurde 1317 von dem Gras 


fen Hermann zu Caftell erfauft. 
Fuhſtadt, auf den Karten ge: 
wöhnlih Sucht, auch Suche: 
ſtadt, zwifchen KHeydingsfeld 
and Ochfenfurt. S. Fuchsſtadt. 


6, 


©. 261, 3. 4 von vdben: Gab⸗ 
nermüble, (die) bey Arzberg. 
3» 20 von oben: Gackenmuͤh⸗ 
le, (die) auch Gaggenmühle, 
im SKammerante Ippesheim. 
Die Einwohner pfarren nach 
Illesheim. 3. 29 von oben? 
Gaͤdersklingen, Einzeln im Des 
Fanate Leuteröhaufen. Die Ein: 
wohner pfarren nah Werns⸗ 


©. 262, 3. 19 von oben: Gäns 
ſebach, (der) auch Arbach ges 
nannt, ift ein Bach im Eiche 


wohner ypfarren nach Markt—⸗ 
treuchtlingen. Sulgendorf, Weis 
ler. Die Einwohner pfarren nach 
Neuftade am Culm. Suntens 
dorf, Dorf, anderthalb Stun: 
den von Creuſſen im Fürftenthum 
Bayreuth, deren Einwohner fremds 
herriſche Zenſiten und koͤniglich 
Preußiſche Territorialunterthanen 
ſind, in welcher letztern Quali⸗ 
tät fie zum Kammer = und Ju⸗ 
fligamte Pegnitz gehbren, Ihre 
Zahl beläuft fich Auf 100, der 
Haͤuſer find 36 und der Schen: 
nen 17. Der Rindviehftand ift 
ııı und der Schaafe 5g Stüde, 
beyde vom Mittelſchlag. Das 
Dorf hatte ehedefjen ein Fleines 
adeliches Schloß, das nun in eis 
ne Schenke verwandelt if. Da: 
egen ift der Artikel Funkendorf 
m Texte zu tilgen. 3.30 von 
oben nach Furth lied: ſ. Forth. 
Das Uebrige ift zu tilgen. 3. 37. 
Surtbhbammer , Einzeln bey 
Schönbrunn im Kammeranıte 
MWunfiedel. Furthmuͤhle, (die) 
im Ansb,Karneramte Gunzenhau⸗ 
fen. Für Zusbach l. Fuesbach. 


ftättifchen Oberlande und gehört 
zum Pfleg- und Kaſtenamte 
Sandfe-Pleinfeld. gi entfpringt 
eine ie Stunde füddftlich von 
leinfeld, kommt zwifchen der 
eheiche und Poftleiten hervor, 

zieht fich hinter dem Pleinfelder 
Mauthhauſe hinunter und fällt . 
darauf bey der Ketfchenmühle in 
die ſchwaͤbiſche Retzat, auch Nord⸗ 
gau genannt. Er hat den Nah: 
men Gänfebacy von den Gänfen 
her, die fich darin aufzuhalten 
pflegen. Banfewirtbshaus , 
.  (ta8) 
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(dag) einzelnes Wirthshaus im ritterſchaftliches für Bayreuthi—⸗ 


Defanate Weimersheim. 
hochſtatt. 


Die 
Einwohner pfarren nach. Ober⸗ 
3. 24. Gaͤu, (der). 
Unter dieſem Nahmen wird im 


ches. 3. 32 ſetze hinzu: Dem 
Grafen Voit von Rieneck gehds 
tig. ©. auch Burggailenreuth 
ch. 1, ©. 409. 


wmittlern Hochſtifte Eichftätt je ©. 273, 3. 25 von oben: Gal⸗ 


ner im Umkreiſe mehrere Stun: 
den baltender Bezirk verftanden, 
der 3 Stunden Jang und 2 breit 
ift, von Meilngofen an der Sped ©. 275. 
an auf Egweil, "Pettenhofen, 
Muͤhlhauſen, Burheim, Eitend- 


beim und Lippertähofen, dann 


lenbach, Weiler in der Super: 
intendentur Bayreuth. Die Eins 
wohner pfarreu nach Miftelgan. 
Bammelsbach, auch 
Bammerbad) , Weiler bey 
Igelsbach in der Grafichaft 
Erbach. 


herauf Tauberfeld, Adelſchlag S. 277, 3. 6 von oben: Bars 


und Meckenlohe bis wieder an 
die Speck geht und die Fluren 
aller dieſer Doͤrfer ſamt allem 
dem, was in dieſem Umfange 
eingeſchloſſen iſt, in ſich begreift. 


Es zieht ſich daſſelbe durch das S. 278, 3 


ganze Amt Naſſenfels und den 
Ehen Theil des Landvogteyam⸗ 
tes Eitensheimer Gebietd. Das 


tenhaus, (das) bey Dinkels⸗ 
buͤhl. Die Einwohner pfarren 
dahin, Gartenhaus; kleiner Wei⸗ 
ler bey Nuͤrnberg. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nach Eltersdorf. 

. 7 bon oben I, nach 
Gaſſeldorf: Roppelt nennt es 
Geiſſeldorf, auf den Karten heißt 
es oft Giſſeldorf. | 


Gaͤu zeichnet fi durch einen ©. 279, 3.9 von oben: Gatten: 


vorzüglich. guten Getreide = und 
befonderd Weitzenbau aus, wes⸗ 
wegen auch reiche Bauern in 
demfelben anzutreffen find. 
bezeichnet aber auch das Mort 
Gäu im Eichftättifchen eine leich⸗ 
te Art ſich etwas zu erwerben. 
- Daher das Sprichwort kommt: 
Der hat jest fein Gäu, oder, 
das ift ein rechtes Gäu fiir ihn. 


böchitetten, Weiler. Die Eius 


wohner pfarrennach Marktflachs⸗ 
landen. 


Es ©. 280,. 3. 13 von unten: Baus 


Zönigshofen. ©. Konigsho⸗ 
fen, auch Königshofen im Sau, 
In der nämlichen Zeile lies: im 
46 Häufern. 248 Seelen. , Hier 
iſt. auch eine Ziegelhütte und 2 
Mühlen. 


- Gagesmühle,(die) einzelne Muͤh ©, 28i, 3. ı von. oben: Gauchs⸗ 


le im Ansbachiſchen Kammeram⸗ 
te Colmberg. 

S. 264, 3. 3 von oben: Gab 
bach. Eine Befchreibung davon 
fteht in dem Jahrgange von 1802 
des Wirzburgifchen Wochenblattß. 
Der legte Echter flarb aber 1665 
und Hegt in der Domlirche zu 
Mirzburg begraben. Hieraus ift 


alſo jener Aufſatz zu berichtigen 


und flart der letzte des Stam: 
mes etwa zu feßen: der leßte 
von diefer Linie. Gaichsmuͤh⸗ 
le, (die) ſ. Gauchsmuͤhle. 

S. 265, 3. 30 von oben |, reichs⸗ 


müble, (die) bey Langenzenn im 
Fürftenthum Ansbad). 3. 7 von 
oben: Gauchſenmuͤhle, (die) 
in Ansbachiſchen Kammeramte 
Burgthann. Das darauf folgenz 
de Gaulenhofen ift unter Gauln⸗ 
hofen zu fuchen. Sie unterfcheis 
den fich in Gaulnhofen bey Rohr, 
wohin aud) die Eimvohner pfar: 
ren, und Gaulnhofen bey Korn⸗ 
burg. 3. 25 von oben: Der 
Drt hat he. 50 Nachbarn. 
Eingepfarrt find: Höttingen, 
Dierenthal, Suͤmmeringen. Su 

Anz der 


247 


‚der Kirche hängt ein verfteiners 
ted Holz, welches vom Volke 
eine Riefenrippe genannt wird. 
©. 282, 3. 14 von oben I. nad) 
Bauftatt: unrichtig nennen es 
Manche Geilftadt. 

©. zäy, 3. ı5 bis 18 von oben 
* zu tilgen. Dagegen iſt ein⸗ 
uſchalten: Gebirg, der Rit—⸗ 
terkanton. S. Reichsritterſchaft. 
©. 285, 3. 9 von unten: Bes 
denbof, Einzeln. Die Ein: 
mwohner pfarren nach Dieterddorf 
im Sameralamte Schwabad). 
©. 286, 3. 8 bis ı2 find zu tile 
gen. 3. 15 1. für weiffem Mayn: 
an ber Liebnig. 3. 33 ift bins 
zu zu feßen: Eingepfarrt find in 
den Marktfleden: Boͤſeneck, die 
Gaftenmüple, Cremig, die Ens 
denmühle, Gottmannsberg, Gruͤn⸗ 
hägel, Grünftein, Haͤmmerles, 
Hermerörenth, Liebnig, Langen 
zell, Metzlersreuth, Neuenreuth, 
Schweinsbah , Zannenreuth , 
— —— Wundenbach, Zed⸗ 
itz 


S. 288, 3. 21 von oben: Die 
Benennung ſcheint von einem 
ehemaligen Beſitzer, Nahmens 
Geiger , herzukommen. Sonſt 
ſoll der Ort Kaͤfersgruͤn geheiſ—⸗ 
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weftlich entfernt, zwiſchen dem 
tiefen Thale und dem Filialkirch⸗ 
dorfe Wintershof. Es geht über 
denfelben ein jäher und fchmas 
ler Gangſteig zum Theil über 
und zwifchen Fahlen Selfen, ein 
eigentlicher Geißweg, der geras 
defte und eben darum Fürzefte 
Meg von der Stadt nach Mor» 
Ferözell. Auf der Höhe fteht an 
demfelben eine fteinerne Marters 
fäule, und in diefer Gegend ift 
die berrlichfte Ausficht, denn 
weftlih und ndrdlich uͤberſieht 
man einen großen Theil des Rus 
pertöberges, dftlich im Altmühls 
grunde die ganze Stadt, füdlich 
die Klöfter Rbdorf und Marlene 
ftein, zwiſchen Oſten und Suͤ⸗ 
den aber die Reichsveſte Wili⸗ 
baldsburg und uͤber ſolche der 
Laͤnge nach den Wilibaldsberg, 
der beym Auslaufe im —*8 
thal ſich gleichſam neigt, um die 
Ueberſicht uͤber ſeinen Ruͤcken hin 
zu erleichtern und zu erweitern. 


©. 290, 3. 11 von unten: Geifß 


fenbub, Weiler im Ansbachis 
fchen Juſtitzamte Ereildheim. Die 
Einwohner pfarren nach Stimpf⸗ 
ach. Geiſſenreuth, Weiler im 
Kammeramte Erlangen. 


fen haben. Die Endigung Grün S. 291, 3. 18 von oben I. für. 


ift in der dortigen Gegend in der 
Benennung vieler Dörfer üblich. 
Sie befteht aus 3 Häufern mit 
Inbegriff einer Mahl : 
Schneidmühle. Sie gehört in 
Die Gemeinde nad Dttengrün. 
Geilenfirdyen, f. Gailenkir⸗ 
chen. Das Uebrige ift zu til: 
gen. 3. 34 von oben lies Hei: 
denheim für Hohentrüdingen. 

©. 280, 3. 30 von oben I. nach 
Geilftatt: richtiger Sauftatt. ©. 
diefen Artilel. Das Uebrige ift 
zu tilgen. 3. 38. 


Geißberg, * 


fremdherriſch: von Kndringifch. 
Die Einwohner ypfarren nad 
Markt Luftenau. 


und ©. 292, 3. 13 von oben: in das 


Kameralamt Uffenheim gehörig. 
Es hat 52 Häufer; darin wohe 
nen 50 Männer, 57 Meiber, 

7 Söhme über, 22 unter, 12 
—* über, 37 unter- 10 Jah⸗ 
ren nebft 40 Dienftbothen. 3. 19 
von oben: Geifmanns. Einzeln 
im Bayreuthifchen Kameralamte 


egniß. | 
294, 3. 17 von oben: Ge⸗ 


Eichftärtifher Berg im mittleen mein, Weiler im Kammeramte 


Hochftifte, Liegt nur eine Vier— 
telitunde von der Refidenzitadt 


Bayreuth. Die Einwohner pfars 
| ven 
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©. 302, 3. 3 von unten: 


©. 3-5, 3 


ren nach Bindloch. Gemeinde, 
(die) bey Drofenfeld. Weiler 
im Rameralamte Culmbach. Ge: 
meindemühle, Bememdsmub: 


le, (die) bey Obernbreit im Kam⸗ 


meramte Mapynbernheim. es 
meindemuͤhle (die) bey Buls 
lenheim, wohin auch die Eins 
wohner pfarren. 


ba 
S. 298. 3. 22 von oben: Man ©. 


 vergleiheStumpf über von Schul⸗ 
teß fucceffiven Laͤnderzuwachs des 
Hochſtifts Wirzburg. 3. 24 vou 
oben: richtiger Senftenberg. ©. 
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gruͤn, Einzeln im Höfer Kreife, 
Die Einwohner .pfarren nach 

Ködig. 3. 11 von unten: Gere 
lesmuͤhle, (die) einzelne Muͤh⸗ 
le im Kammeramte Ipsheim. 
Die Einwohner pfarren nad 
Burgberuheim. Berbardemühs 
le, ( die, im Kammeramte Schwaz 


ch. 

11, 3. 25. Bersbach, ſ. 
erspach. Gersbach, Weiler 
im Kammeramte Creilsheim. 
. 33 von eben: Gerobronn, 
Persbronn, Persb’ unm. 


diefen Artikel. 3.239 von oben: S. 314, 3. 4 von oben lied ein 


Gehört der Famike von Jaxt⸗ 
haufen. 


Ort war vormals den Grafen 
zu Caſtell. 1625 verkauften ihn 


die Grafen Wolfgang und Gott: ©, - 


fried dem Stifte Wirzburg. 3. 
21 von oben? Gerichsheim, 
auf der Homannifchen Karte heißt 
es faͤlſchlich Gueren, eine Stuns 
de von Ochjenfurt gegen Giebel: 
ſtadt. Die Aedeln von Gerichs⸗ 
beim, die ehemals hier wohnten, 
ſchenkten alle ihre Beſitzungen 
dem Schottenflofter zu zum 

ie 


Feines Eiſenachiſches Dorf im 
Amte Lichtenberg 


©. 301, 3. 11 von oben: Det ©. 215, 3. 22 von oben: Die 


Einwohner pfarren. nach Wies 
fentheid. 

6, 3. 30 von oben: Betz 
telhofen, Meiler im Neuftädter 
Kreife des Fuͤrſtenthums Ans⸗ 
bach. Die Einwohner pfarren 
nach Gerhardshofen. Geuche⸗ 
hauſen, Weiler im Ansbachi⸗ 
ſchen Kammeramte Creilsheim. 
Geugelmuͤhle, (die) im Ans⸗ 
bachiſchen Dekanate Weimers⸗ 
heim. Die Einwohner pfarren 
nach Ettenſtadt. 


Herren von Groß zu Trockau S. 317, 3. 20 von oben: Zwey 


haben hier auch 3 Frohnbauern, 
? 8 von oben: Gerigs 
bofen, gemeinhin Gerzhofen. 
©. Gerhardöheien. 3. 14 find 
die Worte zu tilgen: am Mayn. 
3. ı7 l. nady Heinrich: von Gas 
ftell alle feine Güter zu Ger: 
lachshauſen diefem Klofter zu 
Kaufe. Die Pfarrey dafelbft 
wird von dem Klofter aus ver: 
fehen. 


©. 3.7, 3. 21 von unten: Ger⸗ 


laͤchsmuͤhle (die) einzelne Muͤh⸗ 
le bey Arzberg, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 3. 11. Ger⸗ 
letzhauſen, 
ſen. 3. von unten: Gerlas⸗ 


ſ. Gerlachshau⸗ ©. 318, 


Stunden von Weiſſenburg am 
Nordgau und eben ſo weit von 
Ellingen. 3. 27 von oben lies 
nach Schloß: geweſen, das mies 
der in 3 befondere Schlöffer oder 
Kematen getheilt war. Ein Theil 
war Ansbachifch, 2 gehdrten der 
freyherrlichen Familie von Schenk, 
7 25 lied nach erbaut: Dies 
ed DBeamtenhaus wurde, wie 
alle übrigen, 1798 verkauft, 
Die freyherrlich Schenk v. Geyern⸗ 
ſche Familie erkaufte es, ließ 
ed zu einem MWirthähaufe herz 
richten und verpachten. 

3. 8 lies Ziehbrunnen 
für Ceierbrunnen. 3.33. Geyers: 
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müble, (die) am Bache Spreng S. 326, 3. 19 von unten: Glass 


oberhalb dem Dorfe Milz im bütte, (die 


Einzeln im Höfer 


Amte Römhild von 2 Mahl: Kreiſe. Die Einwohner pfarren 


und einem Delgange. 

©. 319, 3. 30 von oben: Die 

en pfarren nach Altdorf. 
hügel, (der) Hof bey Biſchoffe⸗ 
8 

ner pfarren. 

©. 3 ı, 3. ar von unten: Gif 

gabe. auf den Landkarten 
oſſickheim, Biffingenu. Buf 

fingen. Es ift demnach Fein 


Mertheimifches Dorf, wie Seite: 


446 dieſes Banded unter dem 
Artikel Gußingen gemeldet wird. 

Wertheim hatte hier nichts 
als 7 Bauern, welche aber nach 
einem zwifchen den Grafen und 
dem von Riedern ergangenen 
fchiedsrichterlichen Spruche im 
14 Sahrhunderte fehon die Herrs 
fchaft des letztern anerkennen 
mußten, Diefe MWertheimifchen 
Höfe wurden immer in ber Fol- 
ge mehr vertheilt und .exiftiren 
noch als Gültgüter, wovon bie 
Guͤlt heut zu Tage zum Schlof- 
fe Schweinberg, mit welchem 
fie dem Hochflifte MWirzburg heim: 
gefallen ift, vom Wirzburgifchen 
Amte Hardheim eingezogen wird. 
Das fürftlich und graͤflich Lo⸗ 


wenfteinifhe Haus ift alfo fehr ©. 332, 


irre daran, wenn ed in dem 
Revifionslibell vom Jahre 1769 
in dem berüchtigten Fünfämter: 
prozeffe das ganze Dorf Giffige 
* vom Hochſtifte Wirzburg 


ordert, ſtatt jene Guͤlt zu for: ©. : 


dern. Moch ift zu verbeffern, 
daß nach der Vertreibung des 


evangelifchen Pfarrers gleichwohl 


rin, wohin aud) die Einwoh⸗ 


nach Langenau, Glashuͤtten, 


Einzeln im Kammeramte Ems⸗ 
kirchen. 
329, 3. 11 von unten: Gier ©. 330, 


3. 28 von oben I, nach 
gehörig: Er liegt eine halbe 
Stunde von dem Wirzburgifchen 
Städtchen Eltmann, nahe am 
Ebelsbach, wo die Poft: und 
Landftraße von Bamberg über 
Zeil nad) Schweinfurt geht. 23. 
28 bis Zı find zu tilgen. Die 
Herren von Groß zu Trodau 
haben hier ein ſehr ıc. lied nach 
Amtmann: Die Fagdrevier der 
Großifhen Familie ift von. eie 
nem beträchtlichen Umfange. Der 
Stammherr der Familie wohne 
allezeit bier. 3. 11 von unten: 
Gleiſſenberg / evangelifch-luthes 
riſches Pfarrdorf mit einem 
Schloſſe auf dem Steigerwald, 
in dad Amt Burghaßlach gehd⸗ 
rig. Jetzt iſt es Gaftellifch, feit 
1770, ehemald gehörte ed dem 
Herren von Grumbach, hernach 
den Herren von Dangried und 
fiel durch dieſe als ein erdffne⸗ 
tes Lehen an Ansbach, welches 
daſſelbe an Caſtell verfaufte. Die 
Unterthanen fteuern zum Ritters 
orte Steigerwald. 

3. 16. Diefer Artifel 
ift mit dem vorhergehenden eis 
nerley, folglich zu tilgen. 3. x 
von unten: ift einerley mit dem 
Artikel Cleusdorf Ih. ı, Seite 


f 
* 


335, 3. ı4 von oben: Glos 
benmuͤhle (die) einzelne Mühe 
le. Die Einwohner pfarren nad 
Diesped, 


un 
o 


fih mehrere feiner Konfefjiond: S. 336, 3. 23 ift Gluͤcksheim 


verwandten erhielten, welche aber 
nach dem Kaufe 1628, wo ihs 


nen die freye Religionsibung be: S. 338, 


dungen wurde, allmählich vers 
ſchwanden. 


das 429 beſchriebene Guͤlichs⸗ 

heim, folglich zu tilgen. 

338, 3. 22 von oben: Der 

Kahn oder Schelchbau ift gi 
n 
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in ber Mitte des vorigen Jahr: 
hunderts von einem aus Gtetts 
feld dahin gezogenen Manne, 
Nahmens Adam Dirfchbacher , 
in Kneggau eingeführt und im 
legten franzdfifhen Kriege da⸗ 
bin gebracht worden, daß jähr: 
lich 36,000 Rthlr. für Huͤmpel⸗ 
ſchelche eingebracht wurden, was 
freylich nach geendigtem Kriege 
nicht mehr fo ſtark geht. 3. 35 
lies Gndrzheim für Gndtzheim. 
3. 41 von oben: Gnotzheim, 
nunmehr Ansbachifches Dorf des 
Kammeramtd Heidenheim im 
Waſſertruͤdinger Kreife; ehemals 
war ed Dettingifch, 1797 wurs 
de ed vertaufht. S. Staatds 
archiv, Band II, Seite 117. 
. 348, 3. 7 von oben I, nach 
Gödenader: auch Berching, der 
Sorft. 3. zo von unten I, Goͤl⸗ 
denhof für Guͤldenhof. 

©. 349, 3. 11 von oben: Goͤ⸗ 
pfersarun, Weiler im Kam: 
meramte Munfiedel. Die Ein: 
wohner pfarren nach Redwitz. 
3. 14 von oben: auch Goͤpp⸗ 
mannsbuͤhl, am der Außerften 
Gränze der Oberpfalz und war 
urfprünglich ein gegebened Rit⸗ 
termannlehn. Im Sahre 1369 
verlieh ed Burggraf Friedrich zu 
' Nürnberg den Brüdern Heinz 
und Hannd den Tandorfern, 
welchen er 2368 Pfund Heller 
ſchuldig war. Don Kafpar und 
feinem Bruder Wilhelm Tandor⸗ 
fer kaufte ed Ritter Jürg von 
Streitberg. Paulus von Streit: 
berg, Domherr zu Bamberg und 
MWirzburg, empfteng ed wider die 
Satzungen des Feudal = Sy: 


S 
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Culmbach ſeinem Kammerrath 
zu Culmbach und Kaſtner zu 
Hof kaͤuflich uͤberlaſſen Cam 6 
November 1574). Hanns Siege 
mmnd Rebhugn zu Unterfogau 
verfaufte Göppmannsbühl an 
Georg Albrecht von Haugwiß, 
dem e5 mit dem Beding (1621) 
verliehen wurde, daß, wenn er 
ohıf®" männliche Keibeserben ſter⸗ 
ben würde, feine hinterbliebenen 
Erben ed einem andern Adeli⸗ 
chen verkaufen dürften. - Von 
ihm kaufte e8 Hanns Chriſtoph 
Muffel von Ermreuth 1622. Von 
den Muffeln Faufte es Jobſt Berns 
hard von Lindenfeld, Hauptmann 
zu Wunfiedel, Diefer verkaufte 
ed 1690 an Erdmann Friedrich 
Raab; diefer wieder ı7ı2 an 
Georg Ehriftoph von Reikenftein 
auf Schduberg um 18,400 fl. 
rhn. 1722 wurde es von deſſen 
Sohn an den geheimen Rath, 
Oberjägermeifter und Oberfalfor 
nirer Joh. Kafımir von Benken⸗ 
dorf verkauft. 1773 erhielt Georg 
Siegmund von Benkendocf, daß 
ed in Manns und Tochterlehn 
verwandelt wurde. Diefer trat 
diefes Gut feiner Tochter, des 
Kammerdireftorin Magdalena Dos 
rothea Ludmille Charlotte von 
Flotow in Bayreuth, ab. Sie 
ftarb am 14 Dezember 1797. 
©. Frank. Provinzialblätter vom 
Jahre 1801, ©. 577. 23. 16. 
GBöppersdorf, Weiler. Die 
Einwohner pfarren nach Ettens 
ſtadt. 3. 22 von oben ift Gh» 
sein zu tilgen. 3. 35 von oben: 
Söringsheim und She, Wei: 
ler. ©. Gdrigsheim. 


ftems am 30 DOftober 1568 zu ©. 351, 3. ı7 von oben I, Weile | 


Culmbach ald Mannlehn. Bey 
feinem Tode 1370 vermannte dad 
Gut der Herrfchaft. Diefe Les 
hen wurden vom Markgrafen 
Georg Friedrich zu Brandenburg: 


ler fir Dorf. 3. 19 ift hinzu 
zu feßen: von 2 Häufern und 
2 Scheunen. 3.5 von unten: 
Goͤßmannsreuth heißt gewöhn: 
lich der obere Schwellenhof. Die 

Aa 5 Ein: 


Bu 1 
Einwohner pfarren nach Linden: 
bardt. 


©. 352, 3. ı von oben I. Joͤß⸗ 


nitz. 3. 3 für brem I. brechen. 

3. 4: Es liegt nahe an dem 

Pfarrorte Uetzing. 

©. 354, 3. 19 von unten I. Goͤt⸗ 
teldorf für Goͤſteldorf. 

. 256, 3. 6 von oben für den 

Artikel Goͤtzlhard ift einzuſchal⸗ 


ten: Bönleshard, ehedem ein 


kleiner Weiler, fonft auch in äl: 
tern Schriften Goßlaßhard, Gez⸗ 
liihenhard, Gozlefhard, Gnößs 
leinshart, Gotzlehard, Gaitzlis⸗ 
hart, indgemein aber Goͤtzleins⸗ 
hard genanut, iſt dermal ein 
fuͤrſtlich Eichſtaͤttiſches Kammer⸗ 
gut im mittlerſtiftiſchen Pfleg⸗ 
und Vogtamte Titting-Raiten⸗ 
buch, dritthalb Stunden noͤrd⸗ 
lich von Eichſtaͤtt auf dem Ber⸗ 
ge hinter Wacherzell und zwar 
ganz im Walde gelegen, wel: 
ches von der Hofperwaltung in 
Weiſſenkirch aus durch einen herr: 
fchaftliben Baumeifter und die 
ihm untergeordneten Dienftbothen 
verfehen wurde, bis er erfi vor 
Kurzem verftiftet ward. 

Im erften Viertel des 16 
Jahrhunderts gehörte diefer Ort 
der adelichen Familie von Hei⸗ 
dei Georg von Heide, der 
legte Beſitzet davon, verkaufte 
ed nebft einem eigenen Hofe zu 
Grafenberg dem Eichſtaͤttiſchen 
Bifchoffe Ehriftoph ‘von Pappen: 
. beim am St. Ottmardtage am 
20 Movember 1536 um goo fl. 

Eichſtaͤtt erhielt durch diefen 
Kauf nebft den 2 Waldungen, 
das Mandloch und der Schäß: 
lersfchlag genannt, 423 Jauchert 

roß, einen Unterthan zu Gras 
enberg und 6 zu Goͤtzleshart, 
‚als einen Meyerhof, ein Hand: 
roßgut dazu nebft noch einem Les 
hengute; ferner ein anderes bes 
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bautes Hofgut, das Forſtgut und 
dazu wieder ein Handıoßgut, wo⸗ 
von fich einige ganz verloren, ans 
dere modifizirt und einige in 
Streit und Prozeſſe verwickelt 
haben. 

Im Fahre 1546 kamen dies 
fe Höfe unter dad Vogtamt Rai 
tenbuch, eigentlich unter das Ges 
richt zu Erlingehofen. Der Bes 
figer der Plankftärtifchen Lehen 
aber war gegen Pfalfpaint dem 
Hrn. von WBurmraufcher, ders 
> bem Landpogteyamte vogt⸗ 

ar. 

Bon 1536 bid 16135 genoß 
Eichftätet davon blos die Lehen 
und vogteylichen Gefälle mit zehnt, 
Steuer, Zins, Guͤlt, Forft und 
andern Nußungen, 1615 aber 
am ı2 März fette fich der Eich⸗ 
ftärtifche Fürftbifchoff Koh. Chris 
ftoph von Mefterftetten in den 
unmittelbaren Beſitz diefer Guͤ⸗ 
ter durch deren Ankauf um 336 1 fl. 
und machte fie zu einem Kan 
mergute. 

Bon 1709 bis 17350 waren 
und verdarben zum ‘Theil Ber 
ftänder darauf; von dort wurde 
—* Gut wieder ſelbſt admini⸗ 

rirt. 

Seit einigen Jahren hat Kam⸗ 
merpraͤſident GrafKaſimir Schenk 
von Caſtell den Kleebau, die Duͤn⸗ 

ung mit Gyps und die Stall⸗ 
Org mit beftem Erfolge auf 
diefem ehemals wenig benußten 
Gute eingeführt und durch e— 
ſes jedermann in die Augen fals 
lende Benfpiel fchon manchen 
Landmann zur Nachahmung ges 
reißt, der im Vorübergehen manch⸗ 
mal über diefe neue Bauart ftußt, 
den gegen fonft vorrheilhaft abs 
ftechenden Wachsthum anftaunt, 
und, indem er während dem Fort: 
ehen manchmal darauf. zuriick: 
fieht, zu fich felbft fagt: 
as 
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das Ding thut doch auch bey uns 
gut, id) muß ed nur auch pros 
biren. 

Eine Folge diefer Verbeſſe—⸗ 
zungen war, daß erft Fürzlich 
dieſer Hof um 500 fl. verpach⸗ 
tet werden konnte. . 
S. 257, 3. 4 von oben: Goͤtz⸗ 
mannsgrün, Weiler im Bay⸗ 
reuthifchen Kammeramte Münchs 
berg. Die Einwohner pfarren 
nad Hallerftein. 
©. 359, 3. 4 von oben: Hierzu 
muß verglichen werden: Beſchrei⸗ 
bung des koͤniglich Preufifchen 
im Fürftenthum Bayreuth lie- 
genden Kirchipield Golofronach 


von J. G. Dürrfchmidt, Bay⸗ 


reuth 1800, ©. 232 in 8. 
S. 361, 3. 17 von oben: Gold⸗ 

lo: ſ. Nerdötuppe, 3. 29 
lied für Wirzb. Oberamte Aub: 
im Uffenheimer Kreife des Fürs 
ſtenthums Ansbach an der Gol⸗ 
lach. In 60 Haͤuſern wohnen 
daſelbſt 61 Männer, 52 Wei⸗ 
ber, 34 Söhne über, 26 Toͤch⸗ 
ter unter, 53 über, 10 Jahren 
nebft 47 männlichen und weibs 
lihen Dienftbothen. 
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telbrunn, auch Böttelbrunn, 
Meiler im Kammeramte Neue 
fladt an der Aifh. Die Eine 
wohner pfarren nah Dachsbach. 
3. ı von unten: Bottersdorf, 
Bottwarsdorf. 1383 wurde 
Markard von Dim mit diefem 
Doͤrfchen vom Hochſtifte Wirz- 
burg belehnt; fruͤher ſchon 1322 
war Wippert von Duͤrn vom 
Biſchoffe Wolfram mit Ripperg 
beliehen worden. 1412 koͤmmt 
Gerolzhan (Geuringshan), Groß⸗ 
und Kleinhornbach (die zwey Ho⸗ 
renbuchen) und Hambrunn ei 
renbrunn) in den Wirzburgifchen 
Lehenbriefen der Familie von Dis . 
ren vor, Inter Bifchoff Johann 
von Brunn war Eberhard Ruͤd 
von Gollenberg mit diefen Lehen 
ſtuͤcken belehnt worden, Biſchoff 
Rudolph gab ſie aber den von 
Duͤren zuruͤck. Nach dem Ab⸗ 
gange ihres Mannſtammes wur⸗ 
den die Echter von Meſpelbrunn 
mit dem Amte Ripperg beliehen, 
nach dem ebenmaͤſigen Abſterben 
derſelben aber hat das Hoch⸗ 
Bir die Lehen nicht weiter vers 
8 


eben. 
©. 362, 3. 8 von oben: NSS. 367, 3. 23 von oben: Gots 


Sohannes von Hohenlohe⸗Speck⸗ 
feld, der legte diefer Linie, im 
im Jahre 1412 ftarb, Famen ſei⸗ 
ne Beſitzungen gröftentheild an 


tesfegenmübhl, auch neue Muͤh⸗ 
le, einzelne Mühle im Höfer 
Kreife. Die Einwohner pfarren 
nach Leupoldsgruͤn. 


feine beyden Schwäger, den Gras ©. 368, 3. ı6 von unten: Bras 


fen Leonhard von Caſtell und 
Schenk Friedrich von Limpurg, 
welche fie mit einander theilten. 
Wilhelm, Leonhards Sohn, ver> 
faufte aber 1435 feine Hälfte 
fhon wieder an das Haus Lim: 


ben, Weiler im Defanate Weis 
mersheim. Ein Theil der Eins 
wohner pfarıt nad) Bubenheim. 
Graben, (der) Einzeln bey 
Nemmersdorf, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 


purg, wozu unter andern auch ©. 369, 3. ı2 von oben: Bra 


der halbe Theil des großen un 
weit Uffenheim gelegenen Fle⸗ 
ckens Gollhofen gehörte. 

©, 364, 3. 16 von unten: Gop⸗ 
pelsbof, f. Senftenhof. - 
S. 366, 3. 25 von oben: Bots 


benwind,Brabenwinden, Wei⸗ 
ler im Rammeramte —— 
Die Einwohner — nach Wi⸗ 


ſeth. 35. Graͤbern, zu den 
h. Gräbern genannt. S. Wal⸗ 
kersbrunn. 


S. 370, 
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©. 370, 3. 13 von unten I. Hill 
für Huth, 
. 371, 3. 23 von oben: Eine 
voliſtaͤndige Geſchichte mit vies 
len merfwiürdigen Urkunden über 
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wird alle Herbſte von den Gra- 
mofer Bauern auf Schelchen her⸗ 
ausgebracht und. zur Unterftren 


bey dem Vieh gebraucht, _ wel: 
ches vortrefflichen Dünger giebt. 


diefen Flecken erfchien 1788 von ©. 378, 3. 8 von unten ift Hin: 


Seiten ded Spitals zu Mirz- 
burg und des Kammergerichts 
Urtheil, wodurd die Familie 
von Thüngen den Prozeß gegen 
dad Spital gewann, fteht in 
Schneidtö Vindiciae Differtatio- 
nis de non ente confuetudinis 
fucceflionis gentilitiae feudalis 
auf gleihen Nahmen, Schild 
und Helm, MWirzburg 1794. 
©. 373, 
Grävenneufeß lies richtiger Gra⸗ 
fenneufeß. 
S. 375, 3 
fenthal für Grahenthal. 
von unten: Bramos, Brames, 
Dorf von 4 Häufen und 4, 
Scheunen, die man wegen ih: 
rer zerftreuten zape auch ald 4 
Weiler betrachten kann, im Fürs 
ſtenthum Bayreuth, deren Ein: 
wohner fich auf 25 Perfonen be> 
laufen und Tarpfälzifche Zenfi- 
ten find, eine halbe Stunde von 
Greuffen. An Ländereyen beſi⸗ 
ten fie 40 Tagwerfe Aderland, 
233 Tagwerke Miefen, fünfthalb 
Tagwerke Huthen. Sie Arnten 
in nicht zu naffen Sahren das 
fünfte Korn und treiben wegen 
binlänglicherFütterung gute Rind⸗ 
viehzucht, die ſich auf 38 Stuͤ⸗ 
cke belaͤuft. Schaafvieh haben 
ſie 48 Stuͤcke. Dicht an dem 
Orte iſt ein See von ſehr grof- 
ſem Umfange, der Gramoͤſer 
Weyher genannt, welcher alle 
2 Jahre gefifcht wird, und gu= 
te Karpf= und Hechtfifche lie: 
fert. Auch niftet in demfelben 
vieles milde Geflügel, das fich 
ur Sommerdzeit in dem Rohr: 


| if aufhält. Diefes Rohrſchilf 


. 23 von oben I. Gras: ©. 385, 3 
3.3 bey Artikel Greding wird das 


u zu feßen: Mehr hierüber f. 
— 1, ©. 168. Granberg, 
Meiler im Schwabacher Kreife 
des Fürftenthums Ansbach. Die 
Einwohner pfarren nach Rafd). 
3. 4 von unten nad) Großen: 
or lied Großenohe; das Uebrige 
ift zu tilgen. Graſenach, (die) 
Bac),. der verfchiedene Mühlen 
treibt und in die Truppach fallt. 


3. 21 ton oben nad) ©. 379,3. 20 vonunten: Brauena 


thal, Einzeln. Die Einwohner 
pfarren nach Droffenfeld. - 
. ıı von oben: B 


Ende vom Worte: Jobſt, der 
Domberr, an, kaſſirt und dafür 
Nachſtehendes eingerücdt: Im 
Jahre 1552 wurde Georg Jobſt 
allda von geringen Eltern ge- 
bohren. Er fludirte Anfangs in 
Eichftätt, wo er fhon im 18 
Jahre am Katharinatag zu Eh⸗ 
ren biefer Shungfren in Gegen: 
wart des. Fürftdifhoffs, Martin 
von Schaumberg, eine dffentlis 
he Rede hielt, Er kam darauf 
nach Sngolftadt und wurde all: 
da Hofmeifter des Grafen von 
Pappenheim, mit dem er ber- 
nach die berühmteften Univerfi: 
täten beſuchte. Da ihm aber 
diefer Zögling wegftarb , über: 
nahm er in gleicher Eigenfchaft 
Ferdinand von Nechberg, Hein⸗ 
rich von Haßlang und Adam von 
Nothhaft, reiste mit diefen nach 
Parid und wurde zu Bourges 
in Frankreich von dem berühm: 
ten. Sujactud zum Doktor bey: 
ber Rechte Freirt. Nun gieng er 
mit Haßlang und Norhhaft nach 
Stalin, war in Florenz, in 

Siena, 
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Siena, von wo aud er mit an 
den Großherzog von Toskana ges 


fchicft wurde, um: für den Ba⸗ 


von von Nomberg, der einen 
Italiener umgebracht haben fol, 
Gnade und zugleich die Beftä- 
tigung der Privilegien für die 
teutfhe Nation zu erbitten; 
endlid zu Rom, wo er vom 
Herzog Wilhelm in Baiern als 
Lehrer für feinen Eohn Albert 
den Ruf erhielt. Er trat diefe 
ehrenvolle Stelle im Fahre 1591 
an, wurde dad Jahr darauf 
mit feinem Zdgling Nothhaft in 
den Hofrat) zu München einges 
führt uud vom egeß Wilhelm 
mit —* goldenen Kette geziert. 
Er begleitete den herzoglichen 
Prinzen nad) Ingolſtadt zu den 
- Studien und erhielt 1593 im 
Domftifte zu Regensburg, 1598 
aber auch in jenem zu Paflau 
ein Kanonikat. 1601 Fam er 
nad) Regensburg und in das 
Kapitel allda, zu Paffau aber 
1603 und wurde Vifitator gene- 
ralis allda. Seiner armen Fa: 
milie eingedenf, ftiftete er bey 
dem Kapitel in Regensburg mit 
einem Kapital von 1250 fl. ein 
jährlidhes Stipendium von 50 fl. 
für einen Studenten aus der 
Jobſtiſchen oder Keuffelifchen Fa⸗ 
milie oder in deren Ermanglung 
von Greding. Er farb 1620 
im 68 Sahre feines Alters und 
liegt in der Allerheiligenfapelle 
ded Doms zu Regensburg. 
David Mörlin, Notar, der 
zu Eichftätt gebohren, eine zeit 
lang zu Ingolftadt angeftellt und 
mit dem Doktor Georg Bran= 
den, der vom Fürftbifchoffe zu 
Eichftärt als Gefandter an den 


Pabft geſchickt wurde, 1590 in © 


. Rom war, gab als Stadtfchrei= 
ber zu Greding 1609 eine teut⸗ 
ſche Ueberſetzung von Wilibalds 


| | 
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Lebensbefchreibung heraus, -wel- 
ce der Eichftättifche Biſchoff 
Philipp von NRathfamshaufen , 
der heil. Schrift Doktor, 200 
Sahre zuvor lateinifch verfaßt 
hatte. Diefer hängt an: Die 
Succeffion der Eichftättifchen Bi: 
fhöffe in teutfchen Verſen und 
Keimen verfaßt im Jahre 157% 
von Johann Kaifer, teutfchen 
Voeten, Schreiber, Marmors 
ftein und aller Metalle Aetzer, 


Modiſten und Illuminiſten, wie. 


er alle feine Zitel felbft angiebr. 


oh. Jakob Hufnagel, der 
1706 in Beilngries gebohren war 
und einige Predigten drucken ließ, 
gab als Stadtpfarrer in Gres 
ding das Vade mecum rituale 
in 2 Bänden mit einer in Kus 
pfer geftochenen Didrescharte im 
Jahre 1749 und 1750 heraus. 
Als er darauf die Stadtpfarre 
in feiner Geburtsftadt und den 
eiftlichen Rathötitel erhalten, 
ieß er 1753 zu Beilngries die 
Marienfapelle-bauen , feste fie 
zur einzigen Erbin feines ganz ' 
zen Vermögens ein und ftiftete 
dadurch ein anfehnliches Benefis 
zium. Er wurde in der Folge 
Kanoniker im Wilibaldschor zu 
Eichftätt und Negens im Prie⸗ 
fierhaufe. Da gab er 1765 das 
Calendarium Wilibaldino Eccle- 
fiaticum, das erfte Merk diefer 
Art zu Eichftätt, in den Druck, 
wie ſolches von dort her bis jetzt 
noch fortgefegt wird, begab fich 
am Ende wieder an feinen Lieb⸗ 
lingsort Greding 1766, Ttarb 
allda 1770 und wurde in feiner 
Marienkapelle zu Beilngries bes 
graben, | 


. 389, 3, 7 von oben: GBreß | 


fing. ©. Klein- und Großgrefs 
fing. 3. 23 von oben: Gret⸗ 
tenbach, im Bezirke des * 

2 


1% 


ſtitzamtes Creilsheim. Die Ein: 
wohner pfarren nach Stimpfach. 
©. 390, 3. 22 von oben: Grien» 
wald, Meilerr im Bambergi: 
fhen Amte Vilseck, wohin auch 
die Einwohner pfarren. 3. 23 
von oben: Gries, Einzeln im 
Kammeramte Bayreuth. Die 
Einwohner pfarren nach Obern⸗ 
fees. Briesbach, Weiler im 
Kammeramte Hof. Die Eins 
mwohner pfarren nach Sffigau. 
Griesbuͤhl oder Griesbuck, af 
im Kammeramte Gunzenhaufen. 
3. 26 von oben: Griesham⸗ 
merfcher of bey Schauenftein, 
Einzeln. Die Einwohner pfarren 
nad) Döbra. Grieshaͤuſer, (die 
fieben) im Wunfiedler Kreife. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Marktleuthen. 


S. 395, 3. 27 von oben I. Oden⸗ 


wald für Altmüpl. 

S. 396, 3. 10 von unten: Bros 
henhammer oder Brohenbam:= 
mermüble, (die) bey Schön: 
Brunn im MWunfiedler Kreife. 
©. 397, 3.6 von oben: f. Almers⸗ 
pan und Kleinalmeröpan, 3.31: 
ein Theil über dem Bach pfarrt 
nach Merkendorf, der andere nad) 
Meidenbach. 

©. 402, 3. 17 von oben: von 14 
Häufern im Kammeramte Uf- 
fenheim. Im Jahre 1796 zaͤhl⸗ 
te man 20 Männer, 25 Wei⸗ 
ber, 7 Seelen über, 17 unter, 
8 Seelen über, 9 unter ıo Jah⸗ 
ren nebit 4 Dienftbothen. 3.26 
fies nach Großenhühl richtiger 
Großenbühl. 3. ı8. Großen⸗ 
hof, Einzeln. Die Einwohner 
pfarren nach Leuteröhaufen. 3. 
29 von oben I. nach Großfor: 
bes: Weiler, beftehend aus ei- 
ner Bauernwohnung, einem Tropf⸗ 
haus und einer Scheune im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Bayreuth, anderthalb 
Stunden von Creuſſen, zunaͤchſt 
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an der Pfälzifchen Gränze. Die 
Bewohner find fremdherrifche Zens 
fiten. Das Ackerland befteht mei⸗ 
ftend aus Sand, worauf man 
etwas Gerfte, meiſtens aber 
Roggen und Haber baut und 
dad vierte Korn gewinnt. Der 


‚Eigenthümer hat geringerträglis 


chen Wieswache , —— dafuͤr 
ſchoͤne Waldungen, aus Fohren 
und Fichten beſtehend, nebſt ei⸗ 
ner geraͤumigen Huth. 3. 32 
lied für Pfarrdorf Marktfleden. 
3. 39: Die Lage des Orts iſt 
ausnehmend ſchoͤn und die Luft 
fehr gefund. Es wächst hier 
uter Wein und die Einwohner 
And wohlhabend. Hr, von Fißs 
gerald hat bier ein ſchoͤnes Schloß 
mit einem herrlichen Garten und 
soßen Seen. Bor ungefähr 12 
ahren hat die Gemeinde ein 
ſchoͤnes und geraͤumiges Haus 
aufführen laſſen zur Wohnung 
für den Gemeindebäder , die 
Schullehrerin, die auch dafelbft 
Schule hält, und die Hebamme, 
Hier wohnen auch viele Juden. 
Oberhalb des Orts findet man 
viele Seen und unterhalb deſſel⸗ 
ben gegen Kitingen 3 Mühlen. 
Der ganze Ort hat in 196 Häus 


fern 1054 Seelen, worunter 12 


Judenfamilien befindlich find. 
Bey der Antonilapelle bafelbft 
befteht eine Fruͤhmeſſe. An dies 
fer Kapelle fteht das gräflich Ca⸗ 
ſtelliſche Wappen. Die Nah: 
rung der Einwohner ift Meins 
und Getreidebau. Neuerer Zeit 
hat man dafelbft in go ge 
fern 1026 Seelen gezählt. Darts 
unter find 59 Adersleute, 33 
Häder, 4 Bäder, 2 Bierbrauer, 
4 Wirthe, 9 Büttner, ı Glas 
fer, 7 Maurer, 3 Mebger, 2 
Melber, 3 Schmiede, 6 Schneis 
ber, 3 Schreiner, 11 Schuh: 
macer, 3 Steinhauer, a Zins 

er, 
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cher, 2 Wagner, 9 Weber, 1 ©. 408, 3. 5 von unten I. Sta⸗ 


Zimmermann, ı Ziegler, in Al: 


lem 72 Gewerböleute. Bifhoff S 


Sulius zu MWirzburg hatte im 
Sabre 1608 das ehemalige Schloß 
Dafelbft mit mehrern Gütern von 
Dem Ritter Kunz von Geyern 
zu Giebelftadt erfauft. 
Schloß haben die Bauern 1525 
erftört. Sonft war hier ein be: 
Fonderes Kellereyamt des Hoch: 
ftifts, nun ift es aber nad) Ki- 
Bingen verlegt worden, und das 
ehemalige Schloßgut ift in 2 
Theile verkauft, woron der Hr. 
von Fißgerald, ehemald Mar: 
ſchall zu Ansbach, einen Theil 
bewohnt, der die Gebäude nad) 
Englifhem Geſchmack hat her: 
ſtellen laſſen. Das Haus Bran: 
denburg- Onolzbad) hatte fonft 
aud) einige Befigungen an lies 
genden Gründen allda, weldye 


tue für Statur. 

.409, 3. 3 von oben ift zu 
tilgen und dafür aufzufuchen : 
Goßmannsreuth. Großmuͤhle, 
(die) im Ansbachiſchen Kammer⸗ 
amte Ansbach. 


Dieſes ©. 410, 3. 15 von oben: Groß—⸗ 


ſchlattengruͤn, in einer verdor⸗ 
benen Ausſprache Großſchlatz⸗ 
arun, Weiler und vogtlaͤndiſches 
Rittergut im MWunfiedler Kreife 
des Fuͤrſtenthums Bayreuth uns 
fern dem Fichtelberge. Die Eins 
wohner pfarren nad) Rebwig. 
3. 23. Broßvotenhof, (der) 
Einzeln im Kameralamte Burg: 
thann. Großrinderfeld und Großs 
wallftatt find-zu tilgen, weil beys 
de Maynzifch find. Erfteres ges 
hört in das Amt Bifchoffsheim 
ob der Tauber und lettered nad) 
Miltenberg. 


aber gegen jene, die dad Hoch: ©. 414, 3. Zı von oben: Grot⸗ 


fife zu Wiefenbrunn hatte, ver: 
taufcht worden find. Das Mirze 


burgifche Zent = oder Fraifchge: © 


richt Stadtſchwarzach richtet in 
hoben Fällen über diefen Ort. 
Außerdem ftehen die übrigen Fäls 
le unter dem Stadtvogtey » und 
Kellereyamte Kigingen. 

©. 403, 3. 14 von oben nad) 
Großennohe I. auch Großenor, 
Graßenah. 3. 21: Es befteht 


aus 4 Höfen und 2 Gütern. S 


Nahe dabey liegt die Spiesmuͤh⸗ 
le. Dad Uebrige f. unter dem 
Artifel: Grafenach, 


©. 406, 3. 8. Großerlich, ſ. 


Stelzenhof. 3. 9 von oben: 
Großgreßing, zum Unterfchies 
be von Kleingreßing, ein’ der Zi⸗ 
fterzienfer Mannsabtey Ebrach 


. 1638. 


tendorf, Weiler im Kammers 
amte Bayreuth, 

+ 415, 3. 10 von unten: ebans 
gelifch = Iutherifches Pfarrdorf. 
3. 9 ift Ober zutilgen. 3.8: 
Es gehört dem Freyherrn vom 
MWirzburg, der auch das Patro⸗ 
natrecht bat. Die Einwohner? 
feuern zum. Ritterorte Gebirg. 


©. 416, 3.4 von unten: Brüs 


nabach, (der) f. Perlenbach. 
. 417, 3. 17 von oben I. 1557 
für 1545 und 3. 28 1634 für 
3. 4 von unten: Die 
Familie von Bulow hat ein Gut 
dafelbft. Gruͤnauermuͤhle, (die) 
im Wunfiedler Kreife. Die Eins 
wohner pfarren nach Schönwald, 
Brünguervorwerf, Einzeln bey 
Wunfiedel. 


gehdriges Dorf im Fraifchbezirte S. 418, 3. 33 von oben: Grüne 
des MWirzburgifchen Oberamtes Ddelbach bey Windöhofen, liegt 


Oberſchwarzach. 3. 20 bis 24 im Ansbachifchen Kammeramte 
find wegzulaffen. Der Ort iſt Feuchtwang. 
Maynzʒiſch. | — | | 


S. 419 


» des zweyten Bandes; 268 


©. 419, 3. 7 von unten: Grüs 
nenmüble, (die) im Kammer: 
amte Bayreuth, 

©. 420, 3. 8 von oben: Brüns 
garten, Weiler im Kammeram: 
te Bayreuth. : 

©. 421, 3. 2r von oben: Die 
Einwohner pfarren nach Altdorf, 

©. 426, 3. 29 von oben: Brüns: 
felohaufen, Fatholifches Filiale 
borf ded Mirzburgifchen Städt: 
chend Gruͤnsfeld. Gruͤnsfeld⸗ 
zimmern, ſ. Zimmern bey 
Gruͤnsfeld. 3. 6 von unten: 
Grumbach, (die) ein Rhönfeld, 
unfern dem Schaafſtein. Au 
demfelben liegt ein Bezirk: von 
etwa 70 Fuß Breite, die rothen 
edler, weil fie eine fehr fchöne 
rothe Erde enthalten, die manche 
mal fo dicht und veft ausfällt, 


daß fie als Nöthel gebraucht 


- wird, Hat diefe Erde eine zeit 


lang an der Luft gelegen, fo wird ©. 427, 


. fie etwas uf frifch aus der 
Erde aber i fie 


fehr lebhaft. zu tilgen. 


In einer dritten Stuffe fand fich 
ein Rhombus, der taubenhalfig 
fpielte. "Kurz, diefe glafige Subs 
ftanz ift nichts anders, als glas 
figer Feldſpath; für Oltein oder 
Hornblende kann es nicht ers 
kannt werden. Wie fi) aber 
ber Eifenftoff an diefer. einzigen 
Stelle fo verfchiedentlich eins 


ſchleicht und fonderbare Varietaͤ⸗ 


ten darftellt. Uebrigens hat der 
dafige Bafalt wieder alle negas 
tive Merkmal. Grumbach, 
Bambergifches Dorf, deffen Eins 
wohner in das Amt Burgebrach 


f. Ren Die Kirche ift ein Fi⸗ 


al von Burgebrach. 3.4 ift 
hinzu zu fegen: Wirzburgiſches 
Dorf des Amtes Profelsheim. 
Es hat in 57 fein 244 Sees 
len; darunter find g Bauern, 
ı9 Halbbauern, 6 Shlöner, x 
Wirth. 

5 lied nach Gſchwand 
ſ. Geſchwand. Das Uebrige iſt 


In dieſer Erde liegen uͤberall S. 420, 3. 10 von oben: Guͤ⸗ 


kleine Baſaltſtuͤcke, die nur von 
außen roth gefaͤrbt, auf dem fri⸗ 


chen Bruche aber ſchwaͤrzlichgrau 


ind. Die rothe Farbe an dies 
fer Stelle hat ihren Urfprung 
offenbar von einem Metall, vor: 


züglich von Eifenftoffen. Diefer. 


hat denn auch die Contenta im 
daſigen Bafalte fo modiflzirt,, 
daß ed mir leicht wurde, fie zu 
erkennen. Beym Zerftuffen zeigs 
te eine Höhle eine Subftanz, 
die fchwarzglafig und blätterig 
war; am einer andern Stelle 
waren die Rhomben fehr deut: 
lich. An einer zweyten Stuffe 
waren diefe Rhomben mit einem 
deutlichen bläulichtfchwarzen Ei⸗ 


el, liegt auf einem hohen Fels 
en im Amte Scheßlig, dem 
Giecher Schloß gegenüber, und 
ift eine berühmte Wallfahrtsfirs 
che zu St. Panfraz. Auf dem 
Hochaltar dafelbft befindet fich ein. 
vortreffliches Gemälde von eis 
nem alten Meifter. Nebſt dem 
ordentlichen Eingange in die Kirs 
he ift noch ein anderer mit el⸗ 
ner Treppe in den Felfen einges 
hauen, Die Ausficht allda tft 
ebenfalls ſchͤn. 3. 15 lied 40 
Häufer ; darin wohnen zı Maͤn⸗ 
ner, 50 Weiber, 28 Söhne 
über, 24 unter, 25 Töchter über, 
6 unter 10 Fahren, nebft 53 

ienſtbothen. 


ſenſtoffe uͤberdeckt und daher auf ©. 433, 3. 6 von oben: Guͤ⸗ 


diefer Seite nicht glänzend, fon: 
dern matt; auf der innern Flaͤ⸗ 
che aber glänzten fie wie Glas, 


Bingen, zwifchen Büttharb und 
Allersheim, Filtaldörfchen des 
legten von 20 Häufern und 98 

Seelen 


©. 434, 


760 
Seelen im Amte Buͤtthard. Es 
bat feit 1588, wo ed :5 Nach⸗ 
barn hatte, nur um 3 fich ver: 
mehrt. Der Zehnte und viele 
Lehengefälle gehören dem Klo⸗ 
fter Bronnbach. Des Schulleh: 
rers Gehalt ift um 75 fl. 6 Ba: 
Ben angefchlagen. 

2. ız von unten: Gum⸗ 
boldsbronn, f. Mayenbronn. 
©. 436, 3. 3 von oben: Guns 
delsheim am Nedar, teutſchor⸗ 
difher Markefleden, zum Amte 
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Guͤtbach. 3. 23 von oben lies 
auch Guͤttersbach. 3. 25. Zum 
Kirchfpiel Guͤttersbach gehören 
Hittenthal, Hiltersklingen, Uns 
termofjau, Olfen. 3. «9. Gutbos _ 
‚müble, die). Die Eimvohner 
pfarren nady Meinberg. 

3. 22 I. nady Gutten⸗ 
berg : ehemaliges Schloß der Fa⸗ 
milie Zobel von Buttenberg und 
nun ein Fägerhaus im Guttens 
berger Walde, 2 Fleine Stunden 
von Wirzburg, zwifchen Kift und 


Horueck gehdrig. 3.7 lied auch 
Gunterfürft, ein nad) Ebrach ꝛc. 

S. 440, 3. 12 von unten: Bun: 
zen, Weiler im Unsbachifchen 
Kammeramte Greilöhelm. 


Heidingdfeld, unter den Amts⸗ 
feller des letztern Orts gehoͤrig. 
Der Wald iſt vom Fuͤrſten Franz 
Ludwig eingezaͤunt und dadurch 
der Wohlſtand der benachbarten 
©. 446, 3. 16 von oben: Bun: Orte ungemein beguͤnſtigt wor⸗ 
gerjmüble, (die) einzelne Muͤh⸗ den. - 
le im Kammeramte Gunzenhau⸗ ©. 449, 3. 13. Gusermüble, 
fen. 3. 27 von oben iſt der Urs (die) einzelne Mühle im Kams 
tifel Gußingen zu tilgen. meranıte Gunzenhaufen. 
©. 447, 3. 3 von oben I, auch 


9 
©. 450, 3. 16 von unten l. 46 Jahren wurde Fein neues Haus 
Häufern und 433 Einwohnern. erbaut, weil die Gemeinde feit 
3. 13. Seht gehoͤrt es in das jener Zeit, wo fie ihre ſogenann⸗ 


Suftigamt Bayreuth. Die Kir: 
che war bis 1588 ein Silial von 
Ereuffen, wurde aber damals 
zu einer Mutterfirche erhoben. 
Der Nahme des Orts in alten 
Urkunden heißt: Zum Hech, Ger 
heeg, zum Haag, wahrfchein: 
lich von der MWildheeg oder Um⸗ 
zäunung bier im Walde, Bors 
mald war der Ort ein Cigen: 
thum der Herren von Nanken⸗ 
reuth, weldye Familie 1620 er: 


ten Gemeinderechte erfaufte, eis 
ferfüchtig darüber wacht „ daß 
durch keinen neuen Anfiedler die 
Antheile der bisherigen Mitglie⸗ 
der an den Gemeindegütern ges 
fchmälert werven. Zu Hang ges 
hören die Bodmühle, die Saars 
muͤhle, der Weiler Bocksruͤck, 
die Einzeln Freyleite, die Keids 
mühle, das einzelne Haus bie 
erg und die Einzeln, die Haus 
eite. 


loſch. Gegen die Mitte deö 17 ©. 451, 3. 16 von oben: Haas « 


Jahrhunderts zählte der Ort nur 
26 Häufer, welche ſich inner: 


genreuth, Einzeln im Kammers 
amte Bayreuth. 


halb 200 Jahren bis auf 46 ©. 454, 3. 18 von unten: Ha⸗ 


vermehrten. Seit den letzten 50 
Kopogr, Lerifon u. Eranfen, VI, B. 


3. 6 von 


benit, ſ. Habnit, 
Bb unten: 
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unten: Haberleinsmuͤhle, (die) 
im Schwabacher Kreife. Ä 

©. 457, 3. 23 von oben: Has 
bitzheim, furft!.«h Lbwenfteini- 
fches Dorf und Amtsſitz im Odens 
walde, eine Stunde von Ums 
ſtadt. Die Einwohner. fteuern 
zum Ritterorte Odenwald. Zum 
Amte gehdren das Dorf Habitz⸗ 
heim, Spadbrüden und Zeil: 
hard. Habitzheim war ein al- 
ted Stanımgut der Herren von 
Bickenbach, deren Gefchichte 
Wenk in feiner Heßifchen Lanz 
deögefchichte Th. ı, ©. 215 1c. 
weitläufig befchrieben hat. Don 
den Bickenbachern erhielten es 
die Schenken von Erbach nad) 
und nad) theild durch Heurath, 
theild durch Kauf. Habitzheim 
war urfprünglich Fuldaifches Les 
hen, nachdem aber diefe Abtey 
1400 dad Schloß Otzberg, ihre 
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gebirgs unweit Gersfeld, in wel⸗ 
chem die unter dem Artikel Gers⸗ 
feld beſchriebene Glashuͤtte an- 
gelegt worden iſt. Man liefert 
daſelbſt gutes gruͤnes Glas. Fuͤr 
jetzt arbeitet man meiſtens auf 
Burgunder Bouteillen. Der Bau 
ber Oefen ſcheint nach den be= 
ſten Grundſaͤtzen eingerichtet zu 
Das Feuer iſt blendend 
hell und weiß, wie wenn Kdͤr⸗ 
per in der Feuerluft brennen. 
Hackenhof, (der) bey Auffeeh, 
wohin auch die Einwohner pfar: 
ven. 3. 3 von unten: Haͤm⸗ 
merles, Einzeln von einem Haus 
fe ohne Scheunen, welche einem 
Wirthe zu Trockau gehört und 


nur von Herbergern bewohnt wird. 


Es liegt an der Bayr. Gränze 

Haͤrtelsbuͤhl ! 

— im Kammeramte Muͤnch⸗ 
erg. 


Hälfte an Umſtadt ſamt der ©. 460, 3. ı von oben: Haͤus⸗ 


Lehnbarkeit der andern Hälfte 
erblich an Churpfalz verkaufte: 
fo mußte nunmehr Erbach das 


lingen und Mühle, Weiler im 
Kammeramte Feuchtwang. Die 
Einwohner pfarren nad) Wieferh. 


davon abhängige Schloß Habit: ©. 461, 3. 24 bis 27 find zu 


heim von Pfalz zu Lehn tragen. 
Landgraf Wilhelm von Heſſen 
nahm in der Baierfchen Fehde 
dieſes Schloß gleichfalls weg, 


doch kam Erbach wieder zum Be-S. 466, 3. 24 von oben: 


fit deffeiben, verkauste ed aber 
von dem Jahr 1530 an nach 
und nad Stuͤckweis und zwar 
hauptſaͤchlich an die Grafen von 
Köwenftein : Wertheim, die auch 
die übrigen veräußerten Theile 


tilgen. Sie ſtehen fchon unter 
Haag. 3. 13 von unten find 
die beyden Artikel in einen zu 
verbinden. 

Die 


lutherifchen Einwohner pfarren 
nad) Altdorf. Zaferdeckmuͤhle, 
u einzelne Mühle bey Thier⸗ 

in im Kammeramte Wunſie⸗ 
del. Hafnermühle, (die) bey 
Arzberg. 


alle zufammenbrachten. Löwen: ©. 467, 3. 6 von unten: Habs 


ftein- Wertheim hat die Unterge⸗ 
sichtöbarfeit, die Umftädtifchen 


nenbach, Weiler bey Neunkir⸗ 
chen. 


Sammtherrfchaften hingegen die ©. 468: Hahnenmuͤhle, (die) im 


Zerritorialhoheit und alle hohe 


Kammeramte Creilsheim. 


Obrigkeit, auch den Guͤldenzoll. ©. 469, 3; 19 von oben: Haid, 


©. das Weitere in Wenf, Theil 

1, ©. 627. 

©. 45%, 3. 28 von oben: Hader⸗ 
wald, (der) Wald des Rhoͤn⸗ 


ſ. Hayd. Baid, Einzeln bey 
u im Rammeramte Wuns 
iedel. 


©, 471, 
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©. 47T, 


— 


.1 von oben lies ſtatt 
des daſelbſt ſtehenden Artikels: 
Haidhof, Dorf, eine Viertel⸗ 
ſtunde von Creuſſen im Fuͤrſten⸗ 
thume Bayreuth mit einem klei⸗ 
nen Schloffe, einem ehemaligen 
Ritterſitze, welches dermal zwey 
Männer vom Civilftande, naͤm⸗ 
lidy der vormalige Graf Eglof- 
fteinifche Amtmann Neuper und 
ein Partifulier, Weißmann, mit 
allen Pertinenzien an fich ges 
fauft haben. Die Einwohner 
des Drtö find ihre Lehen und 
Gerichtäunterthanen, als Terri⸗ 
torialunterthanen aber gehoͤren ſie 
zu dem koͤniglichen Kammer: und 
Juſtitzamte Pegnig. Der Ort 
liegt in einem runden Keffel, von 
einer Seite etwas erhaben und ift 
ringsum mit Kleinen Anhöhen um⸗ 
geben. Der Boden befteht auf 
der mittaglichen Seite aus Sand 
und auf der mitternächtlichen aus 
gemifchten Erdreich und giebt das 
fünfte Korn. Der vorzügliche 
Bau ift Roggen, Gerfte, aud) 
etwas Weiten. Die vorgedad)- 
ten zwey Gutöbejiger machten 
gluͤckliche Verſuche im Kleebau , 
Verwandlung oͤder Plaͤtze in 
fruchtbare Felder und kuͤnſtliche 
Wieſen, in Hopfen: und Klee: 
bau, Einführung der Stallfüttes 
sung, der Spanifchen Schaaf: 
zucht, auch in Anlegung spieler 
Obſtbaͤume auf freyem Selbe. 


Idhre Viehzucht ift ſchoͤn, zum 


Theil ſchon von großem Schlag. 


©. 473, 3. 32 von oben: Hain 


brunn, anfehnliches Dorf von 
29 Haufern, 24 Scheunen und 


176 Einwohnern im Firftenthum 


Bayreuth, eine DBiertelftunde von 
Pegniß gegen Suͤdoſt, zum Kam⸗ 
mer = und Juſtitzamte gleiches 
Nahmens gehörig, liegt zur Haͤlf⸗ 
te gegen Mitternacht auf einer 
Fleinen fanften Anhöhe und zur 
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Hälfte gegen. Mittag in einem 
Thale und ift ringsherum von 
größern und kleinen Anhöhen ein= 
geſchloſſen. Es hat eine Muͤh⸗ 
le von 4 Mahlgängen , welche 
von dem Pegnitzfluſſe getrieben 
wird, und 2 Zapfenfchenfen, 
auch eine Gemeindfchmiede. So⸗ 
wohl gegen Mitternacht, als ges 
gen Mitrag find zwey vortrefliche 
Thaler, welche lauter Auwiefen 
enthalten. Gleichwohl ftehen die> 
fe, welde mit Einfchluß der 
Grasgärten nur 67 Tagwerke 
betragen, mit dem ungeheuern 
Umfange von Aderland, welches 
431 Tagwerke enthält und wozu 
52 Bayreuther Simra Getreide 
zur Ausfaat erfoderlich find, nicht 
tim Verhältniß. Der Viehftand, 
welcher in 52 Stüf Rindvieh 
und 111 Stuͤck Schaafen befteht, 
ift daher auch nicht proportionirt 
und das Rindvieh nur vom Mite 
telihlage und mager. Gleiche 
wohl find die Felder in der Tiefe 
und in der Naͤhe des Orts, wela 
che einen vermifchten Boden ha⸗ 
ben, fehr fruchtbar, weil fie als 
lein gut gebüngt und vorzüglich 
$ultioirt werden und mit vielen 
Heinen Kalkſteinen vermifcht find. 
Dahingegen werden die Felder auf 
den Anhöhen und in der Ferne 
zum Theil gar nicht, zum Theil 
nur fehr * und ſelten geduͤn⸗ 
get, ſondern blos gebrachet. Da⸗ 
her ſtehen auch die auf denſelben 
befindlichen Früchte, die vorzuͤg⸗ 
lich in Weitzen, Roggen, Gera 
fte und Haber beftehen, fehr duͤn⸗ 
ne, ob fie fehon reine," gute umd 
ſchwere Kerner liefern, Gegen 
Oſten ſtreckt ſich eine beträchtlis 
che Anhoͤhe von 3 Abſaͤtzen hinauf, 
welche Hainberg genannt wird, 
auf welchem vor Älters, wie es 
ſehr wahrſcheinlich iſt, ein Kloſter 
geſtanden ſeyn fol, Er enthält 
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gröftentheild ddes Land, auf dem 
die und da einzelne Buchen von 
dunkelgruͤnen ftarfen Blättern und 
gegen Norden ganze Reihen der: 
felben, die von der natürlichen 
Fruchtbarkeit des Bodens zeus 
gen, in Vermifchung mit ftar- 

en Linden ftehen. Kleebau und 
die PVerwandelung dieſes eben 
gedachten dden Yandes nnd der 
gegen Mitternacht noch weiter 
e hinaus erſtreckenden kahlen 
Aecker in Buchen: und Foͤhren⸗, 
auch Birken- und Fichtenmwals 
dungen koͤnnten die Haynbruns 
ner zu begluͤckten Landleuten mas 
chen. Dafür aber haben fie noch 
feinen Sinn. Statt defjen thun 
fie fi) etwas darauf zu gut, 
etliche hundert Tagwerke Fahle 
Huthen zu haben. Don dem 
Haynberge hat man eine entzuͤ⸗ 
dende Ausficht in die fernften 
Gegenden und Gebirge. Beſon⸗ 
ders ehrwirdig erfcheinen von 
demfelben aus die rings um 
Haynbrunn herum, jedod) in eis 
niger Entfernung auf Eleinen Ans 
hoͤhen gerade in die Höhe fteis 
genden fchroffen Felfenwände, 
welche wie Mauern von alten 
verfallenen Schlöffern fi) von 
der Ferne dem Auge baritellen. 
Die merfwürdigfte tft die gegen 
Nordweſt, in welcher natürlicye 
Gewdlbe und Höhlungen von 
verjchiedener Art angetroffen wers 
den. Dichte daran find Erzgrus 
ben, aus welchen vortreflicher 
Eifenftein gegraben wird. Die 
Holzgattungen find Buchen, Fich⸗ 
ten und Fohren ; auch giebt es 
hier viele Schlehenzäune. 3. ı 
von unten: Hainhof, in ber 
Volksſprache Haͤhnhof, ein aus 
8 Wohnhdufern, dem ſaͤkulari⸗ 
firten. Zifterzienfer Frauenkloſter 
MWechteröwinfel lehenbarer und 
von da 5 Viertelſtunden entle⸗ 


des zweyten Bandes. 


776 


gener Meiler, wurde bis zum 
Jahre 1545 bon dem damals 
noch beftehenden Frauenkloſter mit 
Pächtern befegt, in diefem Jah— 
re aber gegen eine jährliche Guͤlt 
an Weiten, Kom und Haber, 
und im Veränderungsfalle mit 
einem Handlohn zu 5 fl. vom 


Hundert an 2 Erbbeftänder vers 


erbt. . Die 2 Häufer der beys 
den Erbbeftänder, mit Steinen 
aufgeführt, find noch jekt in gus 
tem Zuftande und bewohnt. In 
der Folge wurden die 2 Güter 
zu 4 und nod) fpäter zu 8 zer» 
fchlagen. Das fämtliche Perfos 
nale des Meilers befteht aus 46 
Seelen, die zur Pfarrey Fris 
Aenhaufen gehören, von da eis 
ne halbe Stunde entlegen, wos 
hin auch die Kinder zur Schule 
gehen. Die Zent übt das Amt 
Meilrichftadt aus. Der einzige 
Nahrungdzweig der Einwohner 
ift Feldbau. Die meiften Fels 
der, die beyläufig ıroo Morgen 
ausmachen, beftehen aus einem 
leichten Boden aus Thon- und 
Kalkerde, welde aus Mangel 
an verhältnigmäßigemWieswach- 
fe (felbft die wenigen eigenthuͤm⸗ 
lich zum Weiler gehörigen Wie: 
fen find anderthalb Stunden da= 
von entfernt) und dem nöthigeh 
Viehftande, und folglid aus 
Abgang an Beflerung das nicht 
abwerfen, was fie in verbeffer- 
tem Zuftande koͤnnten. Doch er: 
fetst einigermaßen der feit 12 
Jahren gut betriebene Kleebau 
den Mangel des Miefenfutters. 
Die meiften Ueder haben noch 
überdicß eine ſtark abhängende 
Lage und deswegen wird bey Res 
gengüffen das gute Erdreich fehr 
oft hinweggefchwemmt. Die ges 
woͤhnlichen Getreidearten . find 
Korn, Meiten, Hafer, Gerfte 
und befonders Erbfen, Linfen und 

Wien. 


277 


Wicken. Auch werden hier ver 
fchiedene Arten des Obſtes fehr 
reichlich gebaut, das fich durch 
uten Geſchmack „auszeichnet. 

ebft diefem aͤrntet man auch 
ziemlich reichen und guten Ho⸗ 
pfen. Aus dem Gemeindewäld: 
chen, worin Eichen, Hagbu= 
chen und Hafelftanden die zahl: 
reichften Holzarten find, dann 
aus einem Zannengebüfche, das 
erft feit 40 Fahren auf unge: 
bauten Feldern angeflogen ift, 
beziehen die Einwohner ihr nd» 
thiges Brennholz. Bauholz mans 
gelt faft gänzlih. Ihre eigen: 
thimliche Schaafheerde beftcht 
aus Ko Mutterfchaafer. Der 
Schaafhirt muß unverbeyrathet 
feyn und wird von den Gutsbe⸗ 
- fiern der Ordnung nach herum⸗ 
gehalten, weil nebft den R Woh⸗ 
nungen fonft Feine andere vor= 
handen ift. . Wegen feiner erha= 
benen Lage leidet der Weiler in 
heiffen troddenen Sommern Manz 
gel an Waſſer. Der vorhande: 
ne ziemlich tiefe Brunnen ift.ei= 
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Mimpfen und feuert zum Rit⸗ 
terorte Kreichgau. Die Kirche 
und der Pfarrhof liegen auf eis 
nem hohen Berge; Bequemlich⸗ 
feit halber hat aber die Familie 
von Racknitz in ihrem Schloß⸗ 
hofe eine Kirche gebaut. Der 
evangelifche Pfarrer tauft, traut 
und begräbt auch die Katholi= 
fen. Außer dem teutfchen Dr: 
den ift auch das Hochftift Worms 
hier begütert. Gein zu Heius⸗ 
beim liegendes Schloß heißt der. 
Ehrenberg, wo ein Amtöfeller 
wohnt, welcher die hiefigen Zehns 
ten einzieht und die unter Furs 
pfälzifcher Landeshoheit liegenden 
Vogteyorte Nglafternhaufen und 
Bargen verwaltet. Die Katho— 
liken haben auf dem Ehrenber⸗ 
ge. ihre Kapelle. 

Hainsheim gehört alfo nur 
in Hinficht des teutfchen Dr= 
dend ins Lexikon. Noch ift zu 
bemerfen, daß die hiefigen Ju— 
den eine nad) Art der Kirchen 
nem gebaute Synagoge hier has 


il. A 
gentlich eine Zifterne, die ſich S. 477, 3. 7 son umten iſt zu 


im Frühlinge mit Schnee= oder 


tilgen, weil es mit dem Fola 


Regenwaſſer füllt. Den meiften genden einerley ift. 


Verkehr treiben die Bewohner ©. 484, 3. 7 von ımten: Das 
mit dem Eifenachifchen Graͤnz⸗ Amt foll 30,000 fl. rhn. reine 
ftädtchen Oſtheim vor der Rhön, Einkuͤnfte abwerfen. 

von welchem fie eine Stunde S. 490, 3. 3 von oben: Auf als 
entlegen find. Hier brauen fie len Feldern unterhalb des Dor⸗ 


auch gegen bie nämliche Abgabe, 
wie ein Bürger dafelbfi, ihr 
Bier. Sie verfchafften fich dieß 
Necht durch mehrere unentgeld⸗ 
liche Fuhren bey einem daſigen 
Kirchenbau in Altern Zeiten. 
Noch verdient die weite und 
vortrefliche Ausſicht auf dleſem 
Weiler gegen Oft und Nord ei⸗ 
ner befondern Erwähnung. 


fes hat das Ban Baus zu Wirz- 
burg den Zehnt allein; oberhalb 
demfelben aber das Hochflift 2 
Drittel und der Pfarrer zu Maß: 
bach 1 Drittel. Mom Neuge- 
seutb bat das Hochftift den 
Zehnt allein. Bon der fogenann- 
ten Lauerbach hat das Hochftift 
2 Drittel und die Pfarrey zu 
Ebenhaufen ı Drittel. 


S. 475, 3. 2 von oben: Hains: S. 493, 3. 27 von oben: Zam⸗ 


beim, liegt eine halbe Stunde 
von der ehemaligen Reichsſtadt 


merſchrot, Weiler von 3 Haͤu⸗ 
fern und einer Scheune im Fürs 
Bb3 ſtenthum 
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ſtenthum Bayreuth, deſſen Ein: 
wohner fich auf 23 Perfonen be⸗ 
laufen und Bambergifche Zenſi⸗ 
ten find. AlS Bayreuthifche Mes 
Diatunterthanen gehdren fie zu 
dem Plecher Amtöbezirfe. 3.7 
. bon unten: Zwilchen Untermweis 
fenbach und Unterfelbig. Es be⸗ 
ſteht nur aus 2 Haͤuſern, die 


gehoͤren. 
Einzeln im Kammeramte Ge: 
frees. 

©. +95, 3. 5 von oben: Die 
Einwohner pfarren nach Altdorf. 
3. 16 von oben lies nach Hanns 
berg, in der Landesausfprache 
Hennwerich, auch Hanmwerf. 
©. 500, 3. 28 von oben: Man 
hat neuerer Zeit. „ie Seelenzahl 
ded Amts auf 5401 geſetzt. 

©. 503, 3. 4 von unten: Zar⸗ 
tenau, Hof in der Graffchaft 
Erbach, defien Einwohner nach 
Bickenbach pfarren, das ehe: 
mals fo viele Filiale hatte. Ehe⸗ 
mals fchrieb fich anch eine Fa⸗ 
milie von Hartenau. 

©. 506, 3. ı von oben: Von 47 
Seuerftellen und 270 Einwoh⸗ 
nern, 
nach) Bernsfelden. Es liegt halb: 
wegs in einem etwas erhöheten 
Thale zwifchen Igersheim und 
Bernsfelden. Oftwärts gränzt ed 
an dad Amt Weidersheim und 


bes zweyten Bandes. 


Paar. 
Kammeramte Culmbach. Die 
en pfarren nah Hars⸗ 


Die Einwohner pfarren 


geftorben 16, getraut 7 
Haſſelbach, Weiler im 


19, 


ad. 
©. 523, 3. 4 von oben: Aafs 
felhof, (der) Einzeln, deſſen 
Einwohner nach Taͤnnenlohe bey 
Erlang pfarren. 5 
zur Gemeinde Unterweifenbach dersdorf. ©. diejen Artike 
“ampelshöfe, (die) ©. 524, 3 


. 19 l. dr 
. 6 von oben: Hauen⸗ 
reuth, Weiler im Culmbacher 
Kreife. Die Einwohner pfarren 
nah Culmbach. 3. 21: Sie 
ift erſt um das Jahr 1746 ers 
baut worden. Zu ihrer Erbaus 
ang gab ein wahrer Troglodyte 
die Veranlaffung. Ein Schneis 


der, Joh. Keller, wohnte nam: 


lid mehrere Jahre hindurch mit 
feiner zahlreichen Familie in eis 
nem Felfen, in welchem eine 
Stube und eine Kammer einge: 
hauen waren, die noch heutiges 
Tags zu fehen find. Der zufries 
dene Sinn und die große Ehr: 
lichkeit des Mannes erregte Syn: 
terefle für ihn und der Milde 
meifter Goͤtzner machte auch den 
aligeliebten Markgrafen Friedrich 
auf die Familie der Hölenbewoh- 
ner aufmerkfam. Der ddleFürft be: 
ſuchte einft bey einer Jagd den 
Schneider und fchenfte ihm einen 
herrfchaftlichen Stadel, woraus 
er fich ein Haus baute. 


gegen Welten an das Amt Walls ©. 534, 3. 4 von unten iſt zu 


bad). Fruchtbarkeit und‘ Indu⸗ 
En der Einwohner f. Bernds 
eld. 
©. 519, 3. 3 von unten: Mas 
bier von der Slavenkirche ge⸗ 
fagt ift, gehört nicht hieher, fons 
dern für den Eaftellifchen Fle⸗ 
den Haßlach, beffer Burghaß⸗ 
Ih. S. Hoffmannd Annalen 
bey Ludwig ©. 192. 
©. 521, 3. 8 von oben: Im 
Jahre 1800 find hier gebohren 


fegen: Haufen, Dorf, zur Graf: 
[haft Limpurg gehörig, unweit 
DOberfontheim, gehört Dem Stifs 
te Ellwangen und trägt zur. Lim⸗ 
ae —*— * fl. 

ey. Haufen, „ſ. Büdige 
heim. Nach Haufen am Beh 
ift einzufchalten: auch Burghaus 
fen, wegen eines in der NA 
liegenden verfallenen Schloffes, 


„80 


be 


zwifchen Rothenburg und Marktz 
bürgel. Haufen am Bach, evan= 
gelifch- | 


a 
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gelifch-lutherifched Dorf, deſſen 
Pfarre unter die koͤniglich Preufs 
ſiſchen a beige ges 
hoͤrt. Eingepfarrt find Herterds 
hofen, Brudechart, der Klofter- 
hof. 3. 8. Hayd, Einzeln bey 
Helmbrechts im Amte Münch: 
berg. 
in eben diefem Amte. 


S. 538, 3. 9 von oben: Hayn, 


Drucfehler, Berichtigungen und Ergänzungen 


„32 


Die Einwohner pfarren nad) Reim: 
burg. 3. 28: wohin fehr viele 
benachbarten Orte pfarren. Die 
Herren von Stauffenberg find 
atronen der Kirche, die auch 
über den ganzen Ort die Ges 
richtöherrfchaft befigen. 


Sayd, Einzeln bey Zell S. 556, 3. 24 von oben: f. un: 


ter Hainbrunn. 


Das Uebrige 
ift zu tilgen, 


Saͤhnlein, war in ältern Zei: S. 558, 3. 2 von unten lied: f. 


ten nur ein Hof in der Graf: 
fchaft Erbach), deffen Einwohner 
nach Bickenbach pfarrten. Als 
Alspach einen eigenen Pfarrer 
befam, wurde es zur dortigen 
Kirche gezogen. Eeit 1741 hat 
ed einen eigenen Pfarrer und 
feit 1756 aud einen eigenen 
Scyuldiener. 3. 10 von unten? 
Hayniſchen Höfe, (die) ben 


" firumentenmacher. 
Mei 


unter dem DBerzeichniß von Ma: 
nufakturen und Fabriken: In⸗ 
Aeingrün, 

fer im MWunfiedler Kreife. 
Die Einwohner yfarren nach 
Brand. 3. 4 von oben: Hell⸗ 
zieben, Hammergut mit vielen 
Gebäuden, einem Schloß und 
einer Kapelle. Die Einwohner 
pfarren nach Vilseck. 


Markt Zreuchtlingen, wohin auch ©. 359. Heintenbücherhof, Eitt- 


die Einwohner pfarren. ©. Hei: 
niſchhof. Haynhof (der) Hof 
und Schaͤferey, eine halbe Stun: 
. be von Klofterbanz an der Straf: 
fe, welche von Banz nad) Fich- 
tenfeld geht. 
Klofter. Haynklingen, Weis 
ler. Die Einwohner pfarren nach 
Marktflachs landen. Er gehoͤrt 
dem teutſchen Orden und liegt 
eine halbe Stunde von Virns⸗ 
berg. | 
©. 539, 3. 12 von oben: e⸗ 
bersmuͤhle, (die) bey Buͤchen⸗ 
bach, wohin auch die Einwoh⸗ 
ner pfarren. / 
©. 541, 3. 20 von oben: Zee⸗ 
ge:5d0rf, Meiler im Kamerab 
amte Schwabach. F 
©. 547, 3. 6 von oben: Iſt ein 


eine Stunde vom dem Dörfchen 


Albernhof gelegener Pla, der 
einige taufend Schritte im Um⸗ 
fang. hat. 

©. 550, 3. 24 vom oben: Zei⸗ 
ligenmuüble. (die) eindde Muͤh⸗ 
le im Kammeramte Schwabad). 


Er gehört dem 


zeln im Defanate Feuchtwang, 
wohin aud) die Einwohner pfars 
ren. ax 


©. 561, 3. 13 von oden: Hein⸗ 


richsdorf, Einzeln im Kammer: 
anıte Naila. Die Einwohner 
pfarren nach Iſſigan. 3. 16, 
Seinrichshof, Einzeln im Ka⸗ 
meralamte Heidenheim. 3. 24. 
Heinrichsreuth Weiler im Kam⸗ 
meramte Culmbach. ©. Heis 
nersreuth. Heinriettenluſt Eins 
zeln im Hoͤfer Kreiſe. Die Eins 
ner pfarren nach Regniglos 
au. 


©: 565, 3. 3: Sellmannshos 


fen bey Hohnhard, SFiltalfirchs 
dorf im Kammeramte Greilö- 
heim: Hellwald, (der) hoher 
Berg, durch welchen zum Theil 
Gersfeld eingefchloffen ift. 3. 
13. Nach Helmbreches pfarren 
Bärenbronnen, Burkersreuth, 


Geigersmuͤhl, Hampelyof, Hila 
kersreuth, der Hof, aleidy uns 


ter Hilkersreuth, Hohberg, Klein- 
ſchwarzenbach, Kollerhammer, 
Bb 4 Leſten, 
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Leiten, Dberweifenbach, Ochſen⸗ 
brunnen, Ottengrün, Ort, Rap⸗ 
petenreuth, Spoͤrlmuͤhl, Ste: 


bed zwenten Bandes. 
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oben: Serlas, die mittlere und 
vordere, Weiler im Kammeram⸗ 
te Culmbach. 


chara, Steinmuͤhl, Thauwalds-S. 598, 3. 5 von unten: Sera 


mübl, Unter weiſenbach, Untere: 
muͤhl, Wüftenfelbig. 3. 13 eben: 

‚ dafelbft. 3. 37 lied Lichtenberg 
ftatt Kalternorbheim. 


r 
S. 5 5 iſt hdchſt wahrſcheinlich ein S. 599, 


und ebenderfelbe Weiler. 


©. 56°, 3. 5 von oben: Die 


mannsgrün, Weiler im Kam⸗ 
meramte Naila. 3. 3 von uns 
ten: Sermannjtein, f. Mars 
tinrode. 

3. 24 von oben I. nach 
Hochſtaͤdt: an der Meiffach. 
3. 33 bis 35 find zu 


tilgen. 
meilten Ginwohner find fatho: ©, 600, 3. 20 von oben: — 


liſch und pfarren nach Rötten: 
bach. Im Schloſſe wird ein 
evangeliſch lutheriſcher Kapellan 
unterhalten. 
. 520, 3. 2ı von oben I. nach 
Hemmerles, auch Haͤmmerles, 
Einzeln, eine Viertelſtunde uns 


beim, Schwarzenbergiſches evan⸗ 
geliſch lutheriſches Filialkirchdorf, 
deſſen Mutterkirche zu Huͤtten⸗ 
heim iſt. Die beyden Herolds⸗ 
hauſen find eines und ebendafs 
3. 7 ift Heroldsreuth zu 


terhalb Lindenhardt, wohin auch ©. 603, 3. 6 von unten I. nach 


die Einwohner pfarren. 3. 3 
von unten: Sempeishöfe, (die) 
Einzeln im Hofer Kreife. 

. Jv%r 
Hannberg. 3. 34 fee hinzu: 
wohin auch die Einwohner pfar- 
ren. 3. 5 von oben: Herbers⸗ 
reuth Dorf am Wald im Bam⸗ 
bergifchen Amte Vilseck von 15 
Häufern. Die Einwohner find 
nach Hopfenohe eingepfarrt. 

. 594, 3. 29 don oben: Die 
Landeöhoheit hat Wirzburg und 
Schwarzenberg. 3. 5 von oben: 
Herbersvorf Weiler; die Ein: 
wohner pfarren ih die Ansbachi⸗ 
ſche Patronatöpfarrey zu. Sadı 
fen. Serbligbof (der) einzel: 
‚ner Hof bey Markt Fürth, wo⸗ 
bin auch die Einwohner pfarren. 
©. zu5, 3. 17 von unten: Serd⸗ 
wegsgrün am Walde, Weiler 
im Kammeramte Naila. Die 
Einwohner pfarren nah Ges 
roldsgrün. 

©. 597, 3. 19 von oben: Graf 


Heinrich von Eaftell ſchenkte di: ©. 643, 3. 7 


nen Theil diefes Dorfs im J. 
1276 dem Klofter. 3. 5 von 


3. 30 von oben: S. © 


S 


Herrenbergtheim, auch ſchlecht⸗ 
bin Bergtheim. 3. 1: Die Sees 
lenzahl war 1796: 293. 
. 6:2, 3. ı3 von oben: Der 
Eichftättifche Bifchoff, Johann 
Ehriftoph von Wefterftetten, ſetz⸗ 
te 2 Sjefuiten für, beftändig nach 
Es gieng aber diefe Jeſui⸗ 
tenftation im Jahre 1632 im 
Kriege ein. P. Thomas Konrad, 
ein Schwabe, war der leiste Je⸗ 
fuit allda. Bis zu Ende des 
17 Jahrhunderts wohnten auch 
Juden dafelbfi. - 


©.632, 3. 25 von oben: Herrns⸗ 


heim, f. Marktherrnsheim. 
Serrnsmühle, (die) liegt zwi⸗ 
— AEITRRE DEM undSeinds 
heim. 

. 633, 3. 10 von oben: Serr⸗ 
fchaftlicher Sammer, Einzeln 
in der Graffchaft Erbach. Die 
Einwohner gehören in dad Kirche 
fpiel Michelftadt. 

. 635, 3. ı0 bid 15 von utte 
ten find zu tilgen. 

von unten I. den 
großen fowohl, als den Beinen, 


©. 644, 
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©. 644, 3.\12 von oben: Hep 

felberg, (der) f. die Befchreis 

bung deſſelben Th. ı, ©. 200, 

. 647, 3. ı von unten nad) ges 

börig lieg: Der Seelen in den 

MWirzburgifchen Häufern find 189, 

ald gı männlichen und gg weibs 

lihen Geſchlechts. 

. 651, 3. ı3 von unten ift der 

Artikel Heide zu tilgen, denn 

er finder fich ſchon oben unter 

Haideck. 

S. 065:, 3. 11 von unten: Zey⸗ 
denreld, zum Alnterichied von 
der Probften auch Marktheyden⸗ 
feld, am linken Ufer des Manns, 
zwifchen Remlingen und Rothen⸗ 
feld, auf der dem Klofter Trie⸗ 

‚ fenftein entgegengefettten Mayn⸗ 
feite von 315 Häufern und 1600 
Einwohnern. ‘ Der Ort hat viel 
Weinwachs und reiche Einwoh: 

ner, welche ungemein vielen 

Weinhandel nach Frankfurt trei« 

ben. Sn ver biefigen Pfarrkir⸗ 

che liegt der bekannte Graf von 

Stollberg und feine Gemahlin 


begraben. Es gehörte alfo auch ©. 656, 3. ı5 von unten: 


zur Graffhaft Wertheim und 
. hatte mit den übrigen von Fürft: 
biſchoff Julius eingezogenen Aem⸗ 
tern gleiches Schickſal. Hier 
wohnt der Amtsphyſikus von 
Homburg und Rothenfels. 
S. 654, 3. 10 von unten: Schon 
vor dem Jahre 1237 befand ſich 
ein Kloſter zu Heydingsfeld, zu 
St. Egidien genannt. Wahr⸗ 
ſcheinlich war es nur ein Be⸗ 
gninenhaus, deſſen Schweſtern 
ohne Beobachtung einer beſon⸗ 


dern Ordensregel beyfammenleb: ©. 657, 3. 12 von oben: 


ten. In dem oben genannten 
Jahre erlaubte der Biſchoff Herr⸗ 
mann zu Wirzburg den Jung⸗ 
frauen, ſich an einem andern 
Drte dafelbft anzubauen. Das 
neue Klofter follte in Zukunft den 
Nahmen Paradies haben und die 
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jungfräulichen Bewohner ſollten 
ſich zu der Regel des h Benes 
dikts bekennen und eine Aebtiſſin 
fi) erwaͤhlen. Arm war das 
Klofter und fparfam mußten fich 
die Jungfrauen behelfen, bis der 
Biſchoff Dtto die Klaufe zum h. 
Lorenz, welche lange fchon halb 
verfallen uud nur noch von 2. 
Schweſtern bewohnt war, fame 
ihren Einfünften und Zugehds 
sungen mit dem Klofter Yaraz 
died vereinigte. Beguͤnſtigt von 
den Königen Karl und enzel 
von Böhmen, welche die Stadt 
Heydingsfeld innen hatten, ges 
wann dieſes Klofter beträchtlis 
chen Fortgang, gerieth aber auch 
wieder in der Folge der Zeit fo 
fehr in Verfall, daß ed, unbes 
wohnt und wuͤſte, den Bifchoff 
Julius auf den Gedanken brad)s 
te, Die aus dem Sturme der 
Zeit noch geretteten Güter und 
Gefälle zweckmaͤßiger zu verwens 
den. Hetzbach Erbachifcher Ort 
im Kirchſpiel Beerfelden. 

Sil⸗ 


kersreut, eingegangener Hof ayi- 
ſchen —— ——— der 
Schlegelmuͤhle an einer ziemlis 
hen Anhöhe, ie Gebäude, 
die unten an einem kleinen Wals 
de, der dazu gehört, geitanden 
haben, find. eingegangen. Die 
Güter hingegen find unter bie 
Bauern ded Dorfs Kleinfchware 
zenbach eingetheilt und der hiefis 
en er nn — von die⸗ 
em Hofe zum Dre en zuer⸗ 
kannt worden. — 

ild 

Weiler. Die Einwohner p atren 
nad) Burgfarrenbach. Hllgartss 
haufen, evangelifch- Iutherifches 
Kirchdorf ; bie Mutterfirche ift 
zu Brettheim. 3. 21. Silpert, 
Hof im Kammeramte Creilsheim. 


. Hilperishof, (der) Einzeln im 


Kammeramte Spsheim. ©. 


737 


ded zweyten Bandes. 
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S. 659, 3. 3 von unten ift mit ©. 671, 3. 20 von oben lied 3 


Hildenburg eines und ebendaf- 
felbe. 


tersklingen, graͤflich Erbachi> 


ſches Dorf im Kirchfpiel Güt: ©. 685, 


tersbach. 


©. 667, 3. 10 von unten: Hin⸗ 


terbach,, Erbacdhifcher Ort im 


- Kirchfpiel Beerfelden, macht mit 


6 


Finkenbach Eine Gemeinde aus. 
3.2 von unten: Hintere Bes 
mein, im Gegenfaß der vordern 
Gemein, in der Superintendens 
tur Culmbach. Die Einwohner 
pfarren nach Drofjenfeld. Hin⸗ 
tere Hornlache, (die) Einzeln 
im Kammeramte Münchberg, wo: 
hin auch die Einwohner pfarren. 
Hintere Keben ı 
Gulmbacher Kreife. Die Ein: 
wohner pfarren nach Droffenfeld. 
Zintere Keupoldsberg, (der) 
Einzeln im Kammeramte Hof. 
Hintere Schmölz, Einzeln, eben: 
daſelbſt. Sintere Sorg (die) 


©. 684, 
©. 661, 3. 19 son oben: Hil⸗ bach, 


ftatt 5. 

.7 von unten: Hirſch⸗ 
eiler. Die Einwohner 
pfarren nady Halsbach. 

3. 31 von oben: Dieß 
Privilegium veranlaßte, weil 
nichtö gehörig geftraft wurde, 
eine foldye Rohheit der Gemuͤ⸗ 
ther unter den Einwohnern, daß 
in dem einzigen Orte binnen 40 
Jahren 11 Menjchen erfchlagen 
worden find, worunter in den 
letzten 3 jahren jedes Jahr ei= 
ner war. Der lette, Fifcher Ar⸗ 
nold, ift am 3ı Auguft 1801, 
da er mit feiner Frau vom Tanz 
ze nach Haufe gieng, erfchlagen 
worden. 


Einzeln im ©. 686, 3. 5 von oben: Yirs 


tenbaus, (das) zu Irrenbach. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Sommerddorf. YHirtenhaus , 
(da8) gu Stadelhofen. Die Ein⸗ 
wohner pfarren nach Diting im 
Eichftättifchen. 


Einzeln im Kammeramte Bay: ©. 6R-, 3. 24 von oben I. nach 


seuth. Hintere Stadtmuͤhle, 
(die) bey Wunfiedel. “Hintere 
Zinkenflur, Einzeln. Die Eins 
wohner pfarren nach Drofiens 
feld. Sintere Höheberg. Weis 
ler im Kammeramte Gunzenhau⸗ 
fen. Hintere Hof, alt und neu, 
Weiler im Kammeramte Feucht: 
wang. interbergenweiler, ſ. 
Bergenweiler., 

‚ 669, 3. 24 von oben: Sins 
terprep, Einzeln im Kammer: 


amte Hof. Die Einwohner pfar⸗ 


ren nach Regnißlofau. Hinter 
KRöhrenhöfer Hammer am 
Mayn, hoher Ofen mit einer 
Friſchhuͤtte und Pochhammer mit 
dem dazu gehörigen Wohnhauſe 
und Wirtbichaftögebäuden zwis 
ſchen Berneck und Goldkronach. 
Der Beſitzer iſt Joh. Michael 
Haas. 1 


Hochbach, auch Hohebach. 3. 
an für Hochbach l. — 
heim. 3. 27 !. nach Hochberg, 
ehemald Högburg, Hochberg, 
eigentlih Hoͤchberg, liegt nur 
eine FEleine Stunde von Wirz⸗ 
burg, an der neuen Landſtraße 
nach Bifchofföhelm an der Tau⸗ 
ber. Es gehört dem Nitterftifte 
zu St. Burkard, deifen Ruͤcker⸗ 
maynamtmann die Gerichtöbar> 
feit bier ausuͤbt, jedoch muͤſſen 
die. Juden dem Hochſtifte das 
Schutzgeld zahlen. Die beyden 
Wirthshaͤuſer werden von den 
benachharten MWirzburgern auf 
ihren Spaßiergängen häufig bes 
fuht. Das Dorf war 1900 eis 
gentlich das Lager des gröften 
Theils der gallobatavifchen Bes 
lagerungdarmee von Wirzburg und 
hat fehr gelitten. 3. 34 von 

oben.: 
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oben: Hochbronn, Weiler im 
Defanate Greilöheim. Die Ein 
wohner pfarren nach Wetſchgerts⸗ 
haufen. 
S. 688, 3. 3 von unten: 0- 
chenrothmühle, (die) bey Bul⸗ 
lenbeim. Ä 

S. 689, 3. 12 von oben: Soch⸗ 
Garten, Einzeln. - Die Einwoh⸗ 
ner pfarren in die Kirche zu St. 
Leonhard in Goftenhof. 
Hochhauſen, kurmainzifchesDorf 
des Oberamts Bifchoffsheim, eis 
ne Stunde davon, unterhalb an 
der Tauber. Die Familie von 
Echter befaß das halbe Dorf mit 
einem Gute von Kurmainz als 
ein Mannlehen ıumd fie hatte ei- 
nen Vogt da, welcher ihre Ges 
fälle zu Giffigheim , Bifchoffs- 
heim u. dgl. beforgte. Das Gut 
ſchenkte Kurfürft Joh. Philipp 
von Schönborn den Karthäufern 
von Gruͤnau, 
befien und einen Hof mit einer 
Kapelle da haben. 3. ı8 von 
oben: Hochhauffer, Weiler im 
Kammeramte Hof. 3. 4 von 


unten lied Hohenrain für Hoch: 


rain. 
©. 690, 3. 15 ift der Artikel 
Hochſpringen zu tilgen. Hoch⸗ 
ftsdt, ſ. Hoͤchſtadt. 
. 692, 3. 25 von oben: Der 
erwähnte merfwürdige Prozeß iſt 
fhon ver mehrern Fahren ver: 
lichen. Der Vergleich jteht im 
Fränfifehen Merkur, j 
©. 697, 3. 40 von oben: Kö: 
fen, Dörfchen, deſſen Einwoh: 
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3. 16. 


welche es noch ©. 699 


©. 700, 3. ı von oben: 
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fowohl an Getreide, MWies- und 
Obſtwachs ift mittelmäßigen Ers 

auch befinden (ich das 
ſelbſt verfchiedene Teiche. 3.9 
von unten ift Höflingsbach zu 
tilgen. 


©. 608, 3. 4 von oben ift nach 


Höfen zu leſen: Höfen, Dorf 
im Fürftenthum Bayreuth, bes 
ftebend aus 12 Hufen, ır 
Scheunen und go Einwohnern, 
welche — Zenſiten und 
Bayreuthiſche Mediatunterthanen 
ſind und in letzterer Qualitaͤt zu 
dem ehemaligen Plecher Amts— 
diſtrikte gehoͤren. An Laͤndereyen 
beſitzen 129 Tagwerke Acker⸗ 
land, 9 1/2 Tagwerk Wieſen, 
6 1/2 Tagwerk Wald und aͤrn⸗ 
ten das vierte Korn. Ihre Vieh⸗ 
zucht beläuft ſich auf 05 Stuͤck 
Rindvieh von mittel: mehr kleinem 
Schlage und 49 Stuͤck Schaafe. 
3. 13 von oben: wo⸗ 
hin er auch gehört. Es ift ein 
bloßer Hof, der vom Bifchoff 
Johann Gottfried zu "Mirzburg 
an zwey Bauern vererbt wurde, 
Hier ift auch eine Schäferen. 

iefer Hof liegt zwifchen Gifs 
fi gheim, Pulfringen und Schweins⸗ 
berg. Hoͤffelt, vergleiche den 
Artikel Höfelt. 3. 1 von uns 
ten: Aofitatt, |. Stierhöf: 


ftatt. 

Hoͤfs 
ſtetten, ein nach Meſſelhaͤuſen 
gehoͤriger Weiler von 7 Bauern 
oberhalb Marbah im Tauber: 
grunde. 


ner, fo wie die Dorf = und Ge: ©. 702, 3. 6 von ımten |. Culm⸗ 


meindeherrfchaft, zu dem dom⸗ 
kapiteliſchen Werfamte gehören 
und worüber dad Bambergijche 
Amt Schlüffelau die Hoheitsrechte 
ausübt. Die Zentgerichtöbarkeit 
gehört dem Stadtzentamte zu 
Bamberg. Höfen pfarrt nach 
Aurach. Die Flur diefes Orts 


bacher für Bayreuther. 3. 14 
von unten: Söhlmühle, (die 
obere) Mahlmühle Yon 2 Mahl: 
gängen und- einem Schneidgan⸗ 
ge, welcher leßtere aber einge⸗ 
angen ift, eine halbe Viertel: 
unde von den Flecken Linden: 
hardt im Fuͤrſtenthum Bayrenth, 
wohin 


29% 


wohin fie pfarrt und in 
welchem der Müller auch das 
Bürgerrecht hat. Sie hat ein 
— eine Scheune und bes 

eht aus einer Haushaltung von 
10 Perfonen. Es gehören da⸗ 
u 6 Tagwerke Feld, welche das 


on. Korn bringen, und 2 Tag: & 


werfe Wiefen, welche noch Kuls 
tur bedürfen. An Rindvieh hat 
er ı2 bis 14 Stüde, die aber 
wegen Suttermangel ſehr verma⸗ 
gert find, und an Schaafen 8 
Stüde Nicht weit davon im 
Wald entfpringt eine ſtarke Quelle, 
von welcher die Mühle vorzüg: 
lich getrieben wird, und als der 
Urfprung des ſtarken Baches Fich⸗ 
tennoh zu betrachten iſt, die ſich 
unterhalb dem Staͤdtchen Peg⸗ 
nitz in den Fluß Pegnitz ergießt. 
Hoͤhmmuͤhle, (die untere) Mahl: 
mühle von einem Mahlgange , 
leich unter der obern Hoͤhlmuͤh⸗ 
e mit einem Haufe und einer 
Scheune. Sie zählt g Einwoh⸗ 
ner, welche Bayreuthifche Im—⸗ 
mediatunterthanen find. Der Ei: 


des zweyten Bandes. 
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hören theild dem Hochftift, theils 
bem „Herrn von Greilsheim zu 
Neuhaus. Der Zehnt gehöre 
dem Kollegiatftifte St. Martin 
zu Vorchheim, ein befonderer 
Zehnt aber der fürftlichen Kam⸗ 
mer. 
. 795, 3. 13 von oben ift der 
Artikel Hörlöbach zu tilgen. Das 
Ganze ift unter Heroldsbach zu 
erfehen. Fir Hottingen ift zu 
lefen: Hoͤttingen, katholiſches 
Filialdorfchen der Pfarrey Gau⸗ 
rettersheim im Amte Buͤtthard, 
zwiſchen Buͤtthard, Guͤtzingen 
und Euerhauſen, eine Viertel⸗ 
ſtunde von erſterm. Es hat 32 
Haͤuſer und 7 Seelen. Der 
roße — gehoͤrt dem Stifte 
eumuͤnſter, der kleine der Fruͤh⸗ 
meſſe Buͤtthard. Das Gottes⸗ 
haus iſt fehr reich und ſteht un 
ter der unmittelbaren Pflege des 
Beamten. Des Schullehrerd Ges 
au it 92 fl. ı/2 Bz. Diefer 
oͤnnte üÜbrigend aus den Reich⸗ 
thimern des Gotteshaufes fuͤg⸗ 
li) erhöht werden. 


genthuͤmer beſitzt 8 Tagwerke ©. 7ı9, 3. 4 von oben: Hof, 
€ 


Acderland und anderthalb Tag: 
werke Wiefen, welche leßtere (ehr 
gut kultivirt find. Der Acker⸗ 
oden ift meiſtens Milbenboden 
und bringt das fünfte Korn. 
Mebft der Rindviehzucht, die in 
6 Städten befteht, treibt der 
Müller. ftarfe Schweinszucht. 

. 704, 3. 20 von oben: von 
13 Häufern und 11 Scheunen, 
eine halbe Stunde von Linden: 
hardt, wohin es auch pfarrt. 
Nicht weit davon entfpringt in 
dem großen Lindenhardter Wals 
de in eimem Brunnen, gemelns 
hin der Rothmaynbrunnen ges 
nannt, der rothe Mayn. 3.8 
von oben: Hoppftetten, im Be: 
zirke des Bambergiſchen Amtes 
Vorchheim. Die Unterthanen ges 


(ber) oder Hoftheile, gleich 
unterhalb Hilfersreuth an der 
Etraße nad Hof gelegen, wo 
ſich die Amtsgraͤnze — hier 
und Schauenſtein befindet. Es 
war ehemals ein Hof. Dieſer 
eingegangene Hof wurde von ei⸗ 
nem der Brandenburgiſchen Fuͤr⸗ 
ſten dem Buͤrgermeiſter und Rath 
zu Bayreuth geſchenkt und da> 
her nad) der Zahl der zum Ho⸗ 
fe gehörigen Perfonen in ı2 Thei⸗ 
le getheilt, woraus der neuere 
Nahme, die Hoftheile, entſtand. 
Er wurde bierauf vom Rathe 
dem Fuͤrſten wieder übergeben, 
mit Vorbehalt der — haf⸗ 
tenden Walpurgis⸗- oder Michae⸗ 
lisgefaͤlle. Nun wird er theil⸗ 
weiſe ſowohl von hieſigen Buͤr⸗ 

gem, 
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gern, ald von Bauern benach⸗ 
barter Dörfer beſeſſen. Der 
Zehnt gehört zum ı/zo an bie 
Pfarrey zu Schauenſtein. 

. 724, 3. ı7 von oben: Hof⸗ 
muble, (die) bey Hochftädt , 
wohin auch die Einwohner pfar⸗ 
— im Kammeramte Wunſie⸗ 
del. 

©. 729, 3. 23 von oben: Hoh⸗ 
berg, liegt an einer hohen Ge: 
gend, davon ed auch den Nah: 
men hat, unweit ber Ötraße 
von Bayreuth nad) Culmbach, 
an der Bambergifchen Gränze. 
Es gehört diefes Einzeln zur Ge: 
meinde Wüftenfelbig. 3. 11 von 


oben lies nach Hohefeld, gemein: 
hin Hohfeld. 3. 6 nad) Erſtere * 


43. 3. 5 nach Letztere 35. 3. 


4. Es wohnen bier au Yu: ©. 734 


den. Die Einwohner befennen 
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wohner pfarren nach Creuſſen. 
Hohemuͤhle, (die) einzelne Muͤh⸗ 
le im Kammeramte Gunzenhau⸗ 
— Sohemuüble, Di) Einzeln 
m Neuftädter Kreife. Die Ein: 
wohner pfarren nach Schorns 
weiſſach. Hohemuͤhle, (die) 
bey Thierſtein, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 3. 14 von 
oben: Hoheberg, f. Regnitz⸗ 


loja. 
©. 731, 3. 20 find die Morte: 


gegen Gefell, zu tilgen. 3. 17. 
Hohenbug, aud) Hohenbuch, 
Weiler im Kammeramte Hof. 
Die Einwohner pfarren nach 
Muͤnchberg. Hohenbuch, ſ. 
Hagenbuch. 

33, 3. 29 von oben l. Sall 

r Sell. 

‚ 3. 18 von oben I. Weis 
ckersheim fir Weitersheim. 


ſich zur evangeliſch-lutheriſchen S. 736, 3. 2 von unten I. Beu⸗ 


Religion und der Pfarrer wird 
wechſelsweiſe von Wirzburg und 
Ansbach beftelt. Die Pfarrey 
hat ihre befondern Gefälle an 
Geld, Wein und Getreide. Die 
Mirzburgifchen Unterthanen find 
gröftentheild Lehnträger des Ki: 
Binger Spitald. Die Univerfität 
zur Wirzburg hat auch einen 


©. 


tingen für Breitingen. 


. 738, 3. 10 von oben I, Ober: 
bronn für Niederbron. 3. 8 
‚von unten ift der Artifel Hohens 
fnotten zu tilgen und dar zu 
ſehen: Hohenknoden. 

739, 3. 18 von oben I. Koͤ⸗ 
nigsfeld für Wunſees. 


Hof dafelbft mit einem Theil S. 74%, 3. 17 von oben !. Sall 


bed Zehntd und andere eigen: 
thuͤmliche Weingüter. Die Ka⸗ 
nonie Heydenfeld am Mayn bey 
Schweinfurt hatte ehemals eine 
Probſtey bey dieſem Orte. Die 
Kirche davon liegt auf dem Ber⸗ 
ge und dient nunmehr den Orts⸗ 
ewohnern zum Begräbnißplage. 
Indeſſen bezieht diefe Kanonie 
noch jährlich anfehnliche Gefälle 
von einigen Lehnträgern bes Orts. 
Diefe fcheint aus einigen ehemals 
allda gewefenen Ritterfigen ent⸗ 
ftanden zu feyn. 
©. 730, 3. ı von oben: Hohe: 
haus, (dad) Einzeln, Die Eins 


Numern. 


r Saal. 3. 30 I. Marktfle— 
den für großes Dorf. 3. 39 ift 
ehemaligen zu tilgen. 3.9 von 
unten: Die Kirche ift 1723 neu 
erbaut und dem h. Menzel ges 
widmet worden. Kirche und 
Schule ftehen unter der Juſpek⸗ 
tion Bayersdorf. Der Ort an 
und für fich befteht aus 64 Haus: 
numern, wozu noch gerechnet 
werden kann der eingepfarrte.und 
eine Viertelftunde auf dem Berg 
entfernte Fönigl. Preußifche Weis 
ler, ber Eleine Viehberg von 6 
In beyden zählte man 
zu Ende des Jahrs 1800 97 Fa⸗ 

milien, 
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milien, worunter 227 männliche, 

212 weiblicye, zufammen 539. 

®. 741, 3. 7 von unten lied 
Salz für Haber. 3.7. 40: 


des zweyten Bandes, 
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unter 10 Jahren nebſt 26 Dienſt⸗ 
bothen männlichen und weiblichen 
Geſchlechts. 3. 14 von unten 
I. Hahlberg für Hohlberg. 


hentanne, Einzeln. Die Ein-S. 745, 3. 28. John am Berge, 


wohner pfarren nach Schauens 


ftein. 
©. 743, 3. 10. Hoheim, auch 
Hochheim, ein.dem Hochflifte 


evangelifch-Iutherifches Pfarrderf- 
Pfarrpatron ift Ansbach Eins 


‚gepfarrt in die Kirche find Holz 


und MWaflerbebendorf. 


MWirzburg zu deffen Amte Ki: ©. 747, 3. 5 von unten: Holler⸗ 


ehoͤriges Dorf, naͤchſt 


tzingen 
andſtraße zwiſchen Ki⸗ 


an der 


tzinger und Maynbernheim ges 


legen; iſt eine Filialkirche zu der 


Stadtpfarrey zu Kitzingen. Die 


Zahl der Einwohner belaͤuft ſich 


auf 168, die ſich zur katholi-S. 751, 3. 20. 
* luth 


ſchen Religion bekennen. Hier 
war ſonſt ein Schloß der Her⸗ 
ren von Hohenlohe-Brauneck, 


welches in den Jahren 1336 und S. 752, 


1339 an das Hochſtift gekom⸗ 
men iſt, wie unter der Befchrei- 
bung der Stadt. Kigingen zu 
fehen if. Die Karthaufe Aft- 
heim bey Volkach hat hier einen 
Hof mit einigen Lehngefällen und 
einen Theil des Zehnts, wel- 
der von einer Aebtiſſin des Klo: 
fterd Kigingen verkauft worden 


reutb, Einzeln im Kammeram⸗ 


te Münchberg. Die Einwohner 


pfarren nach Eonradsreuth. 2. 
6 von unten lied 2 Mahlgänge, 
ein Werk zum Delfchlagen und 
ein Gerbgang. 
Holz, evange⸗ 
life erifches Filialkirchdorf; 
die Mutterkirche ift zu Hohn am 
Berge. 
3. 18 von unten: Es 
macht mit Simmershofen Eine 
Gemeinde aus, in welder 52 
* find, bewohnt von 42. 
ännern, 46 Weibern, 19 Soͤh⸗ 
nen über, 15 unter, 19 Toͤch⸗ 
ter über, 32 unter ıo jahren 
nebft 42 Dienftbothen. 


©. 755, 3. 11 von unten: Holz⸗ 


luden, (die) im Kammeramte 


iſt; Andere wollen fagen, daß Culmbach. Die Einwohner pfar: 


ihn die Aebtiffin in einer Nacht 
Die Herren von ©. 758, 3. 6 von oben: Die vor: 


verfpielt habe. 
Kreilsheim haben auch einen Eleis 
nen Güterbezirf allda. Hier woh⸗ 
nen in 40 Häufern 168 See 
len, darunter find 7 Häder, 
23 Aderleute, ı2 Schuiler, 2 
Weber, ı Büttner, ı Schmied, 
in Alem 36 Gewerbsleute. 

oheradmuͤhle, (die) einzelne 

üble. : Die Einwohner pfarren 
nach Sppesheim Hohewart, 
(die) Einzeln. Die Einwohner 
pfarren nach Wieſeth. 3. 15. 
Im Jahre 1796 zählte man 45 
Häuferz darin lebten 48 Mäns 
ner, 42 Weiber, 14 Seelen über, 
29 unter, 14 Toͤchter Über, zu 


ren nach Harsdorf. 


trefliche Lage des Orts macht 
ihn Ausländern merkwuͤrdig, nicht 


“weniger auch die dafelbft befind- 


lihen Stahlaftiten, Höhlerußi: 
ſches Glas, das fich zmifchen 
den Steinklüften anſetzt, auch 
der Salpeter, den Hr. Profeflor 
Pickel dafelbft fand, ber nun mit 
Gewinn gegraben wird. 


©. 759, ” 9 von oben: Hons⸗ 


berg, Honsperg, Schwarzen: 
bergifches Kirchdorf, zum Amte 
Geifelwind gehörig. 3. 23. Ho⸗ 
pfenmuͤhle (die) einzelne Mid: 
le im Kammeramte Naila, Die 
Einwohner pfarren nach Schauen: 

ein. ©. 761, 
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©. 761, 3. 10 von, oben I. End⸗ 

ſe für Endſer. 3. 6 von une 
ten ift Hopfingen zu tilgen und 
dafuͤr nachzufehen: Höpfingen. 
©. 763, 3. #2 von oben; Hor⸗ 
gersdorf, liegt bey Kormburg, 
wohin — die Einwohner pfar⸗ 
ren. — oben: Sorn⸗ 

ne zeln im Bayreuthi⸗ 
ſchen Kammeramte Gefreed. 3. 
36. ABormersdorf, Weiler von 
2 Haufen und 2 Scheunen im 
Sürftenthum Bayreuth, deren 
Einwohner Bayreuthiſche Imme⸗ 
diatunterthanen ſind und zum 
Plecher Amtsdiſtrikte gehdren. 
Sie beſtehen aus 14 Perſonen 
und beſitzen 46 Tagwerke Fels 
der md ı Tagwerk Wieſen, 
von welchen erjtern fie das vier: 
te Korn ärnten. Anlegung kuͤnſt⸗ 
licher Wiefen würde den Acker⸗ 
bau ergiebiger machen. hr Vieh: 


ftand beläuft fich nicht höher als 


auf 7 Stüde Rindvieh. 
©. 766, 3. 25 von oben: Gehört 
dem Grafen von Leontodt. 
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von Sedendorf gehörig, im Bes 
zirfe des Bayreuthiſchen Kam⸗ 
meramts Ipsheim. 


©. 774, 3. 3 von oben: Züttens 


beim, Hönn nennt es irrig Hut⸗ 
tenheim, fehr anfehnliches evan⸗ 
gelifch-Iutherifches Pfarrdorf zwi⸗ 
ſchen Maynbernheim und Franz 
kenberg, dem Fuͤrſten von Schwar⸗ 
zenberg gehörig. Cs wohnen auch 
Katholifen hier. Der Ort ift reich 
an Getreide, Mein, Obſt und 
Gartenfrüchten. 3. 6. Der Ort 
gehört zum Kirchfpiel Gütrers: 
bad. 3. 18 lies nach Hum⸗ 
melöberg ; von 3 Häufern, 4 
Männern, 4 MWeibern, 13 Kins 
dern, 5 Dienftbothen. Sie ge⸗ 
hören in das Amt Uffenhein. 
3. 24. Hügelmuübhle, (die). im 

dfer Kammeramte, einzelne 

üble. Z. 13 von unten: bey 
Sternberg. Die Freyherren von 
Guttenberg befizen ihn als ein 
Sachen : Römpildifches Manns 
lehen. 1536 war er ber Fami⸗ 
lie von Truchſeß. 


3.5 
von utten lies Staffelftein für &. 776, 3. 10 von unten iſt Hund⸗ 


— 
767, 3. 11 von oben: Hot: 


tin en, auch Hoͤttingen, evan: ©. 


gelifch : Iutherifches Pfarrdorf im 
Anstachifhen Dekanate Wei: © 
meröheim. ae 
Einzeln. _ Die Einwohner pfar- 


ren nach indenhardt. 3.1: von ©. 780, 3. 1 


unten ift Hugenheim zu tilgen 
und dafür der Artikel Hungen 
nachzufehen. 

©. 773, 2. 14 von oben: Zuͤr⸗ 
feld, ein zum Ritterorte Altmuͤhl 


ſteuerbarer Weiler, der Familie 


heim zu tilgen, beim ed ift 
en 
. 10 bon unten iſt 


Hundsoerf zu tilgen. 


: 778, 3. 3 von unten! Zun⸗ 


en auch Aunnenberg. 
Th. ı, ©. 102. 

von unten: Huth⸗ 
waid, Meiler im Kammeramte 
Culmbach. 3. 1 von unten: 
Suzenmübhle, (die) einzelne Muͤh⸗ 
le. Die Einwohner pfarren in 
das evangeliſch⸗lutheriſche Dorf 
Sachſen. 


Zum 


98 dritten Bandes, 


Zum dritten Bande, 


J. 


&.1,3.4vonoben: Jackelsmuͤhle, 


goo 


29 


bie Martinsfapelle. Patronat⸗ 


(die) bey Unterahorn. Jacken⸗ 
müble. (die) bey Bullenheim im 
Kammeramte Uffenheim. Die 
Einwohner pfarren nach Ippes⸗ 
eim. 

e 2, 3. 3 von oben: Jaͤgerhof, 
(der) ein zum Ritterorte Alt: 
muͤhl fteuerbarer Hof. Die Ein: 
wohner pfarren nach Wilherms: 
dorf. Jaͤgerſtraße, eine Vor: 
ſtadt von Bayreuth. 3. ı5. 
Farkendorf, auf den Karten 
- Sentendorf ein zwifchen Volks 
ach und Prichfenftadt gelegenes 
Dorf, das dem adelichen Da⸗ 
menftifte zu St. Anna in Wirz- 
burg gehört. 1290 erhielt es 
Klofter Schwarzah von dem 
Grafen Friedrich von Eaftell. 
©. 4, 3. 5 von oben: Mulfin: 
gen, wo das Amt feinen Sig 
hat und der Ganerbenort Kin: 
zeldau. 3. 10 von oben muß 
es heiſſen: Das Städtchen giebt 
dem Amte feinen Nahmen, der 


Sit des Amts ift aber zu Mul: ©. 13, 


fingen. Jatoberuhe, Hof im 
Kammeramte Wiundsbach. Die 
Einwohner pfarren nah Weif: 
u... 
©. 5, 3. 23 
or f. richtiger Jarkendorf. Das 
Uebrige allgier ift zu tilgen. 3. 
6 von unten I. nach Sygelsdorf. 
©. diefen Artifel. Das Uebrige 
ift a \ 
S. 7, 3 9 von oben: 
fambadı), f. Sambal) 
S. ıı, 3. 10 von oben I, nad 
Igelsdorf, nach Andern Fcheld- 
dorf oder Ichlesdorf. 3. 22 von 
oben: Die Pfarrey beſetzt das 
Kollegiatſtift zu Neumuͤnſter. Aufs 
fer dem Orte liegt eine Kapelle, 


Jeſuiter⸗ S 


recht allhier beſitzt das Wirzbur⸗ 

iſche Kollegiatſtift Neumuͤnſter. 
In die Kirche pfarren Neuſes, 
das ehemalige Schloß Neuhaus, 
Holzbrunn und Reißfeld. Bey: 
de letztere haben Feine eigenen 
Kirchen. 


©. ı2, 3. 25 von. oben: Glen: 


feld, Dorf im Fürftenthum Bay: 
reuth, beſtehend aus 8 Haͤu⸗ 
ſern, 6 Scheunen und 36 Ein⸗ 
wohnern, welche Nuͤrnbergiſche 
Zenſiten ſind, nicht weit von 
dem Marktflecken Plech. Sie 
beſitzen 110 Tagwerke Feld, 3 
Tagwerke Wieſen, anderthalb 
Tagwerke Gaͤrten und dritthalb 
Tagwerke Holz und gewinnen 
ungefähr das vierte Korn hr 
Viehſtand belauft ſich blos auf 
28 Stuͤcke Rindvieh von Fleinem 
Mittelſchlag. Mangel an Wies: 
wachs und Futterbau ift der 
Grund des geringen Ackerertrags 
und der-geringen Viehzucht. 

‚3. 1 von oben lied nad) 
Illeshof, richtiger Delleshof, na: 
be bey Wichſenſtein. Es macht 
mit Gdßmannftein Eine Gemein: 


aus. 
les nach Senken: ©. 14, 3. 8 von oben: Dom Ams 


te Ilmenau finder fich eine me⸗ 
dizinifch-topoaraphifche Beſchrei⸗ 
buna in Schlegeld Materialien 
für die Staatsarzneywiſſenſchaft 
und praftifche Heilkunde. 


. 16, 3 5 von oben nach 


menau: unweit Schläjfelfeld. 3. 
29 von oben nad) Lektern: In 
3 Häufern mit 16 Seelen. 2. 
31. Ebrac) erhielt feinen Theil 
im Sabre 1208 vom Grafen 
Heinrich von Gaftell geſchenkt. 


. © 17, 








go 


&. 17, 3. 7 von unten: Im⸗ 
merichbof, Einzeln. im Kam: 
meramte Hof. 3. 4 von unten 
lies 30 fülr 115. 
S. 18, 3. 8 von oben: 
auch 6 Judenfamilien. Der Ort 
bat eine vortreflidhe, dem Ju— 
liusfpital lehnbare Mühle an der 
‚Zauber. 
©. 21. Sollte heiffen Ingelſtadt. 
Es gehdrte ehemals in die Pfar: 
rey Eßfeld, hat aber jeßt einen 
eigenen Pfarrer, welcher über die 
pfarrliden Rechte in dem hieft- 
gen Ansbachifchen Schloffe, def- 
een Bewohner die einzigen luthe⸗ 
rifchen im Dorfe find, viele Strei: 
tigfeiten hat. Befiger von ns 
gelftadt find: 1) Ansbach, 2) 
der Maltheferorden, 3) die Kar: 
thaufe Duͤckelhauſen, 4) der Bürs 
erfpital zu Wirzburg, 5) 30= 
el, 0) Wolfskehl und endlich 
7) behauptet Wirzburg die Zent 
und den Kirchweyhſchutz. 3.7 von 
unten: Inſingen, wuͤſter Weis 
ler im Amte Buͤtthardt. Er ent: 
hält in 3 Fluren 777 1/4 Mors 
gen, ı3 Gerten Feldes. Fa eben 
dieſem Amte liegen auch die wils 
ften Weiler Dächfenheim und Rd⸗ 
. belfee. 
S. 23, 3. 7 von unten: Die 
Gebäude des Bauern und Schäs 
(m brannten beym Jourdani⸗ 
chen Ruͤckzuge gröftentheild ab, 
aud die dort geftandene Fleine 
Kapelle. 3.31 vonunten; Jobſt, 
f. St. Jobſt. 
S. 24, 3. 14 von unten: Joͤß⸗ 
lein, |. Gößlein. 3. 15 von 
unten: Yoraleinsmühle, (die) 
bey Gollachoftheim, wohin auch 
die Einwohner pfarren. 5 10 
von unten: König, f. Böhnig. 
S. 25, 3. 6 von oben: Johan: 
nesbauernbof, (der) im Kam: 
meramte Wöhrd und Goftenhof, 
zwifchen der Mauer der Reiches 
Topogr. Lerifon v. Franken, VI. B. 
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ftadt Nürnberg und deren Girs 
cumvalationslinie. Sobanness 


hof, im Amte Hallftadt. ©. 
St. Johann. 


Hier find S. 30, 3.28 von oben: Igers⸗ 


beim, liegt genau oftwärts eis 
ne halbe Stunde von Mergents 
heim in einer fehr reigenden Ebe⸗ 
ne, die zugleic) eine der gefegnets 
fien in dem ganzen Bezirke ift. 
Feuerftellen find in dem Dorfe 
gegen 200 und bie Anzahl der 
Einwohner belauft fich mit Eins 
ſchluß der 8 Judenhaushaltun⸗ 
gen auf 748. Im Ganzen iſt 
der Wohlſtand der Einwohner 
gut, jedoch trift man nebft den 
wohlhabendften Bürgern auch fehr 
dürftige Leute an, welches übers 
haupt von allen nahe an Städs 
ten gelegenen Dörfern gefagt wers 
den kann, wo die-Armuth um 
fo druͤckender ift, je nähern und 
dftern Umgang der Dorfbewohs 
ner mit dem Städter hat, wobey 
er mit mehrern für ihm unents 
behrlichen Bedürfniffen bekannt, 
Lüftern,, aber auch zur ftäten Ars 
beit unfähiger wird. Indeſſen 
fteigt der Wohlſtand durch alle 
Klaffen merklich, feitdem mehr. 
Induſtrie in Gang kommt. Der 
Meinwachs ift hier jehr beträchte 
lich und am Holze fehlt eö auch 
nicht. Was den Wieswachs an⸗— 
geht, fo ift derfelbe wegen zweyer 
Bäche und wegen der Zauber 
felbft, die durchaus die fruchte 
barften Miefen an ihren Ufern 
hat, gleichfalls nicht unbedeus 
tend. Bon der Fruchtbarkeit des 
Bodend und dem eigentlichen Ers 
trag des Aderfelds kann nichts 
Beſtimmtes angegeben werden, 
weil der Boden, wie in jedem 
andern Orte, ſehr verſchieden iſt. 
In der Erndte 1701 find auf 
einem zehntfreyen Acker von 3 
ein halben Viertels Morgen, auf 

Sc wels 


8. 


welchen 4 Metzen Korn und 6 
Metzen Dinkel gefäet worden wa⸗ 
zen, 3 Malter, 7 Meten Korn 
und 4 Malter, 3 Metzen Din: 
kel eingeerndret worden jind. Ueber 
den Ertrag der Felder in andern 
Gegenden hat man feinen Ver: 
gleich angeftellt, und man kann 
auch über * ſo eben angezeig⸗ 
te Summe des Ertrags fein Ur: 
theil fällen, weil 1791 der Froft 
den Feldfrüchten einigen Scha⸗ 
ben gethan hat. 

Igersheim hat 2 Gaſthaͤu⸗ 
fer, 3 Baͤcker und noch andere 
auf dem Lande nöfhigen Hand 
werker. Die unterfhlächtige Muͤh⸗ 
le von z Mahlgängen und einem 
Gerbgange wird von der Tau⸗ 
ber getrieben, worin 4 Dörfer 
und = in das Amt Walbach ges 
bhörigen Höfe ihre Früchte mah⸗ 
len müffen. Man hat zwar die 
Erfah ung fhon lange gemacht, 
daß dad in den Bannmuͤhlen vers 
fertigte Mehl immer das ſchlech⸗ 
teite ſey, aber hier dem Uebel 
nicht abbelfen koͤnnen, weil es 
an den uͤbrigen Orton an bins 
länglihem Waſſer gehricht. 

Un Igersheim felbit hatten 
urfprünglich mehrere Edelleute 
Theil, woran der von Hohenlo: 
he, Brunecifcher Linie, und der 
von Bierlein die vorzüglichften 
waren. Jener hatte feinen Sig 
auf dem ſuͤdweſtwaͤrts von Igers⸗ 
heim gelegeuen Bergfchloffe Neu⸗ 
haus und Ddiefer wohnte in dem 
Sieden felbit. Das weitjchich- 
tige Pfarıhaus hieß der Bier: 
leinshof und ward dem von Bier: 


dein um ı1: Pfund Heller vom 


teutfchen Orden abgefauft. Ehe⸗ 
dem war der Edelmannshof von 
einem noch weiten Umfange, 
als das jeßige Pfarrhaus. Die 
erhöhete Lage deffelben mit dem 
Rathhauſe, weldye durch einen 
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Sprengbogen, auf dem man in 
einem bedeckten Gange von dem 
einen in das andere gehen Fonns 
te, zufammeuhängen, machen es 
mehr als wahrfcheinlich. Durch 
den Sprengbogen gieng man in 
den Edelmannehof, zu dem alle 
links und rechts ftebende Häus 
fer bis an die Kirche hinauf ges 
hörten, und moch jet ſtoͤßt man 
beym Graben und Bauen auf 
breite unterirdijche Mauern, wel: 
che nichts anders als Ueberbleibs 
fel von der Grundmauer um den 
Hof feyn mögen. 

Auh der Hohenlohe von 
Bruneck verfaufte dem Orden 
feinen Antheil an dem Sleden, 
worüber das Dofument noch in 
der Urfchrift zu fehen if. Der 
einzige in dem Meifterthum fich 
befindende und bis in die Reſi— 
— ſo wie in das Amt 
Balbach ſich erſtreckende Zoll hat 
den Nahmen des Neuhaͤuſer Zolls 
und iſt von dem Stifte Wirz⸗ 
burg zur Zeit der Oberherrſchaft 
deſſelben uͤber das Amt einge⸗ 
fuͤhrt worden. 

Das ſuͤdweſtwaͤrts liegende 
Bergſchloß war, fo weit die Ges 
ſchichte hinauf reicht, der Sig 
der Hohenlohe von Bruned und 
wurde von dem Stifte Wirzburg 
zu Lehen getragen. Nachdem es 
der Orden an fich gekauft und 
zur Nefidenz des Teutfchmeifters 
gemacht hatte, blieb es ſolche 
auch fo lange, bis der Hoch⸗ 
meifter Albrecht von Brandens 
burg zur evangelifch:lutherifchen 
Religion übergieng und dem Ors 
den alle Preufifchen Länder ent= 
rieß. Hierauf ward dad Schloß 
auch der Sitz des Hochmeifters 
oder Adminiſtrators des Hoch⸗ 
meiſterthums, bis im vorigen 
Jahrhundert Maximilian I von 
Oeſterreich feine Reſidenz nach 

Mer: 
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Mergentheim verlegte, wo bis 
auf dieje Stunde der Hoch- und 
Zeutfchmeifter fich aufhält. Daß 
das Schloß ehedem ziemlich halt: 
bar gewejen, beweifen feine viel: 
fältigen Schiefjale, denen es von 
jeher unterworfen gewefen. Im 
Bauernktiege ward ed von den 
Bauern erobert und faft ganze 
lich zerflört. Der Hochmeifter 
Walther von Cronberg ließ es 
wieder herjtellen und mehr als 
zuvor fortifiziven. 1552 ward 
ed von der Armee ber wider 
Kaifer Karl V verbundenen Für: 
ften unter dem Herzoge Johann 
Albrecht von Mecklenburg und 
dem jungen Landgrafen Wilhelm 
von Heilen, Philipp des Groß: 
müthigen Sohn, 9 Tage lang 
beſchoſſen und erobert, bey ih— 
rem Abzuge aber gänzlich abge: 
brannt, Hochmeifter Hund von 
Wenkheim ließ ed wieder. her: 
ſtellen. Der Schwedifche Gene: 
ralfeldmarſchall, Graf Guſtav 
Horn, eroberte es im Jahre 
16031 und verordnete einen Schwe⸗ 
difchen Obriften, Nahmens von 
Sperreuter, zum Kommandans 
ten, welcher fich über 5 Mona: 
te lang mit feinen Leuten da— 
felbft aufhielt, worauf Schloß 
und Amt wieder an feinen v0. 
rigen Herrn, den teutfchen Or⸗ 
ben, zurüdfiel. 
beiegte eö der k. k. General, 
Graf Piccolomini, und 1645 
ber franzöfifche, General Tuͤren⸗ 
ne, worauf e8 von den Schwes 
den und Franzofen noch mehr 


beveftigt wurde, fo daß ed 1047. 


als der Schwediſche General K 

nigsmark ſeine in Schwaben ge⸗ 
raubte und auf etliche Millionen 
geſchaͤtzte Beute daſelbſt in Si⸗ 
cherheit brachte, von dem kaiſer⸗ 
lichen General Johann von Werth 
vergeblich belagert worden: ift. 
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Als endlich dem langwierigen Krie⸗ 
ge durch den Muͤuſter- und Os—⸗ 
nabricfifchen Frieden ein Ende 
gemacht wurde, behielten vie 
Schweden diefes Schloß ſamt 
der Stadt Schweinfurt als eis 
nen Pfandfchilling fo lange ins 
ne, bis die denfelben im Fries 
densfchluffe von dem fränfifchen 
Kreife verjprochenen Satisfak— 
tionsgelder bezahlt waren, wels 
ches gegen dad Ende des Jah—⸗— 
red 1650 geihah. Auch Mars 
fhall Zürenne hatte 1673 bey 
dem Einfalle der Franzofen in 
Franken diefes Schloß befegt und 
auf demfelben fein Hauptquartier 
aufgefchlagen. 

Nach der Verlegung des 
teutfchmeifterifchen Sites auf 
Mergentheim ward ed zum 
Staatögefängniffe der Ordens: 
ritter bejtimmt und Zugleich dem 
Amtmann feine Wohnung in dem⸗ 
felben angemwiefen, bis ı 788 die 
fürftliche Kammer unten in dem 
Dorfe Igersheim ein ſchoͤnes Pri⸗ 
vathaus erkaufte und zum Amt⸗ 
hauſe einrichten ließ. Das Schloß 
wird nun abgetragen oder dem 


Ruin uͤberlaſſen und gegenwaͤrtig 


wohnen auf demſelben 2 Päche 
ter und ein Thorwart, außer- 


halb aber in einiger Entfernung 


ein Schäfer, der gleichfalls ein 
Beſtaͤnder ift und das Recht hat, 
die Marfungen von Igersheim, 
Markelöhein, Neufes und einen 
Theil der Mergentheimer zu be= 
treiben. Wegen Abgang des 
Waſſers war die Bewohnung des 
Schloffes fehr beſchwerlich; die 
Unterthanen im ganzen Amte 
mußten daher von unfürdenklis 
chen Zeiten der Reihe nad) das 
Waſſer frohnweiſe von gerd: 
heim dahin führen, welche Bes 
fhwerniß jedoch 1788 nachges 
laffen worden ift. 

&c2 An 


807 


Un der dftlichen Seite des 
Berges ift ein Gypsbruch, wo⸗ 
von die Steine nad) Mergents 
heim geführt, dafelbft gemahlen 
and bernach ald Dünger häufig 
auf das Lund verfant werden, 

Man will behaupten, ed fey 
in Igersheim vor Zeiten ein Non⸗ 
nentlofter gewefen: allein diefe 
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Veitshoͤchheim in die Breite; er 
ift feit der vorigen Regierung 
um Thiergarten eingezäunt und 
ehr unter der Verrechnung des 
Amtskellers zu Heidingsfeld, ums 
ter der Zent Lauda und wird 
außer dem Wildmeiſter noch von 
dem Jaͤger zu Kleinrinderfeld 
gehüter. 


Mennung hat eben fo viele Grün: ©. 37, 3. ı3 von oben: Itlin⸗ 


de gegen ,. ald fir ſich. 
©. 35, 3. 10 von oben; Treten» 
bera das Wirzburgiiche Jäger: 
haus und der davon feinen Nah⸗ 
men tragende Wald, Das Jaͤ⸗ 
gerhaus liegt fehr angenehm an 
der Bifchoffsheimer Chauſſee im 
Walde, eine halbe Stunde auf: 
ferhalb Gerichöheim gegen Kift 
zu. Es iſt von einem fürftfi= 
chen Wildmeifter bewohnt und 
mit angenehmen Gärten voll vor⸗ 
treflihen Obfted, einigen Wie⸗ 
fen und. Aeckern, lauter Befol: 
Dungsftüde des Mildmeifters , 
- umgeben. | 
Der Wald erftredt ſich von 
Gerichsheim gegen Kift eine ſtar⸗ 
fe Stunde in die Länge und 
eben fo weit von Kleinrinderfeld 
gegen Altertheim und dad Amt 


K. 


en, Einzeln im Fuͤrſtenthum 

ayreuth von einem Hauſe und 
einer Echeune und 6 Einwoh— 
nern, welche Nürnbergifche Zens 
fiten ‚find. Es gehdren dazu 8 
Tagwerfe Aderland und ein 
halbes Tagwerk Miefen nehft eis 
nem Tagwerfe Wald. Der Vieh⸗ 
ftand beſteht aus o Stuͤcken Rinds 
vieh. Als Bayreuthiſche Mediats 


unterthanen gehoͤren ſie zu dem 


vormaligen Plecher re 
. 9 von oben: f. dad Nähere 
ey Ueßing oder Unzing, wie «6 

eigentlich heiffen ſollte. 


©. 40, 3.6 von oden: Julia⸗ 


nenhof, einzelner Hof bey Frans 
fenberg. Das gleich daneben lies 
gende Wirthshaus heißt der Ober: 
hof. Die Einwohner pfarren nach 
Geckenheim. 


©. 43, 3. 5 von unten: Race: ©. 46, 3. 20 von oben: Raͤ⸗ 


müble, (die) einzelne Mühle. 


tel, ſ. Beffel. 


Die Einwohner pfarren nad S. 47, 3. 13 von unten lies fir 


Markt Thalmeffingen. 


3. 1: von oben; Ra—⸗ 


44, 
volshofen, Weller im Ansbachi: & 


ſchen Rammeramte Eolmberg und 
Zeuteröhaufen 3. 22. Kälker: 
arten, ſ. Walddorf bey Hoͤch⸗ 
aͤdt. 3, 35. Bältentyal, f 
Kaltenthal. Das Uebrige ift 
zu tilgen. 3, 7 von unten l. 
Rosbach, ſ. Raͤshof. 


Culmbach: Atzendorf, unterhalb 
dieſem Thurnauiſchen Dorfe. 
. 48, 3. 11 von oben: Rair⸗ 
lindach, f. Lairlindadh. 3. 13 
Yuf dem Kaiferhammer hat ein 
gerifler Peter Gerhard eine Kob⸗ 
lenzer Steingutömanufaftur ans 
gelegt, auch verfertigt er Schmelze 
tiegel nach Heßifcher Art und 
einerne Brunnenröhre, 

+» 52, 
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S. 32, 


ofen, der Großfopfifche, bey 
der Stadt Wunfiedel. 


S. 55, 3. ı3,von oben lied‘ 4 


ftatt 2. 


©. 36, 3. 6 von oben: Kalten: 


’ 


hẽuſen, ein der Abtey Ebrach 
zuſtaͤndiger kleiner Weiler un⸗ 
weit dem Wirzburgiſchen Amts⸗ 
orte Proſelsheim. Graf Fried: 
rich von Eaftell ſchenkte ihn im 
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pelhof, (der) Einzeln. Die 
Einwohner pfarren nach Thal⸗ 
manndfelden. KRappenſchall⸗ 
bach, Weiler. Die Einmohner 
pfarren nad) Feuchtwang. Raps 
persberg Weiler im Juſtitz⸗ 
amte Neuhof. 3. 2: ven oben: 
Kappmuͤhle (die) hen Inſin⸗ 
gen. Sie heißt au Thomas 
müble. 


Sabre 1235 dem Klofter Ebrach. ©. 61, 3. 1 von oben: Kaps⸗ 


S. Uffermann. Episcop. Wir- 
ceb, ©. 


. a8, 3 
thal, Dorf im Fürftenthum Bay⸗ 
reuth, beftehend aus 19 Haͤu⸗ 
fern, 16 Scheunen und go Eins 
wohnen. Es ift auch darin 
eine Mahlmühle von einem Mahl⸗ 
au und Wieswachs find ſehr 
anproportionirt. Erſterer befteht 
in 2:6 Tagwerfen und giebt das 
vierte Korn wieder und letterer 
in 63. Tagwerken, nebſt 6 Tags 
werte Gärten und 5 Tagwerke 
Huthungen. Dad Aderland bes 
fteht theild aus Milben, theils 


aus gemifchtem Boten und trägt 


339- 
. 6 von oben: Ralten: & 


oder Ropsmüble, (die) Liegt 
im Kammeramte Gunzenhaufen. 


. 63, 3. 4 von oben: Karls 


müble, (die) im Kammerante 
Wunſiedel. Karlsberg bey St. 
Georgen im Kameralamte Bays 
reuth. Die Einwohner pfarren 
nach &t. Georgen. 


ange und eine Delftampfe, Adler: ©. 67, 3. 19 von oben: Kaſen⸗ 


dorf, f. Laflendorf 3. 33- 
Kaßhof, (der); die Eimwohner 
pfarren nach Wetſchgershauſen. 
Raftelmuble, (die) Einzeln. 
Die Einwohner pfarren nads 
Markt Treuchtiingen. Kaftsns 
müble, die) einzelne Mühle. 
Die Einwohner pfarren. nach Sins 
fingen. 


vorzüglich Roggen, Gerfte, Ha: ©. 68, 3. 31 von oben: Ratzʒen⸗ 


ber, Kartoffeln und wenig Weis 
gen. . Der Wieswachs ift von 
mittlerer Güte, eben fo ift auch 
die Rindviehzucht, beftehend aus 
104 Stüc, mittelmäßig. Schaa: 


fe. bat das Dorf 74 Enid. 3. S 


13. Kalteftein, (der) Einzeln. 
Die Einwohner pfarren nad 
Nemmersdorf. 3. 24. Kam: 
merguter, (die) einzelne Haͤu⸗ 


bach, (der) Bach im Wirzburs 
gifchen Amte Haroheim. Er er: 
teßt ſich in das Fluͤßchen Erf, 
ad Thal, durch welches er läuft, 
heißt das Katzenthal. * 
. 69, 3. 24 von oben: Katzen⸗ 
wich ehemaliges Vitriolwerf und 
einzelnes Haus. Die Einwohner 
A nach Ebersdorf bey Lauen⸗ 
ein. 


fer, auch bie Univerfitärägiter ©. 72, 3. 6.  Raulsdorf und 3 


genannt. Die Einwohner pfars 
zen nach Selb. 3. 7 von uns 
tens Ranzelbach, auch Can: 
zelbach. Weiter im Erbacbifchen: 
Amte San? Es aehdrt 
mit unter die Alteften Befiguns 
gen des Klofiers Lorſch. 


Mühlen, Pfarrborf im Kammeı» 
amte Lauenftein. Das Patro— 
natsrecht dafelbft. hat Sachfene 
Saalfeld. 3 20. Rauſen⸗ 
müble, (die) im Kammeramte 
Eolmberg. 


Cc3 &.73, 
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S. 73, 3. 20 von oben: Kehl, hauſen. Die Einwohner pfarren 
Weiler bey Wuͤlsburg. Die Ein- nach Brodswinnden. 


wohner pfarren theils dahin, theils S. 83, 3. 21 von oben: Reti⸗ 


nach Oberhochſtatt. 3. 25. Kehl⸗ 
hof, (der) Einzeln. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nach Rehengätingen. 


3. 34. Kehlmuͤnz, Meiler und ©. 84, 


Miihle im Kammeramte Schwas 
bach, pfarrt_theild nach Buͤrg⸗ 
lein, theild nach Großenhaßlacı 


nbiebersbach, |. Biebers⸗ 
ach bey Arzberg und Korttis 
genbibersbach. | 
3. 22 von oben: Rew 
tenmuͤhle (die) bey Mannberne 
heim, wohin auch die Einwoy- 
ner pfarren. 


©. 74, 3. 12 von oben: Kelle S. 87, 3. 3 nad) Kienblart Ties 


bach, Erbachifcher Ort tm Kirch» 
ſpiel Beerfelden. 3. 13 von un: 
ten: RKeißmuͤhle, (die) liegt 
bey dem Dorfe Haag im Juſtitz⸗ 
amte Bayreuth. Die Einwohner 
pfarren auch in diefes Dorf. 3. 
8. Keitelsbach Weiler im Kam 
meramte Waffertrüdingen. Kels 
ler, @Meiler im Defanate Leu: 
tershauſen. Die Einwohner pfars 
ren nach, Markt ‚Flachslanden. 
Rellerhaus, (dad) bey Muhr. 
Einzeln im Kammeramte Guns 
zenhaufen. Die Einwohner pfar⸗ 
ren dahin. Kellerhaus: (dab) 
Einzeln im Kammeramte Hof. 
Kelierhaus, (dad) Meiler im 
Kammeramte Culmbach. 3. 7. 
Kellerhof, f. Danzenbaid. 3 
4 von unten: Kellermühle, (die) 
zwifchen Ermetöhofen und Pfaf: 
fenbofen. 
. 75, 3. ı von oben: Rem⸗ 
bach, f. Kempvad). Das Les 
brige ift zu tilgn. Kemmat, 
f. Remmaiben Das Uebrige ift 
zu tilgen. 
im Kammeramte Burgthann. Die 
Einwohner pfarren nach Ober: 
ferrieden.. Kemmaten bey Ahr: 
berg im Bezirke des Juſtitzamts 
MWaffertrüdingen. Die Einwoh⸗ 


ner pfarren nach Großlellenfeld. 


S. 79, 3. 20 von oben lied nach 
Kerleuß, verdorbene Ausfprache 
von Kirchleiß. S. diefen Artikel. 
©. 82, 3. ı7 von unten: ZKef 
jetdvorf, im Dekanate Leuterö- 


auch Kienfeld, ift ein graäflich 
Gaftellifches Dorf. Die Eins 
wohner pfarren nach Kleinweifs 
fah. Kiendorf, Weiler im 
Kammeramte Ausbach. Kie⸗ 
ſelhof, (der) im Culmbacher 
Kreiſe. Die Einwohner pfarren 
nach Lanzendorf. Kieſelmuͤhle, 
die) bey Schottenhof im Wun⸗ 
iedler Kammeramte. 


S. 103, 3. 13 von oben: In 


Kirchbraubach fand ſich ehemals 
ein Schloß, denn eine Urkunde 


-in Schneiders Hiſtorie des gräfe 


lichen Hauſes Erbach Nro. 42 
ſagt, daß Eberhard, Hr. von 
Breuberg, das Schloß oder die 
Veſte Braubach (Caftrum Brau- 
bach) vom Abt zu Fuld zu Les 
hen gehabt habe, wie es nach 
defien Tode feiner Mitwe und 
ihren Zöchtern auf Lebenslang 
weiter verliehen , auch. dergleis 
chen Belehnung auf die männlis 
hen etwa habenden Erben derer 
Töchter erſtreckt worben iſt. 


Remmaten, Weiler ©. 108, 3. ı8 von unten: Kirche 


haufen , der teutfchmeifterifche 
Amtsſitz, liest an der Lands 
firaße von Heilbronn nach Heis 
delberg, jenfeitd des Neckars, 
andeıthalb Stunden von erfterer 
Stade. Es ift ein ſchoͤner Ort 
mit einem feinen Schloß oder 
Amthaufe. 3. 4 von unten; 
Rirchheim , ein Stift Burkar⸗ 
dinifches Vogtey⸗ und Gruͤns⸗ 
felder Zentdorf, a Stunden von 
Buͤtt⸗ 
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Bütthard. Es hat auch Juden 


da. - 

S. 110, 3. 8 von oben: Nach ei: 
ner verdorbenen Ausfprache Ker⸗ 
leiß. 3. 13. Von 1791— 1800 
wurden dafelbft getraut 56 Eher 
leute, 21 Fornikanten, zufam: 
men 77% geboren find 155 maͤnn⸗ 
lidye, ı60 weibliche, zufammen 
gı5; geitorben find 124 männz 
liche, 133 weibliche, zufammen 
257. 

©. — 3. 5 von oben: Kirch⸗ 
fchönbach, gehörte einem Frey: 
herrn von Guttenberg, welcher 
es an Wirzburg unter Franz 
Ludwigs Regierung verkaufte. 
Das Schloß ift dem Oberrorfts 
meifter diefer Gegenden zur Woh⸗ 
nung eingerdumt worden. 


Drucdfehler, Berichtigungen und Ergänzungen 


814 
ber, 3 Schwarzmüller „ 6 Roth⸗ 
gerber, 3 Sattler, 6 Sädler, 
8 Schloffer, 3 Uhrmacher, 1 
Bichfenmaher „ 6 Schmiede, 
3 Nageljchmiede, 3 Wagner, 
17: Schneider, 9 Schreiner, 37 
Schuhmacher, ı3 Weber, g 
Zimmerleute, 4 Knopfmacher, 
2 Gold = und Silberarbeiter, 7 


Seiler, 4 Spengler, 3 Huter, 


2 Meißgerber, 3 Hafner, 
Zeugfchmiede, 5 Drechsler, 16 
Korbmacher, 3 Färber, 3 Ku⸗— 
pferfchmiede, 2 VPofamentirer, 
= Buchbinder, 3 Glaſer, x 
Kammmacer, 4 Kinfchner, x 
Nadler, ı Frifeur, ı Kamins 
feger, 2 Strumpfwirker, ı Zimns 
giefler ; die Summe ber Ges 
werbsleute ift 570. 


S. 1:5, 3. 8 von oben I. Sands ©. 145, 3: 10 von oben: Kit: 


fldg für Sandflon. 
©. ı:7, 3. 21 von oben: Ed liegt 
zwifchen Höchheim und Gerichs⸗ 


heim, hart an der Bifchoffäheis- 


mer Landitraße und hat ein an 
Diefer neu gebautes Wirthshaus. 
Es ift ein Ziliel von Kleinrins 
derfeld. 3. 32 bis 34 iſt ganz 
zu tilgen. 3. 25 lies richtiger 
Kigdrunn. ©. diefen Artikel, 
Das Uebrige ift zu tilgen. 

©. 24, 3. 20 von oben: 
Summe aller Häufer der Stadt 
und. ded ganzen Amtes ift 1379, 
der Seelen 6823, der Gewerbs⸗ 
leute oder eigentlich des ganzen 
Nahrungsitanded 1024. 

©. 126, 
Stadt Kitingen mit der Bor: 


Die ©. 146, 


reuth. 


3. 17 von oben: Die S. 147, 3. 2. 


brurn, Ruͤtzbrunn, iſt ein 
Kloſter Gerlachſsheimiſches Vog⸗ 
tey- und Filiale und Laudaer 
Zentddrfchen, eine halbe Stuns 
de oberbalb dem Klofter, gegen 
Meſſelhauſen zu. 3.7 von ums 
ten: Klarenhof. (der) f. Eber⸗ 
ftadt. Klarenmuͤhle, (die) eins 
zelne Mühle im Niürnbergifchen 
Amte Hersbruck. Die Einwoh— 
ner pfarren nad) Aalfeld. 

3. 7 von oben: Die Eins 
wohner pfarren nach Gerhards⸗ 
hofen. 3. 30. Kleeofen, Weis 
ler in der Enperintendentur Bay⸗ 
Die Einwohner pfarren 
nach Neuftädtlein am Forit. 

J Kleinalmer⸗ 
ſpan, Weiler unweit Großal⸗ 


ſtadt Etwashauſen hat in 774 merſpan tm Creilsheimer Kreiſe. 


Haͤuſern 3696 Seelen. Darum: ©. 155, 3 


ter find 36 Handelöleute, 17 
Mirtye, voR Ackerleute, 68 
Haͤcker, zı Bäder, 25 Buͤtt⸗ 
ser, 32 Fiſcher, 13 Schiffer, 
14 Mauer, 2 Sibieferdeder, 
4 Tuͤncher, 3 Pflaſterer, 11 
Metzger, ız Müller, 14 Mel 


;, 3. 13. Rleineriich, f 
Broßerlich. oder, wie heyde ge: 
meinhin genannt werden, der 
Stelzenhof. 3. 22 lied Kleines 
greffing für Kleingerfing zum Uns 
terfchiede von Großgreffing. Es 
liegt im Wirzburgiſchen Zentame 
te Oberſchwarzach. 3. 0 von 

Cc4 unten: 


des dritten Bandes. 


unten: Der Ort hat 13 Häus 
fer. Darin wohnen ı2 Män: 
ner, ı2 Meiber, 8 Söhne, 13 
Töchter, 11 Dienftbothen. Dar: 
unter find ein ganzer und acht 
halbe Bauern. 
©. 156, 3. 24 von oben I. nach 
Banz, eine halbe Stunde von 
Staffelftein und eben fo weit 
von Gleufien. 3. 31. Ehemals 
war Kleinhohenrieth ein Filial 3. 13 von unten: andertha 
von Altenberge. Die Zent hat Stunden von Neuftadt an- der 
dad fFichtenfelfer Art und Sad: Aifch. 
fen = Koburg den Kirchenfchuß. ©. 162, 3.19 von oben: Klem- 
3. 35. Kleinkorbes, Weiler viehberg, auch Vordervieh: 
im Fuͤrſtenthum Bayreuth, bes bera, f. Yobenftadt. Aleins 
ftehend aus einem Haufe und vockenhof, 2 einzelne Höfe im 
einer Scheune, anderthalb Stun Kammeramte Burgthann. 
den von Greuffen. Der Befiter ©. 164, 3. 26. Kleinweiſſen⸗ 
ift fremdherrifcher Zenfit und Dorf, liegt im Bezirke des 
Bapreuthifcher Mediatunterthan. Kammeramts Neuſtadt an ber 
Wieswachs und Aderland gleiht Aiſch. 3. 13 von unten: Klein⸗ 
dem von Großforbes. windsheimer Muͤhle, (die) 
©. 157, 3. 20 von oben: Klein⸗ bey MWiebelöheim im Kammer: 
müble, (die) einzelne Mühle amte Uffenheim. 
im Kammeramte Colmberg und ©. 165, 3. 7 von oben: Die 


815 816 
Grafen Friedrich von Caſtell. 
Set gehdrt es dem Kloſter 
Ebrach. 


dad an dem Abhange des Kirche 
und Stadelberges liegt und Das 
feinen Nahmen zum Unterfchies 
de von Schwarzenbach am Wal: 
de, dad nur 2 Etunden davon 
entfernt ift, erhalten haben mag. 


u 


S. 161, 3. 3 von oben: Dorf, 


Leutershauſen. 
©. 160, 3. 3 von oben: Klein⸗ 
rinderfeld, liegt zwiſchen dem 
Guttenberger und Irtenberger 
Walde, etwa eine ſtarke halbe 
Stunde von der Biſchoffsheimer 
Chauſſee entfernt. Es wohnt ein 
Revierjaͤger dieſer Waͤlder hier. 
Den Pfarrer hat der Mainziſche 
Landdechant ded Taubergaues, 
als Patron der Wirzburgiſchen 
eiſtlichen Regierung, zu präs 
en: jener hält einen Kaplan 
für das Filial Kiſt. In der 
ntbarfeit ift ed mit Kift dem 
mte Lauda unterworfen. 3. 4 
von unten: Kleinſchmidten⸗ 


©. 166, 3 


feit 1667 von Hieronymus von 
Poͤllnitz erfauften. Sie befiten 
ed ald Sohn: und Töchterlehen. 
Mehr über die ehemaligen Bes 
figer von Kletzfeld fiehe Fraͤnki⸗ 
fche Provinzialblätter, Jahrgang 
1801, ©. 433. 3. 20 ſollte 
Klepfau heiffen, ift Mainzifch, 
gehört alfo nicht hieher. 

. 24 von oben l. um 
terhalb Miltenberg für Kreuts 
wertheim gegenüber. 3. 9 von 
unten: Klingenmüble, (die) 


ift die obere, mittlere und uns 


tere im Kammeramte Bayreuth. 
Die Einwohner pfarren nah 
Miftelgau: 


hammer, (der) Einzeln im S. 167, 3. 3 von oben: Bios 


Kammeramte Naila. Die Eins 
wohner ypfarren nach Schauen», 
fein. 3. 1. Abt GSieafried gu 
Schwarzach erhielt ed im Jahre 
2289 durch Tauſch von bem 


benmüble , :die) im Kammers 
amte Neuftadt an der Wil. 
Rlonsbady, Weiler. Die Ein: 
wohner pfarren nach Leuteröhaus 
fen. Rlofterhof, (der) eingekn 

ie 
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Die Einwohner ypfarren nad 
Haufen am Bache 3. 0 


ache. 
Blosberg, liegt im Haßlacher ©. 181, 3. 7. 


‘ Grunde, eine gute Stunde von 
Cronach und gehört mit aller 
hoben und niedern Gerichtöbarkeit 
nah Banıberg. Das Gottes⸗ 
haus und die berühmte Wall: 
fahrt ad B. Virginem ift ein Fis 
lial von Eronach, es befindet fich 
dabey ein Franziskaner Hofpi: 
tium, welcde den Gottesdienft 
verrichten. Der Zehnt im Dor⸗ 
fe und der Flurmarkfung, wels 
cher in gemeinen Jahren zo bi 
40 Simra Cronacher Maaf er: 
trägt, gehdrt der domkapiteli⸗ 
ſchen Obley Croñnach. Der Ort 
hat ein Schulhaus, ein Gemein⸗ 
dehirtenhaus, ein Wirthshaus 
mit Stadel und Stallung, dann 
17 andere mit Städeln verſehe⸗ 
ne Häufer. Rloftermuüble, (die) 
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Agleyblunenfchwefterfchaft fiche 
Fraͤnk. Merkur 1800, S. Inte 
‚IST, ‚ Aönigsheim, 
eigentlih Koͤnigheim, ift eine 
kurmainziſche Amtövogtey, eine 
Stunde von Bifchoffsheim an 
ber Zauber gegen Hardheim.: 

Wertheim hat nichts mehr da 
außer eine beträchtliche Guͤlt, 
welche vom Amte Gerichtftetten 
eingezogen wird und die jedo 

ſtreitige Lehenherrlichkeit über dag 
bier befindliche ehemals Heidie 
ſche, nun Ruͤd Boͤdigheim Eber⸗ 
ſtadtiſche Haus, welches die uns 
tere Burg genannt wird und 
wozu einige umnbeträchtlichen Gies 
fälle und Güter gehören. S. 
Meicheritterihaft. 3. 15. Kos 
nigshof, (der) Einzeln. Die 
Einwohner pfarren nad) ZTöpen, 
7 unten: Koͤſſem, ſ. 

n. 


gehört zur Stadt Culmbach, in S. 191, 3. 7 von oben: Re 


deren Nachbarſchaft fie liegt. 
2a von oben: Anaftermühe 
e', (die) bey Kleinlanfheim. 3. 
24 von oben lied nach Knetzgau 
richtiger Gneßgau. Das Uebri⸗ 
ge ift zu tilgen. 
©. 168, 3. 10 von unten: Ros 
Fr (die) bey Dinkels⸗ 


©. 169, 3. 9 von unten: Nach ©. 192, 3.10 von unten: Kot 


Rochenthurn lies f. Kocher⸗ 
thuren. Das Uebrige ift zu 
tilgen. 

©. 170, 3. 17 von oben: Der 
Ort liegt unterhalb Neuftadt an 
ber großen Linde, eine Stunde 
von Kochendorf. 3. 3 von uns 
ten: Bögelsmühle, (die) bey 
Toͤpen, wohin auch die Ein- 
wohner pfarren. 
ten: Koͤdnitzerberg, Einzeln. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Veitlahm. 

S. 176, 3. 28 von oben: Ueber 
die ehemals daſelbſt bluͤhende 


— 


3. 4 von un: ©. 194, 3 


nigshofen, (Bau). Daß five 
fter Gerlahöheim befegt die hie- 
fige Pfarrey mit feinen Ordens: 
geiftliden. Der Freyherr von 
Roſenbach hat einen anfehnlichen 
Sreybof bier. 3. 5 von unten: 
Röflar, Weiler im Kammer: 
amte Gefreeß im Munfiedler 
Kreife. 

ein dem Kloſter Ebrach A 
ger Weiler bey Burgwindheim. 
3. 32. Köttel, Bambergifches 
Dorf, wo dad Amt Weißmayn 
die Zent hat, das Klofter Lang- 
heim aber die Dorfsherrfchaft 
und den Zehnt. 3. 9 von uns 
ten: auch Köttmannddorf, von 
etlihen 20 Haushaltungen. 

. 16 von oben; Rohe 
len, Hof im Unsbachifchen Kanıs 
meramte Feuchtwang. Roblerz 
muͤhle, (die) bey Greglingen , 
einzelne Mühle. Kohlers muh⸗ 
le, Cdie) im Kammeramte Burg: 

Cc 5 thann. 
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than. Die Einwohner pfarren 
nad) Seudendorf. 3. 25 von 


meinhin Kolmreuth. 3. 36 lies 

‚Hof für Dorf. BRolmmuüphle, 
(die). Die Einwohner pfarren 
nad) Lehrberg. 

S. 197, 3. 0 von oben: Iſt ein 
für ſich beftehended Mannlehn- 
gut, das zu feiner Gemeinde 
gehört, hat nur 3 Häufer und 
eben fo viele Bauern. Es liegt 
unterhalb Kleinſchwarzenbach an 
einem Bächlein, die Lehften ge: 
nannt, war fonft ein Hammer: 
werk, wovon: man die Leber: 
bleibfel noch wahrnimmt, gieng 

‚aber ein und mag von einem 


ö des dritten Bandes, 


820 


den wenig gebaut. Die Dich: 
zucht, beftehend ſowohl in Rin: 
dern, als befonders in Schaa= 
fen, ift wegen des nahen Wech⸗ 
terswinkler Wales, des foges 
nannten Schweinberges, den Die 
Kolleröhöfer behüten dürfen , ſehr 
gut. Ihr hinreichendes Brenn⸗ 
holz befommen fie an einer bes 
fiinnmten Morgenzahl aus dem 
Stiftungswalde; eigenthümliche 
Waldung befigen fie nicht. Wer 
gen der vielen Heide in den na⸗ 
he gelegenen Waldungen gedeiht 
die Bienenzucht befonders glüd: 
ih. 3. 19 lied nach Kolma 
reuth f. Kolbenreuth. Das Ues 
brige ift zu tilgn. 3. ar. 
Rolmſchwimbach, Weiler im 
Bezirke des Kammeramts Guns 
zenhauſen. Die Einwohner pfar⸗ 
ren nach Weidenbach. 


ehemaligen Beſitzer, der Goller ©. 19%, 3. 20 von oben: Rom⸗ 


geheiffen, die Benennung Goller: 
oder Kollerhammer erhalten ha⸗ 
ben. Rollershof, ein zum 
MWirzburgifchen Kloſteramte Wech⸗ 
terswinkel gehoͤriger und von da 


anderthalb Stunden nordwaͤrts ©. 190, 


liegender Weiler, befteht aus 3 
Wohnungen, einem Förfterhaufe 


burg Ueber die Wirzburgifche 
Schußgerechtigfeit ſteht eine fchds 
ne Abhandlung mit fchäßbaren 
Urkunden in Cramers Mehlaris 
[hen Nebenftunden, 6; r Theil, 

3. 14 von oben: Kor 
a f. Groß : und Kleinfors 
es. 


und zählt 18 Seelen. Bis aufs S. 201, 3. 30 von oben: Ror⸗ 


Jahr 1701 wurde diefer Weiler 
als ein der Stiftung Wechters⸗ 
winfel eigenthimliches Gut mit 
einem Pachtbauern befest, von 
diefem Fahre an ift er gegen eis 
ne jährliche Guͤlt an Korn und 


zenhof, (der) Einzeln im Kams 
meramte Erlangen. 3, 31 lied: 
dem Pfarrdorfe Isling und dem 
Bambergifhen Städtchen Weißs 
mayı. Zoßbrunn, ſ. Loßs 
brunn. 


Hafer an Eigenthämer. vererbt. ©. 204, 3. 3 von ımten: Rott⸗ 


Der Weiler pfarıt nad) Burg: 
wallbach und die Zent über den⸗ 
felben übt das Amt Neuftadt 
an der Eaale aud. Die Be: 


wohner treiben Aderbau und ©. 203, 3. 5. 


Viehzucht. Der Boden it leich- 
ter Sand, der aber, durch den 
Viehſtand verbeffert, Korn und 
Hafer ziemlich reichlid) hervor— 
bringt. Andere Getreidearten were 


{ 


mannsdorf, Weiler im Kams 
meramte Schwabach. Die Ein 
wohner yfarren in die Stadt 
Schwabach. 

Kotzmanns⸗ 
reuth, kleines Dorf im Für: 
ſtenthum Bayreuth, eine ftarfe 
Diertelftunde von Greuffen, das 
nur aus wenigen Käufern, Scheu⸗ 
nen und Einwohnern beſteht. 


Letz⸗ 





j 
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Letztere gehören als Lehen = und 
Gerichtöunterthanen zu dem ades 
lihen Gute Haidhof. Ehedeſſen 
war ed ein adelicher Sig und 
man’ fieht noch jeßt das ehema⸗ 
lige adeliche Schloß, welches ders 
mal von einem Bauern bewohnt 
wird, 
fiend aus Sand und Milben 
und bringt ungefähr das vierte 
Korn. Etwas Gerfte, vorzüg- 
lich aber Roggen und Kartoffeln 
werden darauf gebaut, 3. ı2 
von oben: Er befteht aus einer 
Mahlmuͤhle von 4 Gängen, naͤm⸗ 
lich 2 Mahlgängen,einem&chneids 
ange und einer Delftampfe, 2 
leinen Bauerngütern, 3 Scheu⸗ 
nen und 2 Zropfpäufern. Der 
Meiler hat vielen Wieswachs, 
der aber wegen Mangel an Kul- 
tur nicht das befte Futter trägt. 
Der Feldboden befteht meiftens 
aus Sand und Milben und trägt 
im Durchſchnitte das vierte Korn. 
Die Viehzucht ift klein und mas 
ger. Die Mühle war ehedeffen 
ein Eifenhanmer, 
©. 206, 3. 5 von oben: Rram⸗ 
dag, ſ. Gramſchatz. 
. 207, 3. 13 von unten: ſiehe 
Kraffach. 


©. 208, 3. 7 von oben: Kraus 


fengut, (das Y einzelner Hof. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Seubelsdorf. 3. ı2 von unten: 
Krauthof, (der) einzelner Hof. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Marktheidenheim. ZBrautoft: 
beim ‚. evangelifch = Intherifches 
Pfarrdorf im Bezirke des Wirz⸗ 
burgiſchen Amtes Marktbibart. 
* wohnen auch viele Prote⸗ 
anten. 

©. 208, 3. 7 von unten: Kre⸗ 
ben, Weiler im Bayreuthifchen 
> Kanımeramte Neuhof. 

©. 200, 3. 
30 Hänfern, einem Gemeinde 
und Hirtenhauſe. Das St. Elas 


j 
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18 von oben: Bor 
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raflofter und das Elifabethen: 
fpital zu Bamberg haben hier 


“ Einwohner. 
©. 210, 3. 6 von oben I. nach 


Krettenbach, f. richtiger Ereiten: 
bad. Kreumuͤhle, (die) einzelne 
Mühle im Kam̃eramte Bayreuth. - 
. 29 von oben: Nach 
den Profeffor Hellerſchen Mefe 
fungen f. Sränf. Merkur, Sahr⸗ 
gang :795 iſt der Kreutzberg 
422,7 Xoifen über die Meeres⸗ 
fläche erhaben. 3. 3 von ums 
ten: Kreutzthal ift deswegen 
befonders. merfwürdig, weil hier 
im Jahre 1237 (nidyt 1200, wie 
Lor. Fried und andere fränfifche 
Geſchichtſchreiber falfch angeben) 
ein Zifterzienfer Srauenklofter von 
der Mebtiffin Jutta in Heiligene ' 
tyal mit dem Nahmen vailis 
ſanctae Cracis errichtet worden , 
iſt. — wies bei neuen Si: 
ftitute die beyden ihrem Klofter 
gehörigen und beyſammen geles 
genen villas Sturs und Winden 
an; in Sturd wurde das neue 
Klofter angelegt umd fein Nah: 
me in Kreutzthal verwandelt: 
Winden aber gieng bald darauf 
en, dem 1256 ward es fchon 
eine Wuͤſtung. Nicht gar lane 
ge blieben die Klofterfrauen in 
Kreutzthal, weil ihnen der Bos 
den zu rauh und die Gegend 
nicht angenehm genug war. Zu 
ihrem zweyten Wohnplatz waͤhl⸗ 
ten fie ſich die villa Marpurohu⸗ 
fen auf der linfen Maynfeite, 
dem Städtchen Haßfurt gegens 
über, erfauften fich dieſelbe tyeilg 
vom Fürftbiichoffe zu MWirzburg, 
theild von Eibito von Ezelen— 
hufen und erbauten das Klofter 
hart am Mayn. MS 1582 der. 
Fuͤrſtbiſchoff Julius das Klofter 
Mariaburghaufen zum Beften 
feiner neu errichteten Univerſitaͤt 
einzog, fo fol er die wenigen 


noch 


”T 
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S. 215, 


noch anweſenden Kloſterfrauen 
wieder nach Kreutzthal verwieſen 
haben, 
Kreützwertheim, evangeliſch⸗ 
lutheriſches Pfarrdorf mit einem 
Schloß am Mayn, der Stadt 
Wertheim — Im Jah⸗ 
re 1800 zählte fie 23 Geborne, 
17 Geftorbene und 10 Paar Ge: 
traute. 3. 11 vom unten lies 
nad) Weiler: von 6 Wohnungen. 
3. 4. Zum Orte gehören fehr 
anfebnliche Waldungen. Die Ein: 
wohner ‚pfarren nach Marktiteis 
nach und gehören zum Univerſi—⸗ 
tätsamte Mariaburghaufen. Die 
Kinder giengen fonft in die Schus 
le nach Löffelfterz, feit 4 Jah: 
sen aber ift nun eine Winters 
fihule errichtet, zu welcher die 
Univerfität einen jährlichen ans 


ſehnlichen Zuſchuß reicht. 


©. 212, 3, 7 von oben: Krips 


nermüble, (die) bey Seuffen im 
Kammeramte Wunfiedel. 3. 33. 
BRrobsbaufen, Weiler ım Ans- 
badifchen Kammeramte Feucht: 
wang mit einer Mühle. 3. 7 
ift Krögelhof mit dem vorherges 
henden Krögel ein und ebendaf- 
felbe. Letzteres ift alfo. zu tils 
gen. Die Einwohner von Kroͤ⸗ 
gel pfarren nach Uetzing. 

3. 9 von oben: Die 
Einwohner pfarren nach) Bern: 
dorf. 3. zo von unten: Aröts 
ſchenmuͤhle, (die) einzelne Muͤh⸗ 
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24,113 Seelen. S. Fränfifchen 
Merkur, Jahrg. 1798, ©. 1178. 


um allda abzufterben. S. 226, 3. 2ı von unten: Rrots 


tentbal, zwifchen Heinert und 
Mariaburghaufen, dem Wirz⸗ 
burgifchen Städtchen Haßfurt ges 
genüber, eingegangener Meller 
am Walde. An dem Orte dies 
ſes ehemaligen Meilers nimmt 
man nichtö mehr wahr, als eis 
nige Hollunderftauden und eine 
Vertiefung, welche unter dem 
Volke die. Sage erhält, die ehes 
maligen Krottenthaler Wohnuns 
en fenen verfunfen. Wann dies 
er Meiler verdder ſey, ift nicht 
befannt; ‘feine Exiftenz aber ift 
um fo gewiffer, indem ihn der 
MWirzburgifche Fürftbifchoff os 
hann li von Brunn nebft Heb 
nert, damald ebenfalls noch ein 
Weiler, im Jahre 1437 am 
Dienftage nach Bonifazus an - 
das Frauenkloſter Mariaburgs 
haufen um 9oo fl. rhu. mir als 
len Rechten, nur die Zent aus⸗ 
genemmen, verkaufte. Wiellercht 
verlieffen die Einwohner von Kıots 
tenthal freywillig ihre Wohnſtaͤt⸗ 
ten und zogen nach Heinert, wos 
durd) letzteres zu einem Dorfe 
erhobeit worden feyn mag; Denn 
bie Krortenthaler Markung macht 
jet ein Pertinenzſtuͤck der NHeis 
nerter Markung aus. Kruckel⸗ 
muͤhle, (die) einzelne Muͤhle. 
Die Einwohner pfarren nach Fila 


le im Kammeramte Wunfiedel.. genftall. 


&. 216, 3. 8. Krohenhammer, ©. 228, 
(der), Die Einwohner pfarren 
nach) Zell in der Superintenden: ©. 241, 


zur Münchberg. Krohenthal, 
Meiler. Die Einwohner pfarren 


nach Droffenfelod. 3.5 von oben: ©. 244, 


Krombach, Fatholiiches Pfarr⸗ 
dorf. Sitz eines graͤflich Schoͤn⸗ 
borniſchen Amtes. Im Jahre 
1789 zaͤhlte man in dieſem Am⸗ 
te 4912 Haͤuſer, 5142 Familien, 


3. 4 von unten I. na 
Kruſpal, auch Eindpleite, 

3. ı8 von oben: Das 
erftere ift zu tilgen. Es iſt ei⸗ 
nerley mit dem folgendei. 

3. 29 von oben: Der 
Ort hat in 95 Haͤuſern 537 
Seelen, darunter 26 Bauer, 
28 Halbbauern, 13 GSölöner, 
4 Wirthe. Ruͤrnberg evanges 
liſch⸗ lutheriſches Pfarrdorf. S. 


Kur“ 
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€ z 
Kirnberg. 3. 30 lied nach Kuͤrs⸗ 
berg, auch Cuͤrsberg. 3. ı7 von 
unten: Rıislersreuth , Weiler, 
der Familie von Egloffftein ges 
hörlg. Die Einwohner pfarren 
nad) Steppad), 3. ı bon un: 
ten: Don 64 Häufern. In 2 
Ssudenhäufern wohnen 5 Juden⸗ 
familien. Die Einwohner pfar: 


ren nach Kronungen. Vormals 


war bier eine $rühmeffe, deren 
Einkünfte nun der Pfarrey eins 
verleibt find, Den Zehnt befigt 
Das Spital zu Schweinfurt. Der 
Boden ift zwar gut, doch gerins 
ger als im Schweinfurter Gau, 
an welchen das Dorf gränzt. 
Man baut reihlic Winters und 
Sommergetreide, aucd Flache 
und Hanf. Man baut hier auch) 
ungemein viel Klee. Ruͤtzen⸗ 


hof (der) einzelner Hof. Die 


Einwohner pfarren nach Lenters⸗ 
beim. Kufenmüble, (die) liegt 
bey dem Mirzburgifchen Dorfe 
Großenlangheim oberhalb Kitzin⸗ 
gen. 


©. 245, 3. 14 von unten: Aus 


0) 


gelhammer, (der) Herrenhaus, ©. 251, 


Papier: und Sägmühle im Kam: 
meramte Burgthann. 3. ı pon 
unten: Ruglershof, (der) ein: 
zelner Hof. Die Einwohner pfar⸗ 
ren nach Raſch. 

. 246, 3. 4 von oben iſt ei: 
gentlich ein Mainzifches Städte 
hen; folglich zu tilgen. 3. 9 
von oben: ARulmberg, Lulm: 
bera, Rulmböfe, ſ. Sophien» 
burg. Kulzmuͤhle, (die) ein: 
zelne Mühle bey Hirfchberg im 
Höfer Kreife. 3. 13 von oben: 


 Bundorf, auch Lundorf, ein 
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dem Domkapitel zu Mirzburg 
zuftändiges Dorf. 3. ı5. Auns 
fhrotenberg, nicht weit von 
Nürnberg gegen Dften, an der 
Straße nad Yauf liegt ein Buck 
oder Kleiner Berg, auf welchem 
man eine weite Ausficht hat. 
Er ift vor Alters mit Gehölze 
umwachſen gewejen. Diefen hat 
im Jahre 1533 Lorenz Strüber 
von Hanfen Gerlands Erben er: 
Fauft, das Gehölze ausgerentet 
und einen Meingarten daraus 
gemacht. Mon diefem Fam er 
ar Georg Thummen, Bürger 
zu Nürnberg, welcher ein Luſt⸗ 
haus anlegte und folches den 
Thummenberg nannte. Leonhard 
Dillherr machte ihn im Fahre 
1590 in feinem ZTeflamente zu 
einer Vorſchickung. Jetzt gehört 
er dem D. Kordenbufch von Bu—⸗ 
ſchenau, Stadtphyſikus in Rürn- 
berg. Kupfe, (die) Einzeln im 
Kammeramte Hof. Die Eins 
wohner pfarren nady Berg. 


©. 247, 3. 79 find die Mors 


te von — kommende zu tilgen, 
3. 3. Kuppnermübkle, 
(die) einzelne Mühle, Die Eine 
wohner pfarren nad Redwitz. 
3. 4 von oben ließ: und protes 
ſtantiſches Pfarrdorfe 3. 8. 
Die Filiale deffelben find Uefe 
fingen und Lengerthenn. Seit 
dem Hapfeldifchen Hetmfalle ge: 
hört davon auch in das Maine 
zifhe Amt Schipf , von wels - 
chem ed eine Stunde entferne 
liegt, nahe am Hofe Burg⸗ 
ahorn. 3. ro feße hinzu: rich» 
tiger Küffenhof, / 
| 


— — — — ———— BER —— — 
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S. 252, 3. 12. ©. Laub. 3.8 
von unten: Lacheim, Weiler 
im Bezirke des Amtes Neuftadt 
an der Aiſch. Die Einwohner 
pfarren nad) Baudenbach. 
&. 255, 3. 24 von unten ift 
. Lahm zu tilgen, 
dem Folgenden Einerley ift. 3. 
27 lied nad) Lahm, mit dem 
Zunahmen auf dem Walde. 3. 
35 mit dem Zunahmen auf dem 
Gebirge. 
©. 257, 3. 8 von unten: eigent⸗ 
lich Unterlaiterbach. Die Eins 
wohner pfarren nach Ebensfeld. 
S. 260, 3. 20. ©. richtiger Nan⸗ 
fenreuth, welches der rechte Nah: 
me ift. 
©. 264, 3. 29. Von den Gyps⸗ 
und Marmorarten , 
der Gegend des hohen Landsber⸗ 
ges MWeigenheim, Reuſch, Ips⸗ 
heim, Unterickelsheim ꝛc. gefun⸗ 
den werden, f. Fraͤnkiſche Pro⸗ 
vinzialvlätter vom Jahre 1801, 


©. 24: 
©. ats, 16. Lange Meile, 
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3. 


weil ed mit ©. a7ı, 3 


©. 280, 3 


Bandes, 


ehdrt in das Kirchfpiel Michel: 
adt, feinen Nahmen bat es 
davon, daß feine Häufer zer: 
ſtreut in die Länge liegen, Deren 
Strede faſt eine Stunde Wegs 
ausmacht. 
. 20 von oben : 
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Der 


Haͤuſer find 575 darin wohnen | 


6o Männer, 54 Weiber, 57 
Soͤhne, 59 Töchter, nebft 30 
Dienftborhen. 

. 23. Laub, ein un: 
weit Prichfenftadt gelegenes Dorf, 
‘auf den Landkarten gemeinhin 
Lab. Es ift ein Eigenthum 
des Bıilrgerfpitald zu Wirzburg. 
Zu Ende ded ı3 Jahrhunderts 
verfaufte ed Graf Friedrich von 
Caſtell an dasKloſter Schwarzach. 


welche in S. 285, 3. 15 von oben: Die 


1665 im Mannsſtamme erloſche⸗ 
ne Familie von Echter beſaß hier 
das halbe Fahr, Guͤlt auf 3 
Muͤhlen, Zinſe, Handlohn und 
ſonſtige Gefaͤlle theils eigenthuͤm⸗ 
a theild ald MWirzburgifches 


ehen. 
Gebirg im Hochſtifte Bamberg, ©. 294, 3. 4 von unten: Cauer⸗ 


welches beynahe 4 Stunden lang 
und eine Stunde breit if. Es 


bach, Laurbach Kurbad, 
Weiler in der Grafſchaft Erbach. 


fängt von Oberweilersbach, Rei⸗S. 300, 3. 19 von oben: Kaus 


fenberg und Rettern an und en- 
digt fich bey Tiefenpölz und Burg> 
grub. Auf dieſem Gebirge bes 
finden ſich mehrere Dörfer und 
über daffelbe geht die Straße 
von Vorchheim nach Lutheriſch⸗ 
Heiligenftadt und von Ebermanns 
fiade nach Buttenheim. Die 
Felder darauf find mit Steinen 
ganz befäet, Doch erzeugen fie 
guten Weizen und Haber. Anı 
Waſſerquellen fehlt es den dars 
auf liegenden Dorfſchaften auch 


nicht. 
©. 267, 3. ı von oben: Eigent⸗ 
lich Langenbtambach. 3.3. Es 


tenbera , Dörfchen,, deſſen Ein: 
wohner zum Ritterorte Odenwald 
ſteuern. Es gehört der Familie 
von Adelöheim. 3. 15 von uns 
ten lies nach Lauter: entipringt 
im Bambergifchen Amte Lichten: 
fel3 unter Keider, fließt durd) 
Schwabthai, Frauendorf, Stubs 
lang, wo fie die Unzing auf 
nimmt, Koffelt, Horfchdorf und 
die Vorftadt von Staffelftein und 
fällt eine halbe Stunde, davon 
in den Main. Mon ihrem Ur 
fprunge bis zu ihrem Ausfluffe 
in den Main, welches eine Ent: 
fernung von drischalb Stunden 

macht, 
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macht, treiht fie 16 Mühlen. 
Der vorzüglichfte Fifch, der dar: 
in gefangen wird, ift die Fo— 
relle. Lauter, Kauther, (die) 
entfpringt in dem freyherrlich von 
Guttenbergifchen Dorfe Kirche 
lauter, fließt gegen Unterlauter, 
Appendorf, Godelvorf und fällt 
bey Baunach in den Main. 

©. 354, 3. 3 von oben lied nad) 
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Dorf in der Nähe von Mirzs 
burg. Johannes von Altendorf, 
Stifter des fogenannten Hoffpis 
tald, verfchaffte den, Feinachern 
dad Recht, ſich im Speiſezim⸗ 
mer des Spitald zu wärmen, 
wenn fie zur Minterszeit in’ die 
Stadt zu Markte geben. Der 
Stifter bedung ihnen diefe Wohl: 
that im Stiftungsbriefe. 


Louter, eigentlich Unterlauter. ©. 310, 3. 24 von oben I. nach 


©. 310, 3. 12 von oben: Kee 


jtermüble, (die) liegt im Kam⸗ 


meramte Naila. 3. 23 von 
‚oben: Schenmüble, (die) zwis 
ſchen Anirtelbach und Neuftädt: 
lein im Kameralamte Waſſertruͤ⸗ 
Dingen: 

©. 3:15, 3. 23 von oben: Leh: 
ſten kleiner Bach, der einem 
Dorfe den Nahmen giebt. 2. 
26 nad Sparned: unmittelbar 
an dem Bambergifchen Amtsor⸗ 
te Enchenreuth gelegen; der Bach 
Lehſten giebt ihm den Nahmen, 
3 8 von unten; Keibelbach, 
Weiler, wo dad Gtadtgericht 
von Ansbach die Jurisdiktion 
zu verwalten hat. Keiboldss 
berg, Weiler im Kammeramte 
Eolmberg. Die Einwohner pfar- 
ven nach Klofter Sulz. 3. 7 
Leibitadt, ein dem Ritterorte 
Dvenwald fteuerbarer Weiler bey 
MWiddern. Er gehört der Fami⸗ 
lie von Gemmingen. 

©. 316, 3. 10 von unten: Leih, 
Mieiler. Die Einwohner pfarren 
nach Fürth bey Nürnberg. 

©. 3:7, 3. 5 von oben: Keim: 
bach, Leimbuch, Einzeln im 
Kammeramte Bayreuth. Die Eins 
wohner pfarren in die Stadt Bay⸗ 
reuth. | 

€. 318, 3. ı von oben: Lei⸗ 
metshof. Diefe beyden Artikel 
find in einen zu verwandeln. 
3. ı von unten: Seinach, ein 
dem Stifte Burkard gehdriges 


©. 320, 3. 9 von oben: 


©. 321, 3.5 von oben: 


©. 328, 3. 33. 


Leinfels ſ. Leyenfeld. Das Les 
brige ift zu tilgen. 3.26. Leis 
nenbaus, Einzeln. 
wohner pfarren nach Hutfchdorf. 
3. 27 von oben ift. der Artikel 
geinleiter zu verbeffern: Diefer 


Bach entipringt bey Oberleinleiz 


ter, einem zum Bambergiſchen 
Amte Ebermannftadt gehörigen 
Dorfe. Er fließt — Burg⸗ 


grub, Lutheriſch-Heiligenſtadt, 


Veilbrunn, Unterleinleiter und 
unter — faͤllt er — Forellen 
werden darin häufig gefangen, 
eiſ⸗ 
fau, Weiler, der mit Leeſau 
oder Leſſau nicht verwechfelt wer: 
den muß. Die Einwohner pfars 
ren nad) Goldfronach. 

Lei: 


tenberg, (der) Einzeln bey In⸗ 
fingen. 3. 10 von oben: Cei⸗ 
terforft, Weiler. Die Einwoh— 
ner pfarren nach Marktleuthen. 


©. 323, 3. ı von oben: Len: 


genau, Weiler im Kammeraͤm⸗ 
te MWunfiedel. Die Einwohner 
pfarren nah Selb. 
Senfendorf, 
Weiler im Kammeramte Bays 
reuth. Kentenreuth, Weiler; 
ebendajelbft. 
» 329, 3. 17 von unten: Kent: 
witz, (die) Bad), der die Hens 
nebergifehen Aemter Schleufins 
gen und Ilmenau fcbeidet ; er 
ergießt fich in die Im. 3.3 
von unten: Da bie sahen, 
eu: 


Die Eins ' 


— 


83? 

Lenteröheim neuerlich im Manns» 
ftamme ausftarb: fo ift der 
Preußiſche Minifter von Harz: 
denberg mit diefen Gütern be— 
lehnt worden. Sn einer Ab» 
handlung von einem Bliede die: 
fer Familie de jure er privilegiis 
zobilium immediatorum 1668 
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chenmuühle, (die) einzelne Muͤh⸗ 
le im SKammeramte Ansbach. 
Die Einwohner pfarren nach 
Oberdachftetten. 3.29 I. Kirche 
leiß für Kirchleub. 3. 7 von 
unten: Lettenrangen, Einzeln, 
Die Einwohner pfarren nach 
Hutſchdorf. 


wird der Nahme nicht Lenters-S. 333, 3. 13 von unten: ‘Les 


heim, fondern Lenderöheim ge= 
fchrieben. | 

©. 330, 3. 8 von oben: Lenzen⸗ 
bronn, ein dem Univerfitätöres 


Bendorf, Einzelir, eine Stun⸗ 
de von dem Bambergifchen Städt: 
chen Cronach, zu deffen Amte 
ed gehört. 


zeptorate zu Mirzburg lehenba: ©. 334, 3- 24 von oben: Lew 


rer Hof oder Weiler von 5 Woh⸗ 
nungen im füddftlichen Theile 
des DOchfenfurter Gaues, zwi: 


poldsdorf, Weiler mit einer 
ammermühle im Kammeramte 
unfiedel. 


ſchen den Dörfern Riedenheim ©. 335, 3. 5 von oben: Leup⸗ 


und Aufftetten, eine Stunde 
von Röttingen und Aub. Das 
Amt Ndttingen übt die Vog- 


ferbammergut und LKeupfers 
muüble, (die) Einzeln. Die Eins 
wohner pfarren nach Lindenhardt. 


teylichkeit und Zent dafelbft aus. ©. 341, 3. 22 von oben: Leut⸗ 


Die Einwohner haben feinen ei: 
enen Schultheißen, fondern fie 
And Mitglieder der Gemeinde 
zu Niedenheim , von wo fie eis 
ne Biertelftunde entfernt find. 
Eben dahin pfarren fie auch und 
ihre Kinder befuchen die dafige 


nitzhof, (der) liegt eine Vier⸗ 
telftunde vom Amte Wallenfels, 
wohin er auch gehört, ypfarrt 
nach Steinwiefen und befteht 
aus 3 halben Gütern, davon 
aber nur eines mit Haus und 
Scheune bebaut ift. 


Schule. 1798 hatte Lenzenbronn ©. 343, 3. ı6 von oben: Keys 


5 Schullinder. Die 5 Einwoh: 
ner befchäftigen ſich ausſchlieſ— 
fend mit dem Feldbau und find 
wohlhabend; denn fie befißen 
einen beträchtlichen und guten 
Feldbau, auch etwas Waldung. 
Die Lage von Lenzenbronn ift 
die reigendfte, da man ihrer Er: 
habenheit wegen faft den gans 
zen Dchfenfurter Gau überbli. 
cken kann. 

S. 431, 3. 1 von unten: Lew 
chenberg (der) Einzeln. Die 
Einwohner pfarren nach Ober: 
dachfterten. Kerchenberg im 
Bezirke der Superintendentur 


bach, auch Kaybach, Cai⸗ 
bad), Eatholifches Filialddrfchen 
von der Pfarrey Rengershauſen 
zwifchen Dörzbah und Krauts 
heim, eine halbe Stunde von 
der Igt im Kanton Odenwald. 
Es gehoͤrt der Familie von Mug⸗ 
enthal, und als der letzte Graf 
ich ſelbſt entleibte oder von ſei⸗ 
nem Kammerdiener entleibt wur⸗ 
de, fiel es dem Lehnhofe Ans⸗ 
bach heim, welcher ed dem Hrn. 
von Radnit verlieh. Das Dörfs 
chen hat fchonen Feld: und Wein 
bau. ©. den Artikel Reichsrit- 
terſchaft, ©, :02, Note e). 


Münchberg. Die Einwohner pfar⸗ ©. 361,-3. ı2 von oben: Seit 


ren nad) Conradöreuth. 
S. 332, 3. 13 von oben: Ler⸗ 


1800 ift es dem Herzog von Mei: 


ningen Fäuflich überlaffen worden, 


©. 362, 





J 
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&. 362, 3. 4 von unten: ©. 


auh Sachſen⸗Koburg⸗ Meiningi⸗ 
ſcher jaͤhrlicher gemeinnuͤtziger Ta⸗ 
ſchenkalender auf das Jahr 1800, 
ater Abſchnitt. | 
©. 364, 3. 11 von oben: Kich- 
tentbhal, Dorf mit einer Mühle 
im Kammeramte Culmbach. Lieb: 
nitz, (die) Bach. 3. 15 von 
oben: auch Luͤllſtadt. 3. 20 I. 
katholiſcher Weiler für katholi⸗ 
ſches Pfarrdorf. 3.22 I. Wach⸗ 
bach für Wachenbach. Kills 
ftadt, Weiler bey der Benedik⸗ 
tiner Mannsdabtey Schwarzach, 
3. 24 |. eine Stunde. 
S. 372, 3. 15 von oben: Kin: 
Dach, ein dem Nitterorte Alts 
mühl fteuerbares Dorf, der Fa⸗ 
milte von Greilöheim gehörig. Die 
Einwohner pfarren nad) Nügs 
land; ift wohl eins mit dem 
373 angegebenen Linden. 
S. 373, 3. 25 von oben: Lin» 
ven, Filialfirchdorf des gemein: 
Tchaftlihen Amtes Römhild, 2 
Stunden davon, an der Land: 


ftraße, die aus Thuͤringen nady mes. 
Franken geht. Die Fluren dieſes ©. 3 


Doris find in 27 Güter einge 
theilt, die weder Handlohn ente 
richten , noch der Zehntpflichtigs 
keit unterworfen find. Dagegen 
haften auf denfelben beträchtli- 
che Getreideabgaben, indem bie 
Guͤterbeſitzer verbunden find, der 


Herrſchaft jährlich 43 Malter, S 


6 ME. Korn und go Malter, 
6 MB. Hafer Gültgetreide, in⸗ 
leihem 40 Malter Hafer (Roͤm⸗ 
Filder Gemäßes), 100 ME. Weis 
en und 103 MB. Gerfte (Sülzs 
lder Gemäßes) unter dem Nahe 
men Herbftfutter zu liefern. Auch 
das Sachfen: Hildburghaufifche 
Amt Behrungen hat bier 43 
Malter, 6 ME. Kom und eben 
fo viel Hafer Gültgetreide zu ers 
heben. Sonft gehörte dad Dorf 
Topogr. Lexikon v. Franken, VI. Bd. 


giſche Zent Koͤnigshofen hat hier 
noch die 4 hohen Ruͤgen. Hier⸗ 
auf wurde es der adelichen Fa⸗ 
milie von Reurieth wiederkaͤuf⸗ 
lich uͤberlaſſen. Dieſe verkaufte 
ed im Jahre 1401 dem Gras 
fen Friedrich I von Henneberga 
Roͤmhild. 1506 entfagte Wirz⸗ 
burg feinem Wiederkaufsrechte. 
Seit die Einwohner durch den 
Betrieb des Kleebaues ihre Wis 
ſtungen anbauen, fcheint fich ihre 
Wohlſtand zu erhöhen. Der Ort 
enthält in 44 Wohnungen 216 
Einwohner. Die Feyerlichkeiten 


„bed fogenannten Kirmes = oder 


Dorfgerichts, das hier alljährlich 
unter freyem Himmel gehalten 
2, find im — Mer⸗ 
ur vom Jahre 1799, S. 142 

beſchrieben. * — 
.6375, 3. 22 von unten lies 
Schmellenhof für Schallenhof. 
3. 15 von unten I. Veſtenmuͤh⸗ 
le für Meftenmühle. 3. 10 I 
Graumos oder Eraimos für Gros 


76, ‚3. 16 von oben I. Hei⸗ 
belland für Findeland. 3. 5 
von unten lies Föhrenholz file 
Eichenholz. 


©. 377, 3. 26 von oben: Lina 


denmühle, (die) im Kammers 
amte Gunzenhaufen. Die Eins 
mwohner pfarren nad) Ellingen. 
. 378, 3. 19. LKintenhof, 
(der) Einzeln, Die Einwohner 
pfarren nach Stambad). 3. 22. 
Cinſenhof, (der) u bey Suͤlz⸗ 
feld im Hochftifte W rgdurg, wo⸗ 
hin er auch pfarrt. Er beſteht 
aus 4 Haͤuſern and 5 Familien, 
3. 5. CLiphof, (der) Einzeln. 
Die Einwohner pfarren nad) 
Wetſchgershauſen. 3. 6 von uns 
ten: Hier ift eine herrfchaftliche 
Ziegelhuͤtte. 3. 5 von unten iſt 
zu ſetzen: ganerbliches 
od dor 


Pfarr⸗ 
f 


4 
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dorf filr Wirzburgiſches Dorf des ©. 396, 3. 23 von oben:' Wirz⸗ 


Amtes Aub. 
©. 379, 3. x von oben lied von 
Aub Kart vom Amtöfige. 3.8. 


burg bat in 24 Häufern 173 
Seelen, 56 männlichen, und-g7 
weiblichen Gefchlechts. 


Die Ganerben find Wirzburg, — 397, 3. 4 lies nach Lopper⸗ 
ach: 


Ansbach, Teutſchorden und 
a Zur Pfarrey 
gehören 2 Filiale, Pfalenheim 
und Hemmersheim. 
©. 383, 3. :0. Kirmühle,- (die) 
einzelne Mühle im Ansbachifchen 
Kammeramte Greilöheim. 
©. 384, 3. ı7 von oben: Goch, 
(zum) altes Sahtop auf dem Ge: 
birge im Bayreuthiſchen. Das 
Stammhaus der Fochner, wovon 
einige ihren Anfig zu Winter: 
ftein, andere zu Huͤttenbach has 
ben. Ihr Wappen ift im Four: 
nal von und für Franken ©. 
6:1 befchrieben. 


©. 385, 3. 4 von unten: Koch: ©. 398, 3 2. 


hof, richtiger Dornberg bey 
Dorfgütingen. 


Diefer Bad) macht die 
Graͤnze zwifchen dem Bapyreuthis 
ſchen Lande und dem Bamb. Zents 
amte Weißmayn. Der Weiler liegt 
unfern dem Thurnauifchen Amtds 
fige Buchau im Zentamte Weißs 

3. 7 pfarrt nach Mayn⸗ 
3. 8 bis' 10 find zu tils 
gen und dafür zu ſetzen: Lop⸗ 
perbach, (der) entipringt bey 
dem freyherrlich von Lochnerfchen 
Ritterſitze Lindenberg, fließt bey - 
Wüftenbuchau und Modfchenbach 
vorbey und fällt in einer Entfers 
nung von einer halben Stunde 
vom letztern Orte in den Main. 


Loſauermuͤhle, 
(die) Einzeln im Kammeramte 
Culmbach. x | 


©. 386, 3. 6 von unten: Köf: ©. 399, 3. 33 von oben: Cot⸗ 


felholz, ehemals ein Dorf; denn 
1076 ſtiftete Graf Ludwig von 
Caſtell villam Loͤffelholz zu eis 
nem ewigen Lichte in der Klo⸗ 
fterfirche zu Schwarzach. 

. 387, 3. 2 von oben: Köffel: 
ftelzen, ift ein Silial von der 
Stadtpfarrey. Mergentheim, nur 
eine PViertelftunde von Mergent: 


tenander , der obere und untes 
re, Meiler im SKammeramte 
Culmbach. Kotterloh, richtiger 
Elauffen, Einzeln im Kammers 
amte MWunfiedel. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nach Schönbrunn. 
3. 5 von unten: Kouismühle, 
(die) einzelne Mühle im Kam⸗ 
meramte Ansbach. 


heim auf einem Berge, ind Amt ©. 400, 3. 29 von oben: - Der 


Balbach gehörig. Es war ehe: 
mals dem Trappirer zu Mergent: 
heim übergeben und hieß daher 
das Küchenddrfchen des Hofes. 
Nahe an dem Dörfchen auf der 
alten Landſtraße nad) Mirzburg 
über Buͤtthard ftarb 1719 Fuͤrſt⸗ 
bifchoff Johann Philipp Franz 
von MWirzburg unter freyem Him⸗ 
mel. 3. 32 lies filr Dorf auch 
Löhla, Einzeln bey Burkers— 
dorf, — und Kuͤps unterhalb 
Cronach. 

©. 388. Cockenmuͤhle, (die) Eins 
zeln im Kammeramte Ansbach, 


©. 403 


Dorfszehnt gehdrt dem Dominis 
Fanerklofter zu Bamberg. Die 
räflih Rieneckiſchen und gräf: 
ich Giechifchen häuslichen Lehen 
gehören mit der Steuer zur Rit: 
terfchaft. | 
‚ 3. 21 von oben: unfen | 
dem Bayreuthifchen Städtchen 
Pegnitz, wohin auch die Ein 
wohner —— 3. 37 .ift der 
Artikel Luͤglas zu tilgen. 3. 4 
von unten ‚lie auch Lügeldorf, 
daher der Artikel dieſes Nahmens 
©, 404 zu tilgen ift, 
© 494 


837 


©. 404, 3; ı 
feld, :f. Lilsfeid, 


‚3. 5 son unten: Luthe⸗ burg, aud 
das zweyte 


405, 
rifhs Heiligenftadt; 
ift zu tilgen. 


M. 


©. 408, 2. 7. Mäusberg, (der) 


Fallhaus im Kammeramte Ips⸗ 
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Lurs 
ſ. Loos oder Luchs: 
unter dem Artikel 


burg, 
Sichersreuth. 


Herrheim, Herchsheim, Herrns⸗ 


heim. 


heim. Magermuͤhle, (die) bey ©. 449, 3. 13 von oben: Markt 


Kirchenlamitz. 3. 10 von oben: 


Magnusthurm, ſ. Caffendorf. S 


3. 6 von unten: eigentlicher 
Arnfiein. ©. dieſen Artikel. 
©. 412, 3. 7 von unten: Mal⸗ 
mers, f. Albrechts. 

S. 416, 3. 32 von oben: Manns⸗ 
dorf, Weiler bey Burgfarrn: 
bad), wohin auch die Einmwoh: 
ner pfarren. " 

©. 419, 3. 3 von oben: Mars 
garethenftein, f. Sicyersreuth, 
auch Koͤppels Briefe, 58 Heft. 
3.25 von oben: Yarienbruns 
nerhof, (der). Die Einwohner 
pfarren- nach Marktheidenheim. 

©. 430, 3. ı von oben: Yas 

rienburg, Marienberg, auch 

Frauenderg, lat. mons fandae 

Mariae oder auch Wirzburg an- 

tiqua, Die Veſte. 

die Stadt. | 
©. 431 ‚, 3. 16 von oben: Ma—⸗ 
rienhülfe, das Franzisfanerre- 

Folleftanklofter bey Schwarzen: 

berg. Die Mönche dafelbft ge: 


luftenau, ſ. Luftenau. 
- 451, 3. 27 von oben I. Tex⸗ 
tur für Toxtur. 


©. 452, 3. 8 von oben I. lege⸗ 


pelst für gepolzt. 3.10. Markt⸗ 
fcheinfeld, Schwarzenbergifches 
Städtchen am Fuße des Bers 
ged, auf welchem das Schwars 
oe Stammfchloß liegt. 
Die Einwohner diefes Städtchens 
treiben viel Viehhandel. 


©. 453, 3. 20 von oben: Markt⸗ 


tafchendorf, darf mit Dafchen- 
dorf im Itzgrunde und Oberta⸗ 
fhendorf nicht verwechfelt wer 
den. Der Drt hat einen evans 
geliſch⸗ lutherifchen Pfarrer, ges 
hört der Familie von Kuͤnsberg 
und fleuert zum Ritterorte Steis 
gerwalb. 


©. Wirzburg, ©. 455, 3. 27 von oben: Mare 


quardtsburg, (die) liegt im 
Kammeramte Erlangen. Die Ein⸗ 
wohner pfarren nach Efchenau, 
3. 7 von unten I. nach Marrn: 
reuth richtiger Meyernreuth. S. 
diefen Artikel. 


hören zur Thuͤringiſchen Pro⸗ 
nz. 


©. 446, 3.28 von oben: Markt⸗ 
heidenfeld, zwifchen Remlingen 


©. 457 find die beyden Marxgruͤn 
ein und ebendaffelbe. Sie pfara 
ren nur zur Hälfte nach Naila, 


und Rothenfels. S. Heydene die andere Hälfte dieffeits der 
- feld. Wiarktherensheim, ans Selbitz pfarrt nach Iſſigau. 3. 
fehnlicher - Schwarzenbergifher 4 von unten: Mafenbad, 


Pfarrort zwifchen Mainbernheim 
und Frankenberg, in der verdor⸗ 
= benen Ausfprache des Landmann 


Meiler bey Ellingen; ein Theil 
der Einwohner pfarrt dahin; die 
£utheraner pfasren nach Höttins 

Dd2 gen, 


Mansdorf ift zu tilgen. 
S. 463, 3. 5 von unten: 
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gen. 3. 6 von unten iſt j 
tilgen und dafür der Artikel 
Maſſenbach zu fehen. 

S. 46%, 3. 5 von oben lies nad) 
Matzenbach ſ. Mazenbach. 2. 
22 von unten: Eines der beyden 


Hier 
ſind in 28 Haͤuſern 145 See⸗ 
len; darunter ſind 6 Bauern, 
x1 Halbbauern, 7 Soͤldner. 

©. 404, 3. 5 von — Mayen⸗ 
bronn,, nad Andern Gum⸗ 
boldsbronn von feinem Erbauer 
Gumboldo, einem Abt des Bam⸗ 
bergiichen Kloſters Michaelöberg, 
Schlößlein mit ſchoͤnen Fifchbe- 
hältern und MWinterungen, wel 


des dritten Bandes. 
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Branntweinbrenner, x Konbitor, 
3 Wundärzte, 2 Drechsler, ı 
Eßigſieder, ı Färber, 5 Fuhr⸗ 
leute, 2 Glaſer, 2 Goldarbeis 
ter, ı Gürtler, 7 Handelsleus 
te, ı Huthniacher, ı Kürfche 
ner, ı Knopfmacher, g Leinen: 
weber, ı Lodenmacher, 2 Maus 
ver, 5 Müller, ı Mufiker, z 
Nadler, 3 Wagner, ı Riemer, 
5 Rothgerber, 2 Saͤckler, ı 


Salpeterſieder, = Sattler, x 


Schloſſer, 3 Schmiede, 2 Schreis 
ner, ı Spengler, ı Strumpfs 
wirfer, 2 — 2 Weinhänds 
ler, 3 Meißgerber, 2 Zeugma⸗ 
cher, ı Ziegler, 2 Zimmerleute, 
ı Zinngieffer. 


che ihren zugang von einer gleich ©. 472, 3. 3 von unten: Im 
hinter dem, Schlößlein aus dem Zentamte Weißmayn. Die Eins 
Bergruͤcken herausflieſſenden hel- wohner pfarren nah Mapnroth, 


len und frifchen Waflerquelle er⸗ ©. 475, 


halten. Dieſes Schlößlein liegt 
in einer romantifchen Gegend an 
der Gauftätter Straße und ges 
hört dem Klofter Michaelsberg. 
Der Drt ift ein Erholungsplag 
fir die Geiftlichen, hat eine Ke— 
gelbahn und ſchoͤne Spatziergaͤn⸗ 
ge. Z 25 von oben: Mayen⸗ 
reuth, Einzeln im Kammeramte 


23. 11 von unten: Das 
Dorf, welches ganerbfchaftlid 
ift, bat in 32 MWirzburgifchen 

äufern 218 Seelen. Darunter 
ind ı9 Häder, 5 Adersleute, 
ı Handelömann, 2 Metzger, ı 
Nothgerber, 4 Büttner, 2 Bär 
der, ı Schuhmacher, 3. Schnel> 
ver, 2 Schreiner, ı Sädler, 
in Allem 41 Gewerböleute, 


Bayreuth. Die Einwohner pfar⸗S. 478, 3. 3 von unten: wurde 


ren nach St. Johannes. 
©. 465, 3. 7 von oben: May⸗ 
lach. {. Mailach. Das Uebri- 


ge iſt zu tilgen. 


©. 471, 2. 15 von oben I. 265, 
wovon 16 ganz von Stein, 249 
mit Fachwerk, auch 98 Scheu: 
nen. Die Menfchenzahl 1542 


337 Söhne, ı83 über, 187 un⸗ 


ter, Zöchter 213 über, 184 um ©. 525, 


ter 10 Sahren; 16 Gefellen, 
20 Kuechte und Diener, 9 Jun⸗ 
gen, 73 Maͤgde, darunter be: 
finden ſich 153 Juden. 3. 30 
von oben? 4 Bierbrauer, 3 
Buchhinder, 12 Büttner, 40 


* 


ſterey, (die) Einzeln. 


von Wirzburg ehemals nur pfand⸗ 
weiſe beſeſſen und iſt eigentlich 
Wirtembergiſch. 


©. 481, 3. ı von unten: Med⸗ 


leinreuth, auch Medlenreuth. 

Die Einwohner pfarren nach Zell 

= der Superintendentur Münch: 
erg. 


Seelen, darunter 315 Männer, ©. 483, 3. a von oben: Meh⸗ 


rendorf, f. Möhrendorf. 
23. 9. Meiſſenhelden, 
ehehin ein ganzer Weiler, jetzt 
eine beträchtliche Meyerey. Die 
Einwohner feuern zum Ritters 
vite Odenwald und gehdren der 
Familie vonEllerichshauſen. Mei⸗ 
Die Ein⸗ 
wohner 
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wohner pfarren nach Hirfchberg daſelbſt gebohren 51, geftorben 
im Kreisamte Hof. 3. 12 von 37. Getraut 10 Paar 
oben: Melanger, ein zum Rit: ©. 598, 3.7 von oben lied nach 
terorte Gebirg flenerbares, der Michelsdorf f. Michelvorf. Das 
Familie von Redwitz gehdriged Uebrige ift zu tilgen. 3 2: von 
Dorf. unten: Zum Kirchipiel Michels 
®&. 530, 3. ı2 von unten I. nach ſtadt gehören: Stod’heim, Fürs 
elfendorf, eigentlicher. Elfen: ftenau, Bullau, Steinbach und 
dorf. S. diefen Artikel. Das Afjelbrunn, Steinbuch, Ober: 
Uebrige ift zu tilgen. moſſau, Momhard, Langenbroms 
©. 533, 3. 7 von unten: Wien: bad, Rehbach, MWirzberg, Zels 
heim, im Bezirke des Kammer: Te, Eulbach, herrjchaftlicher Hani⸗ 
amtd Fpsheim. Die Einwohner mer. Er 
-pfarren nach Kaubenheim. ©. 599, 3. ı von oben: Mie⸗ 

S. 547, 3. 14 von oben: 52) mersdorf, Weiler. Die Eins 
Karl, Erzherzog von Deftreih, wohner pfarren in das evanges 
k. k. umd des Neichd Feldmar⸗ lifchzlutherifche Pfarrdorf Sachs 
Shall, Hofkriegsrathepräfident, fen. 
erwählt zum Koadjutor im Fu: ©. 612, 3. 18 von oben: Milz, 
nius 1801. | war ehemals ein Dorf zwifchen 

S. 576, 3. 13 von unten: Mer⸗ Knetzgau und Efchenan, auf der 
metenreuth, Weiler im Culms linken Eeite des Mains, Haß— 
bacher Kreife des Fürftenthums furt gegemüber. 

Bayreuth. Die Einwohner pfar: E. 610, 3. 19 von unten I. ſtatt 
ren nach Droffenfeld. Dorf im: ein aus 2 Höfen be: 

S. 588, 3. 11 lied nah Mayn: flehender Weiler, am rechten 
unweit Döringftadt. 3.28. Mief Ufer des Mains, nahe an dem 
ſel, ein dem Ritterorte Oden- Kirchdorfe Wiefen. Er gehört 
wald fteuerbareds Dorf mit eis zum 
nem Schloſſe, der Familie von ©. 621, 3. 8 von umten lies für 
Grofchlag gehörig, die ed ald unterhalb Vorchheim: zwiſchen 
Mainziſches Lehn beſitzt. Regensberg und Leutenbach. 

S. 589, 3. 25. Mettelaurach, ©. 622, 3. 4 von oben: Mit—⸗ 
ſMitelaurach. Mettelmuͤh⸗ telendt, Weiler im Bezirke der 
le, (die) liegt im Kammeramte GSuperintendentur Bayreuth. Die 
Greilöheim. Einwohner pfarren nad) Auffees. 

. 590, 3. 5 von ober: Mett⸗S. 624, 3. 2 von oben: Mit⸗ 

lachsmuͤhle, (die) liegt im Kam⸗  telhochftadt, f. Hoͤchſtaͤdt im 

meramte Andbad). Wunſiedler Kreife. 

. 593, 3. 23 von oben: Wis ©. 627, 3. 11 von oben I. nach 

haelsberg, Wichelsherg, dad Mittelfteinah: Bayreuthiſches 

anfehnliche Benediktinerklofter. S, Dorf zwifchen sc. 3. 16 nad) 

Bamberg, die Stadt. Ebrach: in das Amt Neuſtadt 

S. 597, 3. 14 von oben I. Oberes an der Aiſch gehoͤrig. 3. ı9. 
peälsifches für Bambergiſches. Mittelſteinach, Meiler in ei: 
3. 20. Nun ift ein Berrediftiner nem Beinen Grunde der mittlern 
Mannskloſter dafeldit, das zur Ebrach, zwiichen Kleinebrach und 
Bambergifchen Didzed gehört. Burgwindheim, gehört dem Klo⸗ 

2. 37. Im Jahre 1800 waren ſter Ebrach. mittelſteinbach, 

Dd 3 ſ. Stein⸗ 


& 
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lere und untere. 


des dritten Bandes. 
f. Steinbach, das obere, mitt: ©. 644, 


244 


3. 7 von oben: Moos: 
Im 


. bad), os und Moßbach. 


a 
©. #31, 3. 15 von oben: Mitt⸗ S. 646, 3. 28 von oben: Mo⸗ 


lere Hammermuͤhle, die) liegt 
bey Thurnau, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 3. 17. 
Mittlere Klmgenfporn , ſ. 
Rlingenfporn. 

©. 632, 3. 9 von oben: Mitt: 

- der Weiffenbach ift eines von 
den 3 Meiffenbach, welche uns 
ter Ober = und Linterweiffenbach 
zu fehen find.» Die Einwohner 
pfarren nad) Selb. 3. 13 lies 
nad) mit # Schlöffern und 2 


ritz, Weiler im Bamberg fchen 
Amte Gößweinftein. Zwey Haͤu⸗ 
fer find Sedendorfiich und fteuern 


zum Ritterorte Gebirg. Die Eins 
wohner pfarren nad) Gödßweine . 


ftein.. Der Ort beftehbr aus 5 
Häufern. Moritzen b y Leuten⸗ 
bach, eine zur Pfarrey Leuten⸗ 
bach gehoͤrige Kapelle nebſt der 
Wohnung eines Waldbruders, 
liegt oberhalb Leutenbach im Zent⸗ 
amte Vorchheim. 


eigenen Gütern. Im Schloffe ©. 651, 3. 3 von unten I. näd 


ift eine katholiſche Kapelle Es ıc. 
3. ı8. ©. den Artikel Wiß- 
mannsberg, wie ed eigentlich 
heiſſen follte, u 

©. 633, 3. 7 von oben: Die Ein- 
wohner pfarren nach Oberdach⸗ 
ftetten. \ 

©. (28, 3. 16 von oben: Mo⸗ 
nichsfeld, Weiler, veffen Ein: 


Morfchreuty, auch Ober = und 
Untermorſchreuth, Bambergifches 
Dorf im Amte Goßweinftein, 
wo die Tucher von Simmelsdorf 
Unterthanen haben. E8 pfarıt 
nad) Moggaft. Das Uebrige’ift 
zu tilgen. , 3. 2 vom unten: 
Morftadt, Weiler; er gehört 
nach Meſſelhauſen und Liegt nur 


wohner zum NRitterorte rate eine halbe Stunde davon. 


ſteuern. Moͤnichshof, (der 
bey Frickenhauſen. Die Einwoh: 
ner pfarren nach Segnig. Moͤ⸗ 
nichobof, (der) bey Döringftadt 
nahe am Mainfluffe von 2 Häus 
fern und einer Scheune. Er ges 
hört in das Klofter Langheim. 
©. 639, 3. ı3 von oben: Sie 
wohnen in 34 Häufern. Die 
ganze Seelenzahl befteht auß ı ” 
2 16. Dieſer Artikel ift zu I 
fchen. 
©. 640, 3. 4 von unten: Moh⸗ 
renbergerhöfe, (die) liegen bey 
Markttreuchtlingen, wohin fie 
auch pfarren. 
©. 641, 3. 4 von oben: Mol⸗ 


- 
= 


©. 653, 


©. 6 


. 652, 3. 13 von unten: Mo⸗ 
fchee, (die) Landgut, dem Klos 
fter Himmelöpforten bey Wirz⸗ 
burg gegenüber. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nad Wirzburg und 
werden zum Main = oder Bur 
fardöviertel gerechnet. 

3. 24 von unten nad) 
Moſchwitz lies: nach Anden 
Mufhwig. 3. 25, welde in 
die Selbig fällt. 

"654, 3. 6 von unten: Mot⸗ 
fchiedel, f. Wrodfchiedel. Das 
Uebrige ift zu tilgen. 


©. 656, 3. ı2 von oben :: Muͤ⸗ 
dendorf, f. Muggendorf. Das 


Uebrige ift zu tilgen. 


kenbrunn, Hof im Bezirke des ©. 658, 3. 13 von oben: Muͤhl⸗ 


Kammeramtd Naile. Sie ges 
hören zum Rittergute Marles: 
reuth. 3. 15. 


Micheiftadt gehörig. 


Mombad, Er: 
bachifcher Ort, Zzum Kirchfpiel 


bach. 1594 Faufte die Familie 
von Echter das hiefige Schloß 
mit feinem Garten, Worhofe, 
Mühlen, Scheuern und ganzem 
Begriffe von Valentin Dimar 

um 
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um 11,700 fl, In der Lehends 
fönderung gaben die Echter ei- 
nige hiefigen Zinfe, 8 Morgen 
Wieſen zu Aſchfeld, ı Morgen 


Meinberg, das Fahr ald Lehen 
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bey Absberg, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 3. 22 lied 
Aurach Dominorum zum Unters 
fhiede von Frauenaurach Aurach 
Dominarım. ’ 


an; fie hatten auch von bier S. 679, 3. 20. Muͤnchhof (der) 


aus die Jagd, auch auf Stein: 
felder Markung, dann hatten fie 
- einen eigenen Wald von 160 
Morgen, die Gagdgerechtfame, 
‚einen Zehnt auf dem Gützberg 
. ald Eigenthum, welche daher 
mit dem Echloffe auf die von 
Sickingen gefommen ſeyn mögen. 


©. 660, 3. 16 von oben: Yrüh: S. 6 


le, (die) bey Zinndorf. Muͤh⸗ 
len, (die) bey Atzhauſen. 
Einwohner pfarren nach Klein: 
lankheim. Muͤhlen (die)am Fuß⸗ 
pfade v. Martins heim nach Markt⸗ 
breit liegend. 

S. 676, 3. 18. Muͤlfingen im 
Amte Jagſtberg. S. Mulfin⸗ 
gen. Muͤßighof, (der) ein dem 
teutfchen Orden zufländiger Hof 


auch Muͤnchshof ein der Unis 
verfität zu MWirzburg gehdriger 
Pachthof bey Oberſtrey nebft eis 
ner mittelmäßig kleinen Kirche. 
Zu diefem Hofe, welchen ein 
Pachrbauer bewohnt, gehört ein 
anfehnlicher Zehnt auf der Ober⸗ 
fireyer Flurmarfung. ae 
22 3. 9 von unten: Muͤnz⸗ 
mühle, (die) bey Wunſiedel. 


Die ©. 697, 3. 9. Hier ift der Siß 


des Amts Jagſtberg. Es liegt 
der Ort anderthalb Stunden von 
Bartenſtein. 3. 29. Muſch⸗ 
witz/ ſ. Moſchwitz. Mum⸗ 
berg bey Feucht, einzelner Hof. 
3. ı2. Muntſcha, f Pulvers 
müble. 


N. 


©. 698, 3. 5. Naab, f. Walds Schenkung den Fonds filr die 

naabe. Verbeſſerung der Schulanftalten. 
©. 699, 23. 7 von unten: Na⸗ 3.5 von unten: Naiſa, f. 
beremüble, (die) bey Mayn⸗ Ylayfa. 3. 5 von unten: Der 


bernheim, wohin auch die Eins» > gehört der Familie v. Kuͤns⸗ 


wohner pfarren, 


dad Vaterland des patrioti- 
fhen Schuhmachers Degen und 
feiner Frau, die im Jahre 1799 
ihr ganzes unbewegliches Ders 
möge (2048 Rthlr.) mit Bor: 
behalt des Pachtertrags auf Les 
benszeit dem Kdnig von Preuß 

fen (zur —— der Schu⸗ 
len) ſchenkten. Der König accep⸗ 
tirte das Geſchenk auf die huld⸗ 
vollſte Art, ſchickte den Leuten 
die goldene Huldigungsmedaille 
und widmete den Betrag der 


erg. 
S. — Z. 26 von oben: Naila ©. 712, 3. 12 von oben I. nach 
2 


Nankendorf, gemeinhin Anken⸗ 
dorf. 3.27. Nankenhof (der) 
Einzeln im Kammeramte Ems- 
firden. 3.32. Nardhof, (der) 
Einzeln bey Muͤnchaurach, wos 
bin auch die Einwohner prarren. 
Nasbach, Weiler im Bezirke 
des Kammeramts Schwabad). 
Die Einwohner pfarren nach 
Katzwang. ©. Naſtbach, wel⸗ 
ches mit dieſem eines und eben 
daſſelbe zu ſeyn ſcheint Naſch⸗ 
bach, Weiler bey Schwabach, 

Dd 4 wohin 
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7 des dritten Bandes. 


wohin auch die Einwohner pfar⸗ 
ten. 3. ı#. Naſſach, 1. Naſ⸗ 
fau. Es ift von Naffig wohl 
zu unterfcheiden. 


©. 723, 3. zı von oben: Me⸗ 


©. 
Die Einwohner find lutheriſch. 


ckarbinau, Neckarbuͤnau, evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſches Pfarrdorf, dem 
Freyherrn von Waldkirch gehd⸗ 
rig. Die Einwohner ſteuern zum 
Ritterorte Odenwald. Neckar⸗ 
els, Neckargemuͤnd und Neckar⸗ 
gerach ſiud zu tilgen. Sie ge⸗ 
hoͤren blos zur Wirzburgiſchen 
Didzes, find aber Pfaͤlziſch. Das 
gegen ift einzufchalten: Neckar⸗ 
binau, Pfarrkirchdorf, Es liegt 
anderthalb Stunden unterhalb 
Moßbach und hat einen Amts 
mann, welcher außerdem noch 
den Waldfirchifchen Hof zu Sins 
dolöheim verwaltet. Der Graf 
Riancourt hat auch die peinli— 
liche Gerichtöbarkeit von Kurs 
pfalz an fich gebracht. 

. 724, 3. 13 von oben: Ne— 
darfteinadh. Es 
der ganzen Herrfchaft und etwa 
einem noch größern Umfange den 
Kandfchaden von Nedarfteinach. 
Nachher befaßen ed die von 
Metternich und in neuern Zeiten 
iſt es endlich den Lehenhdfen 


Worms und Speyer heimgefal: & 


len, welche ed, jedoch mit Aus⸗ 
ſchluß der dem Kanton Oden⸗ 
wald zuftehenden Steuerbefug- 
niffe, heut zu Tage befigen. 
725, 3. 10 von oben; 
räflih Sodenfher R. 3. 12. 


Hier ift ein Schloß, eine Fi⸗ 
lialkirche und gegen go Familien. 
3. 26 von oben: Neidhof, (der) 
richtiger Nardhof. Die, 
wohner pfarren nach Obereichen⸗ 
bach bey Muͤnchaurach. Neids⸗ 
muͤhle, ſ. obere Hammermuͤhle. 


©. 726, 3. 11 lies Pegnitz für 


Pehmitz. Es enthaͤlt 55 Einwoh⸗ 


Nun 


Ein: 
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ner in 12 Häufern nebft neum 
Scheunen und gehörte vor der 
Preußifchen Nemterorganifation 
zu dem Föniglichen Verwaltungs. 
amte Schnabelwaid, jetzt aber 
zu dem Kammer = und Juſtitz⸗ 
amte Pegniz. Es hat Webers 
flug an Aderbau und Mangel 
an Miefen ; denn erftereö ero 
ftredt fih auf 119 Tagwerke 
und iſt theild von Feiperigtem 
Boden, theild von gemifchtem ; 
legtere hingegen belaufen fich nur 
auf 16 Tagwerke mit Einfchluß 
der Gradgärten, und auch biefe 
wenigen Wieſen liegen meiftens 
in auswärtigen Feldern. Klee 
bau und Raigrasanfaaten wiüre 
den dafelbft gut gedeihen und es 
lieffen fich viele Aecker in Wie⸗ 
fen verwandeln. Den Mangel 
des Mifts fuchen die Einwohner 
durch gebrannten Kalt au erſe⸗ 
gen. An Rindvieh find hier 100, 
an Schaafen 38 Std. 


ehörte mit ©. 727, 3. 5. Der Drt bat 117 


Häufer ; darin wohnen 142 Män- 
ner, 133 Weiber, 136 Söhne, 
129 Töchter, 34 Dienftbothen. 
. ı nach Nergenreuth I, Neus 
eroth. ©. Dielen Artikel. Das 
Uebrige ift zu tilgen. 
. 729, 3. ıı von unten ift der 
Artikel Neuberg zu tilgen und 
dafür Neuburg zur fehen. 


©. 731, 3. ı von unten: Neu⸗ 


brunn, Pfarrdorf des nunmehr 
Mirzburgifchen Amtes Halten⸗ 
bergftetten von 40 Häufern und 
224 Einwohnern. Es liegt dritte 
halb Stunden von Haltenbergs 


ftetten und Creglingen, ı Stun: 
de von Röttingen. 


Der Boden 
ift gut und wird von den Bes 
wohnern forgfältig benußt. Die 
Getreidearten find Korn, Din: 
kel, Gerfte, Hafer. Beſonders 
gerathen hier die Schottenfruͤch⸗ 
te beſſer, als in den übrigen 
Amts⸗ 
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Amtsorten. Man aͤrntet die rote, ©. 747, * 10 von oben: Neu⸗ 


zıte, bis ı.te Metze. Die Wie⸗ 
ſen tragen gutes Futter und die 
Bewohner des Dorfs haben ans 
fehnliche Gemeindewaldung, wors 
in man meiftend Eichen findet. 
Sie ernähren fich überhaupt vom 
Feldbau und der Viehzucht. Es 
befinden fich dafelbft nur vier 
ige Der Viehftand 
etrug 1798 190 Stuͤck Rind⸗ 
vieh. ieſer ſteigt vielmehr, 
als er faͤllt, indem die Bewoh⸗ 
ner Klee bauen, ihre Felder und 
Wieſen zu verbeſſern und nach 
und nach die Stallfuͤtterung ein⸗ 
zufuͤhren ſuchen. Die Einwoh⸗ 
ner ſind fleißige, ſittliche und 
vermoͤgliche Leute. Man fand 
1799 nur 5 Arme unter ihnen. 
Alter und Gebrechlichkeit zwan⸗ 
en fie, vom Armeninftitute Ge: 


Zehnt bezieht die Pfarrey mit 
dem Hochflifte zur Hälfte, den 
großen letzteres allein. Hier ift 
auch eine anfehnliche herrſchaft⸗ 
liche Schäferey, welche den Be: 
wohnern zum Temporalbeſtand 
verliehen ift. 

©. 732, 3. 20 von oben: Neu⸗ 
burg, |. Schögleins. 3. 24 
lied nad) Neufenroch verborben 
Nergenroth. 

©. 734, 3. 2 von unten: ©. 
Steckenbuͤhl. 

S. 735, 3. 12 von oben: Seit 
1797 haben fie einen eigenen 
— der ein Konventual 
des Kloſters Langheim iſt. 

S. 740, 3. 24 von oben: ſtatt 
Dorf im Amte Creuſſen I. Eins 
zeln von 3 
mer und Zuftigamte Pegnitz ges 
hörig, eine Stunde von Creufs 
fen. Die Bewohner befigen an 
Ländereyen 25 Tagwerke Feld, 
ı2 Tagwerke Wieſen, 2 Tag: 
werke Huthen, 6 Tagwerke Foh⸗ 
ven s und Zichtenwaldung- · 


äufern, zum Kam⸗ 


friedrichstbal, ſ. Oberbach 
die Papiermuͤhle. 3. 272. Neu⸗ 
haus, fürftlich ——— 

Jaͤgerhaus auf dem Steigerwal⸗ 
de, auf der Seite des ſogenann⸗ 
ten Gnetzberges, eine Viertel⸗ 
ſtunde von Eſchenau. Es iſt 
beſtaͤndig von einem fuͤrſtlichen 
Revierjaͤger bewohnt, der zum 
Den Zeil gehört und zur 
atholifchen Pfarrey in Weftheim 
eingepfarrt iſt. Die Revier ift 
vom Belange, befteht gröften- 
theild aus Waldungen von vor⸗ 
treflihem Buchen = und Eichen⸗ 
holze, in welchen noch Schiweis 
= und Hirſche angetroffen wer 


en. 
©. 753, 3. 26 von oben: Seit 


einigen Jahren aber nebſt Schad⸗ 


los nad) Bettftadr. 
rauch zu machen. Den Kleinen ©. 


54, 3. 4 von oben: in 20 
Hufen. Die Seelenzahl iſt 111. 
26. Man zaͤhlt darin 20 Haͤu⸗ 
er, 19 Scheunen und 12, Ein- 
wohner, welche nach Greuffen 
pfarren und zum Kammer = und 
Suftigamte Pegnig gehören. Sie 
befigen 281 Tagwerke Ackerland, 
gı Zagwerke MWiefen, 7 ı/8 
Zagwerfe Gärten, 9 Tagwerke 
Huthen und 18 Tagwerke Foh⸗ 
ren⸗ und Fichtenwald, unter 
welchen Laͤndereyen ſich 4 Tag⸗ 
werke freyes Ritterland befin⸗ 
den. Das Dorf liegt auf einer 
anmuthigen Höhe und feine Linz 
dereyen beftehen zum Theil aus 
getten, zum Theil aus Melben 
und Sandboden, welcher im 
Durchſchnitte das 4te und zte 
Korn liefert. Der vorzuͤglichſte 
Bau iſt Roggen und Gerſte. 
An Rindvieh wurden vor einiger 
Zeit 170 Stüde und an Schaaf- 
vieh 225 Stüde gezählt, beyde 
Gattungen vom Mittelfchlage. 
3. 31. Es enthaͤlt 11 Häufer, 

5 460 


851 


Scheunen und 72 Einwohner. 
Diefe befiten 233. Tagwerke 
Aderland, 25 Tagwerke Wieſen, 
14 2 Tagwerke Gärten, 17 
Tagwerke Huthen und 24 Tag: 
werfe Sohren = und Fichtenwal- 
dung. Sie ärnten im Durchs 
fehnitte das vierte Korn. Ihre 
Miehheerde befteht aus 16 Stuͤ⸗ 


den Rind: und 61 Gtüden ©. ‚77a / 
= e 


‘ GSchaafvieh. 

©. 768, 3 

firchen- evangelifches Pfarrdorf, 
eine Biertelftunde von Mergents 
beim in dem Grunde gegen Alt: 
haufen, ift MWirzburgiih und 
Hohenlohifch, da der legtere An: 


des dritten Bandes. 
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Himmel 2 Märkte gehalten, mo: 
bey Kurmainz und MWirtemberg 
das Geleite aufführen; die Bes 
amten haben dann 24 Stunden 
freye Atung im Klofter. Mainz 
bat die hohe Gerichtöbarkeit; es 
erfheint daher auch ein Krauts 
beimer Zentkommando ald Was 
che auf dem Markte 

3.8 von unten ift der 


Artikel Neufes zu tilgen. 


. 6 von oben: Neun⸗S. 779, 3. ıı von oben: Neu⸗ 


ſetz, Wirgburgifches Dorf im 
Amte Profelsheim von 29 Häus 
fern, in welchen 107 Seelen 
wohnen, darunter ı2 Bauern, 
5 Halbbauern und 2 Wirthe find, 


theil von Preußen eingetaufht S. 782, 3. zı von oben: Won 
» worden ift, das feine Beſitzun- dem berühmten Landfchaftämas 
gen durch den Geyerfchen To⸗ ler Städtler, der zu Neuſtadt 
desfall erhalten hatte. Die Zent am der Aiſch wohnt, f. Erlan: 


gehört dem teutfchen Orden. Die 
-wenigen Katholiten laffen ihren 
Gottesdienft durch einen Kapu⸗ 
ziner aus Mergentheim verfehen. 
. 771, 3. 13 von unten: Neu⸗ 
roda, Meiningifched Dorf des 
Amtes Frauenbreitungen, liegt 
eine Stunde von Salzungen. 3. 
ır von unten: Neuſaß beißt 
auch oberhalb Klofter Schön: 
thal ein Jaͤgerhaus und Kapelle, 
an beren Pla das Klofter bey 
feiner Entftehung geftanden ift. 
Es werden bier unter freyem 


S 


S. 


ger Literaturzeitung vom Jahre 
1801, Intelligenzbl. Nro. 40, 
S. 318. 

795, 3. 5 von eben I, evan⸗ 
eliſch lutheriſches Pfarrdorf. Es 
iegt eine Stunde von Kraut: 
heim, zwifchen diefem und dem 
kurpfaͤlziſchen AmteBorberg. Die 


von Berlichingen bes 
t 


gen es als MWertheimifches Les 
hen ; fie haben auch die Zent 
erworben, welche Acquiſition 
Wertheim als eine Melioration 
des Lehens anzuſehen geneigt iſt. 


Zum 
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©. 4, 3. 4 von unten lied für zu tilgn. Er ift mit dem fol⸗ 
eine Stunde davon: eine halbe genden eins, 
Vierteljtunde davon, jenfeitd ded S. 145, 3. 5 von unten: Die 
Fluſſes MWiefent. Teutſchordenskommende Nürne 

©. 10, 3. 10 von oben ift der Ar- berg hat einzelne Unterthanen 
tifel Niederndorf zu tilgen, weil in Raindorf, Ritzmannsdorf, 
er mit folgendem eins ift. Rohr, Roͤttenbach, Sandreuth, 

®. ı2, 3. ı5 von oben: Mies Schaffnach, Schußbach, Sies 
derſtetten, gemeinhin Stetten, delbach, Siegelsdorf, Stoͤckach, 
f. Haltenbergftetten. 3. 24 von Truͤbenbach, Ulfenbach. > 
oben iſt der Artikel Niederftol 


ii = 9. 


—S. 153, 3. 14 von oben I. Ober⸗ ©. 160, 3. 6 von oben: Obere 
ampfrach für Oberampfrah. Auhof, auch Trögelsdorf ges 
. 156, 3. 3 von unten find zu nannt, Meiler im Kammeramte 
en. 3. 9 von unten: Drey Culmbach. 3.12. Obere Bruck⸗ 

Viertelftunden von Unterbalbay. muͤhle, (die) bey Wieſeth. 3. - 
Zeutjchorden und Zobel find Bee 29. Obere Zof (der) bey Ges 
ee; ge vun pe erftern ckenheim; |. Meyerhof. 
ift aber nicht hier, fondern zu S. 101, 3. 2 von oben: Ober⸗ 
Unterbalbadh. , Auch das Amt eichol:heim ift ein ftarfer St 
Lauda har einige Höfe bier, ſo Key Bodigheim, gegen die neue 
wie ed die hohe Zent über das Moßbacher Chauſſee zu, dem 
ganze Dorf ausibt. Grafen von Degenfeld unter Eure 

©. 158, 3. 13 von oben: Ober⸗ pfälzifcher Landeshoheit gehdrig ; 
braitenlohe,, Weiler im eher 05 Heiße eigentlich Großeicholze 
Roth, zähle 8 Unterthanen, w⸗⸗ fein = oder Untereicholzheim , 
son 2 Eichftättiih und zwar cin pormalsBerlichingifches, nun 
zum Pflegs, dann Kaftenamte mehr aus der Niankourifchen Erbs 
Abenberg gehörig find. Es liegt fchaft an den Freyherrn von Wald 
derfelbe anderthalb Stundennords gi. gefommenes Rittergut des 
öftlih von Abenberg zwiſchen Kantons Odenwald, zum Amte 
Rothaurady und Gauhsdorf an Mergrbinau gehörig. 
einem Bache, der ob diefem Wei⸗ 


Ier gegen Oſten zu entfpringt und S. 165, 3. 10 von oben: Ober⸗ 
in den Aurachfluß fällt. 3. 27 und Untereinode, Einzeln im 
von unten: Ober⸗ und Unter- Kammeramte Schauenftein. Die 
buch, f. Bud). ‘ Einwohner pfarren nah Stanıs 
©. 159, 3. ı von oben: auch bad. 3. 11 vom unten: bes 
Dbertafchendorf. 3. ır3 auh re Keilles, (der) Einzeln bey 
Mirzburg hat in 2 Häufern eilf  Drofienfeld, wohin auch die Ein: 
Seelen, die in das Amt Schlüfe wohner pfarren. Oberekodach, 
felfeld gehören. ‘ (die) 
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(die) Einzeln. Die Einwohner 
pfarren nach Mangeröreuth. 
©. 170, 3. 23. bere Schies 
da, (die) Einzeln im Kammer: 
amte Hof. Gbere Schorn> 
mühle, im Gegenfaße der uns 
tern, liegt bey Thurnau, wohin 
auh die Einwohner pfarren. 
Obere Steinmühle, (die) bey 
Spielberg, liegt im Kammer⸗ 
amte Wunfiedel. Gbere Stoͤ⸗ 
den, Einzeln bey Fiſchbach im 
Kreisamte Culmbach. 
S. ı7ı, 3. 5 von oben I. Ober: 
felendorf für Oberfelmdorf. 2. 


de vierten Bandes. 
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hört zum Hollenberger Amte. 
Ein Haus und eine Scheune 
wird dad Gommergütlein ges 
nannt und von. einem eigenen 
Beier, der ein Bauer ift, bes 
wohnt. Dicht daran ftößt die 
Kindenhardter große Huth, in 
welcher man vielen Torf entdeckt 
bat, der zwar aut brennt, aber 
wegen des übeln Geruchs, den 
er von fi) giebt, zur Zeit noch 
nicht gebraucht wird. 


©. 198, 3. 28 von oben: Ober⸗ 


maßbach, Weiler. S. Mos⸗ 


bach. 


8. Die Einwohner gehören zum ©. 199, 3. 27 von oben: Die 


Amte Streitberg und pfarren 
dahin. 


S. 173. Oberhampelshof, (der). 
©. 203, 3. 7 von oben: Ober⸗ 


im Gegenfaße des untern. Die 
a pfarren nad) Stam⸗ 
ach. 

©. 175, 3- 33. Oberhinterhof, 
(der) Einzeln bey Schopfloch, 


Einwohner pfarren nach Altdorf. 
3. 28 lied Oberwittbach für 
Obermittbad). | 


mümberg, f. Obermimberg. 

. % von oben ift Obermusbach 
zu tilgen und dafür Obermos⸗ 
bach zu fehen. 


wohin auch die Einwohner pfar⸗ ©. z0x, 3. 20 von oben: Auch 


ren. 
©. 177, 3. 25. Oberhoͤhlmuͤh⸗ 
le, (die) bey Lindenhardt, mo: 
bin auch die Einwohner pfarren. 
. 178, 3. 23. Oberhohmuͤhle, 


die von Vittinghof befigen eini« 
ge Güter dafelbft. In die Kir: 
che pfarren Braundberg, Grieß, 
Harloth, Reuth, Sorg (die vor: 
dere und hintere‘, Streit. 


(die) im Kammeramte Pegnig. ©. zıı, 3. 7 von obens Der 


. 186, 3. 33 von unten: Ober⸗ 
er Meiler im Amte Culm⸗ 
a 


©. 188, 3. ı von oben: Ober⸗ 
lauda. Don dem aus dem 
Bauernfriege (man fehe das Jour⸗ 
nal von und für Franken) bes 
rühmten Schloffe Oberlauda fieht 


man hier nur noch wenige Spu: ©, 212, 


Es ſtand gerade ob dem 
Dorfe. 

S. ı90, 3. 23 von oben: Ober⸗ 
leubes, Mühle im Fürftenrhum 
Bayreuth mit z Mahlgängen und 
einem Schneidgang nebſt einem 
daran floffenden Kleinen Bauern⸗ 

ütlein. Das eigentliche Dorf 
Leubes iſt Eurpfälzifch und ges 


2 Mirthe. 


Drt hat in 68 — 311 See 
len; darunter ſind 26 Bauern, 
160 Halbbauern, 15 Soͤldner, 
3. 30 von oben: 
Oberpaunsbach, auch Unter⸗ 
paunsbach, Weiler. Die Ein⸗ 
wohner derſelben pfarren nach 
Hetzelsdorf. 

. 1 iſt zu leſen: Liegt 
eine halbe Stunde von der Stadt 
Bayreuth. Oberprex, Weiler 
im Kammeramte Hof. Die Ein: 
wohner pfarren nad) Regni 
lofau. Dberpurbach, Bayreuthis 
ſches Dorf des Kammeramtes 
Culmbach. Die Einwohner pfarz 
ven in die Stadt Gulmbad). 


©. 214, 
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©. 214, 3. 2 von oben: in 26 
Häufern 166 Seelen, 86 maͤnn⸗ 
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Wunfiedel gehdrig. Die Einwoh⸗ 
ner Pfarren nach Bernftein, 


lichen und go weiblihen Ge: ©. 236, 3. 18 von oben: Ober⸗ 


ſchlechts. 


©. 216, 3. 5 von oben: Ober-S. 241, 


und Lnterfaalenitein, 2 Wei⸗ 
ler im Höfer Kreife. Die Eins 
wohner pfarren nad) Joditz. 3. 
z1ı. Ober- und Unterfschfens 
vorwere, 2 Meiler im Höfer 


zwerrnberg, ſ. Zweernberg. 
3. 8 von unten: Gch⸗— 
fenholz, Weiler im Kammer: 
amte Bayreuth. Oechsler Muͤh⸗ 
le, (die) liegt im Kammeramte 
Wunſiedel. Die Einwohner pfar⸗ 
ren nach Thierſtein. 


Kreiſe. Die Einwohner pfarren S. 242, 3. 30 von oben: Oeden 


nach Berg. | 

E. 219, 3. ı5 von oben: ber: 
fchäpf, Dorf, wo Proteftanten 
und Katholifen wohnen Die 
eiftern pfarren nach Unterfchäpf, 
die andern haben hier ein Bet: 
haus, | | 
©. 221, 3. go von oben: ftatt 
Creuſſen lied Pegnitz. 

©. 222, 3. 4 von oben: Ober⸗ 
und Unterfihwarzenftein, Wei: 
ler im Höfer Kreife. Die Eins 
wohuer pfarıen nach Schwar⸗ 
zenbach am Walde. 

©. 224, 3. 8 von oben: Ober⸗ 
und Unrerfpingarten, Weiler 
im Defanate Schwabadh. Die 


Einwohner pfarren nach Eybadh. ©. 


3. 28. ©berfteinbach, 


S. 22%, 


evangelifch-Iutherifches Pfarrkirche ©. 255 , 


dorf mit einem adelichen Schloß 
fe, den Herren von Kündberg 
zu Ermenreuth gehdrig. 


S. 230, 3.29. Oberthela, aud) ©. 258. 


©berthölg, Weiler bey Red: 
wig, wohin auch die Einwohner 
pfarren. | 

©. 233, 3.18 von oben ift Ober: 
wibach zu tilgen. Es muß Ober: 
wittbach heiffen. 

©. 234, 3. 11 von oben: &bers 
wolfsknock, auch Wolfsknock 
der obere. Die Einwohner pfar⸗ 
ren nach Berndorf. 3.37. Das 
Amt Lauda bat den Zehnt, die 
_ Randeshoheit Mainz. 

©. 235, 3. 2 von oben: ber: 
woltersgrün, Weiler, zur Stadt 


und Oedheim ift der nämliche 
Ort, erftere Benennung aber die 
richtigere. Es liegt in der Naͤ— 
he von Kochendorf. Das Klo: 
ſter Schönthal befeßt die Pfar⸗ 
rey mit einem MWeltgeiftlichen und 
das Frühmeßbenefizium mit ei= 
nem feiner Ordensaeiftlichen, Die 
Herren von Bau haben einen 
Hof hier; noch gehört ihnen der 
nahe Willenbacher Hof und fie 
nennen ſich Kappler, genannt 
Bautz von Deden, 

. 243, 3. 4 von oben: Oeden⸗ 
hof, (der) Einzeln bey Langen: 


zenn, wohin auch die Einwoh⸗ 


ner pfarren, 
254, 3. 21 von unten: Oel⸗ 
leshof, (der) ſ. Illeshof. 
3. 23 von oben: Oel⸗ 
zenbühl, Weiler im Kammeramzs 
te Hof. Die Einwohner pfars 
ren nach der Stadt Hof. 
Oeßfeld, Fatholifches 
Pfarrdorf des Amtes Buͤtthardt, 
eine Stunde vom Amtöfige ge 
gen Mergentheim zu. Es gehörte 
ehemals als Filial nach Ober: 
balbach; Fürftbifchoff Friedrich 
von MWirdberg wies ed aber, als 
dort die Farholifche Religion ab: 
geftellt wurde, nach Buͤtthardt. 
Nun hat eö einen eigenen Pfars 
ver, welcher von den geftifteten 
Kapitalien lebt, übrigens aber 
feine Siliale hat; denn Harthaus 
fen, Rederſtall und Neubrunn 
werden vom Bernöfelder — 
an 
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fan verfehen, dem man feit ei: 
nem Jahre eine eigene Wohnung 
nach Harthanfen gebaut hat. Der 
Zehnt gehörte der Familie von 
Berlichingen ,„ nachher Reibeld 
und Gauzhorn zu Wirzburg, der: 


des vierten Bandes. 


ift ein in feinen Ruinen liegen 
des Schloß (vaftrum,), wovon 
ſich im Jahre 11897 eine adeliche 
Familie nannte. 3. 2. fs 
halten, Weiler bey Wetſchgerts⸗ 
haufen. 


‚mal aber dem Klofter Gerlachs- S. 305, 3. 4 von oben: Oſt⸗ 
heim, Wirzburgiſches Dörfchen 


beim. Das Dorf wollte zur 
Zent Königöhofen an der Tau⸗ 
ber gezogen werden, Bifchoff 
Julius verhinderte ed aber. Da⸗ 


mals hatte es 20 Hofftätte und ©. 3.9, 3 


24 Maunſchaften; dermal hat 
ed 41 Häufer und 190 Seelen. 
Der Echullehrer hat 69 fl. 3 By 
Gehalt. 

©. 259, 3. 13 von unten: Oeſt—⸗ 
heim, von Einigen fälfchlich 
Oſtheim, ein der ehemaligen 
Reichsſsſtadt Rothenburg ob ‘der 
Tauber gehoͤriges evangelifch-, 
lutheriſches Pfarrdorf, wo der 
Pfarrſatz Ansbachiſch ift, zwey 
Stunden von der Stadt gegen 
Dinkelsbuͤhl. Auf der Oeſthei⸗ 
merſteige iſt ein hoͤlzernes Kreutz 


aufgerichtet, welches die von 


Dettingen alle Jahre bereiſen, 
daſelbſt 3 Schuͤſſe thun, 3 Näs 
gel — und ſich wieder 
Davon machen. Vermuthlich 
ſchlaͤgt dieſe Zeremonie in das 
Geleitsrecht ein. 
S. 260, 3. 18 von oben: Es 
Wimpfen, ſo wie ſeine Saline 
der Wimpfiſchen Saline, gerade 
gegenuͤber am Neckar. 
©. 271, 3. 18 von unten: Oh⸗ 
renbrunn, katholiſcher Weiler 
im Zuftigamte Waflertrüdingen. 
Die Einwohner pfarren nach 
Halsbach. 3. 19. Olfen, Er: 
bachiſches Dorf im Kirchfpiel 
Guͤtersbach. 
©. 275, 3. 26. Oſchatten, Weis 
ler im Kammeramte Ereilöheim. 
S. 276. Oſterburg ben Henfſtaͤdt 
im Amte Themar auf einem ho⸗ 
hen Berge, des Hayn genannt, 


liegt der ehemaligen Reichöftadt 


% 


im Amte Hofheim gegen Koͤnigs⸗ 
berg. Oſtheim, Rothenburgis 
fches Dorf; f. Defiheim. 

. 4 don unten: wo—⸗ 
hin auch die Einwohner pfarren, 
Dttenwald, von Andern Oden⸗ 
wald, ift einer von den großer 
Wäldern, mit welchen Teutſch⸗ 
land ehemuls überdedit war. In 
dem jetigen Diftrifte, ver dies 
fen Nahmen führt, ift wohl nur 
einem Fleinen Theil des uralten 
Odenwaldes, der nicht eigents 
lich umgerodet wurde, der Nah⸗ 
me übrig geblieben. Die alten 
Gränzen müffen weit. beträchtlis 
cher gewefen feyn ; denn ver 
Ddenwald war einer ber 3 grof 
fen Reihswaldungen im Ober: 
rheingau und der obern Graf: 
fchaft Katenelenbogen (f. Kre 
mers Geichichte des rheinifchen 
Franziens ©. 214— 218), deſ⸗ 
fen Nahme fich noch bis auf un: 
fere Zeiten erhalten hat. Die: 
fer große Reichöforft war. ehes 
mals ein Theil des ungeheuern 
Hercyniſchen Waldes, der bier 
feine Außerften Gränzen gegen 
den Rhein hatte. Eginhard, der 
berühmte Minifter und Lebens: 
befchreiber Kaifer Karls ded Grofs 
fen, weist ihm feine Lage zwi⸗ 
fhen dem Main und dem Nes 
ar an. Gegen Weſten begränz- 
te ihn der Oberrheingau ımd die 
Bergftraße fchied ihn von dem 
Reihswalde Forehahi. Er ums 
faßte alfo den gröften Theil des 
Maingaued und noch ein Stüd 
des Lobdengaues bis in die Ge: 
| gent 


x 


so. 
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gend - von KHeibelberg ve Ne: 
dar bin, wo der Birnheimer 
Wald, ald ein Theil ded Oden⸗ 
- waldes, anftieß. 

Nach dem jetzigen Sprach: 
gebrauche ift der Odenwald mehr 
der Nahme eines Laͤnderdiſtrikts 
als eines Waldes, und das in 
einer weit engern Bedeutung, als 
ihm ehemals zukam. Man ver⸗ 
ſteht darunter hauptſaͤchlich das 

ßiſche Amt Lichtenberg, die 
ze. Breuberg und die 
rafſchaft Erbach. 

Bey der verfchiedenenSchreib: 


art des Wortd Odenwald ift auf 


die Verfchiedenheit der Ableitung, 
welche den — der Etymolo⸗ 
gen vielfach beſchaͤftigt hat, Ruͤck⸗ 
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icht genommen. Einige leiteten 
hn von dde her, weil der Wald 
ehemals einer großen Eindde ähn= 
lich gewefen fey ; Andere von dem 
teutichen Goͤtzen Wodan, weil 
die Teutfchen gewohnt waren, 
(Tacit. Germ, C. 9) Wälder und 
Hayne gerne nad) den Gdgen zu 
benennen, denen fie geheiligt wa⸗ 
ren. Andere mennten, ed müf: 
fe Ofterwald heiffen, im Gegen: 
ſatze des Meiterwaldes., Am 
mwahrfcheinlichften hat er feinen 
Urfprung von einem Otto, wer 


‚er nun gewefen, nur nicht, wie 


Manche fabeln, Kaifer Otto der 
Große, der lange Jahrhunderte 
jünger ift, als jener Nahme. 


p. 


S. 310, 3. 6 von oben: Paa⸗S. 323, 3. 19 von oben: Des 
res, Weiler im Neuftädter Kreis tersberg, (der) bey Martinlas 
fe des Fürftenthums Bayreutd. mit, Einzeln im Höfer Kreife. 
Die Einwohner pfarren nach Gut: ©. 327, 3. 5 von unten: Pfaf⸗ 
tenftetten. ©. Poras. fenfled, auch Eichelfleck ge= 
. 311, 3. 22 von unten lied | nannt, Bapreuthifcher Meiler. 
Partenhofen ſtatt Partenhofen. Die Einwohner pfarren nad) St. 

©. 313, 3. 5 von oben: Paus Sohann. 
mersreuth, Meiler im Amte ©. 328, 3. ı von oben: Pfaf: 

- Münchberg. Die Einwohner fenarun, Weiler im Höfer Kreis 
pfarren nah Schwarzenbady an fe, Die Einwohner pfarven nad) 
der Saale. 3. 29 von oben: Schwarzenbach am Wald. 
Davelsbach, Weiler im teutfch: S. 333, 3. 36 von oben: Man 
ordifchen Amte Poftbauer. 3. vergleiche damit, was von dem 
z3ı von oben: Pechhutte, (die) Pfahlgraben in andern Gegens 
Einzeln im Kreidßamte Neufladt den gefchrieben ift in Wenks Hefs 
an der Ah. Die Einwohner fifcher Landesgeſchichte Th. IL, 
pfarren nach Dottenheim. . em - 

S. 319, 3. 22 von oben I. un: ©. 334, 3. 14 von unten I. nad) 
tere ftatt obere. Pfalheim, auch Pfalnheim. 3. 
» 320, 3. 10 von unten: Den: ı3 flatt im Amte Aub, in der 
zenleitben, Einzeln im Kam: zwifchen Wirzburg und dem teute 
meramte Bayreuth: Syn eben fchenDrdengemeinfchaftlichenzZent 
diefer Zeile lied Peppenhöchfladtt Aub. 3. ıo nad) gehören lies: 
für Pepperh. 8 Unterthanen find Mirgburgifch, 

eben 


— 


2 
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eben fo. viele Bayreuthiſch, 3 
Schwarzenbergifh, 3 dem Dom: 
Kapitel, 2 dem Stifte Burkard 
zu Wirzburg. 

©. 336, 3. 5 von unten; Pfand» 
haufen, in der Gegend gemeis 
niglih der Milchhof : genannt, 
ein zum Mitterorte Rhön und 
Werra ſteuerbares katholiſches 
Kirchdorf von 34 Haͤuſern, der 
Familie von Muͤnſter zu Euer: 
bad) gehörig. Die Verwande⸗ 
lung eines Hofes in ein Dorf 
“unternahm erft der Water der 
jeßigen Herren von Münfter, der 


ihm auch den Nahmen Pfand: S 


haufen gab. Die Hauptnahrung 
der Einwohner ift Holzmachen. 
©. 337, 3. 5 pon oben: Pfarr» 

lob, (das) Einzeln im Culm⸗ 
bacher Kreiſe. 


pfarren nach Nemmersdorf. 

©. 339, 3. 14 von oben: Pfei⸗ 
nach , Dorf im Ansbachifchen 
Kammeramte Uffenheim; ift der 
Sit eines Ansbachifchen Zolleins 
nehmers. 


S.. 3341, 3. 23 von oben lied: von 


etlichen zo Häufern flatt 34. 
3.4 von unten: Der Fr ge: 
hört der Familie Min 
Euerbach. 

©. 345, 3. 10 von oben: Pfirch, 
Meiler im Kammeramte Bay 


des vierten Bandes. 


Die Einwohner 
©. 376, 3. 28 von oben: Po— 
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Einzeln im Culmbacher Kreife, 
Diradyshof, auch Pirkachs hof, 
Einzeln im Neuſtaͤdter Kreiſe. 
Die Einwohner pfarren nach 
Guttenſtetten. 3. 20 von oben 
lied nach Birkenreuth, falfchlich 
Oberbirkenreuth im Bambergi⸗ 
ſchen Territorium. Die Einmwohs 


ner pfarren nad) Streitberg, wos | 


hin auch 2 Häufer zum Kam⸗ 
meramte gehören. Die übrigen 
Einwohner find theils von Staufs 


fenbergiiche, theils von Seden 


dorfifche Gerichts -= und Lehnun: 
terthanen. 

. 355, 3. 24 von oben ift Pit: 
tendorf zu tilgen. 3.32. Plaich, 
Meiler im Kammeramte Culm⸗ 
bad). 3. 44. Plantaaenbaus, 
a. im Kammeramte Bay 
reuth. 


genhard, Weiler im Waſſer⸗ 
trüdinger Kreife des Fürftenthums 
Ansbach. Die Einwohner pfar 
ren nach Meftheim. 3. 36 von 
oben : Dotiermüble, (die) liegt 
vor Goſtenhof. Die Einwohner 
—— in die Kirche zu St. 
eonhard daſelbſt. 


iſter zu S. 379, 3. 20 von oben: Pom⸗ 


mersdorf, Weiler, wo dab 
teutfchordifhe Amt Eſchenbach 
auüch Unterthanen hat. - 


reuth. Die Einwohner pfarren S. 381, 3. ı von unten: Meue 


nah Bindloch. Pfirchacker, 
(der) Einzeln im Culmbacher 
Kreife. Die Einwohner pfarren 
nach Nemmersdorf. 
. 246, 3. 19 von unten iſt 
Pfohlbach zu tilgen, denn es 
ift kurmainziſch, im Amte Mil: 
tenberg. 
©. 350, 3. 40 von oben I, Pfrie: 
mersdorf, f. Friedmannsdorf. 
©. 351, 3. 23 von oben: Pidels 
üble, (die) |. Roſenmuͤhle. 
S. 354, 3. 8 von oben: Pinfens 
por, au Pinzenhofr (der) 


ver Zeit ift auch ein Straßen 
damm über Ebenhaufen nach Kif 
fingen und Bodlet und eine fah 
rende Poft in Poppenhaufen zur 
Bequemlichkeit der Kurgäfte ans 
gelegt worden. Der Zehnt ges 
bdrt zur Hälfte dem Spital zu 
Schweinfurt und zur Hälfte der 
Familie von Münfter zu Euer: 


bad). 
©. 382, 3. 4 von unten: Pop: 
— ſ. Poppenhoͤch⸗ 


aͤdt 3.13 von unten iſt Pop⸗ 
enhauſen zu tilgen. Es iſt ein 
— Pfarrdorf. S. 


| 


| 
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©. 383, 3. 9 von oben: Pop⸗ 
penholz, Weiler im Kammer: 


anıte Culmbach. Die Eimwoh: ©. 


ner pfarren nad) Nuggendorf. 


©. 384, 3. 11 von unten: Dops 
penleuchen, Weiler, dem Gras 
fen von Giech zu Thurnau ge: 
hörig: Die Einwohner pfarren 
nach Berndorf. 3: 8 von uns 


ten lies nach Poppenreuth, auch S 


Altpoppenreuth. 

©. 385, 3. 3 von oben: Die 
Einwohner pfarren nad) Stamm: 
bad. 3.28. Die Einwohner 


pfarren nad) Sammerftein. Pop: 
renveuih. Mogtländifches Rit— S 


tergut, eine Muͤhle und 2 Ein 
zeln im Höfer Kreife des Für: 
ſtenthums Bayreuth. Die. Beft- 
- ger wohnen zu Sleißniß. 3. 15 
von unten: Poppenweiler, Mei: 
ler im Kammeramte Feuchtivang, 
wohin auch die Eimvohner pfarz 
ren. 
©, 386, 3. 13 von oben: Por: 
tenberg., Weiler im Kammer: 
amte Feuchtwang. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nad) Klofter Sulz. 
. 15_ don unten: Ihrer find 
n 6 Häufern 33 Seelen. 


reuth. Die Einwohner pfärren 
nach Sinnbronn, 

390, 3. 3 von oben: Pra⸗ 
denbof, (der) Einzeln im Kams 
meramte Emskirchen, wohin auch 
die Einwohner pfarren. . 3. 19 
von unten: Praumuühle, (bie) 


bey Ellingen, wohin auch die 


Einwohner pfarren. 

» 392, 3. 13 von oben: Prels 
lizhof, Einzeln im Kammer 
amte Culmbach. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nad) Droffenfeld, 
Dreisbuhl, Preifenbuhl, Weis 
ler im Kreisamte Hof. Die Eins 
wohner pfarren nach Iſſigau. 

- 393, 3. 16 von unten: Die 
Einwohner pfarren nach Altdorf. 
+ 396, 3. ı7 von unten nach 
Preizdorf lied unrichtig Bregdorf. 
» 397, 3. 3 von oben: Preus 
neröfeld, auch Preunolzfeld oder 
Preuntöfeld. 


©. g01, 3. 1. Prötfchenbach, 


Meiler im Kammeramte Cülms 
bad. Die Einwohner: pfarren 
nad) Veirlahm. 3. 14 von ums 
ten: 1803 wurden im ganzen 
Amte 4317 Seelen gezählt. Der 
Zentgraf ded Amts wohnt im 
Scloffe zu Rimpar, 


S. 387, 3._8 von oben: Zu dem ©. 402, 3. 3 von oben: Der Ort 


teutfchmeifterifchen Amte Poſt⸗ 
bauer gehoͤren: Buch, ein Wei⸗ 
ler; Hausheim, ein katholiſches 
Pfarrdorf; Kemmathen, ein Wei— 
ler; Pavelsbach, desgleichen; 
Roͤckenried, ebenfalls; Schwar— 
zach, ein großes Dorf; Vocken⸗ 
hof. Einzelne Unterthanen woh— 
nen zu Stainbach, Sonverfeld, 
Weſthaid, Etzelsdorf, Häng, 
Keſſelbach, Moͤmmingen ꝛc. 3. 
27. Potafchenhütte, (die) vor 


bat 57 Häufer und 222 Seelen. 
Darunter find 27 Bauen, 2 
Halbbauern, 7 Söldner und 2 
Wirthe. 3.5. Drüdlas, Weis - 
ler im Munfiedler Kreife. Die 
Einwohner pfarren nach Obers 


roͤßla. Pruͤcklein, ſ. richtiger 


Bruͤcklein. 3. 8 von unten: 
Publ, Einzeln im Kammeramte 
Bayreuth, Puühlberg, Einzeln 
bey Ipsheim, wohin auch die. 
Einwohner pfarren. 


der Stadt Bayreuth. Die Ein: S. 403 nah Pilferingen lied: 


wohner pfarren nach Bayreut 
in die Hauptkirche. 


S. 389, 3. 6 von unten: Do: & 


zenweiler, im Kammeramte Bay- 
Copogr. Leriton v. Franken, VI. B. 


irrig — ſonſt Bilvirn⸗ 

heim, Buͤlfrigkeim. 

.404, 3. 1a von oben: Puͤr⸗ 

bitſch, Weiler im Culmbacher 
Ee Kreife 
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Kreiſe des Fuͤrſtenthums Bay⸗ 
reuth. Die Einwohner pfarren 
nad) Culmbad). 3. 30 von oben: 
Pulichnigberg, Weiler im Bay⸗ 
reuthifchen Kammeramte Münch: 
berg. 3. 9 von unten: Pun⸗ 
endorf, Meiler bey Schmwas 
ah, wohin auch die Einwoh⸗ 
ner pfarren. PDunzendorf, im 
Bambergifchen ; f. Bunzendorf. 


des vierten Bandes. 
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Bayreuth. 3. 20 von oben: 
uffenbeim, Dorf des Wirz⸗ 
urgifchen Amtes Profeldheim von 

30 Häuiern, in welchen 1803 

156 Seelen wohnten, darunter 

ı2 Bauern, 7 Halbbauern, ı2 

Shlöner und ı Wirth waren. 

3. 3 von unten: Puzenmuͤhle, 

(die) einzelne Mühle im Kam⸗ 

meramte Munfiedve. Puzen⸗ 

ftein, Einzeln im Kammeramte 


©. 405, 3. 8 von oben: Puss 


babh, Dorf im SKammeramte Bayreuth. 


’ " | | \ 9. 


©. 406, 3. 17 von unten: Quar⸗ Die Einwohner pfarren nad 
tier, (das) Einzeln, gehdrtdem Berndorf. 
Grafen von Giech zu Thurnau. 


N. 


S. 408, 3. 15 von oben: Wie⸗ teutichordifchen Unterthanen gehds 
fentheid für MWiefenthau. ren in dad Amt Ellingen. 

©. 410,'3. 8 von oben: Radach, S. 419, 3. 19 von unten: Ran⸗ 
Weller von 5 Ansbachiſchen und derweiler, Fatholifcher Weiler 
einem teutfchorbifchen zum Kom⸗ im Juſtitzamte Creilöheim, defs 
mendeamt Dinkelöbihl und 2 fen Einwohner nach Stimpfach 
ehemaligen Reichöftadt Dinfeld:s pfarren. 3. 9. Rangmuͤhl, 

buͤhliſchen Unterthanen. ade (die) im Ansbachifchen Kammer: 
dehof, Einzeln im Neuftädter amte Heidenheim. 
Kreife. Die Einwohner pfarren ©. 420, 3. 6 ven unten I. ftatt 
nach Emsfirchen. 32 Käufern: 103 Nachbarn. 3. 

©. 416, 3. 30 von oben: Rait⸗ 2. Pfandhaufen ftatt Pferbhaus 
fin, auch Ratſchin, Einzeln. _ fen. | 
Die Einwohner pfarren nach ©. 421, 3. 14 von unten lies 
Regnitzloſa. 3. 33. In welchen Ranzenweiler für Rantenweiler. 
12: Seelen wohnen, als 58 ©. 427,-3. 4 von oben: Kaps 
männlichen, 63 weiblichen Ges poldtshofen, Weiler und Muͤh⸗ 
ſchlechts, darunter 7 Bauern, le im Kammeramte Neuſtadt an 
3 Halbbauern, z Schußverwande der Aiſch. Die Einwohner pfars 
te, 2 Shlöner, 3 fonftige Ein: ren nach Gerharböhofen. 
wohner, 2 Handwerker, ald ein ©. 428, 3. 18 von oben iſt ſ. 
Miller und ein Maurer, was Nafch zu tilgen und dafuͤr zu fee 
ren. en: Raſchbach, Nürnbergis 

©, 417, 3. 23 von oben: Die fches Dörfchen im Pflegamte — 


Art a — —— — _ 





©. 435, 
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dorf am Raſchbache. Die Ein: &. 447, 3. 9 von oben: Neefens 


wohner pfarren nach Altdorf. 3. 


22 von oben: Raſenhof, (der) 


Einzeln im Wunſiedler Kreife. 
Die Einwohner pfarren nad) Ober: 
roͤßla. Rafmannsbach, Wei: 
ler im Kammeramte Bayersdorf. 
Die Eimvohner pfarren nach Uts 
tenreuth. 3. 23 und 26 find 
beyde Artikel zu tilgen. 
rer wird zwar auf vielen Karten 


hof, (der) liegt im Kammer⸗ 
amte Greildheim. 3. 27. Re⸗ 
gelsberg, (der) Hof im teutfch- 
ordifchen Amte Ellingen. Re⸗ 
Ad (die) einzelne Mühs 
e im Nürnbergifchen Amte Hers 
fprud. Die 
nach Aalfeld. 


inwohner pfarren 


Grftee ©. 452, 3, ı von oben: Reh⸗ 


bach, Erbachifches Dorf im Kirche 


gelefen, es muß aber Roßrieth fpiel Michelftadt. ; 
heiffen; letzterer gründet fi) auf ©. 45%, 3. 23 von oben ift der 


eine unrichtige Ausiprache. ©. 
den Artikel Roſtadt. 3. 33. 
Raıhsberg , 
Buirettiſches Rittergut im Kam: 
meramte Erlangen. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren in die Altſtadt Er: 
langen. Rathsmuͤhle bey Thier: 
fein, f. Herrnmühle. 
©. 430, 3. 5 ift Föniglich Preufs 
ſiſch zu tilgen. | 
©. 431, 3. ı von oben ift nach 
befindet einzufchalten: Ansbach 
hat 6 Unterthanen; 2 der teut- 
fhe Orden, zum Amte Efchen: 
bach gehörig; 2 die Kommende 
Diinkelsbuͤhl. 

3. ð von oben: Der 
Familie von Seckendorf gehdrig. 
Fa 7 von unten: Raufpad) Wei: 
er im Kammeramte Feuchtwang. 
Die Einwohner pfarren nach Uns 
terampfrach. 


©. 441, 3. 4 von unten; Rech⸗ 


berg, f. Kechenberg. 

. 446, 3. ı2 von oben: Red⸗ 
nitzhembach, Filialkirchdorf im 
Kammeramte Schwabach. Die 
Mutterkirche iſt zu Schwand. 
ec Fa die) bey Erlan⸗ 
gen. Die Einwohner pfarren in 
bie Altftadr. 3. 13 von unten: 
Rees, richtiger Roͤshof, Ein: 


Weiler umd von. 


©. 462, 


©. 466, 


Artikel Reicheldheim zu tilgen 
nnd dafür einzufchalten: Rei⸗ 
chelsheim, Klofter Bronnbachts 
fches Pfarrdorf, eine Fleine Stun 
de vom Klofter gegen Mertheim _ 
zu, an ber Tauber. Der Pfars 


- rer ift ein Mitglied des Klofters, 
. Diefes hat bier einen Zoll, die 


peinliche Gerichtöbarfeit und ein 
Hochgericht. Seit den neueften 
Zeiten wohnen der Konfulent und 
der Zentgraf des Klofters hier. 
3. 7 von oben: ſtatt 
teutfchordifch Ted teutfchordifches 
Dorf von 32 Unterthanen. 

. 463, 3. 5 von unten: Reis 
chersdorf,Filialfirchdorfimftams 
meramte Stauf, wo eine Zolle 
einnahme iſt. Die Einmohner 
pfarren nach Markt Thalmeffin: 
gen. . z von unten: eis 
chersbof, (der) Einzeln im Kam⸗ 
meramte Culmbah. 3. 6 von 
unten: Reichenthal, eigentlich 
der untere Auhof, Kinzeln im 
Kammeramte Culmbach. Der 
obere Auhof f. Trögelsdorf. 

- 7 von oben: Rei⸗ 
nersdorfer Muͤhle, (die) liegt 
im Kammeramte Waffertrüdine 
gen. Die Einwohner pfarren 
nach Königshofen. 


zen im Kammeramte Ansbach. S, 467, 3. 5 von unten: eins 
Die Einwohner pfarren nah wanhofen, Weiler im Kam⸗ 


Rauenzell, Reesmühle, (die) 
liegt ebendafelbft. 


meramte Stauf. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren in die obere St. Mi⸗ 
Eea ehaeliss 
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chaeliskirche zu Markt Thalmef: ©. zor, 3. 8 von oben: Reuth⸗ | 


fingen. 


©. 468, 3. 30 von oben: Rei⸗ 


enſaͤgmuͤhle, (die) einzelne Muͤh⸗ 
e im Kammeramte Creilsheim. 
3. 31 von oben nach Weiler l. 
dem teutſchen Orden, in das 
Amt Balbach gehoͤrig. Reiſſig⸗ 
of, (der) im Culmbacher Kreis 
A Die Einwohner pfarren nach 
Trebgaſt. Reißmuͤhle, (die) 
Sagmuhle. | 
473, 3. 15 von oben:. ftatt 
Wachenbach lied Wachbad) von 
go Häufern. Der teutfche Or⸗ 


S. 502, 3. 9. 


berg, Einzeln im Kammeramte 
Naila, wohin auch die Einwoh⸗ 
ner pfarren, 

Reutershaufen 
und Riedershaufen, wird eis 
Giga Rittershaufen gefchries 
en und ift ein Probftey Haugis 
ſches Pfarrdorf, 2 Stunden von 
Dchfenfurt und 3 von Buͤtthard 
gegen Nöttingen. 3. 15 von uns 
ten: Rheinersreuth und Mühs 
le, Weiler im Kammeramte 
Naila. Rheinmuͤhle, (die) bey 
Culmbach, einzelne Mühle. 


den hat auch den Pfarrfag. Der ©. 511, 3. 2r lies Dlivin flatt 


Zehnt wird theild vom Pfarrer 
des Orts, theild von der frey⸗ 
herrlihen Familie von Eyb zu 
Doͤrzbach und von Racknitz 
Keibach bezogen. In der Kirche 


hatten die von Muggenthal zu ©. 521, 


Laibach ihr Begräbniß. Der fols 
gende Artikel Rengersh. iſt zu 
tilgen. 

©. 478, 3. 8 von oben: Im J. 
1802 waren daſelbſt in gg Häu: 
fern 446 Seelen; darunter wa⸗ 
ven ı Wirth, 48 Häder, 30 
Aderleute, 2 Bäder, 2 Müls 
ler, 3 Schneider, ı Schmied, 
8 Weber, ı Wagner. Im Gans 
.zen 95 Gewerböleute, 

. 483, 3. 27 von oben: Reu⸗ 
beilsdorf, katholiſches Pfarrdorf 
des MWirzburgifchen Benediftiner 
Mannskloſters Muͤnſterſchwar⸗ 
zach. Die Pfarrey wird vom 
Kloſter aus verſehen. 3. 12 von 
— Reuffenberg, ſ. Reifen⸗ 


erg. 
©. aR5, 3. 6 von unten lies Luͤ⸗ 

au ſtatt Ligau. 3. 3; und das 

irzburgiſche Amt Schluͤſſelfeld 
in 7 Haͤuſern zu Seelen. 
3 3. 9 von oben: Reutal, 
Beiler im Kammeramte Feucht—⸗ 
wang. Die Einwohner pfarren 
nach Markt Luflenau, 


Dliven. 3.41 Luftoolumen ftatt 
£uftpolumen, eben fo 3. 43, 46 
und 49. 


u ©. 519, 3. 4 von oben lied: wo⸗ 


hin fie auch Pfarren. 
3. ı von oben: Wieden, 
Meiler im Kammeramte Gun: 
zenhaufen. 
. 522, 3. 12 von oben ift der 
Artikel, als furmainzifch, zu tils 
gen. 3. 19. Aeyerstach, in 
den Altern Urkunden Richers⸗ 
pach, Filialdorf ber Pfarten 
MWechteröwinfel, wovon es drei 
Viertelftunden entlegen ift, zähle 
56 Häufer und 206 Seelen, 
nebft 6 Fudenfamilien unten dem 
freyherrlich von Baftheimifchen 
Schutze und eine unter fürftlich 
Wirzburgifhen Schutze. Der 
SchuHlehrer, weldyer 36 Kinder 
u unterrichten hat, bezieht faſt 
rd ganzen Unterhalt von dem 
—— Frauenkloſter Wech⸗ 
terswinkel und der Oberprobſt 
dieſer ———— die Schul⸗ 
lehrerſtelle. r ganze Ertra 
der Schule beträgt 70 fl. —* 
nach der Kammertaxe. Ueber 
das ganze Dorf uͤbt das Kloſter⸗ 
amt Wechterswinkel die Vogtey⸗ 
lichkeit aus, das Zent- und 
Steuerrecht aber das fürftliche 
Ant 
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Amt Neuftadt an der Saale. 
Der gefammte Zehnt gehört eben: 
falld der Stiftung. 

Die Einwohner nähren, fich 
gröftentheild vom Feldbau. Der 
Boden ihrer Markung tft faft 
. burchgängig ein rauher Sandbo: 
den, der aus Mangel an Mies 
fen und des nöthigen Viehſtan⸗ 
des nicht hinlängliche Beſſerung 
erhält und folglich nicht fehr er— 
giebig if. Kom und Hafer, 
dann auch Weiten, Erbfen, Lin⸗ 
fen und etwas Gerfte find die 
‚gewöhnlichen Getreidearten. Die 
Anzahl an Hornvieh, meiftens 
Etiere und Kühe, welche auch 
fleißig angelpannt werden, bes 
ſteht ungefähr in 150 Stüden, 
die Schaafheerde aus 200, meis 
ſtens Mutterfchaafen. Viele Eine 
wohner befitzen fogenannte Rhoͤn⸗ 
felder, d. h. Grundſtuͤcke auf 
dem Rhöngebirge, von welchen 
jährlich dem Dorfe eine beträcht- 


liche Portion Heu zufließt. Der S. 524, 


Dorfönachbar hat nicht nur jähre 


Jid) fein nöthiges Brennholz, ſon⸗ &, 525, 


dern er kann von demfelben aud) 
noc) etwas verfaufen, wodurch 
alle Jahre eine fchöne Summe 
Geldes für die Bervohner gewon⸗ 
nen wird. Nebſt dem hat auch 
die Gemeinde nod) einen beträcht: 
lichen Eichenwald mit den ſchoͤn⸗ 
ften Stämmen zum Bauen; je: 
der Nachbar erhält aus demfel: 
ben alles zu feinen Bäulichkeiten 
. erforderlihe Holz unentgeldlich. 
Daber hat das Ei meiftens 
ſchoͤne zwenftödige Häufer. Die 
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liegenden Gegend. In guten 
Jahren wird eine große Menge 
Dbftes verfauft, vieles zu Moſt 
und Efig verwendet und vieles 
gebörrt. 

Die Gemeinde hat Feine ei: 
genthümliche Schenke, fondern 
ein Dorfönachbar pachtet von Zeit 
zu Zeit das Schenfrecht und übe 
ed in feinem Haufe aus. Ber 
fonders ift hier ein Stipendium 
der Gemeinde fir ftudirende Orts⸗ 
Finder bemerkenswerth, das jähr: 
lih bis 40 fl. frk. abwirft. Die 
Einwohner find gröftentheild ein 
gutherziges Volk, die meiften von 
mittelmäßigem, viele von gerin- 
gem Vermögen. Die Mundart 
der Neyeröbacher ift ein Mittels 
ding zwiſchen ber plumpen deh⸗ 
nenden Ausfprache, die im Streus 
runde herrfchend ift, und der 
Eogenden ‚ welche in jenen Ort: 
fchaften bemerkt wird, die den 
Rhoͤngebirgen näher liegen. 
3. 28 von oben I. Wirz⸗ 
burg ftatt Churpfalz. 
3. 26 von oben: Sm 
Jahre 1803 wurde der Antheil 
des Grafen von Noſtitz-Rieneck 
an diefer Grafichaft an den Für: 
ften von Eolloredo um 400,000 fl. 
verkauft. 3.34. Der Noftißifche 
Antheil an Rieueck gehört jekt 
dem Fürften von Golloredo. 
3. 15 von unten lies: 
195 Wohnunigen, in welchen 1163 
Seelen wohnen, worunter 64 
Bauern, 18 Halbbauen, 2 
Schutzverwandte, 61 Söldner und 
4 MWirthe waren. Es 


bäufigfte Art des Brennholzes ©. 530, 3. 6 von oben: Riners⸗ 


durchgängig die Birke. 
” Neperöbach ift eines der gluͤck⸗ 
lichſten Obſtorte der ganzen Rhoͤn⸗ 
gegend. Das Obſt, beſonders 
Birnen und Aepfel, unterſchei⸗ 
den ſich durch Größe und Ges 
ſchmack vor allen audern der ums 


reuth, Weiler im Kammeramte 
Münchberg. Die Eimvohner pfar: 
ren nad) Zell. Ripperg, ver: 
gleiche darkit den Artikel Got: 
terödorf in den Berichtigungen 
des zweyten Bandes. —* 
horniſchen Erben beſaßen nach 

Ee3 dem 


©. 331. 
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dem Abgange der von Düm ei: ©, 544, 3. 18 von oben: Roͤck⸗ 


nen Theil ihrer Allodien in dies 
fem Amte. 
Ripperg, das Dorf, 
giebt dem Amte den Nahmen, 
der Amtöfeller hat aber zu Hains 
ftadt feinen Sig, d hat er 
bier feine Zentkuſtodie und feinen 
Zentknecht. Uebrigens wird das 
Schloß von dem Oberamtmann 
der 2 Aemter Harbheim, Freus 
denberg und Ripperg bewohnt. 
Noch wohnt hier ein Jaͤger. 
Die eine ftarfe Stunde von 
bier entlegene Abtey Amorbach 
befegt die Pfarrey. Die Echter 
hatten das Jus patronatus über 
die hieſige Kirche oder Kapelle 


und gabeh es für Eigenthum aus, | 


indem die Frau von Dürn es ers 
Tauft habe; es fcheint alſo, daß 
diefelben auch am Dürnifchen Als 
lodium Miterben gewefen find. 
S. 533, 3. 29 von oben: Ritter⸗ 
Jeithen, Einzeln im Kammeram⸗ 
te Culmbach. Die Einwohner 
pfarren nah Harsdorf. Rit⸗ 
tern, Weiler im Ansbachifchen 
Kammeramte Creilöheim. 
©. 339, 3. 20 von oben: Kite 
mannshof, (der) Einzeln im 
Amte Langenzenn. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nach Dach. 
©. 540, 3. 20 von oben: Ro⸗ 
daͤcher Brund, Weiler. Die Eins 
wohner pfarren nach Gerolds⸗ 
ruͤn. 3.33 von oben: Der Ort 
efteht aus 7 Bauernhäufern und 
einem Jaͤgerhauſe nebſt 2 Tropf⸗ 
haͤuſern. Der Jaͤger pfarrt nach 
Enchenreuth, die uͤbrigen Haͤu⸗ 
fer aber nach Döbra. Roden, 
f. Rothenberg. 3. 44 I. nad 
Rodenheim, auch Rodheim, Rote 
heim, katholiſches Pfarrvorf bey 
dem Wirzburgifchen Staͤdtchen 
Aub. 1799 verkaufte Klofter 
Michelsberg dieſes Dorf an Ans⸗ 
‚bad. S. den Artikel Rotheim 
©. 605. 


lingerberg;, ſ. Th. 1, ©. 00. 


Rodelbach, Einzeln im Kam⸗ 
meramte Bayreuth. Die Eine 
wohner pfarren nach Bindloch. 


©. 545, 3. 11 von oben ift der 
tet he 


Arti les J tilgen und da⸗ 
fuͤr zu ſetzen: Roͤdles, nach der 
alten Urkundenſprache Trim⸗ 
prechtsrode genanut, Filialort 
der Pfarrey Wechterswinkel, ei⸗ 
ne ſtarke Stunde von da entle 
gen, gehört in Hinficht der Rp 
teplichfeit zur Stiftung des fü 

Eularifirten Zifterzienfer Frauen: 
kloſters Mechteröwinfel ; zent: 
und fteuerbar aber ift es dem 
Amte Neufladt an der Saale. 
Das Dorf beſteht aud zo MWoh: 
nungen, ı57 Seelen, 26 Schuk 
findern. Der Echullehrer, wel: 
chen der jedeömalige Oberprobft 
(gewöhnlich ein Kapitular des 
Domftifts zu Wirzburg) zu fe 
ten bat, bezieht feine meiſten 
Einkünfte, ungefähr zu go fl. 
fr. nach der Kammertare, von 
diefer Stiftung. Die Einwohner 
nähren fih, wie faft alle der 
umliegenden Gegend, vom Aders 
bau und der Wiehzucht. Ihre 
meiften Felder beftehen zwar aus 
einem rauhen Sandboden, der 
aber, durch den Fleiß der Eins 
wohner Zultivirt, Kom, Hafer, 
Flache, in — Quantitaͤt 
Gerſte und Weitzen hervorbringt. 
Klee und Wicken, die haͤufig 
zum Abgraſen geſaͤet werden, 
muͤſſen den Mangel an Wieſen 
erſetzen. Nebſt dem haben auch 
die meiſten Einwohner ſogenann⸗ 
te Rhoͤnfelder auf den 3 e⸗ 
birgen zu Wieſen. Die Gemeins 
be hat ihre eigene Schäferey, 
bie aud 100 Mutterfchaafen be 
fteht. Vom Brennholze, das gröds 
ftentheilö aus Birken und Tan—⸗ 


nen beiteht, bleibe jährlich noch 


eine 


877. 


— 


eine gute Quantitaͤt zum Ver⸗ 
kaufe übrig. Der betraͤchtlichſte 
Theil des großen, ungefaͤhr 2 
Drittel, und der ganze kleine 
Zehnt gehoͤrt dem Kloſter Bild⸗ 
hauſen, ein Drittel der Stif⸗ 
tung Wechterswinkel. Statt des 
Blutzehnts von Gaͤnſen und Huͤh⸗ 
nern, den ebenfalls Bildhauſen 
zu erheben hat, zahlt der Ei: 
genthümer von jeder jungen Gans 
3 dl.; und jeder Nachbar, der 
Hühner hat, jaͤhrlich 1 ir. 
Mebft dem hat Wechterswinkel 
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nigdorf, Weiler. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nad) Gefeed. 3. 17 
von oben: Röbrenfee im Schwar⸗ 
zenbergifchen ben Geiſſelwind auf 
dem Steigerwalde. Hier entipringt 
die reihe Ebrach. Roppelt nennt 
den Ort — Roͤthenſee. 3, 
von oben: Roͤhrſteig, Weis 
er im Kammeramte Hof. Die 
Einwohner pfarren nach Leu— 
poldsgruͤn. Romerleiten, (die) 
Einzeln. Die Einwohner pfar⸗ 
ren a St. Johann bey Bay⸗ 
reuth. 


noch bis 7 Malter Guͤlt an Korn und ©. 571, 3. ar von oben: Roͤ⸗ 


11 flr. an beftändigem Erbzins, 
welche Abgaben aufgewiffe®rund: 


ſtuͤcke, die ehemals ganze Hoͤfe S. 572, 3. 1% 


bildeten, nachher aber einzeln 
vererbt wurden, haften; = fl. 
16 fir. für Frohntaͤge und 11 ßlr. 
für Srohnpflüge jährlich zu erhe⸗ 
ben. Die Einwohner find. übri- 
gend ein fleißiges Volkchen von 
mittelmäßigem Vermögen. Ehe⸗ 
mals, da das Wild im foges 
nannten Schweinberge gehegt 
wurde:, waren die Einwohner 
ſehr arm, weil großen Theils 


der Ertrag ihrer Felder, die zu: ©. 574, 3 


nächft an der ditlichen Seite die: 
ſes Waldes liegen, vom Wilde 
verwüftet wurde. Nachdem nun 


rig, Einzeln im Kammeramte 
Bayreuth. | 
oben : auch 
Reeshof — in der Nähe deffels 
ben ift vor einigen Jahren Kar⸗ 
niol gefunden worden. Köfens 
hof, Weiler im Kammeramte 
Erlangen. 3.6 iſt hinzu zu fe 
en: und bey Arzberg in den 
litteröbach fällt. 3. 29. Rös 
ermüble, (die) liegt im Kame 
meramte WBunjiedel 3. 8 von 
unten: Roͤtheliſee, ſ. Ködelfee 
und Kohrenfee. 
. so von oben ift der 
Artikel Röthenbach zu tilgen , 
weil er mit dem ©. 572 einers 
ley if. 


das Wild vertilgt ift, fo ernäh: S. 576, 3. a5 von oben: Köts 


zen fich die Einwohner jetzt gut. 
Hier ftiftete fih alſo auch der 
unvergeßlihe Fürft Franz Lud⸗ 
wig von Erthal ein ruͤhmliche⸗ 
reö Andenken, ald alle jene, die 
fih durch folge Monumente und 


tenbach, katholiſches Pfarrdorf 
ded teutichordifhen Amtes El: 
lingen von 6o Einwohnern. 3. 
35 von oben: Roͤttenhof, Hof 
von 2 Einwohnern, zum teutjchs 
ordifchen Amte Absberg gehörig. 


Ehrenſaͤulen verewigen wollen. ©. 578, 3. 3 von unten: Kötts 
ein 


Seit mehren fahren wurde in 
Roͤdles fein Armer mehr konſeri⸗ 


nersdorf, einzelner Hof im Kam⸗ 
meramte Waffertrüdingen. 


birt. Hier ift auch ber Si de S. 580, 3.7 von oben: Kohr: 


Förfterd auf dem Schweinberge. 
3.26 von oben: Rddelſee, auch 
Röthelfee , richtiger Nöhrenfee. 
©. diefen Artikel. 

©. 547, 3. 3 von oben; Age 


bach, (des) heißt von dem Nuͤrn⸗ 
— Dorfe Aalfelden oder 
Aalfeld, wo er entſpringt, auch 
Aalfelderbach. Er macht die 
Graͤnze zwiſchen dem Nuͤrnber⸗ 

Ee 4 giſchen 


* 
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gifchen und Pfalzneuburgiſchen 
und fällt in den Förrenbach. 
©. 581, 3. 17 von oben: Rohres 
bachermühle, (die) im Kam: 
meramte Stauf. Rohrersmuͤh⸗ 
I 0 im Kammeramte Schwas 
ad). 
©. 5x8, 3. 33 von oben tft zu 
diefem Artikel einzufchalten: Ro: 
fenberg , das fürftlicd Löwen: 
fteinifhe Amt ift von dem Mains 
zifchen Vogteyamte Burfen, dem 
MWirzburgifhen Amte Hardheim, 
dem Wertheimifchen Amte Ge: 
sichtftetten,, den freyherrlich von 
Bertendorfifchen und von Ruͤdi⸗ 
ſchen Gütern im Ritterorte Oden⸗ 
wald umgeben und fteht mit letz⸗ 


des vierten Bandes. 
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cher Fleden mit = Kirchen und 
einer lutherifchen und katholiſchen 
Pfarrey. Zu letzterer fchlägt das 
MWirzburgifcheOrdinariat dem Fürs 
ften von Föwenftein mehrere Sub⸗ 
jefte vor. Der Flecken hat meh: 
tere Krämer: und viele ſtark bes 
ſuchte Viehmaͤrkte, mehrere Wirths⸗ 
haͤuſer, Mahl: und Schneid⸗ 
muͤhlen, viele Profeſſioniſten, 1 
Buͤchſenmacher und ı Hoſtienbe⸗ 
cker. Auch wohnt x fürftlicher 
Fäger und ı Feldmeſſer bier. 
Uebrigend liegt der Flecken eine 
Stunde von Burken gegen Bor: 
berg in einem Thale und eine 
Viertelftunde oberhalb zieht die 
Adelöheimer Straße vorbey. 


tern in gleichen Steuerverhält: S. 590, 3. ı von oben lied nad) 


nifien. Es gehdrte der Familie 
von Rofenberg, fiel dann an 
Mirzburg heim, wurde den Gras 
fen von Hatfeld von neuen zum 
Lehen gegeben, von ihnen aber 
erft an den teutfchen Orden vers 
pfänder und im Anfange des vos 
‚rigen Jahrhunderts an die der: 
malige Linie verkauft. 
fteht aus dem Flecken Rofenberg 
nebſt mehrern Kammerhdfen,dann 
Bofsheim, Hohftadt, Neidelö: 
bach und Bremen. 
hörte nach Bifchoffsheim, erftere 
nach) Burken in die Zent, Haß: 
feld hat aber diefe Gerechtiame 
von Mainz gegen einen Zehnt 
eingeraufcht. Das weltliche Pers 
fonale ift ein Amtöfeller, wels 
cher auch das ehemalö abgefons 
derte Rentamt erhalten hat. Ueber 
dieReligionöftreitigfeiten fehe man 
Mofers Verhandl. 
Evangel. Die Katholiten haben 
eine etwas wenig befchränfte Res 
ligionsuͤbung. Die phyſikaliſche 
Beſchaffenheit des Amtes iſt aus 
andern Artikeln dieſer Gegend im 
Lexikon bekannt. Roſenberg, 


der Si des Amtes, betraͤchtli⸗ 


a 


Es be: ©. 593, 3 


Reßtered ge: S 


Rofenmühle, auch Picfelmüple 
enanut. 3. 15 von unten! 

oßbrunn , Klofter Zellifches 
Dörfchen, eine Stunde oberhalb 
dem Klofter Oberzell mit einem 
Polthaufe, welches einen Buch 
fenfchuß weit vom Dörfchen an 
der Speffarter Landftraße ſteht. 
. 3 von ımten: of 
maiersdorf, Meiler im Kam 
meranıte Heidenheim. Die Eine 
wohner pfarren nach Weltheim. 
602, 3. 1 von oben: Roth, 
Meiler im Bambergifchen Amte 
Kupferberg. Die Einwohner 
pfarren nach Marienweyher. Hier 
ift auch ein fürftliches Jaͤger⸗ 
haus. 3.3 von unten fee nad) 
Wachbach hinzu: von zo Unters 
thanen. 3. ı nach Pfarrey — 
die der teutfche Orden zu befe: 
en hat — 


ded Corp. ©, 605, 3. 24 von oben: Rothe⸗ 


kalter, (die) Weiler im Kam 
meramte Culmbach. Die Ein: 
wohner pfarren nach Melfendorf, 
Rotbeleiten oder Neidhof Ein: 
zen. Die Einwohner pfarren 
nach Berg. 


©. 665, 
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®. 665, 3. 234 von oben: Nah Hof, eine halbe Stunde von 
Schdpf enthält diefes Amt 1625 Mordhalben im Grande, ift mit 
Häufer und Ko38 Seelen. Nah allen Gerechtfamen dam Hoch⸗ 
einer neuen offiziellen Angabe aber ftifte zugethan. Ruchenmuüble, 


8240 Seelen. 
©. 666, 3. 13 von unten: Ro⸗ 


(die) einzelne Mühle im Kams 
meramte Wunftedel, 


thenhof, (der) im Bapyreuthis S. 678, 3. 5 von oben: Rucks⸗ 


fhen mit einer fpanifchen Zucht: 
ſchaͤferey zur Veraͤdlung des 
Schaafviehes. 


&. 667, 3. ı von unten: Hier S. 6:9 


ift unter den Einwohnern bie 
Gewohnheit, daß ſie ihr Sauer⸗ 


kraut jährlich im ganzen Haͤup⸗ S. 680, 3. 


tern in ausgehauenen und in die 


Erde verſenkten Sandſteinen ein: ©. 683, 3 


machen und diefe fleinernen Be: 
bältniffe mir Stroh und Erde bes 
decken, bis fie es für gut hals 
ten, diefelben zu erbffnen nnd das 
darin befindliche Kraut zu vers 
zehren. Sie find aber auch als⸗ 
dann gezmungen, diefen Vorrath 
bald fortzufchaffen, indem er 
ſonſt zum Genuß unbrauchbar 
wird. Aus dieſer Urfache geht 
die Hausfrau, die einen folchen 
Stein dffnet, bey ihren Nach⸗ 
barinnen herum und Fündigt ih⸗ 
nen an, daß ihr Loc) aufgehe, 
nach welcher Aufforderung fie 
ſaͤmtlich herbeyfommen und aus 
des Nachbars Loch ihr Kraut 
efien, was hernach ben jedem 


andern nachbarlichen Loche ſtatt &. 687, 3. n. 


findet. ©. Jägers Briefe über 
die Rhön, Th. ı, ©. go. 
©. 668, 3. 4 von unten: Ro: 


müble, (die) einzelne Mühle 
im Culmbacher Kreife. Die Eins 
wohner pfarren nad) Kirchleiß. 
ind die benden Artikel 
Rudolphſtein ein und eben dafa 
felbe. | 

24 von oben: Die 
Einwohner pfarren nach Altdorf, 


fenbrechtöhaufen. Die Einwoh⸗— 
ner pfarren theild nach Roßfeld, 
theils nach Tiefenhaufen. Aus 


dern, auch Ruͤddern, Weiler, 


dem Ritterorte Altmuͤhl fteuers 
bar, im Bezirke des Preußiſchen 
Kammeramts Ipsheim. 3. ır 
von oben lies ſtatt im Bayreu⸗ 
ther Kreiſe: Weiler, zum Amte 
Neuſtadt am Culm gehoͤrig. 3. 
19 von oben: Auͤgersmuͤhle, 
(die) Bambergiſche Muͤhle im 
Amte Marloffſtein und Neunkir⸗ 


chen unweit Kleinſendelbach. Ad: 


grremuͤhle, (die) auch Küg ne 
müble, bey Thierftein im uns 
fiedler Kreife, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 
Auttelsdorf, 
Meiler im Defanate Langenzenn. 
Die Einwohner pfarren nach Zaus 
tendorf. 


ther Seemuble, (die) Einzeln S. 688, 3. 11 von oben: Ruhe, 


im Kammeramte Creilöheim. 
©. 674, 3. 25 von oben lied 
Schirnding für Schirmling. 
©. 677, 3. 23 von oben: Rott⸗ 


(die) ben Berndorf, wohin auch 
die Einwohner pfarren. 3. 18. 
Rulls Filialfirchdorf im Kam⸗ 
meramte Erlangen. 


mannsdorf; ſ. Unterrammers: ©. 693, 3. 4 von oben: Rupp⸗ 


dorf Rubelshof oder Rubs 
leshof, Einzeln im Kammeram⸗ 
te Burgthann. Die Einwohner 
pfarren nach Altenthann. Ruͤ⸗ 
beigrund,, (der) Bambergifcher 


pp 
mannsburg, Filialkirchdorf im 


Ansbachischen Karteramte Stauf. 


Die Einwohner pfarren zum Theil 


"nach Thalmeffing. 


. Ee 5 ©, 694, 


. 7 von oben: zu Ers 


y* 
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©. 694, 3. 25 von oben: Rutſch⸗ 
vorf muß gefchrieben werden 
Ruͤtſchdorf. Es ift ein wohl: 
bemittelter Weiler von 6 Bauern 
im Ritterorte Odenwald, ‚eine 
ftarte Stunde von Hardheim und 
eben fo weit von MWaldthärn, 
oberhalb dem Katzenthale, hat 
ſchoͤne Waldungen und Felder; 
ed gehoͤrt zu dem Filiale Dorns 
berg und wird mit diefem vom 
Kapellan zu Hardheim verfehen. 
Drey Bauern find nad) Wald: 
thuͤrn zentbar, die übrigen aber 
zentfrey. Die von Düren was 


&. 6 zur Note: Bey den Teut—⸗ 
ſchen et ift der Adel 
nicht fo alt, als die bürgerliche 
Geſellſchaft. Sie hatten — folg: 


lich auch nicht die Franken, fo . 
lange fie in ihren alten germas - 


nifhen Wohnfigen weilten und 
auch noch lange nad) ihrer Nie: 
derlaffung in Gallien — feinen 
Adel, der mit dem Andenken 
feiner Thaten zugleich gewiſſe Vor: 
zuͤge und Vorrechte in der bir: 
gerlichen Gefellihaft auf feine 
Nachkommen vererbt hätte, (Erb: 
adel des Rechts). 

Sn Bezug auf die gan: 
ze Maffe der Bewohfer 
‘ Germaniend fennt man nur 

a) Kreye, wehrhafte Maͤn⸗ 
ner, Genofien der Mannien. 
"Nach. unfern Begriffen aktive 
Bürger des Staates. 

b) Leibeigene vder 
Knechte derfelben. In Bezug 
auf den Verein keine Menfchen, 
fondern ein Eigenthum der Mäns 
ner, eine Waare. 

Iſt die Rede von einzelnen 
Maunien, old politifchen Ver 
bindungen, fo waren nur 


des vierten Bandes. 


Zum Anhange des 
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ren Befigen, nachher kam ed an 
die von Ehrenberg und 1635 an 
bie Zobel zu Meſſelhauſen, wel: 
che ed 1765 dem Klofter Bronns 
bad) verpfändet haben. Witze 
burg bat ein Drittel am Zehn 
ten, der übrige gehdrt der Orts⸗ 
berrfchaft. Rute, (die) einzel: 
ned Haus im Juſtitzamte Bays 
reuth, das erft um das Jahr 
1720 erbaut wurde, Die Eins 
wohner pfarren nah Haag. 3. 
5 von unten: Aupelsmüble, 
(die) ſ. Untermuͤhle. | 


vierten Bandes, 
ı) Freye Eigenth uͤ— 


mer, wehrhafte Maͤnner, Recht 


ebende und Recht nehmende Men⸗ 
chen, von vollkommen gleichen 
Rechten und Vorzuͤgen. 

2) Mittelbare Glie— 
der der Mannie, Familie, Eis 
genthum. Der Zufall nur bil⸗ 
dete einen Adel der Mey: 
nung; die Meynung der Ges 
noffen unterfchied bisweilen eine 
Familie, einen Mann wegen eis 
ned oder mehrerer durch Tapfers 
keit und andere in ihren Verhälts 
niſſen geſchaͤtzte Vorzuͤge und zeiche 
nete ſie durch allgemeine und vor⸗ 
zuͤgliche Achtung und Zutrauen 
aus. Man hielt dieſer verdien⸗ 
ten Achtung wegen eine Familte 
oder einen Mann fir aͤdel, 
aber diefe Achtung verlohr fich 
mit der Erinnerung an die grofs 
fen und ausgezeichneten Tharen, 
bie fie veranlaßt hatten. 

$Snihbrenaltengers 
manifchen Wohnfis 
t zen waren alle, folglich auch 
die Kranken, in mehrere voneins 
ander unabhängige Völferfchaften 
oder Stämme verfchieden, deren 

jede 
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jede ihren eigenen Aufihrer bat: 
te, Diefe Anführerftellen waren, 
wie es fcheint, gewiffen Familien 
erblich, fo daß allezeit einer der 
Nachkommen oder Anverwandten 
des verftorbenen Anführerd zum 
Nachfolger gewählt wurde, und 
endlich gewählt werden mußte. 
Dieß Recht gründete fich ente 
weder 

a) auf freywillige Dankbar⸗ 
feit oder 


b) nachdem es die Umſtaͤn⸗ 
de begünftigten, auf Ufurpation 
durch Gewalt und Lift. 

Nach dieſen pa. si 
gab es in jedem Stamme bey 
den Sranfen vor ihrer Befignahs 
me von Gallien 

eine adeliche Familie. 
Der Adel oder dad Privilegium 
war: Anfpruch auf die Chefs: 
würde der Voͤlkerſchaft, fonft 
blieb diefe Familie den übrigen 
Genoffen gleich gefeßt. Diefer 
Adel war alfo ſchlechterdings 
nicht, was wir unter Adel vers 
ſtehen. Diefer Adel der alten 
Germanen war keineswegs der 


bürgerlichen Freyheit der Genofs 


fen nachtheilig, fondern blos der 
politifchen. 

So wie alle germanifchen 
Volkerſtaͤmme die ihnen allen ges 
meine Verfaſſung und Einrich- 
tung ihrer erften bürgerlichen 
Geſellſchaft mit in ihre neuen 
Mohnfige brachten, fo kamen 
auh die Franken nach 
®allien. 

MWahrfcheinlich theilten fie 
nach althergebrachten 
Kriegsgefetzen, d. i. jeder 
erhielt feinen Antheil nach dem 
Grad feiner Theilnahme an der 
Eroberung, die unternommen 
worden war, die neuen Mohn: 


fige zu erlangen. Wer ald Ges . 


fährte des oberſten Kriegschefs 
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mit einem zahlreichen Geleite zu. 
der Eroberung beygetragen hate 
te, erhielt mehr, als derjenige, - 
welcher in derfelben Eigenfchaft 
allein und ohne Geleite gekaͤm⸗ 
pfet hatte. € 

Welche Marime aber auch 
bey der Theilung geltend gewe⸗ 
fen feyn mag, a bleibt fo viel 
unläugbar gewiß: 

ı) War gleih die Ands 
theilung des eroberten 
Landes ungleich und ents 
ftanddurch.diefellngleich- 
heit unter den neuen Bes 
fitzern ein merflicher Um 
terfchied an Macht und 
Reichtum, fo war doch 

2) Art und Weife des 
Beſitzes vdllig gleich. 
Alle Franken, welche als 
Gefährten einen Theildes 
eroberten Landes erbiels 
ten, hatten und befaßen 


vollkommen gleichfdrmig 


befchränfte oder unbe 
fchränfte Sreyheiten und 
Mechte *). 

Die Getreuen, oder wer in 
dem Gefolge des oberfien Kriegs⸗ 
chefs oder anderer mächtiger Ges 
fährten den Eroberungsfrieg mit⸗ 
gemacht hatte, befam Antheil an 
der beweglicher Kriege 
beute **). Bon dem erobere 

ten 


*) Land, fagt. Anton in feiner 
Gefchichte der teutfchen Nation 
€. 114, hieß Od; wer Land 
befaß, war Ddelsmann, eim 
Bürger des Staats. Cpätere 
Sabrhunderte unterfchieden erſt 
Fe-oden, d. i. Lohn. oder Geld⸗ 
güter, und Alleoden, d. i. Erbe 
güter. (Leodes, Fideles, Leudi). 


**) Der Arbeit, fast Anton ©, 
63, 308 man den Krieg, der 
2 Shi 
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ten Lande erhielten fie aber nichts. 
Sm Verhälmiß zu den übrigen 

ranfen waren dieſe Getreuen, 
ß lange fie im Komitate diens 
ten, Unfreye (der Difpofition eis 
ned Andern überlaffen, von dem 
fie Ehre und Unterhalt zogen). 
Ihre Unfreybeit war aber will 
kuͤhrlich; fie konnten fie aufge 


ben, wenn fie wollten. 


Die Menfhenmaffe, die un: 
ter dem Nahmen der Franken 
Gallien in Befiz genommen hats 
te, beftand alſo aus 3 Klaffen: 

ı) Freye. 

2) Unfrene (Fideles, Luidi). 
Sie hatten durch Vertrag fich der 
Difpofition Anderer überlaffen. 
Sie konnten diefen Vertrag auf 
heben , wenn fie wollten. 

3) Leibeigene oder Knechte. 

Als Volk waren alle Ge: 
offen der politiichen Verbindung 
nur freye Genoffen, bie 
unter fich und durch die 
Geburt ganz gleich wa= 
ren und eben diefelben 
Rechte und Freyheiten ges 
noßen. 

Als das Land erobert war, 
dankten die maͤchtigen Freyen, 
welche die Eroberung mit ihren 
Komitaten mitgemacht hatten, 
die Getreuen (Vaſallen) nicht ab. 
Mehrere Umftände der neuen 
Verhältniffe beftimmten fie viele 
mehr mächtig, fie ferner beyzu⸗ 
behalten. Beltimmungsgrinde 
von Seiten der Sreyen 


Befchäftigung die Ruhe vor; 
Bielt es für ruhmlicher, etwas 
durch Dlut zu erfriegen, als 
durch Schweiß und Mühe zu 
verdienen. Noch lebt in der 
gemeinen Sprache für erlangen, 
hefomnien das Wort friegel; 
verdienen bat das Gepräge 
der Muͤhſeligkeit, des Zwangs. 


- 


ded vierten Bandes, 
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Ihr beträchtlicher Antheil an 
der Eroberung machte ed ihnen 
möglih, die Dienfte der Ge⸗ 
treuen durch Ertheilung von Laͤn⸗ 
dereyen zu belohnen. 

Dadurdy gaben fie der Kos 
mitatverfaffung Veftigfeit und eis 
ne beträchtlich erhöhte Wichtige 
Feit in der bürgerlichen Verfaß 


fung. 

Den gröften Vortheil zog das 
von der König, weil er als ober> 
fter Kriegschef auch) den gröften 
Theil an dem eroberten Lande 
erhielt. Er war num im Stan: 
de, das zahlreishfte Komitat zu 
unterhalten. | | 

Bon Seiten ber Se 
treuen | 

Ohne Lindereigenthum wa⸗ 
ren fie nun, wenn fie in dem 
Lande bleiben wollten, gezwun⸗ 
gen, beitändig zu dienen. 

In ihrer Willkuͤhr fand es, 
blos zu dienen, wenn fie wolls 
te 


n. 

Urſpruͤnglich und in den er⸗ 
ſten Zeiten der fraͤnkiſchen Herr⸗ 
ſchaft in Gallien waren die Ge⸗ 
treuen einander gleich, d. i. die 
des koͤniglichen Komitats hatten 
keinen Vorzug vor den uͤbrigen, 
viel weniger vor den freyen Ge⸗ 
noſſen des Staats, eben fo wer 
nig, wie, die mächtigen und reis 
hen Freven vor den weniger reis 
hen; Unfreybeit fchloß, nach 
altem germanifchen Herkommen, 
von der Staatögenoifenfchaft aus. 
In der Folge aber wurden durch 
die Theilungen des Reichs inners 
lihe Kriege veranlaßt und bes 
fördert, mit ihnen kamen Krafts 
lofigkeit der Neglerung, Anarchie, 
Geſetzloſigkeit, Sittenverderbniß 
und überhaupt alle Kafter, wel: 
che Folgen der Treulofigfeit und 
der un find; als Gewalt 
für Recht galt; als Mißbraͤuche, 

An: 
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Anmaßungen und Ungerechtig: 
feiten aller Art burch die allge: 
meine Verwirrung begünftigt wurs 
den, hörte jenes genau abges 
mefjene Verhaͤltniß unter den 
Franken ouf. Die Genofjen der 
verfchiedenen Klaſſen erhielten 
oder verlohren Nechte und Vor: 
züge, deren Verluſt oder Ge: 
winn man nicht geahnet hatte. 
So entitand nicht auf einmal, 
was wohl zu merken ift, fon= 
dern allmählich eine Verruͤckung 
der urfprünglichen Form. Die 
von Natur allen Bürgern gleich: 


fürmig zufommenden Nechte der - 


bürgerlichen Freyheit und Gleich⸗ 
heit wurden verletzt. Es ent: 
fanden Anmoßungen, die mit 
dem Mefen der bürgerlichen Ges: 
felfchaft in Widerſpruch kamen; 
es erhob fich eine vor andern 
begünftigte Volksmaſſe, deren 
Familien wegen ihrer Geburt ge: 
wiffe Vorzüge und Vorrechte in 
der bürgerlichen Gefellfehaft bes 
figen und vermoͤge derfelben aus: 
ſchlieſſende Anfprüche darauf zu 
machen haben. Es Fam der 
Adelauf. In Gemäßheit der 
Gedichte der Staaten war er 
dreyerley Art: 

1) perfönlicher Adel. 

2) Erbadel ded Rechts und 

3) Geſchlechtsadel des Rechts. 
Perſoͤnlicher Adel iſt mit 
Rechten und Vorzuͤgen, mit dem 
Beſitze einer Würde oder eines 
Guts verbunden, oder er ift felbft 
mit einer Würde ertheilt worden. 
Er fommt der Perſon deöjenigen 
zu, der jene Würde oder das 
Gut oder den Adel ald Würde 
befigt und erhalten hat. Diefer 
perfönliche Adel ift 

&) immerwährend und blei- 

bend, 

A) nur temporär und zeitig. 
‘ Sind der Belig oder die Vor: 
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rechte und Wuͤrden bey demſel⸗ 
ben erblich, fo geht mit demſel⸗ 
ben zugleicy der Adel auf den 
jedesmaligen Erben der Wuͤrde 
oder des Guts über. Erbadel 
des Rechtes. 

Iſt aber der Adel ſelbſt als 
Wuͤrde ertheilt und werden die 
Rechte und Vorzuͤge deſſelben 
auf die Nachkommen vererbt, 
ſo gehen dieſe Rechte entweder 
bedingt nur auf beſtimmte 
Perſonen uͤber, oder fie wer: 
den an alleund jedeNtachs 
fommen vererbt. Jenes ift 
ebenfalls Erbadel des Rech— 
tes; dieſes Geſchlechtsadel 
des Rechtes. 

Indem man dieſe Diſtinktio⸗ 
nen vergaß, wenn vom Urſprun⸗ 
ge oder Dafeyn des Adels un: 
ter den Franken die Rede war, 
gab man Veranlaflung zu man: 
cherley Irrthuͤmern und Unrich: 
tigleiten. 

Wie die Veränderung der 
Stände unter den Franken fam, 
hätten wir alfo gefchen. 

Nun kommt es darauf an, 
zu zeigen, wa 8 eigentlid) da= 
durch geihahb und wodurch 
ed gelungen ift: 

„daB diefe Mißbräuche 
und Ungerechtigfeiten 
für wohlhergebrachte 
Gebräuche, für erlaub: 
te Rechte und Vorzüge 
gehalten, ia felbft in 
den Gefetzen dafür er 
klaͤrt wurden.” 

Entſtehung der Veränderung 
unter den Ständen kam daher, 
a) daß man fic) gegen die Frey⸗ 
heit. derjenigen Genoſſen, die nicht 
Anfehen over Gewalt genug be= 
faßen, Mißbräuche und Anmafs 
fungen zu verhindern, nad) und“ 
nad) vieles erlaubte. b) Daß 
fi) diejenigen, denen die Unter: 

| druͤckung 


J 


— 


len. 


druͤckung galt, nicht an die Uſur⸗ 
patoten anſchloßen, um bie 
Fruͤchte der Ungerechtigkeit und 
Unterdruͤckung mir ihnen zu thei⸗ 
c) Die verfchiedenen Klaf- 
fen der Ufurpatoren machten , 


daß in verfchiedenen Verhältnifs 


fen Lift und Mißbrauch ded An: 
fehens fich wirkſam bezeugten , 
um ihren Anmaßungen felbft die 
Beftätigung der Geſetze zu vers 


ſchaffen. 

Was eigentlich geſchah, kam 
zunaͤchſt durch die Getreuen, 
Vaſallen des Könige. Sie hat: 
ten keinen Antheil an den Volks⸗ 
verſammlungen als Getreue, er⸗ 
ſchienen aber doch als Allodial⸗ 
beſitzer dabey. Denn die Koͤni⸗ 

e zogen viele maͤchtige Freye 
ihre Komitatſchaft, weil ſie 
die Staatsaͤmter mit verhaͤltniß⸗ 
maͤßigen von ihnen abhaͤngigen 
Benefizien *) verbanden. Dieß 
nöthinte die Beſitzer, dem König 
den End der Treue zu leijten. 

Das Intereſſe des Königs 
war bamit verbunden, feinen Ge: 
treuen ( Staatöbeamten , Ehre 
und Anfehen zu verfchaffen. 

Die Getreuen ſelbſt forgten 
eifrig dafür, ihren Stand, der 
ihnen Ehre und Reichthum gab, 
auf alle Weiſe über den Stand 


*) Benefisium, eigentlich eine 
vom König veftgefegte Beloh⸗ 
nung fuͤr mohlverdiente Ge« 
treue. Inder Folge: ein 
geben, Feodum. Bon Benefie 
zium überhaupt muß Befoldungse 
benefisium unterfchieden werden. 
In den erften Zeiten des Staats 
waren fie nur für Freye; weil 
die, über welche fie gefegt wa⸗ 

ren, Freye waren, die es nicht 
geduldet haben würden, von ei⸗ 
nem Vaſallen angeführt oder ges 
sichtet gu werden, 


des vierten Bandes. 
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- freyen Bannaliften zu erhes 
en. 

In Vereinigung wußten nas 
tuͤrlich beyde auf den Volksver⸗ 
ſammlungen es dahin zu brin⸗ 
Ben, daß fie immer eine bins 
änglihe Mehrheit der Stimmen 
vor fich hatten. 

Wegen und während der Fa⸗ 
milienkriege der Merovinger wur⸗ 
den zu beftimmten Zeiten nicht 
mehr Vollöverfammlungen ges 
halten, fondern nur nach Mills 
führ der Könige. Fa, was das 
Meifte ift, die Volksverſamm⸗ 
lungen wurden von den Königen 
befonders mit den Staatsbeam: 
ten und übrigen Vafallen und 
den Bifchdffen und Geiftlichen 
gehalten, welche fich. an diefe 
angefchloffen hatten, mit Aus⸗ 
fchluß der freyen Genof 
fen, und ihre Befchlüäffe 
wurdenals allgemeine Ge 
fetze promulgirt **) Da 
war ed denn ganz natürlich, daß 
bie Anmaßungen der Vafallen in 
den vorgeblichen bürgerlichen Ge: 
ſetzen felbft, ald mwohlhergebrachte 
Vorrechte und Privilegien, zum 
Nachtheil der übrigen Brepen be 
ftätigt wurden. 

Diefe Ereigniſſe verurfachten, 


‚daß bald viele Freye dem Koͤ⸗ 


nige den Eyd der Treue leiftes 
ten, um unter feinem Schuß 
als feine Antruftionen diefe Vor⸗ 
rechte auch zu erhalten, an fie 

ers 


**) Daber fommen: 

1) Der Vafallen erhöhtes Wehr» 
geld, fie mochten Benefizien ber 
figen oder nicht. 

2) Der Vafallen Borrechte bey 
Gerichten und in ihren Prosef 


fen. 
3) Leichtere Beſtrafung des ver⸗ 
nachlaͤßigten Kriegsdienſtes. 
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übergaben ihre Güter, um. fie 
vom Könige ald VBenefizien zus 
rüd zu erhalten, damit fie fo: 
wohl in Ruͤckſicht ihrer Perfon, 
als ihrer Befigungen jener Vor⸗ 
züge theilhaftig würden. ' 

Alle diefe den Getreuen oder 
Leuen zuftändigen Vorzüge und 
Morrechte waren aber nur per: 
fönlich, nicht erblich. Die 
Kinder erlangten fie nicht durch 
die Geburt, fondern nur dann, 
wenn fie dem Könige auch ven 
Eyd leiften konnten. 


Sich zu einem Benefizium 
melden, war nach der damali⸗ 
gen Verfaſſung ſo viel und muß⸗ 
te ſo viel ſeyn, als den Eyd 
der Treue dem Koͤnige ſchwoͤren; 
denn nur ein Getreuer konnte ein 
Benefiz erhalten. Den Eyd der 
Treue aber konnte jeder leiſten, 
ſowohl der Freye, als der Sohn 
des Vaſallen. 


‚ Die Geburt 
nicht zu Getreuen, 
dern der Eyd. 


Mit Karl Martell geht eine 
große Veränderung in den Lehns⸗ 
gefegen vor. Er errichtete eine 
neue Art von Benefizium, von 
den vorigen ganz verſchieden. 
Statt daß ehemals die Benefts 
zien den Getreuen zur Beloh: 
nung gegeben wurden, gab er 
fie, ihm dafür im Felde oder 
zu 2 zu dienen *). 

ened waren Belobs 
nung geleifteter Dienfte; 
diefe legten die Pflicht 
des Dienftes auf. 


machte 
fon: 
x 


gegtere Eonnten den Freyen 


fo gut, ald den Getreuen gege: 
ben werden, wenn er den dabey 


*) Die von Karl Martell einge 
führten Benefisien hieſſen «ir 
gentlich Lehen. 
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gewoͤhnlichen Vertrag eingehen 
wollte. 

In den erſten Zeiten der 
fraͤnkiſchen Monarchie 

war das Recht, Benefizien 

zu erhalten, ſo wie jene 

andern Vorrechte der Ges 
treuen oder Komitatgenoffen 
des Königs 
ausfchlieffende Borrechte und Vor⸗ 
zige der Komitatögenoffen oder 
Maffenbrüder des Königs. 

In fo ferne einige diefer Bora 
rechte, und zwar vermdge Der 
bürgerlichen Geſetze, ihre DBefis 
ger vorzüglich begünftigten, ga⸗ 
ben fie ihnen dasjenige, was 
man Adel nennt, und Kraft 
diefer Vorrechte waren alfo die 
Getreuen ded Könige edle im 
Verhaͤltniß der übrigen Franken, 
welche feine Getreuen waren und 
diefe Vorrechte nicht befaßen. 

Diefe Vorrechte waren zwar 
audfchlieffend, aber auch 
nur perfdnliche Vorrechte der 
Getreuen, und der Adel, wels 
hen fie gaben, war nur per- 
fönlich *). 

Da nun jeder Franke, er 
mochte ein Freyer oder ein Sohn 


‚ eined Getreuen feyn, den Eyd 


der Treue ablegen, alſo ein Ges 
treuer werden konnte, fo konnte 
alfo ein jeder Franke | 


”„ 


*) Daß nicht die Geburt, fondern 
die SKomitatgenofienfchaft der 
Grund des Adels gewefen ſey, 
ergiebt fich auch daher, weil für 
Ermordung eines freyen Franken 
nur 200 Golidi, dagegen für 
einen Gallier, der ein Getreuer 
des Königs war, 300 Solidi 
bezahlt werden mußten. Die 
SKomitatverfaffung war dag Grab 
Der bürgerlichen Freyheit. 
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„in die Klaſſe des Adels 
treten und ein Aedelmann 
werden. 
- Bermdge diefer Einrichtung was 
sen 2 verfchiedene Klaſſen der 
Sranfen, aber die Familien felbft 
machten nur eine Klaſſe aus, 
Eelbft die Getreuen fonn- 
te-ihre Dorrechte wieder verlies 


en, 
a) wenn ihr Komitatöherr 
geſtorben, 
b) wenn fie feinem Nach⸗ 
folger den Eyd der Treue nicht 
leiiten Fonnten oder wollten. 
In feiner Entitehung war 
alio der Adel eine Belohnung 


der Sflaverey *); denn nur , 


die endliche Verſicherung in die 
Hand des Königs, ihm freu, 
hold und gewärtig, d. h. fein 
ergebener Diener und fein 
freyer Mann mehr zu ſeyn, 
verſchaffte ſeinen Beſitz. 

Außer dieſen Vorrechten und 
Vorzuͤgen der koͤniglichen Vaſal⸗ 
len und Getreuen, die ihren Bes 
fern einen Adel des Rechts gas 
ben, ihn zu einem privilegirten 
Stande im Staate ** 
gab es noch andere von 
dieſen wefentlich verſchie— 
dene Vorrechte. Sie gaben 
denen, die fie hatten, auch ei: 
nen fehr bedeutenden Adel. Er 
beftand in Rechten 
auf Undere und zwar 
auf freye Genoffen 
Diefe Rechte entfianden dadurd), 
daß die mächtigen und reichen 
— Staatsbediente, Was 
allen oder ſogenannte gemeine 
Freye, gewaltthaͤtig oder durch 
Vertraͤge, die fie unter Beguͤn⸗ 
ftigung der Zeitumsftände abfchlof- 


*) Der verfonliche Adel ik ein Ge- 


fchöpf des Deſpotismus und der. 


Ungerechtigkeit. 


des vierten Bandes. 
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fen, gewiſſe Rechte auf die Ars 
mern und unmächtigen Genoffen, 
die in ihrer Nachbarfchaft wohne 
ten, am fich brachten. (Herr: 


fhaftsrechte, Patrimonialgerich⸗ 


te, Pattimonialherrfchaften). 

In den Zeiten des Unrechts, 
des Raubs und der Gewaltthä: 
tigleit, deren Urfprung die ins 
nerlichen Kriege waren, ſchweb⸗ 
ten fie in beftändiger Gefahr, 
die Frepheit auf ihre Perfon und 
ihr Eigenthum zu verlieren. Frey: 
willig unterwarfen fie fich alſo 
dem Schuße ihrer mächtigen und 
angefchenen Genoflen, over. fie 
nöthigten fie wohl auch, ihren 
Schuß anzunehmen. Für diefen 
Schu mußten fich die Befchüß: 
ten oder Beſchirmten zu gewils 
je Verpflichtungen oder Dienſt⸗ 
eiftungen anheifchig machen, die 
in ihrem ganzen Umfange den 
Nahmen der Herrendienite 
erhalten haben. So lange fie 
frenwillig von jedem heile 
wieder aufgefündigt werden fonn: 
ten, waren fie blos eine Privat: 
angelegenheit, nachdem es aber, 
b-Fonders unter Begünftigung der 
immer erneuerten innerlichen Rries 
e, den Scirmherren gelang, 
hren zeitigen, nur auf bie 
Zeit der Gefahr verlangten Schuß 
in einen. bleibenden zu wer: 
wandeln, und folglich auch den 
dafür verwilligten Herrendienften 
den Charakter einer bleibens 
den Verpflichtung anzunds 
thigen; nachdem fie beſonders 
auch die Gerichtöbarfeit üder die 
Belchirmten an fich gebracht, 
wurden jene, anfänglich durch 
Vertrag beftimmten Nechte der 
Schirmherren auf die Befchirm- 
ten, auch Vorrechte für dies 
felben in der bürgerlichen 
Gefellfchaft. 
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Pefonders wurde die Ge 
richtsbarkeit über die Befchirm: 
ten dadurch, daß fie — 
ſtillſchweigender und ausdruͤckli⸗ 
cher Beſtaͤtigung des Koͤnigs ein 
eigenes, nicht ein als ein Amt 
uͤbertragenes Recht für die Schuß: 
herren wurde, ein wahres umd 
ſehr bedeutendes Vorrecht; denn 
ed war ja ganz natürlich, daß 
diejenigen Genoſſen, welche be= 
rechtigt waren, aus eigener Ge⸗ 
walt die Richter anderer, mit ih: 
nen in einem beftimmten Ber: 
haltniffe ftehender Genoffen zu 
ſeyn, in der bürgerlichen Ges 
fellfchaft eine verfchiedene Klaſſe 
von denen bildeten, die dieſes 
Recht nicht hatten oder ihm gar 
unterworfen ware. Da es 
nicht an die Perfon ge 
fnüpft war, fondern, fo wie 
der Beſitz der beträchtlichen Guͤ⸗ 
ter, 
die. ſie ihren Befigern gaben, vie 
naͤchſte Beranlaffung zur Entſte⸗ 
hung "fowohl diefes, als jener an⸗ 
dern Herrichaftörechte waren, auf 
die Erben diefer Güter 
übergieng, entftand eine neue 
privilegirteBärgerflaffe, 
deren Glieder Durch die Ge: 
burt den Beſitz gewiffer Vors 
rechte erlangten. 


nur diejenigen Glieder derfelben 
diefe Rechte erbten, welche dies 


jenigen Güter, an welche ihr 


Beſitz geknuͤpft war, erhielten, 
war diefed zwar ein Erbadel, 
nicht aber ein Gefchlechts: 
adel des Rechts. Diefen 
Erbadel koͤnnte man fuͤglich Her: 
renadel nennen. Gr war ber 
Grund, daß einzelne Familien 
ber Staatöbürger ‚andere, die 
urſpruͤglich eben fo unabhängig 
waren, zu ihren Unterthanen 
machten. 


Topogr, Lerifon v. Franken, VL. 
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Bald wurde auch der Komi⸗ 
tatadel Erbadel, d. i. er konnte 
durch die Geburt erhalten wer: 
den, weil die Benefizien erblich 


“wurden. Als das ererbte Bene: 


fizium Grund der Komitatgenof- 


fenfchaft des Königs wurde, erb⸗ 


te man ganz natürlic) zugleich 
auch alle mit diefem verbundes 


‚nen Vorrechte. 


Erblich wurden die Benefi⸗ 


a) durch den Wertrag zu 
Andlo, 

b) durch das Clotarfche Edikt. 
Mollte man dieſes bezweifeln, 


zien 


fo fteht nicht zu läugnen, daß 


Die Erblichfeit der Benefizien wähs 
rend der Regierung Elotar II ans 
gefangen habe und bald darauf 
die allgemeine Regel gewefen fey, 
Grund des Beſitzes der perfüns 
lichen Vorrechte war fonft Kos 
mitatgenoffenfchaft des Königs, 
nun, daß die Söhne die Güter 
der Väter erbten; folglich Grund 
aller mit der Würde eines Ges 
treuen verbundenen perfönlichen 
Vorrechte. 

Das Recht des Koͤnigs auf 
ſeine Getreuen gruͤndete ſich ſonſt 
auf den Eyd, der ihnen auch 
Anſpruch auf Benefizien gab; 
jest Beſitz der Benefizien. Er 
verband zur Leiſtung der Vaſal⸗ 
lendienſte. 

Es gab keine gebohrnen Va⸗ 
fallen, aber man war zum Va⸗ 
fallen gebohren ; indem man nur 
durch diefe Geburt zum Befite 
des Vaſallen berechtiget ward, 
welche fonft nur der Getreue er» 
langen und erhalten Fonnte, 

Antritt des Benefizes forbers 
ten aber nur Merbindlichkeiten 
des Standes, Nicht mit, fons 
dern vermdge und durch dies 
fen Befig wurden alle Damit vers 


ie perfdnlichen Vorrechte 


erlangt, 


erlangt. Verbindlichkeiten und 
Rechte des Bafallenftandes wa⸗ 
ren alſo an den Boden geknuͤpft. 

Da aber nur derjenige Sohn 
eines Benefizbeſitzers, welchem 
nach den Geſetzen die Erbſchaft 
des Benefiziums beſtimmt war, 
zu ben Vorrechten des Konitat⸗ 
adels berechtigt und gebohren 
wurde, war dieſer Adel zwar 
Erb: und Geburtsadel, 
aber Eein Gefchlechtsapdel; 
denn die Übrigen Glieder der Fa⸗ 
milie hatten Keinen Anfpruch auf 
jene-Vorrechte. Der Erbe konn⸗ 
te um der damit verknüpften Vers 
Bindlichkeiten willen den Vorrech⸗ 
ten entfagen: denn war er frey. 
Er verftand fich nicht zur Fort: 
fegung des urfpränglichen Ber: 

8 


trags. 

9 Die Erflärung des Erben ges 
ſchah dadurch: 
Daß er den Koͤnig um die 
Beſtaͤtigung des Beſitzes ſei⸗ 
nes geerbten Benefizes bat. 
In dieſem Beſtaͤtigungs— 
efuch der Erben lag ftill 
ae fein Bafalleneyd. 
Die ausdrückliche Leiftung war 
nicht gewöhnlich, auch unter dies 

fen Umftänden nicht nöthig. 
Benefizien und Allodien uns 
terfchieden ſich aber einzig burch 
dieſes Geſuch. Diefe erbte man 
fhlechthin ; jene nur mit Voll⸗ 
ziehung des darauf ruhenden Ber: 
tragß. 
So wurde der Komitats 
adel Erbapdel des Rechts. 
Die Geburt gab das Benefiz; 
ber Beſitz des Benefized aber den 
Adel. Bon perfönlichem Komi⸗ 
tatabel und Herrenadel wollen 


wir diefen Adel durch die Be⸗ 
nennung benefiziatifcher Adel nen 


nen. Gr gli unferm jegigen 
Erbadel, weil man durch die Ge⸗ 
burt dazu berechtigt war, unters 
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ſchied fich aber, daß man ihn 
uicht gleich durch die Geburt, 
fondern erft durch den Beſitz des 
Benefizes erhielt. 

Nach und nach wurde er ihm 
ähnlicher, weil man anfieng, 
die Glieder diefer benefiziatis 
fhen Familien für gebohrne 
Vaſallen zu halten. 

In der Folge fonderten 
ſich die benefiziatifchen Familien 
nicht allein von den Freyen 
oder den fogenannten gemeinen 
Genofien ab, fondern auch von 
denjenigen Bafallen, welche 
feine Benefizien hatten. 
Endlid» Fam es fo weit, daß bie 
bloße Vafallenwilrde, wenn fie 
nicht mit dem Beſitze von Be: 
nefizien verbunden war, nicht 
mehr Diejenigen Vorzüge und 
Rechte gab,. in deren Beſitz bie 
benefiziatifchen Familien waren ; 
wenigftend waren diejenigen, wels 
che ihr blieben, gegen diefe ſehr 
unbedeutend. 

Die Freyen verlohren endlich 
dad Borrecht, ſich den Benefizs 
befigern durch Ablegung des Ey⸗ 
des ber Treue gleichfeßen zu koͤn⸗ 
nen. Es konnte nun nicht mehr 
anderd gefchehen, ald wenn man 
ebenfalls ein erbliches Benefizium 
befaß. Mit der Erblichkeit der 
Benefizien war der geehrtefte 
und mit den wefentlichften 
Vorrechten begabte Komitats 
adel an den Beſitz derfelben ges 
knuͤpft. Um alfo nocd in diefe 
hochgeehrte und von den übrigen 
Bürgern auögezeichnete Klaffe zu 
fommen, ließ man das Allodials 
eigenthum in Benefizien verwans 
dein, durch Schenkung der Allo⸗ 
dien an den König, der fie als 
Bene fizien wieder zuruͤckgab. Die⸗ 
ſer Gebrauch wurde nun nach 
und nach allgemein. Der Adel 
bey den Franken iſt alſo drey⸗ 
fach: ) der 


®&. 77, 
Grosſchlag, nun von Albini. & ©. 
er 
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1) der perfdnliche oder ei: ©. 78, 3. 3 von oben I. Pfarrs 


gentliche Komitatadel; 

2) der Herrenadel; 

3) der benefiziatifche Adel. 
Beyde lettere waren der Natio- 
nalfreyheit und der ganzen Ver: 
faffung des Staats ungemein 
nachtheilig.. Das veroffenbarte 


dorf ftatt Städtchen. 

. 79, 3. ı von oben: Dörs 
mens, Befiger Fürft von Hos 
benlohe» Kirchberg und die von 
Sedendorf. Dörtel, Weiler bey 
Mergentheim. Er gehört der 
Familie von Adelsheim. 


ſich befonders feit der Regierung ©. Sr, 3. ı2 von oben I. nady 


Glotar des II. 


Ellerihshaufen, nun Graf von 


+ 55, 3. 5 von unten lied flatt Soden. 
Wilhelmsdorf Wilhermsdorf, ge: ©. 85, 3. 5 von oben feße: Der 


meinhin Willmersdorf. 
S. 56, 3. 3 von oben: Nach 
einem im Julius 1803 ergange⸗ 
nen kurfuͤrſtlichen Befehl mußten 
die Kanzleyen des Ritterorts Ge⸗ 


Familie von Berlichingen. 3. 2 
von unten: Meiſſenhelden, ehe⸗ 
mals ein Dorf, nun eine ans 
fehnlihe Meyerey, gehört der 
Samilie von Ellerichöhaufen. 


birg und Bamberg und des Rit-S. 87, 3. ı I. Meſſel, Weiler; 


terortdE Rhön und Werra aus 
Schweinfurt entfernt werden. 
Da ich diefed fchreibe, iſt .noch 
nicht entjchieden, wohin man fie 
verlegen will. 


‚©. 75, 3. 4 von oben: Albertss , 
hof, Dorf, Beſitzer die Herren 


von Eyb. 3. 7 von oben: Als 
tenbuch bey Wertheim befigt das 
Klofter Gruͤnau. 3. 14 von 
oben: Baumerlbach, evange: 
lifch= lutherifches Kirchdorf, def 
fen Befiger die von Berlichingen 
find. Benzenweiler, Dorf; ges 
hört auch der Familie von Ber: 
lihingen. 3. 19 von oben; 
Bieringen , Eatholifches Pfarr: 
dorf mit einem Schloffe. Ehe: 
mals befaßen ein Drittel Davon 
die von Werdenau, Nun gehört 
ed dem Klofter Schönthal. 3. 
22. Brunnholzheim, Ganer: 
beudorf bey Greilöheim, daran 
die von Holz, von Ellerichöhaue 
fen und Andere Antheil haben. 


Beſitzer die von Grogichlag. 3. 
7 nach Neckarbunau I. Befiter 
die Familie von Waldkirch. 3. 
10 lied nach Meidenfeld Filials 
firchdorf, das evangelifc) = luthes 
riſch iſt. Es har ein Schloß, 
das, wie der Drt, der ungefähr 
o Familien enthält, dem Gras 
en von Soden gehört. 3. 12 
lies der Jagſt ftatt dem Kocher. 


©. 89, 3. 11 von oben I. Mirzs 


burgifch ſtatt von Haltenbergs 
ftetten. 3. 27 von oben I. nad) 
Roſſach, Befiger von Berlichins 
gen. 30 von oben ift eins 
zufchalten: Ruͤtſchendorf, Tas 
tholifcher Weiler von 10 Häus 
fern, Er gehört den Zobelu von 
Meffelpaufen und Giebelſtatt und 
iſt dem Klofter Bronnbach pfands 
weife verſetzt. 


©, gı, 3. 2 von unten lied nad) 


Zuͤttlingen, ewangelifc) = Iutheris 
ſches Pfarrborf, der Famille von 
Ellerichshauſen gehörig. 


. 27 von oben: in Burleswaag S. 102 in der Note e) lied 3. 2 


5 das Schloß Seckendorfiſch. 
3. 4 von unten I. nach 


2 von. unten: und Apoth 
Sicherer zu Heilbronn. 


a Berlichingen für von Meß⸗ 
a » 5 
115, * 4 lies Attelsdorf fir 


Adelsdorf. 3. 3 von unten i 


i etzen: iſt mit Daſchen⸗ 
| bin pn ſt ae 
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dorf im Kanton Baunach nicht 
zu verwechfeln. Cichler von Aus 
rig, nun Bamberg ift hier zu 
tilgen. 

©, 117, 3. 19 lies flatt: die Unis 
verfität und der Malcheferorden, 
die von Bechroldheim. Der Ort 
hat 39 Häufer, worunter 9 den 
daſelbſt wohnenden Juden gehoͤ⸗ 
ren. 

S. 119, 3. 1 von oben: I. zu 
Decheldorf, evangelifchelutherifch, 
von Koloffftein ftatt von Eg- 
loffsheim, ı Schloß, ı eigenes 
Gut. 3. 3 von oben: Die Der: 


"ter Deutenheim und Dugendthal ©. 127, 3. 


‚gehören nicht hieher, fondern 
zum Nitterorte Altmuͤhl. 3. 13 
von oben: Elau, gleich unter 
MWalsoorf, har Eatholifche und 
Iutberifche Einwohner. Die Bes 
figer find von Ereilöheim, von 
Münfter zu Lißberg, von Mar: 
hal, nun von Kalb. 3. 19 
von oben nach Bechhofen lies, 
wohin ed auch pfarrt, und flatt 
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nach Aifch Tied Filtal von Neu: 
haus; ſtatt vermifcht evangeliſch⸗ 
lutheriſch. 3. 16 iſt einzujchals 
ten: Koͤttmannsdorf katholi⸗ 
ſchet Weiler. Er gehoͤrt dem 
Grafen von Soden und enthaͤlt 
40 Haushaltungen. 3. 5 von 
unten lied ſtatt vermiſcht evan- 
gelifch = lutherifh. Im Schloſſe 
it für den Fatholifchen Gottes⸗ 
bienft eine fchöne Kapelle, die 
aus dem dafigen Kapuzinerhos 
fpitium verfehen wird. 3. ı von 
unten lied Filial von Seußling, 
Fatholifch. | 
13 von unten: Uns 
terichwappach. Fatholifches Fis 
lialfirhdorf von Weſtheim. Es 
gehörte ehemals der Familie von 
Scaumberg, nun der Zifterzien: 
ferabtey Ebrach. Der Ort hat 
‚außer einem freyen Gute 31 
Häufer, ih welchen 137 Seelen 
wohnen. 3. 3 von unten: Zes 
‚dern: Fatholifches Filtalfirchdorf 
von Attelödorf. Beſitzer find die 


evangelifch = lutherifch katholiſch. Herren Winkler vou Mohrenfels. 


©. 123, 3. 
lial ſtatt Pfarrfirchvorf, dann 
Fatholifch für lutheriſch. Denn 
die Beſitzer halten fi nur im 
Schloſſe einen ebangelifcy-luthes 
siihen Kaplan, 3. zı von oben 


o von oben lied Fi: ©. 128. 


Folgendes ift die mas 
trifularmäßige Vertheilung von 
30,000 fl. rhn., die im Fahre 
1801 zur Beflreitung der franz: 
zöfifhen Kontribution 2c. beyges 
fteuert werden mußten: 


a... 

> DM 
Adelsdorf, freyherrlich Bibraiſch _ 267 40 
Attelsdorf, Winkler von Mohrenflld = 304 10 
Altenfhönbach, freyherrlic Crailsheim) 438 = 
Aiſch, graͤflich Schoͤnborniſch ⸗ IISO 10 
Aſpach, freyherrlich Poͤllnitziſch ⸗ 547 30 
Bibergau, Wirzb. Julierſpital ⸗ 219 ⸗ 
Binbach, freyherrlich Fuchsiſch s 160 36 
Bruͤnnau, deögleichen ⸗ ⸗ 355 52 ıfa 


Birkach, freyherrlich Seefriedifch 
Breitenlohe und Buchbach, gr 


⸗ 58 
fl. Caſtelliſch 1095: = 


Burgambach, fürftlih Schwarzendbergiih = 2'090 = 


Burggrub, desgleichen 
. Dütteöfeld, freyherrlich 


Su > 


365 ⸗ 
63 
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EC chernau, von Roman und u a, 382 
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Rheiniſch. 
Ebersbrunn, freyherrlich * 158, 10 
Erlabronn, von Habermanniſch ⸗ 73- ⸗ 
Eſchenau, freyherrlich Fuchsiſch 328 30 
Faitſchenbronn, graͤflich Voit— ieneckiſch = 109 30 
Srantenwinheim, graflid Schönborn s 12 10 
Frensdorf, Hochſtift Bambergifch ⸗ ‚632: 40 
Srictenhöchft tt, graͤflich Gaftellifch ⸗ 60 = 
Froͤhnſtockheim, freyherrlic) re 378 41 ıfa 
Geißfeld, freyherrlich Fuchsiſch 100 30 
— und Derteröhaufen, gräftich Sad 
rniſch 547 30 
Bteifenberg, gräflich Caſtelliſch x*1 45 
Gochsheim, freyherrlich Erthaliſch ⸗ 28 12 
Hallburg, graͤflich Stadioniſch 24 20 
Hallerndorf, Hochitift Bamberg. Antheils 265 » 
Hallerndorf, graflid Schönboniid = 547 30 
Hartenland, Kreutzſchuh und Tellern, — 
herrlich Muͤnſteriſch gt 15 
Hemhofen und rbtendar, gBinfter von of 
renfelsiſch 164 13 
Kirchaich und Droffenfurt, Heofift Bamber 
gifchen Anthei ils ⸗ 50 
Koſt ⸗ 109 39 
Lißber freyberrlich Manſteriſch ⸗ g12 30 
—— dann Alberhofen und Main: 
ſtockheim, ——— en 
Antheild ⸗ 30 
Muͤhlhauſen, und frepherlich Solo: ' 
fteiniich =», 1314 = 
Neinsdorf, gräftich Schoͤnborniſch ⸗ 109 30 
Neuſes am Sand, beögleichen ⸗ 182 30 
Oberſtein, Stuͤ⸗- und Roßbach, item Markt⸗ 
taſchendorf, freyherrlich Kuͤnsbergiſch, ſo 
weit es nicht unter die koͤniglich Preußi⸗ 
ſche Landeshoheit gezogen iſt 1095 = 
ber : und Untereuerheim, gräflich Schönber: 
nifch 1460 = 
Pommersfelden, deögleichen 876 
Reichmannsdorf mit Ober = und Untermelzen- 
dorf, Eckersbach und Treppendorf, frey⸗ 

Herrlich Schrottenbergifch > 471 30 
Rimbach, gräflich Schdubornifch . 438 = 
Roͤtelſee, freyherrl. Crailöheimifchen Antheild 195 30 
Roͤttenbach, Hochftift Bambergifchen — 60 50 
ESaſſanfarih, gräflich Sodenifch 182 30 
ESchnodſenbach, , Fürftlich Schwarzenbergifch 2902 3 

230 


schwef« 
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Schwebheim, freyherrlich Bibraiſch = 
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Trauftadt, gräflich Von-Rienecich 332 


Trunnſtadt, desgleichen ⸗ 547 30 
Trabelsdorf und Dankenfeld, freyherrl. Mars 
ſchalkiſch ⸗ 912 30 
Unterſchwappach, Kloſter Ebrachiſh⸗438 = 
Veſtenbergsgereuth, von Holzſchuheriſhh⸗36 30 
Walsdorf, freyherrlich Crailsheimiſh⸗ 730 = 
Weingartsgereuth, freyherrlich Seckendorfiſch 296 35 
— graͤflich Schoͤnborniſch ⸗ SI = 
ettmannsdorf, freyherrlich Münfterifh = z1ı9 >» 
Der Klofter Ebrachifche Ort Stieberlimbah 292 = 


Die Klofter Ebrachifchen zerftreuten Untertha= 


nen zu Pilsfeld, Tuͤttingsfeld, Geißfeld, 


Meftheim, Hohnfperg und Wuflviel = 237 Is 


Frenshof und Grub 


26 = 


Ungangbare 


Schwarzenau 


Aiſch, einige Unterthanen 
Langenfeld, freyherrlich Frankenſteiniſch = 
Dherftein, Stüs und Roßbach zum Theil 


⸗ 182 30 
⸗ 36 30 


Rockenbach und Schornweiſſach, freyherrlich 


Seckendorfiſch 


Markt Sugenheim, freyherr 


5 146 o 
lich Sedendorfifch 3060 = 
2 


Stuͤbach, freyherrlich Crailsheimiſch 73 


Stuͤbach, von Meyern 


Ullſtadt, freyherrlich Frankenſteiniſch 2 


z = 


209 
1368 45 


Summe 30,060 fl. 54 ıf2 fr. 
Der Ueberfhuß kounte wegen eines gar zu Fleinen Bruchs 


un 


nicht vermieden werden. 


S. 135, 3. 5 von oben: Aller» ©. 139, 3. 20 von oben: Zuͤr⸗ 


heiligenkapelle, evangelifch : lu⸗ 
therifcher Meiler von 5 Häufern. 
Er gehdrte ehemals der Familie 


von Rieter, nun ift er Nürn: © 


bergifch. Altbernheim, gehören, 
wie Ober = und Unterbernheim, 
. der Familie von Sedendorf. 3 
11 von oben nach Hochftädt 1. 
pfarrt nach Kremsborf und ift 
atholifch. Deutenheim und Dus 
tzenthai gehdren von ©. 110 hie⸗ 
ber. Pettendorf bey Neuftadt 
an der Aiſch. Beſitzer die Fa: 
milie vonDangrieß.- 


feld, evangeliſch⸗ lutheriſcher Wei: 
ler, der Familie von Sedendorf 
zu Oberzenn gehörig. 
. 143, 3. 25 von oben: Rau: 
fchenberg , evangelifch = lutheris 
ſches Kirchdorf, das nach Ober: 
hochftädt pfarrt. Es gehdrt ber 
Familie von Sed’endorf, die hier 
ein Schloß hat. 3.30 von oben: 
Rudern , evangeliſch⸗lutheriſcher 
Meiler im Bezirfe des Preußi: 
ſchen Kammeramts Ipsheim, der 
Familie von Seckendorf gehoͤrig. 
Ruͤd⸗ 





9 


Ruͤddern bey Ansbach, evan⸗ 
gelifch-lutherifches Filialkirchdorf. 
Die Mutterfirche ift zu Tiefen⸗ 
bach. Es gehdrt der Familie v. 
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haben eine Fatholifche Kapelle, 
Vairitz, Filialkirchdorf von Birk, 
er der Familie von Kuͤns⸗ 
erg. 


Seckendorf zu Erkenbrechtshau⸗ S. 171, 3. 4 von oben: Reitzen⸗ 


fen. 


©. 147, 3. 3 von oben: -beffer 


©. 155, 


— 


Danzenhaid, iſt evangelifch = lu: 
ner und gehdrt dem Grafen 
i ler. 


3. 23 von oben gehört Zeckern 
nicht hieher, fondern zu ©. 127, 
3. 2 von oben: Affal: 


Dorf im Ahornthal, ehemals von 
Buttenberg, feit 1730 befitt es 

— als ein heimgefallenes 
ehen. 


3. 19 von oben: hier ©. 195, 3. 6 von oben: Augs⸗ 
ift eine Fatholifche Schloßfapelle. - } 


feld, katholiches Filialfirchdorf 
unweit dem WirzburgifchenStädts 
chen Haßfurt. Ehemals v. Fuchs, 
nun Bamberg. 11 Häufer find 


terthal, evangelifch= Iutherifches. fteuerbar. | 
Pfarrdorf, wo auch Katholifen S. 199, 3. 4 von oben: zu Das 


wohnen. Die Herren von Eg— 
loffitein haben hier ein Schloß. 
Bamberg und Nürnberg haben 
außer ihnen hier auch Unterthas 
nen. Altenblos, Altenploß, 
Dorf, wo die Freyherren Stein 
zum Altenftein Befigungen ha— 


3.5 von oben: Alten ©. 247, 3. 1 von unten? 


ben. 
kunſtadt, katholiſches Pfarrkirch⸗ 


dorf. Es gehoͤrt der Familie von S 


Redwitz ſeit 1754, denen von, 
Schaumberg, von Giech zu Bu⸗ 
chau. Im Orte wohnen 70 
Judenfamilien. 
katholiſches Pfarrkirchdorf, wor⸗ 
in der Graf von Schönborn 2 
fteuerbare Häufer hat. 3. 15 
von oben: Bifchoffsberg, evan⸗ 
gelifchzlutherifches Pfarrdorf mit 
einem Schloffe, der Familie Zoll; 
ner von Brand gehörig. 


©. 159, 3. 6 von oben: $Eichen: 


bühl, gehdrt der Familie von 
Redwitz. Eichtg, Fatholifcher 
Weiler, der nach Volsbach pfarrt, 
ehemals von Guttenbergiſch, als 


ein 1730 heimgefallenes Lehen 


aber Bambergiſch. 3.-5 von 


.251, 


Ampferbach, ©. 2 
ckau 


ſchendorf lies vermiſchter Reli⸗ 
gion. Die Beſitzer waren die 


Herren Eichler von — Fuͤrſt⸗ 
a 


biſchoff Adam Friedrich kaufte es 
ihnen ab. Ein Drittel ſteuert 
dem Hochſtifte, 2 Drittel dem 


Kanton. 

Milch⸗ 
hof, ſ. Pfandhauſen. 
3. 7 von oben: Pfand⸗ 
haufen, Fatholifches Filialkirch⸗ 
dorf, der Familie von Miünfter 
gehörig, von 34 Häufern. 
75, 3.3 von oben: Schas 
hat 6o Häufer. Für Danzs 
wiefe lied Tanzwieſe; fuͤr Zie⸗ 
gelhuͤtte Ziegelhof. Rupsroda 
theilt ſich in das obere, mittlere 


und untere. Noch gehören zum 


Gerichte Schadau: Die Aus 
müble von einem Haufe; der 
Weiler Buchiteinpater von 3 
Häufern; Stellberg von z Haͤu⸗ 
fern; Teufelsitein von 2 Häus 
fen; Ontinshof von einem 
Haufe; Harbach von 6 Haͤu⸗ 
fern, Keſſelhof und Mont⸗ 
ſchellhof, jeder von einem Haufe, 


unten: Slurbolz, nur 2 HAus ©. 283, 3. 1 von unten I. nach 


fer find Bambergiſch, das ande: 
re iſt ritterſchaftlich. 


S. 168, 3. 9 von oben iſt hin⸗ 


zu zu ſetzen: Die Schloßbeſitzer 


Wuͤſtenſachſen, dazu gehoͤren die 
Beckenmuͤhle; der Schaaf⸗ 
ſtein; der Goͤbſerhof, jedes 
von einem Hauſe. 

fa | S. 


gLL des fünften Bandes. gia 
Zum fünften Bande, 

©. | 

S. 9, 3. 7 von unten: Saale, ©. 14, 3. 3 von oben: Sig: 

(die) im Fortgange zum Untere muͤhle, (die) bey Schimmelror 

fobiede der im Mirzburgifhen im Kammeramte Greilsheim. 

entipringenden Fränfifhen Saas Saͤgmuͤhle, die) bey Stimpf⸗ 

le die Sächfifche Saale genannt. ac) ebendaſelbſt. Saͤgmuͤhie, 

Sie entſpringt in einem beym (die) bey Windifchhaufen im Ans: 
Marktflecken Zell gelegenen, vem bachifchen Kammeramte Heiden⸗ 
Nathe zu Münchberg gehörigen heim. Saͤgmuͤhle, (die) bey 
Walde und treibt bey Zell fchon Molfshronn in eben diefem Ans 
einige Mühlen. Mor ihrem Aus: te. Saͤgmuͤhle, (die) f. Keifs 
tritt aus dem Fränfifchen Kreiſe muͤhle. 3. 43 von oben nach 
wird fie noch durch einige Bäche Vorchheim liess ſ. Seidmar ©. 
verftärft. 250%. ' 

S. 10, 3. 8 von oben fir Darf ©. ı8, 3. 10 von oben: Sal 
lies Weiler. 3. 10 nach Nem: brunnen, Weiler bey Gera: 
mersdorf lied: diejenigen, welhe broun, wohin aud) die Einwoh: 
nad Bayreuth pfarren, haben ner pfarren. 
das Necht der Mitbürger das ©. 22, 3. 16 von oben I, Saro 
ſelbſt. Pe en i 2 

©. 11, 3. ı3 von oben: Sach: ©- 33, 5. 4 von oben: Sam: 
— — Viertelſtunden bach, an der Mittelebrach, ein 
von dem Bambergiſchen Muts- der Ziſterzienſer Mañsabtey Ebrach 
ſitze Zapfendorf, wohin es auch zugehoͤriges Dorf. Es liegt an 
gehört. Deu Dorfzehnt genießt der Landſtraße, eine Stunde von 
ein Domfapitular nebft den Stuhl: Burgebrach. 
brüdern des Domſtifts zu Bam: &, 39, 3. 11 von oben: Sand: 
berg. Der Ort hat erlihe 30 hof, (der) bey Oberhaid, ein 
Haͤuſer. Dorfd = und Gemeins der Univerfität zu Bamberg ge: 
deherrrfchaft gehört dem Katha⸗ höriger Hof, deſſen Einwohner 
rinafpital und dem Kollegiatſtif⸗ nad Baunach pfarren. Zuddie— 
te St. Gangolph zu Bamberg. ſem Hofe gehdren befonders jchd- 
Des Orts ift unter dem Nahe me MWaldungen. Beym Hofe iſt 
men Saſſendorf S. 62 gedacht. auch eine von dem Sefuiten er: 
Sachſendorf, Weiler im Bame baute Kirche. | 
bergifchen Amte Gößweinftein von &, 44, 3. 26 von oben: St Ans 
11 Häufern. Der Zehni gehört na, eine ſchoͤne Kapelle an dem 
theild dem Hrn. von Groß zu Hauptömoorwalde, am Wege nach 
Zrodau, theils dem Gotteshaus Poͤdeldorf. Ein gewöhnlicher 
fe zu Gößweinftein. Sachfens Spagiergang der Bamberger. 
dorf, liegt im Bayreuthifchen 1675 wurde fie von einem Chor: 
Amte Streitberg, von 8 Haus herrn und Cuſtos des Stifts St. 
fern, die ehemals zum Ritters Gangolph, Nahmens Huͤls, er: 
gute Veildronn gehörten und mit baut. 
diefem dem Hochflifte Bamberg ©, 49, 3. 13 von oben: St Zu 
heimgefallen find. 3. 20: au Jena, eine Kapelle im Walde, 


— 
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auf einer Anhöhe gelegen, im ©. 73 ift 3. 18 von Schammels⸗ 


Amte Baunach. Am Fuße die— 
ſer Kapelle fließt der Main vor— 
bey. 
mineraliſcher Brunnen, deſſen 
Mafler gegen verſchiedene Level, 


beſonders gegen [hädliche Aus: S, Kı, 3. 3 von oben: 


-ichläge, dienlich ſeyn ſoll und 
deswegen haͤufig gehohlt wird. 
3. 8 von oben: St. Jobſt, 

Einzeln. Die Einwohner pfarren 
nah Nemmersdorf. 
©. 91, 3. 28 von oben: Sans, 
Meile. Die Einwohner pfarren 
nach Streitberg. 
©. 62, 3. 24 von oben I. Stei- 

gerwald ftatt Gebirg. 

. 65, 3. 22 von oben: Schaaf: 
haus, (dad) bey Windsheim, 
wohin es gehört, ein Einzeln. 
Schaaf hof bey Veftenberg im 
Dekanate Langenzenn. Die Eins 
wohner pfarren nach Veitenberg. 
Schaaf hof, (der), bey Uffen⸗ 
heim, wohin auch die Einwoh: 
ner pfarren. Schaaf hof, (der) 
bey Altentrüdingen, wohin auch 
die Einwohner pfarren. 
©. 66, 3. 2 von unten lied nach 


dorf zu tilgen. 


Es heißt allein 
Schammendorf. 


Zunächit derfelben ift ein ©. 79, 3. 4 von unten: Schens 


te, (die neue) bey Hirfchberg in 
der Superintendentur Hof, 
Schen⸗ 
kenbach, (der) kleiner Bach, 
entſpringt zwiſchen Kloſter Birk⸗ 
lingen und Wuͤſtenfelden. Er 
faͤllt in die Ehe. 
. 84, 3. 22 von oben: Scherr⸗ 
au, Hof im Kammeramte Burgs 
thann. Die Einwohner pfarren 
nach Leimburg. Schersreuth, 
f. richtiger Schönsreuth 

- 87, 3. 3ı von oben: Schies 
da, Schiedaduhl, auch Ober⸗ 
fhieda ,. Einzeln. Die Eins 
wohner pfarren nach Kirchenlas 
mis. Scyiefeimuüble, (die) bey 
Feuchtwang, wohin auc) die Eins 
wohner pfarren. Schiefermuͤh⸗ 
le, die bey Rauenftein, wohin 
auch die Einwohner pfarren. 
Schiegelmühle, (die) im Kam⸗ 
meramte Wunfiedel. Die Ein: 
wohner pfarren nah Schon: 
brunı. 


Bamberg; dermal gehört ed zur ©. 88, 3. 3 von unten: Schin⸗ 


Pfarren Bettitadt. 3.9. Schacht: 
feld, ein der Familie von Fuchs 
zum Nitterorte Steigerwald ge: 


delmuͤhle, die) liegt im And 
bachifhen Kammeramte Feucht: 
wang. 


höriged Dorf. Die Einwohner S. 89, 3. 6 von unten: Schirl⸗ 


— nach Bimbach. 
‚ 3. 3 von oben: Schaͤfe⸗ 
ey, ie) bey NHirfchberg in der 


muͤhle (die) bey Marfttreucht: 
lingen, wohin auch die Einwoh— 
ner pfarren. 


Superintendentur Hof. Schi: E. 91, 3. ı von oben: Schiffel: 


ferey , (die) bey Oberroͤsla in 
der Superintendentur Wunfiedel. 


bof ‚ (der) Meiler im Kammer: 
amte Greilöhe'm. 


Schäferey (die) bey Thier: ©. 92. 3. 2 von unten: Schle⸗ 


ftein, f. MWäfchteich. 3. 5 von 
oben: Schärtensbof, (der) Eins 


chartshof, (der) im Kammer: 
amte Greildheim, 


zeln bei) Bubenheim, wohin auch ©. 94, 3. 19 von oben: Schles 


die Einwohner pfarren, im Ands 
bachifchen Dekanate Weimers⸗ 
heim. 

S. 72, 3. 5 von oben l. Bern⸗ 
hardiner fuͤr Benediktiner. 


henhardt, Weiler bey Ellrichs⸗ 
— 

4, 3. 23 von oben: Schle⸗ 
penimübte, (die) im Kammer⸗ 
amte Pegnig. Die Einwohner 

öf5 pfar⸗ 


— 
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pfarren nach St. Johann. 3. 
33. Schleif, Weiler bey Oſter⸗ 
nohe, wohin auch die Einwoh⸗ 
ner pfarren. e” 

©. 95, 3. 35 von oben: Schleiß⸗ 
muble, (die) bey Burk im Des 
kanate MWaffertrüdingen, wohin 
auch die Einwohner pfarren. 3. 
10 von unten ift der Artikel 
Schleunach zu tilgen. ©. Ober: 
und Unterſchleichach. 

©. 132, 3. 11 von oben: Schloͤg⸗ 
eins. einzelner Hof im Bam⸗ 
bergifchen Amte Weichfenfeld, 3 
Viertelftunden von Neufig am 
Zeubachsgrunde, auf einer grof 
fen Anhöhe gelegen. Hier wird 


viel Potaſche gefotten. Die Ein 6 


wohner pfarren nach) Nanfendorf. 
Oberhalb diefes Hofs ift die 
Neueburg, ehemals Leineburg, 
wo ſich das Bamberger und Bay⸗ 
reuther Territorium ſcheidet. Der 


des fuͤnften Bandes. 


te, 86 Soͤldner, 37 ſonſtige Ein⸗ 
wohner,; 7 Handwerker, naͤm⸗ 
lich 9 Weber, 4 Schreiner, 2 
Glaſer, 5 Metiger, 2 Schmie: 
de, ı Buchbinder, 3 Seifenfie 
ver, ı Färber, 2 Schloffer, 4 
Hafner, ı Seiler, ı Drechsler, 
4 Maurer, 2 Chirurgen, 3 Tuch⸗ 
macher, 7 Bäder, 4 Schuhma⸗ 
cher, "3 Büttner, 2 Mehlber, 
ı Ziegler, 1 Kupferfchmied „ 6 
Scmeider, ı Sattler, 2 Müller, 
6 Handeldleute, 2 Schild> umd 
4 andere Wirte. 3. 8 von ım: 


ten tilge den XArtifel Schmails: 


dorf und fiehe dafür Schmeils: 
dorf. 


.147, 3. 3 von oben: Schmaln: 


bachshof, Einzeln unfern dem 
Weiler diejed Namens. Schmall: 
müble, (die) einzelne Mühle, 
deren Bewohner nach Lehrberg 
pfarrem - 


Lage der fcheinkare Horizont al: ©. 150, 3. 12 von oben : Schmellns 


lein nach wird diefer Berg für 


den höchften im ganzen Fürften: 


hof, (der). Die Einwohner 
pfarren nach Lindenhardt. 


thum gehalten. 8: 12 von oben: ©. 152, 3. 3 von oben: Schmelz 


Schlömen Weiler im Kammer: 
anıte Culmbach. Die Einwoh: 
ner pfarren nach Trebgaſt. 


oder die goldene Adlershuͤtte, 
Einzeln. Die Einwohner pfar: 
ven nach MWiröberg. | 


©. 133, 3. 18 von oben: Schloß: ©. 155, 3.21 vonoben: Schmiers 


gattendorf, Meiler in der Sus 
perintendentur Hof. Die Eine 
wohner pfarren nad) Gattendorf, 
3.42 von oben: Schlottenhof, 
(der) bey Arzberg, wohin auch 
die Einwohner pfarren. 
©. 136, 3. zo von oben I. Schluͤſ⸗ 
ſelfeld ſtatt Schlüffelberg. 

S. 137, 3. 3 von oben: In die⸗ 
ſem Amte find 342 Häufer, 1919 
Seelen, 927 männlichen und 992 


weiblichen Geſchlechts. 3. 4 von ©. 159, 3 


oben lied flatt go 90. 3. 11 
son oben; Der Ort wird von 


566 Seelen bewohnt, naͤmlich 


often , Weiler im Dekanate 
Greilöheim. Die Einwohner pfar: 
ren nach Wetſchgertshauſen. 2. 
1 von unten ift hinzu zu feßen: 
Der Ort ift 72 Häufer ſtark. 


©. 157, 3. 26 Bon oben: Schna: 


ckenhof, gemeinhin Wolferähof. 
S. diefen Artikel. Schnaden 
hof, (der) Einzeln im Kam: 
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meramte Schwabach. Die Ein 


wehner pfarren nach Mögeldorf, 
ı von oben: Schnaw 
ferfche Haus (das) Einzeln bey 
Bayreuth. Die Einwohner pfar: 
ren nach St. SGohann. 


267 männlichen und 299 weibli- ©. 160, 3. 8 von oben: Schne 


chen Geſchlechts 


Halbbauern, 8 Schutzverwand⸗ 


darunter 5 ckendorf, Weiler im Kammer: 


3. 18 von 


amte Münchberg. 
oben: 
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oben: Schnedenhbammermühs . Defanate Uffenheim. Die Ein: 
le, (die) liegt im Kammeramte wohner pfarren nach. Stierhöf: 
Wunſiedel. 3: 25 von oben ift fetten. 
Schueckenhof zu tilgen. Es ift ©. ıgı, 3. 15 von oben: Schorra 
mit dem- vorhergehenden einer: muͤhle, (die) aus 2 Mühlen bes 
ley. ı ftehend, im Amte Thurnau. 3. 
S. 166, 3. 20 von oben: Schnürs - 16 von oben: Schoſſeritz iſt der 
müble, (die) bey Ireuchtlingen, richtige Nahme. ©.- 133 ift als 
wohin auch die Einwohner pfars - fo der Artikel Schlofferig zu tils 
ren. 3. 13. Schöberleinshof, gen. | 
(der) Einzeln bey Ahornberg, ©. 200, 3. 14 von oben: Schrams 
wohin auch die Einwohner pfars mesmübhle, (die, Die Eins 
ren. 3. 9 von oben: Schod⸗ wohner pfarren nach Seubels⸗ 
lafer Wirthshaus, (das) liegt dorf. 
unfern des vorhergehenden Wel: ©. 202, 3, 3 von oben: Schrei- 
lers. nermuͤhle, (die) liegt im’ Ju⸗ 
©. 172, 3.9 von oben: Diefer fligamte Ansbach. Die Einwoh: 
von Hoͤun entlehnte Artikel ıft mer pfarren nah Rauheuzell. 
u tilgen. Belli mans ift Streit: Schreineremüble, (die) bey Ip⸗ 
erg, eine ehemalige Schlüffel: ‘ pesheim, wohin auch die Ein—⸗ 
‚ bergifhe Beſitzung. S. diefen wohner pfarren. 3.13 von oben: 
Artikel. 3.36 von oben: Schön: Schricknershof, (der ) liegt im 
brunn. An dem Plaß, wo jest Ausbachiſchen Kammeramte Gun⸗ 
"die Kirche fteht, war fonft ein zenhaufen. 
Schloß. Märe ed gegründet, ©. 203, 3. 12 von unten: Schuͤ⸗ 
daß die Schönbrunner Kirche aͤl⸗ pfergrund, von dem, was man 
ter, als MWunfiedel und felbft darunter verſteht, gebdrtnur noch 
von den Bermohnern der Voigts- garMeniges zum fränfiichen Kreis 
burg befucht worden fey, fo muͤß⸗ En ©. darüber ven Anhang zum 
te das Schloß fchon lange vor gten Bande ©. 99, n.]. 
dem Derfaufe der Voigtöburg S. 204, 3. 16 von oben: Schult⸗ 
zerfldre worden feyn, wenn anz berg, Meiler im Anshachiſchen 
derd die Wunfiedler nach Schön: Kammeramte Creilsheim. 
brunn in die Kirche gegangen ©. 205, 3. 8 von oben: Eiche 
wären. Nach andern Rachrich- Schirradorf, welches das Rich— 
ten follen dieSchönbrunnerSchlöfe tigere if. - 
fer von den Huffiten verwüfter S. 224, 3. 15 von unten l. Bern 
worden feyn und man hat als- hardiner ftatt Benediftiner, 
dann den Play und die Bau: ©. 225, 3. 10 von unten ift 
materialien des untern Schloſſes Schwabthal zu tilgen, weil e8 
zur Kirche benußt. mit dem vorhergehenden einer- 
©. 174, 3.3 von oben: Schönes ley iſt. 
dorf, im Bezirke des Bamber- ©. 226, 3.25 vonoben: Schwaͤrz⸗ 
gilhen Amtes Stedtfteinach. Weis hof (der) im Kammeramte Ges 
er von 4 Häufern mit Scheus frees. Die Einwohner pfarren 
nen. Die Einwohner pfarren nachHimelcron. 3.36. Schwaigs 
nach Wartenfels. haufen, 1. Schweiahaufen 
©. 177, 3.26 von oben: Schön: ©. 233, 3. 25 von oben: Schwar. 
vich, Weiler im Ansbachiſchen bach, Nürnbergifcher Weiler; \. - 
richti⸗ 
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richtiger Schwarzenbach. - Die ©. 283, 3. 23 von oben: el 


Einwohner pfarren nach Raſch. 
©. 233, 3. 5 von oben: Schward: 
muͤhle, (die) einzelne Mühle bey 
Reuteröheim, wohin auch die@ins 
wohner pfarren. 

ı ©. 243, 3. 21 von oben: Schwar: 


bervorwerf, (da) Einzeln. 


S. 286, 3. 13 von oben: Senf: 
tenhof, (ber) fonft Goppelshof 


genannt, Weiler im Kammeram⸗ 
te Gefrees. Die Einwohner pfar: 
ren nach Stambach. 


zemüble, (die) auch MWeteld: ©. 287, 3. 5 von oben: Senn⸗ 


mühle genannt, liegt im Nürn- 
bergifchen Amte Heröbrud, Die 
Einwohner ypfarren nad) Aal—⸗ 
feld 


©. 245, 3. 28 von oben: Schwar: 
zenbacher Ziegelbütte , 
im Kammeramte WBunjiedel. 

.256, 3. ı8 vonoben: Schwar- 
zenholz, auch Schwarzkolz, 


heimermüble, (die) Einddmuͤh⸗ 
le im Kammeramte Uffenheim. 
3. 6 von oben ift der Ort See 
bad). Bekannt unter dem Nah: 
men Kleinfecbach. 


liegt ©. 297, 3. 18 von oben: Sen: 


ſenhammer, (ber) Einzeln im 
Kammeramte Neuftadt an der 


Aiſch. 


Einzeln im Kammeramte Culm-S. 298, 3. 9 lied nach Seſſen⸗ 


bach. Die Einwohner pfarren 


nach Melkendorf 
&.269,3. 9. Schwuͤrz iſt die ver: 


reuth ſiehe beſſer unterm Artikel 
Sachſengereuth. Das Uebrige 
iſt zu tilgen. 


dorbene Ausſprache von Schwaͤrz. ©. 303, 3. 3 unten: Seudelhof, 


©. diefen Atikel. 
S. 273, 3. ı7 von oben: See 


bachermuͤhle, (die) im Kam: &, 331, 
Siebenbrunn, Weiler im Kam: 


meramte Erlangen. Seeberg: 
werf, f. Zinnbergwerf. 
©. 275, 3. 6 von oben: See⸗ 


oder Zechenhaus aufdem Schnee: ©. 333, 


beige, liegt im SKammeramte 
Wunſiedel. 
S. 277, 3. 26 von oben: Sees 
langer, Weiler im Kammeram⸗ 
te Hof. Die Einwohner pfar« 
ren nach Selbiß. 
©. 279, 3. 28 von oben: Geis 
boloftätten, ſ. Seuboldſtaͤt⸗ 
ten. 
S. 281, 3. ı von oben: Sei⸗ 
derzell, Weiler im Kammeram: 
te Feuchtwang. 3.29 von oben: 
Sceimershofen, Dorf im Bes 
zirfe des Ansbachifchen Kammer: 
amts Uffenheim. Hier wohnt ein 
Ansbachifcher Zolleinnehmer. . 
S. 282, 3. 24 von oben: Sei: 
tersdorf, Weiler im Ansbachi⸗ 
fen Kammeramre Öunzenhans 
fen, 


©. 334, 3. 8 von ober: 


(der) Einzeln. Die Einwohner 
pfarren nad) Gerhardshofen. 
3. 12 von oben I. nad) 


meramte Culmbach. Die Ein: 
wohner pfarren nach Trebgaft. 
3. 7 von oben: Bam: 
bergifcher Weiler von 8 Häufern 
im Amte Weißmayn, dem Kilos 
fter Langheim zuftändig. Die 
Einwohner gehdren zur Pfarrey 
Ißling. Siedelbach, Weiler im 
Bayreuthiſchen Kameramte Neu: 
hof. Die Einwohner pfarren nach 
Markterlbach. Siegersdorf, ein 
der Bernhardiner Mannsabtey 
Ebrach gehoͤriges katholiſches 
Kirchdorf von 23 Haͤuſern. Der 
Zehnt iſt Wirzburgifch. 

Sie⸗ 


gerts, Wuͤſtung. ©. Dietzhau⸗ 
fen. 3. so von unten: Sieg⸗ 
mundobuch, Hof im Bamber: 
giſchen Domprobfteyamte Bil 
chenbach. Die Einwohner pfar⸗ 
sen nach Weiſſendorf. 


©. 337, 
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©. 337, 3. 7 von unten feße 
hinzu: Auf diefem Hofe wird 


viel Potaſche gefotten. 3. 5 
von unten: Silbernroſen, Ein: 
zen. Die Einwohner pfarren 
nach Bolderonach. 

©. 340, 3. 4 von oben: Simons: 
bach, Einzeln. Die Einwohner 
pfarren nach Gerhardähofen. 

©. 341, 3. so von oben: Sins 
verlay, Weiler im Defanate 
Gunzenhaufen. Die Einwohner 
pfarven nad) Laubenzedel. 3. 21 
von voen: Sındınann, Bam: 
bergijcher Weiler von z Käufern, 
Der Zehnt ift theild Nuͤrnber⸗ 
giſch, theil& gehört er in daß 
Kajtenamt nad) Herzogenaurad), 
Sınnatengrun, f. Signaten- 
grün. 

©. 343, 3. 9 von oben: Sinn: 
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macht mit Gnotzheim Cine Fa- 
tholiſche Gemeinde aus, der auf: 
fer dem Pfarrer ein Fruͤhmeffer 
und ein Benefiziat vorfteht. Zur 
Pfarren gehören noch Nordftetz 
ten, Steinader, Weilerau, die 
Rank-, die Unter =. und Dber: 
muͤhle. In dem am 17 Zul, 
1796 zwiſchen Preußen und Det: 
tingen gefchloffenen Landesver⸗ 
gleich iſt Spielberg mit Durr⸗ 
wang und Sammenheiman Preufs 
fen abgetreten worden. ° Spiel: 
hof, (der) im Ansbachiichen 
Kammeramte Greilöheim. 3. 11 
von oben: Spier , Einzeln bey 
Plech, wehin auch die Einwoh: 
ner pfarren. 

©. 386, 3. ı von oben: Spirk, 
Einzeln bey Weiſſenſtadt, wohin 
aud die Einwohner pfarren, 


bonn, f. Synbronn. 3. 13 S. 3x7, 3.28 von oben: Spörls 


von oben: Sınrerrofen,bey Reis 
Benftein, Einzeln in der Super: 
intendentur Hof. i 

©. 358, 3. 14 von oben: Span= 
fleck (auf dem) Einzeln im ame 
meranıte Bayreuth. Der Sit 
eined Unterförfterd. Die Eins 
wohner pfarren nach Geſees. 
Man nennt den’Drt aud) Mauss 
graben. 

€. 378, 3. 28 von ofen: Spars⸗ 
dorf, f. Sparborf oben. Das 
Uebrige ift zu tilgen. 

S. 383, 3. ı2 von unten: Spies 
gelfabrif, (die) bey Erlangen, 
wohin auch die Einwohner pfars 
ren. 3. 7 von unten: Spies 
gelmühle, (die) im Kammer: 
amte Erlangen. Spiegelmubs 
le. (die) im Kammeramte Greilö: 
heim. Spiegelſchleiſe, (die) 
Einzeln im Wunſiedler Kreife. 

S. 384, 3. 12 von oben: Spiel: 
berg, ehemaliges fürftlich Det: 
tingifhes Bergſchloß und Meis 
ler, von dem cine Linie diefes 
KHaufes den Rahmen führte, Es 


müble, (die) ſ. Neuemuͤhle. 

©. 392, 3. a2 von oben: Sta 
dein, Weiler im Ansbachifchen 
Kanmeramte Öunzenhaufen. Die 
Eimvohner pfarren nach Alten: 
muhr. Stadeln, Ginzeln im 
Bayreuthiſchen Kameramte Ems: 
kirchen. Z. 28 von oben: Sta: 
delſchwarzach was mit dem 
weiter unten folgenden Gtadt: 
ſchwarzach nicht verwechfelt wer⸗ 
den muß, ein zum Klofter Min: 
ſterſchwarzach gehöriges und von 
demjelben 2 Stunden weit ent: 
fernted katholiſches Pfarrdorf. 
In alten Urkunden heißt es Sta⸗ 
delon. 

©. 408, 3. 2 von oben I. Eppe⸗ 
nauerfche für Effenauerfche. 3. 
16 von oben: Starfach, Wei: 
ler. Die Einwohner pfarren 
nach Roßſtall. | 

©. 412, 3. 5 von oben nach Staus 
fenberg I. richtiger Stuffenberg. 
©. unten diefen Artifel. 3. 28. 
Stechara, auch Stechera und 
Mühle bey Helmbrechts, > 

au 
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3. 29 von oben: Stechenberg, 
Weiler. Die Einwohner pfar: 
ren nach St. Sobft. 
©. 414, 3. ı9 von oben: Sted: 
haus, (das) Einzeln. Die Ein: 
wohner pfarren nach Droffen: 
feld. Ebendafelbft foll Stedens: 
dorf Nedensdorf heiffen. 
©. 431, 3. 9 von oben: Steis 
nersdorf, Meiler im Kammer: 
amte Ansbach. Die Einwohner 
pfarren nach Schalfhaufen. Stei⸗ 
nerweiler, Weiler im Kammer: 
amte Greildheim Die Einwoh: 


des fünften Bandes. 


auch die Einwohner pfarren. ©. 461, 3. Ir von oben: Straut, | 
Weiler. Die Einwohner pfarren | 


nach Himmelcron. 


©, 466, 3. 6 von unten ift das 


Nämliche, was oben unter dem 
Artikel Srraßendorfi oder Stref: 
fendorf da gewefen ift. 


©. 467, 3. 4 von oben: Strobs 


haus. Die Einwohner pfarren 
nach Droffenfeld. 3. ı8 von 
oben: Strud, Weiler im Kams 
meramte Pegnig. Die Einwoh⸗ 
ner pfarren nach Plech. Ande⸗ 
re fchreiben Strütt. 


ner pfarren nach Weidelbach. S. 469. In Stübig find 40 Häu: 


3. 25 von oben: Steinfurt: f. 


er. 


Wuiſchenhof bey Kleinlankheim. S. 471, 3. 13 von unten: Stums 


3. 43 von oben? Steingrube, 
(die) Einzeln. Die Einwohner 
pfarren nach Obermoͤgersheim. 
Steingrin, im Kammeramte 
Hof. Die Einwohner pfarren 
nad) Berg. 3. 50 von oben: 
Steinhaus, Einzeln im Kam: 
meramte Wunfiedel. 
5. 439, 3. 4 von oben: Stelz⸗ 
bauten Die Einwohner pfars 
ren nach Marftluftenau. 3.7 
von oben: Stemmersgruͤn, ein 
der Stadt Wunfiedel gehdriger 
Weiler. Die Eimvohner pfarren 
nach Bernitein. 3. 24 von oben: 


Sitengelshof, (der) ein im Am: ©. 494, 3. 13 von unten: Der ' 


te Teufchnig gelegener Bamber: 


pfenbof, (der) Einzeln bey der 
Stadt Hof. Die Einwohner 
pfarren auch dahin. 


©. 478, 3. 23 von oben: Sün: 


denrofen, Einzeln im Kammers 
amte Hof. . 7 bon unten: 
Süffenquth, Weiler im Bay: 
reuthifchen Kammeramte Naila. 
Die Einwohner pfarren nad 
Bernftein am Wald. 3.3 von 
unten: Suͤſſentraͤnk. Die Ein: 
wohner pfarren nach Miftelgau. 


©. — 3. 12 von oben: Sulz, 
3. 1— 


ſ. Si 


Markt Sulzfeld hat in 175 Haͤu⸗ 
ſern 791 Seelen. Darunter ſind 


‚924 | 





gifcher Hof, eine halbe Stunde 
unter Nordhalben. i 
S. 443, 3. ı7 von oben I. Step- 
persdorf ſtatt Sterpersdorf. 
S. 447, 3. 4 von unten l. ſtatt 
Stieß Spieß. 


2 Wirthe, Ackerleute, 86 
Haͤcker, 3 Wider, 2 Büttner, 
1 Gürtler, ı Maurer, ı Meb 
ber, 1 Mebger, ı Schlofler, 
2 Schmiede, 2 Schneider, 1 


S. 451, 3. 8 von oben ift der Schreiner, 3 Schuhmader, 1 
Artikel Stocenmühle zu tilgen Tuͤncher, ı Wagner, 2 Weber, 
und dafır zu ſetzen: Stodmüh: 1 Ziegler, in Allem 120 Ge 
le, (die) liegt im Bayreuthi-  werböleute, | | 
fchen Kammeramte Pegnig. 


Fi 1 =; ’ 
” x 
J 
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T. 


S. 500, 3.22 von oben: Sie 
beftehen außer dem eigentlichen 
Amthaufe famt ‚feinen Zugehd: 
rungen aus einer befondern Woh⸗ 
nung des Gaͤrtners, des Jägers, 
des Steuereinnehmers, einer Mahl⸗ 
und Schneidmuͤhle. Sonſt ſind 
hier noch 4 eigenthuͤmliche, mit 
Haus und Scheunen bebaute Hoͤ⸗ 
fe, nebſt einer Schaͤferey. Auf 
fer dem Anıthofe pfarrt alles in 
die Mirzburgifche Pfarrey Neu: 

dorf. Diezent gehört den Wirz⸗ 

“ Burgifchen Zentamte Seßlach; 

doch hat Tambach die Freyheit 

des Zenteinfalld und den Kirch» 
wenhfhug. Tambach gehörte 
fonft der Abtey Muhelfeld in der 

obern Pfalz. Im Jahre 1153 


wurde dieſes beträchtliche Amt. 


an Langheim verkauft. Tan⸗ 
ersmuͤhle, (die) liegt im Wun⸗ 
edler Kreiſe. 

s 506, 3. 14 von unten: Tan⸗ 
nenlobe, Weiler im Bayreuthis 
fchen Kammeramte Hof. 

= 509, 3.4 von oben; Taubern⸗ 
böflein, Weiler. Die Einwoh: 
ner pfarren nad) Burgfarren⸗ 
bach. Tauberbof, (der) Eins 

eln im Kammeramte Bayreuth. 
ie Einwohner pfarren nach) 
Drofienfeld. 

» sır, 3. 19. von oben: Nach 
Dfarrey I. Dorfs- und Gemein: 
deherrfchaft ift vor einigen Fahs 

ren dem Hrn. von Reigenftein 

zu Fiſchbach verliehen worden, 
dem auch der Zehnt allda zu= 
fteht. Auch die von Auffeeß und 

Guttenberg zu Kirchleiß haben 

Unterthanen dafelbit. Tau: 

ſchendorf im Amte Weißmayn. 

Die Lehen allda ıc. ftatt Stadt: 

ſteinach lied Weißmayn. Der 

Ort hat ein Hirtenhaus, ro mit 
Haus und Stadel bebaute Guͤt⸗ 


lein und ein 2 Stod’werf hohes 
Tropfhaus. 3. 26 von oben: 
Tedenvorf, ſ. Deegendorf. 
3. 3ı von oben: Teichhaus, 
(das) bey Hirfhberg, wohin 
auch die Einwohner pfarren. 
Teichmühle; (die) bey Seuffen. 
> Einwohner pfarren nad) Arzs 


erg. 
©. 512, 3.9 von oben: Tennod), 


Tennach, Weiler im Kammer 
amte Culmbach. Die Einwohs 
ner find. in die Stadt Eulmbach 
eingepfarrt. | 

: 515, 3. 8 von oben: Thaler: 
müble, (die) im Kammeramte 
Erlangen. 

⸗516, 3. 3 von oben lies ftatt 
der Familie von Erthal: ein ala 
ein Obleygut dem Wirzburgifchen 
Domkapitel ıc. | 

520, 3.3 don unten I. Kirch⸗ 
borf ftatt Pfarrdorf. 

e 541, 3. ı von oben nad) Häus 
fern lies: im welchen 5g Seelen 
wohnen. 

= 543, 3. 4 von oben: Der Ort 
hat in 64 Häufern 341 Seelen, 
167. männlichen und 174 weiblis 
chen Geſchlechts, darunter 12 
Bauen, 23 Halbbauern, 4 
Schutzverwandte, 26 Soͤldner, 
15 ſonſtige Einwohner, 14 Hand⸗ 
werker, naͤmlich ı Schmied, ı 
Müller, ı Maurer, ı Gerber, 
5 Weber, 3 Schneider, ı Wag⸗ 
ner, ı Schloffer, 2 Wirthe. 

: 548, 3. 19 von oben: Thuͤrn⸗ 
dorf, Weiler im Kammeramte 
Ansbach. Ä 
555, 3. 7 von unten: Tiefens 

thal, Fathoftfches Filialdörfchen 
von der. Pfarsey Gaurettersheim 

im Amte Bütthard auf einen 
hohen Berge, zwifchen genann= 
ten beyden Orten und Suͤmma⸗ 
singen. Es hat 15 Käufer, in 

| Allen 


- 
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Allem Ko Seelen und unter die- 
"fen 2 Arme. Hier wohnt auch 
der Mafenmeifter des Amtes. 
. Der Zehnt gehört dem Pfarrer 
dabier, jenem zu Kleinochfenfurt 
und der Fruͤhmeſſe Markelsheim 
zu gleichen Theilen. 
S. =56, 3. 10 von unten: Tim⸗ 
permuͤhle, (die) liegt bey Meg: 
nislofau, wohin auch die Eins 
wohner pfarren. 
= 563, 3. ı2 vonunten: f. rich: 
tiger Donndorf. | 
>» 574, 3. 4 von oben ift für 
Trauftadt folgender Artifel ein: 
zufhalten: Trauftadt, in Altern 
Nachrichten Traweftatt, Fathos 
Kies Kirchdorf, 9 Stunden von 
MWirzburg, gleichweit von Bam: 
berg, 4 Stunden von Schwein: 
furt, eine Stuude von Gerolz: 
hofen, naͤchſt ».ir nördlichen Ab⸗ 
hange des GSteigerwaldes, faft 
mirsen im Bezirke des MWirzbur: 
giichen Amtes Gerolzhofen. Es 
ift dem Ritterfanton Steigerwald 
einverleibt und gehört dem Gra⸗ 
‘fen Voit von Rieneck, welcher 
über, daffelbe alle hohe und nies 
dere Gierichtöbarfeit ausuͤbt und 
auch hier feinen Wohnfig bat. 
Schon im Jahre 1476 befaß dies 
fes Dorf die Familie von Schaum 
berg ald Wirzburgifches Lehen, 
bey welcher es bis .ı616 blieb. 
Sn diefem Jahre verkaufte es 
Hannd Wolf von Schaumberg 
mit Cinwilligung feiner beyden 
Shhne und des Fuürftbifchoffs 
Julius zu MWirzburg der Fami⸗ 
lie Echter von Mefpelbrunn. 
Nach Abſterben des leisten maͤnn⸗ 
lichen Zweiges diefer- Familie im 
Jahre 1454 fiel ed dem Hoch: 
ftifte Wirzburg als eröffnetes Les 
hen zu, wurde aber wieder im 
Jahre 1689 an Friedrid Voit 
von Rieneck, Domprobften zu 
Wirzburg, um 18,036 fl. fıf. 


des fünften 


®, 


Bandes. 


in baarem Gelbe unter ber ‘ 
dingniß veräußert, Daß, wi 
der Käufer diefes Gut einer a 
lichen Familie überlaffen o 
feiner Familie ald Fideifomn 
übergeben wollte, daſſelbe na 
bfterben des männlichen GC 
ſchlechts an das Hochftift oh 
Entgeld wieder zurücfallen ſo 
te. Im Sahre 1800 zahlte du 
Dorf zı chriftlihe und ı- ji 
difche Haushaltungen, 366 Ser 
len und 19 Handwerföleute, näm 
ih 1 Barbier, 2 Gaftwirthe 
ı Bierbrauer, ı Bäder, ı Gaͤrt 
ner, 2 Schneider, 4 Leimenme: 
ber, ı Glaſer, ı Böttger, ı 
Magner, ı Schmied, Buͤch— 
feırtmacher, ı Potafchenfieder, ı 
Ziegelbrenner. Man zahlr nebfi 
einer geräumigen Kirche, worin 
die Grabmale einiger Oberamt: 
leute des Zabelfteins und ein: 
ger Gutöbefiger find,- ein herr: 
ſchaftliches Schloß mit 2 Fi: 
geln ımd 3 Stodwerfen, ein 
artiged neuerbautes Schulhaus, 
2 Beamtenwohnungen, 7ı ge 
meine Mohnungen und ein Spi: 
tal für 12 alte herrſchaftliche 
Dienftbothen, welches der wohl: 
thätige Graf Karl Manfred Voir 
von Riene im Jahre «749 ſtif⸗ 
tete. Jedes Mitglied der auf: 
genommenen Pfründner erhält 
nebit freyer Wohnung, gemein: 
fchaftlicher Heibung und Licht, 
wöchentlich 45 kr., 8 Pf. Brod 
und 5 Maas Bier. Dom Jah—⸗ 
re 1703 bis 1800 Wurden hier 
— 1027, getraut 250 und 
eerdigt 3438. Am Ende des 15 
und im Anfang des 16 Jahn 
hunderts bekannte fich mit dem " 
Dorföbefiter der gröfte Theil der 
Orts bewohner zur proteftantifchen 
Religion, wurden aber unter dem 
ürftbifchoffe Julius zur katho⸗ 
iſchen Religion zuruͤckgebracht und 
| von 
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son eben demfelben mit einer 
Pfarren befchenkt. Später gieng 
dieje wieder ein und das Dorf 
wurde zur Pfarrey Falfenftein 
angemiefen. Seit dem Jahre 
1733 hat es durch die Stiftung 
des Grafen Karl Manfred Voir 
von Rieneck einen beftändigen 
Kaplan. Nach einem im Fahre 
1690 mit dem Ritterfanton Stei⸗ 
gerwald getroffenen Mergleiche 
zahlt das Dorf nach dem 6 fl. 
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und 52 Schulfinder. Die aufs 
ferhalb des Dorfs im Jahre 1723 
erbaute Drenfaltigkeitefapellefteht 
"bey den Eimvohnern und in der 
Nachbarſchaft im Rufe eined Gnas 
denortd und wird daher ziemlich 
ftarf befucht. Hier ift endlich 
der Sit eined graflicdy Rienedfis 
ſchen Amtes, zu welchem Trau= 
ftadt, Fatfchenbrunn mit Hum⸗ 
melmarter und das ganerbliche 
Dorf, Geußfeld gehdren, 


Zuße feine Schagung, wogegen ©. 575, 3. 20 von oben: Bey⸗ 


ed aber von der Laſt anderer 
Anlagen, der Winterquartiere ıc. 
befreyt bleiben follte. Auf diefe 


Freyheit aber wurde im letzten 


Kriege Feine Rücficht genom⸗ 
men. Die Flurmarfung enthält 
2200 Morgen Artfeld, 40 Mor: 
gen Weinberge, 300 Morgen 
Miefen und 270 Morgen Wal: 
dung. Letztere hatte der vorma⸗ 
lige Gutöbefiger mit vielen Ko- 
ften zu einem anfehnlichen Thier⸗ 
garten eingerichtet, wurbe aber 
im Fahre 1796 beym Rüdzuge 
ber E. k. Truppen gänzlic) ent: 
vdblkert. Der Viehftand zählte 
im Jahre 1800 8 Pferde, go 
Ochfen und Rinder, 69 Kühe 
und 240 Schaafe. Die 1796 
wuͤthende Diehfeuche richtete hier 
feine Verheerungen an. Nebſt 
42 Ziehbrunnen, deren Waſſer 
aber nicht wohl trinfbar ift, bes 
findet ſich nächft am Orte eine 
reihe Quelle, welche die befte 
in einem Umfreife von 4 Stun: 
den feyn foll, und deren Waffer 
allein von den Einwohnern zum 


des find Benennungen des ges 
meihen Haufens von Trägmweiß, 
©. diefen Artikel. | 
= 576, 3. 5 von oben: Trends 
tried oder Trenters. S. ben 
Artikel Chriſtes. 3. 15 gehören 
die Worte „an der Wieſent“ 
zu dem folgenden Artikel Trep⸗ 
pendorf. | 
= 578, 3. 5 von oben: Treue 
veundfchaft,, Alaunwerk im 
Kammeramte Wunfiedel. 3. 15. 
Tribur. Die Einwohner pfars 
* nach Moßbach. S. Truͤ⸗ 
ur. 


= 580, 3. 17 von oben: Sn der 


Gegend dieſes Kloſters wächst 
der unter den vorzüglichen Frans 
fenweinen befonderd berühmte 
Kalmuth. 
2583, 3. 1 
pfenheim ſtatt Stoptenheim. 
s 584, 3. 5 von oben: Trom⸗ 
petenberg , Einzeln im Kam⸗ 
meramte Wunfiedel. 3. 4 von 
unten: Trofchenreuth in zwey 
Artikeln, ift eins und ebendaflelbe, 
».592, 3. 15 von oben ift zu 
n 


von oben lied Sto⸗ 


/ 


Trinken gebraucht wird. Der tilgen. Der Artikel ſteht ſcho 
Schullehrer hat 95 fl. Schalt ©. 591. 
u. 
©. 606, 3.6 von unten: Uhlitz, Die Einwohner pfarren nach Tro⸗ 
—Weiler bey der Stadt Hof. gen. ©. Ullitz oder Unnuͤtz. 


CTopogr. Lerifon v. Franfen, VI. Bd. Gg ©. 610, 
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des fünften Bandes. | 9 


S. 610, 3. 20 von unten: Un⸗S. 645, 3. 20 von oben: Unt 


dungsmühle, (die) im Kams 
meiamre Neuſtadt an der Aiſch. 
-s 615, 3. 3 von unten: Linters 
asbach, Weiler im Ansbachi⸗ 
fhen Kammeramte Schwabach. 
Die Einwohner ypfarren nad) 


‚ Zirndorf. 3.4 von unten: Un- 


terappenberg, Weiler im De: 
kanate Waffertrüdingen Die Eins 

- wohner pfarren nad) Ursheim. 
s 6:8, 3. 6. von unten: Unter: 
bottendach, richtiger Flugshof. 
©. diefen Artikel. 3. 25. Uns 

terdachsdach, f. Walddachs⸗ 
bach. 

⸗2619, 3. 7 von unten: Untere 
Auhof, f. Reichenthal. 

s 620, 3. 19 von unten: Unter⸗ 
einöde, f. Obereinode. 

s 627, 3. 5 von unten: Lnters 
bampelshbof , |. Oberham⸗ 
pelshof. 


» 0.9, 3. 16 von oben: Linters 


binterhof, (der) Einzeln bey 
Schopfloch, wohin auc) die Eins 

wohner pfarren. 

= 644, 3. ı5 von oben: Unter⸗ 

Jangentosh, Weiler im Kam⸗ 

meramte Culmbach. Die Eins 
wohner prarren nach Trebgaſt; 
f. Oberlangentoth. Unterlautich, 
Weiler im Kammeramte Culms 
bad. Die Eimvohner pfarren 
nach Harsdorf. 

2 642, 3. 3 von oben: Unter: 
paunsbad), f. Oberpaunsbacd). 
2 643, 3. ı von oben: Unter⸗ 
preuſchwitz Weiler im Kam: 
me amte Bayıeuty. Die Eins 


wohner pfarren in die Stadt. 


Unterpurbady, Weiler im Kam⸗ 
meramte Culmbach. Die Eins 
wohner pfarren nach Eulmbad). 
z b44, 3. 9 von oben nad 


Schhwa:zenberg fege hinzu: Wirz⸗ 


burg bat vajelbft in 5 Häufern 
35 Seelen. Sie gehören zum 
Amie Schlüffelfelo. 


faalenftein, |. Oberſaalenſte 
Unterfachfenvorwerf, f. Ob 
fachfenvorwert. 
= 647, 3. 32 von oben: Unte 
ſchwapbach, Dorf von 31 Ha 
fern ,„ gehört der Zifterzienj 
Mannsabtey Ebrach und fteue 
zum Kanton Steigerwald. € 
liegt auf der linfen Mainfeite 
eine Stunde von Haßfurt, i 
einem zwar etwas engen, ab 
angenehmen Thale. Die ſaͤmtll 
chen Einwohner find Eatholifche 
Religion und pfarren zur Fathe: 
lifchen Pfarrey in dem eine hal: 
be Stunde davon entlegenen Gan: 
erbendorfe Weſtheim. Die Doz: 
teylichkeit beforgt das Ebrachiſche 
Amt Oberſchwapbach, von wel: 
dem Unterſchwapbach nicht gan; 
eine Viertelftunde entlegen i 
Bon den zı MWohnbäufern 
gehören 5 dem Klofter Ebrach 
eigenthämlich, und diefe find ») 
die Wohnung des Amtsſekretaͤrs 
(die ehemalige Schaumbergiſche 
Mohnung, wovon nachher); b) 
die Wohnung ded Nevierjägers, 
(welche ehemals‘, als Unter: 
fhwapbah noch proteſtantiſch 
war, vom Pfarrer bewohnt wur: 
de); c) der Schloßhof (ehema: 
— aber unanſehnliches ein: 
ſtoͤckiges Schloß der Herren von 
Schaumberg mit einem anfehn: 
lichen Garten), welchen ein Pacht: 
bauer bewohnt; d) die Wohnung 
bed Schäfer und e) des Bier: 
brauerd. Die Gemeinde befteht 
aus 23 Gemeindenachbarn und 
2 Beyfaßen. Die Anzahl der 
Seelen beträgt gegenwärtig 1802) 
137. Der verehelichten Manns: 
leute find 29, der unperehelic: 
ten 43; der verehelichten Weibs⸗ 
leute 30, ber unverehelichten 35. 
Die Gemeinde hat ihren eigenen 
Schullehrer . und die Schule wird 
"8: BON 
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von 13 Knaben und g Mädchen 
beſucht. An den Pfarrer hat 


—* Dorfsnachbar für die Seel: 


orge nebjt den gewöhnlichen Stol⸗ 


gebühren jährlich ı2 Er. rhn. zu 


entrichten. Der Gehalt des 
Schullehrers ift alle Jahre 2 
Sceffel Korn, einen halben 
Morgen Artfeld, einen ı halben 
Morgen Wiefen und 8 fl. frk., 
wofür er noch uͤberdieß die Ge- 
 meinde= und Nitterfteuerrechnung 
zu verfertigen und zweyfach ab: 
zuſchreiben hat. Seit dem ah: 
re 1799 iſt er auch Sommer: 
fhule zu halten verbunden und 
für diefe Bemühung wurde ihm 
noch eine Zulage von 4 fl. frf. 
verfprochen. Der Gchullehrer 
hat zwar eine Schulwohnung , 
dad Schulzimmer aber muß er 
: auf eigene Koften heißen. 

Sm Sahre 1670 verkauften 
Joh. Ulrih von Schaumberg, 
Joh. Wilhelm von Schaumberg 
und Maria Amalia von Schaums 
‚berg das Dorf mit allen Rech: 
ten , die Zent ausgenommen, 
welche des Mirzburgifche Zent: 
- amt Haßfurt-ausibt, dem Klo: 
fter Ebrach. Die Kaufſumme ift 
nicht bekannt. 
terfanton Steigerwald einverleibt 
und entrichtet mit Einfchluß des 
—— Doͤrnhofes (eines ges 
wiſſen Gutes unweit Gnetzgau 
bey der auf freyem Felde gele⸗ 
genen Laurentiuskapelle) 13 fl. 
frk. Ritterſteuer in ümplo, jeden 
Gulden zu ı/3 bl, in ſimplo 
taxiert. 

Die Dorfsmarkung enthaͤlt 
900 Morgen Artfeld, 160 Mor⸗ 
gen Wieſen, und, leider! liegen 


noch manche beträchtliche Stres 


den ganz, ungebaut, die, da der 
. Boden eben nicht ſchlecht ift, 
vortreflih zur Baumkultur und 
zum Getreideban Fönnten benutzt 


Es ift dem Rit: 
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werden. Die dürftige Gemeinde 
koͤnnte fid) durch dieſe Benutzung 
emporſchwingen, wenn fie ihr, 
wie es heißt, überlaffen und nicht 
widerfprochen würde. Der Bos 
den der ganzen Dorfömarfung 


iſt durchgängig mit leichter Erde 


vermifchter Sand, und tragbar. 
Es werden bafelbfi die noͤthig⸗ 
ften Bedürfniffe erzielt, nämlich 
Roggen, Gerfte, Hafer, etwas . 
Weitzen, viele Grundbirne, Flache 
und Hanf, und die gewöhnlichen 
Arten von Obft und Gemuͤſen. 
Der Weinbau ift nicht bemer⸗ 
fenswerth, da man nur 5 Mors 
gen Meinberge zählt; von denen 
3 zum Schloßhofe, alfo der Herrs 
fhaft, und 2 einigen Dorfs⸗ 
nachbarn gehören. An Holz und 
MWaldung gebricht e8 der Gemeins 


- de ganz; nur eine Fleine Stres 


de ift mit Nadelholz bepflanzt, 
welches aber der Herrfchaft eis 
genthuͤmlich if. Ihr nöthiges 


“ Brenn» und Bauholz bezieht die 


Gemeinde aus den benachbarten 
Waldungen, befondere aus dem 
nahen fürftlichen Forfte Zabel: 
ftein. Ueber alle Grundſtuͤcke und 
Wohnungen dafelbft uͤbt das Klo: 
ſter Ebrach die Lehengerechtigfeit 
aus; nur 6 Morgen Artfeld ges 
hen der fürftlichen Kellerey zu 
Haßfurt zu Lehen. Durchgäns 
gig muß im Verkaufe doppelter 
Handlohn, nämlid vom Huns- 
dert 10 fl., entrichtet werden. _ 

Die Profeffioniften find 2 
Schmiede, 2 Schuhmacher, x 
Böttcher, ı Maurer, 2 Schneis 


der, ı Tifchler und ı Ziegelmas 


cher und Kalkbrenner, deſſen Ars 
beiten in der Gegend gefchätt 
find, Außerhalb dem Dorfe find 
2 Mühlen, die MWolfmüple und 
bie hohe Mühle genannt. Mit 
ber erfiern ift eine Schneidmuͤh⸗ 
le verbunden. Nebſt dem herrs 

692 ſchaftli⸗ 
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ſchaftlichen Bierbrauer darf fich 
Niemand mit der Braueren bes 
faffen. Auch das Schenfrecht 
und der Schaaftrieb find herr: 
fchaftliches Eigenthum. Um fich 
beyde Befchwerden zu erleichtern, 
zahlt die Gemeinde jährlich für 
das Schenfrecdht 12 fl. frk. und 
für ‘den Schaaftrieb , feit dem 


) Jahre 1786, jährlih 70 fl. frf. 


_ 


an dad PBurfariatdamt nach 
Ebrach. 
Die Kirche iſt die einzige 
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Feld, von welchem fie im Durch: 
fohnitte das 4te bis ste Kom 
Arten, 60 ı/2 Tagwerfe Wie⸗ 
fen, 3 ıf2 Tagwerke Gärten 
und 55 Tagwerke Fohren- und 
Fichtenwald. Die Anzahl ihres 
Rindviehes, welches von gutem 
Mittelfchlage ift, belauft fich auf 
135 und die des Schaafpviehes 
auf zog Etüde. Auch legen fie 
fi ziemlich auf die Schweind: 
zucht. Unterfchwarszenftein, f. 
©berfchwarzenftein. 


Denkwirdigfeit des Dorfs, in ©. 649, 3. 2 von unten: Linters 


welcher aber, die Taufe ausge: 
nommen, Feine jeelforglichen Ber: 
richtungen vorgenommen werden 
dürfen. Der Gemeinde dient fie 
zur Abhaltung ihrer Privatbets 
ftunden. Sie enthält die Ber 


fpiggarten, f. Oberſpitzgar⸗ 
ten. 


: 653, 3. 23 von oben: Untere 


thoͤlau, Weiler bey Marktred⸗ 
wig, wohin auch die Einwohner 
pfarren. 


räbniffe der Familie vonSchaum: = 654, 3. 6 von unten: Linters 


Be aus dem 16 und »7 Jahr⸗ 
hundert, und die zahlreichen Mos 
numente geben dem Genealogen 
reihe Nahrung. . Sm Umfange 
ber Dorfsmarkung ift ein guter 
Steinbruch, aus welchem die 
Steine weit in der Gegend ums 
ber verfahren werden. 

Uebrigens ift der Mohlftand 
des Dorfs nur mittelmäßig und 
bürftig find mehrere Bewohner. 
Man findet hier einen gefunden 
Schlag von Menfchen, und ihr 
firtliher und religidfer Zuftand 
verdient Achtung. 


©. 648, 3. 32 von oben: Statt 


Unterſchwarzbach lies; Unter⸗ 
ſchwarzach, Dorf im Fuͤrſten⸗ 


⸗658, 3. a1 von oben: 


weiler bey Gerabronn , wohin 
auch die Einwohner pfarren. 


s 657, 3. 2, von oben: Unter⸗ 


zaubad) zum Unterfchiede von 
Oberzaubach, Filialkirchdorf von 
Stadtfteinach, von dem es eine 
Viertelftunde entlegen if. Der 
Zehnt ift adelih Hanſteiniſches 
Xehen, den einige Privatperjos 
nen befitzen. 

Uns 


terzwernberg, ſ. äwernberg. 


= 659, 3. ı von oben: Unter: 


wittbach , bey Klofter Triefen⸗ 
ftein,, eine balbe Stunde von 


dem MWertheimifchen Dorfe Obers 


wittbach. Es gehbrt dem Klo⸗ 
ſter Triefenftein. 


⸗667, 3. ı von unten I. Merian 
ftatt Marian. | | 
: 689, 3. 28 von oben lied ren: 
neln flatt vemmeln. Deögleichen 

©. 690, 3. ı2 von unten. 
2 718, 3. 4 von unten in- ber 


thum Bayreuth, 7 Viertelſtun⸗ 
den von Ereuffen. Es hat 16 
Häufer, wo:unter eine Mühle, 
36 Scheunen und 84 Einwoh⸗ 
mer, welche koͤniglich Preußifche 
Smmediatunterthanen find und 


zum Amte —5 gehören. Es Note I. Appeninnen ſtatt Appi⸗ 

hat ein vortrefliches Wieſenthal nen, 

und baut gytes Futter. Die = 737, 3. ı von unten I. Schee⸗ 
plin flatt Schnepfin. 


Einwohner bejigen 188 Tagwerke 


©. 780, 


937 


S. 780, 3. 1 von unten: Fort: 
feßung des ©. 771 u. fgg. in 
dem fünften Bande diefed Lexi⸗ 
kons unter dem Artikel Schwein 
furt befindlichen Verzeichniſſes 
der im Druck ergangenen Verord⸗ 
nungen diefer ehemaligen Reiche: 
ſtadt bis zu ihrer Gelangung un: 
ter Eurpfalzbaierifche Hoheit, wo 
ihre Aotonomie aufgehdrt hat. 

Zur Ergängung des Kapitels 
von den Stadtgefegen in Walchs 
Grundriß der Gefchichte der in 
Teutfchland geltenden Rechte, Je⸗ 
na 1780, ©. 461 und 62; des 
Selchowiſchen Specim. Bibl. Jur. 
Germ. prov. et ftaturar. Goͤttin⸗ 

en 1782, ©. 16 und bed dem: 
—* angehängten Pütterifchen 
indic. jur. provinc. er ftatutar. 
chronol. ©. 273; ingleichem der 
Keichsftädtifchen Statutenbiblio- 
thek, ©. 4465 in des Joſeph 
Edlen von Sartori auserlefenen 
Beytraͤgen in Reichöftädrifchen 
Sachen erftem Th. ©. 343 ıc. *). 

83) Obrigkeitliche Verord⸗ 
nung vom 20 Julius 1796, 
welche etliche Ermahnungen und 
BVorfchriften zu Aufrechthaltung 
der Ordnung enthält, wenn bie 
Sranzdfifchen Truppen in die 
Stadt einrücden würden. 

84) Verordnung vom 25 
September 1797, welche Maas⸗ 
regeln gegen die damalige durch 
Das uͤbertriebene Franzoͤſiſche 
Schlachtvieh in das Laud ge⸗ 


.*) Sch ſtatte meinem gelehrten 
Freunde, Hrn. Dr. Simon Fried⸗ 
rich Segnig zu Schweinfurt, der 
mir das Verzeichniß diefer Ver» 
ordnungen zufammenfchrieb und 
auch diefen Nachtrag. machte, für 
die mie ımd den Liebhaber der. 
Gefchichte dadurch erwiefene Ge⸗ 
faͤlligkeit öffentlich meinen Dank 
ab, ; & 
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brachte verheerenden Viehſeuche 
mittheilt. ı F0.®. 

85) Verbot ded Hazardfpies 
lens vom 19 Julius 1799 in 
N. XXX. der wöchentlichen Ans 
zeige von dieſem Jahrgange. 

86) Verbot des Jagdgehens 
an Sonn: und Feyertagen vom 
4 Dezember 1799 in N. LI. der 
wöchentlichen Anzeige von dies 
fem Jahrgange. 

87) Obrigkeitliche Warnung, 
daß die Knaben nicht. auf das 
Eis gehen follen. Ehendafelbft. 

88) Verordnung vom - März 
1800 , daß Niemand einen Bau 
weder in der Stadt noch anders 
wärtd neu aufführen, oder an 
feinem Haufe oder Stallung 
durch Seßung einer Branntweinz 
brennerey oder Obftddrre, eines 
Bratofend oder Mafchkeffels und 
dergleichen eine beträchtliche Ver⸗ 
Anderung ohne vorherige Beau⸗ 
genfcheinigung der gefchwornen 
MWerkleute vornehmen fole. 1/2 


Fol. 3. 

89) Mit Einwilligung des 
damaligen. Franzdfifchen. Kom⸗ 
mandanten Tripe an die Birs 
gerfchaft erlaffene Speifeordnung 
bey Vernflegung der Gallobata> 
vifchen Truppen, Schweinfurt 
am 10 Dezember ı800. Zwey 
Duartbog. franzdfifch u. teutfch. 

90) Obrigkeitliche Bekannt: 
eg vom ı Dezember 1801 
wegen Furfirender falfcher Laub: 
thaler in N. XLIX. der wöchent: 
lichen Anzeigen von diefem Jahr: 
gange. 

91) Verordnung vom 24 May 
1802, daß jeder, der einen neuen 
Bau aufführen oder eine wich: 
tige Reparatur vornehmen wolle, 
zu Verhütung der Baufehler den 
beftellten Bauinfpeftor zu zur 
ziehen folle, in N. XXL, der w 
hentl. Anz. von diefem Jahrg. 
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92) Obrigfeitliche Proklama⸗ 
tion vom = September 1902 über 
die bevorftehende proviforifch.mis 


litärifche Beſitznahme des chur⸗ 


falzbaierifchen Militärs von hie- 
iger Stadt und die deswegen 
abgefchloffene 
gungäfonvention. ıf2 Fol. B. 
An vorſtehendes Werzeichniß 
der Schweinfurtifchen Verord⸗ 


nungen veiht ſich das möglich. 


chronologifch geordnete Reper⸗ 
torium derjenigen, nunmehr 
auf fi beruhenden Staats: 
fchriften oder desjenigen an, was 
die Stadt Schweinfurt in ihrem 
damaligen Öffentlichen Verhält: 
niffe zum Drud hat ausgehen 
laſſen. 


werden die theils an ſich, theils 
durch die neu hinzu gekomme⸗ 
nen Druckſchriften mangelhaften 
Regifter im Georgiſch regeftis 
- chronologico Diplomaticis in 
dem’ 'ndice unter dem Wort 


Schweinfurt, und in Megelind : 


Keichöftädtifcher Bibliothek, wel⸗ 

“che von Sartort feinen Beytraͤ⸗ 

gen in Reichöftädtifchen Sachen 

vermehrt angehängt hat, Seite 
43 und 44 ergänzt. 

> A Memoriale an die Reichs⸗ 

verfammlung zu Regendburg von 


der Stadt Schweinfurt, zur Dik⸗ 


tatur gekommen am 16 April 


1692 , worin fie die Gründe: 


anführt, aus welchen das Reichs⸗ 
kammergericht dafelbft-nicht kon⸗ 
ne aufgenommen werden. ı Fol. 
B. und 3 Fol. B. Beylagen von 
A bie H. 

Anm. Iſt auch in Thucelü 
Eledis Juris Publ. curiofis ©. 
351 — 38 zu finden. 


2a) Loco Memorialis pro Caſ- 


fatoria Mandatorum füb et ob- 
reptit: cum damnis et expenſis, 
oder Abdruck eines rechtlichen 
Sinformats und Refponf der Zus 


des fünften Bandes; 


Truppenverpfles - 


Durch dieſes Repertorium 
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riſtenfakultaͤt zu Jena in Sa⸗ 
chen Haͤnle und Berle, Juͤdin⸗ 
nen, contra Schweinfurt praet. 
Mand. de relax. capt. erga cau- 
tionem. 1 01. B. (vermuthlich 
im. Jahre 1695 gedrudt), 

3) Species fadi in. Sachen 
ber Ritterfchaft in Franken, Orts 
Rhön und Werra, c. Schweins 


‚furt puncto praetenfi mandatire- 


ftitutorii et inhibitorii de non 
amplius turbando S. C. die Bes 
fteuerung des Dorfs Madenhau⸗ 
fen betreffend. 7 ı/2 Fol. B. 
4) An die Rom. Kaif. Ma: 
jeftät ———— fo in fa- 
&o als Jure mohlgegründete, 
auch auf zwey Refponfa Juris 
fub Lite. F. er G. fich referirende 
uadruplicae und Konclufiond: 
fohrift in Sachen Orts Rhön 
und MWerra, contra die Stadt 
Schweinfurt, diefe Madenhäu: 
— —— betreffend. 4 
0 


Die 3 Bogen flarfe Anfugen 
ſub Litt. F, und G. find ein Re- 
ſponſum Juris der Zuriftenfakul: 
tät zu Wirzburg vom 2 Novem⸗ 
ber 1696 und eined von der zu 
Jena; beyde, fo wie 

5) das auf einem befondern 
Foliobogen abgedrudtteRefponfum 
ha der Juriſtenfakultaͤt zu Hat 
e zum Vortheil der Stadt aus: 
gefallen, 

Anm. Hiebey vergleiche man, 
was über diefen Gegenftand in 
von Sartorid angeführten Bey: 
trägen im zweyten Theile ©. 
200 vorlommt. Derſelbe er: 
wähnt aber: fo wenig etwas des 
von der einzigen Suriftenfatultät 
zu. Gießen zum Vortheil der Rit- 
terſchaft abgefaßten und in Her- 
tii Confil. et Refponf. Tom. I. 
Refponf. II. befindlicyen Gutach⸗ 
tens, ald davon, daß die Stadt, 
des Rhoͤnwerraiſchen Widerſpruchs 

uner⸗ 
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unerachtet, ſich ununterbrochen « lich hoͤchſtvermuͤſigtes Memoria⸗ 


in der Steuererhebung behaup⸗ 
tet hat. 

6) Species facti in Sachen 
Schweinfurt contra Joh. Wut⸗ 
tich, U. J. L. (vorherigen Buͤr⸗ 

er-zu Schweinfurt), der Zeit 
FrklihSchwarzenbergifchenBir 

er und Anterthanen zu Marks 

rait, pundo violatorum Privi- 
legiorum Caefareorum, et in his 
confirmatorum jurium et ftatuto- 
rum Suinfurtenfium, 4 #01. 2. 
nebft einem Append. auf ı/z 
Fol, B. 

) Species fa&i in Eachen 
Baron Ehriftoph Ernft Fuchfens 
son Bimbach und Dornhein , 
(als Käufer des Wuttihöthurme) 
contra Schweinfurt pundto praet, 
ſpolii. 7 Fol. Ol. 

8) Für die Stadt ausgefal⸗ 
lened ‚Refponfum Juris der us 
riftenfatultät zu Halle über dies 
fen Gegenftand. 2 Hol. BL 

9) Gleichmaͤßig der Stadt 
das Mort rebended Refponfum 
Juris von der Zuriftenfakultät 
Tübingen. 2 Fol. Bl. 

10) An die Nom. Kaif. Mas 
jeftät allerunterthänigfte Triplicae 
und Bittfehrift pro Mandato etc. 
in Sachen Ehriftoph Ernft Frey: 
herrn Fuchfen von Bimbach und 
Doruheim, contra Schweinfurt 
pun&o turbatae poffefionis mit 
dem aufnefchriebenen Reichshof⸗ 
a — 21 Januar 
1704. 4 50.08, 

{ nm, Diefe Sache wurde 
verglichen, fo daß der Käufer, 
Freyherr von Fuchs, von feis 


nem noch immer den Nahmen 


des Wuttichsthurms führenden 
Hauſe guͤtlich abſtand, daher daſ⸗ 
ſelbe bis jetzt noch ein buͤrgerli⸗ 
ches Eigenthum iſt. 

11) An die Reichsverſamm⸗ 
lung unterthaͤnig auch unterdienſt⸗ 


le Burgermeiſter und Raths der 
Stadt Schweinfurt vom 3 No⸗ 
vember 1719 mit Beylagen fub 
Num. ı und 2, die Augmentis 
rung ber. Kammerzieler betref> 
fend. 2 Foliobogen. 

12) Un die Reichsverſamm⸗ 
lung zu Befolgung des den zten 
May diefes forteilenden 1721 [ten 
Jahres ad didaturam publicam 


—— unterthaͤnigſten An⸗ 
langens und Bittens, fernerweit 


hoͤchſt vermuͤßigtes Memoriale 
Burgermeiſter und Raths zu 
Schweinfurt, die gleichmaͤßige 
Moderation dero Cammermatri⸗ 
kularanſchlags usque ad rema- 
nentem unam tertiam, _ 

13) An die Reichsverſamm⸗ 


- Jung Inhaeüv Memoriale Bur⸗ 


germeifters u. Raths zu Schwein 
furt de dato 8 Dec. 1721. Mit 
Beylagen fub Litt. B. C.u.D., 
die Moderation ded Cammerma— 


trikularanſchlags betreffend. 2 


Foliobogen. Die Beylage C. ift 
überfchrieben : Ilias fatorum et 
calamitatum Suinfurtenfium. 

14) Avertiffement, worin fich 
die Stadt Schweinfurt rechtfers 
tigt, daß fie die beyden ehema= 


ligen Reichsdoͤrfer Gochsheim und 


Sennfeld nicht an das, Hochſtift 
Wirzburg verkauft, ſondern nur 
ihre uͤber ſie gehabte Gerechtſa— 
me in eben der Maaße, als ſie 
ſolche beſeſſen, an daſſelbe ab: 
getreten habe. 2 Foliobogen. 
Mir Beylagen von Num. ı bis 
4, Ohne Benennung des Druck⸗ 
jahrs, welches wahrfcheinlich 
1721 gewefen ift. ’ 

15) Avertiffement vom 17 
März 1722, worinn fich die 
Stadt verwahrt, daß falfchlia 
cher Weiſe feither verfängliche 
Buͤcher mit dem erdichteten Druck 
ort Schweinfurt an dns Tages: 
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licht getreten feyen. Ein halber 
Foliobogen. 

16) Aktenmaͤßige Species fa- 
&i in Sachen Schweinfurt con- 
tra Ihro Hochfürftl. Gnaden zu 
Wirzburg in puncto Mandati S. 
C., die Sperrung der Commer⸗ 
cien betreffend. Vlerthalb Fo> 
liobogen. 

17) Documentum fadae in- 
finuationis Mandati Caefarei vom 
3 September 1726 und Sentent. 
Paritoriae vom 7 April 1727 we: 

en diefer Commtercienfperrungss 
Be. 3 Folioſeiten. 

18) Abdruck des an die R. 
Kaif. Majeftät von der Stadt 
Schweinfurt Menfe Januar. 1728 
wegen ihres Matritularanfchlags 
allerunterthänigft erlaffnen Schrei: 
bens, mit Beylagen fub Litt, A. 
bi E. 2 Foliobl. 

19) Extrakt Reichshofraths⸗ 
protokolls Martis den 4ten May 
172%, wegen der Commercien- 
fperrungefache, nebſt dem kai⸗ 
ferlihen Erefutiond = und Ma: 
nutenztommiffiondrefeript an des 
Sräntifchen Kreiſes ausfchreibens 
de Herren Fürften, und dem kai: 
ferlichen Refcripte an den Herrn 
Fürftbifchoffen zu Wirzburg we⸗ 
gen diefer Commiffion ; beyde 
am sten May 1728 von Larens 
burg aus datirt. Zufammen ein 
Foliob. 

20) Ausfuͤhrlicher in denen 
gemeinen Natur » und Vdolker⸗ 
rechten und befondern verbinde 
lichften —— auch in de⸗ 
ren Conformitaͤt an des Hochl. 
Fraͤnkiſchen Kreiſes ausſchreiben⸗ 
de Herren Fuͤrſten neuerlichſt un⸗ 
term aten May 1728 erkannten 
kaiſerl. allerhöchften Erefutionds 
und Manutenzreferiptd beſtge⸗ 
gründeter Bericht und Erläutes 
sung über die von Seiten des 
Hochſtifts Wirzburg zum Drud 
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gefommene facti ſpeciem und fo 
rubrizirte aktenmaͤßige Deduktion 
puncto der Commercienſperre, 
auch Einführung neuer Impo—. 
ſten und Beſchwerden, mit Bey⸗ 
lagen a Num, ı usque a6 incl, 
13 Foliob. 

21) Beylagen zu dieſem beft- 
gegruͤndeten Berichte und Erlaͤu⸗ 
terung puncto Commerciorum, 
19 ı/2 Foliob. 

2:) An die Röm. Kaiferl. 
Majeftät abermalige allerunter: 
thänigft-wehmätgigite Anzeige der 
MWirzburgifcher Geitd gegen die 
Faiferl. Ponalmandate, aud) Spe: 
zialverträge andaurenden härte: 
ſten Bedrücungen, in Sachen 
Schweinfurt contra Wirzburg, 
pund&o liberi Commercii exhib. 
beym Reichshofrath den g u: 
lius 1728, mit Beylagen fub 
Num 35, 36, 37 und 38. Un 
derthalb Foliob. 

23) Extra&us des zwifchen 
Bifchoffen Johann Gottfried zu 
MWirzburg und dafigem Domfa: 
pitel mir der Stadt Schwein: 
furt im Jahr 1618 errichteten 
Rezeſſes (worinu bie Begünftis 
aung des freyen Handeld und 
Wandels verfprochen wird). 158. 

24) Prowemoria, die eigent: 
lie Beichaffenheit der an Ihro 
Roͤm. Kaiſ. Majeftät von der 
Stadt Schweinfurt alljährlich in 
Einhundert®ulden gemeiner Rhei⸗ 
niſcher Mährung zu praͤſtiren 
ſeyender Stadtſteuer betreffend. 
5 Foliob. 

25) Beylagen zu dem Pro- 
memoria, pundo der Schwein: 
furtifhen Stadtfteuer. 9 Folios 
bogen; wahrfcheinlich im Fahre 
1734 gedrudt. 

Anm. Die Stadt wollte nur 
Einhundert Gulden bezahlen, 
mußte aber den Goldgulden zu 
3 Gulden, mithin die jährliche 

Stadt⸗ 
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Stadtfteuer mit 300 Gulden ent: 
richten. | 
26) Reichs s und Kreisaftens 
mäfiged Promemoria, der Stadt 
Schweinfurt Kreismatrifularans 
fhlag betreffend, mit Beylagen 
3 Num.’ı bis 10 incl. 7 Foliob. 
(Im Jahr 1734 zum Borfchein 
gekommen). 
27) Kaiferliche litterae pa- 


tentes de dato Wien den 16 Ja⸗ 


nuar 1775’ an das Schweinfur- 
tifche Fifcherhandwerk wegen da= 
maliger Verweigerung des Muͤhl⸗ 
abeiſens, auch eigenmächtiger Ans 
maßung einer ordinären Mains 
fahrt. Ein Bogen. 

28) Promemoria de dato 
Schweinfurt den 19 November 
1795, die damaligen Erlitten: 
heiten von der Franzoͤſiſchen Sam: 
bre : und Maasarmee betreffend. 
3 Foliobogen. 

29) An die allgemeine Reichs⸗ 


verfammlung gemeinfchaftliches 


refpettuofesempfehlungsfchreiben 
der Fraͤnkiſchen Reichsſtaͤdte Nuͤrn⸗ 
berg, Rothenburg, Windsheim, 
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Schweinfurt und Weiſſenburg 
de dato 23 May 1798, die Auf⸗ 
rechthaltung ihrer bisherigen 
Reichsunmittelbarkeit und Reichs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Verfaſſung betreffend, 
ein Foliob. mit der gemeinſchaft⸗ 
lichen Vorſtellung an Ihro Kaiſ. 
Majeſtaͤt, ein Foliob. dann den 
Empfehlungsſchreiben an den kai⸗ 
ſerl. Herrn Plenipotentiarium, die 
hohe Reichs friedensdeputation, an 
den Grafen Lehrbach zu Ras 
ftatt, ingleichem an das Reiches 
ftädtifche Direftorium in Regens⸗ 
burg, fämtlich von felbigem Ta⸗ 
ge, ein Foliobogen. 

30) Renfeignemens fur la 
fituation de la ville libre et im. 
periale de Schweinfourt faits & 
Schweinfourt le ıo Decembre 
1800 ou ı9 Frimaire l’an 9 de 
la Republique francoife et im- 
primé par l’ordre du Bourgue- 
maitre et du Senat de Schwein 
fourt. 2 Blätter ingr. 4. Iſt 
den Generalen und Kommiffären 
der Gallobatavifchen Armee zu 
Handen gejtellt worden. 


Zum fechsten Bande, 


V. 


©. 5, Z. 13 von unten I. nach ©. 7, 3. 16 von unten: Veits⸗ 


Veita: Veita, Kleines Dorf im 
— Bayreuth, 2 Fleine 
Stunden von Sreuffen, zum Am⸗ 


te Pegnitz gehörig. Das Dorf 


liegt in einer angenehmen Ebene. 
Der Boden befteht meiftend aus 
Sand und trägt Roggen, Hafer 
und Kartoffeln. Der Wieswachs 
bedarf einer vorzüglichen Kultur. 
Die Einwohner beftehen aus 4 
fremdherrifchen Zenfiten und 2 
Föniglihen Mediatunterthanen. 
Das Uebrige ift zu tilgen. 


= 16, 3 


Graben bey Zrebgaft, mohin 
auch die Einwohner pfarren. 


-e 10, 3. 23 son oben; Dell: 


berg, Weiler im Ansbachifchen 
Kammeramte Feuchtwang. Die 
Einwohner pfarren theild nach 
Marktluftenau, theild nach Wein; 
berg. Venetifchftadel, Einzeln 
bey Culmbach, wohin auch die 
Einwohner pfarren. | 
. 14 von unten: Veſten⸗ 
müble, (die) einzelne Mühle im 
95 Kam: 


- 
— 


97 Ri, 
Kammeramte Pegnitz. Die Ein: 


wohner pfarren nach Linden: 


hardt. 

©. 19, 3. 24 von oben: Vier⸗ 
felz, Einzeln bey der Stadt 
Bayreuth, wohin auch die Ein: 
wohner pfarren. 

. oben: Dierft, Weller im Kams 
meramte Munfiedel. 
wohner ypfarren nah Schön: 
brunn. 

s 25, 3. 13 von oben: Vice⸗ 
burg, Einzeln im Kammeram⸗ 
te Naila, ©. Vißeburg. 

2 230, 3. 5 von oben: Voͤlken⸗ 
reuth, NBeiler im Karımeramt- 
te Münchberg. Die Einwohner 
pfarren theild nach Hallerftein, 
‚theild nad) Schwarzenberg am 
Walde. 
Einzeln im Dekanate Feucht: 
wang. Die Einwohner pfarren 
nach MWildenftein. 

2 35, 3. 3 von oben: Vogel⸗ 
haus, (da8) Einzeln. Die Eins 
wohner pfarren nach Hirfchberg 
in der Superintendentur Hof. 

2 36, 3. 7 von oben: Voggen⸗ 
bof, Weiler von 2 Höfen im 
Kammeramte Ansbach. Vog-⸗ 

enmuͤhle, (die) ebendaſelbſt. 
ey Ansbach. Dogrbof, (der) 
einzelner Hof im Kammeramte 

Feuchtwang. Die Ein sohner 
pfarren nach Lehngätingen. 

38, 3. ı von oben: Voigts⸗ 
müble, (die). Die Einwohner 
pfarren nach Seubelödorf, 3. 7 
von oben: Voita, Weiler und 
Bogtländifches Rittergut im Kam⸗ 
meramte Pegnig. Die Einwoh> 


W. 


⸗56, 3. 12 von unten: Waas 
fenmeijterey , (die) bey Neu— 
ftadt an der Aiſch, wohin auch 


des fechöten Bandes. 


Die Eins 


Voölkermühle, (die) - 


\ 
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ner pfarren nach Greuffen.‘ 3, 
ı2 von oben: Volgendorf, 
Meiler im Bambergifhen Amte 
Ebermannftadt. Bayreuth und 
die Herren von Luͤchau haben 
bier einige Unterthanen. 


3. 33 von ©. 40, 3. 15 von oben: Polls 


‚hof, (der) Einzeln bey Bay: 
reuth, wohin auch die Einwoh— 
ner pfarren. 


251, 3. 25 von oben: Vorde: 


re Buchhaus, Weiler im Kam: 
meramte Culmbach. Vordere 
Gemeine, (die) Weiler. Die 
Einwohner pfarren nad Drof- 
fenfeld. Vordere Zornlache, 
(die) bey Schlegel, liegt im Kam: 
meramte Münchberg. Andere 
fohreiben auch Hohrlache. Vor⸗ 
dere Keupoldsberg, (der Wei⸗ 
ler im Kammeramte Naila, 
Vordere Schieda, |. Schieda. 
Pordere Schmoͤlz f.Schmöl;. 
Vordere Stadtmühle bey der 
Stade Wunftedel. S. Wunſie⸗ 
del. 3. 29 von oben: Vor 
dere Zinkenflur, f. Zinfens 
flue 3. 37 von oben: Vor⸗ 
der Höheberg, Weiler im Kam⸗ 
meramte Gunzenhaufen. Vor⸗ 
derrheberg, Bambergifcher Weis 
ler von 4 Häufern , ins Amt 
Kupferberg gehörig. Die Eins 
wohner pfarren nach Mariens 
weyher. | 


s 52, 3. 13 von oben: Vorder 


Sorg, Einzeln im Kammer: 
amte Bayreuth. 3. 33 von 
oben: Vorder Viehberg, fr 
Rleinviehberg. | 


bie Einwohner pfarren. Waa⸗ 
fenmeifterey bey Ipsheim. ©. 
Mauöberg. 

&.62, 
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©. 62, 3. 24 von oben: Wach: 
holder, Weiler im Kammeram⸗ 
te Culmbah. Die Einwohner 
hihi nach Veitlahm. Wach: 
olderbuſch, Einzeln im Kam: 
meramte Naila. Die Einwohs 
ner pfarren nad) Selbitz. 
© 63, 3. 0 von oben: Wachtelbud, 
ſ. Urpbershofen. Wachtkup⸗ 
pel, (die 
pe gegenüber liegende viel tiefes 
se, aber fchnell, beynahe loth: 
recht emporfteigende Kuppe. Ih⸗ 
re ‚Höhe über dem Meere ift 
313,72 Toiſen. Gegenüber liegt 
auf Zuldifchem Gebiete der Ebers⸗ 
berg, der Stammort der urals 
ten Familie von Weyhers, jetzt 
unbewohnt und zerfallen. Man 
hat mir gefagt, daß man vor: 
mals auf dem Wachtkuppel wirt: 
lich) Wachen ausgeftellt habe, um 
durch damalige Telegraphen Nach⸗ 
richten vom Ebersberg nach Gers⸗ 
feld zu uͤbermachen. Noch ſieht 
man oben ‚auf der Hinterſeite 
des MWachtfuppeld einen rund 
ausgehauenen Stand, welches 
ber angeführten Sage gut zu 
ftatten kommt. Won Poppen⸗ 
‚ haufen an fleigt der Sand bis 
dicht an den Fuß diefes Macht: 
kuppels; man bat: dafelbit ei⸗ 
nen Sandfteinbruch angelegt, der 
vortrefliche Waare liefert. Der 
Stein hat eine beträchtliche Aus⸗ 
Dehnung; wir maßen eine Schicht 
von 20 Fuß Länge ımd 6 Fuß 
Höhe; er hat eine ſchoͤne Weiße 


und taugt vortreflid zu Dua= ©. 65, 


dern und ift gut zu verarbeiten. 
Die Schichten find ganz wages 
recht amd ift nichtd davon vere 
fhoben. Aus diefer ganzen fans 
digen Gegend, die his nad) 
Gersfeld hinabreicht, erhebt fich, 
wie auf einmal, ein fteiler Ke= 
gel, unfer Wachtfuppel. Man 
wifd aus einer gewohnten Sze⸗ 

ne, ohne alle Vorbereitung, ges 
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gen alle Erwartung, fchnell in 
eine atidere verjeßt. Ju der mos 
ralifchen Belt alterirt fo etwas, 
warum nicht auch in der phyfis 
fhen? Der Kegel ift mit Bas 
faltfelfen umgeben ; unten ma» 
chen abgeriffene Stüde ein Fleis 
nes Steinfeld. Auf der Nord⸗ 
oftfeite fteht er in vierfeirigen 
Säulen, auf der entgegengeſetz⸗ 
ten Seite aber unregelmäßig an. 
Steigt man an jener Seite vets 
was höher, fo trift man auf 
fußdide Bafaltichichten und ets 
was mehr nordwärts dünne Bas 
falttafeln; auf der Eeite nach 

Poppenhaufen zu, nächft an den 
Sandſteinbruch, hat fie in. ih> 
rem Unfteigen mehrere Abfäge 

mit hervorfpringenden Steinflums 

pen: dad giebt ihr von diefer 

Seite ein grotedfes wildes Ans 

fehen. Auf der entgegengefeßten 

Seite nach Gersfeld aber fteigt 

fie, wie ein regelmäßiger Kegel, 
ganz fanft und verloren hinan. 

Iſt diefer Wachtkuppel, wie fie 

damald in der Hppothefe lag, 
durch Eine Kraft, durch Einen 

vulfanifhen Hub emporgekeilt 
worden ?_ Warum zu gleicher 

Zeit 2 Gefichter, ein mürrifches 

und ein fo ſanftes? 3.9 von 
oben: Wadel, Weiler im Kam: 

meramte Culmbach. Die Ein: 
wohner pfarren nach Kirchleuß. 

3.3 von unten; Wäldershub. 

Die: Einwohner  pfarren nach 
Stimpfad. 

3. 23 von oben: Wahl⸗ 
müble, (die) auch Wahlenmuͤh⸗ 
le, liegt im Kammeramte Neu 
ftadt an der Aifch. 

= 77, 3. ı2 von oben: Wai⸗ 
goldshaufen, WBirzburgifches , 
zum Amte Werneck gehbriges an⸗ 
ſehnliches Pfarrkirchdorf in einer 
getreidereichen Gegend. In der 
Gegend dieſes Orts gegen Wer: 

n.d 
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ned ift am Ende des vorigen 
Jahrhunderts auf Steinfohlen ge: 
fhürft worden. Der Erfolg hat 


der Erwartung nicht entiprochen. 
©. 78, 3. 24 von oben: Wais 


des fechöten Bandes, 
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ſches Dorf in einer fehr waldi⸗ 
gen Gegend auf dem Gteigers 
walde. Waldſchwindheimer 
Hof, Einzeln dieſer Gegend mit 
einem Bauer = und Föriterhaufe. 


tendorf, war vor der Refor: ©. 89, 3. 29 von oben: Walls 


mation dem Zifterzienferklofter 
Hailöbronn zuftändig und feine 

- Einkünfte verwaltete ein Pater: 
amtmann in dem heutigen Amt- 

hauſe, welchem zugleich aud) 
die Ausübung gottesdienftlicher 
Handlungen dafelbft obgelegen 
haben muß. 

e 79, 3. 7 von unten: Wal: 
buraswind, Fallhaus bey Die: 
tenhofen. 

⸗85, 3. 15 von unten: Wald⸗ 
nnaab. Irrig belegt man damit 

- denjenigen Fluß, der aud dem 
See am Fichtelberge entipringt 
und fich oberhalb Regensburg 
zu Ort in die Donau ergießt. 
Diefer Fluß heißt eigentlich die 
Fichtelnaab. Die wahre Walde 
‚naab kommt aus dem Kreuß: 
brunnen im Böhmerwalde, der 
in dortigen Gegenden fonft vor⸗ 

‚ zugsweife der Wald genannt 
wurde, und entfpringt an ber 
Stelle, wo die Böhmifchen und 
Pfaͤlziſchen Waldungen durch ei= 
nen hohen Markſtein abgefchies 
den werden. Der Lauf der Wald⸗ 
naab geht durch das Landgericht 
Bernau, wo fie dem Dörfchen 
Naab den Nahmen giebt, fließt 
dann nach Bernau, Tirſchen⸗ 
reuth und durch den Markt Sal: 
kenberg. In der Gegend von 
Neuhaus vereinigt fie fich mit 
der Fichtelnaab, worauf beyde 
bis zu ihrer Verbindung mit der 
Haidnaab den Nahmen Wald: 
naab führen, Die fo vereinige 
ten Klüffe werden von da an 
blos die Naab genannt. 

e 86, 3. 16 von oben: Walds 

fhwinpheim, Klofter Ebrachi⸗ 


dorf, großes enangelifch : luthes 
rifches Pfarrdorf an der Werra, 
eine Stunde unter Meiningen, 
deſſen Einwohner zum Ritteror: 
te Rhdn und Werra feuern. 
Es find dafelbft 3 adeliche Rit: 
terfiße, einer der Familie von 
Diemar, der andere von Bibra, 
der dritte von Marfchall. Alle 
zufammen find MWirzburgifches 
Zehen. Der Ort hat 190 Haͤu⸗ 
fer, mworin mehr ald goo Chris 
fien und gegen 300 Juden woh: 
nen, die eine anfehnliche Syna⸗ 
goge befigen. 1582 hat bier ein 
Herr Bernhard Marfchall von 
Sftheim ein Hofpital geftifter. 
In diefed Dorf pfarren Breu⸗ 
berg, ein den Herren von Bis 
bra und Diemar zuftändiger 
Meyerhof zwiichen Wallbach und 
Ütendorf und die Bruͤckenmuͤh⸗ 
le, eine Schenfe unweit Melkers 
am Herpfwafler, ein Diemars: 
fched Lehen. 3. 9 von unten: 
Wallenfels, das Bambergifche 
Amt. E5 gehört eigentlich zum 
Dberamte Cronach, hat aber feis 
nen eigenen Vogt. Das Amt bes 
ſteht aus einer ganzen Bergket⸗ 
te, hat. das ſproͤdeſte Erdreich, 
baut daher die Beduͤrfniſſe der 
Getreidegattungen nicht ganz, 
welche es noͤthig hat, indeſſen 
werden doch Gerſte, Korn und 
Flachs und viele Erdaͤpfel ge⸗ 
baut. Es hat zwar vielen Wies⸗ 
wachs; allein, da das Futter 
zum Theil faner ift, fo-ift die 
Viehzucht nicht ganz fo, wie fie 
außerdem feyn Fonnte. Dagegen 
hat eö einen außerordentlich ftars 
Ten Holzhandel, der durch >> 

is 
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bis an den Rhein gebi und vies 
le taufend Gulden ind Amt bringt. 
Außerdem bat «8 num auch eis 
nen Handel mit allerley Steins 
gattungen, ald: mit Decknadeln, 
Mesfteinen, fogenannten Schaa⸗ 
len, Probier: und Barbierftei- 
nen, für die Uhrmacher und 


Goldſchmiede mit Wafferfteinen, - 


FSlintenfteinen, Weißſtiften und 
Serpentinfteinen. Zu wuͤnſchen 
wäre ed, daß diefe edeln Na: 
turprodufte, mit welchen die Ge⸗ 
gend im Weberfluß bereichert ift, 
mit mehr Klugheit, Eifer und 
: fabritmäßiger benußt würden , 
am den Eimvohnern mehr Rus 
‚gen und Verdienſt zu verfchafs 
fen. Zu diefem Amte werden 
folgende DOrtfchaften gerechnet: 
Wallenfels, Dornach, Forftlohe, 
Geuſſer, Haid, Heckenberg, 
Kirchbuͤhl, Kleinzeyern, Leutnitz⸗ 
hof, Schloͤgelshaid, Schnaid, 
Wellesberg, Wolfersgruͤn. 
Wallenfels, Bambergiſcher 
Marktflecken, 4 Stunden von 
Cronach, am Fluͤßchen Walds 
rodach gelegen. Es iſt dieſer 
Ort das Stammhaus der ſehr 
alten, in Franken und im Vogt⸗ 
land angefeffenen adelichen Fa⸗ 


milie, der ehemaligen mächtigen 


Herren von Wallenfels oder Wal: 
denfels, welche im Jahre 1378 
im Kriege Bifchoffs Lambert von 
Bamberg wider die Fandgrafen 
Friedrich, Balthafar und Wil: 
helm in Thüringen ihre Feinds 
- feligfeiten gegen die Koburgifchen 
Lande ausuͤbten und dafür bes 
firaft wurden, wodurch dieſer 
Ort an das Hodflift Bamberg 
kam. Biſchoff Franz privilegir⸗ 
te ihn mit den Stadtrechten und 
er hat nebſt andern Stadt⸗ und 
Marktgerechtigkeiten das Recht, 
alle Mittwoche dffentliche Wo⸗ 
chenmaͤrkte anzuftellen mit ben 
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Srepheiten der Stadt Cronach, 
außer dem Salzverfauf. Der 
Rath ift mit 4 Bürgermeiftern, 
7 Rathöverwandten und einem _ 
Gerichtfchreiber beſetzt. Diefer 
Marktfleden liegt im unftreitig 
Bambergiſchen Zerritorium und 
ſtehen allda dem Hochftifte alle 
höhere und niedere Borhmäßig- 
feit, die hohe Wildbahn, auch 
alle Dorfs- und Gemeindeherrs 
ſchaftsrechte ganz allein zu. Als 
le Höfe und Güter find dem da⸗ 
figen Vogteyamte zinsbar. Der 
Zehnt fowohl in dem Marktfle⸗ 
den, ald in dem ganzen Ges 
richte gehdrt dem Kaftenamte 
Cronach. Der Marktflecken reicht 
ſolchen in Korn, Gerfte und Has 
ber, die Dorffchaften aber. nur 
in Korn und Haber, und wird 
diefer Zehnt im Marktflecken ges 
wöhnlich den Einwohnern jährs 
lich) nach ordentlicher Umwechs—⸗ 
lung der Viertel beftandweife an 
Körnern oder. Geld überlaffen. 
Dad ganze Amt Wallenfels ift 
dem — Vogteyamte lehn⸗ 
bar, doch fo, daß die Höfe, 
Güter, Soͤlden und Tropfhän- 
fer ohne Handlohn oder Lehn- 
(geld nicht allein in Erbe, fons 
dern auch in Kauf: und allen 
andern MWeränderungsfällen - zu 
Lehn empfangen und nur die ges 
wöhnlichen Schreibgebühren bes 
zahlt werden. Auch von den les 
digen Grundftäden wird in Erb:, 
Schenkungs⸗, Tauſch- und der- 
gleichen Veränderungsfällen bey 
Empfang des Lehnd Fein Lehns 
geld, fondern nur das Hinauss 
gabhandlohn gegeben, den 
Kaufsfällen aber nebft der Schreib⸗ 
gebühr vom Werth des ganzen . 
Grundſtuͤcks das gewöhnliche 
Handlohn gereicht. Die Geifts 
lichkeit in dieſem Marktflecken 
ift ebenfalls Bambergifch 1 

at 
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hat derfelbe feine eigene Pfar⸗ 
rey, eine Pfarrkirche, weldye 
ein eigened Gut beſitzt, "ein 
Pfarrhaus nebft Nebengebäuden, 
ein Schulhaus, ein Vogteyhaus 
mit Stabel und Stallung, einen 
herrfchaftlichen Etabel, ein fürft- 
liches Jaͤgerhaus, ein Gemeins 
debräuhnus, ein Wirthshaus, 
119 andere Häufer, 65 Stäbel, 
eine Mahlmuͤhle mit 3 unter: 
ſchlechtigen Gängen, die Klin: 
gerömühle genannt, 2 andere 
Mahlmühlen und ı2 Schneid⸗ 
muͤhlen. 

S. 90, 3. 21 von oben: Wal⸗ 
lersdorf, Weiler, wo dad Bam⸗ 


des fechöten Bandes. 
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dertsdorf, im Kammeramte 
Meuftadt an dev Alich. Die Ein: 
wohner ypfarren nach Uhlfeld. 
Weidach, f. Weydach. Dei: 
dach, Weiler von 3 14, 
und 2 Scheunen im Gürftenthum 
Bayreuth, zum Amte Pegnig 
gehörig. Die Einwohnerzahl bes 
laufr ch auf 25. Diefe befitzikı 
2r Tagwerke Felder, 3 Viertel 
Tagwerke Gärten, 1 Tagwerk 
Huthen, ı Tagwerk Wald. 
Auf ihren Laͤndereven ernähren 
fie 13 Stuͤck Rindoteh und 20 
Stuͤck Schaafe. 3. 22 von oben: 
Weidenbachmübhle, (die) in der 
Superintendentur Hof. Die Ein: 


bergifche Amt Scheßliß die Zents wohner pfarren nach Berg. 


at. 

a Arnitein. Beſitzer des Orts 
find Klofter Langheim und Graf 
von Giech zu Thurnau. Auch 
dad Bambergiſche Amt Weiß: 
mayn bat einige Unterthanen 
dafeldft. 

e 104, 3. 13 von oben: Die 
beyden Artikel Warmenfteinach 
find in einen zu verwandeln. 

e ıcß, 3. 8 von oben: Nach 
Waſenmuͤhle lied: ſ. Waafen: 
muͤhle. Das Uebrige iſt zu til 
ein. 

— 3. 5 von oben: Watten⸗ 
dorf, f. richtiger Wadendorf. 

s 116, 3. 3 von oben: Wehe» 
li, auch Wehlitz, Filialkirch⸗ 
dorf in der Nähe von Thurnau. 
Die Einwohner pfarren nad 
Hutſchdorf. Wehlenbergen, Wei: 
ler. Die Einwohner pfarren nach 
Altenmuhr. Wehlmauſel Wei⸗ 
ler im Kammeramte Feuchtwang. 
Der Sitz eines Foͤrſters. Die 
Einwohner pfarren nad) Feucht: 
wang. 3. 4 vom oben: Wehr⸗ 
müble, (die) einzeine Mühle 
bey Erlangen, wohin and) die 
Ginwohner pfarren. 

a 118, 3. 9 von oben; Weis 


Die Einwohner pfarren ©. 120, 


s 128, 3 


3. 4 von unten: Wei⸗ 
denhuͤhl, Weiler von 2 Häu: 
fern, 2 Scheunen und 15 Ein: 
wohnern im Fürftenthum Bay: 
reuth), zum Amte Pegnig ge 
hoͤrig. Es gehören dazu neunt: 
halb Tagwerke Feld, 2 Tagwer⸗ 
fe Wiefen, 1/4 Tagwerke Gär:. 
ten. Auf diefen Ländereyen wer: 
den 9 Stuͤck Rindvieh ernährt. 

⸗124, 3.9 von unten: Weiher, 
Meiler im Bezirke des Ansbachi⸗ 
fhen Kammeramts Gunzenhaus 
fen. Die Einwohner pfarren 
nach MWeidenbach. 

s 125, 3. 15 von unten: Wei⸗ 
fendorf, ein im Bambergi: 
fihen Amte Memmelsdorf gelege: 
ned Dorf von 22 Häufern und 
einer Mühle. Die Einwohner 
pfarren nach — 
Dorf = und Gemeindeherrſcha 
gehdrt dem Klofter Michelöberg. 
3. 16 von unten: Weifenreuth, 
auh Waickenreuth, Weiler im 
Kammeramte. Bayreuth. Die 
Einwohner pfarren nah Droß 
fenfeld. Meitenreutb, Weiler 
im Kammeramte Munfiedel, 

‚17 vom oben: Weis 

levau , katholiſcher MBeiler im 

a in Ans⸗ 
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©. 130, 


ke. 
Gold-, Silber: und Nadelfabrif.- 


Ansbachifchen Kammeramte Hei: 
denheim. Die Einwohner pfars 
ren nad) Gno&heim. 
‚ır von unten: Dein: 
berbof, (der) im Kammeramte 
Schwabach. Die Einwohner pfars 
ven nad) Bertholsdorf. Wein⸗ 
brüden, Weller im Sammer: 
amte Gulmbad). 


# 142, 3. 20 von oben: Weif: 


fenburg, zum Unterfchied der 
andern Drte dieſes Nahmens, 
im Nordgau, Albus Burgus, 
auh Witzenburg, am der ſuͤd⸗ 
dftlichen Gränze des Fürften- 
thums Ansbach, eine halbe Stun: 
de vor Wuͤlzburg. Die Stadt 
liegt im 320 45‘ der Känge und 
499 6° der Breite. Auf der 
Stadtmauer find verſchiedne Thuͤr⸗ 
me. In der Stadt ſind 2 Kir⸗ 
chen und eine lateiniſche Schu: 
Auch befindet fid) bier eine 


Die Einwohner find alle der 
evangelijch = lutherijchen Religion 
zugethan und leben von der Vieh: 
zucht, dem Aderbau und Hands 
werfen. Unter den anfehnlichern 
Gebäuden ded Orts ift das fo- 
genannte Klojter zwiſchen Dem 
weinen Thurme und dem Frauen: 


thore mit der Kirche, das mit 


allem Zugehdr und dem Patro= 
natrechte an der Stadtkirche ges 
— Preußiſch iſt. Der 

eamte des Stifts Wuͤlzburg 
bewohnte ehemals dieſes Kloſter 
und beſorgte die Einkuͤnfte und 
Gerechtſame des fuͤrſtlichen Hau⸗ 
ſes Ansbach; jetzt hat das Kreis: 
direktorium des Gunzenhauſer 


Kreiſes in der ehemaligen Reichs⸗ 


ftadt MWeiffenburg feinen Sitz. 
DieFraifchgerechtigfeit des Stadt⸗ 
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Urſprung und Anfang ihrer Reichs⸗ 
freyheit iſt nicht bekannt. Ueber 
die Reichspflege Fam 1680 am 
ıof2o Julius mit Eichſtaͤtt ein 
Vergleich zu Stande; nach dem: 
ſelben blieb nur das Dorf Wen⸗ 
gen, der Weiler Rohrbach) nebjt 
3 Unterthanen zu Prahrfeld und 
einen zu Gundelöheim bey ders 
felten. Mehr hierüber f. unter 
dem Artikel: koͤnigliche Doͤr⸗ 
fer. Auf dem Reichötüge hats - 
te fie im Reichöftädtifchen Kols 
legium auf der Schwäbifchen 
Bank die dreyßigſte und beym 
Sranfifchen Kreife auf der Reiches 
ſtaͤdtebank die letzte Stelle und 
Stimme. Zu einem Römermo: 
nat gab fie 34 fl. und zu einem 


Kammerziel 44 Rthlr. 75 Er 


Auf ihrem Gebiete befindet 
fi) ein Wildbad, das von der 
Nahbarfchaft Häufig befucht wird. 


Auf demfelben zeigt man auch 


die Ueberbleibfel von dem Kas 


‚nal, den Kaifer Karl der Große 
“anfieng, die Altmühl mit ver 


Regnitz zu vereinigen, um das 
durch die Donau mit dem Rhein 
zu verbinden, welches eine wich⸗ 
tige Ausführung gemefen feyn 
wirde. Vor einigen Fahren ift 
diefer Vorfchlag zu Paris, oͤf⸗ 
fentlihen Nachrichten zufolge, 
wieder in Erwägung gezogen wor: 
den, von den Refultaten dars 
über ift aber feither nichts bes 
fannt geworden. Der anfehnlis 
che Eichwald, der eine der ers 
heblichften Befitungen der Stadt 
ausmacht, enthält noch Webers 
bleibfel der alten römifchen Mauer, 
—— Teufelsmauer unter den 
andleuten. Den Wald nennen 
die Einwohner dad Paradies. 


raths, der fich in den inmern von ©. 142, 3. 1. Weiſſenbach / Eins 


13 und den Außern von 2ı Per: 
fonen theilt, erſtreckt fich nur 
bis an die Mauein der Stadt. 


Kr im Sammeramte Wunſie⸗ 
bel. 


S. 144, 


’ 


959 des fechöten Bandes. 
©. 144, 3. 12 von oben: Wei: 
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ihrer waldigen Gegend wenige 


fenbof, Weiler im Kammeram⸗ 
te Gunzenhaufen. Die Einwohs 
ner pfarren nah Weimersheim. 
3. 28 von oben: Weiſſenreuth, 
Einzeln im Kammeramte Bay: 
reuth. Weiffenhayd, 
im Kammeramte Wunfiebdel. 
0.145, 3. ıo von oben: Weiſſe 
Reuth, (die) Einzeln. Die Ein: 
wohner pfarren nach Birk. Wei⸗ 
tesgruͤn, Meiler im Kammer: 
amte Nail. Die Einwohner 
pfarren nad) Selbitz. 
s 157, 3. 15 von oben I. Deah⸗ 
na für Drahna. 
- 158, 3. 5 von oben: Wellau, 


Meiler im MWunfiedler Kreife. 


3. 11 von oben: Wellerthal 
und Mühle, Einzeln. Ebenda⸗ 
ſelbſt. 
159, 3. 1 von oben: Welſauer 
Hammermuͤhle, (die) liegt im 
Kammeramte Wunſiedel u. pfarrt 
nach Redwitz. 3. 23 von oben: 
Welzheim, die Herrſchaft, ges 
hoͤrt zwar geographiſch zum 
Schwaͤbiſchen Kreiſe, denn ſie 
liegt an der Graͤnze ber Graf: 
haft Limpurg , ſtatiſtiſch aber 
muß fie. zum Fraͤnkiſchen Kreife 
gerechnet werden. Sie befteht 
aus dem Marktflecken Welzheim 
oder Welzen und 63 kleinern 
Dertern, unter welchen Dörfs 
chen, Mühlen, Höfe und einzel» 
ne Häufer find. Die Herrfchaft 
enthalt überhaupt ı800 Einwohs 
ner, die nach Welzheim einges 
pfarrt find. Die vorzüglichften 
Produlte find Holz: und Flachs⸗ 
bau. Bon Früchten wächst nur 
Roggen und Hafer, Dinkel aber 
nicht, Die Viehzucht ift auch 
beträchtlih. Die Ausfuhr bes 
fteht in Holz, Flachs und Vieh. 
Die Einwohner bekennen fic) zur 
evangelifchen Religion, find meis 
ſtens wohlhabend und haben in 


Meiler: 


Beduͤrfniſſe. Welzheim muß zu 
der Zeit der Hobenftaufen zu 
den Gütern diefer Familie ger 
hört haben. Von den Hohens 
ftaufifchen kam Welzheim an die 
Familie von Hohenberg und von 
diefen im Jahre 13235 an Lim: 
purg. In diefem Fahre verfaufs 
ten Albrecht von KHohenrechberg 
und fein Bruder Konrad an die 
Gräfin Mechtild von Limpurg, 
eine gebohrne Pfalzgräfin vor 
Zübingen, die Herrfchaft Welz⸗ 
heim, Mallenzwingen in der Urs 
funde genannt, um 1000 Pfund 
Heller. In diefer Urkunde wird 
der Stadt und Burg Welzheim 
gedadıt. 

Bald nad der Ermwerbung 


müflen die Schenken von Lim⸗ 


purg dem gräflichen Haufe Wir: 
teımberg die Hälfte der Herr: 
[haft Welzheim zu Lehen aufges 
tragen haben; dem 1379 wur: 
de Schen? Konrad von Limpurg 
mit dem halben Dorfe Welzheim, 
und was an Leuten und Guͤ⸗ 
tern dazu gehörte, von dem Gra⸗ 
fen Eberhard zu Wirtemberg be: 
lehnt, wie folches Lehn fein Bru⸗ 
der Albrecht und feine Voreltern 
inne gehabt haben. 1418 wurde 
auch die andere Hälfte von Welz- 
heim von Elifaberh, Witwe Frieds 
richs Schenken zu Limpurg, mit 
ihrem Sohne Konrad dem Haus 
fe Wirtemberg zu Lehn aufge: 
tragen, wogegen die Burg Lohrs 
bady, deren eine Hälfte auch 
Lehn von Wirtemberg war, dem 
Haufe Limpurg wieder geeignet 
wurde. Nachgehends wurde auch 
die Burg Oberleinbach und die 
mit MWelzheim. verbundene Wai⸗ 
belhueb Wirtemberg zu Lehn aufs 
getragen, welches von 1428 an 
gelben, Welzheim war auch 
fterd in Altern Zeiten ein Lim⸗ 

purgis 


— 


—* 


purgiſcher Witwenſitz. 1713 ſtarb 
der Limpurgiſche Mannsſtamm 
aus und Wirtemberg zog das 
Lehen ein. So wurde Welzheim 
ein Wirtembergiſches Eigenthum. 
Der uͤbrige Theil der Welzhei⸗ 
miſchen Amtsorte, die nicht Le⸗ 
hen waren, verblieben den Lim⸗ 
purgiſchen Erbtoͤchtern, und iſt 
1774 in der Landestheilung dem 
Limpurg⸗-Sontheim⸗-Gaildorfi⸗ 
ſchen oder Puͤckleriſchen Loos zu⸗ 
getheilt worden. 1718 ſchenkte 
der — Eberhard Ludwig die 
Herrſchaft Welzheim ſeiner Mai⸗ 
treſſe, der Graͤfin von Wuͤrben. 
Sie trug fie 1726 dem herzog- 
lichen Haufe wieder zu Lehen auf, 
unter der Bedingung, daß ihr 
Bruder, Wilhelm Friedric) von 
Grävenig , fie gemeinfchaftlich 
mit ihr befigen follte. Diefer 
erhielt 1727 wegen ber Herr: 
fhaft Sit und Stimme auf dem 

raͤnkiſchen Kreife auf der Gras 
enbank und erlegte einen Ma⸗ 
tritularanfchlag von 5 Gulden. 
Nachdem der Kredit der Gräfin 
gefallen und fie geſtuͤrzt war, fo 
- wurdenalle, auch anderean fiege: 
ſcheukte Güter wieder eingezogen 
- und der Nachfolger, zog Karl 
Alerander, brachte alle diefe un: 
. rechtmäßig und wider die Lans 


desgeſetze veräußerten Güter an 


das herzoglihe Haus Wirtem⸗ 
berg, worauf Welzheim den her» 
zoglichen Kammerfchreibereygüs 
tern einverleibt wurbe. 
Welzheim, anfehnlicher und 
ſchoͤner Marktflecken in der Herr: 
{haft Welzheim an der Limpurs 
gifchen Gränze. Er gehört Wirs 
temberg, ift der Sig eines kur⸗ 
- fürftliden Oberamts, hat 240 
Bürger und 1200 Einwohner. 
- Die Gegend um ben Ort ift wals 
dig und wird unter dem Nahs 
men des Melzheimer Waldes ber 
» Kopogr. Lerifon u. Sranfen, VI. Bd. 
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nannt, hat mit Sand vermifchs 
ten Leimenboden, der fehr gut 
zum Flachsbau ift, welcher auch 
bier vortreflich geräth. | 
Sn der Gegend und bier 
wird auch viel Holz: und Schnitt: 
waare verfertigt, bie ind Rem⸗ 
fethal umd noch weiter geführt 
wird. Ehemals muß der Ort 
bemauert, auch zu den Zeiten 
ber Hohenftaufen in befferm Flor 
gewefen fen. Denn er wird in 
der Derfaufsurfunde von 1335 
eine Stadt genannt. Es werden 
bier jaͤhrlich 3 Viehmärkte und 
ein berühmter Flachsmarft ges 
halten. Die anfehnliche Kirche 
ded Orts, die 4 fteinerne Bilde 
niffe am Haupteingang aufweist, 
ift mit einer Mauer umgeben 
und hatte ehemals auch noch eis 
nen Graben, der aber jet eins 
gefüllt if. Der Ort ift I ein 
MWirternbergifched Kammerfchreis 
bereygut. Welzheim ift fehr alt, 


‘Man findet hier nicht nur dfs 


ters römifche Münzen, fondern 
man fieht noch Spuren einer ds 
mifchen Linie und einer Burg, 
wo noch viele römifche Münzen 
ausgegraben werden, 

Welzmüble, (die) einzelne 
Mile im Kammeramte Eulms 
bad. Die Einwohner pfarren 
nach Kirchleuß. 


©. 161, 3. ı8 von oben: Wen⸗ 


denhammer und Mühle, Eins 
zeln im Kammeramte Wunfies 
del. Die Einwohner pfarren nach 
Thierftein. Wendern, gemeins 
hin Kleinwendern. Die Eins 
wohner ypfarren nach Redwitz. 
3.28 von oben: Wendlershof, 
bey Silberbach, fouft Schober: 
leinshof. Die Einwohner pfars 
ren nach Conradsreuth. Wends⸗ 
dorf, Meiler im Kammeramte 
Cadolzburg. Die Einwohner 
m... nach Buͤrglein. 
H 


+. 192, 


⸗ 


©. 162, 3. 26 von oben: Wen⸗ 


⸗ 


kenreuth, Weiler in der Super⸗ 
intendentur Muͤnchberg. Die 
Einwohner pfarren nach Stam⸗ 
bach. 


pacher Muͤhle, (die) einzelne 
Muͤhle im Kammeramte Winds⸗ 
bach. Wernsreuther Hof, Wuͤ⸗ 
ſtung im Kammeramte Bayreuth 
bey St. Johann, wo teßt der 
Krugsbof und der herrfchafrliche 
Tiergarten ift. 


= 204, 3. 5 von unten: Weſt⸗ 


leinsberg, Weiler. Die Eins 
wohner pfarren nach Wetich- 
gertshaufen im Dekanate Creilds 
heim. Wetersdorf, Filialfirchs 


» dorf im Ansbachiſchen Amte Ca⸗ 


dolzburg. Wethof, (der) -liegt 

Biertelftunden unter Nordhals 
* an der Saͤchſiſchen Land⸗ 
ſtraße und gehoͤrt dem Hochſtif⸗ 
te Bamberg. Wetſau, Einzeln 
bey Redwitz, wohin auch die Eins 
wohner pfarren. Wetſchgerts⸗ 
haufen evangeliſch⸗lutheriſches 
Pfarrdorf im Kammeramte Creils⸗ 


heim. 
⸗214, 3. 3 von oben: Wezels⸗ 


Dorf Meile im Bezirke des 
Bambergifchen Amts 
nach. Bayreuth hat die Zent. 
Nach Abfterben ded Hm. von 
Varel zu Burghaig fielen defs 
fen Befigungen dafelbfk dem Hoch» 
ſtifte als eroffnete Lehen heim. 
Wezendorf, Weiler im Ans⸗ 
bachiſchen Kammeramte Cadolz⸗ 
burg. 3. 13 von oben: Wi⸗ 
chendorf, ſ. Wachendorf. 


⸗»217, 3. 13 von unten; Wie⸗ 


dersbach, Pfarrdorf im Bezirke 
ded Ansbachiſchen Amts Colm⸗ 
berg und Leuteröhaufen. Die 
von Eyb, Rammersdrif: Wies 


dersbacher Linie, haben bier eis 


nen adelichen Landſitz. 


S. 218, 3. 10 von oben; Wie⸗ 


* 


des fechöten Bandes. 


2 266, 


954 


ven, f. Dbere Wieden. Wie 
dent oder Wind, Weiler im 
Kammeramte Bayreuty. Die 
Einwohner pfarren nach Emts 
mannöberg. f 


s 173, 3.5 von untens Wernss ©. 236, 3. ı3 von oben: Wils 


denau, Weiler im Kammerams 
te Wunfiedel. 


» 250, 3. ı von unten: Wil⸗ 


lendorf, Weiler bey Merkens 
borf, wohin auch die Einwohs 
ner pfarren. 


»255, 3.4 von oben: Wim⸗ 


mersteuth, Meile im Kams 
meramte Wunfiedel, 
, 3 9 von oben: Win 


250 
difchbrunft, bey Rohr im Des 


fanate Schwabach. Die Eim 
wohner pfarren nach Rohr, 
3. 9 von oben: Wins 
terleinsmüble, (die) bey Oberns 
breit, liegt im Kaftenamte Mains 
bernheim. 3. 10. Winterleb 
ten, einzelner Hof im Bamber: 
gifchen Amte Gronach, oberhalb 
Frießen. 3. 12 von oben: Wins 
tersbach, f. Rothenhof. Wins 
terfchneidbach, auch Winter: 
ſchnaitbach, Weiler bey Brodss 
winden, wohin auch die Eins 
wohner pfarren. 


tadtſtei⸗ » 267, 3. 27 von oben: Win⸗ 


tersreuth bey Wunſiedel, wo⸗ 
hin auch die Einwohner pfarren. 
3. 11 von oben: Witze⸗ 


275. 3. 
lebensmuͤhle, (die) bey Wun⸗ 


ſiedel; ſ. Zirwitz. 


⸗276, 3. 4 von unten: Woͤhr⸗ 


muͤhle, (die) einzelne Mühle 
bey Erlangen, 


e 2$0, 3. 7 von unten: Woͤrſch⸗ 


bofen, Weiler im Kammeram: 
te MWaffertrüdingen,. Für Wo⸗ 
tzersdorf I. Mösleöborf, auch 
Woͤtzelsdorf. 3. 1 von unten: 
MWohnbergz ift eigentlich ein 
Furbaierfches Dorf, 4 Haushal⸗ 
tungen aber find Bayreuthiſch 
und pfarren nad Bronn. 
S. 283, 
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©. 283, 3. 6 unten; Wolflöhe, — Dorfe Oberſchwap⸗ 
Einzeln im Bayreuthiſchen Kam: bach von dem Schaaftriebe, der 
meramte Pegniß. von dem Schloffe Zabelftein aus 
e'284, 3. ı von oben: Wolf ‚auf die Markungen diefer bey⸗ 
müble, (die) einzelne Mühle den Orte geführt wurde. Obers 
im Bayreuthiſchen Kammeramte ſchwabpach muß für die Abftels 
Neuhof. Wolfrathswinden, Hung diefes Rechts jährlich. & fL. 
MWolfertswinden , Weiler im und Wonau 2 fl. an dad Amt 
Kammeramte Ansbach. Die Eiu- Gerolzhofen entrichten. Diettikuns 
wohner pfarren nach Brodswin⸗ de wurde zu Wirzburg am Doms 
den, 3. ı2 von oben: Zu merätage nady Michaelis :469 
Molfsau find die von Dillingen mir Bewilligung des Domfapis 
nach Pfeddelbah im Hohenlohi⸗ teld ausgefertigt. Wonſees, 
ſchen audgewanderten Baccana⸗ Viertelſtunden von dem Bam⸗ 
riſchen Jeſuiten mit 16 Zoͤglin- bergiſchen Amtsorte Weißmayn, 
en endlich aufgenommen worden, dem Herrn von Kunsberg zu 
6 daß fie dajelbft ihren beſtaͤn⸗ Thurnau gehoͤrig. 6 Höfe fund 
digen Sig und Unterhalt zu bee Langheimifch. Der Zehnt gehört 
fommen hoffen. Ä dem Seminar zu Bamberg und 
= 287, 3. 3 von unten: Wolfs- der Pfarren Atzendorf. 3. 1 vom 
"Inod, Einzelm in dem vesmarls unten: Wonsgehaig, Weiler im 
sen Bezirke des Grafen v. Sich : Kammeramte Bayreuth. Die 
zu Thurnau. Einwohner pfarren nah Mens - 
e 288, 3. 21 von unten: Wolfs⸗ gersdorf. ©. Wohndgeheig. 
muͤhle, (die) bey Zochöberg, S. 294, 3. 0 von oben: Vor 
wohin auch die Einwohner pfars Bamberg kommt man auf einer 
zen. Wolfsmuͤhle, (die) bey mit. Viertefftundenfteinen verfes 
Dornberg. Die Einwohner pfar⸗ henen Ehauffee von gemeinen 60 
ren nach Dorfgätingen. 3 1 taufend Schuhen bis Inden Ort, 
son unten: Wolfsfein an der welcher in Bäumen ganz verfted’e 
Saal. Die Einwohner pfarren iſt. Er bar eine fchöne maſſiv 
nach Iſſigau. Wolkenbach, erbaute Filialfirche zum h. An⸗ 
Meiler im Bayreurhifchen. Kam⸗ dreas, ein Schulhaus, Gemein⸗ 
meramte Emöfirchen. dehaus, ein Poſt- und zugleich 
e 293, 3. 10 ven oben: Wol⸗ Wirthshaus, welches eine der 
zendorf, Weiler im Defanate 4 Erbſchenken der Pflege Giech 
Schwabach. DieCinwohner pfars und mit: Stadel und Brauhaus 
zen. nach: Weiffenbronn. 3. 26 verſehen iſt, 35 andere Häufer, 
von oben I. für Wonau: Wear zı Stävel, 6 dde Gefkätte 
Bau, in Altern Urlunden Wu: 2 Hofftätte mir Staͤdeln, eine 
new, Filialdorfchen der Pfarrey Mühle mit Haus, Staͤdel und 
- Filkenftein im Amte Gerolzho⸗ 2 Mahlgängen, dann eine ans 
n am Steigerwalde. Es zählt dere Mühle mit Haus, Staͤdel 
nebft der Kapelle 16 Häufer und? und einem Mahlgange, Er iſt 
Seelen. Seinem Schulleh⸗ mir allen Lehen und übrigen Ges 
zer zahlte es 30 fl. frk. Im rechtſamen dem Hochftifte zum: 
Ssahre 1469 befregte der Fürfle Pflegamte Scheplits zuftändig, _ 
Bifchoff Rudolph von Scheerem Die Geifttichfeit gehört der Pfarz 
berg das Dörfchen mit dem ans rey — Der Dorfszehnt iſt 
2 den 
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den beyden Klöftern zum heil. 
Grabe und zu St. Elara zu 
Bamberg zuftändig; auch hat 
der Benefiziat zu St. Elifaberh 
allda Thell daran. Der Reut—⸗ 
zehnt gehört dem Kaftenamte zu 
Scheßlitz. Won diefem Orte 
fommt man auf das Gebürg, 
wo die Straße einen fteilen Berg 
zwifchen Felfenklippen hinaufgeht ; 
einerfeitd ftürzt ſich ein raufchen: 
des Quellwafler herab, dad am 
Berge im Holz entfpringt, ans 
dererfeitö eine andere Quelle, die 
in ein Behaͤltniß oder in einen 
Brunnentrog. läuft und fehr ſchoͤn 
und heil ausſieht. Wer diefe 
Bergftraße nicht paffiren, fons 
dern nur zu Fuß etwas gemaͤch⸗ 
licher und näher auf das Ges 
bürg fommen will, der geht bey 
dem vorlegten Haus linker Hand 
neben einem ebenfall& raufchen- 


beö fechöten Bandes. 


= 208, 


: 301, 


068 


wohner zu Mürgau nähren fich 
ſehr wohl von dem herrlichen 
Getreide, dann Welfch: und ans 
derm Nußbau; mur find die 
Fuhren zu den Gebürgäfeldern 
fehr befchwerlich ,„ fie verdienen 
aber Geld durch das Vorſpan⸗ 
nen. Es wird Niemand ges 
reuen, dieſe fchbne und frucht- 
bare Gegend gefehen zu haben. 
. 295, 3. 16 von oben lies 
Mofendorf ſtatt Woſſendorf. 
Wormuthuͤll, Bambergiſches 


Dorf von 24 Haͤuſern im Amte 


Ebermannſtadt, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 

3. 4 von unten: Wuͤl⸗ 
gaden, (die) bey Nemmersdorf, 
wohin auch die Einwohner pfars 
ren. 

. ıı von oben: Wuͤr⸗ 
gau, ſ. Worgau. 


: 261, 3. 14 von oben I. Guͤlchs 

ſtatt Gütchöheim. 

- 363, 3. 6 von oben lied feine 
ſtatt feiner. 

: 392, 3. 15 von oben Ties Un⸗ 

teraltertheim ftatt Unteralters⸗ 
heim. 

⸗431, 3. 21 von oben I. Theer⸗ 


den Bach an einer Defilee im⸗ 
mer aufwaͤrts, bis ſich endlich 
das Thal völlig zuſpitzt. Hier 
wird. jeder Wanderer ftille ſte⸗ 
ben, die beyderfeits aufgethuͤrm⸗ 
ten Felfen bewundern und fris 
fchen Athen hohlen, indem man 


jetzt eine Leiter 18 Sproffen hoc) 
hinauf Flettern, hernach erft eis 
nen fehr ſchmalen Meg auf glat- 
ten Felienfteinen fortgehen muß, 
Wer abklitſcht, fällt in eine große 

Tiefe; und doch fteigen die Leu: 
te oft bin und wieder, fogar 
mit Bürden Grad ruͤcklings dies 
fe Leiter herab. Oben auf dem 
Berge theilt fich die Landftraße 
und geht eine rechts nach Ho⸗ 
benhäußling, Trainig, Wuͤſten⸗ 
rg Meiher, Hollfeid, Schoͤn⸗ 
eld und fo weiter nad) Bay⸗ 
reuth; die andere links auf Roß⸗ 
dorf auf dem Berg genamt, 
Welkendorf, Kaltenbaufen, Kas 
fenderf, Kotichenrenty, Melken⸗ 
dorf nach Culmbach. Die Eins 


fohmwelerenen ftatt Theerſchwale⸗ 
reyen. 3. 2 von unten I. Ge 
webe ftatt Gewerb. | 


s 440, 3. 7 von oben nad fi. 


rhn. lied: Don diefen Schulden 
und der Art ihrer Tilgung ‘ 
dffentlich folgende Rechenſchaft 
abgelegt worden, die hier einge: 
fhaltet zu werden verdient. 
Die ordentliche Einnahme des 
Schulentilgungsfonds in Wiry 
burg. beftand in Gemäßheit der 
landesherrlichen Verordnung vom 
11 Julius 1801 in 125,484 fl. 
shn. an 10oExtraſimplen; õo, ooofl. 
an dem 10 Pfenning; sooo fl. 
an dem von Sr. Hochfürftlichen 
Gnaden hierzu bemilligten Zus 
ſchuſſe; 65,000 fl. an dem freys 
willigen 
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wolkig Beytrage Sr. Hochfuͤrſt⸗ u 466, 3. 23 von oben lied 30 


lichen Ginaden; 29,000 fl. an 
Dem Ueberſchuſſe der Straßen: 
baugelver; Summe 275,484 fl. 
ehn. oder 220,387 fl. 12 Fr. frf, 

Diefe eingegangenen Summen 
Hätten, und zwar bey der beſte⸗ = 
henden Kapitalfchuld zu 4,053283 

. fil., 162,032 fl. 12 ir frf. 

ur Bezahlung der Zinfe und 
58,355 fl. zu Abtragung der Has 
pitalien, in Allem 220,387 fl. 
a2 fi, frk. verwendes werden 
follen. 

Nachdem aber Se. Hochs 
fuͤrſtliche Gnaden nebit den obs 
gedachten Beyträgen zum Schule 
—— sfonde 100197 fl. 16 
kr. fr. — beytragen laſſen, 
wovon Hbchftdiefelben aus lan⸗ 
desvaͤterlicher Liebe gegen ihre 
Unterthanen dem Lande ſogleich 
40,197 fl. 16 kr. frk. ſchenken, 


60,000 fl. aber als ein unver 


zinsliches Darlehn vorgeſchoſſen 
haben; fo find ſtatt 58,355 fl. 
frk., welde nad dem Plane 
hätten bezahlt werden ſollen, 
nad) Abzug obiger 60,000 fl. frk. 
in * * Fahre ſchon 93,552 
frf. an Landesſchu 

ben — bezahlt und die Zins 
fe von 60,000 fl. frf. für bie 
Zufunft erfpart worden. . 


Die rücftändigeXapitalfchuld | 


“ beträgt demnach 3,954,730 fl. 
44 F 
©. 443, 3. 17 von oben iſt der 
as: Franz Oberthür, aus⸗ 

gelafien. 
8 457, 3. 13 von unten! Zu dies 
- fer Kommende des teutfchen Ors 


bend gehdren zwar nur wenige 


Unterthanen, als 2 in Lippe⸗ 
richshauſen, 4. in Maynſtock⸗ 
beim, 4 in Vergrheinfeld, einige 
in Kleinlanfheim, defto beträchte 
licher aber find die Gülten und 
— in gar vielen Orten 0 


+ 


tt 40. 
e 466 lied Farade ſtatt Vaſade. 
475, 3. ı von oben ift nad) 
"älter hinein zn fegen: nicht 


— 

. 22 von oben: Ver⸗ 
einig der Künftler und Hands 
werfer in MWirzburg im Jahre 
1802 und 1803: 

55 Altmacher. 
8 Apotheker. 
47 Bäder. 
9 Barbierer. 
8 Beutler. 
2 Bierbrauer. 
4 Bildhauer. 
19 Bortenmacher. 
16 Buchbinder unb Rofens 
franzmacher. 
4 Buchdrucer. 
$ Bürftenbinder, Kamm und 
Siebmacher. 
go Büttner. 
8 Dachdecker. 
11 —— 
3 Faͤrber. 
Feilenhauer. 
62. Fiſcher und Säffieute 
2 Geigenmadher. 
17 Slafer. 
? — * Silberarbeiter. 


> Sat = 
ammerfchmied. 
207 Handelsleute, nämlich: 
4 Banquiers. 
4 Dean, 
5 Eifenhändler, 
5 Galanteriehändler. 
2 — und Spiegelhaͤnd⸗ 
er. 
z Juwelenhaͤndler. 
1 — und Muſikhaͤnd⸗ 


12 nieht, 

5 Papierhändter. 

4 Quinfalleriehändler. 
32 Spezerenhändler. 
253 4.20: 


* 


4 — * 
15 Tuchhaͤndler. 
Bit s und Kottonhänds 
er. 
315 Hufſchmiede. 
— —— 
23 Des und Seifenſieder. 
6 Kaminfeger. 
4 Kannengieffer. 


a Kartenmacher. 
20 Keiderhänbler und Kraͤm⸗ 


5 * fmacher. 
6 Kupferſchmiede. 


® 


9 Maurer und Steinhauer. gelshof, (der) im Kammeram: 
26 Meßger. | te Erlangen. Die Einwohner 
27 ller. | pfarren nach St. Sobft. Wul 
4 Mufilalifche und chirurgis fersreuth/ Meiler Inı Kammer: 
Inſtrum amte Wunfiedel. Die Einwoh: 

4 Nagelfchmiede. ner pfarten nach —— 

4 Drgelmacher. MDulmersreuth, Weiler im Kam» 

5 Parpiuismacher, meramte Münchberg. Die Eins 

- 22 Perüdenmacher. ' wohner pfarten nach Weißdorf 

z Rieme Wunfchel: oder Nothbafis⸗ 
35 Rothgerber. muüble, (die) bey der Stadt 

8 Sattle Wunmnſiedel. 

4 Schleifer, s 513, 3.6 von oben: Wurch⸗ 
37 Schloſſer. keiten bey Streitberg, wohin 
34 Schneider, auch die Einwohner pfarren. 
86 Schreiner. ® 514, > 5 von men: Dur: 
36 Schuhmacher, zeldorf, Weiler. Die Einwohs 

3 Schwertfegen, uch pfarren nach Koruburg. 

3. 
©. 5ı5 in der Note 32 von ©. 524, 3. 19 von oben: Zett> 


oben lies Bruͤnn ſtatt Bruͤme. 

519, 3. 12 von oben: Zed⸗ 
* Weiler im Kammeramte 
Hof. Die Einwehner pfarren 
in die Stadt ‚Hof. 


des ſechsten Baubes. 


S. 494, 3. 23 von oben: Wu⸗ 


9 Geiler. 

9 Epengler. 

2 Sporer. 

2 Stempelfc;neider; 
24 Strumpfftrider, Zeugs und 

uchmacher, 

6 Zapgzierer. 
7 Züncher. 


2 Zeugfchmiede, 
22 Zimmerleute und Schiefer; 
decker. 


Weiler ; Bayreuthiſchen 
—— Geruch ee 
w au 
a Zertiit,, Weiler im 
Bommeramte Baytrenih. gr 


. — — — — — — — — — — ——— — ——————— rn nz. 
—— — — — — — 
3* —— — — — 
— — — 
——— — — — 
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Ti am Rothmayn, Weiler von 
5 NHäufern, die in das Bam⸗ 


bergifche Amt Weißmayn gehd: 
ren, u 


fenreuth, ein der Familie von 
Kunsberg gehbriger Weiler, defs 


fen Einwohner nah Wirbenz 


pfarren.: | 
. 535, 3. 28 von oben: Zie⸗ 
geunermühle, (die) bey Weiſ⸗ 
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Kammeramte 
"&. 527, 3. 17 von unten: Ze: ©. 540, & 7 von oben: 
das) 


974 


ſenſtadt. Die Einwohner pfar⸗ 
ren auch dahin. Zimmermuͤh⸗ 
le, (die) einzelne Muͤhle im 
uͤnchberg. | 

oll⸗ 


haus, bey Wenbelftein. 
da (dad) im Kammer: 
amte Uffenheim, zum Hummels 
fteig genannt. Zoͤlleinsmuͤhle, 
einzelne Muͤhle ebendaſelbſt. 


Erſtee 





Erftes Regifter 


ber Perfonen und Gachen 





Die Romiſche Ziffer bedeutet den Band, die Mrabifche Ziffer aber die Seite, 


2. | wo und zu welchem Zweck fie 
Aderbau, Aufficht auf denfelben errichtet worden ift; ©. ‚529. 
2, Altern Beiten; 1. 40. G, 
arıkoia, olfgang; Tebensum: Cruſius, Martin, nähere Umſtaͤn— 
ftände deffelben; V. 265. j e , * 
ammannämer, eldeffapee ®* ren ſehen Leben; IV. 09 


derfelben; I. 631. * 
B mas was A .- eine Abgabe 
’ wo ; . 
Baſalt in großer Menge, woher 680. A 
— gekommen ſeyn kann; V. — was das ‚beißt; IT. 24. 
s enſt, was das bey den Bauern 
DBaugeding, was das heißt und ; t ; 
* es gehalten wird; I. 610, a BnmaBIIdEn Belbe «1 
11. Dinkel, warum er in Franken lie: 
Baumzucht, wo und wie fie ſtark Her gebaut werden follte, als 
getrieben wird; III. 763. der Weisen; IV. Anhang II, 
— — zu Milz; Druiden, Benennung von denfels 
. * . 75 * b „ w nd . 
— — —— * — —— 
egenden Frankens; J. 701. Druidenſtein, wo er nden 
geringe ‚ - Hochſtifte Eiche, werben will; V. 447- * 
1.733 . 


Bievre, Marquis de, liegt 5 €. 
a IV. 2 Ag ——— wenn und wie 


Rodengeid/ das trodene, was fee in Eichſtaͤtt gehalten werden; 


bgabe ift; ı1. „I. 32 
n u Epprechifiein, wo er geftanden; 
Bohnerzt, wo dergleichen gefun⸗ „Il 209. 


den wird; IT, 394. Eyb, oh. Martin von, Bifchoff 
Borie, —— von, fhöne Ans zu Eichftärt ‚ f&bne Stiftung 
lage befchrieben; V. zo. deſſelben; II. 583. | 


Braun ftifter zur Erlernung eines . 
Handwerks für arme Knaben; Faͤhndel oder Simmelberg, we 
I. 751. er liegt; V. 5. 

Brennholz, wie ed von den Ber: Feldkoͤpfe, was man im Eichftät- 
gen im Speflart in das Thal tiſchen fo nennt; V. 371. 
hinabgefahren wird; V. 381. Seuerfteinnieren, mo fe gefunden 

Bruͤcke, vorzüglide, zu Bächline werden; III. 28. 
gen; 1. 277. Slüßchen, das unter ber Exde fort: 

Bruͤderſchaft zum 5. Sebaſtian, lauft; II, 33. 


u; Regifter. 


G. Hoffmann, Gebruder, sefchicte 
Sampert, Joh. Karl, macht fich BR zu Dorfles; I. 614, 
um die Errichtung eine Pfands _ 615. 
hauſes verdient; V. 6gr. Holzertrag, ‚geringer, ber vielem 
Garten, ehemaliger wichtiger bo: Wälder im ° ättifchen, Urs. 
MEINE, zu öüllengarten ; Ir, _fachen davon; J. Er. 
Somburg, — ——— Mechani⸗ 
Ganerblich, was wefentliche Er: ,fus zu Dörfles; 1. 615. 
fordernifie dieſes Eigenſchafts⸗ Hümpelfchelge, was fie find und 
worts find; VI, 42. was damit verfahren wird; II. 8. 
Geageriö, was das heiße; I. Zube, Joh. Joſeph, menſcheu⸗ 
— ß— — deffen viel bereitet ge Stiftung deſſelben; 
wird; I 467 
Glas, ie, wo es gefun⸗ Hutzeln, was das ſind; J. 386. 


den wird; II. 758. J 
Glauberianum Ja mirabile, wo es — 
zu finden; I, 620. Snfettenfammlung, große, mo 


Grüntblerin, befannter unter dem _ und von wem; IV. 441. 
 Nahmen Olympia Fulvia Mo- Judenhügel, woher er feinen Nah⸗ 
rata, wo fie gelebt; V. 687. men hat; III. 148. 

Güldens. Heinrich, Lebensumftän: Kl 
— V. 209: Raͤs und Brod, wen man alfo 

’ 
Gugel, was es heiffe; III. 228. nannte; IV_276. 
Bablminzerfein, wo er gefune 

Sahnenbaum, wad * in Fran-⸗ den wird; IV. 241. 

fen, vorzüglich im Ansbachifchen Bardendifel, (Dipfacus Fullo- 


heißt; li. 229, num, Linn.) wo fie gebaut wird; ; 
Sandroß, Erklärung diefes Wor- _ III. 270. 
teö; Tl. 494. Karg, Pfarrer, große Verdienfte 


garcae, was es heiffe; III, 245. deſſelben um die Obftdaumzucht 
feld, Grafen Melchior von, im Bambergifchen Amte Vorch⸗ 
“hie Grabmal zu kLaudenbach; heim; III. 105. 
Kern, aus Forchtenberg, ein ges 
A, wo fie verehrt wurde; I. ſchickter Bildhauer; VI. 180. 
539. Kilian, der heilige, wo er in 
Hermannseder, Verdienſte def: Franken er erſtenmal gepredigt 
felben um die Baumzucht; II. haben fol; III. 88 
681: Kirch, Johannes, macht ſich um 
Hermannseder, von deſſen ge⸗ das Waifenhaus verdient; V. 699. 
TUN Wohlthaͤtigkeit; 1. ir wilde, Zucht der- 


& Iben und Handel damit; IE 
ame; durch Noth gedrun: 
gen, kommt auf die dee, de— Aöbler, wer das find; V Kr 
en. Ausuͤbung für die leidende Koͤniger, Joſeph, wohit tige 
— fehr wohlrhätig iſt; Stiftung deſſelben; I. 649. 
4 — unverweſete, zu Wert⸗ 
— uche zu Milz im beim; VI. 181. 
Grabfelde befchrieben; III. 607. Kornmagasine, find Re fett 
Hohl, was das iſt; I. 146. 1529 zu Schweinfurt; V. 695. 


Regiſter. 


$, 9. 

Kandesversleich zwifchen Preufe Oberamtleute, wie fie im Bam⸗ 
en * ——— wann —— bergiſchen — — was 
oſſen worden iſt; V. 394. ——— en; L 

Kali, Lulle, was das im Eich: . di ® ._. 
ftättifchen heißt; IL. 408. Obkflämme, wo deren in großer 
Eehnsgefälle, Menge und Ber: Menge gezogen werden; L 693. 
— derſelben zu Saal; Ogger, wo deſſen viel gefunden 


| wird; V. 
2.eimenländer, eine Holzinnung Oip, von, sicht fi Verdieu⸗ 
zu — was fie bezwecke; fe um eine ſchoͤne Gartenanlas 


I, e; V. 
Kips, — — 9 um =. - p. 
| enbau und Bienenzucht vers 
un L 206. Pidel, Ignag, macht fich ver 


F.ungenzuder, antihektifcher, wo dient um die Eifenfchmelze zu 
al; * wem er verfertigt wird; Obereichſtaͤtt; IV. 163. 
V. 360. R. 
— M. 
Mad . * Geburtsort deſſelben; IL ar . nn 
ennein, was es heißt, V. 689 
War, — es im Eichflätsifchen 7, * be Urt von Wönela 


heiffe; II. 223. 
Wagelcath was das heißt, IV. . dies iR wo fie ſich aufhals 


ang, eine anfealihe Wachs⸗ Rug echt, befondere Vorzůge 
ang, ne en 1. ty « 543 
Maßholder — — er er benugt S. 
wird; II. 7. Brüche, r 
ütineralientabine zu Eichftätt — — * u Ber 
hält feiner guten Ordnung wer Shaumberg, Martin von, macht 
gen bad gebüprende Lob; I, ich) vorziglich um die Erziehung 


050 der Priefter verdient; III. 720. 
Moͤdler, wer das ſind; V. 691. ieferbru wo: ein. oͤner 
Moͤnath, was das heiffe; L SH m an “ 


Moor, das rothe und fehwarze, | lun 
— — was * na Do 145. Schmesteih le ungen, wo 
udenberger Seuerfleine. wo⸗ dami 
ber fie — und verka ren een handel - Each er 
werden; III. 655. Schnige, was des find, im Ges 
Muff von Pel;, wo fie im Som⸗ —— der Hutzeln; 458 
mer getragen werden; III. 451. Schum Lor. a geichickte r Zime 
Mußwieſenmarkt, wo er gehalz mermeifker ; — 


ten wird; III. 697. Spakatin, Georg Burkard, Le⸗ 
bensumſtaͤnde deſſelben; V. 362. 
N. Spypargeizucht wo fie fehr ans 


N ußbau Wallnußbau, wo er ſehulich iſt; IV. 531. 
efenders. betrieben win; ıv. Stadtpflafter zu Sohweinfurt war 
366. ſchon 1404; V. 703. 


! 








Regiſter. 
Stalaktiten, wo ſie in Franken W. 


gefunden werben; 758 ·0Waen, wie viel deren ein Ort zu 


Station, was es heiße; J. 173. i 
Sterplin, Melchior, Fleskoma ctellen hat; 1. 175. 
reyen deſſelben; I., 630. m... warum ihn bie Mennos 
Steintoblenbergwerfe, wenn fie — Pachter nicht ſo gern 
im. Bambergiſchen zuerſt betrie⸗ — als den Dinkel; Anhang 


ben worden find; IV. 469. walburgisoͤl warum die Unter⸗ 


rn * gelegen; I. ſuchung deſſelben uicht zuverlaͤßig 
T. Waller > Borrath beym Mangel 
a wo fie gefunden Ehersfihmang ; 1. ee zu 
nn Nachricht davon; —— he ee 
Ansbadhifhen ; I. 158. 


Todtengruft, merfwürdige, zu 
—— ; III. wg zu Weißbuchen , wie fie gut benutzt 


Turffteine, wo fie häufig gefunden Werden; IL 687. 
werden; Il. 728. 3. 

Zeidler, Zeidelgericht, wo ed ge 

V. halten wird; II. 127. 

Veit, heiliger; ihm find auch noch Zehmen, Joh. Anton von, Biſchoff 
manche Proteflanten zugethban; zu Eichftätt, einige Lebensums 

ViI. 3. ſtaͤnde deſſelben; VI. 73. 

Vorſchickung, zu einer wird Korn: Zinnsmeifter, Franz Xaver, Le⸗ 
burg gemacht; III. 199, auch bensumftände und Schriften defz 


266. felben ; V. 369% 
Vorurtbeile, wo fie befonders here Zu Rhein, Wilh. Beat. Joſ. wohl⸗ 
ſchend find; III. 451. thätige Stiftung deffelben ; 1. 649- 


Zweytes Negifter 


ber nachgetragenen Orte. 





J 


V. Allendorf, 552. Amalienruh, 565. 

Welshof, 543. Allersberg, ebd. Alte a ebd. 
Pe hle, ebd, Alsbach, 555. Alte Wirthshaus, ebd. 
Afelmühle, 544 Altenberg, 557. er 566. 
Afholter,, 347. Altenbuig, ebd, Angermühle, ebd. 
Ag, ebd. Altendorf, ebd. Apfelhöf, 592. 

om, 548 Altenhof, 558» Appenberg, ebd. 
Aichenbäpl, 349. Altenkuͤnsberg, eb» Arlsbach, 593» 
Albrechts, 550, Altmüpl, 560. Yrlöberg, Se) ebb. 


Abusmähle, 55. Alzmuͤhlberg, ebd, Arnsbach, 594 


r 


Kegifter. 


bey Brandhof, eb, 
feld aa Brandermühle, ebd, 
* vo Waldthann, Breitenau, 653. 
Breitenlohe, 654. 
bh "bey Schmal: Bremenjtadt, 656. 
fülden, ebd. Bremöbach, ebd. 


Cronach, 6Rr. 
Eurfperg, ebd. 


Dächfenheim, 687. 
Dankenfeld, ebd. 
Dauersmüble,, 688. 


Aöbacher Sof ‚ebd, 


EN ECO) 657. Debertöhaufen,, ebd. 


Aſſach, ebd. Breuberg, ebd. Dechelvorf, 689. 
Aſſelbrunn, 598. Brombergerwald, ebd. Dechfendorf , ebv. 
Auoder — Ag ebd. Bronn, 658. Deegmanı, 689. 
Aug Bronndorfsmühle, ebd. Degelmähle, ebd. 
ae ebd. Bruͤhlmuͤhle, 659. Demelhof, ebd. 
Aumuͤhle, 602. Brunn, ebd. Denzelmiühle, ebd. 
Auwallenburg, 603. Brumnenberg, 660. Denzenlob, 690. 
Ayrlebach, ebd. Bud), ebd. Dernbach, ebd. 
». Buch am Wald, ebd. Detteldau, ebd. 
Bachmuͤhle, (die) 603. Buchau, ebd. Deubenbach, ebd. 
Bärenhof, ebd. Buchenthal, 663. Deumenten, ebd, 
Balkhauſen, 604. Buchklingen, ebd. Derenheim, ebd. 
Banz, — * Buchiſches Quartier, Dienbott, ebd. 
33 ermuͤhlesa8ß. 664 Diepersdorf, 6gr. 


Bar, auch Bahr, ebd. Buech, das) ebd. 
Baumgarten, ebd. Büchelberg, ebd. 
Beedenlirchen, 634. Bütthard, 667. 
Beilitein, 635. Bullau, 6-2. 
Berching, 636. Burgbraitbach , 673. 


: Berg, ebd. Burggraben, ebd. 
Bergau, ebd. Burggrub, ebd. 
Berghof, 37; Burghaßlach, 674 


Burghaufen, 676. 
Burgftein, ebd. 
— 678. 


Bergm hble ‚ebd. 
Bergöhofen, ebd. 
Bergtheim, 637: 
Bernhaufen, ebd. 
Bernroth, 638. 
Beutelftein, 639. 
Biberbach, 640. 
Biburg, ebd. 
Bickenbach, ebd. 
Bieberswoͤhr, 641. 
Birkach, 643. 
Birkich, ebd. 
Birkart, 644- 
Birkfeld, ebd. 
———— — 
Bleiweißhof, ebd. 
Bodendorf, ebd. 
Braidbach, 650. 
Branbach, 652. Creuth, ebd. 
Brandenburgifchen Hd: Erdtenbruck, ebd. 
fe, ebd. Erdtenmühle, ebd. 


Cappel, BE 
Gappelhof, ebd. 


Cattersreuth, ebd. 
Caulsdorf, ebd. 


Clebach, ebd. 
Cletzhoͤfe, ebd. 
Codersreuth, ebd. 
Cottersreuth, 684. 


Creimes, 686. 
Gremiß, ebd. 
Creitzſambach, ebd. 


Diehbura , ebd. 
Diepoldsdorf, ebd. 
Dietzersdorf, 692. 
Dillberg, ebd. 
Dippoltsberg, 693. 
Diftelmiple, (die) ebd. 
Ditteröber *5 ebd. 
Doctorsmuͤhle, ebd. 
Dodnhauſen, 694. 
Duͤrlesberg, ebd. 
Doͤtſchenmuͤhle, 605. 
Dombach, ebd. 
Dompenhaid, ebd. 
Donndoͤrflein, 697- 


Caſtenmuͤhle, (die) 682. Donnhauſen, ebd, 


Doos, ebd. 
Dorfmuͤhle, ebd. 


Chriſtmuͤhle, die) 683. Dornbuſch, ebd. 


Dornhauſen, ebd. 
Dorſchenhammer, 698. 
Dorſchenhof, ebd. 
Dornthal, ebd. 


Craſſachermuͤhle, 686. Draifendorf, ebd. 


Drathammer, ebd; 
Dretſchenmuͤhle, 698- 
ei Pe 
rufenhof, 699. 
Dubedorf, F 
Duͤllenmuͤhle, ebd. 
| Dim 





Regiſter. 


Erzbach, ebd. 
Erzengel, ebd. 


Duͤmbach, ebd. 
Duͤhrn, ebd. 
Duͤrrbach, ebd. 
Duͤrre Wieſe, ebd. Eſchelbrunn, 718. 
Duͤrrenbrennershof, ebd. Eſſelbronu, 718» 
Duͤrrenbuch, 700. Eſſenbach, 719 
Duͤrrhof, ebd. Eßlingen, ebd. 
Duͤrrhof, ebd. Ettersfeld, ebd. 
Duͤrrloch, 700. Ettlasmuͤhle, ebd. 
Duͤrrnbuͤhl, ebd, Eube, ebd. 
Duͤrrnhieb, ebd. Eukenreuth, 720. 
E. Eyerhauk, ebd. 
Etzhain, ebd. 
Eoelbeim, ebd. 
Ezhaln, ebd. 


Ebenried, 701. 
Eberbach, ebd. 
Ebertsmuͤhle, 703. 
Eckenmuͤhle, 704 
Eckertsmuͤhle, 708. 
Edelmuͤhle, ebd. 
Edlenbach, ebd. 


Fahrenbach 719 
Faildhof, 720. 
Faltengefäß , ebd. 


 Effelvern, ebd, alfenhauben, ebd, 
Eggenburg, 706. allhaus, ebd. 
Eggeten, ebd. Sallpäufer, ebd. 
Ehinger Berg, ebb. et ebd, 
Eicha, 707: allmeiſterey, ebd, 
Eichelhof, ebd. allmühle, ebd. 


Cichenberg, ebd. 


altſchnitz, ebd. 
Eichenbühl, ebd. 


arbmuͤhle, ebd. 


Eichenftruth, ebd. ——“ 721» 


azel, ebd. 
Fechenbach, ebd; 
Feldberg, ebd, 


Eichenhammer, ebd. , 


Elrichshauſen, 71I» 
Elfenderg, ebd. 
Engel, 712. 
Engelthaler Hof, ebd. 
Snheimermühle, 713. 
Erbach, ebd. 


efenmühle, ebd 
Feuchtlach, ebd, 
ifehftein,, ebd, 
chtelhof, ebd. 
ichtelnaab, ebb. 
Erbsbuhl, ebd. ichtenohe, ebd. 
Erbuch, ebd. Finkenbach, 724 
Erkenbrechtshofen, 7 14. ac ebd, 
Erlabrunn, ebd. infterberg, ebd» 
Erlachögütleim, ebd» Fiſchergut, ebd. 
-Erlau , 715. iiherimäple, ebd. 
Erlenlohe, 716. iſchersloh, ebd. 
Ernhofen, 717 iſchhaus, ebd: 
Ernſpach, ebd; littersbach, 725. 
opoge, Lexiton v. Franlen, VI. vd. 


Fliiglingen, ebd. 
Flugsmuͤhle, 725, 


Etzenleitermuͤhle, ebd. Flurhof, ebd. 


Fockenhof, ebd. 

Foͤllmarsberg, ebd. 

Forellenmuͤhle, ebd. 

FraͤukiſchCrumbach, ebd 
raͤuleinsteich, ebd. 

— 738. 

—— — y 


ebd. 
Franzenmuͤhle, ebd. 


Frauenberg, 739. 
Freſchendorf, eb. 
Freyberg, ebd. 
Fretzendorf, ebd. 
Frickenhochſtaͤdt, 740. 


Friſchenmuͤhle, ebd. 
Fuchshof, ebd. 
Fuchsmuͤhle, Jar. 
Fuͤllengarten, ebd. 
Fuͤnfwundenkapelle 742 
Fuͤtterſee, 743. 
Fuhſtadt, ebd, 


— 744. 
ulgendorf, ebd. 


Sunfendörf, ebd. 
Furthhammer, ebd, 
ne ebd. 


Gabnermuͤhle, 74% 
Gackenmuͤhle, ebd. 
Gaͤdersklingen, ebd, 
Gaͤnſebach, ebd. 
Gaͤnſewirthshaus, 74 


Gaͤu, 745. 


ide... 
Gagesmuͤhle, ebd, 


Gaibach, ebd. _ 
Gaichsmuͤhle, (die)ebt; 
Gallenbach, 746. 
Gammelsbach, hd: 


Gartenhaus, ebd; 


Gartenhöchftetten, ebd, 
Gaukdnigshofen, ebd, 
Gauchsmühle, ebd. 
Gauchſenmuͤhle, ebd, 
Gebirg, 747: 
Becdenhöf, 747. 
Gellenfirchen , ebd, 


Beißberg, ebd; 
Si 


Geiffenhub, ebd. 
Geiſſenreuth, ebd. 
Geißmanns, ebd, 
Gemein, ebd. 
Gemeinde, 749. 
Gemeindemuͤhle, ebd. 
@ericheheint, ebd. 
Geritzhofen, ebd. 
Gerlabömübhle, ebd. 
Gerletzhauſen, ebd. 
Gerlasgruͤn, 750, 
Gerlesmuͤhle, ebd. 

— —— ebd. 
Gersbach, ebd. 
Gettelhofen, ebd. 
Geuchshauſen, ebd. 
Geugelmühle, ebd. 
Geyersmuͤhle, ebd. 
Gießhuͤgel, 751. 
Gißigheim, ebd. 
Glas huͤtte, ebd. 
Gieiſfenderg. ebd. 
Globenmüple, ebd. 
Göpfersariin, 753. 
Goͤppersdorf, 7 4 
Goͤringsheim, ebd. 


Obßnanndrenth, ebd. Habenit, ebd. 


Gdgleshard, ebd. 


Goͤtzmannsgruͤn, 757. Habisheim, ebd. 


Gocdloch, 
Goppelähof, ebd. 
Gottelbrunn, 758. 
Gottersdorf, ebd. 


Gottesfegenmühle, ebd. Häuslingen, ebd. 


Gtaben, ebd. 
Grabenwind, ebd. 
Gräbern, ebd. 
Gramos, 759. 
Granderg, 760. 
©raueuthal, ebd. 
Greſſing, 762. 
Grettenbach, ebd. 


Griesbach, ebd. 
Griesbühl, ebd. 
Grieshamerfcpe Hof, 
Gries haͤuſer, 763. 


Grohenhammer, ebd. Hauſen, ebd. 


Großenhof, ebd. 
Großerlich, 765. 


Hahnenmuͤhle, ebd. 
nt 773. 
Hainsheim, 777. 


Kegifter. / 
Sroßgreff ing, 706. Hay, ebd. 


Großmühle, ebd. apnhof, ebd. 
Großfchlatten ngriin, ebd. Haynklingen, ebb. 
Großſchlatzgruͤn, ebd. KHeberämühle, Bi 
Großvodenhof, ebd. u i 
Grottendorf, ebd. Hei — ebd. 
Gruͤnabach, ebd. ngruͤn, ebd. 


Gruͤnauermuͤhle, ebd. Hellziehen, 782. 
Gruͤnauervorwerk, ebd. Heinkenbuͤckerhof, 
Gründelbach,, ebb. Heinrichsdorf, er 
Grünenmähle, 767. Heinrichshof, ebd. 
Grüngarten, ebd. einrichsreurh, ebd. 
Gruͤnsfeldhauſen, ebd. Henriettenluft, * 
— — Hellmannshofen, ebb. 
Grumbach, ebd. Hellwald, ebd. 
Guͤgel, 768. Hempelshoͤfe, 783 
——— — ebd. Herbersreuth, ebd. 
Gumboldsbronn, 769. Herberstorf, ebd. 
Gundelöheim am Ne Herbishof ebd. 
dar, ebd. Herdwegsgrün, ebd. 
ungen, ebd. Herlag, 784. 
Gunzenmühle, ebd. Hermannsgrätt, ebd, 
Guthsmuͤhle, (die) 770. Hermannftein, ebd. 
Guzermuͤhle, ebd. Herrnsheim, ebd. 
Herrichaftlider Ham⸗ 
mer, ebd. 
Heffelberg, 785. 
Haberleinsmühle, 771. Henbenfeld, ebd. 
ilfersrenth, 786. 
ild, ebd. | 
Hilgartöhaufen, ebd. 
Hilpert, ebd. 
ae ebd. 
tersflingen, 78 
— ebd. £ 
intere Gemein, ebd, 
Hintere ornlache ebd. 
Hintere Lehen, "ebd, 
- Hintere Leupolböberg,, 


ebd, 
intere Schmölz , ebd 
Kitas Sorg, bci | 


Haagenreuth ‚ 77% 


Haderwald, 772. 
Hackenhof, ebd. 
Haͤmmerles, ebd. 
Haͤrtelsbuͤhl, ebd. 


Haferdeckmuͤhle, ebd. 
Hafnermuͤhle, ebd. 
Hahnenbach, ebd. 
Haid, ebd. 


ainbrunn, ebd. 


Hammerfchrot, 778. HintereStadrmühlergr 
. Hampelöhofe, 779. De intere — ebd, 
Hartenan, ebd. Hintere * ebd. 
ei ſſelbach, 780. Hintere Hof, ebd. 
ebd Hafielhof, ebd. — 
Hauenreuth, ebd. interprex, eb 
Hinterröhrenhof, — 
Hayd, 781. Hinterhammer, ebd. 


irſchhach, 788. 

irtenhaus, ebd. 
Hochberg, ebd. 
Hochbronn, 789. . 


Hochenrothmuͤhle, ebd. 


ochgarten, ebd. 
Hochhauſen, ebd. 
dfen, 700. 
dfen, ebd. 
dffelt, ebd. 
Behand ‚ebd. 
dhlmuͤhle, 791. 
— ebd. 
ditingen, 792. 
of, ebd. 
ofmuͤhle, 793. 
ohberg, ebd. 
ohehans, ebd. 
Hohemuͤhle, 794. 
henbug, ebd. 
ohentanne, 795. 
ochheim, ebd. 
oheradmuͤhle, ebd. 
Hohewart, ebd. 
‚Hohn, 796. 
ollerreut , ebd. 
olz, ebd. 
olzlucken, ebd. 
onsberg, ebd. 
opfenmühle, ebd. 
bpfingen, ebd. 
orgersdorf, 797. 
omlachen, ebd. 
rmeröborf, ebd. 
ottingen,, ebd. 
oßenhammer, ebd, 
uͤrfeld, ebd. | 
üttenheim, ebd. _ 
ügelmühle, 798. 
ungerberg, ebd. 
uthwaid, 798. 
Huzenmüple, ebd. 


Jackelsmuͤhle, 799. 
Jackenmuͤhle, ebd. 
Sägerhof , ebd. 
Jaͤgerſtraße, ebd. 
Jaͤrkendorf, ebd. 
Jakobsruh, ebd. 


Jeſuiten ambach, ebd. Keffeldorf, — 


\ 


- Sufingen, e 


Regifter. 


llenfeld, goc. 
—— 801. 


d. 
Jobſt, ebd. 
Joͤßlein, ebd, 
Joͤrgleinsmuͤhle, ebd. 
Johañesbauernhof, ebd. 
Johanneshof, Ko2. 
Igersheim, ebd. 
Irtenberg, 850o7. 
Itlingen, 808. 
Julianenhof, ebd. 


| R. 
Kachsmuͤhle, 807. 


Kadolzhofen, ebd. 


Kälbergarten, ebb. 
Kasbach, ebd. 
Käftel, 808. 
Kairlindach , ebd. 
Kalkofen, 809. 
Kaltenhaufen, ebd. 
Kaltenthal, ebd. 
Kaltenftein, ebd. 
Kammergüter, ebd. 
Kanzelbach, eb. 
Kappelhof, gıo. 


Kappenſchallbach, ebd. 


Kappersberg, ebd. 
Kappmühle, ebd. 
Kapsmühle, ebd. 
Kaßhof, ebd. 
Kaſtenmuͤhle, ebd, 
Katzenbach, ebd. 
Kagenwich, ebd. 
Kaulsdorf, ebd. 
Kaufenmüple, gıo. 


‚Kehl, gır. 


Kehlhof, ebd. 
Kehlmuͤnz, ebd. 


Keilbach, ebd. 


Keißmuͤhle, ebd. 
Keller , ebd. 
Kellerhaus, ebd. 
Kellerhof , ebd. 
Kellerhof , ebd. 
Kellermüble, ebd. 
Kempach, ebd. 
Kemmat, ebd. 
Kemmaten, ebd. 


Kottigenbibersbach, 812. 
Kiendorf, ebd. 
Kieſelhof, ebd. 
Kieſelmuͤhle, ebd. 
Kirchhauſen, ebd. 
Kirchſchoͤnbach, 8313. 
Kitzbrunn, 814. 
Klarenhof, ebd. 
Klarerimühle, ebd. 
Kleeofen, ebd. 
Kleinalmerfpan, ebd. 
Kleinerlich, ebd. 
Kleinkorbes, $ı5. 
Kleinmühle, ebd. 


‚Kleinrinderfeld , ebd. 


— — 


ebd. 
Kleinviehberg, 816. 
Kleinvockenhof, ebd. 
Kleinweiſſendorf, ebd. 
Kleinwindsheimermuͤh⸗ 
le, ebd. 
Klingenmuͤhle, ebd. 
Klobenmuͤhle, ebd. 
Klonſpach, ebd. 
Kloſterhof, ebd. 
Klosberg, 817. -» 
Kloftermühle, ebd. 
Knaſtermuͤhle, ebd. 
Koboltsmuͤhle, ebd. 
Kocenthurn, ebd. 
Kögelömühle, ebd. 
Koͤdnitzerberg, ebd, 
Königsheim. 
Koͤnigshof, gıB. 


Kohlen, ebdi 
Kohlermühle, ebd. 
Köhlersmühle, ebd. 
Kohlhof, gıg. 
Kolmmüple, ebd... 
Kolleröhof, ebd. 
Kolmſchwimbach, 820, 
Komburg, ebd. 
Korbes, ebd. 
Korzenhof, ebd. 


Koßbrum, ebd. 


Kottmanusdorf, ebd. 
Kotzmannsreuth, ebd. 


Kramſchatz, Kzı. 
Krauſengut, ebd. 
Krauthof, ebd. 
Krautoſtheim, ebd. 
Kreben, ebd. 
Kreumuͤhle, 822. 
Kreutzthal, ebd. 
Kreutzwertheim, 


Krobshauſeu, ehd. 


Krotſchenmuͤhle, ebd. 
Krohenhammer, ebd. 


Krohenthal, ebd. 
Krombach, ebd. 
Krottenthal, 824. 
Kruckelmuͤhle, ebd. 
Kuͤrnberg, ebd. 
Kuslersreuth, 825. 
Kaͤtzenhof, ebd. 
Kufenmuͤhle, ebd. 


Kugelhammer, ebd. 


Kuglershof, ebd. 
Kulzmuͤhle, ebd, 
Kundorf, ebd. 


Kuuſchrottenberg. 826, 


Kupfe, ebd. 


EN ebd. | 


Lacheim, R27. 
ange Meile, ebd. 
Laub, Kar. 
Laueshach, ehd. 
— ebd. 
Lauter, ebd. 
Leeſtenmuͤhle, ebd. 
Lehſten, ebd. 
Reinel-ach,, ebd. 
Leiboldsberg, 829. 
Leibſtadt, ebd. 
Leih, ebd. 
Leinvach, ebd. 
Leimetshof, ebd. 
Leinenhaus, 830. 
Leißau, ebd. 
Leitenberg, ebd. 
Leitenforſt. ebd. 
Lenkendorf. ch. 


823. 
Kripnermüble,, ebd. 


Regiſter. 


Lenkenreuth, ebb. | 


Lengwitz, ebd, 
Lenzenbronn, 831. 
Lerchenberg, ebd. 
Lerchenmühle, 832. 
Lettenrangen, ebd. 
Letzendorf, ebd. 
Leupoldsdorf, ebd. 
Leupſermuͤhle, ebd. 
Leybach, ebd. 
Lichtenthal, 833. 
Liebnitz, ebd, 
Lillſtadt, ebd, 
Lindach, ebd, 
Linden, ebd. 
Lindenmuͤhle, 834. 
Linkenhof, ebd. 
Linſenhof, ebd. 


Liphof, ebd. 


Lixmuͤhle, 835. 
Loch, ebd 
Kochhof, ebd. 
Lockenmuͤhle, ebd. 
Lopperbach, (der) 
Loſauermuͤhle, ebd, 
Lottenanger, ebd. 
Lotterloh, ebd. 
Louismuͤhle, ebd. 


M. 
Maͤusberg, 837. 
Magermuͤhle, ebd. 


Magnusthurm, 837 


Malmers, ebd. 
Manns dorf, ebd. 


Meiſſenhelden, ebd. 
Meiſterey, ebd. 
Melanger, Kar. 
Menheim, ebd. 


Mermetenreuth, ebd. 


Meſſel, ebd. 
Mettelaurach, ebd. 
Mettlachsmuͤhle, ebb. 
Michaelsberg, ebd. 
Miemersd orf, 8442. 
Milz, ebd. 
Mittelendt, ebd. 
Mittelhochſtadt, ebd. 
Mirtelfteinach „ ebd. 
Mittelfteinliach, ebd. 


Mittlere Hammermühs - 


le, 843. 
Mittlerklingenſporn, ebd 
Mittlerweiſſenbach, ebd. 
Mouiſchfeld, ebd. 
Monichshof, ebd. 
Mohrenbergerhoͤfe, ebd, 
Molkenbrunn, ebd, 


836. Mombach, ebd. 


Moosdach, 844. 
Moritz, ebd. 
Morigen, e;d. 
Morſtadt, ebd. 
Morfchiedel, ebd, 
Mühlbach, ebd. 

. Mühle, 845. 
Mühlen, ebd. 
Mülfingen, ebd. 

. Müffighof, ebd. 


Margarethenftein, ebd. Muͤnchhof, 846. 
Marienhrunnerhof, ebd. Münzmühle, ebd | 


. Marienburg, ebd. 
. Marienhülfe, ebd. 
Marktheydenfeld, ebd. . 
PMarkiherrusheim, ebd. Naab, 245. 


Marktluftenau, 8 
Maiksfcheinfeld , 


ebd. 


Mumberg, ebd. 
Muntfche, ebd. 
rn. . 2 
- Näperemühle, 846. : 
Nankenhof, ebd. 


Markttafchendorf, ebd. Nardhof, ebd, 
Marquartsburg, ebd. Nasbach, ebd. 


Maſſenbach, ebd. 


Mayendronn, 839. 


Mayenreuth,, ebd, 
Maylach, , ebd, 
Medleinreurh, 


Wehreudorß, «hd. 


—3— ebd. 
a — 
Rear ebd, 
Neckarſteinach, ebd 


840. Meinhof, ebd * 


Reidomuͤhie, ebd. 


2 Regiſter. 


Neubrunn, 848. Oſtheim, ebd. 
—— 849. Dttenwald, ebd; 
eufriebrichöthal, 830. ; 
Neuhaus, ebd. * — 5 eb, 
Neunkirchen, g51. aveſabach, ebd. 
et ebd. Benni, —* 
euſaß, ebd. rg 
Neufeh, 852. ne 
Niederftetten, 853. Dfaffengrün, ebd, 
Pfandyauſen, 863, 
©, —55 — ebd 
Dberbreiteulohe, 853,  Pfeinab, ebd, 
Dberbuch, ebd, 


Obere 
Obere — ‚ebd, Pfriemersdorf, ebd. 


Dbere Hof, ebd, 
Obereichholzheim, ebd. a pr 
Plaich, ebd. 


Obereinoͤde, ebd. 
Dbere Keilles, ebd, Diantagenhaus j ebdt 
VPVogenhard, ebd. 


Obere Kodach, ebd. 
Dbere Schornmühle, 855. Joſiermo — 


Obere Schieda, ebd. 


Obere Steinmuͤhle, ebd. —— ebd“ 


Obere Stöden, ebd. oppenb:t 

* 14, 86 
Dberhampelshof, ebd. a 
Dbe hi.terho‘, 855. Hoppenreuth, ebd, 
—5* muͤh er, e Poppenweiler, ebd. 
Dberh hmuͤhle «bp, Dortenberg, ebd, 
Dberlaitich, ebd. Potashenhätte, ebbs 
Dberiau'a, ebd. Vozenweiler, ebd, 
Dberleubes, ebd. Mradenhof, 866. 
2 Praumühle, ebd. 
Prellishef, ebd. 
Preisbupl, ebd, 
Prötihenbaw, ebd. 
Pruͤclas, ebd 


[, ebd. 

Dberjuchfenvorwerf,, 857; Dülrberg, ebd, 
Dberihüpf, ebd, Pürbitich , ebd. 
Dierihwarzenftein, ebd. Muifchnißberg , 8674 
Dberfpiggarten, ebd. Punzendorf, ebd, 
—— Senken 

ebd. u enheim, 868. 
Oberwolfsknock, ebd. al, ebd. 


Dbermwo.tersgrän, ebd. uzenſtein, ebd, 
Ober werrnberg 858, um Q. 
Ochſenholz, ebd.) Quartier, (das). 
Oech lermuͤhle ebd. 
Oedheim/ ebd, Radach, 867. 


Dedenhof, ebd. 

ae 
en ; 

Oeßfeld, Ag . 


heim, 8594 ° 
——. 
Olfen, ebd. 
Oſchatteu, ebd. 
Ende ebd. 
Oßhalten, 860. 


Radehof, ebd. 
Raitſchin, 867: 
Manderweiler, 868. 
Rangmuͤhl, ebd. 
Mappoldtshofen, ebd. 
Raſchbach, ebd, 
Mafenhof, 869% 


Rathsberg, ebd. 
Mathemuüble, ebd» 
313 


Raßmannsbach, ebd, 


MRauſpach, ebd, 
Rednitzhembach, ebd, 
Mednigmühle, ebd 
Rees, ebd. 

Neesmüble, ebd, 
Dieefenbof, 870. 
Megelsberg , ebd. 
Megelemüble, ebb. 
Viehbach, ebd. 
Meichelsheim, ebd, 
Meichersdorf, ebd, 
Meichershof, ebd. 
Meichentbal, ebd. 
Reinersdorfermuͤhle, ebb 
Reinwatzhofen, ebd, 
Meifenfa.mühle, 871. 
Reiſſighof, ebd. 
Reißmuͤhle, ebd, 
Reubelsdorf, ebd; 
Reuffenberg, ebd. 
Reutab, ebd. 
Reuthberg, 872. 
Rittershauſen, ebd, 
Rieden, ebd. 
Neyersbach, ebd, 
Rinersreuth, 874, 
Mipperg, ebd. 
Ritterleithen, 875. 
Mttern, ebd. 


‚ Dirpgmannshof, ebd. 


Rodachergrund, ebd 
Dioden, ebd. 


. Mödelbab, 876. 


Mdrleg, ebd. 
Roͤgnitzdorf, 877 
Roͤhrenſee, 878. 
Roͤhrſteig, ebd. 
Roͤhrleiten, ebde 
Roͤrig, ebd. 
VRbſenhof, ebd. 


: Möftermüble, ebd, 


Röttenbad) , ebd. 
Nöttenhof, ebd, 
Roͤttnersdorf, ebd, 


Rohrbachermuͤhle, 879, 


Mohrersmüble, ebd, 
Roſenberg, ebd. 
Roßbrunn, 880, 
Roßmaiersdorf, ebd. 
Moth, ebd. 
Rothekalter, ebd, 
Rotheleiten, ebd, 
Rothenhof, 881. 
Rother Seemuͤhle, SSL. 
Rottmannsdorf, ehd, 
Rubelshof, ebd. 
Muübelgrunb, ebd. 


: Muchenmühle, 832 


Rucksmuͤhle, ebd. 
Ruͤdern, ebd, 
Nugersmüble, ebd. 

Ruͤgenmuͤhle, ebb. 









Ruͤttelsdorf, ebd. 
Mube, ebd, 
Rulls, ebd, 


—Muppmannsburg, ebd. 


Rutſchdorf, 833. 
Mute, 8 
Ruvelsmuͤble, ebd. 


Albertshof, 901. 
Altenbuch, ebd. 
Baumerlbach, ebd. 
Benzenweiler, ebd. 
Mieringen, ebd, 
Brunnbolzbeim , ebd, 
Dörmeas,- 902. 
Meiſſenhelden, ebd. 
Meilel, ebd. 
Mutiendorf, ebd. 
Köttmahnsdorf, 90% 
Unterfbwappad , ebd. 
Qllerbeiiigenfapelle, 907. 
Altberuheim, ebd, 
Dettendorf, ebd, 
Hürfeld, 908. 
Maufbenberg, ebb, 
Ruͤdern, ebd. 
Mupddern , 909. 
QAffaltertbal, ebd. 
Altenblos, ebd, 
Altenkunſtadt, ebd, 
Ampferbach, ebd. 
Biſchoffaberg, ebb, 
Eichig, ebd. 
Kiurbol, ebd, 
tairiß, ebd, 
Meigendorf, 910. 
Augefeld, ebd, 
Milchhof, ebd. 
Aumübe, ebd, 
Buchſteinpater, ebd, 
Stellberg, ebd, 
Teufeleſtein, ebd, 
Datinshof, ebd. 
Harbach, ebd. 
Montihellhof, ebd. 
Schaſhof, ebd. 
Goͤbſerhof, ebd, 


Saale, 911. 
Gatfendorf, ebd. 
Saͤgmuͤhle, 912. 
Galsbrummen, 912. 


Et. Anng, ebd. 
Et. Helena, ebb. 
Et. Jet, 913. 
Sarnı, ebd, 


Mesifter, 
Chaafhof, ebd. 
Schaͤchtfeld, ebd. 
Scaäferep, ebd. 
Swärtensbof, ebd, 
Schenle, ebd» 


 Schentenbad ; 914 


Scherrau, ebd. 
Schieda, ebd. 
Schiefelmuͤhle, ebd» 
Swiefermüble, ebd, 
Schiege muͤhle, ebd. 
Schindelmuhle, ebd. 
Schirlmuͤhle, ebd. 
Schiſſelhof, ebd. 
Schlecharts hof, ebd. 
Schlehenhard, ebd. 
Schlehenmuͤhle, ebd» 


Shleif, A 
Sdicipmähle, ebd. 
Schloͤgleins, ebd. 


Schioßgattendorf, ebd. 


Schlottenhof, ebd. 


Schmalnbachs hof, 916. 


Schmallmuͤhle, ebd. 
Schulellahof, ebd. 
Schmelz, ebd. 
Sahmitroffen, ebd. 
Schnackenhof, ebd. 
Sqchnau ſerſche Haus, 
Schnedeuborf, ebd. 


Echnetendamermähle,edd 


Schnuͤr muͤhle, 917. 
Schoͤber leins hof, ebd. 


Sendelhof, ebd. 
Siedelbach N ebd. 
Sıegersdort, ebds =. 
Siegerts, ebd. 
Siegmundsbuch, ebd. 
Siiberaroien , jr 2 

imousbach, ebd. i 
Sinderlach ebd. 
Sindmann, 
ei a 

ſleck, ebd, 

Spiegelfabrif, ebb. 
Spiegelmühle, ebd. 
Spiege ſchleiſe, ebds 
Spielberg, ebd. 
Spieihof, 92. Im" 
Spier, ebd, | 
Sole ep. Ä 

adeln, € , 
Stadelſchwar zach, ebb. 
Starkach, ebd, 4— 
Stechara, ebbd. 
Stechenberg, 923» 
—— — 3— 

teinersdorf, ebb. 
Steinersweiler, ebd, - 
Steingrube, ebd, 


ebd, Steingein, «bo. 


Steinpaus, ebd. 
Steishauien, ebd. » 
Stemmersyrum, ebd. 
Stengelshof, eb. |; 


Schod aſer Wirthshaus, eb. Stock muͤhle eb. 


Schönbrunn, ebd. 
Schoͤndorf, ebd. 
Schoͤnrich, ebd. 
Schorrmühle, 918, 
Schoſſeriz, ebd. 


Schrammesinühle, ebd. 


Schremermübie, ebd. 


Schreinersmühle, ebd, 


Schricknerbhof, ebd. 
Schüpfergrund, ebd» 
Schwaͤrzhof, ebd. 
Schwarbach, ebd. 
Shwardmühle, 919. 
Schwarzemuͤhle, ebd. 
Schwarzenbader 
bütte, ebd. 
Sähwarjenholz, ebd. 
Seebacher muͤhle, ebd. 
Seehaus, ebd. 
Seelanger, ebd, 
Selderzell, ebd. 
Seimershofen, ebd. 
Seitersdorf, ebd, 
GSeibervormerf, 920. 
Genfteuhof, ebd. 


Straut, 2.7 
Strobhaug ebd. 


Strud, ebd. 


Stumpfenbof, ehd. 
—— J u 
engutd, ed. 

Säflentränt, ebd. 
Sulz, ebd · ee, 
De 3 
Tangersmüble, 925 
Tanmenlobe, dafelbik| 
—— — 
ndorf, Mile, 
Tedendorf, 9%. x 





Ziegel: Teſchhaus dat. 


Teihmuhle, dat 


Tennoch, 
Thaler muͤhle, daßſ. 
Thuͤrndorf, dal. —_ 
wiefentbal, da. 5 


Timpermäble, 9:7. 
Trauſtadt, daſ. 
Treustriet, Be. 
Treue Freundichaft, dafs 


Zribur, ba . 


Sennbeimermühle, ebd, Trompet ‚ daf. 7 


Senſenhammer, ebd. 


= 


Troſcheureuth dal. 


ap ” 
u > 
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— Undu gsmuhle, 93T. 


Unterappenberg, dal. 
Unterbortenbad , dal. 
Unterdachs bach, daſ. 
Unterlangen:o1h „dal 
unterlaitſch daf. 
Unterpaumgbach » daf- 
Unterpurbach, daß 
Unterfanlenftein, 932 
Uuterichappad , DA. 
Unterihwariadh, 935+ 
linterihwarzenfiein, 86. 
Unterfpißgatten, dal. 
Unterrbhölau, da 
Ynterweiler , dal. 
Unterzaubad , dal. 
Uutergwernbeig dal. 


Deita, 946. 
Deitsgraben, daſ. 
Peneriichftadel, dal. 
Reftenmunle, dal» 
MWiertels, 947« 
int, J 
Diceburg, daſ. 
Toltenreunth, daf. 
Poͤltermuͤhle, Dale 
Voelhaus, dal. 
Vogaenhof, dal. 
Fodeenmuhle, daſ. 
Mogrbof, dal. 
Horgtsmüble, daſ. 
Nolte, daf. 
olgendorf, 948- 
Vollhof, daſ. 
Mordere Buchhaus, daſ. 
Sordere Gemeine, daf. 
S:ordere Hornlache, daſ. 
Morderegenpoldeberg, dal. 
Norderhöhberg, dal. 
Nprderberberg, dal. 
Vorderſorg, dal. 
Vorderviehberg, dal 


Maafenmeifierey , 947. 
Wochbolder, 949. 
Wachholder huſch daſ. 


Regiſter. 
Wachtelbuck, daß 
Wachtkuppel, dal, 
Wadel, 950 
Waͤldershüb, daſ. 
Wahlmuͤhle, dal. 
Walgoldshauſen, daſ. 
Waiſendorf, 9st. 
Walburgswind, daſ. 
Waldnaab, dal. 


WMaldfchwindheim, dafs 


Walldorf, 952. 
Wallenfels, daſ. 
Wallersdorf, 955. 
Wattendorf, daſ. 
Weheliz, dat. 
eblenbergen, dal. 
eblmanfel, dafs 
wehrmuͤhle, daſ— 
Weickertsdorf, 958. 
Weidach, daſ. 
Rweidenbachmuͤhle/ daſ. 
wWeidenmhühl, daſ. 
Weiher, dal. 
weilendorf, daſ. 
Weikenreuth, daf. 
Weileureuth, dafs 
veilerau, dal. ? 
Meinberhof, dat. 
MWeinbrüden , dal 
weiſſenburg, dal. 
wWeiſſenbach, daf- 
eiflenhof, 959: 
Meitlenreuth , daf, 
Weiſſenhaid, dai. 
MWeitesgrän, dal. 
Wellau, daf. 
Mellertbal, daf. 
Mellaust Hammermühle, 


Welſheim, 960. 
Weliheim, Mkfl. 961. 
Welzmuͤhle, 962. 
Wendenhammer, daf, 
Wendern, daſ. 
Wendlershof, dal 
Wendsdorf, dal. 
Wenkenreuth, 963. 
Werns bachermuͤhle, 
Wernsreutherhof, daſ. 
Weſtleinsberg, dal. 
Wetersdorf, dal. 


daſ. 


Wethof, daf. 

— 
etichgertsba 

Hejelsborf, va del, 


‚Mezendorf, daf, 


el daſ. 
iedersbach, daf. 
—— daſ. er 
jiedent , 96 
Wilvenau , dar. 
MWillendorf, daf. 
Wimmersreuth, baf, 
Windiſchbrunſt, daf. 
Winterleinemüble, dag 
Winterleiten, dal 
Wintersbach, daf. 
Wintersſchneidbach, daf, 
Wintersreuth, daf. 
Wißelebensmühle, daf, 
Woͤhrmuͤhle, dat, 
Woͤhrſchhofen, daf, 
Wobnberg, daf. 
Wolflohe, 965. 
Wolfrathswinden, daß 
Wolfsknock, daſ. 
MWolfsmähle, daf, 
Wolfsſtein, daf. 
Wolkenbach, daf. 
Molzendorf, daf. 
Wonau, daf, 
Wonſees, 966. 
Wonsgehaig, dal. 
Wormurhäll k 968. 


Wulmersreuth, daf, 
Wunſchelmuͤhle, daſ 
Wurcleiten, daſ. 
Wurzeldorf, daf- 


edwitz, 971. 

ettliß, 972 

eulenreuth, 973 
legeunermuͤhle, daſ. 
immermäble , 274» 
ollhaus, daf. 
oͤlleinsmuͤhle, daſ. 


W Ende des Sechsten Bandes. 





en Aa 


Am erlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm ſind 
auch folgende geographiſche und ſtatiſtiſche Werke 
herausgekommen und zu haben: 


Geographiſches Statiſtiſch⸗Topographiſches Lexikon von Baiern, oder 
vollſtaͤndige alphabetiſche Beſchreibung aller im ganzen Baiernſchen 
Kreis liegenden Städte, Kloͤſter, Schlöffer, Flecken, Höfe, Ber: 

ge, Slüfle, Seen, merkwürdigen Gegenden u. f. w. mit genauer 
Anzeige von deren Urfprung, ehemaligen und jetigen Biſthem, 
Lage, Anzahl und Nahrung der Einwohner, Manufakturen, Ka: 
briien, neuen Anftalten u. |. w. drey Bände; nebft einer Kartı 
won Baiern, gr. 8. 1796 und 1797 fl. 15 kr. 


— Zuſaͤtze und Berichtigungen zu dem Geographiſch⸗Sta⸗ 
tiftifch = Topographifchen Lexikon von Batern, (von Hrn. Juitig: 
rath D. Hd, gr. 8. 1802 ‘ | 458%, 


Hiftorifches Statiftifch - Topographifches Lerifon von Frankreich und 
deſſen ſaͤmtlichen Nebenlaͤndern und eroberten Provinzen, nad) der 
ehemaligen und gegenwärtigen Verfafjung ıc. drey Bände, gr. 8. 
3795 —— 1802 10 fl 

. (NB. der zte Band in 2 Abtheilungen koſtet 4 fl.) 


Geographifches Statiftifch- Topographifches Kerifon von ©Oberfachfer 
und der Ober- und Nieder a oder vollftäntige alphabetifch 
Belchreibung des ganzen Oberſaͤchſiſchen Kreifes und der Laufiz 
fünf Bände, gr. 8. 1800 — 1804 * 15 fl 


Geographifches Statiftifch- Topographifches Lexikon von Schwaben 
oder vollftändige alphabetifche Befchreibung aller im ganzen Schi 
bifchen Kıeife liegenden Städte, Klöfter, Schlöffer, Dörfer, ZU 
den, - öfe, Berge, Thäler, Fluͤſſe, Seen, merkwuͤrdiger Geger 
vermehrte und verbeſſerte Auflage, mit ı Karte von Schwaben 
gt. 8. 1800 — 1801 6f. zof 
Statiftifch = Topographiſches Lerifon von der Schweir 

ar — alphabetiſche Beſchreibung aller in der ganz. 
Schweigerifchen Eidgenoffenfhaft und den. derfelben augewanb 
Orten Hegenden Städte, Klöfter, Schlöffer, Freyfige, Dörfer, E3 
en, Berge, Glerfcher, Fluͤſſe, Waſſerfaͤlle, Naturfeltenpeiten, me: 
wuͤrdiger Gegenden. u. ſ. w. zwey Bande, gr. 8. 1796 zfl« zo! 
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If IY COMMEMORATION OF THE VISIT OF | : 
HIS ROYAL HIGHNESS H 
PRINCE HENRY OF PRUSSIA 


MARCH SIXTH,1902 
ON BEHALF OF HIS MAJESTY 


, ME GERMAN EIPERON 
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OF MUNICH. 








